Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


u 


i 


NOVUS 

Codex  diplomaticDS  Brandenbnrgensis.  p 


m 


Iw' 


für  Hf 


Ur.  Advlph  Friedrich  Riedel. 


-A^ 


©dituö  teS  saiiäcii  Üßerfeä  biä  auf  bie  Äfftifl«.. 


J 


muvs 


Codex  dipl 


riindenborgensis« 


im% 


^tv  tithnntun,  €l)rantlieit  uitli  fonfttgrn  €^eCd)t4t9i|ueUen 

tttt^  i^ttt  siebenten* 

Sortgefe^t  auf  iBaranfialtung 

bee  ^ereiuce  ffir  @ef(^t(^te  ber  SRavf  Sranbenburg.  ' 

®ii|>l>UMeiit(<itib 

nnb  @^g  be«  9011301  Sßcrfe«  ü<  onf  bic  Stegifict. 


4  • 


fBetlin. 

®.  {Reimet. 


•  *  •  .   •  • 


V 


v^* 


^^^ 


THE  MKW  ¥ORK 
PUBLIC  LIBRARY 

547706A 

A^TOR.  L£1^0Z  AND 
TUAXN  rOONOATIOM 


« 


•  •  • 


•  •• 

•  •  • 


•  •  •• 


0 
*  » 


'•• 


•  ••• 


.•  • 


*••  • 


Sti^alM  *  Oerseid^tiif. 


€«Ue 

Dal  ftttvfürfUtc^e  ^aui  unb  adgemetne  Sanbe^Hitgetegen^etten  Betreffenbe  Urfunbttt  1 

Serttn  unb  bte  Umgegenb  betreffenbe  Urlunben 221 

Urfamben  bed  dungfrauen*ft{ofierd  9leuenborf  6et  ®arbe(egen       356 

»ermifc^te  Urhrabcn 383 


5,.aL2hUv/^*0     •>^.^.^) 


Pa0  ^urffit|ttid|e 
betretende  Vrkuniteiu 


i. 


m  bte  ÜKacf« 


mhxt^t,  (Scibifi^of  »on  aßagbe&urg,  ber^fltd^tet  jtd^,  bte  1800  SRarcf,  toeli^e  i^ 

grdftn  boti  Sätanbenbucg  nnb  tl^re  <Sif}nt  f4>ulbtg  flnb,  jUt  (StnUfung  bon  3:afe(gütem  ju 

bntnmbnt.  am  IT.  Sftotcmb«'  1221. 


))etn)eitben,  am  17.  ®e:|)tember  1221. 


A.  dei  gracia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepifcopus,  Dilectis  in  chrilto 
filiis  O.  maiori  Prepofito,  6.  decano  totique  ipfius  ecciefie  Capitulo  Sincerum  paterne  caritatis 
affectum.  Cum  exigentibus  peccatis  malicia  dierum  softri  teraporis  nos  prefsifset  inilanter  et  ex 
commocione  Imperii  Doftram  fpecialius  et  inftancius  ecelefiam  commouifset,  ficut  tribulaciones  et 
prefsure  nos  et  vos  multis  grauium  dampnorum  fenlibus  docuerunt,  non  potuit  eccielia  noftra  in 
ßatum  priftinum  reparari,  adhuc  malis  quibufdam  contra  nos  fpirantibus,  Imperio  etiam  pacato. 
Cupientes  igitur  reparacioni  eins  intendere  bona  fide,  cum  reparacio  ipfius  noftre  reparacio  fit  fa- 
lutis,  prefertim  quod  nee  a  lapfu  eius  excludimus  culpam  noiltram  nee  excufare  nos  volumus  contra 
ipfam,  Confitemur  et  prefentibus  noftris  litteris^^proteilamur,  quod  Mille  Octingentas  Marcas  nobis  a 
domina  Marchionifsa  Brandenburgenfi  ac  filiis  eius  foluendas  ad  hoc  tradidimus  et  afsi- 
gnauimuSy  ut  de  ipfis  menfe  noftre  reditus  redimantur  et  nullis  aliis  ufibus  applicentur.  De  hiis 
eciam,  que  redempta  fuerint,  nichil  nobis  proueniat,  nichil  noflkris  attrahatur  Aimptibus  et  expenfis, 
fed  ipfa  redempta  per  fingulos  annos  in  pecuniam  redigantur  et  femper  in  continuam  redempcionem 
obligatorum  ipfa  pecunia  conuertatur,  donec  obligata  omnia  liberentur.  Sane  ut  hec  nodra  difpoficio 
prudenter  et  fideliter  confumetur,  pretaxatam  pecuniam  Mille  Octingentarum  marcarum  in  manus  Qua- 
tuor  Canonicorum  ecciefie  noftre  et  Quatuor  Minifterialium  eius  iufsimus  asfignare,  ad  quorum  manus 
facta  effc  promifsio  ipfius  pecunie  in  ftatutis  terminis  perfoluende,  cuius  vna  medietas  in  fefto  beati 
Martini  proxime  nunc  venture ,  Reliqua  vero  in  fefto  beati  Johannis  baptifte  proxime  fecuturo  fol- 
uetur.  Prefentibus  itaque  litteris  noftris  domino  Thiderico  de  Schermbeke,  prepofito,  wer- 
nero,  ludewico  et  Craphtoni,  ecciefie  noftre  Canonicis,  Qerardo  dapifero  noftro,  Johanni 
de  Jericho,  Burghardo  de  B'riezne,  Richarde  de  Plawe,  Minifterialibus ,  ea,  que  pre- 
mifsa  funty  committimus  exequenda,  ut  ea  iuxta  fidem  et  ad  deuocionem  fuam  ezequi  non  omittant« 
Siebe  1*0  Cod.  dipl.  Brand.,  Buppltmtntbanh.  1 


IV-    2)iefelben  berf(ä^ten  bem  St^btfc^of  ju  aRagbeburg  über  be«  abgetretenen  93if(i^of8  gu  SBei^en 

(Stnfünfte  itnb  Qlufentl^altöort,  am  31.  October  1229? 

Keuerendo domino  fuo  A.,  fancte  Magdeburgenfis  eccleGe  Arcbiepifcopo,  G.  dei miferacione 
Brandenburgenfis  Epifcopus,  H.  Prepofitus  de  Mildenfe  debitum  omnimode  fubiectionis 
et  reuerentie  famulatum.  Ceffioni  et  procuracioni  domini  Mifnenris  Epifcopi  taliter  eilt  prouifum: 
prebendam  babebit  cum  debitis  prouentibus  eius  et  in  Caftro  MirDenfi  congruam  maofionem,  ba* 
bebit  fingulis  annis  XL  Marcas  in  locis  ydoneis  aflignatas,  babebit  fingulis  annis  XXTTII  maldra, 
rV  tritici,  Octo  filiginis,  Xu  ordei.  Sex  auene  ad  pabulum,  ad  menfuram  terre  Mifnenris,  decem 
dannioas  Mellis  babebit  ad  medonem  fingulis  annis,  babebit  et  Allodium  Epifcopale  yicinum  Caftrp. 
AArinxit  autem  fe  Capitulum  coram  nobis  appofito  vinculo  Juramenti,  quod  hanc  prouifionem  in- 
uiolabiliter  in  omni  cafu  feruabit  Ita  quod  fi  ex  quacumque  caufa  prouifioni  defectus  ingrueret,  Ca- 
pitulum moneret  Epifcopum  fideliter  et  inftanter,  illum  fupplere  defectum,  quod  fi  EpiTcopus  omit- 
teret,  Capitulum  ad  fupplecionem  teneretur  eandem.  Sed  et  Epifcopus,  qui  fuccefserit,  Jurabit^  fe 
bona  fide  promifsionem  buiusmodi  feruaturum.  Jurabuntque  canonici  pro  tempore  fuccefsiue  in 
forma  Juramenti,  quod  Capitulum  fuper  ea  dinofcitur  preftitifse.  Actum  halle,  II  Eal.  Nouembris, 
In  domo  hofpitum  fancte  Marie  Noui  operis. 

9u0  bem  Liber  S.  Maiiritü  im  ^eqogl.  2anh(9 ^fMifiot  gu  SernBurg  f.  72  {dop,  IVa.  f.  66  im  St  ^rorjtnsiat' 
9ni^tr>e  gn  affagbeburg). 


V.    ÜDie  SDIarfgrafen  3o^attn  unb  Otto  ^on  Sranbenburg  bef(!^etntgen  ben  Qtmpfani  t>on  400 
^oxä  ffir  bie  Slbtretung  iffxtS  (Sigent^umd  an  f&iüiuQSboxf  an  ha»  Jtlofler  Serge  Ui 

ÜRagbeburg,  im  ^affxt  1233. 

Jobannef  et  Otto,  dei  gracia  Marcbiones  de  Brandinburcb,  vniuerfis  tam  pre- 
fentibus  quam  futuris  falutem.  Cum  in  primis  et  principalibus  figillorum  conicriptis  cuiufcumque 
rei  peracte  confiftat  robur  et  ualitudo,  omni  tamen  actui  fiue  permilBoni  cautelam  fuf&cientem  pro- 
derit  adbiberi.  Notum  igitur  omnibus  efle  cupimus,  quod  nos  fummam,  quadringentas  fcilicet  Mar- 
cas, in  recompendium  proprietatis  in  billige ftorp  deputatas,  numero  recepimus  integro  et  perfecto, 
propjietati  iam  dicte  penitus  abrenuntiantes.  Et  ne  beredum  fiue  fequatium  noiltrorum  temerata 
prefumptio  in  uenerabiles  uiros  fancti  iobannis,  fcilicet  in  berghe  monacbos,  eiufdem  proprietatis 
emptores  aliquid  indebite  inuenire  ualeat  actionis,  prefentem  cartulam  cum  figillorum  noftromm 
appenfa  ordinari  decreuimus  et  confcribi.     Datum  inaggermunde. 

^aäf  bem  Original  ^.  9{.  Ur(unben«@amm{ung  ber  ftU^a  9erge'f<^en  Stiftung  IRo.  26a.  im  StMgL  ^to^ixi^aU 
fMiit>t  ju  SRagbebmrg.    3it  »gl.  Cod.  I,  1,  14. 


VI.    Sie  Wlmfstaftn  ^ol^ann  ttnb  Otto  »ectaufdi^en  ben  ^eil  beg  3)orfe8  @ctttt$,  ben  {Rittet 
lDtettt(i^  3S))^<^ipcl  p  Selben  gel^abt,  ffir  iaS  fDotf  .@etling  an  9lI6re(i^t,  3)ottM>ro)>fl  ju 

SRagbeiurg,  am  31.  October  1254. 

Jobannes  et  Otto,  dei  gracia  Brandenbnrgenfes  Marcbiones,  Omnibus  prefen- 
tem  litteram  infpecturis  in  perpetuum.  Contractibus  noftris  merito  talem  apponimus  caucionem, 
per  quam  nobis  in  futurum  et  aliis  caueamus.  Prefentibus  igitur  notum  facimus  yninerfis,  quod 
nos  commutacionem  quorundam  bonorum  cum  domino  Alberto,  Magd.  Prepofito  facientes,  partem 
yiUe  Scudicz,  illam  uidelicet,  quam  Tbeodericus,  Miles,  dictus  wyfcepely  bactenus  a  nobis 
in  pheodo  tenuit,  cum  manfis,  liluis,  paTcuis  atque  pratis  et  cum  omni  Jure,  ficut  idem  Thideri- 
cus  poITedit,  fibi  et  ecciefie  Magd,  proprietatis  tytulo  contulimus  de  beredum  noftrorum  benepla- 
cito  et  confenfu,  recipientes  ab  eodem  prepofito  proprietatem  ville  Getling,  fite  in  noftra 
Marchia  in  reftaurum!  Vt  autem  hec  noftra  commutatio  adeo  ftabilis  perfeueret,  quod  a  pofteris 
noftris  nequeat  immutari,  prefentem  paginam  dari  iuiBmus  Sigillorum  noftrorum  appenfione  muni- 
tam.  Acta  funt  bec  aput  Germerfleue,  Anno  domini  M®.  CC®.  LIIII**.,  IT**.  Kai.  Nouembris, 
prefentibus  beynrico  de  Grunenberg,  Canonico  Magdel>.,  henrico  de  Alfleue,  dapifero, 
KichardodeCzerwift,  Gerardo  deRepcbow,  haynone  deirkfleue  et  aliis  quam  pluribus. 

Vnd  htm  Codex  S.  Mauritii  int  ^er^ogl.  8anbe0 ^ Src^ite  gu  SBernburg  f.  114.  (Cop.  IVa.  f.  126  im  ^Snigl. 
^ot>iiQia(«9ni^ir>e  gu  äJ^agbebnrg.) 


Vn.    ißolrab^  Sifd^of  ))on  <@aI6erflabt,  unb  fetn  ÜDomfo^itel  Beauftragen  ben  3>om^etren  Suno 

^.  ^itpifolt  unb  ben  Mni^ttial  3o]^ann  t>.  SRanenborf,  @ribif(!^of  9tuboVpf^  unb  bad  3)t>miapM 

jtt  SWaflbeburg  m  b{e  ©raffci^aft  ©eel^aufen  etasuweifen,  am  14.  3uni  1257. 

Volradus,  dei  gracia  Epifcopus,  hermannus,  prepofitus,  wickerus,  decanus, 
Burcbardus,  vicedominus  Totumque  maioris  ecciefie  in  halberftad  Capitulum  Omnibus  pre- 
fentem litteram  infpecturis  Salutem  in  cbrifto.  Nouerint  vniuerfi,  quod  nos  vendidimus  venerabili 
patri  domino  Rodolpho,  Archiepifcopo  Magdeburgenfi,  et  ecciefie  Magd,  de  omnium  no- 
Itnlm  voluntate  pariter  et  confenfu  Comitiam  in  Schufen  perpetuo  poIBdendam.  Quare  di- 
lectom  coniratrem  noftrum  Cononem  dediepholtet  ecciefie  noftre  Minifterialem  Jobanne m, 
uidelicet  de  Man  endo  rp  dictis  Arcbiepifcopo  et  Capitulo  duximus  deputandos,  qui  auctoritate 
noftra  in  poflefBonem  Comitie  iam  dicte  inducant  eofdem  et  hoc  prefenti  littera  protelltamur,  Sigil- 
lorum noftrorum  appenfionibus  figillata.    Datum  in  Quedelingheborg,  XVIII.  Kai.  Julii. 

Wa  htm  Codex  S.  Haoritii  im  Jßet^ogL  9anbe««9[rc^t))e  ju  ^esn^urg  f.  98.  (Cop.  IVa.  f.  102  im  StM^ 
^otn]|gtaI»9[rd^iüe  au  SRaBbeBurg.) 


VIII.    SJtorfgraf  Otto'8  unb  anbeter  prjlen  CgifTdrung  über  bie  SBcbc,  wUfy^  iaS  Stift 
<^alf)etf}abt  bem  ©rafen  don  9(tt^alt  betbiatgt  ^at,  am  31.  Stusufi  1268« 

Dei  gratia  Conradus  fancte  Magdeburgenfis  eccleße  Archiepifcopus,  Albertus 
Dax  de  Brunswick^  Otto  Marchio  Brandeburgenfis  omnibus,  ad  quos  he  littere  perueniunt, 
falutem  et  omne  bonum.  Nouerint  vDiuerli  prefentis  temporis  et  futxiri;  quod  Venerabilis  Dominus 
Volradus  Halberrtadenfis  epifcopuSy  Hermannus,  prepofitus,  wickerus,  Decanus,  to- 
tumque  Halberftadenßs  ecciefie  capitulum  noftris  deuotis  precibus  inclinati  confenrerunt  et  promife- 
ruut  hac  uice  tantum,  quod  Illulltris  princeps  Dominus  Otto,  Coroes  Afcharie,  petitionem  habeat 
in  bonis  eorundem,  recognofeentes,  quod  huiusmodi  petitio  ad  ipfum  de  iure  aliquo  et  de  confuetu- 
dine  aliqua  nullatenus  pertinebat  et  quod  fimilem  petitionem  de  cetero  nullatenus  faciet,  nifi  hoc  de 
predictorum  forte  Domini  epifcopi  et  capituli  procefserit  concordi  et  beneuola  uoluntate.  In  quoiiun 
ualidum  teftimonium  hanc  litteram  noftris  figillis  duximus  muniendam.  Actum  et  datum  in  Otters- 
leue.  Anno  Domini  MCCLXVIII,  III  Kai  Septembris. 

^adf  einet  dopit  ti.  9^.    1.  ^aäftta^  ^atSerflabt  9^0.  1.  im  ^Sntgl.  $rob.«9r(^it)e  ju  9)^agbeburg. 


IX.    fPa^>ji  Giemen«  V,  forbett  bfe  SSifd^fife  öon  S3ranbenburg,  ÜHei^en,  g^aumburg,  ÜKcrfebutfl 

unb  «gatjelberg  auf,  ben  erjbif^of  SSur^arb  in  flSejug  auf  bie  ii^m  but^  ben  ^ob  be« 

Sanbgrafen  tjon  Xifmin^tn  jugefaüenen  SSeftöungen  ju  fcä^ügen,  am  23.  a)Wrä  1307. 

Clemens,  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Venerabilibus  fratribus  Brandenburgenfi,  Mif- 
nenfi, Nuemburgenfi,  Merfseburgenfiet  hauelbergenfiEpifcopisSalutemetapoftoIicam  be- 
nedictionem.  Cum  ficut  accepimus,  venerabiiis  frater  nofter  Bur>chardus,  Archiepifcopus 
Magd.  Metropolitanus  uefter,  pro  recuperandis  et  defendendis  bonis  et  Juribus  ecciefie  fue  tam 
hiis,  que  Ticemannus,  lantgrauius  Thuringie,  ecciefie  predicte  vafallus,  ab  eadem  ecciefia, 
dum  viueret,  retinebat,  nunc  deuolutis  ad  eum  pro  eo,  quod  idem  lantgrauius  abfque  heredibus  no- 
fcitur  decedilTe,  quam  alia  bona,  que  ad  dictam  ecclefiam  per  obitum  vafallorum  ipfius  abfque  here- 
dibus decedencium  deuoluuntur,  necnon  pro  recuperacione  et  defenfione  aliorum  Jurium  et  bonorum 
diete  ecciefie,  in  quibus  ett  eadem  ecciefia  pene  coUapfa,  noftro  et  aliorum  indigeat  auxilio  et  fatiore 
nos  attendentes,  quam  conueniens  fit  et  dignum,  quod  membra  capiti  congrua  cum  expedit  fubuen- 
tione  refpondeant,  fratemitatem  velltram  Rogamus  et  hortamur  attente  per  apoftolica  vobis  fcripta 
mandantes,  quatenus  eidem  archiepifcopo  per  vos  et  homines  veftros  fic  alfiftatis  efficaciter  in  pre- 
müBs  auxiliis  oportunis,  cum  ab  eo  fuper  hoc  faeritis  requifiti,  quod  ipfe  veftro  et  aliorum  coope- 
nmte  fauore  bona  et  Jura  predicta  recuperare  valeat  et  tuen  vosque  proinde  preter  diuine  gracie 
premium  noftram  benedictionem  et  graciam  vberius  confequi  valeatis.  Datum  pitauis,  X^^-  kl.  aprilis, 
pontificatus  noftri  anno  III <'. 

fha  einem  a^agbeburgtfc^en  im  15. 3a^r^.  niebergefd^rieBenen  dopioXbnäft,  ent^attenb  Ur(.  «>.  9.  936—1475,  f.  281. 


X.    3)fe  aßarfgrafen  Otto,  ^ermann  unb  aSBoIbemar  öerf^5rc(i^cn ,  bic  JBertrdge  toon  JBiibbemdln 
jtt  öofljicl^en  unb  «nternjerfcn  öerfc^iebene  ©treitigfetten  mit  SHecflenburg  unb  SBcnben 

f(i^ieb8ri(]^terli<^cr  (Sntfc^eibnng,  am  8.  (Btpttmhtt  1307. 

Wie  Otto^  Hermann  vnd  Woldemar,  van  der  gnaden  godes  marcgreuen  to  Bran- 
den borg,  bekennen  in  deflem  opene  bryne,  dat  wie  alle  die  föne,  die  to  Bvddemoln  gedege- 
dinget  wart  vnde  belouet  vnd  bryue  vp  gegheuen  wrden  bet  fonnendaghe,  die  nv  to  kumpt  vort 
euer  ach  daghe,  vultyn  reden  in  dem  dorppe  toVrederickesdorpp.  Die  flöte  vnde  die  ftede^ 
die  vor  die  föne  gefetthet  fin  vnde  die  men  noch  fetten  fcolde,  fcolen  an  beiden  fiden  los  weifen: 
vor  dat  fcal  islic  herre  mit  tvintich  ridderen  louen,  dat  die  föne  Hede  vnd  ganz  bliae.  Sculdi- 
ghede  ginieb  herre,  ridder  oder  knecht  den  andern,  dat  dat  nicht  gehalden  ne  were,  dat  to  der 
Buddemoln  gedegedinget  wart,  des  fcolde  he  eme  antwerden  vnde  don  dar  vmme  dat  wie 
marcgreue  Otto  vnde  vfe  fvager  her  Heinric  van  Mekelenborg  fpreken  dat  recht  fie.  Is 
oc  fider  der  tytd  gicht  vordiAget  an  beiden  fiden,  dat  fcal  me  los  laten:  is  it  vpgeboret,  men  fcal 
dat  weder  geuen.  Sculdigede  oc  vmment  den  anderen  vmme  rof,  vmme  brand  vnde  vmme  dat 
em  gicht  genomen  fie,  bekant  he  eme  des,  dat  fcal  he  eme  wis  maken,  dat  em  billicliken  gnvge 
vnde  fcallit  eme  gelden  binnen  vir  weken  darna.  Verfaket  he  em,  fo  fcal  he  des  vnfculdich  wer- 
den hulf  vefte  vp  den  hilgen  mit  fodanen  luden,  die  in  der  reyfe  nicht  gewefen  hebben,  dar  die 
fcade  gefehyn  is.  Men  fcal  oc  hern  Bugzlawen  fine  fcheide  halten,  alfo  die  bryue  fpreken,  die 
an  beiden  fiden  darvp  gegeuen  fin,  dat  fcal  me  vultyn  vir  weken  na  dem  fonnendaghe,  alfem  to 
Vrederickesdorpp  gedegedinget  heft.  Is  dem  byfcopp  van  hauelberghe  ginnich  fcade  ge- 
fchin,  den  fcal  men  eme  weder  don,  alfe  dar  vor  gedeghedinget  is.  Hefte  (o)c  gingen  fcaden 
weder  gedan,  dat  fulue  fcal  he  weder  don.  Die  bryue,  die  di  byfcopp  van  Hauelberg  vs  ge- 
geuen heft,  (f)wenne.greue  Claws  van  Zweryn  los  wert,  des  alfo  hir  gedegedingt  is,  fo  fcal 
men  eme  fine  bryue  weder  geuen  vnd  (he)  fcal  oc  vs  vfe  bryue  weder  geuen,  die  wie  eme  ge- 
geuen hebben.  Wie  nemen  ock  greuen  Gunzele  van  Zweryn  in  vfen  (v)rede  vnde  vordege- 
dingen  en  alfo  andere  vfe  hulpere.  Dat  greue  Claws  van  Zwerin  vs  afgevangen  wart  binnen 
ener  rechten  föne  vnde  binnen  geleide,  die  coli,  die  wie  dar  vp  gedragen  hebben  vnde  den  fcaden, 
den  wie  des  hebben,  dar  fcal  men  vmme  don,  alfo  wie  marcgreue  Otto  vnde  her  Heinric  van 
Mekelenborg  fpreken,  dat  recht  fie.  Her  Heinric  von  Mekelenborg  vnd  her  Claws 
van  Wenden  fcolen  hern  Bernard  van  Peccatele  vnde  hern  Henninghe  van  Plawe 
ere  hulde  geuen  vnde  fie  fcolen  weder  ere  trvwe  man  wefen  vnde  don  ene  allent,  dat  fie  ene  to 
rechte  plichtig  fin.  Sie  hebben  oc  den  byfcopp  van  Megdeborg  vnd  fine  hulpere  in  ere  föne 
genomen,  alfo  befchedelicken,  des  he  fick  an  minne  oder  an  rechte  wille  genvghen  laten.  Vmme 
die  twidracht,  di  twifchen  dem  byfcoppe  vnd  hern  Abeken  van  Barwy  is,  wilhefickan  rechte 
oder  an  minne  genvghen  laten:  dat  fcal  he  vorwifTen  nv  in  dem  fonnauende,  die  nv  kumpt  in 
deme  dorpp  to  Clizeke:  verwiflet  he  dat,  fo  wille  wie  ene  oder  finen  ratd  leiden  tv  Vrede- 
rickesdorpp velich  weder  vnde  vort  bet  fonnendage,  dienv  kumpt  vort  over  ach  dage  vor  alle 
die,  die  dorch  vfic  don  vnd  laten  willen.  Sendet  die  van  Mekelenborg  finen  openen  bryf  an 
fonnauende  to  Ciyzek*e,  dat  he  mit  finen  mannen,  die  gelouet  hebben  vp  den  Werbelin  vor 
fulke  wiiTent  ftan  wille,  fo  ne  darf  die  byfcopp  nicht  vor  wiiTen.  Were  dat  her  Claws  van 
Wenden  nicht  ne  queme  to  deme  daghe  to  Vrederickesdorpp,  fo  fcal  her  Heinrick  van 
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Mekelenborg  vulthyn  difle  fon6  van  erer  beider  weghen,  die  hirvor  befcreuen  fteit;  dat  felue 
fcal  darfulues  vfer  ein  don,  is  dat  die  anderen  dar  nicht  ne  komen.  Welc  vfer  hulpere  fick  nicht 
genogen  ne  wille  laten ,  alfe  hir  vor  befcreuen  flteit,  deme  fcole  wie  vmbehulpen  wefen.  Is  deme 
van  Gutzekowe  ginnich  fcade  gefchin,  den  fcal  men  weder  don  an  minne  oder  an  rechte. 
Schuldeget  die  van  Mekelenborg  oder  her  Claws  van  Wenden,  hertoghen  Otten  von 
S tetin  oder  fine  man  oder  die  ftatd  to  Aüclym,  mach  men  des  nicht  er  minnen,  fo  fcolen  fie 
dar  vmme  liden  dat  recht  is.  Greuen  Claws  von  Zwerin  fcal  men  los  laten  bet  fonendaghe 
vort  ouer  ach  dage  alles  loue  des,  dat  hie  gelouet  heft  in  der  vangnilTe,  alfo  die  bryue  fpreken, 
die  dar  vppe  geuen  iin,  vnd  wat  hie*  verloren  heft,  dat  fcal  men  eme  wis  maken  vnd  weder  geuen 
dar  na  binnen  vir  weken.  Vp  dat  dit  allent  ftede  vnd  vntobroken  bliue,  dat  hebbe  wie  en  trowen 
gelouet  mit  vfen  ridderen  hern  Ludeken  van  Wedele,  hern  Henninghe  von  Blanken- 
borg,  hern  Heinrick  von  Stegheliz,  hern  Lodewighe  van  Wanzleue,  hern  Drofe- 
ken  vnd  hern  Buffen  growelhude  vnd  hebben  des  vfe  bryue  gegeuen,  befegelet  mit  vfen  in- 
feghelen.  Dat  is  ghefchin  na  der  bort  godes  vp  den  Werbelin,  dufent  iar  drihundert  iar  in 
deme  fouenden  iare,  in  dem  negeft  Myddeweken  vor  vfer  vruwen  fvnte  Marien  daghe,  alfo  fie  ge- 
boren wart. 

^aäf  bem  Original  be«  (S^rog^eqogl.  %xäfii)t9  gu  (Sd^toerin  bont  (Btff.  9{at(  üon  Stxddftx  mitget^eiU. 


XL    t&einri(i^,  ©rjbifc^of  üon  aJ^agbcburfl,  eignet  bem  Älofler  3tana  ben  SBalb  ©trajbnKi^  unb 

befommt  bafür  mel^rere  35iJrfer,  am  18-  Octobet  1307. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Heinricus,  dei  gracia  fancte  Magde- 
bargenfis  ecciefie  Archiepifcopus,  Bernhardus  Prepofitus,  Gottfridus  Decanus  totum- 
que-eiufdem  ecclefie  Capitulum  Omnibus  imperpetuum  —  —  cum  Monafterium  de  Gen  na  Cifter- 
cienfis  ordinis  Brandeburgenfis  diocefis  ecclefie  noftre  fit  dominio  mancipatum,  eo  quod  inftitutum 
fit  in  fundo  ipGus,  uberioris  gracie  tenemur  beneficiis  adiuuare.  Ideoque  notum  efse  volumus  .vni- 
uerfis  chrifti  fidelibus  prefentibus  et  futuris,  quod  heidenricus  famulus  dictus  de  Trebin,  do- 
minus in  blanken fe,  minifterialis  noftre  ecclefie ^  prefato  Monafterio  de  Cenna  paludem  feu  fil- 
uetum,  quod  vocatur  ftrazbruch,  per  medium  fue  longitudinis  a  loco,  ubi  terminatur  filua  domi- 
norum  de  lenyn,  ufque  in  fluuium,  qui  dicitur  Juterboch,  cum  villa  et  vfuagio  mertenfmole 
directifsime  procedendo  illam  partem  eiufdem  paludis  per  totam  predictam  longitudinem  verfus  clau- 
ßrum  Cynnam  fe  extendentem,  et  quidquid  in  villis,  molendinis,  ftagnis,  pifcaturis,  lignis,  pratis, 
pafcuis,  aquis,  aquarum  decurfibus  ceterifque  omnibus  bonis,  que  de  manu  et  ecclefia  noftra  pheo- 
daliter  tenebat,  legitime  et  racionabiliter  vendidit  et  ad  ufum  prehabiti  Monafterii  in  manus  noilras 
libere  refignauit.  Nos  quoque  eadem  bona  infra  diuifionem  fupradicte  paludis  per  longum,  ut  dictum 
edj  ufque  ad  diftinctionem  terminorum,  ufuagium  feu  Marcam  mertenfmol'e  et  ufque  ad  terminos 
lukenwaldenfis  territorii,  quod  iam  diu  iidem  Monachi  de  Cenna  legitime  pofsederunt,  et 
eciam  ufque  ad  terminos  territorii  beliz  cum  omnibus  fuis  pertinentiis  contenta  in  villis,   moien- 


diDiSy  ftagnis,  pifcaturis,  lignis,  pratis,  pafcuis,  aquis,  aquarum  decarfibus  ceterifque  omnibus  bonis 
et  Jaribos,  (|uibu8  ipfd  heyde&ricua  ab  eoclefia  noftra  ipfa  bona  pheodialiter  pofcidebat,  prdfifto 
Monafterio  Cenne  de  voanimi  confenfu  noftri  Capitali  in  Jttfi  et  proprietatis  tytalum  perpetuo  con- 
tolimus  porsidendum  pro  permutacione  proprietatis  villarum  Naunendorp,  werbeke,  Greuen- 
dorp,  Katwitz  et  bejerftorp  cum  omnibus  fuis  pertinenciis,  in  quibusvillis  dupliciter  tot  red- 
ditututt  proprietatis  nobis  ipfi  Monacbi  de  Cenne  refignarunt,  quam  qüot  nos  eis  dimifimus  in  bonis 
fnpnidictiS;  nifi  forte  hec  eadem  bona  in  redditibus  per  fnum  laborem  et  ihidium  impollerum  äto 
dante  peterunt  adatigere,  Quas  iam  prenominatas  villas  pueri  de  Damys  de  manu  et  ecclefia 
noftra  pheodi^ter  pofsidebunt.  Teftes  hnius  noftre  permutacionis  et  donacionis  Amt  dominus  Ge- 
uehardus  de  lyndowe,  dominus  Otto  de  Brizna,  Bernardus  de  Beliz,  Cantor,  heinr!- 
cas  de  grunenb'erch  et  Geuebardus  de  Querenuorde,  canonici  ecclefie  noftre,  cefe- 
rique  plurimi  fidedigni.  Vt  autem  noltra  hec  donacio  eidem  Monafterio  perpetuo  permaneat 
inconuuira,  prefentem  paginam  Aiper  boc  confcribi  et  figiilorum,  noftri  fcilicet  et  noftri  Capituli  pre- 
cepimus  munimine  roborari.  In  cuius  permutacionis  euidenciaip  dominus  Abbas  de  Cenna  et  figfl- 
lum  fuum  appendens  vnum  par  litterarum  de  uerbo  ad  uerbnm  recepit  nobis  eiuTdem  tenorls 
alterum  derdinquens.  Datum  Magdeburg,  Anno  domino  M^.CGC  feptimo,  XV  kal.  Nouembris, 
In  die  beati  luce  ewangelifte. 

litS  bem  fbg.  Liber  S.  K&nritii  im  ^etjogL  (anbe^^tfrcl^  ju  Sern  Burg  f.  55  ((Co)).  IVa.  f.  87  im  StMgL 


XII.    3>ie  affarfgrafen  Otto  unb  Solbemar  beftdttgen  itm  Stlofttt  Sitfow  feine  ffttäftt  iinb 

Sefiftnttgen,  am  20,  Slugitfl  1306. 

In  nomine  domini  Amen.     Otto  et  WoldemaruS|   dei  gratia  BrandenburgenfeS; 

LuXatie  et  de  Landefbergk  marchiones,  Vniuerfis  Cbrifti  fldeiibus notum  ellb 

Tolomus  tarn  prefentibus,  quam  futuris,  quod  nos  pro  remedio  animaram  noftratum  et 

diketUBmis  fratribus  noftris  moDftfterii  in  Bncowe  omnes  pofleflionea  ac  libertates,  quas  laudablÜB 
memorie  DominttB  Swantopo^ltsu«,  Dax  Pomeranorum,  pro  falute  anime  fue  liberorumque  Aio- 

nunque Confirmamua  et  damus  liberalüer  omnia  bona  vülasque,  quas  dicto  clauTtro 

Buco  memoratus  Dominus  Swantopulcus  fuique  filii,  fcilicst  Dominus  Meftwinus  et  Dominus 
Wartislaus,  Duces  Pomeranorum,  et  Dominus  Barnim,  Dux  Slauorum,  et  Dominus 
Woitzlaus,  illuftris  princeps  Kugianorum,  et  alii  fideles  in  remiflionem  peccaminum  fuorum 
fucceflive  dederunt  vel  confirmaverunt ,  videlicet  villas  cum  terminis  fuis  fubnotatas  etc.  —  Teftes 
Amt  Hinricus,  EpiTcopus  Caminenfis,  Dominus  Fridericus ,  Epifcopus  Lubucenfis, 
Dominus  Swenfa,  palatinus  in  Stolpes,  et  Jafscko,  filius  fuus,  Dominus  Ludolfus,  Dominus 
Hasfo,  Dominus  Wedege,  dicti  de  Wedele,  Dominus  Lutke  Glafenap,  Dominus  Vidande 
etc.     Anno  MCCCVIII,  in  die  beati  Bemhardi  Abbatis. 

lus  Sedmann'S  ^anbfc^ftfic^em  S^Ioffe. 


Sltebel'S  Cod.  dipl.  Brand.,  ^vppUmtnlibanh. 
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XIII.  ^küpfi  (Siemens  V.  beauftragt  ben  ®tjbtf(^of  wn  Sremen  imb  bie  Stf<^öfe  gu  ^ilbeS^eim  mb 
JBranbcnbtttfl,  bie  bem  Stsfüft  SWagbebiirg  entfrembeten  &üttt  il^m  wieber  ju  üetfu^affew, 

am  1-  3ttK  1312. 

.  Clemens,  epifcopus,  feruus  feruoruna  dei.  Venerabilibus  fratribus  Archiepifcopo  Bre- 
menfi  et  Hilde  fernen  Fi 'ac  Brandenburgenfi  Epifcopis  Salutem  et  aportolicam  benedictionem. 
Si  ex  iniuncti  nobis  poftoralis  officii  debito  fingularum  ecclefiarum  commoda  querimuB,  dignum  eft, 
ut  earum  difpendiis  promptis  affectibas  occuramus.  Oblata  liquidem  nobis  venerabiUs  fratris  noftri 
Borchardi,  Archiepifcopi  Magdeburgenfis  peticio  contiaebat,  quod  nonnulli  predecefsores  fui 
Magdeburgenfes  Archiepifcopi,  qui  fuerunt  pro  tempore,  manus  interdum  ad  alienacionem  rerum  et 
Jorium  Magdeburgenfis  ecclefie  facris  interdictam  canonibus  extendentes,  quafdam  villas ,  pofsefsio- 
nes,  terras,  munitiones,  Caftra,  Jurifdictiones  et  Jura  ad  Archiepifcopalem  menfam  feu  ecciefiam 
predictani  fpectantia  nonnullis  religiolis  ecclefiafticisve  perfonis  Exemptis  et  non  exemptis,  Nobilibu«, 
Comitibus,  Communitatibus  ac  aliis  Clericis  et  laycis  necnon  aliquibus  Judeis  diocefium  diuerfarum 
pro  certis  pecuniarum  quantitatibus  abfque  fedis  apoftolice  licentia  et  alias  illicite  alienauerunt  feu 
eciam  diftraxerunt  in  eins  menfe  ac  ecclefie  predictarum  graue  preiudicium  et  non  modicam  lefio- 
nem.  Quare  nobis  humiliter  fupplicanit,  ut  prouidere  fuper  hoc  fibi,  Menfe  ac  ecclefie  memoratis 
patema  foUicitudine  dignaremur.  Nos  igitur  Archiepifcopi,  'Menfe  et  ecclefie  predictarum  indempoi- 
tatibus  prouidere  volentes  firatemitati  veftre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,.  quatenus  vos  uel  duo 
aut  vnus  veftrum  ea,  que  de  bonis,  rebus  et  Juribus  ad  menfam  feu  ecciefiam  predictas  pertinen- 
tibus  quomodolibet  alienata  illicite  inueneritis  uel  diftracta,  ad  Jus  et  proprietatem  Menfe  feu  ec- 
clefie predictarum  ftudeatis  fummarie  de  piano  fine  ftrepitu  et  figura  Judicii  non  obftantibus  quibuf- 
cunque  cautelis,  litteris,  Inftrumentis ,  renunciationibus  et  interpofitis  Juramentis  legitime  reuo^^are, 
Contradictores ,  uidelicet  religiolas  ecclefiafdcasve  perfonas,  Nobiles,  Comites,  Communitates  et 
alios,  Clericos  et  laicos  fupradictos  per  cenfuram  ecclefiaßicam,  Judeos  vero  per  fiibtractionera  com- 
munionis  fidelium  appellacione  poftpofita  compefcendo.  Teftes  autem,  qui  fuerint  nominati,  fi  fe 
gracia,  odio  uel  timore  fubtraxerint,  cenfura  fimili  apellacione  remota  cogatis  veritati  teftimonium 
perhibere,  Non  obftante,  fi  aliquibus  communiter  uel  diuifim  a  fede  apoftolica  fit  Indultum,  quod 
Interdici,  fufpendi  uel  excommunicori  non  pofsint  per  litteras  apoftolicas  non  facientes  pienam  et  ex- 
prefsam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  Indulto  huiusmodi  mentioneai.  Datum  in  Prioratu  de  Gran- 
fell o  prope  Malanfanam  vafionenf.  diocefis,  Kai.  Julii,  Pontificatus  nofbri  Anno  Septimo. 

In«   bem  Codex  8.  Hsnritü  im  ^cs)O0l.  ^anbe« « lr(l^t>e  jfa  SBernl^urg  f.  81.  82  ((So^.  IVa.  f.  71  im  Miri^ 
9rob.«9rf^)>e  gu  aRagbebnrg). 
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XIV.    S)et  $o<!^metf}et  \>on  $reu^en  BefHmmt  bte  ©renken  gn^if^en  &tofy  unb  bem  bon  t^m  beii 
SOtatf trafen  abgef anfielt  Xf^tHt  itS  $ommetf(!^en  l^anbeS,  am  9.  October  1313. 

Nos  fr»er  karolas  de  Treueri,  Generalis  Magifter  Horpitalis  beate  Marie  Domus  theu- 
thonice  Jherofolrmitani,  Recognofcimus  publice  per  prefentes,  Quod  Mete  ac  Gades  inter  terram 
Stolpenfem  ai  partem  terre  Pomoranie,  quam  a  Magnifico  Principe  domino  Woldemaro, 
Inclito  brandenburgenfi,  Lufacie  et  de  landefbexg  Marcbione  ac  niuftris  Principis  Jo- 
hannis  March.onis  brandenburgenfis  Tutore,  racionabiliter  emimus,  prout  ipfius  littere 
nobis  Aiper  hoc  tvtdite  fatentur,  taliter  funt  diftincte  perpetuis  temporibus  valiture.  Primo  de  loco, 
Tbi  leba  fluuius  ii  Sairum  marc  fluit,  afcendendo  ad  locuro,  vbi  dictus  fluuius  leba  fluit  de  lacu 
lebezky  et  ipfe  hba  Predicto  domino  Marchioni  ac  nobis  de  ipfo  lacu  lebeczk  vfque  ad  falfum 
mare  ftabit  commuris,  Sed  et  ipfe  lacus  lebeczk  ipfi  Marchioni  et  nobis  communis  remanebit,  Ita 
quod  homines  domiil  Marchionis  volentes  in  dicto  lacu  lebezk  pifcaturas  agere  fibi  de  iure,  quod 
ezinde  ei  competü,  refpondebunt,  hominefque  noftri  ac  fratrum  noftrorom  pifcaturas  in  hoc  lacu 
agentes  nobis  de  iur^  quod  exinde  nobis  competit,  refpondebunt,  Sed  exceflus,  Si  qui  in  ipfo  lacu 
perpetrati  fuerint,  ipfe  et 'Nos  iadicabimus,  et  quidquid  de  exceHibus  prouenerit,  debet  inter  Nos 
hinc  et  inde  diuidi  eqia  lance.  Item  de  loco,  vbi  dictus  fluuius  leba  fluit  in  predictum  lacum  le- 
beczk, afcenfus  erit  ^fque  ad  claufuram  Ragy,  que  dicti  domini  Marchionis  et  noftrorum  fratrum 
vftti  debet  communiter  applicari,  et  de  Ragy  vfque  ad  villam  malecfitz,  que  nobis  cum  fuisper- 
tinencüs  remanebit,  ahnde  vfque  ad  villam  Onezfyno,  que  cum  fuis  pertinenciis  nobis  fimiliter 
remanebit  et  deinde  vfqle'ad  villam  wofkowe,  que  cum  omnibus  fuis  attinenciis  eft  domini  Mar- 
chionis, et  ab  hac  vfqu«  ad  villam  Goluzfyno,  que  cum  fuis  metis  eft  noftra^  et  ab  illa  vfque 
inter  villas  Svkowe,  qm  cum  fuis  metis  eft  noftra,  et  Studzentz,  que  cum  fuis  metis  efl; domini 
Marchionis,  ab  hoc  loco  tfque  ad  aream  ville  Golytzevo,  que  eft  noftra,  fed  nemus  fagorum  eft 
domini  Marchionis,  et  ab  ifta  area  vfque  ad  lacum  Crlyno,  qui  eft  nofter,  Sed  nemus  fagorum  eft 
domini  Marchionis,  De  hoc  lacu  vfque  ad  lacum  zomyn,  qui  eft  nofter,  et  termini  ville  noftre 
wamyflay  dambowe  protenduntur  vfque  ad  fpaciumvnius  funis,  De  lacu  predicto  zomyn  men- 
furando,  et  de  hoc  lacu  vfque  ad  riuulum  Schoffowe,  qui  eft  domini  Marchionis,  et  vltra  trans 
rinalum  hunc  vfque  ad  warnowawoda  et  de  hoc  vfque  ad  locum,  qui  dicitur  wofky,  de  hoc 
vfque  ad  lacum  nominatum  Cammenyfno,  cuius  litus  domini  Marchionis  eft,  lacus  vero  nofter.  De 
hoc  lacu  directe  vfque  ad  lacum  Lanky  pertinentem  ad  Schytnara,  Sed  litus  domini  Marchionis, 
De  lacu  Lanky  vfque  ad  aream  ville  Petrifkowe,  que  cum  fuis  metis  eft  domini  Marchionis, 
De  hac  area  vfque  ad  lacum  Studenyzno,  cuius  litus  adiacet  fchitne,  lacus  vero  Slawe  adiacet,  et 
de  hoc  lacu  vfque  ad  lacus  et  paludes  wolfcha,  quorum  maior  pars  adiacet  Slawe,  minor  vero 
adiacet  zchytne,  Item  de  woltfcha  directe  ad  lacum,  qui  dicitur  Cezentzyn  pertinentem  ad 
zchytnam,  Sed  litus  ad  Slauam,  Item  de  Cezentzyn  directe  ad  locura,  qui  dicitur  ad  gla- 
dios  procedendo,  vbi  Gades  finem  inter  predicti  domini  Marchionis  et  noftras  terras  debitum  Sor- 
ciuntur.  Adicientes  tarnen,  quod  Si  alique  ville  feu  villarum  aree  tangunt  gades  fuperius  limitatas, 
ex  hoc  nulli  ville  vel  aree  vtrobique  volumus  in  fuis  diftinctionibus  preiudicium  generari.  In  quo- 
rum omnium  et  Singulorum  Sempitemum  teftimonium  prefentes  litteras  dari  Judimus,  noftro  Sigillo 
roboratas,  valituras  in  fecula  feculorum.  Teiles  autem  ad  hoc  rogati  et  deputati  fpecialiter  funt 
Yiri  Religiofi  fratres  noftri  Ordinis,  videlicet  Henricüs  de  Gera,  Maghus  Commendator,  Hen- 
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ricus  de  Plotzk,  PmlBe  Marfcalcus,  Fridericns  de  wildenberg,  hofpitalarius ,  Heiricus 
de  yTenbergy  Drap^rii;6,  Johannes  de  jAlaenfleae,  in  Engelfberg,  Gerardus  deMMf*. 
uelty  in  brandanborg,  Gifntheri;$  de  arnftein^  in  3^g^#  Henricus,  in  MewA,  Danid^  in 
Gklantzk,  commendatores,  frater  henricus  de  wederen,  et  alii  plures  noftri  ordinis  fratree. 
Aatam  et  Datum  in  Stolpa,  Anno  domini  Millefimo  Trecentefimo  TereiodecimOy  diebeatorom  mar- 
tipuin  Dyonifii  et  Sodprum  eins,  per  Manum  Theoderi^  noftri  Notarii. 
UM  bem  Originale  im  9ntii!fttrter€^tabtttr^it)e  vm,  3,  91. 


XV.    äBalbemor  uxü>  ^ffanu,  SKarfgtafen  Don  Sranbenburg,  Dcrfattfen  ben.  Qb^U^ä^f  ton 

aKagbcburg  bie  @xaff(^aft  au  iBiUtogSl^o  fftr  2260  Sttardf  &ilbtti,  audgemmmen  ha»  3)otf 

(iihm  ttitb  bte  fSUoiim  ber  fBrn^manwa  t>on  SMmitfUtt,  totebetfdufli^  auf  2  ^af^x, 

am  11.  3tini  1316. 

Woldemarus  et  Johannes,  dei  graoia  Brandeburgenfes  et  Luzacie  Marohio* 
neS|  vniuerfis,  ad  quos  prefentes  littere  peruenerinty  noticiam  fubfcriptorun.  Recognofcimus  per 
(hoc  fcriptai  quod  certis  et  iuftis  caufis  perfuadentibus  venerabili  patri  domino  Barchardo  l&gda- 
burgenfi  ArchiepiTcopo nomine fuo  et  ecclefie  Tue  Comitiam  in  Belliges fo  (üc)  ementi  et recipienti 
cum  omnibua  fuis  Jorisdictionibüs,  Aduocatiis,  Judicüs,  Juribus ;  prouentibw  et  utilitaübus  ac  alüs 
cqmmodis  et  profectibus  quibufcumque;  ficut  nos  et  progenitores  noftri  eam  dinofcimur  habuiff«!  ven- 
di^imus  et  prout  melius  valere  potent,  plene  donauimus  ao  tradidimus  et  tradi  fecimus  pro  duobug 
Müibus  et  ducentis  ac  Sexaginta  Marcis  Stendaliei^Gs  argenti,  de  quibus  idem  dominus  Archiepi- 
fcopuB  iuxta  noftnun  beneplacitum  nobis  totaliter  fatisfecit  et  complete  perfoluit.  Preterea  in  con- 
tractu vendicionis  et  donacione  premifiGs  tale  pactum  in  fauorem  noftri  Ifbere  intercelBt,  quod  co- 
mitiam eandem  reemendi  a  fefto  beati  Martini 'nunc  inftante  ad  duos  acnes  proximos  rubfequentes 
habeamuB  omnimodam  poteftatem  reftituta  et  foluta  domino  Archiepücopo  et  Tue  ecclefie  pari,  quam 
ab  eo  accepimus,  pecunie  quantitate,  predicto  vero  termino  duorum  annorum  tranfacto  nullam  re- 
emendi habere  debebimus  de  cetero  facultatem.  In  hiis  tamen  vendicione  et  donacione  viUam 
Elboy  et  allodia  Caftrenfium  de  wolmerftede  in  eadem  villa  excepimus  et  voluimus  effe 
excepta,  ut  non  debeant  in  venditione  et  donatione  cum  yniuerfitate  tranfire.  Promittimus  eciam 
e^  ÜEUiimus  ipfi  domino  Arcbiepifcopo  et  ecclefie  fua  nomine  fuo  et  ecclefie  Tue  recipienti  promifikun 
d^  dicta  Comitia  fibi  vendita  et  donata,  vt  predictum  eft,  legitimam  warandiam  contra  quoflibet 
impetitores,  fi^qui  apparuerint  in  futurum.  Ceterum  in  hoc  inter  dominum  Archiepifcopum  et  nos 
concorditer  eft  conuentum,  quod  fiue  ipfe  dominus  Archiepifcopus  et  ecclefia  Magdeburgenfis  dictam 
Comitiam  retineant  uel  ad  nos  fuerit  reemendo  uel  per  modum  alium  reuerfa,  quod  nee  dominus 
Archiepifcopus,  neque  eins  fiituris  temporibus  fucceflbres,  neque  nos,  neque  heredes  noftri  vmquAm 
munitionem  aliquam  erigere  feu  edificare  debebimus  infra  fines  et  terminos  Comitie  fup^rius  nomi* 
nate  et  quod  vnicuique  hominum  et  vafallorum  noftrorum  in  eadem  Comitia  Jura  fua  falua  et  in- 
tegra,  ficut  bactenus  feruata  funt,  debeant  futuris,  temporibus  obferuari,  nifi  quis  a  Jure  fuo  priftino 
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veÜt  reoadene  ant  ei  xenuntMe  IUm»  ac  fpontanea  Tolimtaie.  In  i}aora»  omiiiim  tefthaoiiiiiiii  et 
esidentiMi  pkniorem  figilU  noftra  prefenlibuB  funt  appenla.  Teßes  huius  ret  fant  domini  Otto 
de  ValkenfteD,  Borcfaardus  de  Manffeld,  Conradus  de  werringerode,  Comites,  heiv 
ng^aimus  nobilis  de  Barbey,  hermannus  fenior  et  hermaDnu«  filios eins dicti  de  warmp«» 
ftorpi  Conradtts  de  Redere^  bemiynghus  de  Stegelios  llilites  et  quam  plvrea  alii  fide 
digoL  Patau» in  antiquo  Brand eburch,  Anno  domini MCCCXYI,  in  die Beati Barnabe  ApoikiE« 
Oodu  8.  Maiffitii  hl  StrnBttrg  1  117.    (Cop.  IVa.  f.  127}  im  MutgL  9»0t»ittakil<Vt4i))e  jtt  SRtflbebttts. 


XVI.    Hai  Stlojjitt  Serge  bei  SDIagbebutg    trifft  QSefHmmungen   Aber  ben  3el^nten  pt  Stltin^ 

IBBanjIeben,  h<a  ^wxtn  u.,  inglei^en  Aber  eine  wn  htm  Sifd^ofe  3o<^ann  unb  bem  üDomfa^ttel 

gu  fBranbenburg  if^m  ava  ber  $farre  ®r.  @eben  jugeiDatibte  jiili^rlid^e  ^innaffmt, 

am  12.  Släti  1317. 

In  nomine  domini  amen.     Bodo,    dei  gracia  abbas.    Ad.  prior  totumque  capitalum  mo- 
nafterii  fancti  Jobannis  baptiTte  prope  magdeburg  vniuerfis   cbrifti   fidelibus  prefentes  litteras  in- 

fpeetori«   falutem   in  domino  fempitornam. Notum  —  eile  volomos  tarn  prefentibu»,   quam 

futuriay  quod  nos  de  communi  confenfa  ac  unaaimi  volantate  tooius  nciftri  oapittüi  flatuimus  et  or- 
dinaaiUB,  qaod  de  decima  in  nunori  wanzleue  dabnntur  fingulia  annia  fex  cbori  tritici  ad  ueftn 
tozam  fratrami  qui  kx  cbori  prefontabuntur  camerario  noßri  monafterii,  quicnnque  fuerit  pro  tem- 
p<H6e,  qui  inde  circa  feftum  paTche  tarn  pueris,  quam  dominis  tunicas,  prout  melius  poterit  comparabü 
Item  ftatuimus  et  ordinamua,  quod  ad  fingulas  braxadones  tree  modios  braeii  ad  emendacionem 
ceimifie  de  eadem  decima  abbas^  qui  fuerit  pro  tempore,  faciet  Aiperaddi  uiginti  feptem  modüa^ 
de  quibus  ceruifia  olim  ulque  nunc  braxabatiir.  Infuper  notum  efle  uolumus,  quod  oomparauimiu 
uiHOD  manfum  fitum  in  uilla  baldingiftorp  foluentem fingulis annis  duos  cboroe  tritid,  quivulgo 
diguntur  ereue  paoht;  oomparauirnua  etiam  de  decima  in  miztede  feptan  fezagenas  cum  dimidie 
(fiol)  hjremalis  annone  et  feptem  fexagenaa  cum  dimidio  auene,  quam  decimamabbas,  qui  fverit 
pio.  tempore,  fiagulis  annis  recipiet  et  looo  ilfius  deoime  unum  cfaorum  tritici  cum  prediotis  duobua 
choris  obedienciario ,  qui  fuerit  pro  tempore,  fingulia  annis  faciet  prefentari.  De  preferiptis  tribua 
choris  dabuntur  duo  cbori  ad  anniuerfarium  domini  primi  Bodonis  abbatis.  In  cuius  anniuerfario 
dabnntur  quinquaginta  folidi  ad  feruicium  fratrum,  cuflodi  duo  folidi,  quinque  folidi  diftribuentur 
olficialibas  clauftri  et  tres  folidi  fratribus  hofpitalis.  De  refiduo  vero  dabitur  elemofina  pauperibus 
in,  anniuerfario  fupradicto  et  in  cena  domini  pauperibus  ad  mandatum.  De  tercio  vero  obere  proui- 
ddbitur  femieium  fratribus  in  annineff£urio  domino  tfaiderioi  de  beylfleue,  canonici  fancti  Nicholai 
in- xnagdeburg.  Sane  eciam  litteria  prefentibus  recognofcimus  et  lucide  proteftamur^  quod  com«* 
paEtaimus  euriam  in  uilla  berge,  que  olim  erat  thiderici  de  wlmerfleue  foluentem  fingulis 
aQois  üsptem  folidoa  in  fefto  laneti  viti.  Bedeminras  eciam  tres  folidos,  quos  olim  tenuerant  in 
pheddo  hin ri GUS  reberg  etfui  beredes,  qui  decem  folidi  apponentur  decem  folidis,  quidanturde 
beikie  flanicis  ii^  niUa  pr öftere,  De  quibus  in  anniuerfario  Conradi  derioi  in  commnni  fratribna 
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reniiettir.  Preterea  inftiper  cnpimns  efse  notam,  quod  reuerendns  pater  et  dominne  Johannes, 
epiff^opus  ecclerie  brandeburgenfis,  prepofitus,  totumque  capituluro eccle6e memorate noftro 
monafterio  asfignauerunt  ac  liberaliter  douauenint  de  parrochia  in  magno  feden  fexMarcas  ften- 
dalienfis  argenti,  quas  parrocfaianns,  quieunque  fiierit  pro  tempore,  fingulis  annis  magiftro  edificionim 
noftri  monafterii  ad  reftauracionem  feneiltrarum  et  edificiorom  monafterii  tenebitur  prefentare.  Ne 
i^tiir  fnper  premifsis  caiquam  in  porteram  dabium  porsit  oriri,  prefentem  litteram  fcribi  fecimus 
et  figUlortun  noflroram  munimine  roborari.  Datum  anno  domini  M®.  CCC^.  XVII^.,  In  die  beati 
gregorii  pape. 

^a^  bem  Original  (.  9{.    Urlunben*@atninliutg  ber  Sü^fttt  9ergef<^en  (Stiftung  9to,  48  m  J^dnigC.  $»!».«  9[f<!^ 
S»  SRagbeburg. 


XVn.    @(^{eb8rt(^terrt^e  Sntfd^etbungen  &on  @trctttgf(tten  ber  SRarfgrafett  SBoIbemat  unb 
3offann  mit  ^Antmad,  9Red(enl6ttrg  unb  &^rottin,  t)om  ^affxt  1317. 

I. 

Wi  Woldemer  vnde  Johan,  marcgreueu  tu  Brandenburg,  geuen  ok  fchult  ^nreme 
omen,  konyng  Erike  van  Denemarken,  dat  hie  vns  en  truwen  louet  heft  vnde  vs  fine  briue 
geüen  heft,  dat  hie  yfe  vient  nicht  werden  fcholde  dorch  iemant,  dat  he  vnfe  vient  worden  is  vnde 
▼nfer  hulpere,  des  hebbe  wi  groten  fchaden.  Tu  defler  fchult  antwerdet  die  koning  von  Dene- 
marken aldus,  dat  hie  nen  vient  enne  wart  vnde  node  vient  worden  weren^  mer  dat  die  marc- 
greuen  ahreft  fine  viende  worden  vnde  eme  die  föne  breken  vnde  vorunrechteden  ene,  alfe  in  finer  irften 
antwerde  ghefcreuen  is.  Hir  vp  fpreke  wi  her  Droyfeco  vnde  her  Henning  von  Blanken- 
borch,  her  Buffo  von  der  Dolla,  her  Jurius  Hafencop  bi  vnfen  truwen  vnde  bi  vnfen 
eden,  dath  dit  rech  is  vnnde  nen  rechtere  enen  wethen,  noch  bevragene  kunnen:  nha  dem  male, 
dat  die  koning  verfaket,  dat  hie  nen  vient  wart  vnde  node  vient  worden  were,  wes  dat  die  koning 
vorftan  mit  finem  ede  vppen  hiligen,  dat  hie  edder  neman  von  finer  wegen  die  marcgreuen  vnde 
ere  man  vnde  ere  hulpere  angrepen  hebben,  dat  hie  des  wol  vnfchuldich  werden  mach  mit  fineme 
ede  vppen  hilligen,  vnde  hengen  alle  vire  hir  an  tu  tuighe  vnfe  infegle. 

We  koning  Erik  van  Denemarken  fchuldeghet  vfen  om  markgreue  Woldemar, 
dat  he  vs  afghedwngen  heft  vifdufent  mark  filueres  vor  den  tom  to  Warnemunde  bouen  fine 
breue  vnde  weder  fine  breue,  de  wi  hebben,  fo  wat  flöte  wi  tofamenne  wunnen  de  ftat  to  Roz- 
ftok  vnd  dat  laut  vnd  die  flöte,  de  darto  hören,  fcholden  io  tovoren  vfe  bliuen,  vnde  went  dat 
witlik  is,  dat  Warnemunde  io  tome  lande  vnd  in  deme  lande  to  Rozftok  licht,  des  bidde  we, 
dat  he  vns  de  weder  gheue  vnd  wedderlegg  vns  den  fchaden,  den  wi  er  hebben,  went  wi  fe  be- 
dnungen  vtghegheuen  hebben,  alfo  wi  vulkomen  willen,  wo   we  to  rechte  fohullen.     Hir  antwode 
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we  margreue  Woldemar  aldtus  to,  dat  wi  eme  der  vifdofent  mark  nicht  afgheduungen  hebben, 
feder  dat  wi  vmme  de  vifdufent  mark  mit  eme  deghdingeden  mit  guden  willen,  dat  wie  feder  aller 
£nge  ene  rechte  Tone  mit  eme  hebben,  alfe  wi  vulkomen  mogben,  we  wi  to  rechte  fchullen. 

Hir  vp  fpreke  wi  her  Droyfeke,  her  Henning  van  Blankenborgh,  her  Buffo  • 
van  der  Dolla  ynde  her  Oeorgius  Hafencop  entdrachliken ,  dat  recht  is:  wan  de  margreue 
fprikt,  dat  he  eme  de  vifdafent  mark  nicht  afghedwungen  hebbe,  dat  he  des  bet  vnrcholdigh  werden 
mach  mit  finem  ede  vppen  hilghen^  wan  de  koning  vp  ene  bringen  moghe,  mach  ok  de  margreue 
ene  föne  darouer  tughen^  de  he  lint  ghehat  heft,  aUb  recht  is,  fint  de  vifdufent  mark  bedegh- 
dinget  worden,  efte  he  de  föne  tughe,  dat  her  anders  nene  ede  mer  to  den  en  darph,  vnnde 
henghen  hirto  vfe  inghefeghele. 

m. 

Wie  Woldemar,  marcgreue  tu  Brandenburg,  geuen  ok  fchult  her  Heinrik  van 
Meklinborch,  dat  hie*  binnen  tit,  dat  hie  vnfen  rad  gefuoren  hadde,  vnfen  fchaden  warf  vnde 
yp  vns  louede,  alfo,  alfe  hie  vnfe  man  was  vnde  vnfen  rat  nicht  vpgefeget  hadde  vnde  dar  binnen 
vnfe  arch  warf,  des  hebben  wi  groten  fcaden. 

Hir  antwardet  die  van  Meklinborch  tu  aldus,  dat  hie  der  marcg^euen  fcaden  alfo  nicht 
geworuen  hebbe,  alfe  fie  claget,  vnde  vp  fe  nicht  ghelonet  hebbe. 

Hir  vp  fpreke  wi  her  Droyfeko  vnde  her  Henning  von  Blankinborch  vnde  her 
Bufso  von  der  Dolle  vnde  her  Georgius  Hafencop,  dat  dit  recht  is  vnde  nicht  rechtere 
enne  weten  noch  bevragen  kunnen:  wo  die  van  Meklinborch  des  marcgreuen  fcaden  geworuen 
heft  binnen  der  tit,  alfe  an  finem  rade  was  vnde  den  nicht  vpfeget  hadde,  vnde  die  marcgreue  fik 
nenes  arges  tu  eme  verfach  vnde  em  ghelouet,  dat  hie  dem  marcgreuen  den  fcaden,  fwat  hie  des 
heft,  wedderleggen  fcal  vp  recht  mit  bute;  vorfaket  hie  des,  dat  hie  ith  vp  eme  ghelouet  hebbe 
vnde  eme  nenen  fcaden  gedan  hebbe  vnde  fines  arges  nicht  gheworuen  hebbe,  des  mach  hie  vn- 
fchuldich  werden  mit  finem  ede  vp  den  hilligen.  Vnde  hiran  hebbe  wi  hangen  vnfe  infegle 
tu  tttige. 

IV. 

We  marcgreue  Woldemer  gheuen  och  fculd  hem  Hinrike  van  Mekelenborch, 
dat  he  vs  gheoluet  heft  vor  den  Ruyen  vor  tweydufent  marc  lodighes  fuluers,  des  vs  nochdnfent 
nicht  gheworden  fint;  des  bidde  we,  dat  he  vs  holde,  alfe  he  ghelouet  heft  vnd  vs  den  fcaden 
weder  leghe,  den  we  des  hebben,  dat  vs  dat  ghelt  nicht  worden  is  tv  den  daghen,  alfe  we  et 
fcolden  hat  hebben. 

Hir  ant werdet  de  van  Mekelenborch  aldus  tv,  dat  de  marcgreue  anfpreke  den  van 
Kujen,  de  des  en  fakwolde  is,  wat  de  van  Mekelenborch  na  den  tiden  tv  rechte  dvn  fcal, 
dat  wel  he  gherne  dun,  alfo  fulues  antworden  al  de  louere. 

Hir  vp  fpreke  we  her  Droyfeke  vnd  her  Hennyngh  van  Blankenborch,  her  Buffe 
vnd  her  Jurges  bi  vfen  truwen  vnd  eden,  dat  dit  recht  fi  vnde  nen  rechtere  weten  noch  bevra- 
ghen  können:  manet  de  marcgreue  den  van  Ruyen,  alfe  recht  is,  vnd  beret  he  en  nicht,  fo 
fcolen  de  borghen  tv  rechte  bereden  na  dem  male,  dat  fe  bekennen,  dat  fe  ghelouet  hebben.  Scul- 
deghen  fe  och  de  marcgreue  vmme  fcaden,    den  he  des  hebbe,  dat  he  tv  finem  daghe  nicht  beret 
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vMüj  den  feadexL  mogben  fe  nunren  mit  eren  eden  vppen  hilghen ;  beft  oeh  de  maHsgreme  den  van 
Buyen  ghemanet,  des  be  wlkomen  macb,  alfet  recht  is,  vnde  bebbe  de  vao  Ruyen  niofat  bemt, 
fo  fcolen  de  borgben  bereden  binnen  vertejnacbten  darna,  alfe  fe  ghemanet  werden.  Hirvp  heng&e 
we  V0rbenomeden  rere  an  deDTen  bref  vk  infigle. 

V. 

Wi  Woldemar,  markgreue  to  Brandeborg,  gbeuen  fchnlt  greue  Nicolans  von 
Zwerin,  dat  he  us  gbelouet  beft  in  truwenvor  den  van  Bugen  tue  duTent  mark  lodighe»  fuluers, 
des  vs  dufent  mark  noch  nicht  worden  fint;  desbiddewi,  dat  he  vb  holde,  als  he  vs  glielouet  heft 
vnnd  TS  den  fchaden  wedderlegge,  den  wi  des  hebben,  dat  vs  dat  ghelt  nicht  worden  ia  to  den 
daghen,  alfo  wie  dat  fcbolden  e  had  hebben. 

Hirto  antwardet  greue  Nicolaus  von  Zwerin  aldus,  dat  he  gheme  dun  wil,  wat  he  to 
rechte  fchal^  wan  he  dem  von  Rügen  darvmme  tofpreket  heft  vnde  dar  en  ende  heft.  Hirvp 
fptreke  wi  her  Drojfeke  vnde  her  Henning  van  Blankenburgh^  her  Buffo  van  der 
Dolla  vnde  her  Georgius  Hafen oop  eindrachtlikeh^  dat  recht  is:  manet  de  margreue  den  vioi 
Bugen,  als  it  recht  is  vnde  beret  be  nicht,  fo  fcholen  de  borgben  bereden  to  rechte  na  dem  male, 
dat  fe  bekennet,  dat  fe  gbelouet  hebben.  Schuldeghet  fe  de  markgreue  vmme  fchaden,  den  fae 
des  hebbe,  dat  he  to  fineme  daghe  nicht  beret  wart,  den  fchaden  moghen  lie  minren  mit  orem  ede 
vppen  hilghen;  heft  ok  de  markgreue  den  van  Ruyen  ghemanet,  dat  he  des  vuUenkomen  nmeli, 
aj$  dat  recht  is,  vnde  en  bebbe  de  van  Ruyen  nicht  beret,  fo  übbttUen  de  borgben  bereden 
bannen  verteynachten  dama,  alfo  fe  ghemanet  werden.  Hirvp  henge  wi  alle  vire  vnfe  inghele- 
ghale  an  diffem  bref. 

9taüf  beut  Orig.  tt»  (drog^ogL  0nl^t)cf  in  ©d^tterm,  Dom  ^(.  ^atif  Don  ^ radier  imtget$et(t. 


XVIII.  a^arfgraf  SBoIbemar  betbtnbet  fx^  mit  bem  Jtöntge  (&xi^  bon  2)änematf  unb  mit  ^eitttf^ 
)oon  SRedlenburg  nammtli^  gegen  beti  dltefiett  3o^ann  Don  SBenben,  am  4.  ^)>rtl  1318. 

Wie  Woldemer,  von  der genade  godis  marcgreue  tu  Brandenburg  vnde  tu  Lufitz, 
bek^nen  vnde  betagin  in  defeme  openen  brieue,  dat  wie  mit  vfeme  lieuen  ome,  koning  Erike 
von  Denemarken,  vnde  mit  vnfeme  lieuen  fwagere,  bem  Heinrik  van  Mekelborch,  geda- 
gedinget  hebbin,  als  Ur  nah  geforeuin  fteit,  dat  wie  en  en  trvweir  gelooit  bebbin,  dat  wi  ewelken 
bi  en  bliuen  fcolin,  wie  vnde  vfe  erfname,  den  wie  nu  hebbin  vnde  den  vns  got  noch  gfaeuin  wil, 
vnde  fcolin  en  vnde  ere  erfname,  die  fie  nu  hebbin  vnde  die  en  noch  werdin  mogin,  dat  ganz 
boldin  vnde  fcolen  vns  nimmer  von  in  fchiedin  durch  niemanne.  Wie  bebbin  vs  ok  an  beiden  fit 
verbunden  bi  namen  vp  hem  Jane  von  Wenden  den eideften  vnde  en  trvwin  gelouit,  alfo  fwan 
vnfer  ein  denfuluen  von  Wenden  angripen  wil,  die  fcal  dat  deme  anderen  vier  weken  vore 
weten  laten,  (b  fcole  wie  en  vppe  denfuluen  dach  angripen  beiderfit  mit  aller  macht;  were  aoer, 
dat.  he  vfer  en  irft  angrepe:  wanne  he  dat  dede,  fo  fcole  wie  ene  beiderfit  angripen  alte  hant,  wan 
vns  dat  tn  wetende  wert.  Vfer  nien  fcal  fik  ok  mit  eme  fönen  noch  vreden,  he  en  bebbe  deme 
koninge  vnfeme  ome  vnde  deme  van  Mekelborg,  vfeme  fwagere,   ere  Inieae  weder  geuin  vnde 
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des  louedi«  losgelatin,  dat  fievndeere  borgin  louit  hebbin,  vnde  en  hebbedatlant  tu  dem  caland 
weder  antwerdet  vor  die  tveidvfint  roark  lodighes  fuluers,  dar  dat  eme  Yorefteit,  vnde  he  en  hebbe 
hem  Redeke  von  Redere  fin  Ailuer  weder  geuin,  dar  he  vor  befchat  is,  vnde  den  von  der 
cofte  driduGnt  mark  lodighes  fuluers.  Vm  den  dotflach,  die  gefcheen  is  tuifchen  den  von  Wendin 
vnde  den  von  der  Oft,  dar  fcal  man  vmme  dun,  wat  die  koning  vfe  ome  vnde  wie  vnde  vfe 
fwagher  van  Mekelborg  fpreken.  Mochte  vfe  ome  die  koning  dar  nicht  tu  komin,  fo  fcallt  an 
V8  vnnd  an  vnfen  fwagher  von  Mekelborg  ftan.  Wat  vromin  wie  beiderfit  irweruen  mit  dege- 
dingen  oder  mit  orleghe  bbuin  dat  hir  vorefereuen  fteit,  die  fcal  vfes  omes  des  koninges  vnd  vfes 
fwageres  von  Mekelbo-rg  like  half  fin  vnde  vfe  half  fin;  wat  auer  an  (Iride  oder  an  ftritliken 
dingen  wie  beiderfit  vromen  beheppin,  den  fcal  man  dielen  na  mantale.  Were  vfer  en  darmede, 
die  fcal  den  beftin  vangen  ane  herren  tu  voren  hebbin.  Buwe  wie  oder  winne  wie  veftien:  wo 
wie  die  winnen  oder  buwen  malk  allene  oder  tufamene  in  finfeme  lande  oder  in  finer  hulpere  lande, 
die  fcole  wie  beiderfit  like  dielen  half  vnde  half.  Wie  fcolin  ok  beiderfit  die  koß;  like  dragin  vnd 
dignifle  like  vpborin.  Hirvt  neme  wie  den  iungen  hem  Jane  von  Wendin,  oft  he  dar  vte 
wefin  wil.  Wold  ok  ieman  des  olden  hem  Janes  von  Wenden  hulper  werdin  die  dar  dorvs 
nicht  latin  wolde,  des  vyant  fcole  we  beiderfit  werdin.  Dat  wie  dit  ganz  holdin,  dat  hebbe  wie 
en  trvwin  gelouit  beidenfit  vnde  die  pant  fcolin  ok  davore  ftan,  die  wie  vore  vnder  vs  gefat  hebbin, 
als  in  den  brieuin  fteit,  die  vore  tuifchen  vs  gheuin  fint.  Dartu  hebbe  wie  vfeme  ome  vnde  vfeme 
fwagere  defe  riddere  gefat:  greuen  Ounthere  von  Keuerberg,  Droyfeken,  Redeken  von 
Redere,  Henning  von  Blankenborch,  Hannes  von  Crochere  vnde  Anfem  von 
Blankenborch.  In  defen  dingen  neme  wie  vnfen  omen,  hertogen  Rodoifvon  S äffen,  beiderfit. 
Hirvp  gene  wie  defen  brieff,  befegelt  mit  vnfeme  infegell  vnde  is  gefchen  tu  Hauelberg,  na 
der  bort  godis  dufint  iar,  drihundert  iar,  achtein  iar,  in  funte  Ambrofii  daghe. 

9^ad^  einer  amtlitl^tn  9[Bf(^rtft  bc9  im  @(i^n>eTiner  ^og(^eqog(.  fixdfiu  (erul^enben  Original,  üom  <$e(.  f^atif  t)on 
£r9(^er  mitget^etlt 


XIX.    5Dcr  Sflrjl  tgeinric^  öon  aBcrffenburft  f^cnft  bem  3?onncnfIoflcr  ju  8Mbni|  in  SWerflenburft 

baS  Sanb  aBufhoip,  am  13.  JDejember  1328.    ' 

Hynricus,  dei  gracia  Magnopolenfis,  Stergerdie  et  Roftok  dominus,  vniuerfis 
chriftifidelibus,  ad  quos  prefentes  peruenerint,  falutem  et  rei  geile  agnoscere  veritatem.  Inter  obla- 
ciones  oculis  diuine  maieiltatis  ingratas,  id  auctoritas  facra  commemorat,  fi  quid  ad  eiufdem  maie- 
ftatis  honorem  confractum  feu  diminutum  et  nön  totaliter  integrum  offeratur.  Hinc  eft,  quod  nos, 
qui  monafterium  ordinis  fancte  Cläre  deo  auctore  fundauimus  in  ciuitate  noftra  Ribbenitz  ad  ho- 
norem dei  omnipotentis  beatiflimeque  virginis  Marie  et  dicte  fancte  virginis  Cläre  reuerenciam  terram 
noftram  ZwanteWuftrow  ab  omnibus  quorum  intererat  racionabiliter  pernos  emptam  dominabuB 
eiufdem  monafterii  liberaliter  offerimus  et  donamus  atque  ad  ipfius  proprietatem  pertinere  cum  plena 
et  perpetua  libertate  tenore  prefencium  declaramus,  cum  vniuerfis  inter  terminos  ipfius  terre  con- 
tentb  uel  ab  antiquo  fpectantibus  ad  eandem,  videlicet  agris,  pratis,  paludibus,  pafcuis  et  nemoribus, 
ftieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  ^vt^pUmtntHnh,  3 


IS 

nee  non  cum  omni  iadicio  maiori  foilicet  et  minore,  manm  et  colli|  atque  cam  omni  frueta,  vide- 
licet  penfionibns,  tbeloneiB,  piTcataris  et  generaliter  com  prouentibas  yniaerfis,  qni  vfque  in  prefens 
a  noftris  feu  predeceffonun  noftroram  fidelibos  inde  percipi  conrueueront.  Renanciamus  infuper 
omnibns  iofticÜB  et  feniicüsi  qae  nobis  Ten  heredibos  noftris  in  perfonis  uel  rebus  terre  predicte  de 
confuetadine  uel  de  iure  iam  competont  uel  competere  poterunt  in  futoro,  ficnt  funt  exaetiones  pre* 
earie,  folsiones  terramm  et  earum  obfequia  uel  quelibet  alie  iuftioie,  quibuscunque  nominibus  appel» 
lantUTy  de  qoibus  omnibus  et  fingulis  tarn  nos,  quam  noftros  pofteros  tarn  plane  et  fimpliciter  denu- 
damu8|  quod  eadem  in  poAerum  eciam  de  gracia  petere  non  debemus,  non  obftante  necelBtate  qua- 
cunque  nobis  uel  terzis  noftris  quomodolibet  imminente,  in  qua  eciam  de  bonis  ecclefiarum  uel 
perfonanun  ecclefiaftic^rum  de  mero  iure  poITemus  recipere  tallias  feu  coUeotaSy  dantes  nichilominns 
procuratoribus  monafterii  memorati  plenam  et  liberam  poteftatem  recipiendi  exactiones,  precarias 
et  alias  iufticiasy  quas  de  perfonis  feu  rebus  terre  predicte  recipere  confueuimus  uel  recipere  poiTe- 
mos  in  pofterum,  ficut  fuperius  eft  expreflum.  Quapropter  per  graciam  noftram  diftrictius  inhibe- 
muSy  ne  quis  officialium  feu  aduocatorum  noftrorum  aut  quifque  alius,  cuiuscumque  flatus  uel  con- 
dicionis  exiftat,  predictum  monafterium  uel  procuratores  ipGus  in  terra  predicta  aliquatenus 
moleftare  preTumat,  ficut  diuinam  indignationem  et  noftram  uoluerit  euitare. 

Preterea  caflamus  et  irritamus  omnia  inftrumenta  feu  priuilegia  quibufcunque  perfonis  uel 
communitatibus  a  nobis  feu  noftris  predeceflbribus  fuper  predictis  bonis  indulta,  qne  decreuimus  nul- 
lius de  cetero  exiftere  firmitatis.  Taftes  autem  predictorum  funt:  dominus  Wipertus  de  La- 
tzowei  dominus  Johannes  de  Pleffe,  dominus  Johannes  de  Crocbere,  dominus  Bra- 
ningus  de  Redingeftorp,  dominus  Conradus  de  Cremun^  milites,  et  alii  quam  plures  fide 
digniy  clerici  et  laici.  Vt  autem  premifla  omnia  eo  folidiora  pennaneant,  quo  maiorum  uel  pluriam 
figillis  fiierint  communita,  venerabilium  patrum  et  dominorum  domini  Hinrici  epifcopi  Lubi- 
cenfis  ac  domini  Marquardi  epifcopi  Raceburgenfis  figillis  prefentes  noftro  figillo  fignatas 
fpecialiter  impetrauimus  confignari.  Datum  in  NouaBrandenburg,  anno  domini  MCCCXXVIII, 
in  die  fancte  Lucie  virginis  et  martiris. 

ftaöf  betn  Orig.  bes  Chrogfiersogl.  Ktti^txs  in  ^toerin,  bom  <9f^.  9tat]^  t>on  Sttü^tx  mitget^etlt. 


XX.    gftiebri^,  Sanbgraf  boti  itffMnQtn  nnb  SRarfgraf  ju  9Hti$tn,  berbtnbet  f{(|  mit  bem 

Slcafixaftn  iBubwig,  am  11.  gebtuat  1334. 

Wir  Friderichy  von  godes  gnaden  Lantgraf  zu  Düringen^  Margraf  zu  Mizfen 
vnd  in  dem  Ofterland  vnd  herre  dez. Landes  zu  Plizfen,  vnd  wir  Ludowig,  von  denfelben 
gnaden  Margrafe  ze  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz,  Phaltzgraue  an  dem  Ryne,  Hertzog  in 
Beyern  vnd  des  Romifchen  Riohes  oberfter  kamrer.  Bekennen  offenlich  an  difem  gegenwertigen 
brief  vnd  tun  kunt  allen  den^  die  in  feehen  vnd  boren  lefen^  Daz  wir  vns  mit  gutem  rate  vnd 
wolbedachtem  mut  geftriket  vnd  verbunden  haben  zu  famene  eyn  ander  ze  raten  vnd  ze  helfen 
vf  recht;    die  wil  wir  beid  leben  vf  aller  menglich^   ane  vf  vnfem  lieben  gnedigen  herren^    herrin 
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Ludowig,  Romifehen  Keyfer,  vnd  vf  das  Raoh,  ane  alle  argeiift|  alfo  bienach  gefchriben 
ftat  Wir  fulen  ein  ander  ^  wenn  wir  tub  manen,  dry  wocfaen  vor  darnach  beholfen  fin  mit  Iura- 
dert  mannen  mit  helmen  vnd  aUb  vil  Rjnnerin  vnd  denfelben  fol  der,  der  fie  fendet,  vf  dem  wege 
mad  aoht  tage  daraaeh,  daz  fie  kernen  in  daa  lant,  dez  die  Reyfe  ift,  koft  befergen.  Wer  aber, 
das  wir  vnder  ein  ander  mit  dem  volke  nicht  geenden  mochten,  daz  vns  not  wurde,  vnd  daz  wir 
tner  hüfe  bedorften,  fo  fulen  wir  helfen  an  ander  mit  aller  macht  vnd  die  fnlen  wir  auch  fenden 
vf  folche  zit  vnd  mit  folcher  koft,  als  hievor  gefchriben  ftat.  Wenn  fi  auch  acht  tage  geligen  in 
dez  lande,  dem  fie  gefant  fin,  bedarf  er  ir  darnach  lenger,  fo  fol  er  in  beforgen  koft.  Wer  auch 
vnfer  keiner  vfwendig  finer  lande  ze  folcher  zit,  als  er  gemant  wurde  von  den  anderm,  fo  fulen 
wir  hinder  vns  beftellen  mit  vnfem  amptluten,  daz  daz  felbe  gefcheche,  als  ob  wir  felber  gegen- 
wertig weren,  als  vorgefchriben  ftat.  Gewunne  man  Bui*ge,  Stet  oder  veften,  die  fulen  dez  fin, 
dez  die  Reize  ift.  Schaden  fol  ieder  man  felber  tragen.  Neme  man  auch  frumen  in  ftryten  an 
gefangenen,  fo  fol  der,  dez  die  Reyze  ift,  den  heften  vz  ziechen,  die  andern  fol  man  teilen  nach 
der  manne  zal.  In  daz  verbtindnüzze  nemen  wir  beider  fyte  alle,  die  fich  zu  vns  verbunden 
bjd»en  «idtr  vnibr  dltter  fint  vnd  dttfzil,  die  wir  billich  ver^redben  Jkilen,  ob  fie  dar  itfh^  fin  wellte. 
Wolt  aber  ir  einer  oder  mer  dai^ne  nieht  fin  vnd  wolde  lechteii  vz  gan,  ob  wir,  vnfer  frwnd 
oder  diener  iht  zu  im  ze  fachen  heten^  fo  Aden  wir  einnoder  beholfen  fin,  ob  wir  darvmb  gemant 
werden  in  aller  der  wize,  als  hie  vorgefchriben  ftat.  Daz  wir  dize  vorgefchriben  verbttntnüzze 
ftete  vnd  vefte  halden  eweclich  in  alle  wiz,  als  hie  vor  gefchriben  ift,  ane  argelift,  Dez  geloben 
wir  mit  guten  trwn  einander  vnd  haben  auch  gefworen  zu  den  heiligen  vnd  geben  zu  einem  Vr- 
kund  darvbör  difen  brief,  bedenthalb  verfigelt  mit  vnfer  beider  InfigeL  Daz  ift  gefchechen  vnd 
diefer  brief  ift  gegeben  ze  Berlin,  als  man  zalt  von  godes  gehurt  Driezechen  hundert  Jar  vnd 
in  dem  vier  vnd  dryzigften  Jar,  an  dem  frytag  vor  aller  manne  Vaftnacht. 
Jla<l^  htm  Ortginale  im  ®tabtar(^it>e  3U  g^ronffurt  VIII,  3,  20. 


XXI.    3)te  ®tafen  (Sftnt^et  unb  UIrt<l^  wn  8ntbon>  nehmen  ^of^ann  "oon  äBenben  inm  ®^it\>8^ 
mann  an,  nm  fi^  mit  ben  J^tti^Qtn  ))on  Sommern  iDcgen  entfianbener  d^if^B^^it  gn  vertragen, 

am  20.  Sebntot  1331 

Wie  Günther  vnde  Vlrik,  van  der  gnade  godes  greuen  thu  Lyndaw,  bekennen  open- 
bar  in  deffeme  ieghenwardighen  Briene,  dat  wie  mit  den  Höheren  V.orften,  Hertoghen  Otten  vnde 
Hertoghen  Barnim  van  Steten,  hebben  vns  berichtet  vnde  hebben  ghedeghdinghet  vmme  alle 
ScheHnghe,  die  twifchen  vns  Schelende  was,  eine  rechte  Sone  vnde  Ionen  en  truwen  mit  deflen 
eiafieghen  luden,  die  hir  na  gefchrenen  ftan:  her  Lofser,  Hern  Clawefe  vnde  Hern  Henninge 
van  Berlyn,  Hern  Hinr.  Schaddeback,  riddere,  Zabele  Dargaz,  Herman  Vroberger, 
Hinr.  van  Menze  vnde  Brunighe  van  Hakenberge,  dat  wie  der  berichtunghe  vnde  alle 
vnler  Sake  vnde  vnfer  twidracht  fchullen  vnde  willen  ghan  vppe  den  Edelen  Heren,  Heren  Jo- 
banne deme  Olden  van  Wenden,  vnfen  Ome,  vnde  wes  vns  die  befeghet  vnde  bei  thu  roinne 

3» 
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oder  tha  reohte,  dat  foalle  wie  ftede  vnde  gantz  halden  yode.fchullen  ook  dat  yomioghen,  dat  hie 
vnfe  Take  thu  fic  nemen  fcbal  vnde  vns  twisghen  hir  vnde  deme  negheften  Pinzeften  endeleken 
▼ntrichten.  Ock  fchalle  wie  vor  deme  daghe  halden  einen  deghedinghes  dach  an  daghen  vnde  an 
fteden,  wo  wie  das  mit  den  anderen  euer  ein  draghen.  Vppe  dat  dar  dit  ftede  vnde  gants  werde 
gehalden.  So  hebbe  wie  deflen  Brief  gheghenen,  befeghelet  mit  vnfeme  Heymeleken  Ingheregfaeleo. 
Des  is  defle  Brief  gegheuen  thu  Eghefin,  na  godes  bord  dofent  driehundert  vnde  vierendruttich 
Jar,  In  deme  Sondaghe,  wan  men  fioghet  Reminifcere. 
9u9  fd€dmana'$  ^onbfc^nftl^m  fto^laffe. 


XXIL    SttbiDtg,  93{f(^of  Don  Sranbenburg,  Deremtgt  bie  betben  $fanftr(^m  )n  $ar(^au  mb 

3^IeBnrg,  am  21.  SRdts  1342,  mit  Sifi^of  !£>ietn(^'8  »efldttgung 

wm  26.  9lo\>tmhtt  ISißl. 

In  nomine  domini  amen.  Ludouicus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  Ecclefie  £pi- 
FcopuSy  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  »Paftoralem  decet  rollicitadinem  diligencius  precauere,  ne 
gregibus  defint  pabula  et  paTtoribus  alimenta.  Cum  igitnr  eCcIefie  parrochiales  in  parchowe  et 
jleburch  ab  olim  diftincte  parrochiales  ecclefie  fuerint,  nunc  uero  redditus  dictarum  ecclefiamm 
adeo  fint  diminute  per  aquarom  invndancionem  et  gwerras  continuas  ac  alias  incommoditates, 
quod  in  vnaquaque  ecclefia  plebanus  proprius  non  polBt  congruam  fuftentacionem  habere;  Qua- 
propter  nos  de  confenfu  noftri  capituli  dictas  ecciefias  parrochiales  vnimus  tum  propter  vicinitatem 
locorum,  Tum  et  propter  caufas  fuperius  memoratas,  ipfasque  ecciefias  Gc  vnitas  vnam  parrochialem 
ecclefiam  matrem  efle  videlicet  parchowe,  yleburch,  que  filiam  decemimus  et  volumus  ipfam-  * 
que  per  vnum  plebanum  regi  ac  per  eundem  populo  utriufque  ville  tiue  parrochie  miniftrari  eccle- 
fiaftica  facramenta  ac  eideq  plebano  in  parchowe  de  omnibus  et fingulis obuencionibus^  fructibus, 
redditibus,  prouentibus  et  iuribus  ad  utramque  ecclefiam  fpectantibus  integraliter  refponderi,  dictam- 
que  ecclefiam  cum  filia  fic  vnita  ecclefie  Beati  Johannis  in  monte  prope  muros  Magdeburg,  in- 
corporamuSy  donamus  et  vnimus  ita,  quod  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  polfit  et  debeat  ad  dictam 
ecclefiam,  cum  vacauerit,  de  Tue  monafterio  perfonam  jdoneam  prefentare,  qui  nobis  et  fucceflbri- 
bus  noftris,  archidiacono  loci  in  omnibus  iuribus  confuetis  refpondere  et  fatiffacere  teneatur;  hec 
omnia  et  fingula  fupradicta  auctoritate  noftra  ordinaria  cum  confenfu  et  voluntate  honorabilium  vi- 
rorum  Thyderici  prepofiti^  Thyderici  prioris  ac  tocius  capituli  Brand,  ordinamus  ac  in  per* 
petuum  inviolabiliter  decernimus  obferuare.  In  cuius  rei  teftimonium  euidens  Sigillum  noftrum 
noßrique  capituli  duzimus  prefentibus  appendendum.  Teftes  uero  funt  honorabiles  viri  domini  fre- 
dericus  de  Ghudenfwent,  canonicus  ecclefie  fancti  Nycolai  in  nouo  foro  Magd.,  Vlricus 
dictus  rex,  canonicus  ecclefie  fancti  Sebaftiani  Magd.,  Magifter  Johannes  Bretzlauwe, 
Oherardus  Bughelfak,  plebanus  in  prifserwe,  ao  Strennui  viri  milites  Ghumpertus  de 
aldenhufen  et  dominus  Ludolphus  de  Olyceberch  ac  plures  alii  fide  digni.  Datum  Mag* 
deburg,  anno  domini  M^.  CCC<».  XUP.,  In  die  Beati  Benedicti  abbatis. 
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Et  n06  thideriensy  Dei  gracia  Epifcopas  Ecclefie  Brandenbnrgenris,  inoorpo- 
racionem,  donacionem  ac  YDionem  premiflas,  ficut  iufte  facte  fimt,  in  quantam  poflhniiis,  gratas  et 
ratas  habemus  et  prefentibtis  confirmamas  et  In  teftimoniam  confirmacionis  noftre  jaOimus  ac  feoi- 
mos  fecretom  noftram  appendi  prefentibas.  Actum  magdeburg,  anso  domini  MCCCLXI*.,  die 
XXVI.  menfis  noaembris, 

9tQdf  htm  Orighial  ^  W.  UThmben  *  6amm(itng  ber  Stlofttt  ett^'\öftn  C^tiftung  9{o.  68.  im  it9ntg(.  $roi»t]i|ta(' 
lT#be  ga  SRa0b<tar0. 


XXIII.    Sfinbnif  be8  «^erjogS  SRagnuS  \>t>n  ä3ranitf(^n)eig  mü  bem  SRaifgtafen  Sttbwig  auf 

4  ^affxt,  t>om  15.  KoDembet  1346. 

Wir  Magnus,  ^'A*8*  S*  Hertzoge  zu  Brunfwich  vnd  Marchgreue  czu  Landesberch, 
bekennen  o£Fenlichen  an  difleme  breue,  das  wir  tus  yorbunden  haben  tzu  derae  hochgebornen 
voerften,  Tureme  lieben  fwagbere,  marchgreuen  Ludewighe  tzu  Brandeborch  vnd  tzuLufitz, 
pallanfgreue  an  deme  ryne,  Hertzhoge  tzu  beyeren  vnd  tzu  kernten,  oberfte  karoermeyrter  des 
heylghen  Römifchen  riches,  in  Ailcher  wis,  als  hir  nach  ghefcreben  fteyt :  Wir  fuellen'  ym  behulfen 
fin  vff  aliermenlich  van  dem  tagfae  huthe  bis  vff  den  Twelften,  der  fcberß  kttmpt  vnd  darnach  ver 
gantze  Jar,  de  neyften  nach  eynander  komen,  wen  ym '  des  not  id.  Vnd  wen  er  iz  von  vns  eyfchet, 
fo  füllen  wir  ym  binnen  den  neyften  vertzeyn  taghen  darnach  fenden  fiinff  vnd  zwentzich  man 
mid  Helmen  vnd  de  fcuUen  ym  volghen,  vff  welich  ende  fines  landes  der  marke  er  der  bedarff 
vnd  zcen  mile  hin  voerder:  vnd  wen  fy  in  fin  land  komen,  fo  fcal  er  yn  koft,  futer  vnd  HufTlag 
gebin  ane  pantlofunge  vnd  neme  er  mid  den  vromen,  der  fal  fin  wefen,  fcaden  ful  wir  felbin  tragen. 
Were  abir  ym  grofzer  Huelfe  not,  fo  fülle  wir  ym  volgen  vnd  helfen  mid  aller  vnfer  macht  an  al 
gheverde  vnd  fwaz  denne  da  vromen  ghenomen  wirt  oder  würde,  den  füllen  wir  teylen  nach  ge- 
licber  manzale.  Würden  abir  f loz  eder  veften  ghewunnen,  dy  fal  er  behalden.  Vz  der  vorgefcrebin 
verbin tniiFe  neme  wir*  de  Hochgebomen  voerften  0 1 1  e  n  vnd  W  i  1 1  e  h  e  1  m  e ,  Hertzoghen  tzu  L  ü  - 
neborch,  vnfe  lieben  vetteren,  vnd  marchgreuen  frederik  tzu  myfen,  vnfen  leben  fwager,  vnd 
vnfen  oemen  Hertzoghen  Rodolfvan  fachfen,  vf  de  wir  ym  nicht  helfen  lullen.  Were  euch, 
daz  der  vorghenante  Hertzoghe  von  fachfen  vnfem  fwager  von  Brandeborg  vorvnrechte,  fo 
fülle  wir  ym  behulfen  wefen,  als  vnfe  breue  fprechen.  Wer  euch,  daz  keyn  fache  war  zwifchen 
vnns  vnnd  ym  entftanden  eder  gheweyft  weren  eder  keyne  breue  gegen  eynander  betten,  da  wir 
recht  tzu  betten:  Darvmme  fülle  wir  gegen  eynander  de  vorghefcreuen  ver  Jar  nicht  tzu  ftozen 
vnd  füllen  iz  defeluen  ver  Jar  gutlichen  vnd  vruntlichen  haldin,  denne  waz  wir  mid  {rüntlicher 
manunge  getun  möghen  vnd  fal  euch  daz  vnfer  keyme  an  fime  rechte  fcadin.  Ouch  had  er  Hern 
frederick  van  Lochen  ghefatt  tzu  eynem  ammechtman  in  der  alden  marke  mid  vnferm 
willen  vnd  rate,  der  vns  vorwiffent  hat  Hülfe  vnd  volge  tzu  tonde  van  vnfers  vorgenanten  fwagers 
wegen  von  Brandenburg,  ab  er  in  der  marke  nicht  wer,  wen  wir  iz  von  yme  vorderen  gelieher 
wis,  als  her  felber  tun  folde,  ab  er  in   der  marke  wer,  alfo  vorgheicreben  fteyt,  vnd  den  vorge* 
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luinten  ammeohtmioi  fal  er  nicsht  entfetten  in  iares  firift,  denne  mid  vnfenn  rmte  Tnnd  willen.  Wer 
aber,  daz  er  yn  darnach  vorkeren  wolde  oder  ab  er  nicht  lenger  fin  ammechtman  da  fin  wolde^  fo 
fcal  er  vz  fime  Houeghefinde  enen  £rberen  man  an  fine  ftad  tau  ammechtmanne  da  fetaen,  der 
allez  dae  vnltzen  vnd  vulfiiren  vns  fal,  daa  er  vorghenante  friedrich  vns  Toltzoghen  ynd  getan 
folde  habin  an  vnfer  yorghenanten  fwager  von  Brandenburg  ftad  in  der  wis,  als  Toregeicreben 
ßeyt.  Ouch  iz  ghereti  wer,  daz  wir  abgingen  in  dilTen  vier  Jaren,  des  god  nicht  wolle ,  fo  Tal 
vnfe  fon  Hertzoghe  Magnus  de  vorgefcreuen  vorbin tnilTe  vnd  ftucke,  als  vorgefcreben  ftet,  ftete 
vnd  gantz  halden.  Vnde  wir  Hertzoghe  Magnus  der  Junge  ghelobin,  alle  defle  vorgefcrebin  bunt- 
niffe  vnde  ftucke  ftete  tzu  haldene  mid  vnrerm  egenanten  Heren  vnd  vater  vnd  an  finer  Hat  in 
aller  wiz,  als  vorgefcreben  ftet.  Vnde  daz  diffe  buntnifle  vnd  al  vorgefcreben  ftucke  ftete  vnd  ganz 
gehalden  werden,  daz  geloben  wir  in  guten  truwen  an  arghelifl  vnd  gebin  des  tzu  erkunde  diflen 
bref,  befighelet  mid  vnfeme  vnd  vnfes  egenanten  fones  hangenden  infigelen,  Der  geben  ift  ze  Tan- 
germttnd,  am  Donerftag  nach  fant  Martins  tag,  Nach  kriftus  geburt  Drizehenhundert  Jar  vnd  in 
dem  Se<te  vnd  virtsigiftem  Jare* 

91^  htm  Originatc  beo  Srantfmtet  9tatN«4tl>c«  YIIi;  h  74. 


XXIV.    9raf  Otto  i)on  ©(^»erin  r)ttiUi^t  fl^  mit  bem  SRatfgtafen  int>\oi%, 

am  24.  9(ttftufi  1347. 

Wy  Otto,  von  der  gnade  ghodes  Greue  tu  zwerin,  bekenne  vnd  bethugen  openbar 
an  defme  breue,  dat  wy  vns  vmme  alle  fchelinghe,  de  wy  hadden  mit  dem  hochborn  vorften  vn- 
feme leuen  Heren,  Hern  Lodewiche,  dem  Markgreuen  tu  Brandenborch,  ghanzliken  vorenet 
hebben  beyde  vmme  leen  vnd  vmme  parleberche  vnnd  funt  der  gheghan  tu  den  Eddelen  vor- 
ften vfenHern,  Hern  Waldemare,  deme  konynghe  von  denemarken  vnd  Hertogen  Erike 
van  Saffen  tu  louenborch  deme  Jungen,  Wanne  de  tu  lande  komen,  dar  na  binnen  enen 
verdendel  Jares  fcole  de  vs  des  enen  ende  gheuen.  Wat  de  vs  an  beyden  Syden  do  fpreoken, 
dat  fcal  vfer  en  dem  Andern  dun  vnd  vaft  halden.  Were  ouer,  dat  defle  konyngh  vnd  Hertoghe 
bejrde  af  ghyngen,  dar  de  ghot  vor  beware,  fo  fchal  dit  vorfcreuen  ftan  vppe  vnfen  Hern  den 
Margreuen  vorbenomet  fuluen  vppe  Hern  frederiche  van  logghen,  ridder,  finen  Houetman, 
vnd  Clawes  hauen,  knape,  defle  fcolens  vs  och  enen  ende  gheuen  binnen  eneme  verdendel 
Jares  dama.  Wes  de  vs  an  beyden  Syden  befpreken,  dat  fcal  vnfer  en  dem  Andern  dun  vnd 
holden.  Na  defme  jeghenwardighen  daghe  fchal  vfe  Here  de  Markgreue  vs  vfes  rechtes  vordeghe- 
dinghen  jeghen  Alleswene  vnnd  fchal  minne  vnd  rechtes  van  vfer  weghen  weldich  fin,  hir  vmme 
ib  bitte  wy  em  tu  denfte  mit  vfen  landen.  Mannen,  Sloten  vnd  Steden  vnd  deme  he  dat  hebben 
wil,  dat  fchal  he  ouer  dat  dun  mit  finen  breuen.  Vortmer  were,  dat  wy  jenegherleye  Schaden 
nemen,  dar  vs  ghot  vor  beware,  in  Orloghe  van  finer  weghene  in  vfen  flöten',  he  en  fchal  fich 
nimmer  ofte  funen,  wie  en  hebben  de  flöte  wedder.  Were  och,  dat  wi  flöte  in  vnfeme  eghene 
Orloghe  verloren,  he  fcol  fich  nummer  daghen  ader  funen,  wi  ne  hebben  de  flöte  wedder.    Vort- 
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mer  fcole  wi  em  denen  mit  vif  vnde  twintich  mannen  mit  Helmen  ynd  mit  vfer  bonner,  wor  he 
def  bedarf  vppe  fine  egbenen  coft,  winn  vnd  vorluft.  Wanne  he  dit  vao  va  hebben  wil^  fo  Toal 
het  v8  yerteynacht  vor  ,tu  wetene  dun,  dar  aa  foole  wj  em  volghen  ynd  Icolen  em  dar  mede 
yolgen  binnen  finen  hmden  ynd  teyn  mile  dar  buten,  yan  dar  fin  Schede  heret.  Wer,  dat  he  yfer 
vorder  bedrofffce  vnd  hebben  wolde,  dar  fcal  he  an  vfeme  vnd  yfer  manne  willen  maken  vnd  fcal 
V8  ypnemen  laten  in  fineme  negheften  Slote^  dat  bi  vs  is.  Yortmer  were^  dat  vfe  lutteke  perde 
vorlom,  de  fchal  he  enghelden,  fo  wanne>  he  fe  wil  ridende  hebben.  Were,  dat  he  orfe  ofte  Hingfte 
vorlom  de  vfe,  de  fcal  he  enghelden  binnen  ver  wekene  dama.  Were,  dat  vfe  man  ghevanghen 
worden,  de  fchal  he  lofen  binnen  eneme  haluen  Jare  dama.  Were,  dat  he  vs  fuluen  hebben  wolde, 
he  fcal  VB  fulke  bewaringhe  dun  vor  vnfe  vengnifle,  als  finer  manne  twen  vnd  yfer  manne  twen 
donckt  befcheden  wefen.  Were,  dat  wi  van  eme  hulpe  bedroften,  wanne  wi  de  van  em  efchen 
binnen  verteyn  nachten  dama,  fchal  he  vb  fenden  hundert  man  mit  Helmen,  mit  finer  banner  yppe 
fine  eghene  coft,  winn  vnd  verluft,  we  fchun  en  ouer  achte  daghe  de  koft  gheuen,  bet  he  vnd  fine 
win  hebben  moghen,  dama  fcal  he  fe  fuluen  de  koftynghen,  de  acht  daghe  coft  fcal  me  vs  wedder 
legghen  van  der  dyngnifse.  Were  ouer,  dat  des  vs  not  were  dama,  he  fcal  vns  volghen  mit  finer 
ghanzen  macht  vppe  fine  eghenen  coft,  win  vn  vorluft.  Were,  dat  he  Slote  wunne  in  vfer  Hulpe, 
de  fcolen  fin  halfwefen  vnd  vfe  Half.  Were,  dat  wy  beyde  ftrideden  vp  einen  velde,  de  Vanghenen 
fcokn  vfe  fin  na  mantalen.  Were,  dat  wie  eghen  orloghe  hadden,  fo  Ical  he  vs  vfe  lant  wedder 
legghen  mit  der  lighende  gründe:  wat  he  dar  bouene  vordinghet,  dat  fcole.  wi  vpboren  na  man- 
talen. Were,  dat  wi  em  de  koft  gheuen  wolden,  fo  fcole  wi  de  dignifse  alene  behalden,  dat  fcal 
an  vs  ftan.  Were,  dat  wi  orloghen  fculden  van  finer  weghen,  dar  em  vigende  fo  na  befeten,  wenn 
dat  fe  vfen  landen  fchaden  mochten,  den  fchaden  fcal  he  vs  wedder  legghen  mit  der  vighende 
gude,  oft  it  dar  were.  Vortmer  were,  dat  wi  vromen  nemen,  an  welchen  ftücken  dat  were,  dar  he 
nimende  mede  hadde,  den  fcole  wi  fuluen  beholden.  Were,  dat  vs  Jeniend  vorvnrechten  wolden 
an  vfen  Schede  ofte  wor  dat  dane  were,  dat  fcol  he  vs  bi  beholden.  Vortmer  wi  fcolen  em  ock 
beholpen  wefen  vppe  alles  wene,  behaluen  vppe  ^ern  Hertoghe  Erike  van  Saffen  den  Jun- 
gern vorbenomet  vnd  vfen  veddem  Greuen  Clawefe  van  z  worin.  Minne  vnd  rechtes  fole  wi 
weldich  fin  van  finer  weghene  ouer  vfe  vrunt,  binnen  achte  daghe  dama  fchole  em  beholpen  fin, 
Were,  dat  vfer  vrundt  welk  an  deflen  deghedinge  wefen  wolde,  de  fcal  delTen  fuluen  deghedinghe 
neten.  Dat  dit  ftede  vnd  vaft  bliue,  fo  loue  wi  dit  mit  vfen  medelouen  Vlriche  van  dry- 
berche,  Ghotfcalk  prene,  ridderen,  gherold  Hafencoppe,  Hennyngh  Nighenkerken 
vnd  Henneken  prene,  knapen,  vfeme  leuen  Hem  den  Markgreuen  vorbenomet  vnd  finen  me- 
delouen, deme  Eddelen  manne  Greue  Vlriche  van  lyndowe,  frederiche  van  lochen,  deme 
Houetmanne,  laurencius  grifeke  van  Gryfenberche,  riddem,  Olden  Hanffen  van  we- 
dele v^fl  ghereken  Wulue,  knapen,  funder  jenegherhande  arghelift  vnd  hebben  vnfe  Inghe- 
feghel  en  mit  vfer  medelouem  Inghefeghele  altomale  tu  defme  breue  ghehenght,  de  gheuen  is  tu 
Wizftok,  na  godes  bort  dufent  Jar  drehundert  Jar  an  deme  fouen  vnde  virtigheften  Jare,  in 
funte  bartholomeus  daghe. 

9!«d^  beut  Original  im  0ttthaT^t}e  )»  ^ronffiirt  YIII,  8,  84. 
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XXV.    Jtdntg  Jtarl  IV.  ^tbttttt  allen  fdttooffnttn  ber  SXatf,  ben  <&erj0gen  üon  Sad^fen    tttib 
ben  Prflen  t>on  Slnl^alt  bie  St^entual-^ttlbtgitng  ju  leifiett,  am  14.  Octobet  1348. 

Wir  Karly  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig^  zv  allen  zeiten  merer  des  Reichs  vnd 
kunig  ZV  B 8 heim,  Embieten  allen  Byfchofen,  Ebten,  abtiffin,  Probften,  heren,  freyeo,  dienftmann, 
Rittern,  knechten,  Steten,  Bürgern^  gepawren  vnd  allermeniglich,  die  zv  dem  Marken  zv  Bran- 
denburg vnd  ZV  Lantfperg  gehören,  vnfern  lieben  getrewen,  vnfer  hulde  vnd  alles  gut  Wann 
wir  den  hochgebom  Rudolfen  dem  Jungern  vnd  Otten,  gebrudern,  herzogen  zv  Sachfen, 
vnfern  lieben  Oheimen,  Albrechten  vnd  Woldemarn,  furften  zv  Anhalt  vnd  Ghrauen  zv 
Afchanien,  vnfem  lieben  Swegem  vnd  furllen,  iren  erben  vnd  nachkomen  durch  getrewer  fteter 
dienft  willen,  die  fi  vns  vnd  dem  heiligen  Romifchen  Reiche  offifc  vnuerdrozzenlichen  getan  haben 
vnd  noch  tun  AiUen  vnd  mugen  in  künftigen  zeiten,  die  vorgenanten  Marcken  zv  Branden- 
burg vnd  ZV  Lantfperg  mit  allen  wirden,  eren  vnd  rechten,  heren,  freyen,  dienftmann,  Oeill- 
lichen  vnd  wertlichen  Rittern,  knechten,  Burgern,  gepawren,  Landen,  leuten  vnd  zugehorunge  recht 
vnd  redlich  verliben  haben,  ob  der  hochgebom  Woldmar,  Marckgrauen  zv  Brandenburg 
vndzv  Lantfperg,  vnfer  lieber  S wager  vnd  furfte,  ftürbe  vnd  abgieng,  daz  er  elicher  erben 
nach  im  nicht  liezze,  als  in  vnfern  briefen,  ^ie  wir  darvber  geben  haben,  volkomenlich  gefchriben 
ftet;  Porvmb  gebieten  wir  euch  mit  vnferm  kuniklichen  gewalt,  den  wir  haben,  von  wegen  des 
heiligen  Romifchen  Reichs,  euch  allen  vnd  ieglichem  befundern,  daz  ir  den  vorgenanten  hochge- 
bome  Rudolfen  vnd  Otten,  Herzogen  zv  Sachfen,  Albrechten  vnd  Woldmarn,  fur- 
ften  ZV  Atihalt  vnd  Grauen  zv  Afchanien,  geloben^  hulden  vnd  fweren  fult,  getrewe,  gehör- 
fam  vnd  vndertenig  zu  fein  als  Marckgrauen  zv  Brandenburg  vnd  zv  Lantfperg  vnd  daz  ir 
fi,  ir  erben  vnd  nachkomen  für  Margrauen  zv  Brandenburg  vnd  zu  Lantfperg  erkennen 
wellent  vnd  gen  im  alles  daz  tun,  daz  ir  gen  ewerm  rechten  Erpheren  billich  vnd  durch  recht  zv 
tun  pflichtig  feint  mit  folichem  vnderfcheide,  ob  der  vorgenante  Marckgrafe  Woldmar,  euwer 
herre,  Alfo  fturbe  vnd  abgieng,  daz  er  erben  nicht  liezze  als  da  vorgefchriben  ftet.  Mit  vrchunde 
ditz  briefs  verfigelt  mit  vnferm  kuniklichen  infigel,  der  geben  ift  zo  velde  bei  frankenfurt, 
Nach  criftus  geburd  driezehenhundert  iar  vnd  in  dem  achten  vnd  vierzgeftem  iar,  an  dem  nehften 
Sampztag  nach  fand  Dyonifii  tag,  jn  dem  dritten  iar  vnfers  Reiches. 

9ta^  bem  Originale  be«  @tabtar(^ii»ed  ju  ^onffurt  VIU,  $r  67. 


XXVL    3)te  @tabt  Stffitniä  (efunbet  ben  SßttQUiäf,  ben  fie  mit  ben  aRotfgtafen  Subwig 
wegen  t^tet  Slnerfennung  97amen0  bet  ganjen  Wlati  gef^^Ioffen  ^at,  am  25.  3ttlt  1349. 

Wy  Ratman  der  ftad  tu  Zednig  Bekennen  oppenbar  in  diffem  briefe,  dat  wy  ge- 
degdinget  hebben  mit  den  durchluchtighen  vorften,  hem  Ludwig,  margreuen  tu  branden- 
borg, vnd  finem  bruder,  hertogin  Ludwig  von  beyern,  dem  Römer,  vnd  mit  irem  rade, 
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dat  wj  twe  oder  vyre  guter  bedenier  lute,  den  man  wol  glöuben  mag,  mit  twen  oder  vyren  der 
vorgenanten  yorften  ratis  hinvtfchikken  vnd  fenden  fcoln  an  den  römiflchen  könig.  Ift  danne,  dat 
dye  könig  des  bekennet,  dat  fie  ßch  gütlik  vnd  vrüntlik  berichtit  betten,  alfo  dat  dye  vorgenante 
her  Ludwig,  margreue,  by  der  marke  fcol  bliuen,  fo  fcol  wy  mit  der  marc  ane  alle  wederrede 
vnd  vertoch  to  em  keren,  vnd  wefin  eme  vnd  finen  eruen  vnderdan  vn  gehorfam  vnd  fcoln  fine 
getrewe  diener  fin,  als  bederue  lüde  irm  rechten  herren,  vnd  fie  fcoln  danne  vnfe  holden  gnedigen 
herren  fin  vnd  fcoln  vns  laten  by  alle  der  rechtikeit,  die  wy  bewyfen  möghin  mit  brieuen,  mit 
rechte  vnd  mit  guder  olden  gewonheit.  Ok  fo  foUen  fie  alle  gefte  buten  der  marke  laten,  vnd 
die  dar  inne  fin,  fichebben  veiltin  oder  nicht,  wy  die  fint,  die  follen  fie  vtbringin  vnd  fcoln  befet- 
ten die  veftin  mit  iren  eruen  mannen  na  rade  örer  man  vnd  ftede.  Ift  ouer  dat  fye  geilte  tu  not 
bederuen,  die  fcoln  fie  nemen,  ok  na  rade  örer  manne  vnd  ilede  in  der  marke.  Ok  bekenne  wy 
des,  dat  wy  in  dfffen  deding  begi*epeti  hebb^n  al  die  in  der  marke  tu  brandenburg  b^l^tten 
fin,  Iierk*ein,  geiftlik  oder  wertlik,  land,  man  vnd  ft^e,  alfo  dat  alle,  die  darinne  wefen  will^if,  die 
fcoln  ire  briue  geuen*  dai*  öuer  in  aller  wyfe,  als  cMe  fpreken  vnd  fcoln  des  vreden,  die  gelouit 
is,  gebruken  mit  vns  bet  an  die  tyd,  dat  difle  vorgefcreuen  ftücke  tu  ende  kömen,,  vnd  dat  wy 
all  diOe  vorgefprokin  ftücke  gantz  ftede  vnd  vafte  holden  willen  an  allerhande  argelift,  des  hebbe 
wy  vorgenante  ftad  vnfe  Ingefegel  an  diflen  brief  gehangin,  dy  gegeuen  ift  tu  Span do,  na  Oods 
gebort  dritteinhundert  Jar,  an  dem  negen  vnd  virtigftim  iare,  an  fanct  Jacobs  tache  des  heiligen 
apoftoln. 

^a^  bem  Original  be«  g^anffurter  ©tabtart^ite«  YIII,  i,  10. 


XXVIL '  aWarfgraf  Subwifl  befreiet  bte  ©tabt  gfirflenberg  für  il^re  auSbauembe  a;tette  »ort  BoH^ 

uttb  ®tUit8a^dbtn  in  ber  SRar!^  am  11.  3^^^^^  1350. 

Nouerint  vniuerfi  teuerem  prefentiam  infpecturi,  Quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  Bran- 
denburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  Comes  palatinus  Rheni  etc.  —  penfantes  turbationes  et  difpendia, 
quibus  difcretos  vires  confules  et  totam  communitatem  ciuitatis  furftenbergh,  fpecialiter  noftros 
dilectos,  hactenus  propter  noitri  conferuationem  perplexes  foreNouimus,  ipfis  prefentibus  et  pofteris 
vniuerfitatique  premüTe  hanc  graciam  facimus,  Quod  cum  fuis  mercimoniis  qualitercumque  uenditis 
ad  terras  et  diAirictus  noftros  Marchie  libere  perpetuis  temporibus  tranfire  poterunt  nauigio  uel 
curribus  fine  thelonei  ducatas  feu  conductus  cuiuslibet  datione.  Quare  fingulis  et  vniuerfis  noftre 
fideUbus  marchie  thelonariis  prefentibus  et   futuris   iniungimus,  nichilominus   et  precipimus,   noftre 

fub  obtentu  gracie  et  mandamus,  quatenus  predictos  confules  et   ciuitatis  incolas  premiffe 

facientes  ibidem  de  thelonei  omnium   mercimoniorum   fuorum   quorumcunque  vt  pre- 

mittitur  ipfis  fcientÜfime  et  probabiliter  fpectantium  deinceps  fupportatos  habeatis  et  quicunque  ex- 
premirSs  thelonariis  noftram  premiflam  graciam  infiringere  prefumpferint  vel  quovis  modo  attempta- 
uerint,  hü  noftram  indignationem  fe  nouerint  incurfuros.  In  cujus  teftimonium  prefentes  dari  fe- 
cimus  noftri  figilli  munimine  firmiter   communitas.     Teftes  vero   hü  funt:   Nobilis  vir  Ounterus 

^riebel'S  Cod.  dipl.  Brand.,  Sut>^rementbanb.  ^ 
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Comes  de  Swarzburg^  dominus  in  Sprenbergk,  uecnon  Ilrenui  viri  Fridericus  de  lo^ 
eben,  Wulfhardus  de  Saczenhofen,  curie  noftre  magifter,  milites,  cum  ceteris  pluribus  fide 
dignis.  Datum  in  Gubben^  Anno  domini  millefimo  tricenteümo  quinquagefimo,  feria  fecunda  in 
actaua  Epiphanie  eiuTdem, 

^adf  einer  dopxt  im  8e(fmann^f(^n  ^aäftafft. 


XXVIU.    Mnii  Statl  IV.  ht^tfflt  ben  @en)erfen  unb  ®emeinben  ju  ^reitilau,  $afetoaIf^  ^^ 
germünbe  unb  Xtmplin,  fid^  ton  bem  fal^ifytn  SBoIbemat  an  bte  3){arfgtafen  i^ubmig,  fiubtotg 

ben  (Römer  unb  Otto  jurfttfjuioenben^  am  6.  ^pxil  1350. 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  ze  allen  zeiten  merer  des  Reichs  ynd 
kunig  in  Beheim,  faezzen  ze  gericht  ze  Kuremberg,  des  neheften  dinftags  nach  dem  Suntag^  fo 
man  fingt  quafi  modo  geniti,  vnd  enbieten  den  wifen  luten^  den  wantfoidern,  den  akkerluten^  deu 
vlefchhowern,  den  Schumechern,  den  wantmechern  vnd  der  ganzen  gemeinheit  der  ftete  Frenz- 
law,  Pozwalk,  Ängermünde  vnd  Ten^plin,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut  vnd  tun  ew  kunt, 
daz  wir  ze  gericht  gefezzen  iein,  als  ein  Romifcher  kunig  von  recht  tun  fol;  do  kom  für  vns  in 
gericht  der  hochgebom  Rupprecht,  Phalantzgraf  bi  Rin  vnd  Hertzog  von  Beyern,  vnfer 
lieber  fwager  vnd  furfte,  mit  vollem  vnt  gantzem  gewalt  an  des  hochgebom  Ludwigs  ftat,  Marg- 
grafen zu  Brandenburg,  von  der  ladung  wegen,  die  wir  getan  betten,  Woldmarn,  den 
man  nennet  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  euch  von  feiner  helfer  wegen ,  die  wir  vnuorzogen- 
lichen  dohin  geladen  betten  vnd  betagt  vf  recht  vnd  das  recht  vfgenomen  wart  mit  recht,  vnferm 
gunft  vnd  guten  willen,  in  beider  kuntfchaft  vnd  bewifung  mit  dem  rechtem  zu  bewifen,  ob  er  es* 
wer  Marggraf  Woldmar,  Marggrafen  Cunrads  feiigen  fun  zu  Brandenburg  oder  nicht.  So  be- 
wilte  vor  vns  offenbar  in  gericht  der  vorgenent  Rupprecht  mit  guter  warer  kuntfchaft,  das  er 
es  nicht  wäre,  Woldmar,  Marggrafen  Cunrads  feiigen  fun  ze  Brandenburg  von  des  obgenen- 
ten  Ludwigs  wegen,  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  da  von  gebieten  wir  ew  von  gerichts  we- 
ghen  vnd  von  vnferm  kuniglichen  gewalt  vnd  bi  vnferm  vnd  des  reichs  hulden,  das  ir  euch 
nichts  mer  keret  an  denfelben  Woldmarn,  wan  er  vngerecht  ift,  noch  an  feine  helfer,  wan  der 
vorgenente  Ludwig,  Marggraf  zu  Brandenburg  mit  vnrecht  vs  der  mark  ze  Brandenburg 
geworfen  ift,  von  des  weghen,  den  man  nennet  Marggrafen  Woldemarn,  vnd  fullent  ouch 
vnuerzogentlich  vnd  ane  widderreden  an  den  obgenenten  Ludwigen,  Ludwig  dem  Romer 
vnd  Otten,  feinen  brudern,  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  zu  LuGtz,  vnfem  lieben  ohe- 
men  vnd  furften,  halten  vnd  in  fweren,  hulden  vnd  gehorfam  tun,  als  ewern  rechten  heren,  wann 
wir  fei  ouch  derfelben  Mark  zu  Brandenburg  vnd  des  Landes  ze  Lufitz  in  nutz  vnd  gewer  ge- 
fetzzet  haben  mit  rechtem  gericht  vnt  mit  vrteil,  als  ir  briefe  fprechent,  die  fei  darüber  habent, 
befiglet  mit  vnfers  hobgericht  iniigel,  die  mit  vrtel  von  vns  in  darüber  gegeben  fint  vnd  fullent 
ouch  von  dem  vnreehten  in  das  recht  widderkeren,  wann  es  der  obgenente  hertzog  Rupprecht 
vor  vns  vnd  dem  gerichte  mit  rechtem   vrteil  alfo  bewifet  hat,  das  Woldmar,   der   Geh   nennet 
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Marggraf  zu  Brandenburg  vngerecht  ift  vnd  der  vorgenante  Ludwig  Marggraf  zu  Brandenburg 
Tnd  fein  egenanten  Bruder  gerecht  fint  vnd  recht  Marggrafen  fein  zu  Brandenburg.  Darumb  tut 
hi  in  als  bi  iwern  rechten  heren.  Tet  ir  des  nicht,  wan  is  in  mit  gefamte  vrteil  von  vns  irteilt 
ifty  wir  richten  zu  ew  dorumb,  als  recht  ifs.  Des  fenden  wir  ew  von  gericht  mit  vrteil  difTen 
briefy  befiglet  mit  vnfers  hobgerichts  infigel,  Der  geben  ift  zu  Nurenberch,  nach  Crifts  geburt 
dritzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  funftigften  iare^  des  tages  als  vorgefcrieben  fteit,  in  dem 
virdem  iare  vnfer  Reich. 

9ladf  bem  Original  ht9  6tabtarc^ii»e€  )U  gfranffurt  VIII,  3,  30. 


XXIX.    Jtönig  Staxl  txflätt,  ba^  er  auf  Olntrag  beS  aiRarfgrafen  SubU)tg  bie  (Stdbte  ®5r^fe, 
^anbenburg,  (Stcnbal,  ^Siangermünbe,  OPerburg,  ©ce^aufcn,  5PtcnjIau,  jpafeipalf  unb  XtmpUn 

in  bie  9(^t  get^an  f^aU,  am  12.  (Bt)(>tmUx  1350. 

Wir  Karl,  ypn  gots  genaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  Richs  vnd 
kunig  zu  Beheim,  Enbieten  den  hochgebom  Otten  vnd  Wilhelm,  Herzogen  zu  Lunen- 
bnrchy  vnfem  lieben  Oheimen  vnd  furften,  vnfer  kunchlich  vnd  alles  gut.  Wir  tun  iu  chunt, 
das  wir  zu  Geriht  gefezen  fein,  als  ejn  Romifcher  kung  vnd  eyn  obirfter  Rihter  zu  Pyrn  vnd 
haben  da  zu  acht  getan  nach  rehter  bewifung  des  hochgebom  Ludwig,  Marggrauen  au 
Brandenburg)  vnfers  lieben  Oheims  vnd  furften,  der  Bebten  zu  Sahfen,  da  vor  er  es  erlangt 
vnd  erclagt  hat,  die  Stat  Oortz, «Brandenburg,  Stendal,  Angermund,  Ofterburg,  Sc- 
hufen, Premslawe,  Pozwalk  vnd  Templin  vnd  het  fi  da  vor  demfelben  Bebten  als  verre 
beclagt,  das  im  furbas  vor  demfelben  Rehten  niht  mer  geriht  mäht  werden,  vnd-  wann  wir  der 
oberft  Rihter  fein  vnd  andern  vnfem  Gerihte,  die  vnder  vns  fin,  helffen  füllen,  da  vm  wir  die  ob- 
genanten  Stet  in  die  acht  als  recht  ift  nach  vrteil  vnd  frag  der  Riter,  die  da  engegen  waren  vnd 
das  entailet.  Da  von  gebiete  wir  in  von  vnferm  kunchlichen  gewalt  vnd  von  Gerihts  wegen,  das 
ir  dem  egenanten  Marggrauen  Ludwig  vfdie  egenante  Stete  mit  allen  fachen  beholffen  fein 
füllen  vf  ir  lib  vnd  gut,  fo  ir  hefte  könnet  oder  mügent,  als  offt  vnd  als  dikk  es  der  egenante 
Marggraue  an  uich  fucht  vnd  fordert.  Geben  zu  Pirn,  am  Montag  nach  vnfer  frowen  tag,  als 
fi  geborn  wart,  mit  vrteil  vnder  vnfers  hofgerichts  Infigel  jn  dem  Sehften  Jar  vnfers  Richs. 

^a^  g(ei(^)eittger  9(Bf(^nft  tnt  gfranffnrter  @tabtard^t>  YIII,  3,  41. 
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XXX.  JtAnig  Statl  IV.  wdfl  bie  @tabt  ®dtt}(fe  an,  f{(^  fftnftig  ju  ben  Saietifd^en  3Rar!gtafrtt  ton 

Stanbenbnrg  ju  l^alten,  am  13.  September  1351. 

Karl,  von  gots  gnaden  RomifcherKunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs  vnd  kunig 
zu  Bebeim,  Embieten  allen  Einlingesmeifterny  hantwerkmeiftern  vnd  allir  Gemeinrehefte,  armen  vnd 
reichen,  die  in  der  Stat  zv  Gorczk  wonhafftig  rein,  vnfem  vnd  des  heiligen  Romifchen  Reicba 
getruwen,  vnfer  kuniglich  huldt  vnd  allez  gut.  Allein  die  hochgebomen  Ludeweig  der  Römer 
vnd  Otte,  gebrüder,  Marcgrauen  zv  Brandemburg,  Fridrich  vnd  Balthazar,  Marc- 
grauen ZV  Myffen,  von  iren  vnd  irer  bruder  wegen  vflf  ein  feit  vnd  der  Erwirdige  Otte, 
Erzbiffchoff  zv  Meideborg,  die  hochgeboren  Rudolf  der  Jüngere,  herzog  in  Sachfen, 
Albrecht  vnd  Woldemar,  furften  von  Afchanien  vnd  Grauen  zv  Anhalt,  vnfer  lieben  furften, 
an  dem  andern  teil,  vmb  allen  crieg  vnd  vffloufte,  die  zwifchen  in  vmb  die  Marcke  zv  Bran- 
demburg  gewefen  fein,  minnen  vnd  rechtes  wizzenlich  vnd  gentzlich  vff  vns  gegangen  waren 
vnd  wir  denfelben  crieg  mit  Rate,  furften,  Grauen,  freyen  vnfers  vnd  4e8  Reichs  gi^truwep  ipiit 
bei4er  teil  wizzen  nützlich  vnd  fmntlich  entfcbeiden  wolten  hf^b^n;  Doch  fi^t  iie  obgnaotea  d^ 
Ertzbiflchoff  von  Meideburg  vnd  feine  volger  vns  des  vzgegangen  vnd  wellen  vnfer  entfchiedung 
nicht  halden  noch  vulfurn.  Douon  gebieten  wir  euch  ernftlich  vnd  vefticlich  bei  vnfem  vnd  des 
Reichs  hulden,  Daz  ir  euch  furbaz  mer  an  die  obgenanten  Ludweigen,  Maj*cgrauen  zv  Bran- 
dem  bürg,  vnd  feine  bruder  haldet  vnd  in  als  euwem  rechten  erblichen  herren  getruwe,  gehorfam 
vnd  vndertenig  feit  vnd  euch  an  die  obgenanten  ire  widerfachen  furbaz  nicht  mer  enkeret.  Wenn,  w» 
ir  des  nicht  tetet,  fo  muften  vnd  wollen  wir  von  wegen  des  heiligen  Reichs  vnd  durch  des  rechten 
wiPen  den  obgenanten  Marcgrauen  zv  Brandemburg,  vnfem  lieben  Oheimen,  darzv  wider  euob 
beholfen  fein,  daz  in  daz  ie  gefchee,  Geben  zv  znaim,  des  nehften  Dienftages  nach  vnfer 
frouwen  tag,  als  fie  geborn  wart,  Im  Sechften  Jare  vnfis  Reichs. 

9la^  best  Orig.  bed  @tobtot(^ü>e«  gu  ^ranffUTt  YIU,  8,  5. 

NB.    2)er  Ort  ber  9(usflellun0  tfl  vnbeutlic^  gefi^neBcn  vnb  mag  hälfet  unrid^g  geUfen  fein. 


XXXL    «^etiog  ^tinü^  ^on  ©d^Iefien^  (Slogan  ttthinbtt  fi(^  auf  6  ^a^x  mit  bem  aRarfgtaffn 

eubn)ig  bem  {Römer,  am  15.  ÜRdtj  1354. 

Wir  Hertzoge  Heynrich,  von  gotis  gnaden  Hertzoge  von  Slezien,  herre  zu 
glogow  vnd  zum  Sagan,  bekennen  offinlichen  in  difem  kegenwortigen  brieue,  daz  wir  mit  vnfirm 
lyben  fuager,  Marggrefin  Ludowik  dem  Römer,  vnde  mit  allin  fynen  brudernvnde  dy  erbe 
fyn  der  Marke  gutlichen,  fruntlichen  vnd  liplichen  gefunt  fyn  vnde  bericht  vmbe  allin  brechen  vnde 
Sachen,  dy  zwilTchen  vns  vnde  yn  fint  geweft  vnde  haben  vns  dez  mit  yn  voreynet,  vorfunt  vnde 
verbunden,  eynandir  zu.helfin  vnde  zu  raten  obir  allirmenniklych,  von  funt  Walpurgen  tage,  der 
Nu  nehefjt  wirt,   zukunftik   obir  fechs  Jar,  alzo  wenne  her  vnfer  darf,  daz   her  vns  vier  wochen 
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Tore  üi  laiBn  wiffen,  yade  wen  wyr  «n  fyn  lant  komen,  fo  falle  wir  ym  helffen  off  fjne  koft  mdi^ 
off  YDfirn  fchoden  mit  fünf  vnde  zwenzik  mannen  mit  keimen,   fo  fol  her  vns  mit  fun&ik  mannen 
mit  keimen  wedir  keifen,   ab  is  vnfi  notk  gefckek«     Wer  ouck,  ab  wir  icht  feften  in  fynen  landen 
gewannen,  dy  fallen  fyn  blyben,  vnde  waz  wyr  feften  vswennik  dex  landes  gewannen,  daran  fallen 
wyr  teyl  nack  der  manne  gesal  kaben  vnde  ker  fal  vns  daz  laffin  vngekindirt  volgen.    Were  onck, 
daz  wir  adir  dy  vnfim  ymande  geoangin  neemen  adir  vingen,    daran   fallen  wir  oaek  nack  der 
manzal  teyl  kaben  vnde  fal  vns  daz  laffen  volgen  vngebindert.    Wer  oack,  daz  wir  adir  dy  vnfem 
geuangin  worden  adir  vromen  neemen,  do  dy  fynen  nickt'  by  weren,  dy  füllen  vnfir  blyben  vnge* 
bindirt.     Wer  oack,  daz  vn£r  faagir,  der  vorgenante  ladowik,  adir  dy  fynen  geuangen  warden 
adir  vromen  neemen,  do  dy  vnGm  nickt  by  weren,  dy  fallen  oucb  fyn  blyben  vngehindirt    Oack 
zyken  wir  aus  by  namen  vnfim  faeren,    beren  Karl,    den  Romifcken  kunig  vnde  dy  fynen,  vnde 
waz  yn  antreffe.    Oack  zyken  wir  aas  vnfirn  lyben  fuagir,  den  Marggreaen  von  Myfen,  vnde 
fynen  brudir  vnde   ab  der  kunig  van   Crakow  nickt  weide  recht  geben  adir  neemen  adir  be- 
fcbeyndenkeyt  von  vnfirm  faagir  dem   vorgenanten,     fo  fülle  wir  ym  fynes  reckten  bylegen  vnde 
helfen,  alz  vore   ftet   gefchreben;   vnnd    quaeme  vnnfer  vorgenanntir  faagir,    der  Marggreae  La- 
dowik, in  keynen  kryk  von  vnfir  wegen,  den  kryk  fallen  wir  nickt  fanen  nock  tagen  adir  be- 
richten, wir  enhetten  yn  denne  vore  vortegedingit  vnde  an  die  fane  gezogen.     Wer  oach,    ab  on 
vns    inwennik    den  fechs   iaren   icht  gefchege  in  alzotanir  gefchicht,    daz  wir  abeftorben,   dez  got 
nicht  enwelle,  fo  fallen  vnfer  erben  vnd  nachkomeiinge  allir  der  vorgefckreben  rede  vnde  gelobde 
vnfirm  faagir,  dem  vorgenanten  Marggreaen  Ladowik,  fynen  erben  vnde  nacfakomelingen  dy 
vorgefckreben   fecks  iar  fyn  vorbanden  glychir  wyz,   alz  wyr,  ab  wyr  leeben.     Zu  eyner  gantzen 
feckirkeyt  difes  vorgenanten  dinges  haben  difen  brieff  keyfen  fchryben,  vnd  wir  haben  yn  laffen 
vorfigelen  mit  vnfirm  ingefigel,  gegeben   za  Cr  offin,   an  dem  Sunabende  vor  dem  fantage,  als 
man  finget  Ocali  mei  femper.  Nach  gots  geborte  dreazehnhandirt  Jar  vnde  in  dem  vier  vnde  ftinf- 
tzigülen  Jare. 

9Ia(^  bem  Ortg.  ht9  &abtaxäfitt»  a»  S'onffurt  VIII,  8,  61. 


XXXIL     ^offonUf  fBi^^of  ton  (Sammtn,  \>ttf>ixAtt  fi^  bem  aßoiäfgrafen  Sttbttig  bem  ffUmtt 

inm  flSeiflanbe  gegen  bte  «^ei^Age  t)on  @tettin,  am  18.  SRai  1354. 

Wi  Johannes,  van  der  gnade  ghodes  Bifcop  des  ghodeshafes  tu  Camin,  Beken- 
nen openbar  an  deffeme  geghenwordighen  brieae,  dat  wi  vns  met  deme  duchtighen,  hochgheboren 
vorften,  hem  lodewighen  deme  romere,  Marcgreuen  von  brandeborch  vnd  lafitz, 
vnfeme  lieaen  ome,  vorftricket  vnd  voreynegket  kebben  vnd  vorllricken  vnnd  voreynegken  van 
nyens  mit  deffen  brieae,  dat  wi  eme,  finen  fteden,  landen,  veften  vnd  laden  kelpen  willen  vnd 
fcholeo  inne  allen  finen  vnde  eren  noten,  alfo  wi  allerfterbeft  (fic)  vnd  aller  beft  moghen,  mit  vn- 
fen  mannen,  fteden  vnd  landen  yeghen  hertoghen  Baczläf,  Barnym  vnd  Warcczlaf,  bradere, 
hertoghen  van  ftetyn,  vnd  yeghen  ere  ftede,  lande  vnd  lüde  vnd  ere  halpere  ta  eyneme  de- 
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gbeUken  crighe  met  twen  hundert  ghewapeDden  mannen,  riddern  vnd  knechten.  Worden  (ine  vefte 
beftallet  van  den  vorghefproken  herthoghen,  fo  fchole  wi  fie  redden  met  alle  vfer  macht  vnde 
fcholen  minne  vnd  rechtes  weldich  wefen  van  finer  weghene.  Kone  wi  des  eme  yeghen  die  vor- 
fproken  hertoghen  ghehelpen,  das  fi :  is  des  nicht^  fo  fchole  wi  vnd  willen  em  behulpen  wefen,  aUo 
hir  na  vnd  vore  befcreuen  Aieyt  vnd  louen  eme  met  trwen^  Dat  wi  vns  nummer  met  den  vorghe- 
Bauten  hertoghen,  met  eren  landen  vnd  met  ileden  vreden  noch  Tonen  willen  vnd  fcholen ,  wi  en 
dun  dat  met  vnfes  vorbenumedes  omes  des  marcgreuen  willen,  rat  vnd  vulbort.  Were  ouer,  das 
eynich  broke  des  an  vs  worde,  des  ghod  nicht  en  wille,  dar  vore  hebbe  wi  ghefat  vnd  fetten  vn- 
fen  vcMTghenanten  ome  den  marcgreue  vfe  leuen  gheertten  man,  hem  baffen,  ridder,  vnd  yafken, 
ghedickens  föne,  knape  tu  vchtenhagen,  vnd  wedeghen  vnde  fine  bruder,  hennighes 
kynder,  deme  ghod  ghenedig  fy,  met  eren  veften  tu  vchteahagen,  hus  vnd  wicbelde  vnd  die 
land,  die  dartu  behoren  vnd  vrienwpide  ftad  vnd  land,  die  dartu  behoren :  vnd  werde  yenich  brock  an 
vns  in  den  vorbenumden  dedingen,  fo  fol  her  h  a f f e  tu  vchtenhagen  vnd  w e d i g e,  fin  vedder  vorge- 
nant van  wendel(fic),  vnd  herhenning  de  aide  vnd  her  haffe  van  valkenborchvndandretwe  van 
vnfem  rade  vnd  twe  van  fineme  rade  koren  vnd  vrunden  (fic),  dar  wi  vnrecht  an  weren  yegen  vnfeme  vor- 
ghenanten  ome  den  marcgreue,  die  dat  kiefen  vnd  vinden  fcholen  binnen  vir  weken  nach  der  tid, 
dat  vns  vfe  vorghenante  ome  die  marcgreue  vorkundight  vnd  vorclaghet  yeghen  fie:  vnd  vp  der 
Hat  nach  den  vir  weken  fcholen  inriten  al  achte  in  die  ftat  tu  fchiuelbeyn  vnd  fcholen  dar  eyn 
recht  fpreken  vm  den  broke,  oft  fie  konen  oder  moghen:  vnd  fpreken  fie  den  vns  vnrecht  yeghen 
vfen  omen  den  marcgreuen,  fo  fcholen  fick  die  vorghenanten  her  haffe  vnd  wedeghe  van  we- 
dele vnd  ere  eruen  met  eren  vorbenumeden  veften  tu  vchtenhaghen  vnd  vrienwalde  an 
allerleye  wedderfprake  vnd  hindemiffe  holden  an  vnfen  vorghenanten  ome  den  marcgreuen,  alfo 
lange,  wente  wi  em  vmme  den  broke  vul  ghedan  hebben.  Konen  fie  des  nicht  ouer  eyn  ghedra- 
ghen,  fo  fcholen  fie  kyefen  eynen  ouermann,  oft  fi  vmme  dar  an  ouer  eyn  komen  moghen.  Konen 
fie  den  des  nicht  ouer  eyn  komen,  fo  fcholen  fie  darvmme  werpen  mit  worpeUen  vnd  welcher  diel 
mer  oghen  werpet  vp  den  worpelen,  die  fchal  eynen  ouerman  kyefen.  Vnd  wenne  fie  dat  ghedan 
hebben,  fo  moghen  fie  von  der  ftat  riden,  dar  fie  inlighen,  vir  weken,  bin  den  vier  weken  fchal  der 
ouerman  dat  recht  vtdraghen  vnd  fpreken  vmme  den  broke.  Dut  hie  ouer  des  nicht,  fo  fcholen 
die  vorghenanten  achte  weder  inriden  tu  fchiuelbeyn  vnd  dar  nummer  vt  komen,  oft  dat  crich 
oder  orloghe  is.  Ift  ouer  neghen  crich,  fo  moghen  fie  riden  vnd  liggen  achte  daghe  tu  fchia.el- 
beyn  vnd  dar  nach  achte  daghe  tu  vrienwolde,  dat  alfo  holdende  vnd  tu  herdende,  went  fie 
met  deme  ouermann e,  den  fie  ghekoren  hebben  oder  kyefen,  eyn  recht  ghefproken  hebben  vmme 
den  broke,  dar  vns  vnfe  uorghenante  om  die  marcgreue  vmme  tu  ghefproken  beft,  alfe  hyr  vore 
befcreuen  fteyt.  Vmme  die  dingniflc  in  der  viende  lande  der  vorbenumende  hertoghen  fcholen  vfe 
houetlude  an  beyden  fiden  tu  famende  riden,  die  fcholen  vulle  macht  hebben  der  dingniflen  vnt- 
richtende  (fic)  vnd  vnder  eynander  deylen  vnd  dat  fchal  vnfer  beyder  ghude  wille  fin.  Is  ock, 
dat  wi  vnd  vfer  vorghenante  om  die  marcgreue,  beyde  vp  deme  velde  fin  vnd  vorften  van,  die 
fchole  wy  deylen  na  mantale.  Is  ouer  vnfer  eyn  vp  deme  velde  vnd  des  andern  houetman  dar^ 
mede,  fo  fchal  die  here,  die  vp  deme  velde  is,  veyt  hie  eynen  vorften,  alleyne  beholden.  Sint 
ouer  vfer  beyde  houetman  ane  vns  beyde  vp  deme  ivelde  vnd  van  fie  eynen  vorften,  den  fchal  me 
dielen  na  mantale.  Worden  auer  greuen,  heren^  ritter  edder  knechte  gheuanghen,  dar  wi  beyde 
bi  fin  edder  vfe  houetlude,  die  fchal  men  dielen  na  mantale.  Och  fcholen  alle  ander  dedinghe, 
die  wi  ghededinget  vnd  vorbrieuet   hebben   met  vfeme  vorghefcreuem  ome   den   marcgreuen  vore 
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in  erer  vuUer  macht  vnd  craohft  bliuen  ynd  met  defen  dedinghen  vnghekrencket  vnd  Tntabroken 
bliuen.  In  oulus  rei  eoidentiam  pleniorem  Ggillum  noftnim  maias  prefentibas  eft  appenfani;  pre- 
fentibos  honorabilibus  et  ftrenois  viris  Hegardo  manduuel  canonico  caminenfi  et  fr  an  oi  fco 
Decano  Colbergenfi,  Henningho  panfyn  et  Bertoldo  de  ftoltenborg  militibus,  vna- 
ckino  (fic)  monicbowen  famulO|  necnon  ludolfo  werbelen  et  beydenrico  bodonis  pro- 
confulibus  ciuitatis  noftre  Colbergenfis  et  aliis  pluribos  fide  dignis.  Datum  et  actum  Dra- 
wenborch,  anno  domini  M®.  CCC  quinquageßmo  quarto,  dominica  die,  qua  cantabatur  vocem 
Jocunditatis. 

floiäf  htm  Originolf  im  gflraitffitrter  €$toMarc^i»f  Vin,  1,  26. 


XXXIII.    SBfinbni^  U9  SRarfgrafen  SubiDtg  beS  mmtxS  mit  SRagbeburg,  Sad^fen  unb  SRet^en, 

am  3.  2)ejem6er  1354. 

Wir  Erezbifchof  Otto  des  heiligen  gatishufis  zu  Magdeburg,  Ludewig  der  Romer, 
Margrebe  zu  Brandinburg,  Rudolpf,  Herzowge  zu  fafin  der  Junge  vnde  Fred'e- 
rich,  Margrebe  zuMyfin,  dun  kunt,  das  wir  vns  genelichin  voreynigit  han,  Ewekliche  by 
eynandir  zu  blibinde,  jn  difler  wife,  alfe  faimach  geferebin  Ilet  Das  vnßr  eyn  deme  andim  getru- 
weliche  fal  behulfin  fin  zu  allen  finen  no^en"^  mit  rade  vnde  mit  dat  vff  allirmanichin  noch  finer 
macht,  an  vf  das  riebe.  Wilchir  vnfir  den  andim  bede  adir  zu  hülfe  lüde,  der  fal  recht  vor  en 
biedin  vnde  fal  eme  zu  hülfe  kumen  noch  deme,  alfe  he  es  bedarf,  ane  geuerde.  Vnfir  eyn  £al 
des  andir  rechtin  geweidig  fin.  Wilch  vnfir  den  andim  ledit,  der  den  andim  ledit,  der  fal  eme 
dy  koft,  futir  gebin  in  fime  Lande  vnd  hubflag.  Wer,  das  wir  vrumen  nemen  an  reyfiin  vtdke, 
den  fullin  wir  glich  deilin  nach  der  mannezal,  nach  den  reifiin  Ludin:  die  vhename  fal  vulgin  zu 
der  koft.  Von  gedingnifle  fullin  zwei  deyl  valiin  deme  herrin,  d^r  dy  koft  dreyt,  den  andim  das 
dritte  deyl.  Wer,  das  man  flos  gewunne,  von  wilchme  vnfer  fy  zu  Lehene  gynge,  der  fal  dy 
behaldin :  ginge  fy  von  vnfir  keyme,  fo  ftunde  das  an  vns,  ab  wir  fy  wuldin  behaldin  adir  brechin : 
wurde  fy  gebrochin,  fo  fuldin  wir  das  gut,  das  dozu  gehont,  glich  deylin.  Wer,  das  vnfir  eyme 
zu  des  andim  herrin,  dy  vndir  eme  befeIGn  werin,  adir  mannen  icht  wurrin,  vur  das  fal  her  en 
vare  lafin  wiflin,  der  fal  eme  domach  bynnen  eynis  mandis  frift  helfin,  das  recht  ift,  vnde  das  fal 
ouch  er  von  eme  nemen,  vormochte  her  des  nicht,  fo  fal  her  eme  mit  der  hant  behulfin  fin.  Wer 
ouch,  das  keyn  zweidracht  wurde  zufchin  vnus,  vnnfim  Landin  vnnde  Luden,  des  gat  nicht  in- 
wuUe,  da  habin  wir  obir  gekarin  vnfir  man.,  dy  hiraach  geferebin  ftan,  hern  gerlalchin  von 
hohinfels,  vizdumen  zu  Magdeburg,  hern  ger  .  .  .  von  Byger,  hänfen  von  wancz- 
leyuen,  Petirn  von  Breydauwe,  hans  Lofern,  petirn  von  heyrichsdorff,  kirftanen 
von  wizeleyuen,  heynrichin  von  kottewiz,  Rittere,  dy  das  fcheidin  fullin  vf  erm  eyt,  alfe 
fy  glabit  vnd  gefwarin  han,  das  hau  wir  en  glabitvnde  vulmacht  gegebin,  das  zu  haldene.  Konnden 
fy  abir  nicht  obireynkummen,  fo  fulden  dy  andem  zwene  vs  vns  vierin  zu  dagin  ridin.  Wy  is  dy 
inzieden,  das  fy  redelich  duchte,    alfo  fal  is  blibin.     Ouch  fal  vnfir  keyn  des  andirn  man  vefün 
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Tnd  Lant  fich  vndirwinden  widdir  den  andim.  Wilohir  der  vorgefchrebin  vnfir  man  eynir  abeginge, 
fo  fulde  der  herre,  des  man  her  were,  'ejnin  andim  binnen  eynis  mandis  frift  an  des  ftat  kyfin, 
der  dasfelbe  glabin  vnde  fwerin  lal,  das  dy  andere  gefwarin  han.  Oueh  wilchir  man  in  difme  krige 
fines  Lehin  adir  gudis  intweldigit  ift,  den  fal  man  widdir  in  fine  were  letzin.  Ouch  fullin  alle  zdle 
vnd  gleyde,  dy  in  difme  krige  nuwe  vfgegangin  fin,  abegen,  fundir  dy  von  aldir  gewefin  fin,  dy 
fullin  bUbin.  Vs  dilEn  vorgefcrebin  ftuokin  neme  wir  vs  dy  herrin,  mit  den  wir  vns  gereide  vor- 
bunden  han  bis  an  dy  zit,  das  vnfir  yorbuntnifle  mit  en  vsget^  ane  geoerde.  Wan  ouch  dy  sit 
der  yorbuntnifle  iA;  vorgangin^  fo  fullin  wir  vns  nicht  vordir  mit  en  vorbindin,  wer  dun  das  mit 
vnfir  allir  willin.  Alle  difle  vorbenomedin  vorbuntniffe  vnd  ftucke  mit  eynandir  vnde  befundir 
glabin  wir  in  gudin  truwin  Aiede  vnde  ganz  zu  haldene  vnde  habin  des  dilBn  brieb  gegebin,  Be- 
figelt  mit  vnfirme  Ingefigele,  Der  gegebin  ift  zu  Merfeburg,  nach  gadis  burt  drizehin  hundirt 
Jar,  in  deme  vier  vnde  funfzigiftem  iare,  an  funte  Barbarin  abinde  der  heyligin  Jungvrauwin. 
9ta^  bem  Orig.  im  @tabtard^tt>e  a«  Srantfurt  VIII,  8,  65. 


XXXIV.    (StiBifil^of  Otto  Don  aRagbeBurg,  SRorfgraf  Submig  ber  mmtt,  ^erjog  dlubolf  ber 
3tngere  bon  (Sad^fen  unb  SRarfgraf  ^t\>x\^  t)on  ÜRet^en  f<l^Iie§en  mit  einonber  einen  Sanbfrieben 

auf  brei  Sal^r,  am  4.  iDejember  1354^ 

Wir  von  goths  gnaden  Otte,  Erczebifcoff  des  Heyligen  gothfhufz  zu  Magdeburch, 
Ludowich  der  Romer,  Marggraue  zu  Brandeburch,  Rudolph  der  Jungher,  Her- 
tz uge  zu  Sachfen,  vnd  frederich,  Marggrau e  zu Myfne,  Bekennen  offenlich  vnd  tun kunt allen 
den,  die  diflen  brieb  fehen  odir  horin  lefen,  daz  wir  mit  wolbedachteh  mute  vnde  gutem  vorrate 
vafer  heymelichen  vnde  lieben  getruwen  eynen  landfride  gemacht  vnde  beftalt  haben,  zu  nutze 
vnde  finde  vnfer  lande  vnde  lüde,  in  der  mazfe,  alz  hir  nach  fteyt  befcriben.  Were,  daz  Roubp, 
brant,  name  oder  mort  gefche  an  vnfem  landen,  an  welchem  vnferm  daz  zu  fchuldin  qweme,  darzu 
füllen  alle  vnfir  voyde  volgin  vnde  tun  glicher  wiz,  alze  fie  daz  felber  anerurte,  vnde  füllen  vbir 
die  firidebrecher,  roub  vnd  Rouber  richtin  nach  rechtem,  vnde  vbir  alle  dy,  die  Rouber  vnde  Roub 
hufin  vnde  houen  mit  hanthafiftiger  tat,  vnde  wo  man  die  anekomit,  da  fal  man  fie  angriflPen,  ane 
geuerde  des  gerichtes.  Ouch  füllen  diefelben  firidebrecher  keyn  geleyte  haben  in  keyn  vnfem 
Steten,  Slofisin  odir  gerichten.  Wo  aber  die  hanthafftige  tat  nicht  en  were,  vnde  nicht  ein  vor- 
lumut  odir  vorfprochen  man  were.  So  fal  man  in  befchuldigen  gein  dem  voyte,  vnder  dem  er  ge- 
fesfin  odir  wonhaftig  ift,  der  fal  von  im  helfen  rechtis  Innnen  fier  wochen,  die  neift  darnach  volgin, 
vnde  der,  der  befchuldiget  wird,  fal  felbedritte  vnfchuldig  werden;  tete  er  des  nicht,  fo  fal  man 
vbir  in  richten.  Ift  er  obir  ein  vorfprochen  man,  fo  fal  er  daz  bewifen  felbefebende  vnuorfprochener 
lute.  Welch  voyt  des  nicht  enrichte  vnde  des  ermanet  wurde  mit  gutir  wizfinfchaffik  fines  herren 
mannen.  So  fal  man  vbir  den  voit  richten  glicher  wiz,  alz  vbir  den  fachwalden.  Ouch  fülle  wirz 
halden  rmb  die  vns  vor  den  krigen  beroubit  haben,  wo  die  betreten  werden  ane  in  vnfem  flofzin, 
vbir  die  fal  man  richtin ;  Wurden  fie  ouch^  befchuldigit  vmbe  Roub,  der  hinnenuort  gefche,  fo  füllen 
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die  voyte  obir  fie  helffeD,  alz  oben  fteyt  befcriben.  Were  ouch,  daz  die  Rouber  geiagit  wurden, 
vnde  vff  Sloz  odir  in  Stete  gelaztin  wurden  vnde  rechtis  weiherten,  da  fal  der  odir  de  voyte,  die 
lie  iagin,  vorbliben  vnde  ander  vnfer  voyte  mit  alle  irer  macht  zu  volgin  alfo  lange ,  ab  des  nod 
gefcfae,  daz  *wir  felber  darzu  kommen.  Vnde  were,  daz  vnfer  voyte  odir  wir  fulche  Sloz  gewunnen, 
die  fal  man  brechen,  vnde  dy  gud,  die  darzu  gehören,  füllen  deme  herren  bliben  vnde  volgin,  in 
des  herfcbeften  die  fint  gelegin;  Weren  obir  die  Sloz  fremder  herren  vnde  die  brechin,  fo  fülle 
wir  dy  gud  glich  vnder  vns,  die  da  volgin,  teylen.  Ouch  ift  geredit,  were,  daz  vnfer  eyner  die 
andern  herren  lute  in  fin  land,  fo  füllen  fich  die  herren  fir  wochen  mit  iresfelbens  kollben  beforgin, 
darnach  fal  der  herre,  die  fie  geladen  haet^  den  andern  herren  koft  geben  vnde  befurgen.  Ouch 
füllen  vnfer  voyte  vnde  wir,  ab  fin  not  gefchüt,  dem  Roube  vnde  den  Rouber  volgin  von  vnfem 
landen  Sechs  mylen  mit  alle  vnfer  macht,  ane  geuerde  alz  verne,  als  des  not  ift.  Alle  vnfer  volte, 
dy  an  den  enten  fint ,  da  vnfer  land  zufampne  ftozfin ,  füllen  alle  dy  vorbefcrebenen  rede  globen 
vnde  fweren,  ftete,  gantz  vnde  vnverbrochlichen  zu  haldene  ane  geuerde,  vnde  welch  eyner  vnfer 
voite  geändert  wurde,  fo  fal  der,  die  nach  im  komit,  daz  felbe  globen  vnde  S weren,  glicherwiz,  alz 
iener  getan  hat,  der  an  finer  ftat  geweft  ift.  Ouch  haben  wir  globet'in  guten  truwen  an  eydis 
ftat.  Alle  dilTe  vorbuntnifze  vnde  globde  von  winachten,  die  fchirft  komen,  vbir  dre  gantze  iar, 
die  neift  nach  eynandir  volgin,  ftete,  gantz  vnde  vnverbrochlichen  zu  haldene,  vnde  globen  daz 
Ane  allirleye  Argelift  Mit  Vrchkunde  dizfelben  bribes,  dar  wir  Alle  vnfer  Ingefigele  Angehangin 
haben,  Der  da  gegeben  ift  zu  Merfburch,  nach  Criftes  gebort  Dritzenhundert  iar.  In  dem  fir 
vnde  funfftigeften  iare,  an  Donreftage  vor  fente  Nycolaus  tage,  des  Heyligen  bifcoffs. 
9{a(^  bem  Original  im  @tabtar(^it>e  gu  {^rantfurt  YIII,  3,  65  a. 


XXXV.     @raf  Otto  i?on  ©ci^iperin   conH)romtttitt  n^egen  feines  ©treiteS  mit  bem  STOarfgrafen 

Snbn^ig  b*  9t.  ihtt  $erleierg,  SReniig,  9Ieu{labt  unb  ®tat)enon)  auf  bte  «i^erjöge  93armm 

))on  Stettin  unb  SUbte^it  )?on  9)2e(flenburg,  am  18.  3)ejember  1354. 

Wy  Otto,  van  godes  gnaden  Greue  tu  Swerau,  bekennen  vnd  betughen  openbar  in 
defsem  gewardeghem  breue,  Dat  wi  alle  fake  vmme  Perle b'ergh,  ftad  vnd  land,  vnd  vmme  alle 
andere  ftucke,  dar  wi  den  hogheboren  vorften  Lodewighe,  marcgraue  tuBrandeborch  den 
Romer,  vfen  heren,  vmme  anclaget,  als  jn  vnfe  clagebreue  vnd  antwordebreue  begrepen  is,  be- 
zegelt  mid  vfem  Ingezegele,  Vnd  ok  in  den 'clagebreue,  dar  he  vs  anclaget  vmme  dat  hus  tu  der 
Mernicze,  denyenftad,  ftauenow  mid  allem,  dat  dar  tugehort,  vnd  vmme  allerleye  ander 
>  fake,  de  jn  ünen  clagebreuen  ftat  vnd  jn  dem  antwordebreue  ftan,  de  he  jeghen  vfer  clage  gegeuen 
heft,  ok  bezegelt  mid  fime  Ipgezegel,  ghefat  hebben  vnd  fetten  tu  den  hocgheboren  vorften  Bar- 
nym  den  olden,  herzoghe  tu  ftetyn,  vnd  hertzoge  Alberte  van  Mekelenborch,  vnfe 
leuen  heren  vnd  vrunden,  med  enander,  dat  fe  entrecliken  tufchen  vs  vnde  den  vorbenumten  Mar- 
greuen minne  vnd  vruntfcap  deghedingen  fcolen  mid  vnfer  vulbord,  vnd  eyn  Recht  fpreken  ok  en- 
trecliken na  eynem  flecten  Rechte  na  der  vorghenanten  clage-  vnd  antwordebreue  fagen  vnd  louen, 
9tiebel'«  Cod.  dipl.  Brand.,  @ii)))>Iententl6anb.  5 
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ftede  TDcl  ganz  tu  haldene,  wat  k  hirvmme  fpreken  tu  ftetyn  yp  dem  daghe,  dartu  neheß 
komen  fcolen  tu  dediuge  vfe  here  de  Margraue  vnd  vfe  ome  hertzoge  Albert  vnd  Joban  van 
Mekelenborob  des  dunredages  na  vDfer  vrowe  dage  tu  lichmyfleD^  negeft  tu  komen  ia,  ynd  oft 
di  dacb  auegeyt  verteyn  dage  darna,  fo  fcolen  fes  ok  macbt  bebben^  als  vorefcreuen*  fteyt.  Tu 
erkunde  deffer  dink  hebbe  vfe  Ingezegel  bengen  laten  tu  deffem  breue^  de  gheuen  is  tu  gran- 
fughen^  na  godes  bord  durteynhundert  Jar^  in  dem  yer  ynd  viftegeften  Jare,  des  dunredages  vor 
r«cte  thom«  d«ge. 

9la^  bem  Origmale  im  @tabtan^i»e  )tt  grantfurt  VIII,  3,  13. 


XXXVI.    IBänbn{§  gwifci^tn  htn  ^att%xaftn  Subtoig  bem  Steifem,  Subtoig  bem  Stdmer  unb 

Otto,  wm  i.  Januar  1356* 

Wir  Ludowig  der  elter,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zo  Brandenburg  vnd  zo 
Lufitz,  des  heiligen  Bömifchen  Reichs  oberAier  kamrer,  Pfallantzgraf  bei  Rein,  Hertzog  in  Beyern 
vnd  in  Kernten,  Graf  zo  Tirol  vnd  zu  Görtz  vnd  vogt  der  gotshäufer  Aglej,  Triend  vnd  Prifzen, 
Bechennen  vnd  tun  kunt  offenleichin  mit  difem  brief,  Daz  wir  von  bruderleicher  lieb  vnd  freunt- 
fchafb,  die  wir  zu  den  hohgeborn  furften  Ludowig  dem  Römer  vnd  Otten,  Marggrafen 
zo  Brandenburg,  vnfern  lieben  brudern,  haben  vnd  billichen  haben  füllen,  vnd  durch  fride, 
nutzz  vnd  gemaches  willen  vnfer  Land  vnd  läute  einer  vorpuntnüzz  nah  vnfers  Rats  rat  vberain- 
chommen  fein,  Alfo  daz  wir  vnd  der  hohgeborn  hertzog  Maenhart,  vnfer  Son,  vnd  ob  wir 
mer  Süne  gewinnen  den  vorgenanten  vnfern  lieben  brudern  Ludwig  dem  Römer  vnd  Otten 
vnd  iren  erben  mit  allen  vnfern  Landen,  Läuten  vnd  dienern,  die  wir  ietzo  haben  oder  noh  ge- 
winnen, vnd  mit  aller  vnfer  macht  getrulichen  beiftendig  geraten  ynd  beholfen  füllen  fein  wider 
allermanichleich  ewicbleich  on  geuerde,  wenne  fi  vns  darumb  ermanent,  Auzgenomen  das  heilig 
Römifch  Reich  vnd  vnferu  heren  keifer  karln  yon  Rom  vnd  auch  auzgenomen  die  hohgeborn 
nahgefchriben  furllben  vnd  heren,  heren  Albrechten,  hertzogen  zv  Oefterreiche,  fein  Süne, 
die  er  ietzo  bat  oder  noh  gewinnet,  heren  Ruprechten  den  eitern  vnd  heren  Ruprechten 
dem  lungern,  Pfallentzgrafen  bei  Rein  ynd  hertzogen  inBieyern,  vnfern  lieben  vettern,  Stephan, 
wilhalm  vnd  albrecbt,  Pfallentzgrafen  bei  Rein  ynd  Hertzog  in  Beyern,  vnferen  lieben  bru- 
dern, fridrich  vnd  Balthafar,  Marggrafen  zoMeichfen,  vnferen  lieben  Oheimen,  Maenhard 
ynd  Hain  rieh,  Grafen  zu  Gertz,  vnfern  Oheimen,  vnd  dem  heren  von  Perne,  ynferm  Swager, 
vnd  dasfelb  füllen  auch  vnfer  egenant  lieb  bruder  Ludwig  der  Römer  vnd  Ott,  Marggrafen 
ZV  Brandenburg,  yns,  vnfern  Sun  hertzog  Maenhard  vnd  ob  wir  mer  Sune  gewinnen,  zo 
gleicher  weis  mit  allen  iren  Landen,  Läuten  ynd  dienern  her  wider  tun  ewichleichen,  on  alles  ge- 
uerde, wenn  wir  fi  des  ermanen  vnnd  die  brief,  die  wir  vormals  vber  vorpüntunge  anander  geben 
haben,  füllen  bei  aller  ir  kraft  vnd  macht  beleiben  vnd  difem  brief  vnd  vorpuntnüzze  vnfchedleich 
fein,  die  wir  mit  difem  brief  vemewen :  ynd  diefelben  yorpuntnüzze  Geloben  wir  für  vns  vnd  vnfern 
egenanten  Sun,  den  vorgenanten  vnfern  lieben  brudern  Ludwig  dem  Römer  ynd  Otten,  Marg^ 
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grafen  zo  Brandenburg,  mit  guten  trwen  an  ayds  ftat  zo  halten  on  geuerde.  Darüber  ze 
vrchund  geben  wir  in  difen  brief,  vorfigelt  mit  vnferm  Inßgel,  der  geben  ift  zo  Ingolftat, 
Nah  Crifts  geburt  drietzehn  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  Sehs  vnd  fiinfzigiften  iare,  an  dem 
Ebenweich  tag. 

^adf  bem  Originale  bed  f^ranlfurter  ®tabtar(^ti»e«  VIII,  3,  16. 
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XXXVn.    SWarfgraf  Submig  Ux  mmtt  unb  Otto  tf^tiUn  iffxt  SWdlrfffi^tn  ?anbe,  am  i9.aipxil 
mit  Äaifer  StaxVS  »efldtigung  öom  21.  %pxii  1364,  ou8  einem  Zxani^nmtt  Dom  28.^pxil  1425. 

Wir  von  gots  gnaden  Wilhelm  vnd  Johanns^  Pfaltzgraffen  by  Rein  vnd  herczogen  in 
Beyern  vnd  Adolff,    herczog  zcum   Berg  etc.  Embieten   allen   vnd   iglichen  konigen,    furften, 
Oei(%lichen  vnd  wertlichen,    Freien,    Herren,    Rittern ,    knechten  vnd  allen  andirn,   den  differ   briff 
vorkompt  vnd  geczeiget  wirt,  vnfem  dinft,  frundfchafFit  vnd  alles  gut.     Wenn  von  mancherlei  fache 
wegen  Houbtbrieffe  vnd  nemlich  in  fremde  vnd  verre  lande  vnficher  czu  füren  vnd   zcu  brengen 
feyn  nach  deme  vnd  die  etwen  vorloren,    czubrochen  vnd  genomen  vnd    fuft    mancherley    fchaden 
empfaen  mögen  vnd  fulche  forgveldikeit  vnd   fchaden  czu  verkomen,   hat  vns  der  allerdurchlauck- 
tigifte  Furfte  vnd  herre,    herre    Sigmund,    Romifcher   konig,   zcu   allen    czeiten'Merer   des 
Reichs  vnd   czu  Vngern,    czu  Behemen,    Dalmacien,    Croacien  etc.  konigk,    vnfir  genediger  herre, 
vorbrocht  einen  Houptbrieff  des  Allirdurchlauchtigften  Furften  vnd  herren,  herren  Karls,  Romi- 
fcben  keyffers  vnd  konigis  in  Behemen,    feines  vaters  feiigen  vnfirs  gnedigen  herren,  mit 
feiner  Maieftat  ingeligil  vorfigelt  vnd  begert  an  vns.  Das  wir  den  weiten  obirleezen  vnd  eigenlich 
zcu  fchawen  vnd  ein  vidimus  dorobir  vndir  vnfirn  Infigeln  czu  ibachen.     Der  felbe  brieff  von  werte, 
czu  werte    lutet  vnd  begriffen    ift  alfo:     Wir  Karl,   von   gots  gnaden  Romifcher  keifer,    czu 
allen  czeiten  merer    des   reiches  vnd    konig   czu  Behemen,    Bekennen  vnd  thun  kunt  effenlich  mit 
diilim  brieffe  allen  den,  die  en  fehen,  hören  adir  lefen,  das  vor  vnfer  keiferliche  wirdikeit  kommen 
iint  die  Hochgebern  lodwig,  genant  der  Romer,   vnfer  Oheim,  vnd  Otte,  feyn  bruder,  vnfer 
lieber    Eydem    vnd    furften,  'Marggraffen    czu  .Brandenburgk,    des    heiligen  Romifchen  Reichs 
obirften  Camerer,  Pfaltczgraffen  bey  Rein  vnd  herczogen  in  beyern,  vnd  haben  vns  gefait,  das  fie 
fich  mit  iren  Furftentumen,  herfchefften  vnd  landen  der  MargrafTehefte  zcu  Brandenburgk  vnd 
czu  lufitz  geteilet  haben  vmb  das,  wenne  fie  wellen  nach  der  czeit  vnd  ordenunge  vnd  eynunge, 
die  Ge  vndirenander  vor  vorbrieffet  vnd  gemacht  haben.  Das  irrer  itzlicher  dafte  bas  wifle,  woher 
bleiben  vnd  feines  teiles  warten  fall  vnd  haben  vns  gebeten,  das  wir  als  eyn  Romifcher  keyfer  en, 
iren  erben  vnd  erbes  erben  alles  mannes  geflechte  van  irn  liebin  diflin  nachgefchreben  brieff,  der 
ubir  die  egenante  fache  gemacht    ift,  in  alle   feine  artikiln,    puncten  vnd  meynungen,   wie  her  be- 
fchreben  ftet,  beftetigen,  beveftigen  vnd  confirmiren  wellen.  Der  brieff  ftet  von  werte  zcu  wortbe 
alfo:     Wir  ludwig,    genant  der  Romer,    vnd  Otte,    gebruder,   von  den  gnaden  gotis  Marg- 
graffen zcu  Brandenburgk  vnd  czu  Lufitz,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  obirften  Camrer, 
Pfaltzgraffen  by  reyn  vnd  Herczogen  in  Beyern,  Bekennen  vnd  thun  kunt  wiffenlich  effenlich  mit 
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diflim  brieffe  allen  deD|    die  en  fehen,   hören  adir  lezen,    Das  wir  nach  rate  mit  wilTenrchaft  vnd 
gunft  des  Allirdurchlauchtigiften  vnd  hochgebom  furften  vnfirs  lieben  gnedigen  heren,  heren  Karls, 
Romirphen  keyfers,  zcu  allen  czeiten  Alerers  des  Reichs  vnd  koniges  zcu  Behemen,   Ouch  mit  wiP- 
renfchaft  vnd  wolbedochtem  mute  an  beyder  feite,  nach  rate  vnd  wifTenvnfer  getrawen,  eyner  alfo 
getaner  befunderunge  vnd    vndirfcheid  allir  vnfir  furftentum,    herfcheffte  vnd  lande  der  Marggraf- 
fchefte  zcu  Brandenburg  vnd  czu   lufitz  obir  eynkomen   fein  vnd  vndir  enander  gemacht  vnd 
gethon  haben  in  alfo  getaner  weize  vnd  gellalt,    als    hir    nach    gefchreben    fteet.     Das  wir  vorge- 
nanter Marggraff  Otte  vnd  vnfir  erben  haben,  bfitczen  vnd  behalden  füllen  die  ganczen  lande  ubir 
Oder  mit  allen  Herfchefften,  Manfcheffien,  eigentume  vnd  lehen,  Geiftlich  vnd  wertlich,  mit  allea 
iren  rechten,    fireiheiten,   nutczen,    gülden  vnd  gutern,   ouch  mit  allen  Gzollen,    Munczen,    geleiten 
vnd  gerichten,    Mit    allen    anefallen  vnd    angeuellen,   landen  vnd  lewthen,    Geiftlich  vnd  wertlich, 
edelen  vnd  vnedeln,   bürgern  vnd  gebuwern,    mit  allen  wirden  vnd  czugehorungen,    die  von  alder 
dorczu  by  vnfern  vordem  vnd  Eldirn  vnd  heren  ludwig,  vnfirs  Bruders,  den  got  genade,  Marg- 
grafen czu  Brandenburg  geboret  haben   vnd  gehören,  befucht  vnd  vmbefucht,  vnd  befunderlich 
diffe  hirnach  gefchreben  Stete,  Manfchefften,  veften  vnd  Slofs,  mit  alle  den,  die  dy  befitczen.  Inne- 
haben vnd    dorczu  gehören,    Konigisberg,    Morin,    Berinwalde,    Cuftrin,    Lantzperg, 
Bernaw,  Fredeberg,  Tankow,   Drifen,   das  hufs  vnd  Stat,   ouch  die  ßete  Schowenulit, 
Soldin,  Lippene,  Woldenberg,  Arnswalde,  Retz,  Nurenberg,  Nigenberlin,  Bern- 
ftein  hufs  vnd  ftat,  Calis,    Drawenburg  vnd  Zantoch,    Dorczu  die  veften   vnd  hewfer  We- 
dil,   hufs  vnd  Stat,  Clantzk,    Quntershagen,    Tempelborg,    die  Grone,   Valkenburg, 
den  Thutz,    die  Hochczeit,    den  Schiuelbin,    Oranfer,    Sloppe,    Kuretow,    Frigen- 
walde,  Melne^  Welfickenburg,   Sunnenburg,   Kunigiswalde,   Riczerow,   Ruffow, 
Cerffeburg,    Ooren,    Methelin,    Grafzig  mit  allen  bürgen,    fteten,   veften  vnd  Sioflen  vnd 
czugehorungen,  wie  die  genant  feyn.    Dorczu  die  ftete  vnd  veften  Dr offen,  Zcullentzk,  Rip- 
pin, Lagow,  Rampitz,  Drenzig,  Sandow  vnd  Oderburg«    Is  füllen  ouch  vns  vorgenannte 
Marggraffen  Otten    bleiben   difle    himachgefchrebene    ftete,    veften  vnd  Slofs    vff   dem  Barnym 
vnd  vff  dem  Teltow  mit  allen  dem,    daz  dorczu  gehöret.     Die  Nygeftat,    Chorin  das  Glofter 
vnd  die  land  czu  Stoipp,   die  der  aide  herczog  von  Stetin  noch  innehat,   ift  das  alfo  getei- 
dinget,    was  wir  vnd  vnfir  Bruder  Marggraue    ludewig  der  Romer  der  felben  lande.  Stete  vnd 
Slois,  CzoUe,  gulde  vnd  gut  von  deme  felben  herczogen  von  Stetin  brengen  mögen.   In  welcher 
weize  das  fey,  das  füllen  wir  beide  gemeine  behalden  vnd  haben.     Vorbas   fo  fal  vns  vorgenanten 
Marggrauen  Otten  bleiben  Bernaw,  Landifberg,  Strufsberg. '  Das  hufs  zcum  Breten  fal 
vnfer  beider  fein  gemeyne.     Ouch  fal  vnfer  Marggrauen  Otten  feyn  Wriffen,    Moncheberg, 
Valkenhagen,  Vorftenwalde,    Lubufs  vnd  Frankenford,    Capenik,  Wufterhuffen, 
Mittenwalde,  die  Zcoffen,  Terbin,  Buthen,  Baruth,  Teltow  mit  der  Teltomfchen  beide, 
Dor  vff  doch  vnfir  vorgenanter  Bruder    behalden    fal   vnd  beheldet  fein  Baweholtz  vnd  breweholtz 
czu  alle  feinen  bedurfften,    Ouch  fal  vnfir  Bruder  vnd  wir  das  ieyhede  vff  der  felben  beide  behal- 
den gemeyn.     Ouch  füllen  wir  egenant  Marggraue  Otte    haben    die    ftete  Belitz  vnd  Bri offen 
mit  allen  andern  czugehorungen,    die    czu    den  vorgefcreben  Steten,    veften  vnd  Sloflen  der  lande 
czu    Droffen,    des   Barnyms,    des  Teltows   vnd  czu    Lubuss  geboren.     Dorczu  füllen  ouch 
wir  Marggraue  Otte  behalden    die  Stat   czu  Coln  vnd    was   dorczu  geboret   vff  dem  lande  vnd 
ouch  was  die  burger  doruff  haben  mit  dem  halbenteil  aller  rente,    gülden  vnd  geldes,  die  gefallen 
mögen  zcum  Berlin  vnd  zcu  Coln,  fie  fint  an  molen,  von  der  pflege,  vom  gefchoss,  vonCsollen^ 
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von  gerichten,  von  muntzen  vnd  von  guten ,  ader  von  welcherley  nnte  das  fey.  Ouch  fo  haben 
wir  egenant  Marggraue  Otte  vns  des  zcu  vnferm  vorgefchreben  Bruder  Marggraue  Lud  ewig 
vnd  her  ficb  widder  zcu  vns  des  verpflichtet  vnd  vnfef  einer  dem  andern  das  geloubet  in  guten 
trewen,  das  wir  Marggraue  Otte  die  ftat  zcu  Coln,  vnd  wir  Marggraue  Lud  ewig  die  ftadt 
Aldemberlin,  die  weyle  wir  leben,  nymmer  verfetczen  noch  vorkowuffen  füllen  noch  wellen  in 
keyner  weize.  Is  füllen  ouch  die  beide  czwufchen  Berlin  vnd  Spandow  vnfir  beide  gemeyne 
feyn.  Ouch  füllen  die  grosse  beide,  die  deine  beide  vnd  die  Stupenitz  mit  allen  walBm,  mit 
den  Sehen,  mit  der  wildpan,  mit  ailir  nutz  vnJ  gülden,  die  do  gevallen  mag  vnd  dorczu  geboren, 
bleiben  vnfir  beider  gemein.  Vorbas  füllen  vns  Marggrauen  Otten  bleiben  die  ganczen  lande  der 
Marggraffchafft  czu  lufitz  mit  allen  Herfohefften,  fteten,  vellen,  luten  vnd  guten  vnd  mit  aUen 
zugehorungen,  die  dorynne  gelegen  feyn:  DieStat  Gubin  vnd  das  frawenclofter dofelbift,  Schen- 
kendorff,  Sommerfeld  hufs  vnd  Stadt,  der  forft  hufs  vnd  ftat,  der  Sar,  kotbus  hufs  vnd 
ftat,  das  Newehnfs,  die  Peizen,  lubus,  Fredeland,  Befskow  hufs  vnd  ftadt,  Storkaw, 
Golffin,  ßichenwalde,  Bucholcz,  Luckaw  hufs  vnd  Stat,  Berenwolde,  Bornsdorff 
vnd  was  der  von  der  Dame  hatte,  das  czu  dem  lande  czu  lufitz  geboret,  ouch  Sonnenwald 
hufs  vnd  ftat,  Ilborg  mit  alle  deme,  das  die  vonllburg  haben  von  vns  Marggrauen  zcu 
Brandenburgk  vnd  czu  dem  lande  zcu  Lufitz  gehöret,  Calow  vnd  was  der  von  Ilborg 
hat,  das  czu  dem  vorgenanten  lande  czu  Lufitz  geboret,  Lubin  hufs  vnd  ftat,  Drewekaw, 
lubbenaw,  Veczow,  Sees,  Der  Sas  Schidelow  vnd  der  Tuptz  vnd  die  Glofter  Nuwe- 
cz eile  vnd  Dobirlug  vnd  mit  allen  andern  veften  vnd  hoffen,  die  dorynne  gelegen  feyn.  Ouch  füllen 
wir  vorgenanter  Marggraue  Otte  die  Obfter  (obgefchreben  ?)  lande  der  MarggrafTchaft  zcu  L  u  f  i  t  z  lozen 
vmb  vnfirs  felbes  geld  von  dem  AUirdurchlauchtigiften  vnferm  vorgenant  gnedigen  Herren,  hern 
Karl,  Romifchen  keifer,  ader  feinen  erben,  konigen  zcu  Bohemen,  vor  vunffvnddreiffigtufint 
ichock  groffer  pfennige  Prager  muntz  mit  allen  andern  pfänden,  die  in  vnfirm  vorgefchreben  teile 
gelegen  fien  vnd  dorczu  geboren  vnd  wem  die  vorfatzt  fein,  vnd  dasfelbe  fal  ouch  thun  vnfervor- 
genant  Bruder  Marggraue  Ludewig  mit  dem  lande  der  uker,  die  her  ouch  von  den  von  Meien- 
burg  (fic)  vor  Achtzeentußnt  lotige  raarg  vnd  von  den  iungen  Herczogen  von  Stetin  vor 
Dreiczentufint  lotige  margk  vnd  von  den  von  Anhalt  vor  czehen  tufint  Brandenb.  marg  Suleh 
ftucke  an  landen,  an  (Iteten,  an  veften,  die  vorfatzt  fein,  Ouch  die  molen  zcu  Premfslaw  vor 
Dufint  marg,  allis  vmb  fein  felbes  geld.  Welchem  ouch  vnfer  eynem  in  den  vorgenanten  her- 
fchefften  vnd  landen,  domete  wir  alfo  gefundert  fein,  mer  pfand  vnd  Tewrer  zcu  lozen  geburte, 
dann  dem  andern,  alfo  vil  fal  der  andere  darvmb  mynner  vnd  nicht  alfo  vil  lofete,  vnfer  beider 
rechter  vnd  redelicher  fchulde,  der  wir  fchuldig  fein,  Deftermer  vff  fich  nemen  vnd  die  ouch  fun- 
derlich  gelden  vnd  beczalen.  Vnd  mit  alle  diflen  obirften  teidingen  vnd  befunderungen,  als  die  in 
allen  ftucken,  puncten  vnd  artikiln  hie  vor  befchreben  vnd  gefatzt  fein,  haben  wir  vorgenant  Marg- 
grauen czu  Brandenburg  vns  mit  vnfem  obgefchreben  vorftentumen ,  Herfchefften,  landen  vnd 
luten  alfo  gefundirt.  Durch  das,  wenn  is  dorczu  queme,  das  wir  mit  vnfem  landen  geteilt  wolden 
bleiben,  das  denne  vnlir  itzlicher  by  fulchen  ftucken  vnd  landen  czu  feinem  teile  bleiben  foU,  Do 
mit  wir  hir  gefundert  feyn,  als  obgefchreben  ift.  Die  weile  abir  wir  mit  vnfem  vorgefchreben 
landen  nicht  geteilet  wellen  fien,  fo  füllen  beide  in  fulcher  eynunge  vnd  ordenunge  allir  vnfer  lande 
n«tz  vnd  gulde  alfo  bleiben,  als  das  vor  differ  teilunge  czwufchen  vns  gemacht,  geteidinget  vnd 
vorbriefft  ift.  Wer  auch  in  den  fcheiden  der  obgefchreben  lande,  herrfcheffte  vnd  gegenden  einge 
Stat,  manfchafft,  vefte,  hoff  adir  Sloss,    Rente,  gulte,    geld  adir  gut  gelegen,    die  dorczu  gehören, 
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die  in  difler  beranderunge  Tod  brieff  nicht  genennet  were^  das  Tal  TnsMarggraue  Otten  an  allen 
fchaden  fein,  dann  is  Toll  Tnfer  fein  vnd  gleich  wol  vns  bleiben  mit  all  Ailchem  recht  vnd  vol. 
komenheit,  als  ob  das  mit  andern  obgefchl*eben  ftucken  funderlich  hirynne  benennet  vnd  befchreben 
were.  Ouch  wellen,  volborten  vnd  gelowben  wir  vnfer  eyner  dem  andern  in  galten  trewen  mit 
ganczer  meynunge,  welcher  vndir  vns  obgefchreben  bruder  vnd  Marggraue  zcu  Brandenburgk 
ihirbe  vnd  abginge  funder  leibes  erben  mannes  geflechte.  Das  denne  zcu  allen  czeiten,  wenne  das 
gefchee,  des  felbin  teil  an  allen  Furftentumen,  Herrfchefften,  landen  vnd  luten  vnd  mit  alle  deme, 
das  her  denne  des  felben  feines  teiles  hinger  Im  leflet,  lediclich  frey  vnd  los  an  den  andim,  der 
denne  lebendig  bleibet  vnd  an  feine  erben  erblich  vnd  mit  allem  rechte  komen  vnd  geuallen  fall. 
LilTe  ouch  der  felbige,  der  abginghe,  eine  Tochter  adir  me,  diefelben  vnd  eine  itzliche,  die  her 
hinger  im  leffet,  fall  der,  der  do  lebendig  bleibet ,  wirdiclich  als  furftenkinder  beftaten,  Alfo  das 
itzlicher  tochter  Czehentufint  fchock  grofler  pfennige  Prager  muntze  volgen  vnd  mit  ir  geben 
werden.  Das  ouch  wir  vorgenanten  Marggrauen  von  Brandenburg  vnd  gebruder,  Ludewig 
der  ßomer  vnd  Otte^  alle  obgefchreben  teidinghe,  meynunge,  ftucke  vnd  artikil  vafte,  ftete^ 
gancz  vnd  vnvorbrochen  leiften  vnd  behalden  wellen  vnd  füllen,  Das  haben  wir  vnßr  ein  dem 
andern  geloubt  vnd  geloben  ouch  in  gutten  truwen  ane  geuerde:  vnd  des  czu  merer  ficherheit,  fo 
haben  wir  beide  vnfir  InGgele  hengen  laflen  an  diffin  briff.  Obir  alle  dillin  obgefchreben  teidingen 
vnd  fachen  fint  geweezen  der  hochgeborne  Furfte  her  Rudolf f,  ^erczogzcuSachfen,  des 
Romifchen  Reichs  Ertzmarfchalk,  vnfir  lieber  Oheim;  Die  Erfamen  heren  vnd  vatir  in  6ot  her 
Dieterich,  Ertzbifchoff  zu  Mecdeburg,  vnd  her  hinrich,  Bifchoff  zcu  lubufs;  Ouch 
die  edelen  Manne  Friderich  von  lochen,  herre  czu  Boeffelinburg,  Bote  von  Turgaw, 
Otte  wende  von  Ilburg,  Borffe  von  Riffemberg,  Thimo  von  Colditz  vnd  Johanns 
vonCotbus;  Ouch  die  veften  manne  kirftan  Bofel,  Ritter,  herman  Moraher,  Ritter, 
Merten  von  kunczendorff,  Ritter,  Gebehard  von  Alvensleben  vnd  Janeman  Hol- 
czendorff.  Der  geben  ift  zu  Pirne,  nach  gotes  geburt  Tufint  Jar  Dreihundirt  Jar  doruach  in 
dem  viervndfechczigiften  Jare,  am  Freitag  nach  dem  Sontag  als  man  finget  Mifericordia  domini. 
Vnd  wan  der  egenanten  gebruder  Marggrauen  Ludewigs  vnd  Otte  bete  redelich  vnd  mogelich 
ift.  So  haben  wir  m  t  wolbedachtem  mute,  mit  rechtem  wiflen  vnd  von  vnfer  keyferlicher  macht 
in,  iren  erben  vnd  erbes  erben  alles  von  iren  lieben  vnd  mannes  geflechts  den  vorgefchreben  briff 
vnd  was  dorynne  befchreben  ift,  beftetiget,  befeftet  vnd  confirmiret,  Beftetigen,  beveften  vnd  con- 
firmiren  ouch  mit  Crafft  diffes  brieffes:  vnd  were  is,  das  der  egenant  gebruder  einer  fturbe  ane 
erben  von  feinem  Leibe  Mannes  geflechts,  So  lal  fein  teyl  der  egenanten  lande  an  den  andern  vnd 
an  feine  erben  vnd  erbes  erben  alles  von  feinem  leibe  vnd  mannes  geflechts  gevallen,  vnd  fal  en 
an  beider  feite  die  obgefchreben  teilunge  an  dem  vorgenanten  annevalle  vnd  an  alle  im  rechten, 
freiheiten  vnd  genaden  irer  lande  vnfchedelich  feyn  vnd  füllen  ouch  wir  vnfir  egenanten  erben 
vnd  nachkomen  feye  doran  nicht  hingern.  Mit  beheltnifle  vns  als  einem  konige  czu  Beheim  vn- 
fern  erben  vnd  nachkomen  konigen  vnd  dem  konigreich  zu  Behemen  aller  der  brieff,  die  wir 
vormals  von  den  egenanten  Brüdern  von  dem  anevalle  der  MarggrafTchafft  zcu  Brandenburg 
haben,  die  in  irer  macht  vnuorrucket  füllen  bleiben.  Mit  orkund  dis  brieffs  vorfigelt  mit  vnferm 
keiferlichen  Infigel,  Der  geben  ift  czu  Pirne,  do  man  czelte  nach  crifts  geborte  Dreiczenhundert 
Jar,  domach  in  dem  viervndfechczigften  Jar,  an  deme  Suntage  fo  man  in  der  heiligen  kircken 
finget  Jnbilate,  vnfer  Reiche  in  dem  Achczenden  vnd  des  keifertumes  in  dem  Czehenden  Jare. 
Das  haben  wir  angefehen   fulche   redeliche    vnd   billiche    begerunge  vnd   haben   den  vorgenanten 
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briff  alfo  eigentlich,  obirrehen,  befchowet  vnd  obirlezen  vnd  haben  den  gerecht,  ynTorferet  vnd  ane 
alle  meyligang  fanden.  Dorvmb  haben  wir  den  felben  briff  von  wort  zcu  wort  fchreiben  vnd  mit 
vnfem  anhangenden  Infigiln  lalTen  vorfigiin,  Alfo  das  man  dem  vorgefchreben  brieffe  vor  dem 
rechten  vnd  vfs  dem  rechten  ader  wo  her  geczeiget  wirt,  als  woU  glouben  fal  vnd  mag,  als  dem- 
felbin  Houptbriue.  Geben  vff  dem  Slofs  Keftefch  im  Schildberg  in  vngern,  nach  Crifts 
gebart  Vierczenhandirt  Jar  vnd  dornach  in  dem  vomffvndczwenczigiften  Jar,  am  neften  Samfstage 
vor  fant  Philipps  vnd  lant  Jacobs  tag  der  heiligen  Czwelffboten. 

Kn«  9oigt'«  (Snoerbimg  ber  9leumaTf  @.  418,  mit  iEorredur  einiger  offenBorer  e^reiS«  ober  3)nu(fe^Ier. 


XXXVni.    Sibnii  mtn^tl  Befldltigt  ffir  btn  ^aU,  ba$  bit  a»arf  an  iffn  fallen  foDte,  berfc^ubenen 

ü)Mrfif(^en  ffiafaßen  iffxt  mt^tt,  am  17.  3uli  1364. 

Wir  Wentzefzla,  vongots  gnaden  Kanig  zu  Beheim;  marggraae  za  Brandenburg 
vnd  LufitZy  Bekennen  öffentlich  an  difen  briue  vnd  thun  kundt  allen  luten,  die  yn  fehen  oder 
hören  lefzen,  wan  die  bochgebom  furften,  here  Ludewich  der  Römer,  vDfzer  lieber  Oheym, 
vnd  herre  Otte,  vnfer  lieber  Schwager,  marggreuen  zu  Braadenburgen  vnd  zu  Lufit&y  mit 
wolbedachtem  mute,  mit  rechter  wifze  vnd  mit  rathe  Irer  getrewen  vnderthanen  gute  verfigelte 
briue  geben  handt,  were  das  fach,  das  üe  beide  alTze  ftürben,  das  Ge  eliche  Ires  liebes  Erben, 
mannes  gefchlechts,  hinder  yn  nicht  liefzen,  wan  oder  In  welcher  Zytt  das  gefchit, .  das  dan  zu  hant 
die  marggraffTcheffte  vnd  fürftenthum  zu  Brandemburg  vnd  zu  Lufitz  mit  dem  oberften  Cam- 
mermeifterampt  des  Reichs  mit  der  ftimme  der  kure  vnd  wale  eins  Römifchen  kuninges,  eins  künff- 
tigen  keyfers,  mit  allen  lehen,  herfchefften,  fryheitten,  wirden,  eren,  landen,  luten,  manfchefften,  ge- 
richten  vnd  allen  anderen  zugehorungen ,  wie  man  die  mit  fonderlichen  wortten  mag  benennen, 
nichts  nicht  vfzgenommen,  vffvns  vnd  vff  ander  des  ^lerdurchlochtigften  furften  vnd  herren,  herren 
karls,  Römifchen  keyfzers,  zu  allen  zeitten  merer  des  Reichs,  vnfers  lieben  gnedigen  herren  vnd 
vater  erben  mannes  gefliehtes,  wieuill  er  des  gewinnet  mit  gotts  hulffe,  vnd  vff  vnfzer  vnd  Ire 
erben  vnd  Erbes-Erben  vnd  ab  die  alle  nicht  weren,  vff  den  hochgeboren  furfteii,  heren  Johann, 
marggrauen  zu  merhern,  vnfem  lieben  vettern,  vnd  fyne  Erben  vnd  Erbes -Erben,  mannes 
gefliehtes,  ewichlich  lediclich  vngehindert  vnd  ane  alle  Irrunge  vallen  füllen,  als  jn  den  egenanten 
briuen,  die  vnd  ander  fache  vollenkomlich  fint  begriffen  dauone.  Wer  is,  das  is  zu  fchulden  queme, 
das  noch  lute  der  egenanten  briue  die  marggrafffchafft  zu  Brandemburg  vnd  zu  Lufitz  jn 
vnfer  ader  jn  vnfer  erben  vnde  nachkommen  kunige  za  behemen  handt  vnd  macht  quemen  vnd 
das  dauon  die  manne  der  mark  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz  vns,  vnferen  egenanten  erben 
vnd  nachkommen  als  Iren  rechten  erblichen  herren  angehörende  vnd  vnderthenig  wurden,  Szo  han 
wir  den  etiln  lütten  hermann  von  wölke,  henke  vnd  otte  hacken,  Czabell  von  Bur- 
kerfzdorff,  Friderich  Mildenhobt,  Johan  vnd  peter,  gebruder  von  Bernueld,  Ru- 
dolff  von  Jarachow,  Glaws  vnd  Benedictus  die  Butill,  kilian  hake,  heinrich  wol. 
ferfzdorff,  peze  Selaw,  Claws  Starkaw,  Hans  Golitz,  pafzke  wuntz,  Herman  von 


40 

Schlabcrndorffy  faerman,  bans  vnd  hans  von  wyningeu,  bans  wenefchütZ;  Betke 
vnd  Herman  die  Botill,  Fritze  Hirtzberge  vnd  Heinrieb  von  Clitzke,  mannen  der 
marck  zu  Brandemburg,  Eren Erben  vnd  nacbkommen  e.wichlicb  beftediget^  beueftent  vnd  con- 
firmiret,  beftedigen,  beueftigen  vnd  confirmiren  yn  mit  krafft  ditz  briues  alle  Ire  hantueften  vnd 
briue,  die  fie  von  feliger  gedecbtnifle  etwan  den  alden  marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  zu 
Lufitz  vndby  namen  by  raarggraff  Lud  ewige  dem  eitern  feiigen  vnd  auch  by  marggraff  Lu- 
dewige  dem  Romer  vnd  marggrauen  Otten,  vnferm  Schwager^  woU  herbracht  haben  vnd 
darzu  alle  Ire  freyheit,  rechte  behaldung,  vbunge  vnd  gute  vnd  erliche  gewonheyt,  als  fie  der  von 
alder  In  gewere  gewefen  fyn  vnd  noch  findt,  ane  alle  argelift  vnd  geuerde.  Mit  vrkunde  diefes 
briues  verfigeldt  mit  vnferm  kuniglichen  grolTem  Ingefigell.  Geben  zu  Franckfurte,  nach  Gotts 
geburte  Drutzenhundert  Jar,  darnoch  In  dem  vir  vnd  Sechzigeften  Jare,  an  der  negeften  mitwochen 
nach  fant  margarethen  tag  der  heyligen  Junckfrawen. 

^a6f  einer  (£o)>ie  be9  14.  3al^r^unbertd  im  @tabtar(^t)e  gu  ^ranffurt  Varia  79. 


XXXIX.   Jtaifet  Statt  genehmigt  eine  ixittrli^t  ^^eilung  ber  ®üter  ^mxid^'S  unb  ^o^ann'd  Don 
(Soitbud  unb  berlei^t  bem  ältttn  iaS  SlnfaQre^t  an  ben  ®ätem,  toornit  fein  gangerer  93ruber 

aDflet^eilt  ift  am  15,  Sfoüemter  1364. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  Romifcher  Keif  er,  zu  allen  tzeiten  merer  des  Reichs  vnd 
Kunig  zu  Beheim,  Bekennen  offenlich  an  diefen  briefe  vnd  tun  kunt  allen  luten,  dy  yn  fehen  odir 
boren  lefen,  daz  für  vnfer  kciferliche  wirdekeit  komen  ift  der  Etil  Heirich  von  Kotbuz,  vnfer 
lieber  getruwer,  vnd  hat  vns  gefaget,  daz  er  vnd  der  Etil  Johann,  fein  bruder  von  Kotbuz, 
vnfer  lieber  getruwer,  ir  guter,  die  fie  von  vns,  als  von  eyme  Kunige  zu  Beheim  vnd  von  der  Gronen 
des  Kunigreichs  zu  Beheim  zu  Lehen  habin,  geteilt  han,  vnd  hat  vns  der  egenante  Heinrich  de- 
mutlich gebeten,  daz  wir  yme  gunnen  vnd  gnade  tun  wollen  alfo,  were  iz,  daz  Johan,  fin  erge- 
nannte Bruder,  one  ehliche  Lehenserben  verfure,  daz  dan  fin  gut,  daz  er  von  vns,  als  von  eyme 
Kunige  zu  Beheym,  zu  Lehen  hat,  an  denfelben  Heinrich  vnd  an  fyne  Lehens-Erben  verfallen 
füllen.  Des  haben  wir  angefehen  ganze,  fbete  truwe,  die  wir  allezeit  &n  deme  ergenanten  Hen- 
rich vnd  an  fynen  Altfordern  Herren  zuKotbuz  befunden  haben  vnd  die  wir  auch  an  dem- 
felben  Henrich  ftedeclich  mit  ganzen  flizze  befunden,  vnd  han  darumb  mit  wolbedachten  mute, 
mit  rechter  wifse  vnd  von  vnfer  kuniglichen  macht  zu  Beheim  dem  vorgenanten  Henrich  gnade 
getan  vnd  tun  yme  die  mit  crafl  diz  briues.  Were  iz,  daz  der  egenante  Johann,  Henrichs 
Bruder,  ane  ehliche  Lehens-Erben  verfiire  oder  bette  er  foliche  Erben,  die  auch  ftürben  one  ehliche 
Lehens*£rben,  daz  dan  des  egenanten  Johanns  guet,  daz  er  alfo  von  vns,  als  von  eyme  Kunige 
zu  Beheim  vnd  von  der  Cronen  des  Kunigreichs  zu  Beheim  zu  Lehen  hatte,  an  den  egenanten 
Henrich  vnd  an  fyne  eliche  Lefaens-Erben  verfallen  Iiille,  alfo  daz  dan  derfelbe  Henrich  vnd 
fyne  Lehens -Erben  daz  guet,  daz  alfo  an  fie  verfeilet,  fiirbaz  von  vns,  als  von  eynen  Kunige  zu 
Beheim,  vnfern  Erben  vnd  Nachkomen  Kunigen  vnd  von  der  Cronen  des  Kunigreichs  zu  Beheim 
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ZU  rechten  Manlehcn  halden  vnd  haben  füllen  in  aller  wyfe,  alz  der  egenante  Johann  vnd  fyne 
Lehen6-£rben  daden,  vnd  als  folichs  Lehens  recht  vnd  gewonheit  ift^  ane  alle  argelift  vnd  geuerde. 
Hit  vrkund  diz  brieues  verfigelt  mit  vnfer  kaiferlichen  Majeftad  Ingeiigel,  Geben  zu  Gobyn,  nach 
Crifts  gebort  druzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  fechczigften  Jare,  am  neheften  firitage 
nach  fant  Martins  tag,  vnfer  Reiche  in  dem  nunczenden  vnd  des  Keiferthums  in  dem  zebenden  Jare. 

92a^  einer  (So))te  ber  3oa(^tm0t(a(f(^en  @(^u(biS(tot^ef .    (%uf  bcm  Umfc^lag  fte^t : 

Per  dominam  de  Koldicz  Prepositus  Westlar.  Rud. 
unb  in  dono  Joh.  de  Aschaffe nbur^.) 


XL.    StMQ  SB^njel  gen^l^mist  bie  itihstbinQS^SBtt^^ttibnni  US  SRarfgrafen  Otto  ffir  beffen 

®atttn  StaÜfaiina,  am  30.  ^o^mhtt  1367. 

Wir  Wentzlaw,  von  gots  gnaden  kunig  zu  Behemi  Markgraue  zu  Brandemburg 
vnd  zu  Lufitz,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  difem  brieue  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
horent  lefen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  mit  gutem  Rate  williclich  vnd  mit  rechter  wiflen  an 
dem  Leibgedinge,  das  der  hochgebom  furfte,  her  Otte,  Markgraue  zu  Brandemburg,  vnfer 
lieber S wager,  der  hochgebornen Vrawen  Kathreyn,  feiner  elichen  wirtinne,  vnfer  lieben  Swefter, 
vf  Steten ,  Veften ,  Rittern ,  Knechten ,  Bürgern ,  Lantfezzen  vnd  allen  zugehorungen  nach  feiner 
brieue  laute  gemacht  hat,  vnfern  willen,  gunft,  wort  vnd  loube  geben  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  kunige  zu  Behem  mit  folcher  befcheidenheit,  das  folcbes  leibgeding  dem  AUerdurch- 
luchtigften  furften  vnd  herren,  hern  Karin,  Römifchem  keifer,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs 
Tnd  kunig  zu  Behem,  vnferm  lieben  gnedigen  heren  vnd  vater,  als  einem  kunig  zu  Behem, 
VHS  vnd  dem  hochgebornen  furften,  hern  Johanfen,  Markgrauen  zu  Merhern,  vnferm  lieben 
vetter,  vnd  vnfer  aller  Erben  vnd  nachkomen  kunige  zu  Behem  vnd  Marggraue  zu  Merhern 
vnfchedlich  fein  fol  an  der  erbhuldunge,  die  vns  vormals  Grauen,  herren,  Rittere,  Knechte,  Stete 
vnd  lantfezzen  in  der  marke  zu  Brandenburg  wiflen tlich  getan  vnd  verbrieuet  haben.  Mit 
orkunt  ditz  brieues  verfigelt  mit  vnferm  anhangendem  Infigel,  der  geben  ift  zu  Präge,  nach 
Crifts  geburte  drewzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  Sechzigften  Jare,  an  fluid  Andres 
des  heiligen  Czwelf  boten. 

9la4  bem  Originale  hH  &tahiaxäfx^i»  )u  granffurt  VIII,  3,  9. 


Stieb  et* 0  Cod.  dipl  Brand.,  0u)>|>fementbanb. 
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XLI.    anarfgraf  Otto  [äflit^t  ein  ®^u^«  tinb  gttet)en86unbntg  mit  bem  «^erjoge  Sßagnud  Don 

SSraunfd^n^eig  unb  !^une6itrg,  am  8.  9I^ri[  1369. 

We  Otte^  van  der  guadeGhodes  Marggraue  to  Brandenborch,  bekennen  openbare, 
dat  we  vns  mit  deme  dorchluchtegen  vorften  hern  Magnufe,  hertegfaen  to  Brunfweig  vnd 
to  Luneborch,  vnfeme  leuen  Ome,  dorch  betern  vromen,  vrede  vn  bercherminge ' willen  vnfer 
beyder  Lande,  vorenet  vn  vorbunden  hebbet  de  negheften  dre  Jar,  de  na  eyn  ander  komet,  vor- 
eynet  vnde  vorbinden  vns  mit  defleme  breue,  als  hir  na  gefchreuen  fteit.  .  .  To  dem  erften,  dat 
we  fin  vnd  defler  benomden  herfcop  vigent  nicht  werden  fcolen  bynnen  deflen  negheften  dren  Ja- 
ren,  Sunder  dat  vnfer  eyn  deme  andern  fcal  beholpen  wefen  vp  allermaiken,  de  en  vnde  fin  lant 
befchedeghen  edder  vorvnrechten  wolden,  wen  eme  des  not  is  vnde  behuue,  vnde  wanne  vnfer  eyn 
den  andern  darto  hefchet,  alfo  dat  vnfe  vorbenomde  Om,  de  herteghe,  fine  vigende  vn  fchadaftege 
lüde  fuken  wolde,  fo  fcolle  we  eme  to  hulpe  fenden  vnfe  Banner  mit  twenhundert  vnfer  manne 
ghuder  wepenere  edder  myn,  als  eme  bequeme  is  na  fyner  gheringe  vppe  vnfen  fchaden,  wanne 
vn  wo  dicke  he  dat  van  vns  vordert  vn  vns  dat  dre  wekene  vore  to  wetene  deyt.  Vn  wanne  we 
de  fenden  vt  vnfeme  lande,  fo  fcal  he  fe  entfan  vnd  en  fchaffen  Spife,  voder  vnd  hufTIach  vnd 
fchal  ok  fyner  manne  alfo  vele  edder  mer  by  vnfen  mannen  hebben.  •  .  Vnde  wer  yd,  dat  he 
ieoegherleige  vordinghete  edder  neme,  wat  des  were,  dat  fcholde  he  beholden  ^  helpe  fvnen 
koften.  .  .  Wer  id  ok,  dat  he  ienegherhande  veften  wunne,  de  buten  fynen  landen  ghelegen 
weren,  de  fcole  we  delen  na  mantal  vnfer  beider  mannen  wapender  lüde.  .  .  Wer  yd  ok,  dat  he 
vanghenen  venghe  Beyfege  lüde,  de  fcole  we  ok  mit  eynander  delen  na  mantal  vnfer  beider  man. 
Wer  yd  ok,  dat  he  veften  gewunne,  de  in  fynera  lande  leghen,  dar  we  fuluen  mit  em  to  velde 
leghen  vn  de  veften  pande  ftimden  den,  de  vnfe  vigende  weren,  wo  vele  de  ftan,  dat  gelt  fcole 
we  vnder  vns  na  rade  vnfer  beyder  Ratgeuen  delen.  .  .  Wer  id  ok,  dat  dem  erghenanten  vnfeme 
Ome,  dem  herteghen,  des  not  gefchege,  fo  fcole  we  eme  volgen  mit  alle  vnfer  macht,  wan  he  vns 
dat  dre  weken  vore  to  wetene  deyt,  vppe  vnfes  fulues  fchaden,  als  hir  vore  fchreuen  fteit. . .  We 
fcuUen  ok  vnfeme  vorgenanten  Ome,  dem  Herteghen,  fyne  ftede,  lüde  vn  lant  truwelken  vor  fcha- 
den bewaren,  gelike  vnfen  eghenen  landen,  vn  fe  bi  rechte  laten.  .  .  Were  ok,  dat  we  Jeneghe 
fchelinghe  eder  twidracht  wunnen  mit  vnfeme  vorghenanten  Ome  dem  Herteghen  bynnen  deflen 
dren  Jaren,  wor  van  dat  gefchege,  fo  fculle  we  twene  vnfes  rades  vn  vnfe  Ome  de  herteghe  twe 
vte  fyneme  rade  bynnen  verteyn  dagen  darna,  wan  vnfer  eyn  van  dem  andern  ghemanet  wert, 
fenden  to  Ltibbow,  twifchen  foltwedelevu  Lüchow,  de  vns  dar  enfcheiden  fcuUet,  vn  kon- 
den  de  vns  nicht  enfcheiden,  fo  fcuUen  fe  riden  twene  daghe  in  to  Lüchow  vtx  twene  daghe  to 
Soltwedele  vn  fcoUen  vte  den  twen  Sloten  nicht  komen  alfo  langhe,  went  dat  fe  de  fchelinge 
ghentzliken  entrichtet  hebben  mit  vruntfcop  edder  mit  rechte.  .  .  Ok  het  vnfe  vorbenomde  Om 
de  hertege  mede  in  deflen  bunt  ghenomen  hertegen  Erikcs  van  S äffen  fynes  Swaghers  lant, 
gelik  andern  fynen  landen.  .  .  Ok  hebbe  we  in  deflen  bunt  ghenomen  der  hoghebornen  Inghe- 
burghen,  Oreuenighen  thu  Holften,  vnfer  leuen  SuHer  lifghedinghe,  dat  fe  in  vnfen  landen 
heft,  glik  andern  vnfen  landen.  .  .  Ok  late  we  vte  defleme  bunde  vnfe  leuen  Ome  de  Marggreuen 
van  Mifzen,  vppe  de  we  vns  nicht  vorbinden  in  nenerwis  mit  defleme  breue.  .  .  Were  ok,  dat 
vnfe  Ome  herteghe  Wilhelm  van  luneborch  bynnen  deflen  vorgenanten  dren  Jaren  afghinge 
vn  ftorue,  da  got  vore  fy,   Eft  we  denne  deme  vorghenanten  vnfeme  Oeme  Herteghen  Magnufe 
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edder  hc  vns  vmme  Jenegherleyge  fchelinghe  to  fpreken,  derfuluen  fchelinghe  fcolle  we  an  beyden 
ryden,  Jewelker  by  vei*en  fyner  Radgheueu  bliuen,    de  fchoUen   vns    der  fchelinghe  entfcheiden  in 
fruntrcop  edder  in  rechte,  vn  de  fchedelude  fcollen  denne  bynnen  verteyn  dagen  darna,  wan  vnfer 
eyn  van  dem  andern  darumme  gheroanet  wert,   van  ftaden  an  in  riden  vnde  ligghen  achte  daghe 
to  Soltwedele  vn  achte  daghe   to   Lochow  vn   fchollet  dat  inlegher  in   den   twen   Sloten   alfo 
langhe  holden,  wenne  dat  ghentzliken  fin  irfcheiden,  als  vorefchreuen  fteyt.  .  .     Were  ok,  dat  we 
de  Slote  vn  pande,  de  de  Olde  vnde  de  Junghe  van  Mekelenborch  van  vns  Inne  hebbet,  irkre- 
ghen  mit  deghcdinghen  edder  mit  denfte,  darvan  fcole  we  dem  vorbenanten  vnfeme  Ome  dem  her- 
teghen   to   fyneroe  dele   gheuen   dre  dufent  marg  Brandenb.  Suluers,   efte  he   dat  ghelt  annemen 
wolde.     Vnn  neme  he  dat  ghelt,    fo  fcolde  we  de  Slote  alleyne  beholden,  vn  wot  we  denne  kofte 
vnde  fchaden  darup  droghen ,    de  fchal  de  erghenomede  vnfe  Oem  de  herteghe  half  draghen  vnde 
ghelden.  .  .    Were  ok,    dat  we  Jeneghe  deghedinghe  edder  vordel  mit  denfte  edder  mit  hulpe  er- 
woruen   an   demc  konynghe   van  dene marken,    an   dem   Erghenomeden   van    Mekelenborch 
edder  an  den  Seefteden,    darvan  fcole  we  dem  vorbenomden  vnf^m  Oemen  dem  Herteghen  de  helfte 
gheuen,  efle  he  dat  nemen  wil,   vn  neme  he  de  helfte,   fo  fcolde  he  auer  vns  ghelike  draghen  vn 
ghelden  alle  kofte  vn  fchaden,  de  we  in  den  deghedingen  vorbaz  drüghen.  .  .     Were  ok,  dat  dat 
koDincrike  to  denemarken   velle   an  den  Junghen  Herteghen  van  Saffen  van   Louenborch 
edder  dat  he  des  eyn  Vormund  worde,   fo   fcolde  vns  defulne  herteghe  van  Saffen   entrichten  vn 
gheuen  alfo  vele,  alfe  vnfe  vnde  vnfes  Omes  des  Herteghen  Radgheuen  fpreken,  dat  redelik  fy .  . 
Dat  we   alle   defle  vorefchreuenen   ftücke   vnd  deghedinghe  ftede  vnd  vnvorbroken  willen  holden, 
dat  loue  we  vnfeme  crghenomden  Ome  Herteghen  Magna fe  van  Brunfweig  vnde  luneborch 
in  ghuden  truwen  ane  allez  gheuerde.  •  .    Des  hebbe  we  to  erkunde  vnde  to  merer  fekerheit  vnfe 
Inghefegel   an   delTen   bref  lanten   henghet.  .  .     Hir   ouer  fint   ghewefen   de    Ewerdeghe   vader  in 
ghode   Dyderik,   Bifchop  to   Brandenborch,    de   edele  Albrecht,   Oreue   to  Lindow,    De 
veflten  lüde  Hannes  von  Rochchow,    lippolt  von  Bredo,    vnfe  Marfchalk,  Qheuert  van 
aluenfleuen,    Riddere,    Clawes  van   Bifmarke,    vnfe  houemeyfter,    Ghuntfel  Van  Ber- 
tenfleucn,    Hinrik  vn  Hennyn)s:   van   der   Schulenborch,    albert   van   aluenfleuen 
vnde  anderer  erbarer  lüde  nuch.  .  .     Gegheuen   to  .  .    Oft  erhorch,    na  ghodes  bort  drutteyn- 
faundert  Jar,   an  demc  neghene  vnde  Softegheften  Jare,   an  deme  Sondaghe,  als  man  Gnghet  .  .  . 
Quafi  modo  geniti. 

©abenborf^«  Urfünbcnbuc^  III,  276, 


XLIL    erjtifii^of  Sttbred^t  öo«  SDJagbeBurg  wnb  ÜBarfgraf  Otto  crncucn  ba«  jwifd^en  iffntn 
gefii^Ioffenc  ©finbni^  jur  aSerfoIginig  üon  {Hdubcrn  unb  fonfligen  Sßcthxc^txii, 

am  21-  Slufluft  1370- 

Wir  von  gots  gnaden  Albrecht  etc.  vnd  otto,   Markgraue  zu  Brandenburg  etc.. 
Bekennen  offenbar  mit  diffem  briue,   alfo  als  wir  beyderfied  vnfen  hoptluten,  houemeyftem,  Ampt- 
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luten  ynd  voyten^  de  na  fint  oder  zukunftich  werden,  beuolen  vnd  geheyzzm  haben  by  vnfen 
bulden  vnd  gnaden,  anzugriffen  vnd  zu  hinderne  vnfer  beyder  lande  vloher.  Räubere ,  Mortbur- 
nere  vnd  fchedeliche  lute  nach  der  briue  lute  vnfer  verbuntnylTe,  de  wir  vnder  eynander  gegeben 
haben;  were  nu,  das  fie  dar  icht  zu  teten,  von  wilcher  fied  vnfer  das  were,  das  Vollen  wir  vnd 
fallen  allir  dynge  ftete,  gancz  vnd  vnuerbruchen  halden,  wolde  fie  darvme  ymand  vordenken  oder 
vnwillen  darvme  bewyfen  oder  tun,  des  fallen  wir  vnd  wollen  yn  vulkomlichen  by  beftan  vnd 
darzu  behulffen  fin  ane  geuerde,  Widerrede  vnd  argelift;  were  och,  das  vnfer  eyn  vnder  vns  vff 
des  andern  hoptlute,  houemeifter ,  amptlute  vnd  voyte  darvme  vordechte  oder  üne  vngnade  dar- 
vme zu  ym  kerede,  den  mag  vnfer  eyn  zu  fich  nemen  vnd  des  geyn  den  andern  genczlich  vnd 
mit  allen  treuwen  vertedyngen,  behulffen  vnd  geraten  fin  glicherwis,  als  ab  her  fines  felbis  hopt- 
man,  houemeyfter,  amptman  oder  voyd  were  vnd  fal  vnfe  gute  wille  vnd  euch  ane  allirley  zoom 
vnd  verdechtnylTe  fien,  an  wilchem  vnferm  das  gefchee,  vnd  fal  vns  euch  beyder  fied  an  denfelben 
vnfern  verbuntnyfien  vnfchedelich  fien,  euch  fal  difle  breff  allen  andern  breuen  vnfchedelich  fien, 
de  vor  vnder  vns  vnd  von  des  vorbenanten  gotzhus  wegen  zu  Magdeburg  beydir  fied  gegebin 
fint.  Mit  orkund  datimi  Magdeburg,  anno  M<*  CCC™^  LXX,  feria  quarta  poft  aflumptionia 
beate  Marie. 

(So^iarium  92o.  35  (^tteranum  (Srjb.  KKrec^t«  bon  äRagbeburg)  f.  31  im  StMfi.  $ro«>.'9n^)9  )u  SRagbeBnrg. 


XLIIL    ^anbfriebe,  ben  J^atfer  Staxl  IV.  als  SRarfgraf  )9on  Sßxanhtnbnxq  auf  5  3<^^t  mit  Um 

93tfd^ofe  )9on  Gammm  unb  bem  «^erjog  SBartSlaiv  bem  Sängern  \)on  $ommem  gefd^Iojfen, 
am  22.  3ttli  1377,  mit  ^ttm  S&ax^lato  bed  Steltent  fBtitximtxn&xmq,  wm  17.  Stugttfl  1377. 

Wir  Karl,  von  gotes  gnaden  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs  vnd 
kunig  zu  Beheim,  für  vns  vnd  vnfze  Erben,  Markgrauen  zu  Brandenburg,  Philips,  Bifchoff 
zu  Camyn,  für  vns,  vnfzen  Styfft  vnd  Capitel,  warcifla  der  Junger,  herzog  zu  Stetyn,  für 
vns,  vnfzen  Bruder,  herzögen  Boguflau  vnd  vnfze  Erben,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen 
mit  diefim  brieue  allen  den,  die  yn  fehen  oder  hören  lefen,  daz  wir  vns  mit  wolbedachtem  mute 
vnd  rechtir  wiffen  voreynet  vnd  einen  rechten  lantfryde  gemachet  haben,  voreynen  vnd  machen 
diefin  nochgefchriben  lantfryde  mit  craffte  ditz  brieues  vnd  haben  gelobet  vnd  auch  zu  den  heili- 
gen gefwom  fuliche  eynunge  vnd  lantfryde,  ftete,  gantz  vnd  vefte  zu  halden  vnd  zu  uolfurep 
fumff  Jar  von  diefim  hewtigen  tage  noch  eynandir  zu  zeihen  one  allirley  argelift  In  allir  der  weyfe 
als  hiemach  gefchreben  ftehet  mit  namen ,  alfo ,  daz  wir  vff  alle  Rawbere,  Miffetetir  vnd  fchede- 
liche lewte,  die  mit  Rawbe,  Brande,  Mortbrande,  vnrechtem  widerfagen  oder  fuft  mit  vnrechtßr 
name  oder  zugryffe  yemanden,  er  fey  geiftlichen  oder  werltlichen,  in  vnfern  landen  angreiffen  oder 
befchedigen,   füllen    vnd    wollen    wir   mit    gantzer   macht    oder   nach  dem,    als  fich  das  von  fuli* 

eher  fachen  wegen geburen    wirdet   vnd  als  var   der  hawptman  vnd  die  gefwornen, 

die   wir  vbir  diefin   lantfrieden  gefatzt  haben,  erkennen  vnd  heiffen  werden,   mit  vnfern  landen, 
Mannen,   Stetten   vnd   lewten  eynander  getreulichen  folgen,   beraten  vnd  behulffen  feyn,   daz  alle 
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fuliche  Rawbereye,  Mort,.  Mortbrant^  vnrecht  widerfagen  vnd  auch  Taft  vnrechte  name  vnd  miffetat 
gar  vnd  gentzliohen  vorfolget,  gerochen  vnd  gerichtet  werden ,  als  Miffetat  vnd  Rawbereye  recht 
ifty  ane  argelift  vnd  allirley  Widerrede.  Ab  fuliche  Rawber,  Miffeteter  .vnd  fchedlich  lewte  vff 
Sloffe  oder  in  Stete  qwemen  vnd  vorfolget  wurden^  die  fal  man  dar  abe  heifchen  vnd  mit  yn  ge- 
Hiren,  bis  recht  ift.  Wurden  fuliche  Rawber,  Miffeteter  oder  fchedeliche  lewte  in  eyniger  Stat 
oder  Sloffe  enthalden  vnd  nicht  herabe  vnd  herufs  geantwortet,  fo  füllen  vnd  wollen  wir  diefelben 
vorfolgen  vnd  die  halden  vnd  auch  zu  yn  richten,  gleiche  den  Rawbem  vnd  Miffetetem  ane  allir- 
ley Widerrede.  Wirdet  yemant  gerawbet,  gemortbrant  oder  mit  vnrechte  befchediget,  wer  denne 
in  vnfzen  landen,  Is  feyn  Stette,  Ritter,  Knechte,  Burger,  Lantfeffen  oder  gebawer,  angeruffen  vnd 
zu  folgen  geheifchet  wirdet,  die  füllen  folgen  vff  hanthafftiger  tat  zu  Stetten  oder  Sloffen,  dar  hin 
fulicher  Rawb  vnd  fchade  gebracht  wirdet,  vnd  mit  den  Rawbem  vnd  Miffetetem  geforen  als  recht 
ift.  Wer  zu  fulicher  hanthafftiger  tat  nicht  folget  vnd  des  kuntlichen  vnd  wiffentlichen  vberzew- 
get  wirdet,  von  den,  die  den  fchaden  empfangen  haben,  zu  dem  fal  man  richten  ane  Widerrede 
gleicherweife  als  zu  dem,  der  den  fchaden  getan  hat.  Wurde  yemant  befchuldiget,  daz  er  zu  fu- 
lichen  fachen  nach  hanthafftiger  tat  nicht  geuolget  hette,  der  fal  von  ftadan  beweyfen  vor  dem 
hawptmanne  vnd  den  gefworen,  die  wir  vber  diefin  lantfryde  gefatzt  haben,  daz  ym  dez  ehaffite 
not  oder  redeUche  vnwiffentfchafft  benomen  haben  vnd  fal  fich  des  entledigen  mit  eyden  vnd 
rechte  der  Ritter  oder  knecht  halbdritte,  der  Burger  felbfumffte  vnd  der  gebawer  felbfibende  mit 
bedirben  vmberuchten  lewten.  Welich  man  des  nicht  entete,  zu  dem  fal  man  richten  ane  wider« 
rede  gleicherweyfe,  als  zu  eynem  miffetetigen  Manne.  Welich  vAiberichtig  Man  befchuldiget  wir- 
det vor  dem  hawptmanne  des  lantfrydis  vnd  den  gefwomen,  die  wir  dorubir  gefatzet  haben,  vnd 
feyn  vnfchult  beweyfen  vnd  fich  mit  eyden  vnd  rechte  entledigen  wil,  als  douor  begriffen  ift,  der 
fal  zu  vnd  abe  geleite  haben  vor  den  hawptman  vnd  die  gefworen  des  lantfrydes  vnd  man  fal 
feine  vnfchult  verhören  vnd  vffnemen,  als  douor  gefchriben  ftehet.  Beweyfete  er  denne  feine  vn- 
fchult nicht,  fo  fal  der  lantfryde  zu  ym  richten  als  zu  einem  Miffetetigen.  Mit  alden  totfeden  fal 
der  Lantfryde  nicht  zu  fchaffen  haben  vnd  wo  der  lantfryde  zu  velde  leyt  mit  here  in  vnfir  aUir 
landen,  alle  die  weyle  vnd  daz  here  vff  dem  velde  ift  vnd  acht  tage  doraach,  fol  nyemand  mit 
dem  andern  vmb  totfede  zu  fchaffen  haben  oder  die  rechen  in  dheinemweis.  Was  auch  auswendig 
diefes  lantfrydes  gefcheen  ift,  des  fal  fich  der  lantfryde  nicht  annemen  in  dheinemweys.  Sunder 
man  fal  daz  richten  nach  lantrechte.  Wir  füllen  auch  alle  vnd  vnfir  iglicher  mit  diefim  lantfryde 
Styffte,  Clofter,  Geiftliche  lewte  vpd  ire  guter  vor  rawbe,  brande,  Mortbrande  vnd  vnrechtir  be- 
fchedigunge  in  allen  vnfen  landen  getrewlichen  fryden,  fchutzen  vnd  fchirmen  ane  allirley  argelift 
vnd  doran  füllen  auch  irer  aller  lewte  behulffen  feyn  vnd  den  lantfryde.  fweren  vnd  halden,  als 
her  begryffen  ift.  Wurden  furbas  iner  durch  Rawbereye  vnd  Miffetat  willen  Stette  vnd  Sloffer 
gewunnen,  die  füllen  vnd  wollen  wir  brechen  vnd  fuliche  Stette  oder  Sloffe  füllen  nicht  wider  ge> 
bawet  werden,  denne  mit  vnfir  allir  eyntrechtigem  wiffen  vnd  willen,  vnd  von  fulichen  gutem  vnd 
zugehorungen,  die  zu  denfelben  Stetten  oder  Sloffen  geboren,  fal  vnfir  iglicher,  in  des  lande  die- 
felben Stette  oder  Sloffe  liggen,  richten  vnd  widerlegen  Rawb,  name  vnd  fchaden,  der  gefcheen 
were,  fo  verre  das  von  den  gutern  gereichen  mag,  ane  allirley  argelift,  nach  Rate  vnd  geheiffe 
des  hawptmannis  vnd  der  gefwomen  difes  lantfrydes,  die  wir  dorzu  gefatzt  haben,  vnd  daz  vberige 
fal  bleiben  dem  herren,  von  dem  fuliche  Stette  oder  Sloffe  zu  leben  ruren,  oder  ab  fie  nicht  le- 
ben weren,  in  des  lande  fuliche  Sloffe  gelegen  fein.  Czu  fulichen  obgefchrieben  fachen,  als  Rawb, 
Brant,  Mortbrant,  vnrechte  widerfagen    vnd  miffetat  fal  vnfir  keyner   des  andern  Manne,  Ritter, 
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Kneebte,  Bürger,  gebawir,  Stette  oder  Siofle  vorteydingen,  yn  beraten  oder  behalffen  feyn  in  ey- 
nige  weyfe.  In  weliche  vede  oder  kryeg  wir  qwemcn  von  dicfis  lantfrydes  wegen,  dorumb  fal  fich 
vnfir  keyner  fryden,  Sunen,  tagen,  noch  richten,  es  gefchee  denne  mit  Tnfir  allir  eyntrechtigem 
wilTen  vod  willen.  Diefe  eynunge  vnd  lantfryde  fallen  Tnfir  allir  Manne,  Stette,  Burger  vnd  Ge- 
bawer  zu  den  heiligen  fweren,  ftette  vnd  vefte  zu  halden  in  allir  der  weyfe,  als  douor  begryfFen 
ift:  vnd  wer  diefe  eynunge  vnd  lantfryde  nicht  fweret,  den  füllen  vnd  wollen  wir  halden  vor 
eynen  Mifleteter  vnd  zu  ym  richten,  als  recht  ift.  Vber  diefin  lantfryde  fal  von  vnfir  allir  wegen 
eyn  hawptman  feyn  Jacob  von  Guntherfperge*,  vogt  zu  Stargarde,  vnd  wir  obgenanter 
keyfer  Karl  haben  von  der  Marke  wegen  zu  Brandemburg  zu  diefem  lantfryde  gefatzt  Lutke 
Jacob  von  Guntherfperge  vnd  Nicklas  Berlyn,  Burgermeifter  zu  kunigfperg,  vnd  wir 
vorgenanter  Bifchoff  von  Camyn  haben  von  vnfern  wegen  zu  dicfim  lantfryde  gefatzt  Jo- 
hans  Glofenap  vnd  Ludweygen  Suberlich,  Burgermeifter  zu  Colberg,  vnd  wir  obgenan- 
ter hertzog  Wartifla  der  Junger  haben  von  vnfir  wegen  zu  diefim  lantfryde  gefatzt  den  Edeln 
Otten,  Grafen  von  Nowgarden,  den  Jungeften,  vnd  Pawil  Mallyn,  Burgermeifter  zu 
Star  gar  den.  Der  egenante  hawptman  vnd  die  Sechfe  fallen  vff  die  neheften  Quatertempir  ko* 
men  gen  Arnfwaldc  vnd  do  richten  vber  Rawb,  Brant,  Mortbrant,  vnrechte  name  vnd  vber 
vnrecht  widerfagen  noch  rechte  als  der  lantfriede  vfweyfet  vnd  als  fie  doruber  zu  den  heiligen 
gefworen  haben,  vff  die  ander  Quatertempir  neheß  domach  füllen  fie  feyn  zu  korlyn  vnd  vff 
die  drytte  zu  Bellgarden  vnd  domach  wider  gen  Arnfwolde  vnd  alfo  vff  alle  Quatirtempir 
die  fumff  Jare,  als  der  lantfryde 'weren  fal:  vnd  was  auch  der  hawptman  vnd  diefelben  gefwornen 
oder  der  hawptman  mit  dem  mererteil  mit  den  Sechfcn  richten  werden  vnd  auch  was  fie  vns  al- 
len vnd  vnfir  iglichem  vmb  folge  zu  tun  vfflegen  vnd  heiffen  werden,  daz  fal  yederman  tun  vnd 
gentzlichen  halden,  als  der  lantfride  vfweyfet  vnd  zu  den  heiligen  doruber  gefworen  ift.  Were 
auch,  daz  der  egenant  hauptman  fturbe  oder  des  lantfrydes  nicht  mer  vorwefin  muchte,  fo  füllen 
die  Sechfe  eynen  andern  hauptman  kyefen  bey  iren  eyden  vnd  treuen,  der  fal  den  lantfryde  fwe- 
ren vnd  denne  hauptman  feyn  vnd  richten  in  aller  maffe,  als  der  lantfryde  vfweyfet.  Stirbet  auch 
der  Sechfen  einer  oder  mer,  fo  fal  der  furfte  vnder  vns,  den  das  anrurct,  eynen  andern  gefwornen 
an  feine  ftat  geben,  ynnewendig  vierzehen  tage,  alfo  daz  der  lantfryde  nicht  gefeumet  werde.  In 
weliche  vede  oder  vnwillen  der  hauptman  vnd  die  Sechfe  von  des  lantfrydes  quemen,  des  füllen 
von  fie  gentzlichen  etc.  (das  Original  hat  hier  eine  Lücke  von  etwa  10  Zeilen).  Es  fal  auch  nyc- 
mand,  wer  der  fey,  fuliche  Rauber  vnd  fchedeliche  leute  furbas  mer  in  feine  Stette  oder  Sloffe  ge- 
leyten,  noch  die  häufen  oder  hegen,  in  decheine  weifs  vnd  wer  fie  dowider  geleyte,  haufete  oder 
h^ete,  zu  dem  füllen  wir  richten,  gleicherweis  als  zu  den  Raubern  vnd  fchedelichen  lewten.     Mit 

Urkund  ditz  briefes  vorfigelt  met  vnfer  obgenant  allir anhangenden  Ingefigeln,  der 

geben  ift  zu  velde  für  der  dobir,   nach  Grifts  geburte  dreyzehen  hundert  Jar in 

dem  Siben  vnd  Sibenzigften  Jar,   an  dem  neheften  Mittwochen  vor  fante  Jacobis  tage  vnfer  .   . 
•  •  .  .  kaifer  karls  Reiche  des  Romifchen  in  dem  zwe  vnd  dreyfSgften,  des  Behemifchen  in  dem 
eyn  vnd  dreyffigften  vnd  des  keyfertums  in  dem  drey  vnd  zwenzigften  Jaren. 

Wt  betn  folgenben  ber  ^udfcrttgung  o6igfr  Urfunbe  angeftegeltcn  Bettel;  tottöftt  ben  Beitritt  ^crjog  SBartt6lan>*9 
ht9  Leitern  (ebinbet: 

Wir  Warcifla  der  Eider,  von  gotes  gnaden  zu  Stettyn,  der  Pomem,  der  Cafluben 
vnd  der  Wenden  hertzog  vnd  furfte  zu  Rügen,  für  vns  vnd  vnfze  Erben,  Bekennen  offenlichen 
in  diefim  brieue,   daz  wir  in   diefim  lantfryde,   der  hier  vorgefchriben  vnd  befigelt  ift,  feyn  vnd 
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bleiben  wollen  vnd  den  auob  mit  vnfin  Mannen,  Stetten,  landen  vnd  lewten  halden  wollen  vnd 
fallen  In  aller  der  weyfe,  als  derfelbe  lantfryde  gefworen  vnd  begryffen  ift,  vnd  baben  des  2a  yr* 
künde  vnfir  Ingefigel  an  diefim  bryeff  zu  dießm  bryeue  des  lantfrydes  wylTenlichen  laflen  hengen, 
der  geben  ift  zu  Drahemburg,  nach  Crifts  geburte  dreyzehenbundert  Jar,  dornach  in  dem  8i- 
ben  ynd  SibenzigAen  Jare,  an  dem  neheften  Montage  nach  vnlir  frawen  tag  Affumptionis. 
^ItOf  bem  Originale  bc«  StM^Ut^tx  etabtat^i»t9  9{o.  ill. 


XLIV.    mbxt^t  >)on  bem  SBerber  weifet  im  Sluf^age  bed  (Stibifci^ofd  ju  aKagbeburg  haS 
!X)omfa|>iteI  jtt  Sranbettbitrg  tn  ben  @ee  jn  9Bufiern)t$,  ben  ®ee  ju  9Rofer,  ben  .@renre  }c, 

am  24^  Sugnfl  1388. 

Ick  Albrecht  von  dem  werder,  Bekenne  in  dilTen  briue  vor  allen,  dy  en  fyn  odder 
boren  iefen,  dat  ik  von  beuelinghe  des  Erwerdigen  in  gode  vaderes,  myns  heren  ern  Albrech - 
teSy  ErtzebiffchoppeS;  vnd  fines  Cappittels  tu  Meydeborch  hebbe  Ingewyfet  vnd  wyfe  by  deflen 
jegenwerdighen  bryue  Ern  henczen,  propfte,  vnd  dat  Cappittel  tu  brandeborch  In  den  Sehen 
tbu  wufterwicz  wente  an  dy  grote  kalcgruue  vnd  in  den  Sehen  to  Mofere  vnd  in  den  grenre 
vnd  in  den  Rauenfw erder  in  eynem  vtzel  vnd  in  dat  Seken  vnd  in  die  dorpfte^  tu  dern- 
tin,  In  holten,  Ry^en,  buflchen,  Bruken,  watern,  Ackeren,  wefen,  weyden,  grafen,  gerichten,  ouer- 
rte  vnd  fydefte,  tynfen,  beden,  dynften,  Nutten,  firuchten,  verlegen  vnd  vnverlegen,  vnd  in  allen 
vnd  funderliken  orer  tugehoringhe,  vnd  hebbe  des  tu  tuge  myn  Ingefegele  hanghen  laten  an  def- 
len briff,  dy  gegeuen  ys  tu  Syefer,  na  godis  bort  dritteynhundirt  Jar,  darna  in  dem  achte  vnd 
achtentichrten  Jare,  an  funte  bartbolomeus  dage,  des  bilgen  Apoftelen. 

fflat^  einer  depk  an«  bem  15.  Sa^r^unbert  f).  97.  (Sr^füft  SDtaabebnrg  II.  Ü^ac^trag,  189  f.  im  StMaji,  $rot).«Kr(^it) 
)u  iRagbeburg. 


XLV.    Srjbif^of  mbxt^t  \)on  SWagbebutg  nimmt  ®.  üon  igo^m  nnb  feinen  @o^n  in  feinen 

3)ienfl  gegen  bie  a)?arf  SBranbenburg,  am  3.  ^amat  1392. 

Wir  Albrecht,  von  gotis  gnadin  Erczbiffchoff  des  heiligen  gotifhufes  czu  Magdeburg, 
Bekennen  offinbar  in  diflem  brieue,  daz  wir  den  gelbrengin  Ritter,  Ern  Oheuerde  von  hoym 
vnde  Gheuerde,  finen  fönen,  fundirlichin  in  vnfen  vnde  vnfes  gotishufes  dinft  wedir  dy  mark 
czu  Brandeburg  geladin  vnde  entphangin  h&bin,  mit  den  in  der  felbigin  marke  vnfe  frede  vff 
dy  neyften  tzwelfften  heiligin  taghe  vz  ghet  vnde  wir  woUin  denfelbin  Em  Gheuerde  vnde  finen 
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Ton  vnde  finen  frundeni  Ay  iie  mit  Geh  in  vnren  dinA;  brengin,  vor  allin  redelichin  fcbadin  fteen, 
den  fy  in  vnfem  dinfte  nemen  vz  yrem  hufe  vnde  wedir  dar  yn,  vnde  waz  redelichis  fchadin  fy 
alfo  nemen,  den  fy  vns  redelichin  berechen  vnde  bewifin  moghin,  den  wolle  wir  yn  gutlichin  gel- 
din. Tzu  erkunde  mit  vnfem  Ingefegel  czu  Rugkehalb  vorfegelt.  Geben  tzu  Magdeburg,  am 
mittewochin  nach  circumcifioni»  domini,  Anno  domini  M^  CCC<^  XCII^. 

«u«  bem  Sttterariitm  Qttfiii^o^  fOhxtdft»  t>oa  äRagbeSurg  de  1890  —  1487  (So))ianum  9{o.  89)  f.  151  im  i^ömgl. 
$rob.'9nl^tt>  ju  SRagbeburg. 


XLVI.    @tibif(^of  mixtet  ))on  SRagbebutg  feftt  beu  Stai\tt  SBettiel  {um  Q^itbiti^ttt  in 
feinen  @tteittgfeiten  mit  bem  9Ratfgrafen  3obfl  ein,  am  10.  gebruat  1392* 

Wir  Albrecht,  von  Gottes  gnaden  Ertzbifchoff  zue  Magdeburg,  Bekennen  öffent- 
lich mit  diefen  brieffe  allen  den ,  de  ihn  fehen  oder  hören  lefen ,  dafs  wir  mit  wolbedachten  Muth 
vndt  rechten  wiiTen  aUer  vndt  ieglicher  Kriege,  VfTtofse,  Mishandlunge  yndt  Zwytracht,  die  Geh 
zwifchen  vnfs,  vnfem  helfem,  Ambtleuthen  vnd  dienern  von  wegen  vnfer  Kirchen  vnd  Stiffts  zue 
Magdeburg,  der  SchloITe  vndt  veßen  derfelben  Kirchen  vndt  Stiffts,  der  gefangen,  der  Teidings- 
briefe  vndt  fuft  vmb  allerley  Sache,  welcherley  die  wehren,  fie  feindt  klein  oder  grofs,  nichts  aus- 
genomen  an  einem  theile,  vnd  dem  hochgebornen  Fürften  Joiften,  Margg raffen  zue  Meh- 
ren, feinen  helfem.  Dienern  vndt  Ambtleuten  als  von  wegen  der  Marck  zue  Brandenburg  an 
den  andern  theil,  bifs  vf  diefen  heutigen  tag  verlauffen  haben,  an  den  AUerdurchleuchtigften  Für- 
ften vnd  Herrn,  berm  Wenceflaum,  Römifchen  König,  zue  allen  Zeiten  Mehrem  des  Reichs 
vndt  König  zue  Beheimb,  vnfem  lieben  gnädigen  Herrn,  gäntzlichen  vndt  mächtiglichen  gegangen 
vndt  gekommen  feindt  In  folcher  mafsen  vndt  Meinunge,  wafs  derfelbige  vnfer  gnädiger  herr,  der 
Römifche  König,  erkent  vnd  fpricht,  defs  wir  mächtig  fein,  dafs  Er  hierinne  fprecben  foll  vnd 
magk,  vnd  wafs  Er  darüber  zwifchen  vnfs  aufpricht  vnd  heifchet,  dafs  follen  vndt  wollen  wir  vnd 
geloben  auch  in  guter  trewe  daflelbe  zu  halten  vnd  zu  vollführen  vndt  darwieder  nichtes  zu  thun' 
ohne  argelifl;  vndt  wiederrede,  vndt  wann  vns  der  Ehegenante  herr,  der  Römifche  König  einen 
Tag  leget,  do  Er  aufsfprechen  will,  da  follen  vndt  wollen  wir  zu  komen  vndt  feinen  aufprach, 
den  Er  da  thuen  wird,  ftets  vndt  vefte  halten  vndt  das  vermachen  vndt  verbringen,  me  dafs 
Seine  gnade  erkennet  vndt  heifchen  wirdt  Mit  Vhrkunde  diefes  briefes  verliegelt  mit  vnfem  an- 
gehangenden Inliegel,  gegeben  zue  Borne,  nach  Crilti  geburth  1392,  am  St.  Scholafticae  Ti^e. 

9bi0  einem  r  oXLtm  9nf<(eine  na^  bem  Httfonge  beg  17.  9a^r^nbert  ange^örigen  ä)>2a]titf€nt>t,  unter  ber  9btff<(nft: 
,;Ragbe6urgif<i^  ^ertrSge  ((£o^.  92o.  17)  f.  161  im  i^SnigL  $rob.«9rd^ii»  )u  SRagbeSurg. 
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XLVIL    (Si^6tf(^of  JaiBtcc^t  öon  SWagbcburg  genehmigt  ben  fflerfauf  wn  diwf&xxfttn  in 
«ebefin  Seitens  ber  i)on  SStiefl  an  ba«  Älofler  3eri(^att},  am  18.  DftoBet  1392. 

Wir  Albrecht  etc.,  Bekennen  of&nbar  in  diffem  brieue,  daz  vnfer liebin  getruwen  heyne 

vnd  Obeuerdy  de  Brifte  gehezzen,  gebruder,   myt  vnrem  fiüborde  vnd  guten  willen  vorkoofft 

habin  vff  eynen  wedderkou£F  den  Erbaren,  geiftlichen  herrn,  hern  Johanfe,   probifte,  dem  prior 

vnd  dem  Capittel  gemeyne  des  gotishufis  czu  Jerchow  funffczen   fchilUnghe  pfaenninghe   geldes, 

sceyn  feheifil  hauem  in  deme  dorffe  Redekyn  vnd  daz  denft  uff  den  huuen  vff  dem   velde  da- 

felbizy   dar  de  vorgenanten  herren  vnd  ire  gotifhus  gereyte  den  eygenthum  obir  habin,  mit  allir 

nuczy  fryheit  vnd  gerichte,  als  dye  vorgenanten  Brifte  dyefelbin  gutere    von  vns  vnd  vnfem  go- 

tifliure  czu  lehene  habin,  vor  achte  mark  filbers  mit  diffem  vnderfcheyde,   daz  dyefelben  Brifte 

vnd  ire  Erbin  adfa'  ab  fy  nicht  weren,  wir  vnd  vnfe  nakomelinge,  Erczbiffchoffe zu  Meydeburg, 

dyefelben  gutere  vor  daz  vorgenante  geld  wedderkouffen  mögen,  alle  iar  uff  fancte  walburgen  tag, 

wen  wir  willin  vnd  anders  nicht,  vnd  wir  fetzen  dye  vorgenanten  hern,  den  probiA,  den  prior  vnd 

capittel  gemeyne   des   gotifhufes  czu  Jerchow  alfo  in   die  gewere  der  vorgnanten  guttere  mit 

crafft  diffes  breues.    Des  czu  erkunde  habin  wir  vnfer  Ingefegil  lazzen  hengen  an  dilBn  brif ,  der 

gegeben  ift  nach  Crifti  gebort  drytzenbundert  Jar,   in  deme  zcwen  vnd  nugenczigeften  Jare,   an 

fente  lucas  dage,  des  hilgen  Ewangeliften. 

9u«  bem  ^tterarium  (Srjb.  SttSrec^t«  ))on  SRagbeburg  de  1390—1437    ((So^tar.  9lo.  39)  f.  178  im  StMQl  $rob.- 
%xdi^  au  ay^agbeburg. 


XLVIII.    Äfinifl  ©tgtfinunb  erfidrt  ben  ©tdnben  ber  SMarf,  ba§  er  bem  SWarfgrafen  3o6fl  nur 
anf  aStebetfauf  bte  ÜRatf  wipfänUt  f^abc  unb  fortbauenib  baüon  oberfier  ^ftrfl  unb  natürlicher 

Srbi^err  rcrbfefbe,  am  23.  SKarj  1404. 

Sigmund,  von  gotes  gnaden  kunig  zuVnghern,  czu  Dalmacien,  czu  Croacien  etc.,  Marg- 
graff  zu  Brandenburg  etc.,  des  heiligen  Romifchen  Beiches  vicarius  vnde  des  kuningreiches  zuBe- 
heimb  vorwefer.  Allen  Edlen,  Erbern  vnde  vefiten,  allen  Oraffen,  freien,  Rittern  vnde  knechten, 
Burggrafen  vnde  Amplewten  in  vnfser  mark  zu  B'fandemburg,  vnfem  befundem  liben  getruwen, 
den  differ  biieff  geczeiget  werdet,  Vnfer  gnade  vnde  alles  gut.  Befunder  liben  getrewen.  Durch 
der  loUichen  angebomen  Übe  wegen  vnde  der  fteten  zugetrawung  wegen,  die  wir  als  ein  rechter 
naturlicher  erbeherre  alziet  haben  gehabt,  haben  wir  alcziet  in  vnfserm  mute  gehalden  vnd  das  wol- 
bedechtiklich  mit  fleife  vorfehen,  das  wir  euch  vnde  gemeinlich  das  gancze  land  der  Marke  zu 
Brandenburg  als  vnnfer  rechtes  veterlich  erbe  durch  dheynerley  fache  willen  meynten  noch 
wolden  von  vnfem  banden  ewiclich  vorfeczen  oder  emphremden.  Vnde  wiewol  wir  vnfer  egenante 
lande  die  Mark  Brandenburg  vnferm  vettern  Marggraff  Joften  yon  Merhern  vorfchriben 
haben,  jdooh  haben  wir  jm  das  nicht  ewiclich  vorfetzt  noch  erblich  vorfchribin,   Sunderlich  vnfer 

9ttebers  Cod.  dipl.  Brand.,  @i^))>(ementbanb.  7 
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meynung  allezit  geweft  ift;  das  wir  der  egnant  vnrer  Marke  zu  Brandenburg  oberfter  furfte 
vnde  rechter  naturlicher  erbefaerre  meynten  vnd  wollen  zu  fein  vnde  zu  bleibin^  vnde  des  zu  merc- 
lichen  zeichen  wir  vn«  fchriben:  Marggri^  zu  Brandenburg  vnde  des  heiligen Romifchen Riches 
Ertzkamerere ;  de  Titulum,  den  Nomen  vnd  werdickeit  wir  von  vns  noch  nye  gelaffen  haben,  noch 
furbas  kunfticlichen  von  vnrem  banden  nymmer  laflen  wollen.  Doruff  tun  wir  euch  zu  wiflen,  das 
vns  gar  eigentlich  vorkamen  ift,  wie  das  der  egnant  MarggrafiP  Joft  von  Merhern  meynt,  etliche 
-Stete  vnde  herfchaft  in  der  egnanten Marke  zu  Brandemburg  vorfetzen  vnde  vonvnfem  banden 
empfremden.  Darüber  getrewen  vnde  manen  wir  ewer  trew,  das  ir  euch  von  vns  nicht  entflahet^ 
vnde  vns  ftete,  trewe  vnde  gehorfam  haldet,  als  ewerm  naturlichen  erbehem.  Vnde  wan  wir  oucb 
dem  houchgebornen  furften,  hern  Buguflow,  hertzogen  zu  Pomern,  vnferm  liebin  ohemen,  die 
fache  eigentlichen  an  euch  zu  bringen  haben  voUiclich  vnderwiefet,  Begem  wir,  was  euch  der  er* 
gnante  vnfer  oheim  in  den  fachin  fachin  (fic)  wirdet,  das  ir  im  des  genczlich  wellet  gelowben,  als 
vnfern  eigenen  wortin ,  vnde  noch  finer  vnderweifunge  ken  vns  alfo  faret  vnde  tut ,  als  wir  euch 
des  als  vnfin  befunder.  lieben  genczlich  getruwen.  Ouch  begeren  wir,  das  Ir  vns  vorfcbribet  vnde 
eigentlich  empitet,  ob  Ir  alfo  bye  vns  fteticlich  bleyben  wellet  oder  nicht,  Vnde  was  ewer  gencz* 
lieh  meynung  fey,  nach  der  wir  vns  zu  richten  haben.  Geben  zu  Schintaw,  an  dem  palmtagy 
Anno  domini  M^.  quadringentefimo  Uli®. 

De  mandato  domini  regis  Lampertus,  vicecancellarius. 

9ladf  bem  Original  M  berliner  Stabtard^i))««  9{i>.  1185. 


XLIX.    ^mt,  ^m  ju  dottbuS,  übtü&jft  ber  @emefnbe  beS  3>orfe8  @($abon)  eine  ^läifyt 

.goljung  unb  SBtefen,  am  2.  3uni  1407. 

Wir  hanfs,  herr  zu  Cottbus,  vnfer  erben,  bekennen  öffentlich  vnd  thun  kund  allen 
denen,  die  diefen  Brieff  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  mit  wolbedachtem  muthe  vnd  mit  zeitli- 
chen rathe  vnfer  lieben  getreuen  recht  vnd  redlich  erblich  verkau£ft  haben  der  gemeine  des  dorfs 
Schade w  vnd  ihren  erben  vnd  nachkömmlingen  ein  flüok  holtz  vnd  wiefen  an  dem  wege  bis 
in  die  rechte  Spree  hinauf  bis  an  der  Willmsdorffer  wifen  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  als 
wir  es  felbft  gehabt  haben,  zu  einem  rechten  erbe  vnd  guthe  erblich  zu  ha4>en  vnd  zu  befitzen 
ohne  allerley  vnwille  vnd  Befchwerunge  vnd  hindemifsen,  mit  Aecker,  mit  holtze,  mit  wifen  vnd 
.  weiden  vnd  mit  allen  genüfsen,  alfs  es  gelegen  ift  in  den  vorgenandten  reinen,  fonder  alleine  aus- 
genommen -  eichen  holtz  vnd  efchen  holtz,  das  feilen  fie  nicht  hauen  vnd  foUen  vns  jährlich  vnd 
vnfern  erben  vnd  nachkömmlingen  rechtes  Zinfes  geben,  je  auf  Sanct  Michaelis  tag  ein  fchock 
Bohmifcher  grofchen.  Auch  foU  niemand  auf  der  fogenandten  ftücke  wider  ihren  willen  nich  hü- 
ten noch  keine  Vietrift  nicht  erheben,  es  fey  vor  Sanct  Wallburgen  Tage  oder  darnach,  es  ge- 
fchehe  dann  mit  der  obgenanndten  Schadower  gunft  vnd  guten  Willen.  Vnd  wenn  fie  an  ihren 
fchaden  darauf  pfänden,  den  foUen  fie  vns  her  in  antworten,  mit  der  pfändung  ihr  recht  nehmen, 
nach  des  Landes  gewohnheit.     Zu  Urkunde  vnd  wahrer  Bekenntnifle  haben  wir  vorgenanndter 
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Hans,  Herr  zu  Cottbas,  vnfer  infiegel  mit  wiflen  an  diefen  offenen  Briefe  laffen  hängen.  Zu 
grolTer  iipherheit  find  bey  cU^em  Kauffe  gewefen  vnfer  getreuer  mann  Dyprandt  Wudernme, 
in  den  weiten  vnfer  Hauptman»  zu  Cottbufs,  her  Johannes  Kufebka,  vnfer  capellan,  Otto 
von  Drufchkewitz,  Ebil  von  Kotwitz  vnd  herr  Johannes  Brofe,  in  den  Zeiten  vnfer 
Hofffobreiber,  vnd  andere  biderbe  leute  genug,  die  diefes  Briefes  gezeugen  find.  Gegeben  zu 
Cottbufs,  nach  Cfarifti  geburt  vierzeben  hundert  jähr,  darnach  in  dem  fiebenden  jähre,  am  ach- 
ten tage  des  heiligen  Leichnams. 

9ii9  Ü)t(fmanit^«  llrhtitben«®anmt(nng  bt9  geheimen  @itaat0<'9(ti^t^e6  f.  42  unb  einer  Co^ie  ber  Soad^hn^t^alf^en 


XLX.    <^and,  ^ttt  ^u  (SottbuS,  nimmt  mit  bem  fianbe  itnb  ber  (Stabt  SottbuS  haS 

aRagbebut0if<l^e  9ttä)t  an,  bni  20.  ^amat  1409. 

Wir  hanfs,  herr  zu  Cottbus,  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  allen  denen,  die  die- 
fen Brieff  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  durch  nutz  vnd  frommen  vnferer  herfchaift  des  landes 
vnd  der  Stadt  Cotbus  mit  vnfere  Üben  vnd  getreuen  rathmannen  vnd  der  gantzen  Gemeine  zu 
Cotbufs  eiBtreehtigUcb  zu  rathe  worden  find  vnd  haben  die  Wilckühr  des  rechten,  deren  fich 
vafere  Aeltem  vnd  wir  mit  den  vnfera  bifs  auf  dife  Zeit  gebrauchet  haben  vnd  gehalten,  vnd 
haben  mit  wohlbedachtem  Muth,  zeidichen  Rath  vnd  guten  Willen  der  vorgenanten  vnfren  Üben 
getreuen  Mannen  vnd  rathmannen  vnd  der  gantzen  Gemeine  des  landes  vnd  der  Stadt  Cotbufs 
gewilckühret  vnd  gduihren,  vns  einträchtiglich  gegeben  zum  Sachfen  recht,  nehmlich  kühfen  wir 
vnd  geben  vns  zun  Magdeburgefchem  recht,  mit  allen  den  vnfrigen,  daffelbe  Magdeburgifche  recht 
ftrbaiz  mehr  zu  halten  vnd  zu  gebrauchen  jedermann  zu  einem  rechte,  fondern  dife  nachgefetzte 
articai  alleiae  ausgenommen:  Stirbt  dem  Mann  ein  Weib,  fo  nimbt  der  Mann  zwey  Theile  des 
Gttths,  ftirbt  aber  ein  Mann,  fo  nimbt  die  haufsfrau  -^.  Stirbt  ein  Mann  vnd  läfst  einen  Sohn,  der 
Sohn  nimbt  des  Vaters  Kleyder,  läfst  er  aber  keinen  Sohn,  fo  foll  man  die  Kleider  theilen  gleich 
andren  güthem«  Vnd  wenn  man  dem  Manne  oder  frauen  ihr  ladengeräthe  abtheilet  vnd  abge* 
richtet,  fo  foll  das  übrige  alles,  was  da  ift,  in  die  theilung  kommen  gpleich  anderen  Gütfaem.  Zu 
Uhrkund  vnd  mehren  Beftätigung  haben  wir  hanfs,  herr  zu  Cotbufs,  vnfer  Infiegel  mit  gu-; 
tem  Wiffen  an  diefen  Brieff  hängen  laffen.  begeben  zu  Cotbufs,  den  tag  fabiani  et  febaftiani 
anno  1409. 

flaäf  einer  dopit  ber  9oa(^tm9t^(f(i^n  @f^Mot^e(. 
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LI.    öttotxS  ÜB  «^erjogS  {Rubolp^  ))ott  ©ad^fen  utib  Sänebitrg  Aber  taS  iffm  wm  Jtöntge 
fflenjcl  fftt  3377  ©cjocf  ^Präger  Orofc^en  öcr^fdnfcete  @<^Io§  ^etft,  üom  22.  WÄtj  t4ti. 

Wir  Rudolph^  von  gotes  gnaden  zu  Sachfen  vnd  Lunemburg  herezog^  Pfalozgrafe 
zu  Sachfen,  Oraffe  zu  Brene,  Burkgraffe  zu  Magdeburg,  des  heiligen  Bomifchen  Reichs  Ercz-Mar- 
fchalk,  Bekennen  vnd  tuen  kunt  öffentlichen  mit  diefem  brife  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören 
lefen,  das  wir  dem  AUerdurchhichtigiften  furften  vnd  herren,  hern  Wenceflawen,  Romifchen 
vnd  Behemifchen  kunige,  vnfenn  Üben  gnedigen  herren,  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rate 
vnd  rechter  wiflen  verheißen  vnd  globet  haben,  vorheiOen  vnd  globen  Im  mit  crafte  dicz  brifes 
vnd  bey  vnfem  furftlichen  werten  vnd  guten  trewen,  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  Nachkomen, 
Herczogen  zu  Sachfen,  das  wir  Im,  feinen  Erben  vnd  Nachkomen,  kunigen  zu  Beheim,  des  Sloffes 
zur  Peycz,  in  luficz  gelegen,  das  wir  von  Im  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zugehorungen  für 
drey  Tufent  drey  hundert  vnd  Siben  vnd  Sibenczig  fchog  grofchen  Prager  Muntze  yeczunt  in 
pfandefweife  ynnehaben,  halden  vnd  beßtzen,  wider  abetreten  vnd  fie  des  mechtig  machen  foUen 
vnd  wollen,  alsbalde  wir  von  In  der  egenanten^  drey  Tufent  dreyhundert  vnd  Siben  vnd  Sibenzig 
fchog  grofchen  gancz  vnd  gar  gereicht  vnd  beczalt  werden  vnd  foUen  In  euch  vf  diefelbe  Summe 
geldes  dhein  ander  gelt  rechen,  noch  fchaden  flahen  in  dheyneweis.  Es  fal  euch  das  egenante 
Slofs  zur  Peycz,  alle  die  wiele  wir,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen,  herczogen  zu  Sachfen,  das 
ynnehal>en,  des  egenanten  vnfers  herren  des  kuniges,  hern  Wenoeflawen,  feiner  Erben  vnd 
Nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  offene  Sloff  fein,  alfo  das  fie  ßch  vnd  Ir  Amptlnte  von  Iren  we- 
gen doruff  vnd  dorynne  wider  allermeinniglich  behelffen  foUen  vnd  mugen,  als  ofte  des  not  fein 
wirdet,  alle  die  wyle,  das  fie  das  von  vns  mit  der  egenanten  Summe  geldes  an  fich  nicht  wider^ 
loyfen  oder  brengen.  Vnd  wer  es  fachen,  das  wir,  vnfere  Erben  oder  Nachkomen ,  herczogen  zu 
Sachfen,  das  egenante  Sloff  zur  Peycz  vmb  die  egenante  Summe  geldes,  drey  Tnfend  drey 
hundert  Syben  vnd  Sybenczig  fchog  grofchen  yemanden  yngeben  oder  verfetzten,  fo  fal  dodi 
das  dem  egenanten  vnfem  herm,  dem  kunige,  herren  Wenoeflawen,  feinen  Erben  vnd  Nach- 
komen, kunigen  zu  Beheim,  an  der  lofunge  des  egenanten  Sloffes  vnd  feiner  zugehorungen  key- 
nen  fchaden  brengen  in  dheyneweis,  als  das  alles  in  feinen  kuniglichen  Maieftat  brinen,  die  er 
vns  doruber  gegeben  hat,  fullenkomelich  begriffen  ift  vnd  eigentlichen  gefchriben  fteet,  die  wir 
euch  in  allen  Iren  begriffen  vnd  meynungen  ftete  gancz  vnd  vnuorrucket  halden  foUen  vnd  wol- 
len, ane  alles  geuerde  vnd  argelin;.  Mit  vrkunt  dicz  brifes  vorfigik  mit  vnferm  angehangen  Infi- 
gel,  Geben  zu  Präge,  nach  Criftes  geborte  vierczenhundert  Jar,  domach  in  dem  Eylfken  Jare, 
des  Sunntages,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  letare  Jerufalem. 

^aäf  bem  im  85(inif(!^en  ^on'9nl^tt>e  ju  $rag  Befhtblit^en  Original  axa  ^alacfi^*«  SRitt^Iuns. 
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LH.    !X)er  fkaiff  ^u  (^atbelegen  etfidrt,  ba$  er  ben  SSutggtafen  ^tebtid^  )}ott  9{unt6erg  al8 
{^au:i)tmann  bet  9Rarf  anerfmtten  loerbe  unb  fotbert  bie  fibrtgen  altmdrftf^en  @tdbte  auf, 

ein  @Ieic^e8  ju  t^wn,  (o^ne  Datum). 

Vnren  frantlikend  ynft  touor.  Erfamen  vnde  wyfen,  leuen,  befandem  frunde,  alfe  gi  wol 
weten,  wü  we  alle  mit  wolberaden  mode  endrechtliken  hebben  gefand  to  vnhn  gnedigen  bero,  den 
koonig  van  vngern  etc.  vnde  hebben  den  anghenomen  alfe  eynen  rechten  vnfern  hern,  Marg* 
greuen  to  brandenborch,  vnde  hebben  en  gehuldiged  vnd  gefworen,  de  fulue  vnfe  her  heft 
deojenen  vnfen  frunden,  de  dar  mit  wuUer  macht  van  vnfer  weghen  weren,  muntliken  beuolen 
vnd  fedder  der  tiid  in  fynen  breuen  ernftliken  gefcreuen,  dat  we  fcholden  annamen  to  eynen  ouer- 
Aen  hovedmanne  vnd  vorwefer  den  hochgeboren  frederike,  borggrauen  van  nurenbergk, 
alfe  vtwifen  de  breue  van  arlicul  to  articul,  de  dar  ouer  fyn  gegheuen.  Hirvmme  fyn  we  vake  mit 
jw  vnd  gi  mit  vs  to  dagen  gewefen,  vnd  künden  vs  des  ny  to  eynen  ende  vordragen,  doch  hebbe 
we  mit  vnfen  oldeften  vnd  wifeften  borgem  darvmme  gefproken  vnde  en  des  fuluen  vnfes  Iiern 
breoe  laten  lefen  vnd  kunnen  vt  denfuluen  breuen  anders  nicht  merken  edder  erkennen,  wen 
wille  we  vnfen  E^en  vnd  eren  rechte  don,  fo  möge  we  vnfes  gnedigen  hern  breue  vnd  bodfcap 
nicht  wedder  (Irenech  edder  vnhorfam  wefen,  alfe  we  vormoden  vnd  vorwaren,  wol  weten  dat  gi 
ok  fo  don  willen.  Hirvmme  leuen  frunde  ymme  de  bodfcap,  de  men  nu  don  fcal  to  den  van  nu- 
renbergk,  alfe  men  dar  van  gefcheden  is,  dat  gi  de  don,  wat  dat  kofted,  dat  wille  we  gherne 
mede')  ....  vnd  nemed  nicht  vor  ouel,  dat  we  vppe  deffe  tiid  dar  fuluen  nicht  bykomen  wente 
vns  dat  benimmed  hinder  vnd  inval,  alfe  we  jw  wol  willen  vndemchten,  fo  we  erft  by  jw  kernen. 

Radmanne  to  Gardeleghe. 

Die  Adrefle  des  Briefes  lautet:  Den  Erfamen  vnd  wyfen  radmannen  to  ftendel,  to  foit- 
wedel  vnd  den  andern  radmannen  gemeyne  van  allen  fteden  in  der  olden  marke,  vnfen  leuen 
beftendigen  guden  irunden. 

^ütfy  bem  Original  im  ratM&n9(i((en  ^T^tt)  ju  ^tenbat,  mitgeteilt  boit  bem  (&)9ttmaftaU2tf^ttx  ^erm  ^S^e. 
1)  (Sin  SEBoTt  fe^ft,  oegcn  eine«  2wi^9  im  Original.  — 


LIII.    Jtdmg  aSIabtölaiD  Mit  $oIen  befc^tpert  {^  bti  bem  3Rat!grafen  griebri^»  aber  ben 

beiitf4en  Orben,  am  31.  Oftober  1418. 

Wladislaus,  dei  gratia  Rex  Polonie  Litwanieque  princeps  fupremus  et  heres  Ruifie 
etc.,  Magnifico  et  preclaro  principi  domino  Frederico,  dei  gracia  Marchioni  Brandenbur- 
genfi  et  Burggrauio  Nurenbergenfi,  amico  noftro  carifGmo,  felicium  femper  fuccelTuum 
Vota  profpera  poflidere  ac  fratemi  amoris  continua  incrementa.  Magnifice  et  preclare  princeps, 
amice  nofter  carilBme.  Nouerit  veftra  fineeritas  et  omnium  chrifti  fidelium  agnofcit  prefentia,  fub 
qua  iVudiorum,  laborum  et  curarum  frequentia,  vbi  fumptus,  vbi  dampna  etpericula  non  defuerunt 
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grauillima,  pacem  et  federa  perpetua  cum  ordine  cruciferorum  de  pruffia  quefivimus  poft  bella, 
feditiones,  prelia,  odia  feu  controver/ias^  quas  cum  dicto  ordine,  ut  fuimus  coacti,  recipere,  adpacis 
oscula  coDCurrentes  mutue  dos  caritatis  ampleicibus  tractaremus  et  uomrouni  poCentia  iDEdiis  paga- 
norum,  quo  femper  tendunt  fidelibus  cbriftiapis,  tucius  poITemus  occurrere  et  comu  fuperbie  ipforum 
conculcato  fidem  chriftianam  ampliare,  pro  quibus  confequendis  quantos  ambafiatores  noftri  in  facro 
concilio  conftancienfi  labores  funt  experti,  non  putamus  a  veftra  i^ticia  alienum.  Et  licet  amice  carif- 
£me  pacem  tot  femper  profequamur  conatibuS)  vt  etiam  v.  f.  fua  manfuetudine  in  £auorem  noftnim 
maltos  ab  eo  labores  pertuliffety  tamen  nullam  nuilis  modis  confequi  potuimus.  Poftremo  reoenientibuft 
Ambafiatoribus  noftris  de  concilio  predicto  et  noftris  negociis,  pro  quibus  fpecialiter  vacante  Sede 
in  fereniilimum  principem  dominum  Sigismundum,  Roroanorum  et  vngarie  Regem,  fira* 
trem  noftrum  carilBmum,  dum  de  conftancia  in  Narbonam  voluit  proficisci,  et  ex  portSummi 
pontificis  electione  fubfecuta  in  eundem  fummum  pontificem  et  predictum  Romanorum  Regem  ante 
diCTolucionem  concilii  de  alto  et  baflb  fuit  per  ipfos  compromiflnm.  Pendente  fine  fine,  Magifter  Ordi- 
nis  predicti  nos  per  medium  quorundam  fuorum  conpreceptorum  et  furfum  iaclitum  parincipem  do- 
minum Alexandrum,  fratrem  noftrum  alias  Wi  tau  dum  magnum  ducem  litwanie  Reuerendus 
in  chrifto  pater  dominus  Theodricus  Epifoopus  Terbacenfis,  cum  debita  inftaneia  pecie- 
runt,  Quatenus  ad  tractandam  pacem  perpetuam  inter  nos  et  fratrem  noftrum  predictum  Rq;num  et 
fubditos  noftros  ab  una  et  Magiftrum  cum  Ordine  cruciferorum  de  pruffia  ab  alia  partibus  aliquem 
locum  et  terminum  competentem  eligere  dignaremur,  Nos  uero  locum  ipfis  Welunam  in  partibus 
litwanie  Tredecima  die  menfis  Octobris  prefiximus,  vbi  nobis  et  fratre  noftro  predicto  cum  pre- 
latis,  principibus  et  Baronibus  noftris  non  fine  magnis  laboribus  et  fumptibus  conftitutis  Et  ipfe 
magifter  fimiliter  cum  fuis  interefle  non  neglexit:  Tunc  autem  ad  tractatus  venientes,  ut  pacem  opta- 
tam  ficut  plenam  de  boc  babuimus  fiduciam  potuiflcmus  adipifci,  omnesvias  accomodas  et  poffibiles 
concordie  ipfis  per  noftros  prelatos  et  Barones  attulimus,  ultra  quas  vix  potuiffent  reperiri  apciores 
et  tantam  eis  de  nobis  porreximus  equitatem,  ut  eSet  incredibile  ioEimo  crudelitati  vicinum  tarn  fub- 
miflc  manfwetudinis  equalitatem  refutare.  Poft  hec  fere  nouem  diebus  in  fpem  concordie  permanfi- 
mus,  ut  faltim  exortationum  et  oblacioniun  noftrarum  illos  oonfkans  noftra  perfeuerancia  oonuicilTet 
Ipfi  uero  in  folita  porapa  et  pertinacia  permanentes  maiori  quam  vmquam  elati  iactancia  oblationes 
noftras  tam  humiles  defpexerunt  nee  ipfe  magifter  et  fui  ordinis  Commendatores  licet  fuiffent  nobis 
in  proximo  tante  fuerunt  honeftatis,  ut  faltim  nobifcum  perfonaliter  conueniffent,  fed  ne  occafionem 
allquam  allegare  potuilTent  a  votis  fe  concordie  fubtrahendi ,  Arbitrium  predicti  fereniflimi  fratris 
noftri  Romanorum  et  vngarie  regis,  durante  treugispacis  prefentibus  inter  nos  etpredictos  cruciferos 
ad  feftum  fancte  Margarethe  proximum  per  fanctifQmum  dominum  noftrum  papam  et  ferenitatem 
ipfius  ftabilitis,  per  viam  juris  et  concordie  exequendis,  ipfos  non  ceflauimus  inuitare,  qui  tamen, 
neMmus  qua  ^fum.penfantes  levitate  aut  qua  fubnxxi  fiducia,  aufi  funt  illud  declinare  referentes  fe 
ad  arbitria  quorundam  principam  et  ciuitatum?  quos  in  ipfius  arbitrium  flectere  non  ualentes  fra- 
temitatem  veftram  Iterum  nominamus  ad  boc  ipfimi  ut  polfit  veftra  fratemitas  inter  nos  aflum- 
ptis  ad  fe  f.  v.  et  aliis  quibus  placeret  principibus  et  perfonis,  quos  ad  boc  veftra  frater- 
iiitas  eligeret;  fuper  huiufmodi  negociis  arbitrari  et  que  omnia  confentire  voluerunt,  fed  folum 
pertinaciam  intendentes  vacuos  nos  et  fine  fpe  concordie  dimiferunt.  Et  aliud  frater  cariifiroe 
non  licuit  preterire  fed  veftre  earitali  exponere  ctmi  querela  quomoda  quidam  Commendator  Ordinis 
de.  Tuchla,  quofdam  nobiles  Regni  noftri  indigenas  condicione  graues  in  fpem  treugarum  per  fall- 
ctiffimum  dominum  noftrum  papam  et  predictum  dominum  Regem  Romanorum  fratrem  noftrum  Inter 
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DOS  ad  ordinem  predietnm  factarum  noftris  negociis  intenderetque  nee  aliquas  parantes  infidias 
tamqtuun  tarn  folida  treugamm  pace  affidati  incautas  apprebendens  infra  metas  regni  noftri  crude- 
liter  iDtefffeoit  pediboTque  ac  mambas  trunkatis  iam  extinctos  proiecit  in  vndas  et  alios  ftipite  fu- 
fpendit,  trengas  auctoritate  predicti  fanctifliaii  domini  noftri  pape  et  rerenillimi  fratriB  Romanorum 
et  YDgarie  regia  firmatas  o&ndere  non  ezpavens,  Cur  reuera  dira  fuiflent  continno  talio  inflieta- 
nifi  DOS  reoerentia  fedis  apoftolice  in  obferuacione  trengariim  huiufmodi  in  pietatem  conuertiffet^. 
Si  quis  autem  hiis  noftris  relatibus  fratemitati  veftre  oppofitum  fuggereret  fideih  illi  fubtrahat^  quam 
qoe  fcribimus  plenam  optinoit  veritatis  claritatem.  Quocirca  finceritatem  veftram  petimus  et  roga^ 
mus  ex  intimis  attenta  noftra  iuIUcia^  qua  tanta  fulcitur  manfuetudo,  dignemini  veftram  nobis  affi- 
ftenciam  et  confilia  impartiri  omnibufque  veftris  ac  extraneis  per  teiTas  et  dominia  veftra  ad  ipfo- 
mm  fubfidia  fe  tranaferre  yolentes  tranffitum  prohibere,  nti  finceritas  veftra  a  domino  Romanorum 
et  vngarie  Rege  aocepit  in  commiffis.    Datum  in  Wilna  vltima  die  menfis  Octobris  Anno  etc.  XVIU. 

Relatione  Sbignei  de  Olefchnitza,  prepofiti  Sancti  floriani  Oracouienfis. 

9l(K^  ^ac)i^n«ft'«  Cod.  dipl.  Litth.  @.  221,  »o  no^  betf(^ebeRe  anbete,  bte  9er^(tniffe  ht9  Otten^  betreffenbe 
UrhmbcBi  b«d^  ^l^  fe^IevMt  nHtgct^U  finb. 


LIY.    Jtdmg  aSIabtölam  ))oit  $oten  melbet  bem  SRorfgrafen  ^riebrii^ ,  ba§  er  auf  feinen*  fJtatff 
ben  grtcben  mit  bem  Drben  auf  1  ^afft  berldngern  wolle  ^  am  18.  3<»nuar  1421. 

Wladiflausy  dd  gracia  Rex  Polonie  Utbuanieqne  princeps  Suppremus  et  heres  Ruffie 
etc.  Magnifioo  ac  preclaro  principi  domino  Friderico,  Marcbioni  Brandeabnrgenfi  et 
Burggravio  NorenbergenG,  Sacri  Imperii  Archicamerario  lUuilri,  fratri  et  amico  noftro  carifümo 
Sincere  fratemitatis  et  amicicie  continuum  incrementum,  Magnifice  ac  preclare  princeps  Illuftriflime 
frater  et  amice  nofter  oariffime.  Audita  diiigenter  et  auscultata  fcriptorum  vefirorum  continenoia  ex- 
hilarati  fumus  in  animo  et  fpecialiter  in  eo,  quod  nobis  fcribit  veftra  fraternitas,  quomödo  gentes 
veftre  contra  adverfarios  v.  f.  in  terra  Franc onie  de  die  in  diem  feliciter  profperant,  Caftra  et 
municiones  iilorum,  que  ex  nomine  defcribitis,  tarn  ftrenue  ^  quam  viriter  expugnando,  de  felicibos 
inde  v.  f.  fucoefBbus  non  minus  quam  de  propriis  votive  gratnlamur.  Vt  autem  f.  v.  fumat  a  nobis 
materiam  reeiproeam  gaudiorum  eidem  f.  v.  fignificare  ftuduimus^  quod  creatoris  noftri  donante  de- 
mencia  plena  et  valida  cum  prote  noftra  corporis  fungimur  ibfpitate  et  omnia  nobis  difpoficione 
diniiia  faccedunt  ad  votum.  De  eo  autem,  quod  v.  f.  fcribit  de  cnioiferis,  quomodo  duplicatis  vici- 
buB  veftram  iam  fratemitatem  acceiEflent  fuppUcantes,  quatenus  inter  nos  et  Magnificum  ac  pre^ 
clarum  principem,  dominum  allexandrum  alias  Witoudum,  Magnum  ducem  lithnaaie  etc. 
fratrem  noftmm  cariffimum  ex  una  et  Magiftrum  ac  ordinem  ipforum  parte  ex  altera  Trengas  ad 
vnum,  daos,  tres  vel  quatuor  annos  &cere  velletis,  v.  f.  fcire  cupimus,  quod  quanquam  iam  de  grar 
cia  dei  difpoiiti  fuimus  et  parati,  quod  bene  anno  prefenti  bella  ipfis  movere  potnimus,  tamen  con- 
tilÜB  veftris  nobis  in  Cracovia  preftitis  et  demum  poft  per  nunccios  noftros  intimatis  obtemperare 
vokütes,  iam  oum  lUnftri  fratre  noftro  dnce  Magno  et  Confiliariis  Regni  noftri  vnanimiter  concor- 
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dantesy  in  eo  conuenimus,  quod  ipfas  Treugas  admittere  volumue,  ex  quo  f.  v.  requirunt  pro  ipGs  dunta. 
xat  ad  vnius  anni  decurfunit  videlicet  a  fefto  fancti  Johannis  Baptifte  prozimo  incipiendo  vfque  ad  aliud 
feftum  fancti  Johannis  Baptifte  inmediate  fequens  vel  octo  diebus  aut  ad  mazimum  duabus  Ebdomad.  poft 
feftum  fancti  Johannis  predictum  et  non  vltra.  De  conuencione  vero,  de  qua  nobis  fcribitis^  utrum  volun- 
tatis  noftre  effet,  durante  pendencia  Treugarum,  cum  ipfis  cruciferis  aliquam  habere  convencionem 
ad  tractandum  de  unione  perpetua  inter  partes  auctore  divino  procuranda ,  vobis  ad  prefens  refcri* 
bere  non  valemus,  ciAn  non  adhuc  Treugas  habemus  cum  Cruciferis  fupradictis,  fed  fiictis  Treugis 
per  f.  y.  cum  iplis  extunc  ultcrius  veftris  volumus  uti  confiliis,  et  quecunque  fiierrnt  poffibilia  fa- 
ciemua.  De  conuencione  itaque  in  Nuremberg  per  principes  facrilmperii  electores  babita  et  aliis 
novitatibus  per  v.  f.  nobis  intimatis  graciarum  acciones  veftre  fratemitati  referimus,  Petentes  v.  f. 
ex  affectu  et  hortantes  eandem  in  defideriis  cordis  noftri,  qu&tenus  novitates  in  partibus  Almanie  occurr^i- 
tes  et  in  aliis  quibufcunque  et  prefertim  fortunas  veftras  et  ftatus  veftri  continenciam  fepe  nobis  yelitis 
intimare,  nam  etfi  alfquando  pluribus  aliis  novitates  de  partibus  almanie  continue  habeamus,  hiis 
tarnen,  que  nobis  v.  intimaret  f.,  fidem  poIFemus  cercius  adhibere,  de  noftris  autem  fuccefiibus  et 
aliis  novitatibus  apud  nos  et  in  ceteris  partibus  occurrentibus  intimacione  dignis  v.  f.  reddere  cre-  * 
brius  curabimus  cerciorem.  Datum  in  Grodek,  fabato  proximo  poft  Marcelli,  Anno  domini  Mii- 
lefimo  etc.  XXP. 

%ü9  8oigt'9  (Srtoerlbung  ^er  iReumarf  @.  411. 


LV.    Stini%  ®tegmunb  gene^mtgt  bte  \>om  ^erjog  Slubol^^  wn  ®a<^fen  gefd^el^ene  Uebettragung 
bed  ^anbbefi^ed  ))on  $ei(  an  ^Ibtt^t  @(^enf  ju  I8anb8berg,  am  2.  BHai  1423. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  Kunig,  zu  allen  Zeiten  m^er  desReichs 
vnd  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Kunig  etc.,  bekennen  vnd  tun  kunt  offisn- 
bar  mit  diefem  brief  allen  den,  die  in  fehen  oder  hören  lefen.  Als  der  allerdurcUucfatigift  fiirft, 
etwen  Her  Wenczlaw,  Romifcher  vnd  Behemifcher  Kunig,  vnfer  lieber  Bruder  feiiger, 
dem  hochgebornen  Rudolfen,  etwen  Herczogen  zu  Sachfen,  des  heiligen  Reichs  Erzmar- 
fchalk,  vnferm  lieben  oheim  vnd  förlten,  dem  Got  gnad,  dreytaufent  dreyhundert  vnd  Geben  vnd 
ßebenzig  Schok  Orofchen,  das  Slofs  zur  Peytz,  in  Lawfitz  gelegen,  mit  Mannen,  Manfefaefften, 
Lehen,  Lehenfchefften ,  geiftlichen  vnd  wemtlichen,  mitfampt  den  Stetten  dafelbft,  Czinfen,  renten, 
nutzen,  gefeilen,  gerichten,  Czollen,  Eckern,  Wunden,  Weiden,  Wifen,  Weiden,  Pufchen,  Strewehen, 
Jagden,  Vogelweiden^  Wafsem,  Wafserlewften,  Bechen,  fliefsen,  Teichen,  Seen,  Vifchereien  vnd 
fuft  allen  andern  Zugehorunghen ,  nichts  ausgenomen,  wie  man  die  mit  funderlichen  Worten  be- 
nennenmag, in pfandesweifs  verfazt  hat  vnd  derfelb  Herczog  Rudolffdie  egenant Slofs  Peytz, 
das  Stetel  vnd  vorgenant  Zugehorung  den  Edeln  Albrechten  Schenk  von  Landsberg  vnd 
Hänfen  von  Seydow,  feinen  Bruder,  vnd  iren  Erben  fürbas  eingeben  vnd  voriazt  hat,  als  das 
Land  kundig  ift;  des  haben  wir  angefehen  folche  Dbft  vnd  trewe,  alsvns  die  egenanten  Albrecht 
vnd  Hans  Schenke  von  Landsberg,  genant  von  Seydaw,  offt  vnd  dick  getan  haben,  teg- 
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Uclien  tim  vDd  (ürbas  tun  foUen  vnd  mugen,  vod  haben  dorumb  vnd  iren  Erben  mit  wolbedachtem 
mule,  guten  Bat  vnnd  rechten  wifaen  das  egenannte  Slofs  zur  Peycz  mit  dem  Stetel  da* 
felbsy  mit  Mannen,  Czinfen,  Beuten  vnd  allen  vorgenanten  zugehorunghen ,  nichts  ausgenommen, 
verrcfarieben,  verletzet  vnd  verphendet,  verfchreiben,  verfetzen  vnd  verphenden,  alTo  das  fie  die  von 
Tus  vnd  der  Cron  zu  Behem  für  die  egenante  Summa  Geldes  in  pfandesweiTe  innehaben,  befizen 
vnd  der  geniefsen  vnd  gebrauchen  foUen,  von  aliermenglich  vngehindert,  als  lang,  bis  das  wir,  vnfer 
Erben  vnd  Nachkomen  Kunig  zu  Behem  in  vnd  iren  Erben  die  ergenante  dreytufent  dreyhundert 
rnd  fieben  vnd  üebenzig  Schock  Grofsen  genzlich  vnd  gar  bezalt  haben:  vnd  wen  die  Bezalang 
deflelben  Geldes  alTo  gefchehen  ift,  fo  Tollen  fy  vns  des  egenanten  vnferes  Slofses  zur  Peycz  mit 
allen  vnd  igUchen  feynen  Zugehorungen,  als  vorgefchrieben  lleet,  lediclichen  in  vnfere  Hende  vorder 
abtreten  vnd  des  mechtig  machen  vnd  vns  zu  der  egenanten  Summen  dreytufent  dreyhundert  vnd 
fieben  vnnd  fiebenzig  Schok  Grofcben  dehein  ander  Gelt  rechen  noch  Schaden  doruff  flahen  in 
deheine  weis.  Es  Toll  auch  das  egenante  Slofs  zur  Peycz  vnfer  offen  Slofs  fein,  alfo  das  wir  vns 
vnd  vnfe  Amptlude  von  vnfern  wegen  doraus  vnd  dorein  vor  der  allenpeiniclich  behelffen  follen 
vnd  mugen,  als  ofte  des  not  fein  wirdet,  alle  dieweile  wir,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  Kunige 
zuBehem  das  von  dem  egenanten  Albrechten  vndHansSchencken,  iren  erben;vnd  nachkomen 
Tmb  die  genante  Summe  Geldes,  als  oben  gefchriben  ftet,  nicht  widerlofen.  Auch  fo  erlauben  vnd 
gunnenwir  den  egenanten  Albrechten  vnd  Hans  Schencken  von  Landsberg,  genant  von 
Seydaw,  das  fie  das  egenante  Slofs  zur  Peycz  für  die  egenante  Summe  Geldes  dreytaufent  drey- 
hundert vnd  fieben  vnd  fiebenzig  Schock  Grofchen  einen  Lantman,  in  dem  egenanten  vnferm  Lande 
zu  lufiz  gefeffen,  der  vns  vnd  der  Cron  zu  Beheim  nicht  feind  ift,  vnd  keinen  uf lender,  ein- 
geben vnd  vorfezen  follen  vnd  mögen  in  aller  der  mafsen,  rechten  vnd  weyfe,  als  er  das  yezund 
von  vns  ynne  hat  vnd  befizet,  usgenomen  allein  geyftlichen  Luten,  vnfchedlich  doch  vns  vnd  ddk* 
Cron  zu  Behem  an  der  Lofunghe  deflelben  Slofses  zur  Peycz,  die  wir  vns,  vnfepi  Erben  vnd 
Nachkomen  Kunige  zu  Beheim  doran  volkumlichen  behalden.  Mit  urkund  dis  briefs  verfigelt  mit 
vnfer  kuniglichen  Majeftat  Infigel,  Geben  zu  Caflaw,  nach  Chrüti  gehurt  vierczenhundert  Jar 
Tod  darnach  im  drey  vnd  czwenczigften  Jare,  am  negllen  Suntag  nach  fant  Philippi  vnd  fant  Ja- 
cobi  tag,  vnfer  Reiche  des  Hungrifchen  in  dem  XXXVIL  Jare,   des  Romifchen  in  dem  XIII.  vnd 

des  Behemirchen 

^adf  einer  Co^ie  bet  dood^m^tialfc^en  @c^ulbt6Itot^e{. 


LVL    JRcfcrat  einet  ®efanbtfd^aft  beg  SWarfgrafen  nac^  jpolen  ühtt  Untet^anblungen  mit 

bem  St&niQt  (Stegmunb  ()^on  1426?) 

Legacio  ex  parte  Marchionis  Brandenburgepfis  ad  Regem  Polonie. 

Inprimis  ex  parte  eiufdem  Marchionis  et  ipfius  uxorb    et   filii   domini  Johann is  Salutem 
cum  benivolencia  premiferunt. 

fttcbeC«  Cod.  dipl.  Brand.,  &vippUmtnilbaxib.  8 
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Item  dixerunt  idem  sunccii,  Quod  Sereniifimo  domino  Romanorum  Rege  in  Bads  in  exi* 
ßente  et  ibi  tunc  venerat  ad  ipfumQener  fuus  dominus  Albertus,  Dux  Auftrie,  in  cuius  pre- 
fencia  idem  Rex  cepit  multa  loqui  contra  Marchionem  Brandenburgenfem,  quia  feivit,  quod 
idem  dux  Auftrie  eft  nepos  five  fororius  germane  filius  eiufdem  Marchionis,  aflerens  ipfom  tradi- 
torem  mendacem  et  multorum  malorum  conditorem.  Tandem  refpondit  dominus  Albertus  in  hunc 
modum,  Miror  o  Rex  gloriofe  et  pater  carilHme,  quod  femper  tociens  quociens  veftris  reprefentor 
confpectibus,  Marchioni  avunculo  meo  dicere  midta  convicia  confueviftis,  cum  tarnen  fcire  potes 
V.  S.y  quod  Marchio  eft  in  tota  Almannia  acceptior  vir  et  fciolus  tocius  poficionis  et  ordinis  facri 
Romani  Imperii  et  poflet  S.  v.  in  multis  defervire  et  facta  veftra  dirigere,  ß,  cum  ipfo  in  bon* 
concordia  ficut  antea  S.  v.  remaneret.  Et  poft  hoc  Rex  Romanorum  dixit,  placet  nobis  ex  quo  fic  dicis, 
quod  ad  nos  Wiennam  veniat,  ubi  fecum  per  tui  medium  et  aliorum  amicorum  noftrorum  facere 
temptabimus.  Et  quia  tunc  fuitprefens  dux  Lodewigus  Havarie  de  confenfu Regis Romanorum 
et  eiufdem  Alberti  ducis  Auftrie  tranftulit  fe  ad  Marchionem  predictum  et  ifta  fibi  per  lingula 
expofuit.  Quibus  auditis. Marchio  refpondit ,  quod  nil  poffet  nee  vellet  facere  abfque  confenfu  Ele- 
Ctorum  facri  Imperii,  fed  illis  etiam  referret,  et  tandem  cum  iHis  negociis  Electores  avifavit  et  di- 
fponebat  fe  Wiennam  transferre,  premifit  autem  ante  fe  Comitem  dominum  de  huring,  qui 
dum  coram  ipfo  Rege  aftaret,  ad  eundem  dixit  dominus  Rex  Romanorum,  ut  infinuaret  Regi  ad* 
ventum  fuum  Wiennam,  de  quo  per  Luduigum  ducem  fuit  fibi  intimatum.  Et  dum  in  pre- 
fencia  Regis  Romanorum  idem  huring  eflet  conftitutus,  iterum  Marchionem  multis  inproperüs  (?) 
coram  Huring  cepit  Rex  increpare,  licet  promififlet  Alberto  auftrie  ipfum  nullis  contumeliis  et 
opprobriis'afficere,  quoufque  Wiennam  veniret  et  ibi  fecum  vel  concordiam  reciperet  vel  aliquem 
confequeretur  finem.  Tandem  Huring  dixit,  Sereniffime  princeps,  non  levipendat  hunc  virum 
vöftra  Regia  maieftas,  quia  omnes  Electores  Imperii  tanquam  virum  fapientem  et  peritum  jreputare 
confueverunt.  .  Et  fi  elFet  bona  inter  v.  S.  et  ipfum  concordia,  non  ambigo,  quod  bonum  veftruin 
et  tocius  chriftianitatis  profectns  inde  fequeretur,  Sicut  nouit  v.  S.,  quomodo  bonum  S.  v.  in  Con- 
cilio  et  in  omnibus  Terris  Almanie,  dum  cum  veftra  S.  in  bona  vixerat  concordia,  procurabat. 
Tunc  Rex  Romanorum  dixit,  Ex  quo  parte  inuitamur  fecum  ad  concordiam?  Efficias  quod  ligas, 
quas  fecit  cum  Rege  Polonie  et  duce  Witowdo  contra  Ericos,  quod  illas  liberet  et  nobis  aflSgnet; 
Item  reftituat  nobis  litteras  Regis  Polonie,  quas  habet  fuper  contractu  matrimonii  etc.  et  poterit 
confequi  nobifcum  optatam .  concordiam ,  Et  hoc  fecure  facere  poiTet,  quia  Rex  Polonie  nobis  per 
nunccios  intimavit  fpeciales,  quod  nunquam  dabit  filiam  fuam  nato  Marchionis.  Deinde  Marchia 
auditis  diflfamacionibus  Regis  et  tantis  conviciis  etc.  a  tranfitu  Wiennam  fe  retraxit.  Tandem 
prefati  nunccii  fubiunxerunt  et  dixerunt,  Marchio  amicus  vefter  valde  grave  gerit  hoc  et  mente 
confternatur,  quod  Romanorum  Rex  tendit  in  fuam  et  fuorum  deftruccionem  filiorum,  quod  non 
aliunde  ortum  habet,  nifi  ex  hac  amicicia,  qua  fumus  federati  adinvicem,  quia  ante  hoc  inter  nos 
federa,  conftat  S.  v.  quomodo  fuerit  multis  graciis,  donis,  favoribus  et  muneribus  per  ipfum  Re- 
gem Romanorum  profecutus.  Igitur  attendere  dignetur  v.  S.  et  ad  confervacionem  amicitie  iftiua 
invigilare,  ut  in  ambiguo  amplius  non  ponatur  frater  et  amicus  vefter,  nam  ipfe  Marchio  cum  om- 
nibus amicis  fubditis  et  benivolis  quos  poterit  prevalere  femper  intendit  cum  Regia  maieftate 
Magno  duce  litthuanie  et  Regnis  et  veftris  dominus  remanere. 

Item  expofuerunt  dicentes,  quomodo  intellexit  Marchio,  quod  Rex  Romanorum  habuerit 
coram  v.  S.  dicere  et  eidem  fuggerere,  qualiter  Marchio  non  poflet  in  Marchionatu  Brandenburg 
pro  dotalicio  filie  veftre  dotem  ailignare.     Sereniflime  princeps,  quotcunque  fuerint  antecefl'ores  mei 
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et  Boviflime  Jodocus  illius  Marchionatus  profleflbr  omnes  vxoribus  fuis  in  dicto  Marchionata  dotem 
affignaront.  Sieat  et  adhuc  fepolcra  illarum  dominarum,  que  ibi  in  fuis  dotaliciis  fepulte  funt^ 
proteftantur. 

Item  confideret  ▼•  S.  quanta  bona  ex  coniunccione  iftius  parentele  potaerint  prouenire  toti 
mundo  profutora^  Et  in  cafu  quem  Deus  auferat,  li  ad  fuggeftionem  emulorum  Regia  et  Marchionis 
aliqualiter  foluerentur,  quanta  mala,  quot  cedes,  bella,  prelia  imminerent,  v.  S.  poterit  intueri.  Ad 
quorum  evitacionem  non  dubitat  Marchio  de  S.  y.  ficut  de  tanto  principe,  cuius  fama  totum  mun- 
dum  refplenfit  et  cui  fecundüm  in  orbe  Regem  talis  potencie  fame  et  nominis  reperiri  non  potent, 
quin  (?)  fame  veftre  confulendo  adeflemus. 

Item  dixerunt,  qualiter  Marchio  intellexiflet,  quomodo  fuiflet  S»  v.  fuggeftum,  qualiter  ipfe 
Nepotem  fuum  in  hungariam  direxüTet  dominum  ducem  Janufrium,  quando  Rex  Dacie  etc.  de 
terra  fancta  expletis  uotis  peregrinacionis  per  hungariam  tranlivit,  ad  avizandum  ipfum  ne  per 
regnum  Felonie  fe  traneferret^  quia  ibi  per  Regem  deberet  captivari  vel  ipfius  Regnicolas,  aut 
faltim  aliqua  pericuk  fuftinere.  Et  fubiunxerunt,  En  Rex  glorioßflime  attendite  iftam  maliciam  et 
oUuoucionem,  qualiter  Marchio  deberet  inimicum  et  hoftem  fuum,  qui  quottidie  Aiam  cum  aliis 
emulis  fuis  deftruccionem  meditatur,  a  periculis  premuniri. 

Item  conquefti  funt  idem  Nunccii  contra  duces  Stetinen  fe  8,  quomodo  licet  per  medium 
ducum  Lucemburgenfis  etc.  inter  ipfos  Treuge  pacis  ad  certum  tempus  firmate  fuilTent,  et  in  fpem 
ipfiirum  Marchio  ad  partes  remociores  difcellirety  ipfi  captura  optinente  temporis  in  Ali  abfencia 
Caftrum  Civitatem  ipfius  Placemburg  (Prenzlau)  receperunt  clandeftine  nuUa diffidacione  pre- 
mifla,  preterea  Aipplicat  vos  dignemini  milites  et  Clientes  Teftros  permittere  fecum  contra  duces 
predictoB  proficifci  armatos  in  vindictam  fuarum  iniuriarum,  quas  ab  ipfis  pertulit  innocenter,  et  in- 
dulgere  victualia  de  Regno  veftro  adducere  exeroitibus  fuis,  quos  contra  duces  fuos  conducit. 

Item  dixerunty  Sciat  v.  S.  quod  Marchio  contra  predictos  duces  infrafcriptorum  potentias 
cbngregat  dominorum,  cum  quibus  in  terras  predictorum  ducum  propria  eciam  in  perfona  in  quin- 
que  feptimanis  promifit  apparere,  et  exercitus  fuos  in  medio  terrarum  ducum  predictorum  ponere 
in  defpectum  ipforum  et  eis  inimicis  (?)  Primo  Archiepifcopus  Colonienlis  cum  potencia  fua  propria 
in  perfona.  Item  Maguntinenfis  fimiliter  cum  potencia  et  perfona.  Item  Trevirenfis  mittit  poten- 
ciam  fed  remanet  folus.  Item  EpiCcopus  Medburgenlis  potenciam  dirigit  folus  remanet.  Item  falcz- 
graff  folus  et  cum  potencia.  Item  aliqui  de  Slefia  Milites  et  nobiles,  Item  Epifcopus  Erbipolenfis 
alias  de  Wiczburg  folus  et  cum  potencia  et  alii  multi  Comites,  duces  et  principes  Almanie. 

Item  quomodo  Decanus  Imperii,  hoc  eft  Epifcopus  Magutinenlis  (Mohinczsky),  citat  omnes 
Imperii  Electores^  quatenus  omnes  fimul  in  Wirzamburg  fub  pena  privacionis  jurifdiccionis  fue  in 
Eleccione  fuper  feftem  fancte  Trinitatis  proximum  compareant,  audituri,  que  ipfis  ibi  proponeretur. 

Item  retulerunt  idem  nunccii,  quod  nullus  Electorum  contra  Huffitas  vadit,  jmo  dixerunt 
fe  decetero  audilFe  et  has  habuiflet  Marchio  novitates^  quod  Rex  Romanorum  duces  Zlefie  et  alia- 
rnm  terrarum  Nobiles  quibus  julTerat  contra  Huflitas  fe  preparare,  revocauit  et  aliud  tempus,  quod 
fortaffe  nefcivit  determinare  nobis  allignavit. 

Item  retulerunt  quomodo  Romanorum  Rex  Civibus  mandavit  Imperii,  ut  fe  contra  Electores 
fecum  colligerent,  Et  dicte  ciuitates  refponderunt,  quod  non  licet  eis  aliquas  ligas  facere  quia  cum 
fierenitate  fua  non  fenciunt  in  aliquo  difcordare  Electores,  et  eciam  cum  ipfi  Electores  Gnt  domini 
lacre  Corone  Imperii,  qualiter  funt  per  nos  fine  nota  infamie  relinquendi. 

8* 
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Befponrnm. 
Legaciones  veftras  intelleximas  ad  quas  pro  prefe&ti  propter  abfenciam  Baronum  et  Confi* 
liariorum  noftroruiDy    quornm  confiliis  utimur  in  omnibus  et  prefertim  in  bis,    qaos  tarn  magno  im* 
portancie  reputamus,  ufque  ad  eorom  prefenciam  diftalimus  refpondere.  Et  iftis  aoceptis  refponfum 
habita  licenöia  recefferunt. 

8Di0t'd  (toer^nng  bet  iReumarf  6.  420. 


LVII.    .l^ofger{<^td^@tfenntnt§  xotQtn  beS  in  beS  dlet^S  0(eta<l^t  verfallenen  J^tttn  <^an8  ton 

Sottbtt«  be8  ^Kelteren,  Dom  9.  gebrnar  1431. 

Wir  Graf  Johann  von  Lupffen^  Lantgraue  zu  Stalingen  vnd  Herre  zu  Hobennack 
bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diefem  brieff  allen  den,  die  in  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir 
von  Geheifs  vnd  befehlnürs  wegen  der  Allerdnrcbluchtigerten  furften  vnd  Hern,  Hern  Siegmun» 
des,  von  Gots  gnaden  Somi fehen  Kunigs,  zu  allen  czyten  Merem  des  Richs  vnd  zu  Vngem, 
Bebeim,  Dalmatien,  Croacien  etc.  Kunigs,  fie  vnd  des  heiligen  Richs  Hoffgericbt  befefsen  haben  zu 
Nuremberg  in  der  Burg  vf  difen  tag,  als  diefer  brieff  gegeben  ift,  vnd  das  dafelbft  für  vns kom 
in  Gericht  Hans  Otterwafch  vnd  liefs  do  lefen  vnd  verhören  einen  Aberachtbrief,  wie  er  uf 
Her  Hänfen  von  Kotbus  den  Eltern,  dieweil  er  lebt,  vor  langen  uf  des  heiligen  Richs  Hof- 
gericht geclagt  het,  das  er  in  Acht  vnd  Aberacht  were  vnd  redt  doruff  durch  linen  fÜrfprecher^ 
die  Bürgermeiftere ,  Rat  vnd  Bürgere  der  Stat  zu  Kottbus  betten  dorüber  gemeinfchafft  mit  im 
gehabt  vnd  in  gebufet  vnd  gehouet,  vnd  dorumb  fo  gebeut  er,  fy  folten  in  folich  Acht,  Aberacht 
vnd  Pene  verfallen  lin,  als  der  vorgenante  von  Kottbus  verfallen  geweft  were.  Doruf  liefsen 
Jan  von  He  Imftorf  vnd  Faul  Trebckow  anftat  vnd  von  wegen  der  vorgenanten  Statt  von 
Kottbus  durch  iren  färfprechen  fragen,  ob  in  der  vorgenante  Otterwafch  icht  biUich  ein  ge* 
wisheis  tet,  ee  fie  im  antworten.  Dorumb  habcQ  die  Ritter,  die  by  vns  an  dem  Hoffgericbt  fafsen^ 
einhelliclich  ertheiiet  zum  Rechten,  die  vorgenanten  von  Kottbus  weren  von  des  vorgenanten 
Otterwafch  clage  wegen  hergeladen,  dorumb  folten  fie  im  zu  feiner  clage  antworten:  betten  fie 
dann  wiederumb  zu  im  icht  zu  clagen,  dorumb  möchten  fie  in  furwenden,  als  recht  were  vnd  be*> 
fchehe  dann  dorumb,  das  Recht  were.  Doruf  reten  aber  diefelben  Jan  vnd  Paul  durch  iren  für* 
fprechen,  als  der  obgenante  Otterwafch  furbracht  hat,  das  die  von  Kottbus  den  vorgenanten 
Echter  gehufet  vnd  gehouet  betten  vnd  das  fie  dorumb  in  folich  Acht,  Aberacht  vnü  Pene  verfallen 
weren,  Sy  betten  in  nicht  gehufet  noch  gehouet,  denn  er  were  ir  natürlicher  Erbherre  geweft  vnd 
daz  vorgenante  Slofs  vnd  Stat  weren  fin  gewefen  vnd  were  in  fin  eigen  Stat  vnd  Hufe  vnd  dorus 
geritten:  darzu  fo  wer  in  die  Achte  oder  Aberacbte  nye  verkündet  worden  noch  verbotten,  das  fie 
in  weder  hufen  noch  houen  folten  etc.  Doruf  liefs  der  vorgenante  Otterwafch  fragen,  ob  die 
vorgenante  Jan  vnd  Paul  gewalt  betten,  die  vorgenante  Stat  Kottbus  zu  verantworten.  Doruf 
antworten  fie,  fie  weren  von  der  Stat  wegen  hier.  Dowieder  der  vorgenante  Otterwafch,  des 
wer  nicht  genug.  Dorumb  haben  die  Rittere,  die  by  vns  an  dem  Hoffgericht  fafsen,  einhelliclich 
ertheilt  zum  Rechten:  dieweil  die  vorgenanten  Jan  vnd  Paul  nicht  Gewalt  von  der  Stat  Kottbus 
betten  vnd  daz  das  erfte  Gericht  fy,  fo  mögen  fy  Gewalt  uf  ein  ander  Gericht  bringen  vnd  befcbeb 
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daDD  dornach  das  Recht  fy.  Mit  urkund  difs  briefes  verfiegelt  mit  des  heiligen  Richs  Hoffgerichts 
aohangeiiden  Infigele.  Geben  bvl  NSremberg,  des  nebilten  irTtags  vor  fant  Valentins  tag,  nach 
Chriilti  geburt  viercaehenbundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  eyn  vnd  drifsigrten  Jaren.' 

9ladf  einer  (Sof)ie  ber  3i>0(^itnft^alf(^n  ©c^nlMlbltotH* 


LVIIL    aWatfflraf  gricbrt^  unb  ber  (Srfurter  dtatif  öerglcic^ett  ben  (Srjbifc^of  ©ürttl^er  mit  ber 

alten  @tabt  SRagbebutg,  am  24.  ^tbxuax  1435. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  marggraffe  zcu  Brandeburg  vnde  Burggraffe  zca 
Narenberg,  vnde  wir  Criftoferus,  Stadfchriuer,  Syfride  Czigeler  vnde  Erhard  Colmena, 
Radmanne  der  Stad  zcu  Erfford,  Bekennen  öffentlichen  mit  difsem  brieffe,  von  fulcher  Spenne, 
vnwillens,  vehde,  kryge  vnde  fachen  wegen,  So  dan  ift  vnd  fich  bitz  vff  dieffen  hutigen  tag  ergangen 
vnde  vorlauffen  hand  zcwiflchen  dem  Erwirdigiften  In  god  vnferm  lieben  herren  vnde  ohme  her 
Günther,  Erczbifchoff  zcu  magdeburg,  fyme  Capittel,  pfaffheit  vnde  manfchaffit,  allen 
iren  belferen  vnde  helfershelfern  vnde  alle  den  iren  vff  eyn,  vnde  den  Erfamen,  vorfichtigen  vnde 
wifen  Btirgermeirtem ,  Ratinannen  vnde  gemeyne  der  alten  ftad  magdeburg  vnde  allen  iren 
helffern  vnde  helfershelffem  vnde  alle  de  yren  vff  anderen  fieten  vnde  allen  den,  die  von  beiden 
egnanten  teylen  darvnde  gewant,  vordacht,  vnde  fulchs  kryges  vnde  gemaches  der  lande  vnde  lute 
willen  vns  in  fulcher  fachen  gearbeid,  der  vorfangen,  zcu  beiderfiet  ire  fpruche,  Claghe,  furderunge, 
Rede  vnde  widderrede  in  fchrifften  vnde  werten  zcu  guter  mafs  verhört  vnde  die  nach  Rate  vnde 
Dach  dem  heften  gewogen  beret  vnde  begriffen  haben  uff  beider  teyl  gar  wol  gefallen  in  mafisen, 
fo  hir  nach  gefcreben  fteht  etc.  —  Gefcheen  zcu  lipczk,  am  donreftage  an  Sand  Mathias  dach 
des  hilgen  zcwelffboten,  na  chrifti  vnfers  herrn  gebord  virtzenhundert  Jar  vnde  darnach  Im  funff- 
vodritzigiften  Jaren  etc. 

^afif  einer  gteid^aeitigen  dopk  ff.  9^.  (Sr^^t  äl^agbeBurg  XXII  9lc,  78  int  i^dnigl.  fto\>.<'fitöfiii>t  an  9^as)>eBnrg.  3)ie 
f^otem  iBergleid^e  atotfci^en  ben  ftreitenben  ^art^eten  enthält  «>.  2)ret(ou)>t'«  8ef(^rd(.  be«  @aalfrai^feS  I,  118  nnb  fftoü^ta 
ÜBec  ^debri^'d  fernere  X^eilna^me  baran  <B.  119  u.  122. 


LIX.    SKarfgraf  8friebr{(^  ber  Sfingere  entfagt  ber  ©tabt  J&aI6erflabt,  am  5.  3uli  1439. 

Friedrich  der  Junge,  v.  G.G.  Markgrave  zu  Brandenburg  vnd  Burggrave  zu 
Nuremberg.  Wifset  Burgemeifter,  Rate  vnd  Gemeyne  der  Stadt  zu  Halber ftadt,  dafs  wir  der 
hochgeborn  Fürften,  vnfer  lieben  Oheim,  Herren  Friederichs  vnd  Herren  Wilhelms,  Hertzogen 
zu  Sachfen,  Landgraven  in  Doringen  vnd  Markgraven  zu  Mifsen,  Helfer  wieder  euch  vnd  ewe* 

Feynde  feyn  wollen  vnd  zihen  vns  des  etc.     Zu  Urkunde   dis  Brives .     Geben  zu  Onolz- 

pach,  am  Sontage  vor  Sant  Kilians  Tage,  Anno  domini  MCCCCXXXIX. 

^aietr^abt.  gemetnn^ige  »IStter  de  1786.    22.  etüd  p.  842. 
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LX.     Jturffirfl  Stiebrtd^  )?on  (Sad^fen  bittet  bie  ®tabt  ^ade,  iffm  ju  bet  fBetmi^Iung  feiner 
@(^n)efler  mit  bem  Jturffirflen  ^ebric^  bon  äStanbenburg  einen  guten  ^engfl  ju  leiten, 

am  12.  ÜRai  1441. 

Fridrich,  von  gots  gnaden  Herczog  zcu  Sachfen,  lantgraue  in  Doringen  vnd  Marc- 
graue zcu  myffen.  Vnrem  grus  zcuuor.  Erfamen,  wifen,  lieben  beAindem,  wie  wollen,  ab  got 
wil,  dem  Hochgebomen  furften,  hem  friderichen,  Marcgrauen  zcu  Brandemburg,  vnfenn 
lieben  ohmen,  uff  den  Sontag  Trinitatis  fcbirften  zcu  Wittenberg  vnfir  Üben  Sweftir  frauwen  ka- 
therinen  Elichen  bielegen  vnd  dafelbs  mit  vnfem  herren  vnd  frunden  in  fachen ,  die  zcum 
fchympfe  gehören,  als  mit  ftechen,  frolichen  fin,  als  das  wol  zcymt.  Hirumb  wir  von  uch  mit  flilTe 
begern  vnd  bitten,  ir  wollit  vns  zcu  foUichem  fchympfe  eynen  itarcken  hengeft  vnd  fo  grofleft  ir 
den  gehabin  muget,  lihen  vnd  zcu  ftunt  alher  mit  uwerm  knechte  gein  zcwickauw  fenden,  vf 
das  wir  allen  geczüg  darczu  gefertigen  mugen  vnd  vns  eyn  ffolichen  zcu  diefem  male  nicht  ver- 
fagen,  den  wullen  wir  uch  widerumb  fenden  vnd  befundern  in  allem  guten  gein  uch  gern  bedencken. 
Oebin  zcu  zcwickauw,  am  fntage  nach  Jubilate  anno  etc.  XLI°^^- 

Den  Erfamen,  wiefen  Radmannen  vnd  InnigesmeiTtem  derStat  zcu  Halley 
vnfem  lieben  Befundem. 

ffladf  bem  Original  in  einem  9(cten{iü(f,  betitelt:  „(^m^t  Briefe  Jhtrf.  griebri(^'9  XI.  ^.  @a<^fen  an  bie  €^tabt  ^aSe 
de  1425—1450''  ^.  9^.  (SrgfHft  SD^agbeBurg  ^^od^trag  92o.  9  tm  i^önigt  $ro)).-9(r4tt)e  )u  SD^agbeSurg. 


LXI.    Sut^et,  i^ert  jn  Jtottbnd,  befldtigt  bem  2)orfe  ®(^abon)  ben  Jtauf  tintt  SBiefe, 

am  6.  3^1(11^^  1444. 

Wir  Luther,  herr  zu  Cotbus,  bekennen  vnd  thun  kund  mit  diefem  offenen  Brieffe  vor 
allen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  vor  vns  kommen  ift  bans  Potha  vnd  hat  in  einem 
rechten  Eauffe  erblich  verkaufft  vnd  abgelafsen  eine  Wiefe,  gelegen  bei  dem  Dorffe  Schadow, 
vnfem  lieben  getruwen  Manne  hanfs  vnd  Nickel,  Gebrudere  von  Barfchwitz,  vnd  den  Ge- 
bauren der  gantzen  Gemeine,  die  itzo  fein  vnd  hernach  werden  in  zukünfftigen  Zeiten  dafelbft  zu 
Schadow,  vnd  hat  vns  mit  fleifs  gebethen,  dafs  wir  ihnen  die  geruhten  verleiben;  Alfo  haben 
wir  aus  wolbedachten  Muthe  vnd  mit  zeitlichen  Bath  vnferer  getreuen  Manne  geliehen  vnd  ver- 
liehen Ihn  die  in  Errafft  diefes  Brieffes  mit  allen  Gnaden  vnd  Rechten,  mit  aller  Fruchtbarkeit  vnd 
Genufsen,  gemachen  vnd  gerichten  von  vns  vnd  vnfem  Erben  in  den  Renien  vnd  Grentzen,  als 
wir  ihnen  die  vorgenandte  Wiefen  felbft  bereinet  vnd  begräntzet  haben,  vnd  alfs  die  von  Mahl- 
hauff zu  Mahlhauffen  ausweifen,  ohne  Hindemifs  vnd  erblich  von  vns  zu  lehnen  zu  haben  vnd  zu 
befitzen:  vnd  foU  niemand  auf  der  genandten  Wiefe  wieder  ihren  Willen  nicht  hüten,  noch  keine 
Trifft  Rechten  haben,  es  gefchehe  denn  mit  ihrer  Bewilligung  vnd  Gunft:  vnd  wenn  fie  ihren 
Schaden  darauff  pfilnden,  da  feilen  fie  von  der  Pfändung  ihr  Recht  nehmen  nach  des  Elofters  Ge- 
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wohoheit.  Bey  diefen  Lehn  find  geweft  vnd  gezeuget  ynCer  getreuer  Mann  frentzel  Zynnen- 
bergy  Hanfs  Schmoltz  vnd  Ounther  Ealdow,  zu  den  Zeiten  vnfer  Hoff- Schreiber.  Zu 
Uhrkund  haben  wir  obgenandter  Luther,  herr  zu  Cotbus,  vnrern  Infiegel  an  diefem  Brieff  lafsen 
hangen,  der  gegeben  ift  nach  Chrifli  Geburth  Vierzehnhundert  Jahr,  dornach  in  dem  Vier  vnd 
Vierzigften  Jahr,  an  der  heiligen  Drey  Königs  Tage. 
yiaäf  einer  Co^ie  ber  dimd^intSt^oIfc^n  <^nI(iBItot^I. 


LXIL    «goc^metfier  unb  (Somt^ure  ttS  ^eutfc^eii  OrbenS  ))erf(l^rei6en  bem  Jtnrffirflen  ^ebrif^  nnb 
feinem  iBntber  30000  ®ulben,  am  16.  October  1443.    SCttd  einem  3:ran8fnmte 

))om  7.  97o)?ember  1445. 

In  nomine  dominiAmen.  Anno  natiuitate  eiufdem  Millefimo  quadringentefimo  quadragefimo 
qnintO;  Indictione  octaua,  die  folis,  feptima  menfis  nouembris,  hora  tercia  uel  quafi,  jn  domo  prouidi 
viri  Mathei  Quentins  Sacro  concilio  Bafilienfi  durante,  jn  mti  Notarii  Publici  fubfcripti  teftiumque 
jofrafcriptorum  prefentia  Perfonaliter  conlltitutus  Egregius  venerabilis  vir  Dominus  f freder icus 
feffelman  Doctor  legum,  nee  non  Cancellarius  illuftrinimi  principis  domini,  domini  frederici 
Marchionis  Brandenburgenfis  Et  certas  litteras Reiigioforum  virorum  Dominorum  ac  fratrum 
Domini  Cunradi  MagiTtri  Ordinis  teutonicorum  ceterorumque  preceptorum  fubferiptorum  eiufdem 
Qrdinis  in  pargameno  —  produxit  et  obftendit  fupplicans,   quatenus   huiufmodi  literas  teutonicales 

transfumi  et  in  formam  publicam  redigi  ac  transfcribi  Dignarer tenor  de  verbo  ad  verbum 

fequitur  et  efl  talis: 

Wyr  Bruder  Conratt  von  Erlichshuwfen,  des  ordens  der  bruder  des  hofpitals  fente 
Marie  des  deutfchen  huwfes  von  Jerufalem  homeifter,  vnd  wir  himach  gefchrebene  feyne  gebytigere, 
mit  namen:  Hans  von  Remchingen,  Orofz -Kompthur,  Eylian  von  Exdorff,  obirfter  Mar- 
fchalk,  Heynrich  rewffe  von  Plawen,  obirfter  fpitler  vnd  Kompthur  zum  Elbing,  Wilhelm 
von  Helfenfteyn,  obirfter  Trappier  vnd  Kompthur  zcu  Criftburg,  Virich  Ifenhofer,  Trefler, 
Johan  von  Benhuwfen  zu  Thom,  Niclas  Pofter  zu  Danczk,  Ebirhard  von  Wefentaw 
zur  Balge,  Hans  von  Schawenburg  zu  Brandenburg,  Hans  Bruwn  von  Hirf bach  zu  ragnyth, 
hans  von  fteten  zu  Ofterrode  vnd  Gerlach  Mertz  zurMewe,  Eompthure,  Bekennen  öffentlich 
mit  diffem  vnferm  offenen  Bryffe  vor  vns  vnd  alle  vnfer  nacbkomen  vnd  vor  den  ganzen  orden. 
Das  von  vnfer  vnd  des  ordens  wegen  den  Irluchten,  hochgebornen  furften  vnd  herren,  herren  ffre- 
derichen  dem  Eltern,  des  heiligen  romifchen  reichs  Ertzkamerer,  vnd  herren  ffrede riehen 
dem  jüngeren,  gebruderen,  Marggraben  zcu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu Noremberg 
^d  jren  erben  vnd  erbnemen ,  vnd  zcu  getruwer  band  den  hochgebornen  ffurften  vnd  herren, 
herren  f frederichen,  herzogen  zcu  faohfen,  landgrauen  jn  doringen  vnd  Marggrauen  zcu 
Meyffen ,  vnd  herren  lodwigen,  landgrauen  zu  heffen,  Rechter  redelicher  vnd  wiffentlicher 
fchulde  fchuldig  wurden  feyn  DreilBg  tawfent  gute  rynifche  gülden ,  dy  gutt  feyn  an  golde  %nd 
/wer  gnug  am  gewichte,  do  eyner  dem  andern  gute  reynifche  gülden  myt  geweren  fal  vnd  bezalen 
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mag,  von  den  obengefchrebenen  dreilüg  tuwfent  rinifcbe  gülden  gereden  vnd  geloben  wir  obge- 
];ianten  Brüdern  Conratt  von  Erlich fhuw Ten  vnd  wir  vorgenanten  gebiteger  vnd  Korapthure 
vor  vns  vnd  alle  vnfer  nacbkomen  vnd  von  des  ordens  wegen  jn  Crafft  diffes  bryeffes  den  oben- 
genanten furften  vnd  heren  vnd  jren  erben  vnd  erbnemen  funffzen  tawfent  derfelbin  gülden ,  von 
gebunge  difles  bryeflFs  vff  des  neftkunfftigen  fente  Hertens  tag  vbe^  eyn  jar  vnd  darnach  aber  von 
denfelben  neiftkomenden  fent  Mertens  tag  vord  vber  eyn  jar  dye  ändern  £Punffzen  tuwfent  der  be- 
nanten  gülden  ane  jren  vnd  jrer  erben  vnd  erbnemen  fchaden  gutlichen  vnd  wol  zu  danke  vfzzu- 
richteu;  zu  geben  vnd  zu  bezalen  jn  jrer  gnaden  Stad  zu  ffrankffurt  an  der  Oder,  vmbekom- 
mert  vnd  vnuorboten  aller  gericbte^  geiftlichs  vsFd  wertlichs,  vnd  [uü  vnbebindert  aller  fachen,  aller 
hulferede,  ane  arg  vnd  ane  allis  geuerde,  Doch  das  vnfer  herren  Marggrauen  vorgenanten  dasfelbe 
gelt,  fo  balde  das  jr  land  berurt,  bis  zu  frankford  zu  iglicber  zeit  der  bezalunge  ficher  füllen 
laßen  geleiten.  Wurden  wir  aber  an  der  bezalunge  fewmig  vnd  teten  der  nicht  vff  zeit  vnd  ftete, 
ab  oben  gefcreben  ftet,  welchen  redelichen  fchaden  denne  dy  obgnanten  Marggrauen  ffrede- 
rieh  der  Elter  vnd  Marggraue  ffrederich  der  Junger  vnd  jre  erben  vnd  erbnemen  dar- 
vmbe  teten  ader  nehmen  zu  Criften  ader  zu  Juden,  es  wer  och  an  bryeffgelt,  an  botelon,  an  nach- 
reyfen  ader  an  gewonlicher  zerung,  wye  der  fchaden  zuqweme,  den  fchaden  reden  vnd  geloben  w^ir 
vor  vns  vnd  alle  vnfer  nachkomen  vnd  van  des  Ordens  wegen,  den  obengerurten  furften  vnd  jren 
erben  vnd  erbnemen  mit  der  houbtfommen  gutlich  vnd  wol  zu  danke  vfzzurichen,  zu  gelden  vnd 
zcu  bezalen,  ane  hulferede  vnd  ane  alles  geuerde.  Teten  wy  des  y  nicht,  fo  füllen  die  obgenanten 
furften  vnd  herren  vnd  ire  erben  vnd  erbnemen  vnd  getruwehendere  macht  haben  ^  vns  vnd  vnfir 
lande  vnd  lute  anzugreiffen  mit  gerichte  vnd  ane  gerichte,  wenne  vnde  wo  fy  das  bekommen 
mögen.  Daran  füllen  fey  an  vns  ader  vnferm  orden  nicht  brechen  vnd  euch  von  des  wegen  an 
jrem  recht  vnd  fumen  gelt  nicht  jrkurtzt  werden  vnd  wyr  noch  vnfer  orden  füllen  fie  dorumb  nicht 
betedingen,  behindern  noch  anlangen  mit  keynen  fachen,  ane  alles  geuerde.  Gefcheys  ouch,  do 
got  vor  fey,  das  von  vns  obgenanten  homeifter  ader  gebeytegeren  vor  der  fril);  der  bezalunge  eyner 
ader  mehr  von  todes  wegen  abeginge  ader  von  feynem  ampte  qweme  ader  fuft  vntfatz  wurde,  do- 
mit  noch  mit  keynen  behelfungen  füllten  noch  wellen  wir  vns  nicht  behelffen,  Sunder  wir  obge- 
fchrebene  alle  vnnd  anndere,  dye  jn  der  zeit  an  dy  berurten  ampt  vnnd  kompthureyen  gefatz 
werden  mochten,  füllen  vnd  wellen  dy  bezalung,  als  obengefcreben  ftet,  mit  dem  fchaden,  ap  des 
wes  darvff  gegangen  wer,  mit  gefampten  banden  vnuorfchedenlichen  den  obgenanten  furften,  jren 
erben  vnd  erbnemen  nach  obengefchrebener  weife  gütlichen  vnd  wol  zu  dank  bezalen,  jren  flechten 
Worten  vnd  darumb  zu  geloben  vnd  vnfer  keyner  fal  fich  ouch  mit  feynem  anzal  vfzzihen,  noch 
keyiier  fal  vff  den  andern  weifen  oder  fich  mit  dem  andern  behelfen.  Sunder  jn  gefampter  gelobden 
fallen  vnd  wellen  wir  bleiben  vnd  getruwlich  halden  vnd  bezalen,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde. 
Wir  obengenanter  bruder  Conratt  von  Erlichshuwfen,  homeifer,  Hans  von  remchingen, 
grofzkomptor,  Kilian  vonExdorff,  obirlle Marfchalk,  heynrich  rewffe  von  plauwen,  obirfte 
Spitler  vnd  Kompthur  zum  Elbing,  Walter  von  Helfe nft eyn,  oberilte  Tropier  vnd  Kompthur 
zu  Criftburg,  vlrich  jfenhofer,  Trefler,  Johan  von  Benhufen  zu  Thorn,  Nicklas  Pofter 
zcuDanczk,  Ebirhard  von  Wefentaw  zu  balge,  Hans  von  Schaumburg  zu  brandenburg, 
Johan  Bruwn  von  Hirsbach  zu  ragnitb,  bans  von  fteten  zu  ofterrode  vnd  gerlach  Mertz 
zur  Mewe,  kompthure,  reden  vnd  geloben  vor  vns  vnd  alle  vnfer  nachkomen  vnd  van  des  ganzen 
Ordens  wegen,  den  obengenanten  Marggrauen  frederichen  dem  eitern  vnd  Marggrauen  fre- 
derichen  dem  jünggern,  jren  erben  vnd  erbnemen  vnd  getruwefhanderen  alle  diffe  vorgefcre- 
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bene  ftueke,  puncte  ynd  Artikel  vnd  eynigliolis  beTundern  Stete,  fefte  vnd  Tnuorbrochlichen  zu  balden, 

alle  hulferede  vnd  argelift  hirjnne  rrzgefcheiden ,  ane  alles  geuerde,  vnd  des  zu  bekentnis  baben 
wir  obeugenanten  bomeifter  vnnd  gebeytiger  vnfer  jglicber  feyn  jngefegil  anbangen  lafzen 
diflem  Bryeffe,  der  gegeben  ift  vff  vnfers  Ordens  boubtbawfe  Marienburg,  nacb  gotis  ge- 
bort virzenhundert  jar  vnd  darnach  jm  dry  vnd  vyrzigiften  jare,  an  der  Mittwocb  fente  gallen 
tage.  Erat  autem  predicta  lltera  teutonicalis  ut  prefertur  jn  pargameno  fcripta  Tredeeimque 
figillis  —  figillata  etc. 

9ta^  bem  Origmal  be«  etabtan^ioe«  )»  granffurt  vm,  8,  46. 


LXin.    Jtdntg  ^kitiäf'S  SRanbat  an  bte  Jturfürflen  t>on  <Saäf^tn  itnb  t)on  Sraitbenburg,  ben 
93ifd^of  Mn  ^alDerflabt  itnb  bte  gärflen  t>on  Sln^alt,  bie  @tabt  Dueblinbnrg  in  ®^ulj  ju 

nei^men,  am  5.  3uK  1446. 

Wir  Friedrieb,  von  Gottes  gnaden  Roraifcber  König,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
Hiebs,  Hertzog  zu  Oftereicb,  zu  Steier,  zu  Kernten  vnd  zu  Crain,  Oraffe  zu  tyrol  etc.,  Entbieten 
den  bochgebomen  Friederich,  Hertzog  zu  facbfen,  des  beiligen  Romifcben  Reicbs  Ertz- 
marfcball  etc.,  Friedericben,  Marcgraffen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Ertzkammerer  etc.,  vnfern  lieben^  fcbwager,  Ohmen  vnd  Churfurften,  dem  Erwürdigen 
Bifcboffe  zu  Halber ftadt,  vnfern  furften  vnd  lieben  andechtigen,  vnd  den  woblgebomen 
Bernard,  Graffen  vnd  furften  zu  Anhalt  vnd  Bernburg,  vnfern  vnd  des  Richfs  Üben 
getruen,  vnfer  Gnade  vnd  alles  gut.  Hochgebornen  Heben  fcb wager,  Oheim  vnd  Kurfurften,  an- 
decbtiger  vnd  lieber  getreuer,  wir  baben.  den  Burgermeifter,  Rate  vnd  Bürgern  der  ftadt  Qued- 
linburg, vnfern  vnd  des  Reichs  Üben  getreuen,  alle  vnd  itzliche  Ihre  Gnade,  frieheiten,  Briefie, 
priuilegia,  Rechte,  Gewonheiten  vnd  alt  herkommen  gnädiglicben  beftetiget  vnd  confirmiret  nacb 
lute  vnfer  Königlichen  Majeftet  Briffe  darüber  gegeben,  darum  befehlen  wir  Euch  allen  vnd  itz- 
liehen  Infonderheit  von  Romifchcr  Königlicher  Macht  Ernftlichen  gebietent,  vnd  geben  Euch  auch 
delTen  gewalt  von  des  heiligen  Romifcben  Reichs  wegen  in  KrafFt  difles  brie£fes,  ob  das  were,  das 
imant,  wer  der  were,  die  vorgenanten  von  Quedlinburg  gemeinlich  oder  fonderlich  an  folchen 
iren  gnaden,  frieheiten,  Brieffen,  priuilegien,  Rechten,  Gewohnheiten  oder  herkomen  fumen,  Irren 
oder  Eintrag  darin  thun  wollte,  wo  fich  des  geburte,  dafs  Ihr  dan  alle  IV  oder  die  andern  III, 
zwei  oder  Einer,  welch  oder  welcher  von  den  von  Quedlinburg  hierüber  Erfordert  würdet,  an 
vnfer  ftat  vnd  in  vnferm  Nahmen,  darüber  wir  Euch  hiermit,  als  vorberürt  ift,  gantz  vollenkome 
gewalt  geben  vnd  befehlen,  folch,  wer  die  fin,  vor  Euch  heifchcn  vnd  fordern  vnd  fie  vmb  folchen 
frevel  vnd  überfar  in  die  Peen  in  der  vorgenanten  Quedlinb.  frieheiten  begriffen  fprechen  vnd  vr- 
theilen  vnd  furder  wieder  fie  mit  des  Rechten  Nohtdurfftigen  proceffen  vollfahren  vnd  procediren 
als  lang,  bis  dafs  Sie  vns  vnd  dem  Rieche  vnd  den  geleidigten  von  Quedlinburg  nach  Ihrer 
frieheit  laut  folcher  peen  bezahlen  vnd  wafs  Ihr  oder  iglicher  hierinnen  alfo  thuet  in  vorgefchrie- 
bener  wiefe,  dafs  wollen  wir  gefeilig  vnd  ftadt  balden.  Geben  zu  Wien,  mit  vnferm  Königlichen 
Sliebers  Cod   dipl.  Brand.,  ©u^^Umentbanb.  9 
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anbangen  Ingefigel  Befiegelt,   an  Dienftage  nach  VlricbrB  tage,   nach    chrifti  gebart  MCCCCXLVI 

vnd  vnfers  Beichfa  im  fiebenden  Jahre. 

fba  mm  etiftltd^  ^alSet^Sbtifd^en  Sobsmen  (dopial-^e.  104)  92o.  814  int  tömglu^n  ^roDtnatal^SIrc^tx  gn 
SRagbe^nrg. 


LXIV.    fBerjeic^ni^  htt  fBxanimhux^tt,  btc  im  Saläre  1450  m  Sää>\i\^t  ©efangenfci^aft  flcrietl^en. 

Johann  Oans  von  Putlitz.  Hans  von  Bredow,  der  Hauptmann.  Her  Hans  von  Turgaw. 
Her  Buße  von  der  Schulenburg.  Her  Rudolff  Schenke.  Ludike  von  Arnim.  Arend  von  Lüderitz. 
Arnold  von  Krummenfee.  Ebel  Thermo.  Heinrich  von  Hoym.  Her  Liborius  von  Schlieben  ,  Jo^ 
hanniter  Ordens.  Luppold  von  Bredow.  Friedrich  von  Alten.  Dietrich  von  Holzendorf.  Thomas 
Diereken.  Hans  von  Güntersberg.  Hans  Otterftedt.  Claus  von  Zieten.  Thamme  Rabel.  Johann 
Czjmdorf.  Nickel  Tyrbach,  Johanniter  Ordens.  Claus  Scher.  Wasmod  v.  d.  Knefebeke.  Werner 
von  Alvensleben.  Kone  Rabel.  VUrick  Kettig,  Ficke  Zcenker,  Amptlute  des  Markgrafen.  BoITe 
Britzke.  Peter  Sydow.  Oerike  Sydow.  Hans  Brun.  Heinze  Groben.  Hermann  Hoppenrade. 
Bufse  Britzke.  Mathes  von  Ylow  zu  Falkenberg.  Hans  Wulfen  zu  Hafenfelde.  Zwene  von  Berge. 
Hempo  von  Enefebeck.  Claus  Barut.  Hans  Hake.  Paul  von  Oynitz.  Hans  von  Nogen.  Simon 
Blumenhagen.  Burghard  Wallenburg.  Kone  Henneke.  Eckard  Wydow.  Hermann  Bellin.  Hans 
Klofterdorf.  George  Robeck.  Heinrich  Ymwet  Hans  Wemersdorf.  Klaus  Comwalde.  Claus 
Knyfcherf.  Gerike  Sofferides.  Benedict  Kuwe.  Andreas  Strobiker.  Hans  Olsleger  von  Anger^ 
münde.  Hans  Domas.  Hans  Smyd.  Claus  Fifcher.  Claus  Melftorf.  Hans  Bruft.  Claus  Moller. 
Kuneke.  Jacof,  des  von  Torgau  Knecht.  Cafpar  Marftaller.  Heine  Kone.  Heyne  Wogen.  Wilm 
Schwanbeck.  Claus  Lorenz.  Hans  Kruber.  Peter  Schulte.  Benedikt  Waidenburg  von  Frankfurth. 
Pauel  Rabe.  Lorenz  Buckewitz.  Paul  Schuler.  Peter  Hallenbrecht.  Michel  Krobifch.  Kone  Styn- 
feld.  Burchard  Krüger.  Frencz.  Ditlof  Krappe.  Hans  von  der  Getaw.  Claus  Sparenknecht. 
Hans  Turgow.  Kirftan  Eckart.  Lorenz  Tyle.  Hans  Flefsener.  Gyfel  Buchholz.  Claus  Bötzow. 
Fryscede  von  Soltwedel.  Franke.  Claus  Moft.  Claus  Kopel.  Domas  Licko.  Henning  Seibrunft. 
Paul  Lorenz.  Claus  Rencz.  Claus  Becker.  Laurenz  Tel  von  der  Altftadt  Brandenburg,  Eyn 
Becker,  ift  entlaufen  ufs  der  Sperrye  vnd  ift  truwelos. 

9u«  bem  MntQl  Säd^fifc^en  <9e^.  S9[rc^it)e  gu  !2)redben. 

(ÜRttt^eUung  bes  General«  ^erm  i»on  8arfu6.) 
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LXV.    Ättrfftrjl  f^ebrfd^  UUffnt  ^ati«  öon  fRottnffan  mit  bem  Unter ^Äammeramt  be«  ©ttftt 

fflamberg,  am  3.  @e^)temBcr  1450. 

Wir  fr  id  er  ich,  von  gots  gnaden  etc..  Bekennen — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben 
getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vnferm  lieben  hem  vnd  vater  feiigen,  vnfem  lieben  Brüdern,  vns 
viid  vnfer  herfchaft  vnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Hans  vom  Rothenhayn  ofte  vnd  dicke  ge- 
ihan  bat  vnd  noch  wol  thun  kan  vnd  mag.  Dorumb  —  haben  wir  dem  gnanten  Hänfen  vnd 
fein  menlichen  liebflehenserben  vnfer  vntercammer-Ampt  des  Stifftes  zum  Bamberg  zu  rechtem 
manlehen  gnediclich  verlihen  —  als  das  bans  von  Sweinfshoubt  vormals  von  vns  vnd  vnfer 
herfchaft  zu  leben  gehabt  hat — .  Geben  zu  der  Truwen-Brietzen,  amDonrellag  nach  Egidii^ 
Anno  etc.  L"<** 

R.  dominus  per  fe. 
Xu«  bem  S^urm.  it^n^depiatbü^  d,  VI.  XYUI,  102. 


LXVI-    fftttttS  beg  ®rafen  fflcrnb  »on  fRtinfttin  über  bte  ^enfd^aft  ajemburg, 

Dom  4.  mpxil  1451. 

Wier  Berndt,  Oraff  vndt  herr  zu  Regenftein  vndt  Dernburg,  bekennen  öffentlich 
mit  diefem  briefe  vor  vns  vndt  vnfere  Erben  vndt  fonft  vor  allermenniglich ,  die  ihn  fehen,  hören 
oder  lefen,  fo  vnfs  die  Ehrwürdige  in  Gott  Frau  Eliefabeth,  Ebtifsin  des  Freyen  werenden  Stiffts 
zu  Ganderfsheimb;  mit  dem  leben  vnd  herrfchafft  zu  Dernburg^  die  wir  bishero  von  ihr  zu 
lehne  gehabt  haben,  an  den  Hochgebohrnen  Fürften,  hem  Friederichen,  Margg raffen  zu 
Brandenburg,  defs  heyl.  Römifchen Reichs Ertz-Cemmerer  vnde  Burggraff  zue  Nürnberg,  vnfem 
gnädigen  lieben  herrn,  verweifet  hat,  das  wir  die  genandte  herrfchafft,  Schlofs  vndt  Stadt  zu  dem- 
bürg  mit  den  Manfchafften  vnd  allen  andern  vnd  jglichen  zugehörungen,  geiftlich  vndt  werldtlich, 
Freyheiten,  Herrligkeiten ,  Wildbahnen,  Fifchereyen,  als  von  alters  vndt  bisher  dazu  gehöret  hat, 
vndt  wir  vndt  Vnfere  Vorfahren  die  vormals  von  der  Ebtifsin  zu  Ganderfsheim  vndt  bifshero 
zu  leben  gehabt  haben,  von  dem  genandten  vnfem  lieben  herrn  zu  rechtem  Manlehen  entpfangen, 
Seiner  gnaden  vndt  feinen  Erben  vnd  nachkommen  davon  gehuldiget,  gelobt  vndt  gefchworen  haben, 
getrew,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fein,  ihren  fchaden  zu  wenden  vndt  frommen  zu  werben,  alfs  ein 
Man  feinem  leben- vndt  Erbherrn  thuen  foU,  auch  pflichtig  vndt  fchuldig  ift,  vndt  wir  obgenandter 
Graff  berndt,  vnfer  lieber  bruder  vndt  vnfere  leibes  lehns  Erben  foUen  vndt  wollen  nun  hinfüro 
mehr  die  genandte  herrfchafft  mit  allen  ihren  Zugehörungen,  alfs  offt  dicke  es  noth  thut,  von  dem 
obgenanten  vnfem  gnädigen  lieben  Herm,  f.  gn.  Erben  vnnd  nachkommen  Marggraffen  zu  Bran- 
denburgk  vndt  Marggrafffchafft  zu  Brand enburgk  zu  rechten  Manlehn  haben,  nehmen  vndt 
entpfangen.  Ihn  auch  davon  halten,  thuen  vndt  dienen  follen  vndt  mit  der  öffiiung  defs  Schlofs 
vndt  Stadt  mit  der  andern  Zugehorungen  warttende  fein,  alfs  ein  Man  feinem  leben-  vnd  Erbherrn 

9» 


OB 

pflicbtig  vndt  fchuldig  von  Rechts  wegen  ohne  argelill  vndt  gefebrde,  vnd  zue  mehrer  ficherheit 
vndt  wahren  Bekendnüfse  haben  wir  diefen  brieff  v<Mr  vns  vndt  vnfere  Erben  mit  vnfem  ai^han- 
genden  Infiegel  verfiegeln  lafsen^  der  gegeben  iftzuCöln  an  der  Spree,  am  Sontag  laetare, 
nach  Chrifti  geburth  Anno  MCCCCLI. 

9laäf  einer  (&ep\t  (.  9{.  9}einfldn  9{o.  37  int  tBnigt.  $rot>in3taI'9rc^tt)e  ju  9)tagbeButg.    Sgl.  O.  ®.  t>.  S^aumer'« 
Cod.  cont.  I,  182. 


LXVIL    ge^bebrfef  Ui  aWarfgrafen  Sodann  an  ^pd  fßiitffum,  üom  19.  Sfoüeml&er  1451. 

Johanns,  von  Gots  Gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burgraf  zu  Nürenberg. 

Apel  Vitzthumb;  Ritter,  der  Elter.  Als  dein  Bruder  vnd  da  dem  Hoobgeborn  Fürllen, 
vnfem  lieben  Oheim,  Hern  Wilhelm,  Hertz ogen  zu  Sachfen,  Lantgrauen  in  Döringen  vnd 
Marggrauen  zu  Miffen,  in  fein  Gelayt  gegriffen  vnd  darinnen  des  Hertzogen  von  Burgundien 
Rete  mit  fampt  den  Iren  gefangen  vnd  das  Ire  genomen  habt,  darumb  Euch  derfelb  vnfer  Oheim 
mit  fampt  feinem  Bruder,  auch  vnferm  üben  Oheim,  Hertzog  Fridrichen  vngerechtfertigt  vnd 
vngeftraffet  nicht  vermejnt  zu  laflen.  Wer  es  nu,  dafz  Ir  Liebe  vns,  nachdem  wir  ihn  Früntfchaffty 
Eynung  vnd  PUntnüs  halben,  als  du  weyft,  gewant  find,  vmb  Hilff  vnd  Beyftand  wider  dich  er- 
fuchen  vnd  anruffen  würden,  des  wir  ihn  nicht  gewaygern  konden,  ob  du  des  dann  Schaden  nemeft,  wie 
das  znqweme,  darzu  wollen  wir  vnd  die  vnfem,  die  wir  darzu  nutzten,  dir  nicht  pflicbtig  fein  zu 
antwortten.  Vrkund  ditz  Brifs  mit  vnfem  aufdruckten  Infigel  verfigelt.  Geben  zu  Plaffenburg, 
an  Sant  Elizabeth  Tag,  Anno  etc.  quinquagefimö  primo. 

Xu«  aRüner'9  2lttxdfitaQ9^Zf^tatn  unter  Wla^,  I,  4b3. 


LXVIIL    ge^bebrtef  feeS  ÄurfütUen  gtiebrit^  an  ^pzl  gSijt^um,  öom  23. 5Ho\}em6er  1451. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrauo  zu  Brandenburg,  des  Heil.  Rom.  Reichs 
Ertzkämerer  vnd  Burggraf  zu  Nüremberg. 

Apel  Vitzthumb,  der  Elter,  Ritter,  vns  hat  der  Hochgebohme  Fürfte,  vnfer  lieber 
Schwager,  Herr  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachfen  etc.,  gefchriben  vnd  über  uch  geclaget,  wie 
Ir  mit  ewern  Brüdern  Im  in  feinen  Landen  fein  Geleite  überfaren  vnd  an  des  Hertzogen  von  Bur- 
gundia  Reten  mit  Beraubung  vnd  Gefengnis  zubrechen  habt,  dorumb  würdet  Ir  Im,  nachdem  Ir 
fein  vnderfefzig  Man  feyt,  vor  feinen  Reten  rechtens  vfzgeen  vnd  nicht  nach  Erkentnifz  thun  vnd 
pflegen,  was  Ir  Im  vm  des  willen  pflicbtig  feyt,  fo  ift  Er  vns  Früntfchafft,  Einunge  vnd  Ptintnüfz 
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halber  fo  gewandt,  als  Ir  felbs  wol  wiffet,  dafz  wir  In  funder  Hilff  ynd  Beyftandt  nicht  gelaffien 
mdgen,  vnd  ab  ir  dortiber  einicherley  Schaden  nemet,  wie  das  dann  zuqueme,  dorumb  wollen  wir 
vnd  alle  die  vnfem,  die  wir  darzu  nutzen ,  uch  noch  den  Uwem  zu  antwortten  nichts  pflichtig 
fein  vnd  hoffen,  Ir  laffet  es  darzu  nicht  kommen.  Mit  vnfem  vffgedruckten  Inßegel  verfigelt  vnd 
geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  Dinftag  nach  Elizabeth,  Anno  Domini  MCCCCLI. 


LXIX.    WdxiQxaf  Btiebri<^  ber  ^Angere  fenbet  an  ^ptl  SBigtl^um  feitun  ^tffUhtitf, 

am  30.  Sto\>^mf>tt  1451. 

Frederich  der  Jünger,  von  Qotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenborg  vnd  Borg- 
grave  zu  Norenberg. 

Apel  Vitzthum,  Ryter,  vns  hat  der  Hochgeborn  Fürfte,  vnfer  lieber  Oheim,  Herr  Wil- 
helm, Hertzoge  zo  Si^chfzen,  gefchryben  vnd  über  uch  geclaget,  wye  yr  myt  eweren  Brü- 
deren  ihm  vnd  feinem  Lande  fein  Geleyte  vberfaren  vnd  an  des  Hertzogen  von  Borgondien 
Reten  mit  Beraubung  vnd  Gefengnifz  zubrechen  habt,  dorumb  werdet  yr  Im  nicht  nach  Erkentniffe 
thun  vnd  phlegen,  was  Ir  Im  vmb  des  willen  pflychtig  feyt;  fo  ift  er  vns  Früntfchafft,  Eynunge 
vnd'Bandfchafft  fo  gewant,  alfz  yr  relbeft  wol  wyflet,  dafz  wyr  in  Ainder  Hülffe  nicht  gelaffen 
möge  vnd  ab  yr  darüber  enygerley  Schaden  nhemet,  wey  dafz  dene  zo  keyme,  darum  wollen  wir 
vnd  alle  den  vnferen,  dye  wyr  dartzu  nutzen,  uch  noch  den  Euweren  zu  antworden  nicht  pflychtyg 
fein  vnd  hofen,  yr  lalTet  es  darzo  nicht  komen ;  mit  vnferen  vfgedrockten  Infigel  verfigelt,  gegeben 
zu  Tangermünde,  an  fante  Andrewes  Dage,  in  dem  LI.  Jare. 

%U9  aßfiner'd  9eeid^aa«<'^eater  unter  äRo^.  I,  403.404. 


LXX.    gei^be^rtef  U»  äRarfgrafen  W>xt^t  an  %pA  SSijtl^um,  t)om  9.  IDejember  1451. 

Albrecbt,  von  Ootes  Genaden  Mar ggrave  zu  Brandburg  vnd  Burggrave  zu  Nüremberg. 

Wifz  Apel  Vitzthumb,  Ritter,  der  Elter,  nachdem  du  durch  deine  Gefeilen  mit  lambt 
deiner  Brüder  Reutern  dem  Hochgebornen  Fürften,  vnfem  lieben  S weher,  Hern  Wilhelmen, 
Hertzogen  zu  Sachfen,  Lantgrauen  in  Döringen  vnd  Marggrauen  zu  MüTen,  in  fein  Geleit 
gegriffen  vnd  des  Hertzogen  von  Burgundien  Rete,  die  in  treffen  lieber  Pottfchafft  deffelben  Her* 
tzogen  von  Burgundien  zu  dem  Hochgebomen  Fürften,  vnfem  lieben  Oheim,  Hern  Fridrichen, 
Hertzogen  zu  Sachfen  etc.,  gefchicket  waren,  nidergeworffen.  Ine  gros  Habe  vnd  Gut  genomen 
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ynd  mitfambt  In  den  Wirdigen  Em  Johann  von  Aileu-Plumen,  Doctor  etc.,  des  genanten 
vnfers  lieben  Oheims^  Hertzog  Friedrichs  vnd  vnfem  Rat  vnd  Diener,  gefangen  haft,  des  Ir 
beider  Liebe,  als  fie  Vns  haben  berichtet,  nach  beteidingtem  Anlafs  durch  vns  verfigelt  vnd  zwi« 
fchen  vnfen  lieben  S weher,  deinen  Brüdern  vnd  dir  begriffen,  vnbeforgt  geweft  find.  Wenn  wir 
nu  den  genanten  vnfern  lieben  Sweher  vnd  Oheim  von  Sachfen  Eynung,  PüntnüTe  vnd  Verfchrei- 
bung  halben,  als  du  weift,  folicher  maPz  gewant  vnd  von  Ine  erfucht  find,  fo  verne  daTz  wir  fie 
wider  dich  vnd  deine  Brüdere  ane  Hilff  vnd  Beiftand  nicht  laffen  vnd  darumb  mit  fambt  allen 
den  vnfern,  Landen  vnd  Leuten,  dein  Feind  fein  wollen,  vnd  wer  es,  dafs  wir  von  den  obgenan- 
ten  vnfern  lieben  Sweher  vnd  Oheim  von  Sachfen  wider  dich  genutzet  würden,  vnd  dir  einichen 
Schaden  fUgten,  wie  fich  der  Schad  machen  oder  fein  würde,  des  wollen  wir  vnfer  Fürftenlich 
Ere  gegen  dir  bewaret  haben,  dir  auch  darüber  nicht  pfiichtig  fein  zu  antworten  vnd  ziehen  vns 
des  in  der  genanten  vnfers  lieben  Swehers  vnd  Oheims  von  Sachfen  Vnrichtigung  vnd  Richtigung, 
Vnfriede  vnd  Fride.  Oeben  vnder  vnfern  zurück  uffgedruckten  Infigel  verfigelt  zu  Leiptzk,  am 
Donrilag  nach  vnfer  lieben  Frawen  Tag  Conceptionia,  Anno  Domini  etc.  quinquagefimo  primo. 
9tt«  Wäitf^  ^tidfita^^'^aUx  unter  9tta(tmiliati  I,  403. 


LXXI.     Sßtttta%  über  bie  (Sfft  jiotfc^ni  bed  JCurfürßen  Xo^ttt  aRargaretl^ie  unb  bem  ^etjog 
3o^nn  wn  @a<^fen^Sauenbttrg,  bem  Sßatti  beS  le^tern  ju  letfienbm  SSeißanb  unb  ben  9(nfaQ 

loon  ©a^fen^Sauenburg,  loom  31.  ^nli  1452. 

Nah  den  Jaren  crifti  virtejnhundert,  darnah  in  dem  LH.  Jare,  ame  mandaghe  negeft  nah 
Sunte  Jacobis  daghe,  is  befproken  thur  wilfnak  tuITchen  den  hochgheboren  forften  vnde  hem, 
hern  frederike  deme  olderen,  marckgrafen  to  Brandenborch  etc.  vpp  eyneme,  vnde 
deme  hochgheboren  forften  vnd  heren,  heren  Bernde,  Hertoghen  to  S äffen  etc.  vpp  deme. 
anderen  deyle,  van  wegen  eines  hilgen  echtes  jn  defler  nahgefchriuen  wyfe.  Thom  irften  is  be- 
fproken, dad  dy  hochgheboren  forfte,  hertoghe  Johan,  hertoghe  Bernd  Sone,  wil  nehmen  to 
der  ehe  vnde  fik  vertruwen  laten  des  hochgheboren  forften,  herren  friderickes  ergenant  doch- 
ter,  nemelken  Margareten,  funder  geldes  medegifft.  Dar  kegen  wil  vnde  fchal  dy  vorgenante 
herre  friderick,  marckgraff  etc.,  fick  med  truwen  bearbeyden  by  deme  dorchluchtigiften  for- 
ften vnde  heren  frederick  dem  keyfer,  by  den  korforften,  fynen  Bruderen  vnde  anderen  fyner 
herren  vnde  frunde,  offte  he  med  fruntfehop  oder  mit  rechte  mochte  wedder  erweruen  dy  Slotc 
vnde  Borghe  diffem  gnanten  her  Bernde  vnde  fynem  Brudere,  dy  Stede  Lubecke,  Ham- 
borch  etc.  em  affghewunnen  vnde  gedrungen,  nemelke  Bergdorpp,  Rybenborch,  den  toll 
vnde  fere  tu  Eyflinghe  mit  oren  tobehoringhen ,  dat  fchal  er  friderick  ofte  fyne  eruen  dou 
med  allen  truwen  vppe  fyne  eyghene  koft  vnde  terunghe.  Ouck  fo  fchal  deffe  gnante  her  fre- 
dericke  fynen  vlyd  don  nah  allem  fynem  vermoghen  vmme  dat  land  to  Saffen- Wittenberg 
med  allen  tubehoringhen  mit  deme  Marckgrafen  von  Myfen  vnde  den  landgrafen  to  Doringhen 
bearbeyden  in  frundliker  dedinghe.   Ouck  wan  nah  der  fchickunghe  des  allemechtigen  godes  deffe 
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beyde  perfoDen  ergbefehreaen  byligghen  fcholen  viide  willen,  fo  fchal  defle  ergnante  herre  fride- 
rick,  margraff  etc.,  Tyne  ergnante  dochter  vthrichten  vnd  beftellen  med  goltwerke,  faluerwericey 
tafeirmyde,  houetgold,  mit  kleideren,  kleynoden  vnde  med  beddezirnnghe,  alfe  dad  fodanes  herren 
vnde  forften  dochter  wolghebort  vnd  timet  vnde  war  dy  bylygunghe  wefen  fchal  vnd  welke  tyd, 
dad  fcholen  beyde.  forften  bynnen  deffer  tyd  eynswerden.  Ouck  wil  vnde  fchal  her  Bernd  er- 
gnant  vertaten  vnd  huldigen  laten  taflcfaen  dyd  vnde  negeften  funte  mertens  dagh  deffen  erghe- 
fchreuen  hen'di)  fredericke,  marckgrafen  to  Brandenborch  vnde  fynen  eruen  vnde  nach- 
komelinghen  fyn  land  to  S äffen  vnde  lade  med  allen  fynen  tubehoringhen  vnd  rechtigheyden, 
wen  he  vnde  alle  fyne  menlike  lehns  erfen  van  dodeswegen  veruallen  fyn,  fo  fchall  deffe  erbeno- 
mede  herre  frederik  all  fyn  land  vnde  lade  befitten  vnde  ruwelken  in  erfe  hebben.  Weret  aaer, 
dad  dar  yennigh  frouwlich  kane  von  Saffen  ghebaren  nahbleuen,  dy  fchal  delTe  vorfchreuen 
herre  fredderick  oder  fyne  erfen  forftliken  vnde  erliken  von  den  guderen  des  landes  beraden, 
fo  fick  dad  nah  orer  bort  temet  vnde  behord,  vnde  wes  dy  vorbenande  herre  frederick,  mark- 
g raff  etc.,  hirto  behuuede  von  deme  hilgen  romelTchen  ryke  van  Confirmatien,  Priuilegien,  Bry- 
uen  ofte  rechticheyden ,  dad  fchal  he  irweruen  vpp  fyn  eyghen  koft  vnde  arbeyd.  Ouck  fcholen 
deffe  gnanten  forften  vnde  herren  vnde  Er  frederick,  dy  Junghe  herre,  marckgraff  tu 
Brandenborch  etc.  fick  vnder  eynander  vorfchriuen,  vorenyghen  vnd  tu  hope  fetten,  ward  dad 
orer  welk  tu  vnwillen  ofte  feyden  qwemen,  mit  weme  dad  were,  fo  fchal  orer  eyn  den  anderen 
nicht  verlaten^  funder  em  behulplik  wefen  med  landen  vnde  luden  nah  allen  fynem  vermoghen,  fo 
forder  wu  he  fyner  tu  eren  vnde  tu  rechte  mechtich  fy,  vthghefcheyden  oft  orer  welk  med  ande- 
ren herren  offte  frunden  rede  In  uorbuntniffe  ofte  Einunge  were.  Vnde  weret  denne,  dad  eyn 
herre  deme  anderen  hulpe  vnd  folghe  dede,  wu  man  dad  denne  vmme  kofte  vnde  fdder  holden 
fcholde,  dad  fcholden  dy  hem  feines  handelen,  wan  fy  tu  fammene  komen,  ofte  ere  rade  verhan- 
delen  laten.  Weret  ouck,  dad  deffer  gnanten  perfonen  welker  veruelle  van  dodes  wegen  ehr  deme 
bylyghende  ofte  darnah,  fo  fchal  dy  hulpe,  troft,  rad,  fruntfchop  vnde  enige  tuhopefettunghe  glyke 
wol  blyuen,  dar  iegen  fchal  ouck  dy  huldunghe  blyuen.  Weret  ouck,  dad  dad  frouken  veruelle 
von  dodes  wegen,  fo  mach  her  Johan  eyne  rechte  frouwen  wedder  nehmen,  fo  vake  em  did  not 
were,  geue  en  god  erfen,  dad  denne  dad  land  tu  Saffen  vppe  dy  eruen  eruede  vnde  wan  dad 
land  to  Saffen  veruelle  ane  erfen,  dad  dad  denne  erfede  vpp  deffen  vorgnanten  herren  fride- 
rick,  marckgrafen  tu  Brandenborch  vnd  fyne  erfeq,  alfe  vorghefchriuen  is.  Ouck  fchal 
vnfe  liue  huffrouwe  dy  hochghebome  forfte*  frow  A 1  h  e  y  d  rouwelken  befitten  vnde  brukelken  bly- 
uen In  ore  liftucht  dy  tyd  ores  leuendes  nah  lüde  orer  Bryue,  dartu  fchal  dy  vorbenomede  herre 
frederick  vnde  fyne  eruen  truwelken  befchermen,  verdedinghen  vnde  by  beholden.  Ouck  fchal 
vnde  will  deffe  gnante  herre  Bernd  beliftuchtighen  dyd  vorbenumede  frouken  met  deme  Slote, 
dad  nye  hufz  jn  deme  derfzinghen,  dar  fchuUen  tu  hören  yarlike  rente  aller  Jar  bouen  tweda- 
fent  rynfche  gülden,  ofte  med  deme  Slote  Ratztzeborch  med  deffem  gnanten  golde.    Wart,  dad 

dy  hochgheboren  forftinne  frouwe  Alheyd  veruelle,    van   dodes  wegen,   dar   god  vor  fy 

Ouck  fchal  dy  vorfchreuen  herre  frederick,  marckgraff  vnde  fyne  er- 
fen den  Erwerdigen  heren  Magnus,  Biffchopp  tu  hildenfem,  hern  Bern  des  Broder  fyner 
gnanten  huffrouwe  vnde  hern  Johan,  fynem  Sone,  fyne  land  vnde  lüde  truwelken  befchermen, 
verdedinghen  vnde  verbidden  offt  em  des  behuff  dede  iegen  alsweme.  Ouck  fcholen  deffe  gnante 
hem  Magnus,  Biffchop  tu  hildenfem,  herren  Bernd  vnde  heren  Johan,  hertoghen  to 
Saffen  vnde  ore  rechten  menliken  lehns  erfen  ore  lande  vnde   lüde  vulmechtich  wefen  vnde  bly- 
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uen  all  dy  wyl^  fy  leuen  jn  4ller  matfae,  alfe  ouw  thor  tyd  fyn,  vnde  weret,  dad  ^dTe  velegbe- 
dachte  herre  fredderick,  marokgraff  etc.  med  weme  tu  feyden  oder  tu  kryghen  qweme,  fo 
fcbolen  em  defler  gnanten  hern  Stede  vnde  Slote  open  ftan  tu  alle  fyner  behuf  vnde  not.  He 
fcbal  fe  vedder  verwaren  an  Borchirede,  fo  dad  wonlik  vnde  gheborlick  js.  DefTe  vorfchreuen 
dedinghe  hebben  dedinghet  vnde  befproken  van  wegen  des  vUgedachten  herren  frederickes  dy 
Erwerdige  jn  god,  vader,  herre  Conrad,  Biffchopp  tu  Hauelberg,  her  Baltzar  gans,  her 
dootor  Andreas  harfelman,  proueft  tu  foltwedel,  her  Mattis  von  Jaghouw,  ridder,  mat- 
tis  von  der  Schulenborch,  pauwel  von  Conreftorp,  houemeifter.  Er  Wilkenus  thome 
vnde  van  wegen  des  gnanten  hern  Berndes,  hertoghen  tu  Saffen  her  hinrick  nolte,  de- 
ken  vpp  funte  marien  berghe  vor  Hildenfem,  her  Segard  graffouwf  proueft  tu  Schufen, 
her  Arnd  bleyke,  Er  Dyderick  roloues,  Hartwich  van  Parkentyn,  hans  daldorp, 
vicke  kaelouw  vnde  ludolphus  molbeke,  In  delTer  nahfchreuen  wife,  dad  delTe  gnanten 
hern  fridericks  rede  fchullen  defle  recefz  bringhen  an  den  vorgnanten  hern  frederick,  mark- 
grafen,  iflTet,  dad  em  fodan  receiz  behaghet  vnde  annamet,  fo  fchal  he  wefen  thur  wilfnack 
des  anderen  Sondaghes  negeft  nah  funte  michels  negeft  kernen  vnde  fyne  dochter  mit  iick  brin- 
ghen vnde  dar  denne  vortrwen  latcn  deme  gnanten  heren  Johan,  hertoghen  tu  Saffen,  her- 
toghen Bernd  Sone,  dy  vpp  dy  gnante  tyd  dar  ouch  welen  fchullen.  Weret  auer,  dad  her 
frederick  defle  dedinghe  nicht  annehmen  wolde,  dad  fcholde  den  gnanten  hern  Bernde 
tuflchen  dyd  vnde  natiuitatis  marie  affTchriuen.  Defglyck  mach  ouck  herre  Bernd  herren  frede- 
rick wedder  afffchriuen.  Weret  ouck,  dad  defler  forften  welk  ys  verhindert  werde,  dad  he  def- 
fen  gnanten  dach  nicht  beryden  konde,  dat  fchal  ein  dem  anderen  tydliken  afifchriuen  vnd  eynen 
körten  anderen  dach  weder  tufchriuen.  Des  tu  bekann tnifle  hebben  wy  here  Bernd  vorgenant 
vnde  Pauwel  von  Conreftorp,  houemeifter,  van  des  mergnanten  hern  fredericks  vnfe  In- 
gefegel  drucken  laten  an  deflen  receflz.  An  Jare  vnde  daghe  alfe  vorghefchriuen  is. 
^uäf  betn  Original  M  £.  .^audarti^tted. 


LXXII.    «getjog  SßtxnffaxH  toon  ©a^fen-Sauenl^urg  9lat^f4^(ag  aber  biefe  <Baäft,  offttt  ^atvm. 

Na  defler  nagefcreuen  wife  ia  vnfes  her  berndes,  Hertogen  to  Saffen  etc.,  des  hil- 
gen  römifchen  rikes  Ertzemarfchalk ,  menunge  van  des  hilgen  echtes  wegen  to  vullenthende  na 
deme  willin  des  Almechtigen  godes  mid  deme  hochgeborne  forften,  hertogen  Johanne,  vnfem 
leuen  fane,  vnde  des  hochgeboren  forften  heren  frederikes  des  olderen,  Markgrauen  to 
brandenborch  etc.,  finer  leuen  dochter. 

To  deme  Erften  ofi't  dat  de  Almechtige  god  vorzen  hadde  na  iinen  gnaden,  dat  fik  defle 
vorbenanten  perfonen  fammelende  worden  in  deme  hilgen  Echte,  fo  wille  wi  vns  mid  vnfen  lan- 
den vnde  luden,  herfcoppen,  flöten,  wor  de  belegen  fin,  voreingen  vnde  to  hope  fetten  vnde  vor- 
broderen  erfHiken  mid  deme  gnanten  Markgreuen  frederike  deme  olderen  vnde  finen  Eruen, 
alfo  weret,  dat  wi  alle  hertogen  to  Saflen  vorftoruen  vnde   van  dodes  wegen   vorvellen,  dat  god 


73 

nammer  en  wille,  fo  fcolen  alle  ynfe  land  vnde  lüde  vnd  flate,  alfe  vorgefcreaen,  is  allent  komen  vnd 
Valien  an  den  vorbenanten  Markgrauen ,  vnfen  leuen  fwagere  vnde  fines  liues  man  Eruen  vnde 
dar  entiegen  fchal  he  vns  trugwelken  behulpen  welen  wppe  line  egene  kofte  vnde  therunge  to 
deme  lande  to  S äffen  vnde  to  Wittenberg e,  Marfchalk  ampt  vnde  korforftendomes  dar  wedder 
to  tobringende  in  der  beften  wife,  alfe  men  mach,  vnd  wat  dar  affkamende  wert,  fcolde  vns  beide 
vnde  vnfen  Eruen  tofamende  hören  vnde  des  gelyk  fchal  he  vns  trugwelken  helpen,  dat  wi  mö- 
gen wedder  krigen  bergerdorpe  vnde  ribenborch  vndefulke  guder,  alfe  vns  de  van  lubek 
vnde  hamborch  affgewunnen  bebben.  Vnde  wen  wi  fo  vnfe  land  vnde  lüde  vnde  gudere  to  hope 
hebben,  fcolen  allent  na  vnfer  alle  hertogen  to  Safffen  dode  allevallen  vnde  kamen  an  den  vor- 
benanten vnfen  leuen  fwagere  vnde  iines  liues  man  Eruen.  Hirto  fchal  de  vorbenante  vnfe  leue 
fwagere  to  medegiffte  vnde  to  brüetfchatte  hergeuen  hertogen  Johanne,  vnfem leuen  fane,  fosvnd- 
twintich  dufend  auerlendifche  rinfche  gülden,  dar  entiegen  fcole  wi  vnde  willen  des  ergefcreuen 
vnfes  leuen  fwagers  dochter  mogelken  belifftuchtigen ,  alfe  fik  dat  gebort,  vnde  were  id,  dat  wi 
bernd,  hertoge  to  S äffen  etc.,  van  dodes  wegen  vorvellen,'  dat  god  lange  frifte  na  finen  gna- 
den, fo  fchal  de  Erwerdige  vnfe  leue  here  vnde  brodere  van  bilden  fem  mid  vnfem  leuen  fane 
hertogen  Johanne  vnfe  land  vnde  lute,  flate  vnde  wes  wi  naieten,  befitten  vnde  bruken  gelyk 
alfe  wi  brodere  touome  hebben  befetten  vnde  an  vns  geeruet  is. 

Item  weret,  dat  vnfe  leue  Hußrouwe,  frouwe  vor  Alheit,  Hertoginne  to  S äffen  etc.  in 
erer  lifftucht  des  landes  to  raffeborch  vnde  andern  gifften,  fo  alfe,  dat  de  UfiTtuchtes  breff  dar- 
liken  Inneholt  edder  effte  wi  in  nakamenden  tiden  er  wes  geuende  worden  in  clenaden  edder  re- 
dem  gelde  in  vnfem  leften,  dat  fchal  allent  macht  hebben  edder  wolde  de  vorbenante  vnfe  leue 
hußrouwe  na  vnfem  dode  in  erer  li£Ftucht  bliuen,  dar  fchal  men  fe  in  laten.  Wolde  fe  lik  ok 
voranderen  vnd  ere  lifftucht  rümen,  fo  fchal  me  er  vtht  deme  lande  geuen  teyn  dufend  rinfche 
gülden  vnd  dat  fchal  in  crem  köre  ftan. 

Item  were  id,  dat  vns  Jemand  ouervallen  edder  vorvnrechten  wolde  bauen  dat,  dat  vnfe 
leue  fwager  vnfer  to  rechte  mechtig  were,  fo  fchal  he  vns  trugwelken  beholpen  wefen  vns  vnd  de 
vnfe  to  vorbiddende  trugwelken  gelyk  iinen  landen  vnde  luden  uppe  iine  egene  kofte  vnde  the- 
runge vnd  were  vnd  lüde  uppe  vnfe  flate  vnd  in  vnfe  land  to  fchickende  vnd  wes  to  behoff  were. 

Item  alfe  vnfe  Eideren  vnde  vorvaren  mollen  vorfettet  vnde  vorpendet  hebben  den  van 
lubek  edder  effte  wi  anders  wes  vorpendet  hadden  van  vnfen  landen  vnde  luden  vnd  den  wi  dat 
vorfettet  hadden  vns  tor  lofinge  nicht  ftaden  wolden,  dar  fchal  vns  vnfe  leue  Twager  to  behulpen 
wefen  wedder  to  krigende  vor  gelt,  vnfem  leuen  fane  vnde  finer  leuen  dochter  to  gude. 

Item  were  id,  dat  to  deffem  hilgen  echte  vüde  vorfamelinge  breue  vnd  confirmacien  nod 
vnde  behoff  weren  van  vnfem  Allergnedigeften  heren  deme  römfchen  koninge,  de  fchal  de  Mark- 
^raue  vnfe  leue  fwager  vthtrichten  vnde  vorweruen  uppe  fine  eeene  kofte  vnde  theringe. 

Item  weret,  dat  wi  alle  Hertogen  to  S äffen  mid  vnTem  leuen  heren  vnde  broder  van 
Hildenfem  vorftoruen,  dat  god  nummer  en  wille  vnde  de  vorbenante  vnfe  leue  fwagere  edder 
fines  liues  man  Eruen  to  der  befettinge  vnfes  landes  qweme,  fo  wille  wi,  dat  alle  vnfe  geiftlike 
▼nde  werlike  lüde,  manne,  ftede,  dorpere,  wicbelde  etc.  alle  vnfe  vnderfaten  fcolen  bliuen  in  alle 
iren  priuilegiis  na  rechticheiden ,  wanheiden,  guden  feden  na  Saflchem  rechte,  alfe  vnfe  Eideren 
vnfe  vorvaren  vnd  wi  mede  beeruet  vnd  van  deme  hilgen  römfchen  rike  begifftiget  vnd  belenet  fin.' 

Item  alle  veyde,  twidracht,  fculde  vnde  tofprake,  de  de  is  vnde  gewefen  hefft  twifchen 
deme  Erwerdigen  vnfen  leuen  heren  vnde  broder  van  hildenfem  vnde  vns  vnde  deme  hochge- 
ftiebcr«  Cod.  dipl.  Brand.,  @uM)UmentSanb.  10 
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bonie  forften,  heren  frederike  deme  olderen,  vnde  finen  brodereD^  Markgraaen  to  bran* 
denborch  etc.,  vDfe  leaen  fwegeren,  fcolen  hir  alle  mede  gerichtet,  vorfonet  vnde  gentzliken  äff- 
geflagen  wefen. 


LXXIIL  aßtttta%  tt6  (Stjbtf(|»ofd  griebti^»  i)on  Wa%Uf>ntQ  mit  bem  aKarfgraftn  Snebri<^  loegett 
Ui  i^on  SKannen  beS  Ie|tent  in  bad  Sanb  3mci^ot9  sema^ten  (EmfaQeg,  ))om  10.  OctoBer  1455* 

Von  gotis  gpnaden  wir  fridericb,  Ertzbirfchoff  zu  magdeburg  vod  fridericb 
der  junger,  marggraue  zcu  brandeburg  vnd  burggraue  zu  noremberg,  Bekennen  vfiKntli- 
chin  mit  difsem  brieffe  für  allirmenniglichin ,  das  uff  bute  fritag  gebunge  dit&s  brlffis  zcwilTchen 
vns  durch  vnfsir  beidirfiet  Rete,  manne  vnde  Stete  von  der  nähme,  Zugriffe,  befchedigunge  vnd 
obir£allunge  wegen,  fo  Magnus  vnd  Jafpar  Genfse,  hem  zu  potlift,  Hans  von  Qwitzow, 
dytterich  von  reftorff,  Albrecht  wardemberge,  Oerike  wardemberge,  die  moln- 
dorppe,  die  borchagene  von  cleynow,  die  von  Gotzkow,  Henning  Grabow,  Hans 
platen  Sone  vicke  platen,  die  von  der  weide,  Herman  brune,  ditterich  kapehen- 
gift,  die  von  winterfelde,  Benedictus  fchoneweld^,  Heinrich  barfes  Sone  vnd  an- 
dere vnfere  friderichs,  marggrauen  czu  branden  bürg  Manne,  am  fritage  nach  egidy 
nehftuergangen  vff  den  obgerurten  vnfsem  hem  vnd  frunt  von  magdeburg,  fyne  Manne  vnd 
vnderthannen  In  deme  lande  czu  yerichow.  In  dem,  das  wir  mit  fiener  liebe  vnd  Genen  landen 
fruntlichin  vnd  gutlichin  dar  angefellin.  Tollen  gethan  habin,  beret  vnd  beteidingit  ift  In  folcher 
wiefse,  alzo  hirnach  gefchrebiu  ftehit,  nemlichin,  das  wir  obtgnanter  marggraue  fridericb  von 
brandeburg  den  obtgnanten  vnisern  Mannen  In  acht  tage  fchrieben  fuUin,  das  fie  bye  uorlull 
yrer  lehingutere,  die  fie  von  vns  vnd  vnfser  herfchafft  zu  leben  habin,  die  gefangenen  dem  obt- 
genanten  vnfserm  hern  vnd  frunde  von  magdeburg,  jn  der  obtgerurten  obirfallunge  abegegriffen, 
bynnen  acht  tagen  yrer  gefengnifse  ledig  vnd  lofs  gebin  vnde  Tagen  vnd  vns  fulcher  anclage,  dar 
vmme  vns  der  gnante  vnlser  herre  vnd  frundt  von  magdeburg  der  obtgerurten  befchedigunge, 
obirfallunge  vnd  ouch  abe  mordens  der  Teynen  In  der  Tchicht  gethan,  gein  Tyner  liebe  vnd  mit 
widerkarunge  wandele  vnd  notdurfftiger  vTsrichtunge  benemen:  vnd  were,  das  vns  gnanten  ffri- 
derichin,  Margrauen  zcu  brandeburg,  die  obtgerurten  vnTsir  mannen  dorynne  vngehorTam* 
wurden  vnd  dem  in  den  obtgedaclften  acht  tagen  To  nicht  tetin,  So  TuUin  vnd  woUin  wir  vns  In 
den  nehiTten  vier  wochin  darnach  folgende  irer  lehingutere,  die  von  vns  czu  lehene  ruren,  vndir- 
winden,  dy  czu  vnTern  banden  bringen  vnd  dem  obtgnanten  vnTerm  Hern  vnd  frunde  von  Mag- 
deburg von  den  Telbin  gutern,  To  ferre  dy  langen,  nach  vnTsir  beidir  rete  erkentnifle  vnd  wirde- 
runge,  dy  fie  uff  ire  eyde  thun  Tullin,  In  vier  wochin  nehiß;  darnach  widirkarunge  vnd  ufsrich« 
tunge  thun,  doch  vnTchedelichin  vns  an  vnTsem  lehin,  gerechtikeiten  vnd  eiginthume,  dy  wir  an 
denTelbin  gutem  habin,  vnd  were,  das  vns  widir  dieTelben  vnTers  hern  vnd  frundes  von  magd- 
burg  vnd  der  feiner  beTchediger  vnTerer  manne,  adir  die,  die  fich  irer  derhalbin  widdir  vns  ader 
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Tufaem  annehmen  woldin  adir  wnrdin,  hnlffe  not  thnn  wurde,  fo  fullin  vnd  wollin  wir  obtgnanter 
ffriderich,  Ertzbifchoff,  vnd  wir  rathmanne  vnd  Innungstneirtere  der  aide  ftat  czu  magdeburg 
dem  obtgnanten  vnrserra  hern  vnd  frunde  Marggrauen  friderichin  czu  brandeburg^  wanne 
vnd  wie  vaken  her  vns  darezu  heiTcbet,  nach  allem  vnfserm  uormogin  obir  diefelbin  die  fynen 
vnd  die  Jennen,  dy  fich  yrer  czanemen  wurden,  vß  vnfBere  eigene  czerunge,  koft,  ebenthure  vnd 
fchaden  czu  ende  vfs  getruwelich  behulfEn  fin  vnd  beftendig  bliben,  ane  alle  geuerde :  vnd  weres, 
daz  wir  gnanter  friderich,  Ertzbifchoff  zu  magdburg,  vnd  vnfsere  lande  vnde  lute  von  den 
obtgenanten  vnfers  Hern  vnd  frundes  von  brandemhur|^  mannen  vnd  denjennen,  die  fich  irer 
annamen  wurden,  der  obtgerurten  gefcbicht,  iltraffunge  vnd  HulfFe  wegin  angegriffen  ader  bevehe- 
det  wurden,  fo  fullin  vnd  wollin  wir  mergnanter  marggraue  ffriderich  von  brandemborg^ 
vnd  wir  Rathmanne  der  Stete  Stendal,  Soltwedel,  Tangermunde,  Oardelege,  Schufen, 
oftirburg  vnd  werbin  dem  obtgnanten  vnferm  Hern  vnd  frunde  von  magdburg,  wanne  vnd 
wie  dicke  er  vns  darezu  heifchen  wird  et,  nach  allem  vnfserm  uormogen  vff  vnfere  eigene  koft, 
czerunge,  ebinthure  vnd  fchaden  auch  getruwelich  behulffen  vnd  bieftendig  fien  vnd  by  yn  bliben 
ane  alles  geuerde,  vnd  was  fo  von  vns  obtgnanten  furften  beiden  den  obtgerurten  befcheidigem 
boben  obgernrter  widirkarunge  vnd  wandel  vnd  den  Jennen ,  dy  fich  yrer  annemen  wurden ,  abe- 
gewunnen  wurde,  daz  fullin  vnd  wollin  wir  beide  nach  mantzal  der  luthe,  dy  wir  uff  beide  fieten 
darezu  gefurt  vnd  gehabt  betten,  teilen,  vfsgenommen  bürge,  veftin  vnde  liegende  gründe,  In  vn- 
fem  marggraue  ffriderichs  lande  belegin,  die  von  vns  czu  leben  gehin,  dy  vns  nach  obtgerur- 
ter  getaner  widirkarunge  vnd  wandeis  felbs  alleyne  vnd  czu  vnfern  landen  blieben  foUen.  Difse 
obtgerurte  tedinge  vnd  alle  vnd  igliche  ftucke,  puncte  vnd  artickele  diffes  briffes  reden  vnd  glo- 
bin wir  obtgnanten  ffriderich,  Ertzbifchoff  czu  magdburg,  vnde  ffriderich,  marg- 
graue czu  brandeburg  vnd  burggraue  czu  noremberg  vnd  wir  obtgnanten  Stete  Magdburg, 
Stendal,  Soltwedil,  Tangermunde,  Gardelege,  Schufen,  oftirburg  vnd  werbin 
ftete,  vafte  vnd  vnuorbrochin  czu  haldene,  vnd  des  czu  bekentniffe  habin  wir  obtgnanten  beide 
furfte  vnfsir  iglichir  feyn  Ingefegil  vnd  wir,  dy  rete  der  obtgnanten  i'tete,  vnfsir  iglichir  rat  feynir 
Stat  Ingefegil  wiffentlichin  vff  diffen  briff  laffin  druckin,  der  beteidingit  vnd  gegebin  ift  vff  der 
grübe,  am  fritage  nach  dionify,  nach  Crifti  vnfsers  Hern  gebort  Thufsen  vierhundert,  darnach  Im 
fünf  vnd  funffczigiftin  Jare. 

9}a^  einer  faft  gfeid^setttsen  So^te  im  (Eo^iartum  9?o.  51  f.  133—134  im  ^Snigf.  ^xot^.*^x6f\t>  ju  SRagbeBitrg. 


LXXIV.    3)er  J&oc^mefjiet  be8  a)eutf<l^en  OrbcnS  bitM  beu  Äurfurfien  ben  fflcrfui^  ju  ma^en, 
einen  grieben  mit  bem  Äönige  öon  Jßolen  ju  vermitteln,  am  9.  SWai  1458. 

Willige  dinfte  vnd  all  vnfers  vormogens  dirbietunge  mit  behegelichem  willen  feyn  euwerer 
Orofmechtikcith  fteticiich  voreinpfangen.  Hochgeborncr  durchluchter  furfte  vnd  Grofmechtiger 
gnediger  lieber  herre.  Alfo  vns  euwer  gnade  am  neeften  gefchreben  hat ,  wie  die  eyne  botfchafft 
Ins  landt  zcu  Polan  an  etzliche  polaniflche  herren  vans  koniges  zcu  polan  an  eyneme,  vnd 
vnfern  vnd  vnfers  Ordens  krige  wegen  am  andern  teile  thun  weide  vnd  begeret  daruff  vnfere  ent- 
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liehe  vnd  gruntliche  meynunge,  was  wir  In  den  fachen  Begerlich  weren  zcu  thun ;  So  können  wir 
euwern  gnaden  anders  nicht  fchreiben  vnd  wiffen  ouch  dorinne  anders  nicht  dabej  zcu  thnn,  denn 
das  wir  euwer  grofmechtickeit  mit  gaotzem  fleilse  groflich  bitten,  den  konig  zcu  polan  obgnant 
zcu  uormogen  vnd  czu  bitten,  das  her  vns  vnd  vnfem  orden  vnfere  lande,  die  her  mit  vnrecht 
Inne  hat^  widder  abetrete  vnd  Inreiirme.  Habe  her  denne  irkeyne  zcufpruche  zcu  vns  vnd  vnferm 
orden,  fo  erbieten  wir  vns  zcu  rechte  vnd  erkentnifle  an  vnfem  heiligen  vater  den  Bobift,  das 
heilige  Collegium  cardinalium,  an  vnnfem  gnedigften  herren,  den  Romiffchen  keyrei",  an  euwer 
gnade  vnd  fuTt  gemeyniclich  an  alle  furften  vnd  herren,  geilUich  vnd  wertlich,  do  es  vns  gebur* 
lieh  ift  vnd  zcuthun  ftehet.  Defgleichen  wollen  wir  vnd  vnfer  orden  em  vnd  den  feinen  ouch  In 
folcher  weife  zcu  rechte  komen  vnd  genüg  thun  an  allen  geburlichen  enden.  Suft  wiTsen  wir 
keyne  ander  entliche  fache  vnd  handelunge  euwern  gnaden  zcu  fchrciben ,  denne  als  oben  berurt 
ift.  Hirumb  bitten  wir  euwer  durchluchtickeit  mit  fleifsiger  bete,  den  konig  zcu  uormogen,  das 
vns  vnd  vnferm  armen  orden  recht  van  em  widderfare.  So  das  gefchiet,  werden,  ab  got  wil,  all 
vnfers  ordens  fachen  gan^  gut  werden  vnd  gar  In  kurtz  zcu  fruchtbarlichem  ende  gedeyen.  Vor 
neuwe  zeitunge  wiflen  wir  euwern  gnaden  nichts  funderlichs  zcu  fchreiben,  denne  das  wir  mit  alle 
vnfern  hoffeleuthen  alfe  wol  eyns  feyn,  got  Xey  gelobt,  alfe  wir  noch  ye  gewefen  fein,  vnd  feyn 
Im  ganzen  willen  gar  bynnen  kurtz  eyn  feit  zcu  Haben,  In  das  alle  vnfer  hoffelewte  mit  vns 
zihen  wellen.  Alfe  hoffen  vnd  getrauwen  wir  zcu  gote  dem  almechtigen  al  vnfer  vnd  vnfers  Or- 
dens fachen  werden  dadurch  zcum  heften  flahen  vnd  gut  werden.  Gnediger  here,  wir  bitten 
euwer  grofmechtikeit  mit  dinftlichem  fieifse,  das  die  vnfer  vnd  vnfers  ordens  gnediger  herre,  for- 
derer vnd  gonner  In  den  abgefchrebenen  vnd  allen  andern  fachen  feyn  vnd  bleiben  welle,  Alfe 
wir  des  funderlichen  getrauwen  vnd  zcuuorficht  haben  zcu  euwern  gnaden,  der  wir  fordere  andei^ 
zeitunge,  wie  es  vns  ergeen  vnd  zcuftehen  wirt,  gerne  wellen  fchreiben.  Wir  thun  euwern  gnaden 
ouch  zcu  wiflen,  das  vns  durch  merckliche  vnd  namhafftige  vnfer  finde  zcum  merem  mole  ift  vor- 
bracht wurden,  des  konigs  lachen  foUen  itzunt  alfo  geftalt  fein,  wenn  Irne  eyn  furfte  adder  zwene, 
die  namhafftig  weren  vnd  fich  in  die  lachen  legeten  zwuffchen  em  vnd  vnferm  orden;  Her  wurde 
fich  wol  vff  weife  vnd  wege  laden  weifen  vnd  brengen,  dadurch  alle  defe  krige  vnd  Jamer  hen- 
geleget  vnd  geflogen  mochten  werden.  Dorumb,  gnediger  herre,  Bitten  wir  euch  ouch  vnd  fordern 
fo  wir  fleifligfte  können,  Euwer  gnade  wolle  eyn  cleynes  nicht  anfehen  vnd  welle  vmb  vnfem, 
vnfers  armen  bekommerten  ordens  vnd  des  gemeynen  nutz  vnd  fromens  willen,  der  doraulz  entfte-  ' 
hen  mag,  eynen  vorfuch  In  den  dingen  durch  euwer  merckliche  botfchafft  an  den  konig  zcu  po- 
lan vnd  feine  rethe  thun,  ab  es  die  wirckunge  des  heiligen  geiftes  wolde  fugen,  das  etzwas  frucht- 
barlichs  durch  euwer  gnade  an  dem  ende  zwuflchen  dem  konige  vnd  vnferm  orden  geant  vnd  be- 
teidinget  mochte  werden.  Das  wollen  wir  mit  fampt  vnferm  armen  orden  ewiclich,  womit  wir  fei- 
len, gerne  vordienen  vmb  euwer  durchluchtikeit,  die  vnfern  vnd  vnfers  ordens  ftifller  vnd  befchir- 
mer  fam  euwern  voreldem  allzeit  fein  geweft,  ouch  fein  vnd  bleiben  wollen,  die  ouch  got  der  here 
gefunth  fparen  vnd  enthalden  geruche  zcu  langen  feiigen  zeiten.  Geben  vff  vnferm  hawfe  ko- 
nigfberg,  am  dinftage  nach  dem  Sontage  vocem  Jocunditatis,  Im  etc.  LVIIIten  Jare. 

Bruder  Ludwig  van  Erlich fz hawfe n,  Homeiftcr  deutfches  Ordens. 
Dem  hophgebornen  durchluchten  furften  vnd  Grofzmechtigen  heren,  herren  Fridrichen, 
margg raffen  zu  Brandemburg,  des  heyligen  Romiffchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd 

Burggrauen  zcu  Nuremberg,  vnfern  gnedigen  lieben  heren. 

92a(^  betn  Original  be6  geheimen  ®taat«an!^ii9e9. 
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LXXV.    iBünbnt§  jwifi^en  bem  Srjbif^ofe  2)ietertd^  t)on  ÜRatttj,  bem  SRarfgrafen  ^bxt^t 
unb  bem  ®rafeu  XÜxid)  t)on  SBurttemberg  wtber  ben  $faljgrafen  l^ei  Stl^ftn, 

Dom  29.  IDejember  1458. 

Von  gottes  gnadeu  wir  Dietherich,  Ertzbifchof  zu  Menz,  des  h.  R.  R.  durch  Ger- 
manien Ertz  Cantzler  vnd  Charfurft,  für  vns,  vnfer  Nachkommen  vnd  Stifft,  Albrecht,  Marg- 
graf zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nürenberg,  vnd  Ulrich,  Gräfe  zu  Wirtem- 
bergy  Vormunder  etc.,  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen,  Bekennen  mit  diefem  brieve  gein 
allermenniglichen,  das  wir  vergangen  Swinden  leufften ,  die  vns  vnd  den  vnfern  von  den  hochge- 
pom  Fürften,  hern  Friederichen,  Pfaltzgraven  by  Ryne  vnd  hertzogen  yn  Bayern  etc., 
den  fynen  vnd  etlichen  fynen  anhangern  durch  mancherley  widderwertigk^it  vnd  vngepurlich  er- 
zeigung mit  der  That  zu  furgenommenem  Drangfal  begegnet,  auch  unbillig  bewegt  fint  jn  dem 
gegenwertigen,  zu  uffhalt  vnd  were  die  ynem  yden  zymen  zu  «gedenken ,  damit  wir  vns ,  vnfer 
lande,  lute  vnd  die  vnfern  des  fchuren,  uffenthalten  vnd  künfftiglich  deftepas  vertragen  in  Ru  vnd 
jn  frieden  vnd  gemache  bliben  mögen,  demnach  wir  foliches  zu  hertzen  genomen  vnd  vns  mit 
vorzitigem  wolbedachtem  mute  vnd  rechter  wiflen  zufammengethan,  vnder  einander  vertragen  vnd 
verpflicht  haben,  verpfli6hten  vnd  vertragen  vns  geiriwertiglich  in  Crafft  diefs  brieffs  vnd  alfo,  das 
wir  famentlich  vnd  vnfer  iglicher  um  die  obgefchrieben  oder  ander  fein  eigen  forderunge  vnd  zu- 
fprach  des  vorgnanten  hertzog  friderichs  Vyand  jn  heuptmans  wyfe  werden  vnd  vns  doijnnen 
vnd  damit  halten  vnd  thun,  thun  vnd  halten  wollen  vnd  follen  jn  maflen  eygentlich  hernach  ge- 
fchrieben  fteet: 

Zum  Erften  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  iglicher  vnd  welcher  vnder  vns  todes  ab- 
gangen were,  das  der  allmechtige  Gott  lange  verhalten,  fin  Nachkommen  vnd  Erben  mit  den  an- 
dern, die  noch  im  leben  blyben,  fint  werden  vnd  fyntsbrief  überfchicken  vnd  antwurten  vflF  zyt 
des  Vertrags  one  verziehen  vnd  one  geverde.  Item  want  der  VyntsbrieflF  alfo  überfchickt  vnd 
Überantwort  wirdet  oder  davor,  fo  follen  vnd  wollen  wir  noch  vnfer  nachkomen  Stiflft  vnd  Erben 
vnfer  dheiner  mit  hertzogen  Friderich  obgenant  oder  wer  (ich  darin  mengen  oder  ziehen  wurde, 
gein  wen  oder  wo  des  noit  gefchehe,  es  fey  in  heuptmans  oder  helifers  wyfe,  dhein  Richtigung, 
Vorwort,  Fridefatzung,  Sone  oder  Beiland  heymlich  oder  öffentlich  nit  angeen,  lyden  oder  vffne- 
men,  es  fey  vnd  gefchehe  dan  mit  vnfer  eyns  als  wol  als  das  andern  guten  wiffen  vnd  willen 
vnd  vnfer  iglicher  oder  vnfer  nachkommen  Stifft  vnd  Erben  follen  dem  andern  denn  die  zyt  vnd 
als  lange  die  vientfchafft  weret,  getrewelich  beholffen ,  gerathen  vnd  zu  thun  willig  bereit  fin  jn 
allen  fachen,  iglicher  nach  finem  vermögen.  Es  ift  auch  beredt ,  fo  die  Vehde  entftanden  vnd  an- 
gangen ifty  obe  wir  vnd  vnfer  nachkomen,  Stifft  vnd  Erben,  an  einander  wurden  begeren  vnd 
bitten  um  eynen  reyfigen  Zugk  zu  einem  zutrabe  oder  by  fich  in  hilffe  des  Enges  zu  teglichen 
gebruch  zu  liegen  oder  zu  fchicken,  wie  fich  das  begeben  mochte,  dafs  das  alfo  von  dem  oder 
an  die  das  gefonnen  wurde,  nach  vermögen  getruwelich  vnd  vngeverlich  gethan  vnd  folicher  mafs 
gcfchickt  werden  foUe,  das  der  gezugk  von  Mannen  vnd  von  pferden  woU  vnd  zum  heften  geru- 
ftet vnd  auch  die  oder  ander  by  dem  oder  dem  alslang  gelalTen  werden,  als  fie  der  Bedorfende 
weren,  vnd  diefelben,  die  alfo  dem  oder  denjhenen  oder  von  vns,  vnfer  nachkomen,  Stifft  vnd 
erben  gelegt  vnd  gefant  werden,  füllen  yn  des  oder  derfelben,  den  fie  dan  jn  folicher  mafs  wur- 
den gefchickt  vnd   der  begert  betten,  alfsbalde   fie  jr  Slofs  begriffen,   gewinne  vnd  Koft  vnd  uff 
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das  jhnen  der  die  alfo  fchickte  verlufte  vnd  Schaden  liegen  vnd  fyn  vnd  domit  zu  eyner  iglichen 
zyty    fo  dick  des  noit  wirdet,  voUendt  thun  vnd  gehalten  werden,  alles  one  geverde. 

Item  es  ift  auch  geredt;  ob  vnfer  eyner  oder  fin  Nachkonien^  Stifft  vnd  Erben  den  vyenden 
Stette;  SlofS;  beveftiget  Merckte  oder  dorfer,  die  man  behalten  will,  angewonnen,  eyncben  furften, 
Graven,  herren,  Rittern,  Knecht  oder  fünft  gereyfige  gefangen  nydderwurffen ,  daran  foU  iglicher 
teill  haben  nach  anzal,  fo  viel  er  gereidjges  gezewgs  daby  gehapt  hatte.  Obe  fich  auch  wurde  be- 
geben, das  eyner  vnder  vns  on  der  andern  bywefen  icht  Reyfig  gefangen  eroberte,  mit  dem  mag 
er  auch  nach  feinem  gefallen  handeln  ane  der  andern  inrede,  es  were  dan,  das  er  diefelben  ge- 
&Dgen  verpinden  oder  befrieden  wolte,  fo  foU  er  vns  den  andern  die  als  wol  verpuntlich  machen 
vnd  befrieden,  als  jme  fulft.  Was  man  vjBT  die  Vyende  mit  name,  Brandfchatzung  oder  gefangen 
bürger  ader  gepuren  fchuffe,  das  foll  bliben  vnd  zu  ftatten  komen  denjhenen  vnter  vns,  von  defs- 
wegen  folichs  volbracht  vnd  gethan  wirdet  vnd  vff  dasmal  den  Eoften  gelitten  hat,  vfsgefcheyden 
das  in  die  Beute  gehöret,  one  Inrede  vnfer  der  andern,  alles  one  geverde. 

Item  wer  es  auch,  das  vnfer  eyner  oder  mer  zu  voran  vnd  nha  diefe  Vehde  alfo  angangen 
oder  als  die  entfprengt  oder  angehoben  were,  wie  dereins  noit  fein  würde,  todes  abgingen,  das  gott 
lange  verhalte,  fo  follen  vnfer  nachkomen,  Stifft  vnd  Erben,  an  wen  das  noit  gefchee,  gegen  vns 
den  andern  gleich  wol  die  fache  helffen  vollenden,  in  getrüwen  ernft  vnd  aller  der  mafs  verbunden 
vnd  fchuldig  zu  thun  fin  zu  helffen,  als  ob  der  ander  jn  leben  blieben  vbd  verpunden  zu  thundc 
geweft  were,  vnd  fol  folicher  Vehdebrief  by  eynem  Monat,  dem  nechften  nach  des  abgangen  Tode, 
von  fynen  nachkomen  vnd  Erben  übergeben  vnd  geantwort  werden.  Gefchee  es  ^auch,  das  yemants 
wer,  der  wem  fich  in  diefe  vyantfchafft  vns  zu  Widderwertigkeit  vnd  vnfern  Vyanden  zu  hilffc 
zihen  vnd  wenden  würde,  es  fie  in  hauptmans-  oder  helfferswyfe,  wydder  den  oder  diefelben  follen 
vnd  wollen  wir,  vnfer  Nachkomen,  Stifft  vnd  Erben  aneinander  getrewlich  beftendig  beholffen  fyn 
vnd  in  der  fach  vns  von  einander  nit  fondern  oder  fcheiden  vnd  mit  gutem  fleifs  vnd  willen  gentz- 
lieh  geneigt  fin,  alles  das  gegen  denfelben  zu  fuchen,  zu  handeln,  zu  thun,  als  ob  es  were  gegen 
den  obgemelten  hertzog  Fr  i  de  riehen ,  die  fynen  vnd  fine  anhengere,  alles  vngeverlich.  Furter 
ift  herin  vnderfcheydenlich  bered,  ob  es  were  über  kurz  oder  lang,  das  der  hochgeborne  fürfte, 
vnfer  lieber  Neve,  Oheym  vnd  S wager,  hertzog  Ludwig,  Grave  zu  Veldenz,  Nachdem  als  vns 
furkomen  ift,  das  dem  viel  vnnd  mannicherley  gedrangnifs,  Crodes  vnnd  Vnnwillens  ereygent 
ift,  in  diefe  hilff  vnd  pflicht  zu  komen,  auch  wolt  begeren,  das  wir  oder  vnfer  Nachkomen,  Stifft 
oder  Erben  yme  mit  gutem  willen  vnd  gunft  gern  vffnemen  vnd  jn  crafft  diefer  Verfchreibung  jm 
zu  helffen  verpunden  vnd  verpflichtet  fint  vnd  auch  dargegen  feiner  hilff  wider  gewarten  vnd  jnc 
oder  fein  erben  zu  gemeinem  teil  in  obgefchriebener  mafle  glich  vnfer  iglichen  vngeweigei*t  komen 
vnd  geen  laffen  wollen,  alles  in  der  form  vnd  mafs  vns  gegen  jme  auch  zu  halten  vnd  zu  beweifen. 
wie  wir  vnd  vnfer  nachkomen,  Stifft  vnd  Erben  dann  darumb  aneynander  verpunden  vnd  fchuldig 
zu  thun  fin  vngeverlich,  doch  das  er  zuvor  vnd  er  für  fich  vnd  fin  Erben  einen  beybrieff  geben 
auff  die  befste  form,  darin  er  fich  verpunde,  verfchriebe  vnnd  globe,  alles  das  zu  halten  vnnd  dem 
gnug  zu  thun,  was  wir  dan  Crafft  diefer  Verfchreybung  aneinander  vnd  fculdig  fin  alles  vngeverlich. 
Vnd  folichem  allem  vnd  iglichen  werten,  Claufulen,  Puncten  vnd  Artikeln,  wie  die  gar  eigentlich 
vor  vnd  nach  vnderfcheiden  vnd  gefchrieben  fteen,  gereden  vnd  verfprechen  wir  Erzbifchoff  Die- 
therich  zu  Meinz  etc.  für  vns,  vnfer  Nachkomen  vnd  Stifft,  Wir  Marggrave  Albrecht  vnd 
Grave  Virich  obgen&nt  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  by  vnfern  furftlichen  Eren  vnd 
Würden,  getrewelich  nachzukomen,   zu  volnziehen,  ftete  vnd  vefte  zu  halten  one  alle  weigerunge, 
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ab  wir  da«  einander  mit  trewen  an  eins  rechten  eyds  ftadt  geredt  vnd  globt  han,  vnd  wir  das 
ganz  Capitel  des  würdigen  Dhurnftiffte  zu  Meinze  verjehen  vnd  bekennen  auch  in  diefem 
brieffe  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen ,  das  dies  pflicht  vnd  verfchreibunge  mit  vnferm  wiffen  vnd 
willen  dem hocbwürdigen  vnferm  lieben  gnedigen  herm  Ertzbifchoffen  Dietherichen  obgnant,  das 
er  fich  darin  mit  den  obgnanten  vnfern  gnedigen  lieben  herrn  in  vorbegriffener  mafse  verfchriben 
vnd  verpunden  hat,  gegonnet  vnd  gewilliget  ift,  gereden  auch  vnd  verfprechen  in  crafft  diefs  brieffs, 
das  wir  mit  den  itztgnanten  vnfern  gnedigen  lieben  herrn  alle  vnd  iglich  vor-  vnd  nachgefchrieben 
Dingky  vns  berurende,  getruwelich  halten  vnd  volnziehen.  Auch  ob  es  were,  das  der  allmechtige 
Gott  über  den  yetztgenanten  vnfern  gnedigen  lieben  herm  Ertzbifchoffen  Dietherichen  gepieten 
würde,  das  er  von  Todes  wegen  abeginge,  das  wir  keinen  zu  vnferm  Ertzbifchoffen ,  herrn  Coad- 
jutor  oder  Muntpar  vffnemen  oder  zulaflTen  wollen,  er  habe  dan  vorhin  auch,  als  obgemelt  ift, 
globt,  fich  verfchrieben  vnd  zu  den  heiligen  gefworn,  alles  das  zu  halten  vnd  getruwelich  gnug  zu 
thun ,  das  fich  die  itzgnante  vnfer  gnedige  herre  vnd  wir  mit  jme  verfchrieben  haben ,  vnd  follen 
auch  alle  vnd  igliche  Amptlude  des  Stiffts,  die  in  folichen  Vehden  zur  zeit  des  Abgangs  vnfers 
gnedigen  herm  Ertzbifchofs  Dietherichs  obgnant,  den  gott  nach  finen  gnaden  lange  zeyt  frillben 
wolle,  begrieffen  werden  in  dem  Kriege  vnd  hilffe  bliben  bis  vff  einen  zukünfftigen  Bifchoff,  Coad- 
jutor  oder  Muntpar  zu  Menze,  der  das,  wie  obgefchrieben  fteet,  auch  alfo  zu  halten  globt  vnd 
gefworen  hat,  vnd  vmb  das  vmb  folichen  guten  willen,  den  wir  an  den  wirdigen  erfamen  Dechant 
vnd  Capitel  obgnant  zu  den  obgefchrieben  fachen  vnd  fumemen  geneigt  finden,  erftattunge  vnd 
mit  furfeen  gefchee ,  fie  auch  von  vns  nit  verlaßen  werden ,  follen  vnd  wollen  wir  jnen  getrewen 
byftand  vnd  hilfe  nach  allem  vnferm  vermögen  gegen  den,  die  fie  obgerurter  fachen  halben  beveden  oder 
an  jren  luten  vnd  gutern  befchedigen,  fobald  wir  von  jm  darumb  angerufft  vnd  erfucht  würden,  on 
verziehen  vnd  on  alles  geverde  tun,  vns  auch  mit  dheinen  in  den  fachen  begrieffen,  richten,  fönen, 
befrieden  oder  Vorwort  auffnemen,  es  würden  dann  die  obgemelten  Dechant  vnd  Capitul  auch  darin 
gezogen  vnd  vngeverlich  nach  notturfft  verfichert,  alle  arglift  vnd  geverde  herin  gentzlich  vfsge- 
fcheiden  vnd  hindangefetzt.  Vnd  hierin  nemen  wir  Marggrave  Albrecht  vfs  die  hochgebom 
fürflen  von  Sachfen,  von  Brandenburg  vnd  von  Hefsen,  jr  landt  vnd  lutte,  nach  lute  der 
löblichen  Bruderfchafft,  Eynnng  vnd  verfchreybungh ,  die  fie  vnd  wir  mit  eynander  haben,  vnd 
nemlich,  das  wir  dheiner  hilff  wider  fie  noch  jr  land  vnd  lute  zu  thun  pflichtig  find,  doch  nitdeße- 
roinder  follen  vnd  wollen  wir  jn  der  hilffe  wider  hertzog  friderichen,  den Pfaltzgraven  obgnant, 
fin  land  vnd  lute  vnd  die  er  jn  hat,  auch  alle  ander  auflerhalb  der  bruderfchafft,  die  jn  die  hilffe 
wider  vns  komen,  getruwe  hilff  vnd  byftandt  thun  one  alle  geverde.  Defsgleichen  fo  nemen  wir 
auch  hierin  vfs  alle  Marggraven  von  Baden,  geiftlich  vnd  wemtlich,  vnd  grave  Eberhart  von 
Wirtemberg.  So  nemen  wir  Grave  Virich  von  Wirtemberg  auch  hierin  jn  yetzt  begrif- 
fener mafs  vfs  alle  fnrften  von  Sachfen  vnd  Brandenburg  vnd  von  Hoffen  vnd  darzu  auch 
alle  Marggraven  von  Baden,  geiftlich  vnd  werntlich,  vnd  vnfern  lieben  Vettern,  Graven  Eber- 
h*arten  von  Wirtemberg  obgenant.  Vnd  foU  diefer  Vertrag  den  fruntlichen  vereynungen  left 
zu  Mergentheim  zwifchen  vns  dreyen  jn  fonderheit  begriffen,  auch  die  eynung,  darin  der  hochge- 
geborae  hertzog  Ludwig  etc.,  Grave  zu  Veldentz,  mit  vns  ift,  der  Datum  fteen  am  Dinftag 
nach  S.  Vitstag,  nach  Crifti  gehurt  Tufent  vierhundert  vnd  im  acht  vnd  funffzigften  Jar,  in  allen 
andern  ftncken  vnd  artikeln  keinen  Abbruch  oder  kreiiken  bringen^  funder  by  yren  mochten  vnd 
brieffen  blieben,  alles  on  geverde.  Des  zu  warer  Vrkundt  hat  vnfer  iglicher  fein  eygen  Ingefiegel 
an   diefen  brieff  thun  henken,   vnd  wir  Dechant  vnd  Capitel  obgnant  haben  auch  vnfers  Capitels 
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Infiegel  za  der  gnanten  vnrerer  gnedigen  herren  Ingefigele  vds  vorgefchriebener  Ding  zu  befagen 
an  diefen  brieff  gehangen.  Der  geben  ift  zu  Afch  äffen  bürg,  am  freytag  nach  dem  heiligen 
Crifttage,  nach  Crifti  geburt  Tufent  Vierhundert  vnd  in  dem  Nun  vnd  funflzigrten  Jare. 

8ii9  einer  ©ommlung  bon  9Bf(i^riften»  bie  ber  ^ttt  )(rd^it>at  93et^er  gu  iSoBlenj  na^  bem  fog.  iBobmann'fd^ 
<(o)>taIbu(^e  im  Orog^rjogl.  {^effifc^  <^l{^ettnen  @taat9*9[rc(ibe  ^  S)armftabt  angefertigt  dop,  9lo.  153  A,  %o.  23  im  JMnigl. 
$rob.«Krd^ibe  ^u  SRagbeburg. 


LXXYL    93äiibm§  ber  «^trjdge  toon  Sa^^tn  mit  bem  Jtdntge  ®eorg  ))oii  Sdl^men, 

))om  25.  3(4)ra  1459. 

Wir  Von  gotes  gnaden  Friderich,  des  Heiligen  Romifchen  Richs  Ertzmarfchalg  vnd 
Eurftirfty  vnd  Wilhelm,  gebrüder,  vnd  Wir  Ernft  vnd  Albrecht,  ouch  gebrüder,  des  gnanten 
Hertzogen  Friderichs  Sone,  alle  Hertzogen  zcu  Sachfen,  Lantgrafen  In  doringen  vnd 
Marcgrafen  zu  MielTen,  Bekennen  offenlich  mit  dem  brieue  allen,  die  yn.fehen,  hören  ader  lefen^ 
Das  wir  mit  ^wolbedachtem  mute  vnd  Rate  vnfer  getruwen  vnd  vndertanen,  Grafen,  herren,  Ritter 
vnd  kn^hte  vnd  ander  vnfer  vndertanen  In  guten  truwen  an  geuerde  vns  verbunden  haben  vnd 
verbinden  vns  auch  für  vns,  vnfer  erben  vnd  erbnemen  vnd  nochkomen  ewiglich  zcu  dem  durch- 
luchtigen  furften  vnd  herren,  herren  Jörgen,  konige  zcu  Beheim,  Marcgraue  zcu  Mehrern, 
der  Slezien  vnd  Lützemburg  hertzogen  vnd  Marcgrafen  zu  Lufitz,  vnferm  lieben  Sweher,  Swager,  vnd 
vnfer  hertzogen  Albrechts  vorgnanten  gnedigen  herren  vnd  vater,  finen  erben,  erbnemen  vnd 
nochkomen  konigen  vnd  der  Cron  zcu  Beheim  In  alle  der  mafse,  als  hirnoch  gefchriben  ftet, 
vnd  alfo,  das  wir,  vnfer  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  Hertzogen  zcu  Sachfen,  lantgrafen  In 
doringen  vnd  Marcgrafen  zcu  Mifsen,  zcu  ewigen  zcijten  nymmermehir  zcu  feheden,  fientfchafft  ader 
angriffe  komen,  ouch  den  vnfern,  In  vnfern  Landen  vnd  gebieten  gefeffen,  vngeuerlich  nicht  ge- 
ftaten ,  Sündern  allewege  aneinander  mit  gantzen  truwen^  meynen ,  *  eren  vnd  fördern  follen  vnd 
wollen.  Ouch  das  wir  demfelben  vnferm  Sweher,  Swager  vnd  vnfer  hertzogen  Albrechten  vor- 
gnant  gnedigen  herren  vud  vater  dem  Konige  zcu  Beheim,  Gnen  erben,  nochkomen  konigen  vnd 
der  Cron  zcu  Beheim  geraten  vnd  beholffen  fien  follen  vnd  wollen  ewiclich  zu  behalden,  fchützen 
vnd  fchirmen  Ire  fürftenthumb ,  lande,  herfchaffte,  erbe  vnd  gute,  ere,  rechte  vnd  gewonheit,  vnd 
die  hülffe  füllen  vnd  wollen  wir  yn  thun  Mit  aller  vnfer  macht  an  geuerde  wider  allermenniglich, 
nymands  vfsgenommen ,  von  den  lie  angegriffen ,  gehindert  ader  befchediget  würden.  Vnd  die  an 
ire  lieb  fürftenthum,  Herfchafft,  erbe,  guter,  recht,  ere,  gewonheit,  land  ader  lüte,  geiftlich  ader 
wertlich,  griffen  vnnd  Inn  keyne  wiefse  hinderunng  ader  befchedigung  thun  woUenn  bie  namen: 
an  dem  konigriech  zcu  Beheim,  der  Chur  vnd  Stymme,  die  eyn  konig  zu  Beheim  von  wegen 
iiner  lande  had  vnd  haben  fal  an  der  wale  eyns  Romifchen  konigs,  eyn  künfftigen  keyfers.  An 
die  Manfchaffte  vnd  lehenfcheffte  der  nochgefchriben  fürftenthumb,  der  Marck  zu  Merhern,  der 
Hertzogthumb  zcu  Troppaw,  zcu  Ratibor,  zcu  liegcnitz',  zcu  dem  Briege,  zcu  Monfter- 
berg,  zcu  der  Olfsen,    zcu  Glogaw,    zcu  dem  Sagan,   zcu  Oppüll,    zcu  Falckemberg, 
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sca  Tefchin,  2ca  der  Kazel,  zcu  Bewchüm,  zcu  der  Steynaw  vnd  zcu  yfswezcyn,  die 
von  dem  kooigreich,  dem  konige  vnd  der  Cron  zcu  Behemen  zcu  leben  rüren,  Vnd  an  die 
fiirften  derfelben  lande,  An  die  lande  vnd  hertzogthümb  Sweidenitz  vnd  Oafiwr  vnd  alle  ire 
zcngehorungen,  An  die  MarcgraffTchafft  Büdifsen  vnd  Görlitz  vnd  was  dartzu  gebort,  An  die 
Stete  Brefslaw,  Newnmargkt,  Franckenftein,  Nampfslaw,  Ologaw,  Steynaw  vnd 
Gar,  an  das  lant  zcu  lufitz  mit  den  Steten  vnd  Sloflen  luckaw,  Gubin,  Sommerfeit, 
Spremberg,  kalaw,  lübin,  Golfin,  Peytze,  lubras,  fürftenberg,  Strafsefridt, 
Mulras  vnd  an  alle  deffelben  landes  berfchaffte,  Manfcbeffte  vnd  zcugeborung,  An  die  feften  Stete 
vnd  Slos  Hirfchaw,  Neuwenftadt,  Bernaw,  Stornftein  vnd  lichtenftein,  die  der  boch- 
gebomen  fiirften,  berren  Buprecbts  des  Eidern  vnd  Herren  Buprecbts  des  Jüngern, 
pfaltzgrafen  bie  Rjne  vnd  Hertzogen  In  Beyern,  vnfer  Ohemen,  etzwan  recbt  erb  gewefen  fien 
Vnd  die  fie  des  obgnanten  vnfers  lieben  Swebers,  Swagers  vnd  gnedigen  Herren  vnd  vaters  für- 
faren  konigen  zcu  Bebeim  wiflentlicb  vnd  rechtlicb  verkoufft  haben,  An  die  lande  vnd  nochge- 
fchriben  ftete,  Slos  vnd  Merckte  Snltzpacb,  Rofemberg,  Neidtftein,  Hertenftein, 
Hochenftein,  Hiltpoltftein,  licbtenneck,  Torrendorff,  franckenberg,  Awerbacb, 
Herfcbpruck,  Rotemberg,  lawff,  Velden,  das  Plech,  Efchenbacb,  Pegenitz,  Haw- 
zeck,  werdenftein  vnd  Ruprechftein,  die  etzwan  des  Hocbgeborn  furften,  Herren  Rudolf fs 
feligen,  j^altzgrafen  bie  Ryne  vnd  Hertzogen  In  Beyern,  geweft  fien,  Vnd  darnocb  durcb  kouff 
vnd  Erblich  verfallen  vnd  an  die  konige  zu  Bebe  im  vnd  die  Cron  wirsentlicben  komen  fien.  An 
die  Stat  weyden  vnd  die  Geflos  Barckftein  vnd  flofs,  An  die  veilcn  vnd  guter  Erlangen, 
Briffelftorff,  willentfbayn,  Bernheym,  Haytingffelt,  Behemfurt,  euch  alle  ander 
lant,  feften  vnd  guter,  die  der  obgnant  vnfer  Swaber,  Swager,  gnediger  berre  vnd  vater,  fine  erben 
konige  zcu  Bebeim  vnd  die  Cron  Bebem  zcu  francken  vnd  in  dutzfchen  landen  haben  vnd 
allen  Iren  zcugeborugen ;  Auch  nemlich  an  die  Manfchafft  der  Edeln  von  packe  vnd  Hacken- 
born, An  die  von  plauwen  mit  plauwen,  hawfs  vnnd  Stat,  Johannfgrune  vnd  Tirbel 
mit  Manfcbefften  vnd  andern  zcugehorungen ,  die  von  der  Cron  zcu  Behemen  zcu  leben  raren. 
An  die  von  Schonburg  mit  Gluchaw,  mit  Mehir,  mit  Waldemberg,  hufs  vnd  Stat  vnnd 
aller  irer  zcugehorung,  Grafen  Heinrich  von  Swartzpurg,  von  Arnftete  vnd  Sunderfs- 
hufsen  mit  der  Burgk  vnd  Stat,  Rudolffftat,  Chunytz  vnd  prochenftein  mit  iren  zcuge- 
horungen, die  von  der  Cron  zcu  Behemen  zcu  leben  ruren,  Graf  Heinrich  von  Swartzpurg 
mitLutemberg  vnd  finen  zugehorungen,  die  von  der  Cron  zu  Behemen  zu  Lehen  rüren;  Dem 
Rewfsen  von  plauwen  mit  dem  Steyn  bie  aldemburg  vnd  finen  zcugehorungen,  die  von 
der  Cron  zcu  Leben  rüren,  den  von  Gera  mit  loben ft ein  vnd  finen  zcugehorungen,  die  von 
der  Cron  zcu  Bebeim  zcu  Lehen  rüren,  Blanckemburg  das  Slos  mit  finer  zcugehorungen  vnd 
Baruth  das  Slos,  Schonpach  vnd  wald  der  Hoffe,  die  Sparnecker  mit  dem  trittenteil  der 
Stat  zcu  Mo  neb  per  gk  vnd  der  feften  waltftein  vnd  iren  zcugehorungen,  die  von  der  Cron  zcu 
Behemen  rüren,  die  alle  des  Konigrichs  vnd  der  Cron  zu  Behemen  fien;  Auch  an  die  pfant- 
febeffte  zcu  Eger,  zcu  Hirfchperg,  Adelpurg  vnd  allen  andern  pfantfchefte,  die  fie  von  dem 
Riebe  haben,  wie  die  genant  fien,  Thumbftouff,  das  von  dem  Stiffte  zcu  Regen fpurg  pfant 
ift,  ypphofen,  das  vom  Stiffte  zcu  Wirtzpurg  pfänt  ift,  vnd  an  alle  ander  Ir  herfcheffte,  Man- 
£che£Fie,  Lehenfcheffte,  Lehen,  veften,  Bürge,  Stete,  Merckte,  Lande,  Lüte  vnd  guter  vnd  alle  ire 
asengehorungen ,  wo  ader  In  welchen  Landen  die  gelegen  find,  die  fie  ytzund  haben  ader  färbafz 
In  kttnflftigen  geczyten  ymmer  zcu  fich  brengen  ader  gewynnen,   benant   ader  vnbenant,   keyns 
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hiDdan  gefatzt  noch  vfsgef loffen,  Vnd  aHes,  das  In  den  vorgnanten  Iren  Konigricfa^  Cron  vnd  den 
landen  dartzu  gehörende  zcu  lehen  gehet.  Vnd  Tollen  auch  wir,  vnfer  erben,  erbnemen  vnd  noch- 
komen  hertzogen  zcu  Sachfen,  lantgrafen  In  doringen  vnd  Marcgrafen  zcn  MiOen,  wider  den 
obgnaüten  vnfern  lieben  herren  Sweher,  S wager  vnd  vnfer  Hertzogen  Albrechte  gnedigen  herren 
vnd  vater,  herren  Jörgen,  konigen  zcu  Behem,  fien  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  konige 
zcu  Behem  vnd  der  Cron  daran  gemeyniich  vnd  funderlich  nymmer  zu  keynen  zcijten Irren,  bin* 
dern  ader  anfprechen  In  keyne  wiefse,  Sundern  fie  dartzu  getruwelichen  helffen,  fchirmen  vnd  bant- 
haben  wider  allermenniglich,  als  vorgefchriben  ftet.  Vnd  wann  wir  ader  vnfer  erben,  erbnemen  vnd 
nochkomen  Hertzogen  zcu  Sachfen,  lantgrafen  In  doringen  vnd  Marcgrafen  zcu  Mifsen,  von 
wegen  des  obgerürten  vnf.  h.  S  wehers,  S  wagers  vnd  vnfer  hertzogen  Albrechts  gnedigen  herren  vnd 
Vaters,  herren  Jörgen,  konigs  zcu  Beheim,  finer  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  konige  zcu 
Behem  vnd  der  Cron  ermant  werden,  So  foUen  vnd  wollen  wir  yn  Inwendig  eyns  Monets  zcu 
httlffe  komen.  Würde  aber  der  hülffe  ebir  not  werden,  So  füllen  wir  mit  der  hülffe  auch  ehir 
komen,  noch  dem  tage  folcher  manung,  In  mafsen,  als  vorgefchriben  ftet.  Wenn  wir  auch  dem 
obgenanten  vnferm  herren  Sweher,  S wager  vnd  vnfer  hertzogen  Albrechts  gnedigen  herren  vnd 
vater,  dem  konige  zcu  Beheim,  finen  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  konigen  vnd  der  Cron 
zcu  Beheim  zcu  hülffe  komen  ader  vnfer  volck  zcu  hülffe  fchicken,  So  fuUen  fie  vns  ader  den- 
felben,  die  wir  yn  zcu  hülffe  fenden  werden,  mit  Bier,  mit  brote,  mit  kuchenfpiefe  vnd  wo  man 
nicht  zcu  felde  liget,  mit  futter  verforgen  an  geuerde.  Nemen  aber  wir  ader  die  vnfern  einche 
fcheden ,  des  fint  fie  vns  vfstzurichten  ader  abtzutragen  nicht  pflichtig.  Gewonnen  wir  aber  mitv 
einander  Slos  vnd  Stet,  die  In  vnfern  landen  nicht  gelegen  weren  ader  von  vns  nicht  zcu  lehen 
giengen,  die  Sollen  wir  brechen  ader  glich  miteinander  teylen,  wie  vns  das  allerbefte  miteinander 
gefellet.  Nemen  wir  aber  fromen  an  Slofsen  vnd  Steten,  die  yn  vnfern  landen  gelegen  weren -ader 
die  von  vns  zcu  lehen  giengen,  der  from  fal  vns  alleyn  bliben.  Were  aber,  das  wir  ader  die 
vnfer  fromen  nemen  an  gefangen,  die  feilen  wir  noch  iglichs  antzal  gewopenter  Lüte  glich  mit- 
einander teylen.  Ouch  foUen  keyne  pfant,  die  wir  von  dem  Riebe  In  pfandifswiefse  Inhaben, 
durch  vnfern  herren  Sweher,  Swager  vnd  vnfer  Hertzogen  Albrechts  gnedigen  herren  vnd  vater 
den  konig,  alle  fine  erben,  erbnemen,  nochkomen  vnd  die  Cron  zcu  Behem  von  vns  ader  von 
vnfern  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  nymmermehir  gelofset  ader  ymands  zcu  lofsen  gegonnet 
werden  an  geuerde.  Vnd  vmb  das,  das  wir  defte  bafss  vnd  noch  lobe  vnfer  lande  friedlieh  ge- 
halten mögen,  So  haben  wir  vns  mit  dem  gnanten  vnferm  Sweher,  Swager  vnd  gnedigen  herren 
vertragen.  In  Ire  lande  vnd  Strafsen  getruwelich  helffen  fchützen  vnd  fchirmen,  domit  der  kouff- 
man,  Pilgeram  vnd  eyn  iglicher  ficher  gewandern  möge.  Wir  feilen  vnd  wollen  ouch  vor  vns  felbs 
ouch  den  vnfern  vngeuerlich  nicht  geftatten,  Ire  fiende  vnd  widerfacher  In  vfffern  Slofsen,  Steten, 
Merckten,  landen  vnd  gebieten  Nicht  hufen,  hofen,  efsen,  trencken  ader  keynerley  hilff,  {iirfchub 
ader  bieftant  zcu  thun.  Wo  es  darüber  von  ymands  der  vnfern  ^fchee,  das  doch  nicht  fien  (al, 
darin  feilen  vnd  wollen  wir  vns  halden  vnd  mit  der  tat  handeln  vnd  fumemen,  daran  man  gemerken  vnd 
erkennen  möge,  das  wir  In  folchem  merglich  Mifsfal  vnd  verdriefs  haben.  Wir  foUen  vnd  wollen 
auch  dem  obgemelten  vnferm  lieben  Sweher,  Swaher  vnd  vnfer  Hertzogen  Albrechts  gnedigen 
herren  vnd  vater,  herren  Jörgen,  Konige  zcii  Beheim,  finen  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen 
konigen  vnd  der  Cron  zcu  Beheim  an  iren  landen,  lüten,  Regimenten,  vfsfatzungen  vnd  allem 
Irem  herkomen  keynerley  Ingrieff,  Irrung  ader  Intrag  thun,  noch  vns  der  Iren  wider  fie  annemen, 
vorteidingen   ader  vorfprechen,   ouch  nymands  der  vnfern  fulchs  geftaten  In  keynerley  wtefse  an 
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geuerde.  Ynd  vff  das  foloh  vnftr  EysuDg  deAe  beftentUcber  vnd  vffHcbtiger  mag  gebaldea  vnd 
▼olbraobt  werden.  So  haben  wir  vns  auch  dabie  vertragen,  ab  wir  mit  dem  obgemelten  Tnrerm 
Herren  Sweber,  Swager  vnd  vnfer  bertzog  Alb  rechts  gnedigen  herren  vnd  vater  dem  konige 
acu  Bebeim  zcu  fchicken  gewonnen,  von  fache  wegen,  die  fich  hinfur  begeben  würden,  Wenn 
wir  denn  demselben  darumb  fchriben  vnd  Im  eynem  tag,  der  denn  In  eynem  Monet  noch  fulcber 
febrifft  erfcbinen,  fal  benennen,  Su  füllen  wir  beide  theil  vnfer  fchiedlicb  Bete  vff  fulchen  tag  gein 
Eger  yn  die  Stadt  fchicken,  dofeibft  hynkomen  vnd  verfuchen  vnd  viies  thun,  die  fachen  gütlich 
06tt  richten.  Ab  iie  aber  die  gutlichkeit  alfsdann  nicht  erlangen  mochten,  So  feilen  wir  einen  ob- 
man  benennen  vfs  dea  andern  Bäte.  Derfelbe  obman  fal  fich  auch  der  fach  beladen  vnd  In  eynem 
Monet,  von  der  zcijt  an  zurechnen,  als  er  zcu  eynem  obman  benant  wirdet,  eyn  rechttag  gein 
Eger  fetzen,  zcu  dem  foUen  vnfer  yeder  zcwen  finer  Bete  nyderfetzen,  die  foUen  beide  parthien 
In  recht  gegeneinander  nottürfftiglich  verhören  vnd  wie  fie  alle  ader  der  Mehrerteil  die  fach  In 
recht  entfcheiden,  dobie  fal  es  blieben  Vnd  von  vns  beiden  teil  nochkomen  vnd  gehalden  werden 
ane  alle  wegerung  vnd  vfstzog,  getruwelich  vnd  an  geuerde.  Vnd  folcher  entfchied  fal  gefcheen 
In  eynem  halben  Jare,  von  der  zcijt  an  tzurechen,  als  der  erfte  rechttag  von  dem  obman  gefatzt 
iil,  es  were  dann,  das  fich  die  fach  durch  erkentnifse  des  rechten  lenger  vortzihen  würde,  deme 
folt  auch  nochkomen  werden.  Vnd  der  obgnant  obmann  fal  fulch  pflicht  vndEyde,  domit  er  dem 
berren,  des  Bat  er  ift,  gewant  were,  In  difsen  fachen  des  rechten  von  dem  herren,  dem  er  gewant 
ift,  vnuortzogenlich,  alfsbalde  er  zcu  eynem  obman  gnant  wirdet,  ledig  getzelt  werden.  In  fal  auch 
der  herre,  des  Bäte  er  ift,  dartzu  halden  vnd  vermögen,  das  er  fich  fulchs  rechten  anneme,  belade 
vnd  den  fachen,  wie  vorftet,  nochkome.  Ab  aber  vnfer  prelaten,  Grafen,  herren.  Bitter,  knechte 
ader  vndertanen  mit  dem  obgemelten  vnferm  Sweber,  Swager  vnd  vnfer  Hertzogen  Albrecbts 
gnedigen  herren  vnd  vater  dem  konige  zcu  thun  gewonnen,  So  fal  er  fich  darumb.  rechts  benugen 
laffen  vor  des  Beten,  mit  dem  er  zcu  thun  vermeynt  zcu  haben.  Würden  aber  vnfer  vndertanen 
beiderfijt  gegeneinander  zcu  fchicken  gewonnen.  In  was  States,  wirden  ader  wefens  der  ader  die 
weren:  Berürte  das  geilUiche  fache,  die  folte  an  geiftlichen  gerichteu  gehandelt  werden,  Berürte 
es  aber  leben,  darumb  folte  man  vor  des  lehenherren  lehengericht  rechten,  von  -dem  die  guter, 
darumb  man  denn  rechtet,  zcu  leben  rürten.  Berürte  es  aber  fprüche,  perfon  antreffende,  die 
folten  Vorrecht  werden  an  den  gerichten,  dar  In  den  der  antworter  gefefsen  vnd  wonhafftig  were; 
doch  weren  Bitter  ader  knecht  vnd  die  In  keynen  gerichten  gefefsen  weren,  Alfsdann  folt  der  ant* 
worter  gerecht  gewerden  für  dem,  des  Bäte,  diener  ader  angehoriger  er  wehre.  Berürte  es  aber 
freuel  vnd  Mifletat,  das  folte  vorrechtet  werden  an  den  gerichten,  dar  In  der  Mifleteter  begriffen 
würde.  Vnd  was  alfo  zcu  yedem  gericht,  wie  vor  ftet,  zcu  recht  erkant  vnd  gefprochen  würde, 
dem  foUen  beide  parthien  nochkomen  ane  ferrer  vfstzoge,  wegerung  vnd  appellirung,  getruwelich 
vnd  an  geuerde.  Ab  auch  wir,  vnfer  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  hertzogen  zcu  Sachfen, 
lantgrafen  In  doringen  vnd  Marcgrafen  zcu  Miffen  ander  eynung  ader  büntnifse  mit  ymande 
vornemen,  machen  ader  Ingehen,  euch  etzlich  alt  eynungen  ernewen  ader  erftrecken  würden,  dar 
In  follen  wir,  vnfer  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  difse  eynung  euch  den  obgnanten  vnfern 
lieben  Sweber,  Swager  vnd  vnfer  hertzogen  Albrechts  gnedigen  herren  vnd  vater,  den  konig 
zcu  Bebeim,  fine  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  konige  vnd  die  Cron  zcu  Bebeim  zcuuoran 
vfsnem^.  Ouch  follen  die  alden  brieue  vnd  Büntnifse  vnferm  herren  dem  Swehir,  Swager  vnd 
vnfer  Albrecbts  gnedigen  herren  vnd  vater,  finen  erben  konigen  vnd  der  Cron  zcu  Bebeim 
vnd  auch  vns  an  allen  den  veften,  Manfchefften  vnd  gütern,  die  In  difsen  gegenwertigen  Büntnifsen 
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vnd  brieuen  beiderlijt  begriffen  fien,  keynen  fchaden  brengen,  Alfe  das  diefelben  vnfer  herre  vnd 
Swehir^  Swager  vnd  vnrer  Albjrechts  gnediger  herre  vnd  vater,  ßnen  Erben  vnd  nochkomen 
konigen  zcu  Beheim  an  den,  die  wir  In  finem  Briefe  genant  haben,  vnd  wir  vnd  vnfer  erben, 
erbnemen  vnd  nochkomen  an  den,  die  er  an  diefsem  vnferm  briue  gnant  had,  nymmermehir  ewig- 
lich keynerley  anfprache  haben  foUen  noch  wollen,  vrsgefatzt  an  den  Slofsen,  Steten,  Veften, 
Merckten  etc.,  daran  er  als  eyn  konig  zcu  Beheim  von  finen  vnd  der  Cron  wegen  nicht  mebir, 
dann  die  obirkeit  der  leben  had.  Vff  folchs  fo  nemen  wir  In  difser  voreynung  vfs  vnTem  heiligften 
vater  den  Babiilt,  vnfem  herren  den  Roniifchen  keyfer,  dartzu  auch  funderlich  vnfer  Verbrüderung, 
die  wir  herren  von  Sachfen,  von  doringen  vnd  Meiffen  mitfampt  den  lantgrafen  zcu  hoffen 
haben  mit  den  Marcgrafen  zcu  Brandembnrg,  Vnd  wir  hertzog  Friderich  funderlich  vnfer 
lebtag  die  perfon  des  hochgebomen  fürften,  herren  friderich s,  pfaltzgrafen  bie  Ryne,  des  hei- 
ligen Romifcfaen  Richs  Ertzdruchfeflen  vnde  Kurfürilen,  wider  die  wir  vns  nicht  verbinden.  Alle 
vnd  igliche  vorgefchriben  punckte  vnd  artikel,  wie  die  von  worte  zcu  worte  obgelutet  haben,  haben 
wir  von  gots  gnaden  Friderich  etc.  vnd  wilhelm,  gebrüder,  Ernft  vnd  Albrecht,  des 
gnanjfcen  hertzogen  Friderichs  Sone,  alle  hertzogen  zcu  Sachfen,  lantgrafen  In  doringen  vnd 
Marcgrafen  zcu  Miflen,  vor  vns,  vnfer  erben,  erbnemen  vnd  nochkomen  dem  obgemelten  durch« 
luchtigen  fürften,  vnferm  herren  Sweher,  Swager  vnd  vnfers  hertzogen  Albrechten  gnedigen 
herren  vnd  vater,  finen  erben,  erbnemen,  nochkomenden  konigen  vnd  der  Cron  zcu  Beheim  mit 
hantgeben  truwen  an  wares  eydes  ftat  bie  vnfern  fürftlichen  wirden  vnd  eren  globet,  die  wäre, 
ftete,  fefte  zcu  halden,  zcu  uolfüren  vnd  dem  nochtzukomen  getruwelich,  an  alles  geuerde.  Zcu 
erkunde  haben  wir  obgnanten  Hertzog  friderich  vnd  Hertzog  wihelm  vnfer  Infigel  mit  willen 
an  difsen  brieff  lafsen  hengen,  der  wir  vorgnanten  hertzog  Ernfte  vnd  hertzog  Albrecht  vnd 
vnfers  obgedachten  lieben  herren  vnd  vaters,  hertzogen  Fridrichs,  kurftirften,  Infigel  mit  hiran 
gebruchen  vnd  vns  darunder  verbinden,  allis  das  zcu  halden  vnd  zcu  folfüren,  was  In  difsem  briue 
gefchriben  ftet,  an  allis  geuerde.  Hiebie  find  geweft  die  Edeln,  wolgebomen,  Oeftrengen  vnd 
veften  vnfer  Rete  vnd  lieben  getruwen,  mit  namen:  von  vnfer  hertzogen  Friderichs  wegen  herre 
Jorge,  Burcgrafe  von  lifsenick  vnd  herre  zcu  Penigk,  Er  friderich,  Burcgraff  von  donyn, 
herre  zcu  Vwerbach,  Er  viet  von  Schonburg,  herre  zcu  Gluchaw,  Er  hildebrant 
vom  Eynfidel,  vnfer  obir  Marfchalg,  Er  bans  von  Maltitz,  Ritter,  vnd  Otto  Spigel,  vnd 
von  vnfer  hertzog  Wilhelms  wegen:  herre  Sigemunt,  Gräfe  vnd  herre  zcu  Glichen,  Er 
Brun,  herre  zcu  Quernfurt,  Burckhart  Schencke,  herre  zcu  Tütemberg,  Er  Bernhart 
von  Kochperg,  Er  bans  von  Statheym  vnd  Er  heinrich  von  Brandisftein,  Ritter. 
Qefcheen  vnd  Geben  zcu  Eger,  noch  crifti  vnfers  herren  geburte  viertzehenhundert  vnd  Im  Nun 
vnde  funfftzigften  Jahren,  am  Mitwochen  noch  fant  Jörgen  tage  des  Heiligen  Merterers. 
9la6f  bem  im  St.  9,  (Mf.  f^of»  nnb  f^auSa^d^iDe  px  UHen  (efhiblic^  Originale. 
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LXXVIL    t^erjog  aBfr^cIm  öon  ©ad^fcn  befunbet  ben  ju  3^W  ^^^^  ^^^  ^nSbltihtn  beS 
J&erjogg  ^ithxiify  vereitelten  JBerfud^  ber  Seilegung  ber  ©treitiftfeitcn  mit  ^aUt,  unb  fe|t 

baju  einen  neuen  Termin  an,  ben  18.  ÜRdrj  1460. 

Zcu  wyfleDy  das  wir  wylhelm,  von  gots  gnaden  Hertzog  zcu  Sachfen^  lantgraue  In 
doringen  vnd  Marcgraae  zcu  mieflen,  zwifchin  den  hochgebornen  furften  ynfern  lieben  Bruder  vnd 
Swager,  herren  friderichen,  hertzogen  zcu  Sachfen,  lantgrauen  In  doringen  vnd  Marc- 
graoen  zcu  mieflen,  hem  fridrichen,  Marcgrauen  zcu  Brandburg  vnd  Buregrauen  zcu 
nurembergy  an  eynem,  vnd  den  erfamen,  wyefen  Rathmannen  vnd  Meiftern  der  Innunge  zcu 
Halle,  am  andern  teil,  der  gebrechin  halbyn,  fo  diefelben  vnfer  Brudir  vnd  S wager  zu  den  ge- 
nanten von  Halle  vonneynen  zu  haben,  einen  gutlichyn  tag  vff  geßem,  mantag  nach  oculi  hie 
zcnCzerwift  berampt  hadten,  dabie  die  genanten  beide  furften  perfonlich  folten  komen  fyn,  dornff 
dann  vnfer  Swager  erfchinen  vnd  vnfir  Bruder  etlicher  hindemifs  halbin  ufsen  blebin  jtty  darvmb 
wir  durch  gethanen  vnfem  flies  nicht  richtlich  in  die  dinck  komen  habyn  mögen,  Sündern  vns  ift 
uff  vnfer  erfuchen  vnd  bethe  von  allen  teile  vorwillit  vnd  zcugefaget  eyus  andern  gutlichin  tags 
In  denfelbin  gebrechin  zcu  vorfolgen,  zu  uerfuchin  die  abzutragen,  Sollichin  tag  wir  emant  vnd 
gelegt  habin,  als  nemlich  uff  den  mantag  nach  vnfers  herren  lichnams  tage  fchirft  uolginden  uff 
den  abind  wedir  hin  zcu  Czerwift  zcu  fin  vnfir  liebin  bruder  vnd  Swager  yn  eygenen  perfonen, 
defglichyn  die  von  Halle  durch  die  yren^  fo  wollen  wir  vns  auch  perfonlich  dabie  fugen,  auch 
ganczen  vnfem  vlies  ankeren,  die  gebrechin  zwiflchen  den  obgenanten  parthyen  abzutragen  vnd 
zuuereynen.  Wir  habin  euch  dabie  beredt,  das  bynnex^  dem  tage  vnd  darnach  bifs  uff  Sanct  ky- 
lianstag  nechftuolginde  die  heymlich  gerichtes  forderunge  vnd  alle  gebrechin,  was  der  zwiffchin 
den  vorgenanten  parthien  weren,  .  In  gud  vnd  an  wytergriffen,  ruhen  vnd  anftehinde  blybin  foUin 
an  geuerde.  Myt  vrkunde  difs  anlafs  glichs  lauts  gezwifacht  vndir  vnferm  vffgedrucktem  Infigil 
vorfigilt  den  parthien  ubergebin  zu  Czerwift,  uff  dinftag  nach  dem  Sontage  Oculi  in  der  fiftften, 
anno  domini  Millefimo  Quadringentelimo  Sexagefimo. 

Was  einem  IRotariaMtrandfumte  bom  19.  3um  1460  itn  ^Bnigl.  $rob.'9r(^e  ^u  äl^agbel^urg. 


LXXVIII.    SBertrag  itoi^^m  ben  Sttcntn  fB&ffmtn  unb  $oten,  Dom  25.  ^ottmhtt  1460. 

Nach  Crifti  gebort  Thufend  virhundert  vnd  In  dem  fechzczigiften  Jare.  Es  ift  gefchen 
eyne  eynuDge  vnd  Sune  vnd  eyne  fruntfchaft  in  der  Stad  Bitowie,  an  funte  katerinen  tag,  czwi- 
fchen  den  Irluchten  furften  vnde  Heren  Jörgen,  konig  zcu  behmen  vnd  marggrauen  zcu 
merhem  etc.,  an  eyner  Sythen,  vnd  dem  Irluchten  furften  vnd  Heren,  Heren  kazimiren,  kö- 
nige  zcu  polen,  Hertzoge  In  litten  vnd  Kuffen  etc.,  an  der  ander  Sythen,  durch  erer  beyder 
gnade  Bethe  mit  gantzer  macht  vmme  difle  nachfolgende  (bicke.  Czum  erften,  daz  der  konig 
zcn  behmen  mit  dem  konige  von  palen  In  Rechter  bruderliche  libe  vnd  fruntfchaft  mit  enan* 
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der  feyn  vnd  wonen,  alfzo  daz  Ire  gnade  weder  enander  fy  vnde  ere  lande  Nymmermer  gefeyn 
durch  keynerieige  orfache,  geiTtlicb  ader  wertlich,  In  dem  aufzgenomen  den  hiligen  valer^  den 
Romiflchin  babift,  auch  Tollen  Ire  gnaden  von  beyden  Syten  Ire  Sachen  nach  Bedelicheit  anfstra- 
gen  kein  iren  lantfchaften  noch  Irem  allerbeften  vernunften,  Alfzo  wir  können  ader  mögen 
getruwelichin  an  alle  geferde.  Is  fal  auch  der  konig  von  behmen  vnder  ften  vnde  were  das 
aoTz  dem  konigriche  zcu  behmen,  noch  aufz  dem  marggrauen thum  zcu  merhern,  noch  vfz  der 
Slifien,  noch  aufz  anderen  landen,  dy  czu  der  Crohnen  zcu  behmen  gehören,  dy  Her  macht 
hot.  In  dacz  konigreich  zcu  palen  keynerieige  fchaden  thun  foUen,  ouch  In  allen  fynen  andern 
landen  vnd  vnderthanen  zeugehörende  der  Cron  zcu  palen:  vnde  ouch  alfzo  hirwidder  fal  auch 
der  konig  von  palen  keynerieige  fchaden  vfz  fynen  lande  den  landen  zcugehorende  der  Croh* 
nen  zcu  behmen  zcu  thun  geftaten.  Werde  abir  fache,  daz  vfz  eynem  königlichen  lande  In  daz 
andere  königliche  land  Icht  fchaden  gefchege  von  eren  vnderthanen,  geiftelich  ader  wertlich,  daz 
got  nicht  en  gebe,  fo  fal  der  felbige  konig,  aufz  des  lande  der  fchade  dem  Anden)  gefchen  ift, 
fioh  hir  ane  bewyfen  vnde  halden  vnd  fulche  fyne  vngehorfame  luthe  alfzo  ftraffen  vnd  dar  czu 
brengen,  den  der  fchade  von  Im  ift  gefchen,  widderkeren  vnd  richten,  ane  vffczoug  ader  widder- 
rede. Werde  fache,  daz  Imand  vfz  dem  lande  zcu  behmen  ader  andern  .landen  zcu  gehörende 
der  Crone  zcu  behmen  vor  duncken  werde.  Etliche  fchulde  zcu  eyme  Andern  machten,  Im  ko- 
nigrich  zcu  polen  zcu  haben,  daz  fal  der  mit  Hechte  aufztraigen  vnd  em  fal  dorvmme  Recht  be- 
Ilald  werden  vnd  Slunig  gehulffen  an  den  Anderen,  da  der  mit  Rechte  Heyn  gehord  zcu  antwor- 
ten vnd  ouch  alfzo  fal  Is  widder  In  dem  konigrich  zcu  behmen  den  aufz  dem  konigrich  zcu 
palen  gefchen  vnde  widderfaren.  Is  foUen  ouch  alle  ftraffen  fry  fien  vnd  fry  gebotten  fyn  zcu 
haldene  werden  In  beiden  konigrichen,  da^  aller  luthe  Handel  fry  fyn  fal,  Sunder  CzoUe  vnd  mu- 
ten fal  man  gebin  alfzo,  daz  vor  alder  gefatz  ift.  Ouch  ab  ader  wo  In  erer  gnaden  landen  dy 
muntze  gefelffchit  werde.  In  dem  foUen  fich  ire  gnade  in  welchfz  lande  daz  gefche,  alfzo  bewy- 
fen, daz  folchz  vorder  nicht  mer  gephlagen  werde  ouch  vorder  nicht  verändert,  funder  alfzo  fy 
Itzund  gefatzt  ift:  vnd  fzo  Ire  gnade  perfonalich  zcufammene  kommen,  feilen  fy  alfzo  beftellen, 
daz  allen  Iren  furften,  Heren,  Rittern  vnde  knechten  zcu  fampt  den  Steten  Iderlichem  Recht  ge- 
fche. Sulche  zcukunft  daz  bemiffchen  vnde  paleniffchen  konigs  fal  fyn  zcu  g reffen  glagowvon 
diffem  neften  nuwen  Jare,  eben  vnd  by  eynem  gantzen  Jare  vnde  werde  dornochmals  not  fyn 
von  Iren  beiden  gnaden  fich  mehr  perfonalich  zcu  Sammene  fugen ,  zcu  folchin  not  fachen,  feilen 
fich  ere  gnaden  zcu  Sammene  fugen  vff  gelegeliche  ftete  Im  konigriche  zcu  palen,  vnd  ab  fache 
werde,  daz  zcu  fulchin  vorgenantin  tage  eyner  der  konige  vngeferlichen  nicht  kommen  künde,  daz 
fal  derfelbige  dem  andern  czwenne  monden  zcuuor  abefchriben  vnde  dornoch,  ab  daz  alfzo  ge- 
fchege, füllen  fich  ewer  gnaden  yn  zcu-  Sammene  fugen  uff  funte  Walpurgen  tag  vff  dy  vorgnante 
ftette.  Item  alle  dy  Slofz,  vmme  dy  der  konig  von  behmen  den  könig  von  polen  befchuldiget, 
fal  dem  könig  von  behmen  zcu  fampt  der  Crohnen  gefchen  noch  der  Rechtikeit  vff  den  vor- 
gnanten  tag  vnd  Irkentniffe  alt  herkommener  vorfchribung.  Wurde  fache,  ab  der  konig  von  pa- 
len Innicherley  gerechtikeit  zcu  folchin  Sloffen  vormeynte  zcu  habin,  daz  fal  ouch  vff  fulche  tage 
Irkant  vnde  gericht  werden,  noch  Rechtikeyt.  Item  vmme  leipczucht,  welch  man  nennet  dy  pa 
linfch  poffack  der  Irluchten  furften,  frauwen  Elyfebethin,  konigynne  zcu  palen,  habin  wir 
vns  nuczumals  nicht  finden  konen,  Sunder  es  ift  vff  genomen  worden  bifz  zcu  der  geluckfeligen 
zcukumft  beyder  konige,  alda  ab  got  wil  eyn  erlich  gutelich  ende  vnd  Richtunge  gefchen  fal, 
nach  der  gerechtikeit,  alle  aide  vorfchribunge  Czwifchen  eren  gnaden    füllen   vomuwet,    befeliend 
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vnde  ane  arg  gefaalden  werden.  Sünder  were  ejngerley  Artikil  ader  vorfehribange  anlangende 
dy  furften  von  meckelnburg,  falch  were  der  könig  von  palen  nicht  plichtig  zcu  befeften  :  vnd 
wir  Vzdencke  von  fternnenberg^  obirfter  burggraue  zcu  pragow,  wilhelm  der  Junger 
von  Refenburg  vnde  von  Raby,  Jan  von  Cunburg  vnd  von  Jetzen^  Jan  von  Tencz, 
Staniflow  von  oftrawga  Calitzky,  Jan  luctig  von  drzifen,  doctor  In  beyde  Bechtiny 
ertzbiflchofif  zcu  gniffen,  kanczler  de«  konigrichs  zcu  palen ^  Nicalas  penifeck  von  bito- 
witZy  kamermeifter ,  CzwuTchen  den  konigen  alfzo  theding  luthe  vnde  Rat  gebin  vnfer  aller  gne- 
digiften  Heren  habiu  befalen  vnfer  Ingefegel  zcu  diflem  briffe  ^ben. 
9lndf  einer  dopxt  be«  J^önigT.  {^onfonl^ibe«. 


LXXIX.  93tf(^of  SBemer  Don  S^mtin  tranSfummitt  ben  jtoffi^en  Stanbenburg  unb  ^ommvnx 
am  27.  ^anmt  1466  jit  ©olbin  gef<!^(o{fenen  ^rieben  in  ®t^tntoaxt  bed  JCurf&rflen  unb  ber 

aRecf(enburgtfd^en  ^etjdse  gn  $Iau,  am  9.  ^nni  1467. 

Wy  Wernerus,  van  gades  gnaden  Biflchopp  tho  Zwerin,  Bekennen  vor  allen  luden ^  die 
diflen  breeff  zeen  edder  boren  lefen^  dat  hüten  ame  date  defles  breues  vp  deme  kerckfaoue  der 
parkercken  to  Piauwe  vnfes  Zwerinfchen  ftichtes  die  Irluchtede  Hochgeborne  ffurfte  vnde  here, 
here  ffrederick,  Marckgraue  to  Brandenborch,  Korefifurfte,  des  billigen  Romifchen  rikes 
Ertzcamerer,  to  Stettyn,  Pomem;  der  Cafluben  vnde  Wende  Hertoge^  Borggraue  to  Norenberghe 
vnde  ffurfte  to  Rügen,  vnfe  bifunderen  leue  here,  an  ieghenwardicheit  vnfer  vnde  der  Irlnchteden 
Hochgeboren,  Erwerdigen,  wolgebaren,  Eddelen,  Geftrengen  vnde  Erbaren  ffurften,  Grauen,  heren, 
Ridderen  vnde  mannen,  dee  vnden  an  hyr  nagefcreuen  ftan,  het  gheteget  vnde  apenbar  lefen  laten 
enen  Pergamenten  breeff,  de  myt  veren  anghehangeden  Inghefegelen  der  Irluchteden,  hochgeboren 
furften  vnde  heren  des  genanten  heren  ffre de rkes,  korfiirften,  des  hilligen  Romefchen  Rikes 
Ertzcamerers  vnde  heren  Albrechts,  broderen,  Marggrauen  to  Brandenborch ,  to  Stettyn,  Pame- 
ren,  der  Caffuben  vnde  Wende  Hertogen  etc.,  vnde  heren  Er  ick  s  vnde  herren  Wartzslaff, 
broderen,  tho  Stettyn,  Pameren,  der  Caffuben  vnde  Wenden  Hertoghen  vnde  fiurften  to  Rügen, 
denfuluen  breff  wy  dar  in  dem  myddel  in  vnfen  banden  ghefeen  vnde  gheholden-  hebben ,  dat  hee 
an  pergamente,  fcrifften  vnde  Ingefegelen  vnuoroldet,  vnforsleten,  vngedelghet  vnde  vnuorbroken 
gantz  vnde  allenthaluen  vnuordacht  was,  dee  van  werde  to  worden  hyma  fteyt  gefcreuen:  Wy 
'van  gades  gnaden  ffrederick,  koreffurfte,  des  hilligen  Romefchen  Rikes  Ertzcamerer  vnde  Al- 
brecht, brodere,  Marggrauen  to  Brandenborgh,  tho  Stettyn,  Pameren,  der  Caffuben  vnde  Wende 
hertogen  vnde  Borchgrauen  to  Norenberch,  vnde  wy  Er  ick  vnde  Wartifzlaff,  brodere,  tho 
Stettyn,  Pameren,  der  Caffuben  vnde  Wende  hertoghen  vnde  ffurften  to  Rügen  etc..  Bekennen 
apenbare  myt  diffem  breue  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  nakamen  iegen  allermennichlich,  dat  wy  vns 
hfiten  hyr  tom  Sold  ine  gudliken  vnde  fruntliken  myt  eynander  vorenet  vnde  in  mathe  hyr  na- 
gefcreuen volget  vordraghen  hebben.  Tho  deme  erften,  dat  Prelaten,  heren.  Manne  vnde  Stede 
vnfer  hertoghdumme  vnd  lande  Stettyn,  Pomeren,  Caffuben,  Wenden  etc.,    vns  Marggrauen  ffre- 


88 


dericke,  korefforllen,  vnde  Marggraue  Albrechte,  vDfen  eruen  vnde  nakomen,  Marggrauen  to 
Brandenborch  y  vDde  vns  genanten  hertogen  Er  ick  vnde  hertoghen  Wartfzlaff  vnde  vnfen 
eruen  rechte  erffhuldingbe  dhon  vnde  zo  vake  vnde  dicke  des  noth  is  vornygen  fcholen.  Wj  er- 
genanten hertogh  Erick  vnde  hertogh  Wartzflaff  hebben  de  fuluen  hertoghdume  vnde  lande 
vorgenandt  myt  allen  vnfen  Regalien^  herlicheiden,  gherechticheiden,  tyiifeU;  renthen  vnde  tobeho- 
ryngen,  geiftliken  vnde  werliken,  von  deme  ergeuanten  vnfeme  heren  S wager  ^  Marggrauen  ffri- 
dericke  van  Brandenborgh,  alfe  enem  korfurften  vnde  Ertzcamerer  des  hilghen  Romefchen 
Rykes  tho  lene  entfangen:  Ock  wy  vnde  vnfe  eruen  van  deme  fuluen  Marggrauen  ffredericke, 
fynen  eruen  vnde  nakamen,  de  eyn  koreffurfte  vnde  Ertzecamerer  des  hilligen  Romefchen  Rykes 
fyn,  zo  dicke  vnde  vake  des  noth  ys,  to  lene  entfan  vnde  dar  von  allb  lehns  ghewonheit  is  dhon 
fcholen.  Vnde  wy  genanten  ffrederick,  Marggraue  to  Brandenborgh,  hebben  alfe  een 
koreffurfte  vnde  Ertzecamerer  des  hilghen  Romefchen  Rykes  der  ergeuanten  hertoghdumme  vnde 
lande  myt  allen  eren  Regalien,  herlicheiden  vnde  tobehoryngen  den  vorgenanten  vufen  ohmen 
vnde  Swegeren,  hertoghe  Ericken  vnde  hertogen  Wartzflaffe  vnde  eren  eruen  to  lene  ghe- 
leghen  van  macht  weghen,  de  wy  vnde  vnfe  korffurftendum  van  Romifchen  Keyferen  vnde  Konin- 
gen hebben.  Wy,  vnfe  eruen  vnde  nokomende  Marggrauen,  de  korefurften  vnde  Ertzcamerer  des 
hilligen  Romifchen  Rikes  fyn,  fcholen  vnde  willen  den  ergenanten  hertogen  Ericke  vnde  Wartz- 
laff  vnde  eren  eruen  de  ghenanten  hertoghdumme  vnde  lande  myt  eren  Regalien,  herlicheiden 
vnde  tobehoryngen,  zo  vake  vnde  fo  dicke  des  noth  ys,  to  lehne  willichlick  gerne  lighen  vmme 
fus,  ane  gifft  vnde  ghaue ;  Doch  i'chal  fulke  lyginge  vnde  entfanginge  vns  ergenanten  Marggrauen, 
vnfen  eruen  vnde  nakamen  alleweghe  an  vnfer  erffhuldynge,  de  wy  an  denfuluen  landen  hebben, 
ane  fchade  fyn.  Würde  ock  vnfe  here,  de  keyfer,  de  genanten  hertogh  Erick  vnde  hertogh 
Wartzflaff  edder  ere  eruen  van  al  fulker  leen  entfangynge  bodeydinghen ,  darane  wille  wy  fee 
fulke  anfprake  in  deme  rechten  alfo  recht  is  vorantworden  vnde  nothlos  holden.  Wat  ouer  tynfe 
vnde  Renthe  in  den  landen  fynt,  de  fcholen  wy  genanten  hertogh  Erick  vnde  hertogh  Wartz- 
laff  vnde  vnfe  eruen  mytfampt  vnfen  Regalien,  herlicheiden  vnde  Rechticheiden  beholden  vnde 
fcholen  ock  alle  gheiftlike  vnde  wertlike  lene  in  den  fuluen  hertochdumen  vnde  landen  von  der 
genanten  vnfer  heren  S weger  vnde  ohmen  der  Marggrauen  vnde  van  vnfer  twyger  herflchopp  we- 
ghen,  macht  hebben  tho  lighende  vnde  van  vnfer  beyder  partt  vnde  herlTchopp  weghen  allewege 
eede  vnde  lens  plicht  darvpp  nemen  van  den,  de  fee  pleghe  zyn  tho  dhonde,  vnde  wat  dar  van 
vellet,  fchall  vns  genanten  hertoghe  Erick  vnde  hertoghe  Wartzslaff  vnde  vnfen  «ruen  allene 
blyuen,  vor  de  genanten  vnfe  heren  vnde  Swegere,  de  Marggrauen,  vnde  ere  eruen  vngehyndert. 
Ock  fcholen  vnde  willen  wy  ergenanten  Marggrauen,  vnfe  eruen  vnde  nakamen  de  genanten  her- 
tochdumme  vnde  lande  ghetruweliken  helpen  befchutten,  befchermen  vnde  vordeydinghen  na  vn- 
feme heften  vormoghe.  Wy  ergenanten  ffurften  vnde  heren,  vnfe  eruen  vnde  nakomen  fcholen 
vnde  willen  ock  alle  prelaten,  heren,  manne  vnde  Stede  ock  eder  mennichlich  derfuluen  vnfer 
lande  vnde  herffchopp  Inwonere,  gheilUike  vnde  wertlike,  arme  vndryke,  by  gnaden  vnde  rechte 
vnde  olden  herkbmen  vnde  ghewonheiden  lathen,  en  ock  alle  ere  breue,  priuilegia  vnde  ghewon- 
heyde  holden,  beftedighen  vnde  vornygen,  fe  ock  myt  vnplicht  vnghewanliken  nicht  bofweren 
noch  bofweren  laten,  funder  ze  bofchutten,  boureden,  bofchermen  vnd  vordeydinghen,  in  mathen 
wy  en  plichtich  vnde  fchuldigh  fynt  na  vnfeme  heften  vormoghe  ghetruweliken  ane  alle  gheferde. 
Vnde  yffifc  wy  genanten  herthoghen  de  vpgenante  vnfe  heren  vnde  Swegere,  de  Marggrauen,  ere 
eruen  edder  nakamen,  edder  de  eres  vmme  hulpe  vnde  Rad  vorderen   edder  befoken  lethen,    de 
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lande  tho  vordeydinghende  der  herflchopp  vnde  den  landen  to  gude  to  daghen  edder  fufz,  wor  dat 
behoff  vnde  noth  were;  So  fcholen  vnde  willen  \vy  en  vnde  den  eren  fo  vake  des  not  is,  reddelike 
nothdroff  gheuen  bynnen  den  landen.  Wurden  wy  ghenanten  Marggrauen,  vnfe  eruen  edder  na- 
kamen  de  ergenanten  hertoghen  edder  ere  eruen  tho  denfte,  hulpe  vnde  Rade  vorderen,  vns  myt 
der  lantfchopp  to  volgende;  So  fcholen  vnde  willen  wy  en  vnde  den  de  fee  mytbrynghen  ock  re- 
delike  nothdroff  geuen  vnde  vor  fchaden  ftan.  Ock  willen  wy  beyder  fyd  kener  Rouerighe  edder 
plachgerye  In  dem  vpgenanten  vnfen  landen  nycht  gheftaden  vnde  buthen  landes  den  vnfen  ock 
uycht  ftaden  tho  dhunde,  funder  truweliken  dar  vor  fyn,  dat  vrede  in  den  landen  vnde  nemant 
vorwaldighet  noch  vorvnrechtet  werde ,  Desgheliken  wy  fuluen  bynnen  edder  buten  landes  ock 
nicht  dhon  willen,  vnde  fcholen  vnde  willen  wy,  vnfe  eruen  vnde  nakamen  den  kopman  an  der 
feghelatzigen  nicht  hynderen  noch  erren,  funder  den  vredeliken  feghelen  vnde  fyne  hantterynge 
alleweghe  dryuen  vnde  hebben  lathen  tho  watere  vnde  tho  lande,  Den  ock  nicht  bofweren  ock 
anderen  des  tho  dhonde  nycht  beftaden,  anders  wen  van  older  recht  ghewefet  is.  Wy,  vnfe  eruen 
vnde  nakamen  fcholen  vnde  willen  ock  de  fliehte  vnde  Cloftere  vnde  gadeshufe  in  den^  genanten 
landen  vügewoneliken  nicht  befwaren,  en  ock  nicht  fufz  ouerlaft  dhon  edder  dhon  laten  myt  le- 
gheren  edder  anderen  faken,  dardorch  fe  vornychtiget  vnde  tho  vorderue  mochten  komen,  funder 
ze  ock  truweliken  bofchutten,  bofchermen  vnde  bovreden.  Ock  yfft  emand  van  den  ergenanten 
vnfen  landen  wedder  recht  vnghehorfam  fyn  wolde,  So  fcholen  vnde  willen  wy  eynander  truweli- 
ken helpen,  dat  fulke  vnghehorfamen  ghehorfam  maket  vnde  gheftraffet  werden.  Och  fchal  vnder 
vns  kene  partyge  hynder  der  ander  kene  huidynge  van  nemande  vorderen  edder  nemen,  ane  des 
anderen  wille  vnde  vulbord.  Wy  vpgenanten  Marggrauen,  vnfe  eruen  vnde  nakamen,  Marggrauen 
tho  Branden borgh,  vnde  wy  ghenanten  hertoghen  Erick  vnde  Wartzflaff  vnde  vnfe  eruen 
fcholen  ^cns  ock  desTytels  vnde  der  wapene  van  den  landen  Stettyn,  Pameren,  Caffuben,  Wenden 
beyder  fyd  bruken  vnde  fcryuen.  Alle  deffe  vorgefcreuen  ftucke,  puncto  vnde  articule  vnde  eyn 
yflick  in  funderheit,  alfe  fee  ftan,  reden  vnde  louen  wy  vpgenante  furften  vnde  heren  vor  vns, 
vnfe  eruen  vnde  nakamen  by  vnfen  forftliken  truwen  vnde  werden  an  eedes  ftad  vnforbraken 
gantz,  ftede,  vaft  vnde  vuUenkameliken  tho  holdende,  funder  yenigerleye  Invyndinghe,  hulprede 
vnde  bofe  gheuerde^  Vnde  hebben  des  to  euer  waren  ewighen  erkunde  vnde  ghedechtniffe  wy  ge- 
nanten Marggraue  ffrederick  vnde  Marggraue  Albrecht  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  nakamep» 
Marggrauen  tho  Brandenborch,  vnfe  yfliker  fyn  Inghefegele  vnde  wy  vpgenanten  hertogb  Erick 
vnde  hertogh  Wartzflaff  ock  vnfe  Inghefegele  vor  vns  vnde  vnfe  eruen  witliken  an  deffen 
breff  hethen  heüghen.  Hyr  by,  an  vnde  ouer  fynt  ghewefet  de  Erwerdigen,  wolgheboren,  Edde- 
len,  werdigen,  Geftrengen,  Erbaren  vnde  Erfamen  vnfe  Rede  vnde  leuen  ghe truwen  here  ffrede- 
rick tho  lubus,  Canceller,  her  Diderick  tho  Brandenborgh,  Biflchoppe,  Godtfrid,  Graue 
vnde  here  tho  hollach,  Albrecht,  Graue  van  Molyngen  vnde  here  tho  Barby,  Albrecht 
uude  ladewich,  Grauen  van  Euerften  vnde  heren  tho  Nouwgharden,  her  Johan,  Abbeth 
tho  Colbatz,  here  liborius  van  Slyuen,  meifter  funte  Johannis  orden,  Bothe  van  Ile- 
borch,  here  to  Sunnenwalde,  Nickel  Slick  van  lafan,  here  tor  wyfzenkerke,  her  Jaf- 
par  van  Guntersberghe,  kumptor  tom  wyldenbroke,  Jurghe  van  Waldinvels,  Kamer- 
meifter,  Dynnyges  van  der  Often,  Nickel  Poll,  Buffe  von  Aluenfleue,  Rittere,  Lu- 
deke  vnde  Hennygh  von  Arnym,  Nicolaus  Dametze,  Canceller,  Otto  van  der  Mar- 
witze,  Czuls  van  Dewetze,  Bernd  Borcke,  Joachim  van  Blankenborgh,  ffrede- 
rick  van  Griffenberghe,   Ciawefz   Kolre,    Jartzflaff  BarnekoW|   Clawes  Borke, 
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Hans  van  Bogk,  Ludeloff  vnde  Bernd  vnde  Werner  van  der  Schulenborgh,  ffrede- 
rick  van  Aluenfleue,  Haffe  van  Bredow,  Jurghen  van  Wedel^  Jacop  van  Palent- 
fche,  vaghet  tho  Schiuelben,  Hanfz  van  Sleuen,  Cafpar  van  vchtenhagen,  Rades  seu- 
debaden  der  Stede  olden  Stettyn:  Diderick  Grabow^  Bartram,  Pawel  Borgerroeiftere,  Peter  Ba- 
renholt  vnde  Joachim  MoUentyn,  Raddmanne,  van  Nygen  Stargharde:  Thomas  Parchym,  Bor- 
germeiftere,  Lucas  frenkel,  Raddman,  van  nyen  Trepptow:  Hanfz  Aptefhaghen,  Borgermeifter^ 
van  Griphenberghe:  Arnd  van  der  Often,  Eemerer,  Greuendorpp,  Borgermeiftere  tome  Sol- 
dyne,  Berlyn,  Borgermeiftere  to  Konyngesberghe,  Rodyngher,  Borgermeiftere  tho  Arns* 
walde  vnde  Reymar  labbim^  Burgermeiftere  to  Schyuelben,  myt  velen  meer  loffwerdigen. 
Geuen  vnde  fcreuen  tome  Sold  ine,  ame  dingxftedage  na  Sunte  ffabiani  daghe,  na  gades  gebord 
verteynhundert,  darna  in  deme  Sos  vnde  foftigeftem  Jare.  Hyrby,  an  vnd  euerer  fynt  ghewefet 
dee  Irluchteden,  Hochgeboren  ^  Erwerdigen,  wolgebaren,  Edelen,  Geftrengen  vnde  Erbaren  here 
hinrick  de  vadere  vnde  here  Albrecht,  here  JoJian,  here  Magnus,  fyne  Sone,  Hertogen 
tho  Mekelnborgh,  ffurften  tho  Wenden  etc.  vnde  Greuen  to  Swerin,  here  Johan,  hertoghe 
to  Saffen,  Engeren  vnde  weftphalen,  here  Wedego,  Biflchopp  tho  Hauelberghe,  Hans» 
Graue  van.Lyndow  vnde  here  to  Reppin,  Albrecht,  Graue  tu  Mülingen  vnde  here  to  Bar- 
bey,  Ernft,  Graue  vnde  here  tho  mansfeltt,  Buffe  Gans,  here  tho  Puthlift,  Diderick 
van  Quitzfow,  Hinrick  van  Bulow,  Syuerd  van  Ortzen,  Bernd  van  Pleffen,  Lu- 
teke  Multzfan,  Hinrick  Hane,  Clawes  van  Oldenborgh,  here  Arnd  Mefen,  Scholafti- 
cus  to  Z worin.  Er  Johan  Vofz,  Domhere  to  Butzfow,  Godfchaick  Bugk,  Borgermeiftere  to 
Rozftokc,  Dederick  Wylde,  Borgermeiftere  tor  Wifzmar,  Hinrik  Barnekow,  Borghermeifter  to 
Butzfou,  vnde  vele  andere  meher  louenwerdighe.  Bouen  alfodane  vnfe  flitige  vorhorent  des  vor- 
befcreuen  breues  vnde  der  Inghefegele,  de  wy  an  eren  Caracteren  vnde  wapen  vnde  vmmefcri£ften 
clarlich  lefen  vnde  erkanden,  dat  fee  rechtferdich  vnde  der  vorgenanten  veer  ffurften  vnde  heren 
weren;  So  hebben  vns  doch  de  Geftrengen  vnde  veften  Buffe  van  Aluenfleue,  Ridder  vnde 
ouermarfchalck  etc.  vnde  Arnd  van  Luderitze  In  der  vorgenanten  yeghenwardicheit  by  eren 
truwen  vnde  eren  an  eides  ftaet,  Deme  fee  war  des  noth  is  volghe  dhon  willen,  ghefecht,  dat  zo- 
dane  veer  Ingefegele  warhafftich  der  genanten  veer  ffurften  vnde  heren  weren  vnde  fynt,  der  zee 
ßck  pleghen  tho  bruken.  Des  alles  tho  forder  bekantnüTe  vnde  merer  fekerheit  hebben  wy  vpge- 
nanter  Wernerus,  Biffchopp  tho  Swerin,  vnfe  Ingefegele  an  deflen  breff  laten  hangen,  de 
geuen  vnde  fcreuen  is  tho  Piauwe,  Ime  lande  to  wenden  gheleghen,  ame  mondage  neA  na  Bo- 
nifacii,  nach  gades  bord  veerteynhundert  vnde  ame  Souen  vnde  feftigeftem  Jaren. 

Ad  mandatum  prelibati  Reuerendi  patris  domini  Werneri,  Epifcopi  Zwerinenfis, 
Johannes  Broderman,  Notarius  propria  manu  fubfcripfit. 
Vlaäf  bem  Original  be6  |$ran!furter  ©tabtar^ite«  Varia  74. 
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LXXX.    Äurffirfl  gfriebtii^  gteftt  fetne  «nfpruc^c  an  bfe  ©tabt  ^atte  auf,  am  7.  Snli  1467. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenbürgck^  khurfurfte,  des 
heiligen  Romifchen  reichs  Ertzchammcrer,  zu  Stettin,  Pommern;  der  Caffuben  vnd  wende  Her- 
tzoge.  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  Furfte  zu  Rügen,  Bekhennen  öffentlich  mit  diefem  briue  vor 
allennenmglich,  als  wir  zu  den  Erfamen  weyfen  Bhatmannen,  Meiftem  der  Innungen  vnd  Bürgern 
gemeyn  der  Stadt  Halle,  Tnrern  lieben  befundern,  fcbulde  vnd  fpruche  vormeynten  zu  haben, 
derhalben  wir  ße  vormals  vnd  in  zeyten  des  Erwirdigften  In  got  hem  Friderichs,  ethwan 
Ertzbifcho.ues  zu  Magdeburg  loblicher  gedechtnus,  dazumals  yres  Hern,  In  anfpruch  vnd 
in  antheding  genohmmen  haben,  das  wir  nhu  vff  vleiflige  erfuchunge  des  Erwirdigften  in  got  vnd 
Hochgebornen  Furilen,  hern  Johanfen,  Ertzbifchoues  zu  Magdeburgck,  Priinaten  in 
Germanien,  Pfaltzgrauen  bey  Rhein  vnd  Hertzogen  in  Bayern,  vnfers  lieben  hem  vnd  vettern, 
folche  obgerurte  fchulde  vnd  fpruche  gegen  die  von  Halle  dem  ytztgenanten  vnferm  lieben  hem 
vnd  vettern,  dem  Ertzbifchoue  zu  Magdeburgck,  zu  liebe  vnd  freundfchafft,  vnd  angefehen,  das 
fie  feiner  Liebe  vnd  feins  Ertzbiftumb  vnderthanen  findt  vnd  defto  williger  fein  foUen,  gentzlich 
abgefagt  vnd  abgelltalt  haben,  fie  darinne  vortmeher  nicht  anzulangen  noch  zu  betheidingen.  Sagen 
vnd  ftellen  die  ouch  ghen  Ine  abe  gentzlich  In  crafft  diffes  briues  vnd  wir  wollen  fie  vnd  die 
yhren  in  vnfem  Furllenthumben,  Landen  vnd  gebieten  der  fachen  halben  furder  nicht  hindern 
noch  vffhalten  oder  vorbietunge  thun,  vngeuerlich.  Mit  vrkhundt  dis  briefs  mit  vnferm  anhangen- 
den Infiegel  vorfiegeltt  vnd  geben  zu  Gebicheüftein,  nach  Cbrifti  gepurdt  viertzehenhundert 
vnd  Im  Siebendfechtzigften  Jare,  am  dinftag  nach  vnfer  lieben  Frawen  tage  Vifitacionis. 

^aäf  einer  alten  (Eo^te  in  einem  gadcilel  (Sofien    and   Um    12—17.  da^r^unbert,  bie  @tabt  ^oSe  (etreffenb,  im 
i^5ntg(.  $rot>.«9[r(^ib  gu  SJ^agbeburg. 


LXXXL    Jturfftrfi  9tiebtt(^  m^äfttibt  bem  Sßtit  ))on  (Sannen  eine  <S(^ttIb  bon  1000  iRff. 

©ulben,  am  3.  ^amax  1469. 

Wir  Fridrich  —  Bekennen  —  das  wir  —  fchuldig  fein  —  Veyt  von  Sannen  vnd 
feinen  erben  zu  getrwer  handt  Baltzer  von  Slyben  zu  Baruth,  alden  vnd  Jungen  Hänfen 
von  Barby  zu  Loborch  vnd  Chriftoffel  von  Leyptzk  zu  Bernwalde  —  taufend  gut 
fdlwichtig  Reinifch  gülden ,  die  er  vns  jn  truwen  mit  gutem  willen  gelyhen  vernuget  hat  vnd  wir 
vort  jn  vnfer  herfchaft  nutz  vnd  fromen  gewandt  vnd  gekart  haben,  Sodanne  Summe  taufent  gül- 
den foUen  —  wir  —  widergeben  vff  den  Newen  Jarstage  nehftkommend  —  mit  fampt  hundert 
gülden  dauon  zu  Rent  vnd  —  haben  —  In  —  zu  Burgen  gefaczt  Jörgen  von  waldenfels, 
Nickel  pfui,  Ritter,  Ludeke  von  Arnym,  Curt  vndFridrich  Slaberndorff,  Kune  von 
Thamen,  Ebel  vnd  Hans  von  Cromenfehe  —  Oeben  — in  vnfer  Stadt  Premptzlow,  am 
dinftage  nach  des  Newen  Jarstage,  Nach  Crifti  gebart  XIIII^  vnd  im  LXIX.  Jare. 

9laiif  bem  C^nrm.  ee(n#cot>ialbn(^e  (S.  9^.  XX,  269. 
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LXXXil.    Jturfutfl  ^titixii^  hitttt  feinen  93ruber  um  einen  golbenen  ^o^itüSwa^tn, 

am  12.  anäi  1469. 

Was  wir  liebs  vnd  gutes  vermugen  mit  Bruderlichin  trewen  vnd  diendten  alle  zeit  zuuor, 
hochgeborne  furfte.  Über  bruder,  als  wir  ewer  übe  gefchreben  vnd  auch  vnrer  meynunge  itzt  by 
doctor  Stocker  zu  entbot ten  haben  des  konings  von  yngeren,  auch  vnfere  vDrgenomen  reyfe  baL 
ben  gen  Brefzlowe,  fo  ift  vns  fidder  des  gnanten  Doctors  wegreden  yngefallen,  das  vns  zu  der 
fache,  dor  ytzt  mit  vmbgangen  wirdt,  ein  renlich  verguldet  wagen  not  fien  vnd  dienen  will,  Ab 
got  gibe,  das  (ich  dy  ding  finden  weiden,  Das  der  dann  von  ftundt  fertig  vnd  vorhandan  were, 
das  es  lieh  an  einen  foUichen  ye  nicht  geftiefze.  Bitten  ewer  libe  mit  allem  fieifze  fruntlichen, 
das  Ir  vns  vnferer  Swefter  ewer  gemahelen  vorgulten  wagen  eynen  dorzu  ligen,  vns  dorane  zu 
willen  werdet  vnd  uff  difzmall  in  folliche  merkliche  anftofzende  noten  dormit  nicht  laiTen,  wan  wir 
in  foUicher  kurtzen  zeit  alhir  fo  eylende  keinen  können  machen  laflen.  So  das  fpill  vfze  ift,  wol- 
len wir  euch  den  mit  geborlicher  dankfagunge  one  fewhmen  alfbalde  widder  heimfchicken.  Ewer 
übe  geruche  das  vmme  vnfem  willen  alfo  zufehen  mit  dem  befte  zuuerfiigen  vnd  beweifzt  euch, 
liber  bruder,  gutwillig  doryn,  das  vns  foUicher  wagen  ye  von  ftunt  an  her  in  die  marke  gegen 
Berlin  kome  vnd  gefchicket  werde.  Was  das  koften  werdt  an  furlon  vnde  anderen  fachen,  das 
wollen  wir  gerne  vfzrichten  vnd  alle  wege  vmme  ewer  libe  vmme  bruderlich  verdinen.  Geben  zu 
Co  In  an  der  Sprewe,  ame  fritage  nach  Afcenßonis  domini,  Anno  etc.  LXIX. 

Frederich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Kurfärfte, 
zu  Stettin,  Ferneren  etc.  Hertzoge  vnd  burggraue  zu  Nurenberg. 

^aäf  bem  Original  im  ^audard^tioe. 


LXXXIII.    Sßarfgraf  Sllbrec^tö  Streiten  an  feinen  93ruber  üitt  Ungarn,  ben  golbnen  SBagen, 

ein  ü)m  angefonneneS  2)arle^n  u.  31.,  am  20.  Wai  1469. 

Lieber  bruder,  als  vns  euer  liebe  gefchriben  hat,  das  haben  wir  alles  vemomen  vnd  ge- 
fellet  vns  eins  bas  dann  das  ander.  Die  Hungrifch  fach  gefeit  vns  woU,  allein  das  euer  liebe  die 
herfchafft  verforg  mitt  gnugfamer  verzeyhung.  Dann  folt  H Ungarn  vnd  Tennmarck  zu  einan- 
der nagen  zu  widerwertigkeit.  Nachdem  es  fünft  itzund  der  kriegfleufft  halb  fteetln  euem  landen, 
da  got  lang  vor  fey,  wann  Ir  abgiengt,  wer  fwere.  Befunder  folt  der  von  Hungern  In  der 
Slefy  vnd  zu  Beheim  doheymen  fein  vnd  der  von  Tennemarck  zu  Holftein,  das  woU 
euer  liebe  bruderlich  von  vns  vermercken.  Dann  wir  wüTen,  das  ir  es  bas  zu  uerforgen  wiffet, 
dann  wir,  auch  nit  zweiueln  Ir  getreulich  thim  werdt.  Der  Stetinifch  handel  gefeilt  vns  vbel, 
doch  fo  getrawen  wir  zu  got,  er  werd  forthelffen.  Es  fey  mit  Vollziehung  der  teyding  oder  mit 
der  that.  Des  gülden  wagen  halben  haben  wir  vnfer  gemaheln  vnd  vnfem  tochtern  drey  new 
laffen    machen ,    dann  die  alten .  dochten  gantz  nichts  vnd  find  zurefelt.     Derfelben  newen  wagen 
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hat  einen  vnfer  gemabel,  die  zwen  find  einer  gein  Beheim  vnd  der  ander  gein  Wirtemberg 
komen  vnd  haben  zu  ftunt  an  gefchiekt  nach  dem  maier  zu  Nuremberg,  den  yierden  zu  machen, 
vff  das,  ob  die  ding  fo  eylend  wurden,  das  vnfer  gemahei  im  dar  müft  geben,  das  £e  auch  vnge- 
fewmbt  würd,  dann  wir  kennen  reroliche  leben  vnd  widergeben  wol,  was  mit  wegen,  pferden  oder 
rocken  zugeet:  doch  wolt  ir  vnfer  geniaheln  wagen  haben,  So  gedanckt,  das  euer  liebe  ir  fchicke 
einen  vaß;  fchönen,  groffen,  guten  zeiter.    Als  ir  Ir   den  wol  vor    zweyen  Jam  verfprochen  habt. 
Der  viertaufent  gülden  halben,   der  haben  wir  nit,  wiflen  ir  auch  vff  das  mal  vmb  kein  gebumus 
auffzubringen.  Aber  Hans  von  Liechtenfte in,  ritter,  hat  IUI  M.  gülden,  haben  wir  mit  Im  geredt, 
das  er  vns  die  leyhen  will  eyn  Jar,  ye  von  XVIII  gülden  einen  dauon  zu  geben  vnd  will  die  vff 
fant  Johanns  tag  Sunwenden  fchirftkunfftig  zum  hofe  bezalen.    Solche  fchuld  muffen  wir  Im  ver- 
fchreiben,  von  fant  Johi^nns  tag  vber  ein  Jare  wider  zu  bezalen,  zum  hofe  oder  Beyreut  einzu-* 
fetzen,  das  wol  IUI  M.   gülden   nutzung   hat  vff  leyftung  vmb  haubtgut  vnd  zins.     So  glaubhafft 
macht  vns  euer  liebe  vnd  ander  vnfer  frunde,  den  wir  vber  tag  aufzbringen  muffen  vnd  kein  frift 
bezalen,   Sündern  albegen  lenger  frift  vnd  mer  lehens  biten.     Bruderlich  bitende,  vns  einen  briue 
nach  laut  der  Inligenden  copey  zu  fchicken,  vff  diefelben  zeyt  vns  der  fchuld  fchadlofe  zu  halten 
vnd  on  lenger  frülbiten  zu  bezalen;   So    wurdt  das  gelt   zum  hofe  vff  Johannis  Baptifte  dagegen 
geantwurtt:  vnd  das  Hans  vom  Liechtenftein  vnfer  vorfchreibung  feinenhalben  fo  hart  macht 
vnd  wir  die  euren  fo  hart  machen  muffen,   gefchicht  darumb,   dann  er  hat  vmb   das  gelt  kaufit 
vnd  mufz  es  vff  die  zeyt  haben  vnd  ift  das  gelt  nit  alles  fein,  Sündern  der  merer  teil  feiner  tochter. 
Die  von  Nuremberg  wollen  vns  In  keynen  wegen  die  II  M.  gülden,    die   wir  euch  hewer  von 
Ine  entlehenten,  lenger  anfteen  laffen.  Wir  muffen  Ine  die  itzund  auff  die  pfingftrechnung  bezalen, 
Als  wir  auch,  ob  got  will,  thun  wollen.    Wir  komen  yo  Im  haws  mit  gelt  aufz  bis  auff  die  weyhe- 
nachtrechnung ,    wie  wir  mögen.     Wir  haben  ein  gerucht  gehabt  vnd  noch  eins  teils,   wir  heyffen 
der  reich  burggraue,  wollen  wir  Im  aber  nit  anders  thon,  wir  werden  bald  das  gerucht  gewynnen, 
der   arm  burggraue,    Wiewol  es  von  den  gnaden  gottes  mit  warheyt  noch  kein  not  thut.    Hetten 
wir  baden  vnd  Wirttemberg  mitt  leyhen  nit  enthalten,  fie  hetten  langeft  fchult  halben  muffen 
Beyrifch  werden.     Nu  wollen  wir  fein  nymmer  thun,  vns  vnd  vnfere  kind  felbs-  alfo  vorderben,  fie 
werden  yo  beyrifch  oder  Keynifch.     Doch  fo  getrawen  wir  es,    werd  nymmer  not  thon,    dann  fie 
haben  vaft  bezalt.   Wie  wir  yo  von  Ine  bezalt  werden.     Aber  allenthalben  zu  entlehen  vnd  nicht? 
wider  zu  bezalen  an  berlichen  fchaden,    will  vns  fo  ein  groffen   abfall,   nachrede  vnd   vnglauben 
machen,  das  ir  es  nicht  glauben  könnet,  Als  ir  In  difen  deinen  fachen  abzunemen  habt,   Wie  wir 
ein  beftalt  thun  muffen  für  II  M.  gülden.    Auch  das  vns  die  von  Noremberg  nit  lenger  borgen 
wollen.    Wir  haben  doch  fint  des  tags  zu  Nuremberg,  do  auch  eins  teils  einnumen,  bey  XX M. 
gülden  fchuld  gemacht.     Wie  wolt  es  die  leng  ertragen,  wir  hetten  feindt  der  kriegfzleufft  bis  vff 
denfelben  tag  In  vier  Jaren  fechzig  taufent  gülden  bezalt,   die  wir  In  den  kriegizleufften  gemacht 
hetten  mitfambt  vnfern  tochteren.     Aber  alfo,  fo  bezalen  wir  als  der  krebsganck,  dann  euer  liebe 
foU  wiffen,  das. on  vnderpfant  nymants  leyhen  will  vnd  ift  an  vns  gelangt,  das  der  von  Reneck 
hat  XXIIII  M.  bereyter  guidein,   hat  Im   der  Bifchof  von  Wurzpurg  bezalt.     So  findt  man  am 
Rein  wuchrer  darzu,  als  wir  boren,  fie  verpfenden  vmb  hundert  taufent  gülden  zehentaufent  gülden 
nutzung  vff  widerlofung,  vnd  Nachdem  euer  liebe  fchreibt,  haben  wir  fein  nicht,  fo  foUen  wirs  auf- 
bringen, haben  wir  gedacht,  euch  hab  yrgant  ein  zuhitler  feinen  frunden  zu  gut  folchs  anbracht, 
vff  das  fie  irs  gelts  vnd  wir  vnfer  Slofz  gelofeten,  das  hat  vns  bewegt,  euer  liebe  den  langen  handel 
zu  fchreiben.    Aber  die  grüntlich  meynung  vnfers  herzen  ift,  das,  fo  vns  euer  liebe  gutlich  bezalt 
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XU  ^er  yeden  zeyt,  fo  wir  dann  felber  haben  oder  mit  vnferm  glauben  euer  liebe  aufzzubringen 
wilTen  vff  frift,  die  euer  liebe  zu  eyner  yeden  frift  bezalt  vnd  fo  euer  liebe  vnfers  leibe  oder  der 
Tnfem  bedarff ,  das  vrir  nach  allem  vnferm  vermögen  leib  vnd  gut  zu  euch  fetzen  wollen.  Aber 
vnfer  Stete  vnd  Slolz  zu  uerfetzen  oder  ein  deputat  aufF  das  land  hie  aufsen  machen  zu  laflen,  foU 
fich  euer  liebe  nit  zu  vns  verfehen.  Wir  haben  fein  auch  kein  volg  von  allen  den  vnferen.  Aber 
glauplich  funA  wie  uorfteet  vnd  In  allen  gepürlichen  fachen  zu  helffen  vnd  zu  raten,  find  all  die 
vnfem  als  willig,  als  wir  felber,  des  foll  euer  liebe  an  zweiuel  fein.  Ob  es  aber  ye  not  thun  würd, 
das  gut. wende,  das  man  auff Stete  oder  Slofz  müft  auff bringen,  So  hat  es  euer  liebe  vaft  bafz  zu 
thunde,  dann  wir.  Ir  habt  wol  ein  Stat  oder  vier,  fie  find  großer  dann  vnfer  landt  miteinander: 
dann  Ir  folt  warlich  wiffen,  das  wir  noch  vff  difen  heutigen  tag  alter  vnd  neuer  fchufd  wol  hus- 
*dert  taufent  gülden  fchuldig  fein,  doch  haben  die  alten  fchulden  von  den  gnaden  gots  kein  auf- 
fagen,  Wir  feffen  fünft,  als  vns  zirckenbach  gefetzt  hett.  Damit  feit  got  beuolhen  vnd  wo  wir 
euch  bruderlich  trew,  lieb  vnd  fruntfchapp  beweyfen  foUen,  des  find  wir  willig  zu  thund  on  zweiuel, 
des  verlafz  fich  euer  liebe  zu  vns.    Datum  onolzpach,  am  heiligen  pfingftabent,  Anno  etc.  LXIX'^®. 

Zedula. 

Als  vns  euer  liebe  fchreibt  des  Behemifchen  handeis  halb,  Ift  heren  Jobften  briefs  datum 
vaft  das  letzter  vnd  ift  hans  herdogen  geftern  komen  von  präg  mitfambt  dem  wagenpurgmeifter, 
den  wir  von  Beheim  beftalt  haben,  der  fagt  gerad,  als  her  Jobff  fchreibt.  Auch  fchicken  wir 
euer  liebe  ein  fchrifft,  die  doctor  Gregorius  Heymburg  dem  caftener  zum  hofe  getban,  der 
vns  die  eylends  zugefchickt  hat* vnd  vns  vff  datum  ditz  briues  zukomen  ift,  daran  ir  eygentlich 
vermerckt,  wie  fich  die  fach  heldt  zu  Beheim.  Es  fagen  auch  herdogen  vnd  der  wagenpurg- 
meifter, das  itzund  ein  tag  fein  foll  In  den  pfingftfeyem  zu  Prag,  dahin  alle  die  komen  foUen, 
die  dem  Girfig  noch  vndertenig  fein,  dofelbft  alle  fein  vndertanen  die  richtigung  zufagen  vnd 
den  hindergang  vff  die  echt  himach  gezaichent  globen  werden.  So  ift  das  die  heimlich  richtung 
zwifchen  beder  konig,  wie  man  fprechen  wurdt,  das  woll  euer  liebe  In  groffer  geheim  halteni  dann 
es  vns  nicht  docht,  das  es  aufz  folt  komen  vnfernhalb.  Item  der  konig  foll  durch  die  echt  ge> 
fprochen  werden  zu  erbkonig,  fo  foUen  die  echt  dagegen  hinwider  fprechen,  das  der  Girfig  mit 
allem  feinem  teil  fich  foUen  halten  nach  Ordnung  der  criftenlichen  kirchen  vnd  das  alles  foll  vor- 
willigt, beftetigt  vnd  verforgt  werden  von  allen  teilen,  der  darzu  notturfftig  ift,  das  es  gehalten 
werd.  Item  der  Bifcboue  zu  Gran,  der  Bifchoue  zu  Olmmütz,  der  von  Sternberg,  der  von 
Swanberg,  der  von  Hafernburg,  der  von  Rabenftein,  der  von  Golitz  vnd  her  Albrecht 
Cofta,  das  find  die  echt,  dauon  vorgemeldt  ift,  vnd  daruff  follen  der  konig  vnd  auch  die  herren, 
fo  fie  heymkomen,  den  frid  aufzfchreiben  vnd  handelen  vnd  wandelen  allgereyt  daruff  wider  mit- 
einander. Des  keyfers  fach  ift  darauff  auch  gefndt  vnd  des  richtigung  ganz  abgeredt,  will  der 
Babft  nicht,  So  wurdt  Hungern  der  fach  muffig  genug.     Datum  ut  fupra. 

92äd^  bem  Orig.  M  ^aviUtäfit>H. 
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LXXXIV.    StjBtfd^of  ^offam  öon  SRagbebutg  rntb  Äitrfarfl  W>xt<^t  \>ttf>mUn  fi(^  jur 

^tiffütntti  bed  @tra§enrauBeg,  ben  16.  fBläti  1473. 

Zu  wifTen,  Alsdann  vor  vns  von  gots  gnaden  Jobannfen,  Ertzbifcfaoue  zcuMagde- 
burg,  primaten  inOerinanien  vnd  pfalczgrauen  beyReyn,  herczogen  zuBeiern^  vnd  Albrechten^ 
Marggrauen  zu  Brandburg,  des  heiligen  Bomirchen  Richs  Ertzkamrer  vnd  kurfurften,  zu 
Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnde  wenden  herczogen,  Burggrauen  zcu  Nurmberg  vnd  furften  zu 
Rügen,  mancherley  clagen  konien,  wie  vff  den  StralTen  In  vnrem  furftenthumen,  landen  vnd  ge* 
bieten  vafte  pleckereyen  vnd  rowbereyen  gefcheen  vnd  der  kouffmann  vnd  wandernde  Man  gewelt- 
lich angegriffen,  gefangen,  gefenglich  gehalten,  gepyniget,  gefchatzt  vnd  grofslich  befchedigt  wirdet, 
auch  etlich,  die  yn  vmbillich  fachen  fuchen  vnd  geburliche  vnd  ordenliche  richter  vliehen  vnd  fo 
fie  yrer  vermeynten  fachen  nach  yrem  willen  nicht  abtrag  erlangen  mögen,  fich  vnderftehen,  zu 
mortbemen,  diefelbten  vbeltether  auch  zu  foUicher  vbeltat  gehufset,  geheget  vnd  vorgefchuben 
werden;  Vnd  als  wir  vns  danne  vnd  funderlich  als  furXten  fchuldig  wifsen,  pleckereye  vnd  row- 
berey  zu  wehren  vnd  die  ftrafTen  den  kouffman  vnd  wandernden  Man  mit  finer  habe  vnd  gutem  zu 
befridene,  zu  fchutczen  vnd  fchirmen,  auch  funderlich  mortbemen  nicht  zu  geftatten,  das  wir  vns 
vmmb  gemeynes  frides  willen  vnfer  fiirftenthume ,  lande,  luthe  vnd  auch  der  ftraffen  fi-untlich  zu- 
i'amen  geredt  vnd  vertragen  haben,  In  mafsen,  wie  hir  nach  folgt  vnd  alfo,  das  wir  nu  hinfurder 
In  vnfem  furftenthumen,  landen  vnd  gebieten  pleckerey  vnd  rowberey  getruwelich  nach  alle  vnferm 
vermögen  wehren  vnd  durch  nyemande  begangen  ader  getan  werden,  geftatten  ader  verhengen; 
lunder  des  heiligen  Richs  vnd  die  Straffen  In  vnfern  ftirftenthümen,  landen  vnd  gebieten  befrieden, 
befchutczen  vnd  befchirmen  foUen  vnd  wollen,  Auch  keinen  rowber,  befchediger,  noch  die  fich  vn- 
derftunden  zu  mortbemen  oder  zcu  mortbemen  drouweten,  auch  die  knechte,  die  eigene  pferde 
vnd  nicht  herrn  noch  Jüngherm  haben,  die  vor  fie  antwortten  vnd  gut  fein  weiten,  In  vnfern 
furftenthumen,  landen,  Sloffen,  Steten  oder  gebieten  nicht  lyden,  halden,  hufsen  ader  hegen,  Noch 
den  vnfem,  die  vnder  vns  gefef&n  vnd  vns  verwand  find,  In  kein  wiefe  geftaten,  auch  funderlich 
keinen  Straffenrowber  noch  mortbemer  gleit  gebin,  auch  durch  vnfer  Amptlute  nicht  gleit  gebin 
werden  beftellen  wollen.  Vnd  were ,  das  vff  vnfer  obgnanten  furften  welchs  ftraffen  ader  In  fein 
landen  ader  gebieten  einiche  Zugriffe  ader  befchedigungen  gefchegen,  den  tethem,  rowbem  vnd 
befchedigera  mögen  vnfer  Amptlute,  Manne,  Stete  vnd  vnderthanen  zu  ftund.  In  welchs  vnfer 
furften  land  ader  gebiete  fich  die  kerten  ader  qwemen ,  nachylen  vnde  folgen  vnd  fo  vnfer  welchs 
vnderthanen  zu  nachfolge  angeruffen  werden,  die  follen  vnfumelich  mitte  nachiagen  vnd  mit  gantzen 
trüwen  behulffen  vnd  berathen  fein,  diefelbten  rowber  ader  befchediger  anzugrieffene  vnd  gefenglich 
zu  haldene,  vnd  In  welchem  gerichte  die  alfo  angegriffen  wurden,  follen  die  dem  Amptmann  ader 
richter  deffelbten  gerichts  geantwort  werden,  Derfelbte  Amptman  ader  richter  die  auch  vngewei- 
gert  vff  vnd  In  beheltniffe  vnd  verwanmg  nemen  vnd  rechts  vber  foUiche  rowber  vnd  befchediger 
nach  yrem  verwircken  geftrafft  zu  werden  ane  vertzihen  geftatten  fal  ane  geuerde.  Desglichen 
es  auch  alfo  mit  mortbemen  gehalten  fal  werden  ane  geuerde.  Vnd  were,  das  ymand  der  vnfem 
folUche  angegriffene  rowber,  befchediger  oder  mortberner  nicht  vff  noch  In  beheltniffb  vnd  verwa- 
runge  nemen  vnd  rechts  vber  fie,  wie  obgerurt  ift,  alfo  geftaten  ader  gehen  laffen  wolde,  So  mögen 
die,  die  alfo  nachgefolgt  vnd  die  rowber,  befchediger  oder  mortbemer  gegriffen,  die  In  andere  vnd 
die  gerichte  vnd  gebiete  füren  vnd  bringen,  da  vngeweigerts  rechten  vber  diefelbten   zugeftattet 
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▼od  gehulffen  wirdet,  So  Tollen  auch  die  Jhenen,  die  alfo  nachiageten  vnd  volgeten,  In  vnrern 
landen  vnd  gebieten  vnfer  ftarck^  frie  vnd  licher  gleit  haben,  das  wir  yn  auch  alTo  gebin  In  crafft 
diefles  briues.  Vnd  ap  (ich  ymand  ynderftünde,  die,  die  alfo  nacbiageteii  vnd  yolgten,  zu  hindern, 
diefelbten  foUen  widder  vnfer  gleit  getan  haben,  Gegin  denfelbten  wir  gnanten  beide  furften  als 
gein  Verbrechern  vnfers  gleite  vnd  obgerurtes  vnfers  frides  vnfer  lande  vnd  ftraflen  faren  vnd  ge- 
baren wollen,  die,  fo  (ich  nach  rechte  geburet,  zu  ftraffene.  Were  aber,  das  foUich  rowber  ader 
befchediger  In  der  nachiagt  ader  folge  nicht  begriffen  wurden  vnd  doch  vnfer  obgnanten  furften 
welche  Mann  ader  vndertane  weren,  zcu  denfelbten  fal  der  furft,  dem  die  alfo  verwand  vnd  vnder 
ym  gefeflen  wem,  Sobalde  ym  das  zu  wiflen  wirdet,  mit  ernft  vnd  folchermalTe  gedencken  vnd 
thun,  das  die  nach  rechte  geftraffet  werden,  darzcu  auch  vnfer  obgnanten  furften  einer  dem  andern', 
fo  das  noit  fein  wurde,  getruwelich  behulffen,  beraten  vnd  byftendig  fein  fal.  Vnd  nachdem  all- 
.  gereit  etlich  berüchtigt  find,  die  vff  den  ftraffen  rowben  vnd  nemen,  den  fal  mit  emfsigem  vleis 
nachgefbellet  werden,  vnd  wir  wollen  diefelbten  StrafTenrowber  mit  namen  In  vnfer  Ämpte  vnd  Stete 
verczeichnet  fchicken  vnd  emftlich  befelhen,  es  mit  den,  wie  vorftehit,  zu  halden,  vnd  funderlich 
den  Steten  mit  ernft  befeien,  den  vnd  auch  andern  rowbem  mit  emfsigem  vleis  nachzuftellen,  auch 
gut  vffiehen  vnd  kuntfchafft  zu  haben,  domitte  folche  pleckerey  vnd  rowberey  gewehret  vnd  ge- 
ftrafft,  auch  ein  vffhoren  gewynnen  vnd  furder  nachblieben  möge  an  geuerde.  Vnd  vff  das  follich 
obgerurt  vnfer  friede  defte  ftatlicher  vnd  veftlicher  gehalten  vnd  dem  nachgegangen  werde,  foUen 
vnd  wollen  wir  obgemelten  furften  dieffe  obingefchrieben  vnfer  beredung  vnd  vertragung  vnfer 
Iglicher  finen  Amptluten,  Mannen  vnd  Steten  öffentlich  verkundigen,  vff  das  fich  mit  vnwiflenheit 
des  nymant  zu  entfchuldigen  habe.  Des  zcu  vrkund  haben  wir  obgnanten  furften  vnfer  Iglicher 
fein  Infigel  für  fich  vnd  die  finen  vff  dieffen  brieff  thun  drucken,  Der  Gebin  ift  zu^halle,  nach 
Crifti  vnfers  herrn  geburt  Thufend  vierhundert,  darnach  Im  drey  vnd  Sibenczigften  Jare,  am  din- 
ftag  nach  dem  Sontag  Reminifcere. 

Kn9  bem  IKtteranum  (Stib\\^o\9  3o^ann  t>on  aT^agbelbnrg   ((So^.  ^o.  62)  f.  314.  315  im  StoniQl  'Jßtcx>miiaU^x6fm 
9tt  iDtagbeSnrg. 


LXXXV.    ^ap^  (Bixtni  IV.  beaitftragt  ben  Stfd^of  t)on  Sranbenbutg^  gu  bem  (Sfffoox^aUn 
Ui  ^ergogd  ^tmxi(!fy  ton  SBraitnfi^ioeig  ittib  ber  SRatfgrdftn  SHaxQaxttf^a  2)if:|)enfatton 

jit  miiiltn,  am  2L  ^nli  1473. 

Sixtus  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Venerabili  fratri  Epifcopo  Brandenburgenfi 
Salutem  et  apoilolicam  benedictionem.  Oblate  nobis  pro  parte  dilecti  filii  Nobilis  Viri  Henrici 
Ducis  Brunfwicenfis  ac  dilecte  in  crifto  filie  Nobilis  mulieris  Margarithe,  quondam  Fride- 
rici  Marchionis  Brandenburgenfis  nate Hildefemenfis  et  tue  diocefis,  peticionis  feries  conti- 
nebat,  quod  ipfi  pro  conferuanda  et  augenda  beniuolentia,  que  inter  eorum  progenitores  uiguit  defi- 
derant inuicem matrimonaliter copulari ;  verum quia  ipfiHenricus  etMargaritha  Tertio  etTertio 
confanguinitatis  gradibus  inuicem  coniuncti  funt  obfiftentibus,  que  ex  dicta  conlanguinitate  proue- 
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niunt  impedimentis,  huiurmodi  eorum  defiderium  adimplere  non  poflunt.  Qaare  pro  parte  Henrici 
et  Margarithe  predictonim  nobis  fuit  humiliter  Aipplicatum,  ut  eis  fuper  hoc  de  oportane  difpen* 
fationis  gratia  prouidere  de  benignitate  apoftolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  inter  cunctos  criHti- 
fideles  et  precipue  lUuftres  pacem  et  concordiam  uigere  femper  et  augeri  fummopere  affectamas,  ex 
premilBs  et  certis  aliis  Dobis  expofitis  cauGs  huiurmodi  AipplicatioDibus  inclioati  fratemitati  tue,  de 
de  qua  in  hiis  et  aliis  fpecialem  in  domino  fiduciam  obtiuemus,  per  apoftolica  fcripta  committimas 
et  mandamus,  quatinus  (i  eft  ita,  ipfa  Margaritha  propter  hoc  rapta  non  fuerit,  cum  eifdem 
Uenrico  et  Margaritha  ut  premiflis  non  obUtactibus  impedimentis  matrimonium  inter  fe  con- 
trahere  et  in  eo  poftquam  contractum  fuerit  remanere  libere  et  licite  ualeant  auctoritate  noftra 
difpenfeSy  Prolem  ex  huiufmodi  contrahendo  matrimonio  rufcipiendam  legitimam  nuntiando.  Datum 
Rome  apud  Santum  petrum,  Anno  Incarnacionis  dominice  Millefimo  quadringentefimo  feptuagefimo 
tertioy  Vndecimo  Ealend.  Julii,  Pontificatus  noUtri  Anno  Secundo. 

A.  de  Muciarellis. 
9{ad^  bem  Orig.  be«  Stdniql  ^au9axdfbH9. 


LXXXVI.    Jtlage  beg  @tjbif(^0fe8  ^ol^ann  t)on  aRagbebitrg  aber  ®malnffaitn  3>ieter{(^'8  Don 

Clttiftott)  itnb  aSicfe'ö  öon  ^picjfen,  toom  ^affxt  1475. 

Difs  find  vnfer  Johann fes,  von  gots  gnaden.  Ertzbifchoues  zu  magdeburg;  pri- 
maten  In  Germanien  etc. ^  fchele  vnd  gebreche,  die  wir  zu  Titherichen  von  Qwitzow  dem 
Eidem  haben,  dar  Inne  er  fich  gegen  vns,  vnferm  Sti£Pt,  den  vnfern  vnd  andern  vbergriffen  vnd 
verhandelt  had,  darumb  wir  yn  billich  in  vnfer  ßraffe  han  genommen.  Vff  das  gnanten  Tithe- 
richs von  Qwitzow  vngotliche,  vngliche  vnd  vngeburliche  hendele  vnd  tete  In  dar  wiflen  vnd 
verftentnifle  kommen  mögen,  Begern  wirwiTslich  fein,  das  Titherichen  von  Qwitzow  obgnant 
von  vnferm  vorfam  Ertz-Bifchoff  Friderichen  feiigen  vnde  finem  Capittel  Slofs  vnd  Stat  San- 
daw  mit  yren  zubehörungen,  vnd  darzu  auch  die  voitie  vnfers  landes  zu  Jerichow  Ingeantwort 
ifty  Nach  luthe  der  briue  vnd  Sigel  beiden thalben  deshalben  vnd  dorttber  gegebin,  derhalben  vnd 
nicht  alleyne  von  der  wegen,  fundem  auch  globde,  eyde  vnd  huldung  halben,  die  er  vns  als  eyn 
lehen  Mann  finem  rechten  herren  getan  had,  er  fchuldig  vnd  pflichtig  geweft  ift,  vns  mit  Sloffe 
vnd  Stad  Sandow  vnd  yren  zubehörungen  vnd  der  voitie  vnfers  landes  zu  Jerichow  getmwe- 
liehen  zu  dienen,  behulffen,  gehorfsam  vnd  gewartende  zu  feine,  Auch  nach  finem  vermögen  vnfer 
vnd  vnfers  Stiffts  hefte  getruwelich  zu  werben  vnd  zu  thun  ^nd  vnfers  Stiffts  fchaden,  wanne  vnd 
wu  er  den  erfiire,  zu  warnen  vnd  zu  bewaren  vnd  vns  vnd  vnferm  Stifft  truwe,  ere  vnd  glouben 
zu  bewifsene  vnd  zu  haldene  vnd  das  auch  Titherich  vonQwitzow  obgnant  durch  vnfer  land 
zu  Jerichow  von  Iglicher  hufe  landes  gefurdert  vnd  auch  gemeynlich  genommen  hat  eynen 
fchefBl  hafem.  Sollich  hafem  ym  auch  gemeynlich  gegeben  ift  vmmb  der  vrfache  willen  funderlich, 
das  er  daflelbte  vnfer  land  zu  Jerichow  vnd  die  vnfern  dar  Inne  gefeflen  getruwelich  fchutcsen 
vnd  vertedingen  vnd  für  Rouberey,  pleckerey  vnd  fchaden  bewaren  folde,  Als  er  globt  had  vnd 
lieber'«  Cod.  dipL  Brandy  €iitt)t»(ementbaiib.  13 
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fchuldig  geweft  ift,  dawider  er  mannigfeldiglich  gehandelt  vnd  getan  bad,  als  himach  vft  kurcsfte 
verzceichent  ift: 

Zum  erften  ift  difs  eyner  vnfer  fchel  vnd  eyne  vrfach  vnfer  ftraffe,  das  Titherich  von 
Qwitzow  der  Eider  durch  Titherichen,  finen  Son,  Clawfe  Qwitzowen,  Clawfe  von 
Reftorff,  Balthafar  vnd  Clawfe  Schalene,  Brambeck,  lipölde  vnde  Ootczen  von 
Qwitzow,  Bode  konnigifmarck,  die  knechte  Alden  Titberichs  von  Quitzow  vnde 
vick'en  van  pleffen  geweft  vnd  villicht  noch  find^  Afsmufse  Schirfteten,  der  letzft  zu 
Berlin  verriebt  ift,  ffrenczel  von  werder,  Arnde  Sack,  Mattifsen  furer,  eynen  gnant 
Malckwarfsick,  In  vnfer  land  gefallen  vnd  das  dor£P  Cletznick  vfspuchen  vnd  vnfern  mannen 
vnde  armen  lutben  yre  pferde  nemen  vnnd  wegtriben  laflen  bad;  da  ift  auch  mittegeweft  beiden- 
breck,  ein  Tafemer  zu  Clyetz,  vnd  andere  vfs  der  priggenitze,  das  Claus  Czigenbayn, 
den  wir  in  gefengnis  han,  öffentlich  bekennet. 

Zum  andern  male  ift  ein  vrfache  vnde  ftraffe,  das  durch  zufchickung  vnd  verhengnis  Tit- 
terichs von  Qwitzow  desEldern,  Claus  von  Reftorff,  frenczel  von  werder  vnd  Arnd 
Sack  mit  etlichen  andern  yren  belffern  vnfern  mannen  den  Briften  vnd  armen  lutben  zum  Bon e, 
'  In  vnferm  lande  gelegen,  yre  pferde  genommen  vnd  weggetrieben  Jiaben. 

Zum  dritten  male  Ift  eine  vrfache  vnfer  ftraffe,  das  Titberich  von  Quitzow  der  Eider 
durch  Titb^richen,  finen Son,  Clawfe  von  Reftorff,  frenczel  von  werder,  Arnde  fack 
vnd  andere  yre  helffere  vnfern  mannen  den  Briften  vnd  den  armen  lutben,  zum  Bone 
gefeflen.  In  dilTem  geinwertigen  Jare  yre  kuwe  vnd  vibe  nemen  vnd  wegtriben  lalTen  bat. 

Zum  vierden  male  Ift  vrfache  vnfer  ftraffe,  das  Titberich  von  qwitczow  der  Elder 
zugefchoben,  verhangen  vnd  gefchafft  bad,  das  den  Briften,  vnfern  Mannen,  vnd  den  armen 
lutben  zcum  Bone,  In  vnferm  lande  gefellen,  aber  yre  pferde  genommen  find,  vnd  das  haben 
getan  Claws  von  Reftorff,  Matthias  von  Rintdorff,  bans  Swarttenbolte,  Bolde, 
des  krugers  Son  von  bindendorff,  frenczel  von  werder  vnd  Arnd  Sack,  vnd  haben  vns 
auch  einen  Armen  Mann  von  Bone  abgegriffen  vud  den  gedrungen,  die  Teter  nicht  zu  melden, 
als  Claus  zcigenhayn  vnd  bans  viffcher  bekand  haben,  vnd  funderlicb  haben  fie  bekand, 
das  Titterieb  von  Qwitzcow  der  Elder  vnd  auch  vicke  von  pleffeyre  knechte  mittegehabt 
haben,  als  man  die  namen  in  yrer  bekentnis  eigintlicb  findet. 

Zum  funfften  male  Ift  furder  vrfache  vnfer  ftraffe,  das  Titerich  von  qwitzcow  der 
elder  durch  Titberichen,  finen  Son,  Achym  von  der  hage,  Tittericben  vnd  hanfe  kar- 
fteten,  Eynwalde  von  kerberge,  die  wardemberge,  gefeffen  zu  Tuncz,  die  moln- 
dorffe  zu  Gartz,  Auguftin  Roer,  Achym  Buft,  hanfe  Swartenholte,  Ebel  krufse- 
marcke,  bans  Ciadens  Sone  zu  lintdorff,  Bellyn,  des  Bifchoffs  von  bauelberg  knecht, 
ludewige  von  Rundorff,  Malckwarfsick,  wuftebufen,  fienen  voit  zu  Sandaw,  vnd 
Czegenhayn  auch  zu  Sandaw,  hanfe  von  Embeke,  vnferm  Thumbern  zu  magdburg, 
XXVIII  pflugpferde,  VI  füllen,  V  fogfullen,  Eyn  balp  fchog  küwe  vnd  X  ochfen  nemen  vnd  weg- 
triben lauen  bad,  vnde  auch  darzu  den  armen  luten  von  Niger  marcke  gemeynlich  alle  yr  vibe 
vnd  fwyne  mitte. 

Des  vibes  find  zu  vifseke,  das  Titterichs  von  qwitzow  ift,  durch  hanfes  Von 
Embeke  knecht  I  fchog  vnd  XX  kuwe  funden  wurden,  Item  in  einer  waffermöl  nicht  ferre  von 
vifseke  find  funfftzig  küwe  funden  wurden,  Vfs  derfelbten  mol  ift  ein  Swartz  ochfe  geholt  vnd 
zu  Clietz   vff  Titherichs   von   qwitzow  Sloffe   geflacht   wurden.'    Der  folen  ift  ein  teils  gein 
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lentczen  vnd  ein  teils  gegen  Quitzouel  gefurt,  Item  zuClietz  find  der  ackerpferde  VII funden 
worden,  Item  fo  hat  Rintdorff,  Thiterichs  von  qwitzows  voit,  die  Swyne  In  die  prige- 
nitze  In  die  mal):  getriben.  Item  fo  find  die  küwe  entzeln  vfs  der  hertfchap  geholt  vnd  zu  Clietz 
geflachtet  wurden. 

Zu  mercken,  die  von  hauelberge  find  dem  vihe  vorkommen;  do  die  gefehen  haben,  das 
wuftehufe,  zu  Sandow  wonhafftig,  Titterichs  von  qwitczow  voit,  das  vihe  getriben  had, 
haben  fie  fich  nichts  daran  gekerd  vnd  gefagt,  fie  fehen  wol,  weme  es  gulde. 

Das  folche  name  durch  Titherichen  von  qwitzow  den  Jungem  vnd finesvaters  knechte 
alden  Titherichs  genommen  ift,  das  hat  Czigenhayn,  der  noch  gefangen  fitczet,  bekand, 
Auch  had  hannes  wuftehufe  dauon  bekand.  Auch  had  Jacoff  Moefs  das  bekand. 

Zum  Sechften  male  Ift  ein  vrfache  vnfer  ftraffe,  das  Titherich  von  qwitzow  der  Eider 
vnfer  vnd  hans  von  Embeke  arme  luthe  zu  Nigermarcke  gedrungen  had,  das  fie  jm  dry 
wiTpel  haffem  haben  geben  müflfen  vber  das,  das  er  yn  yre  vihe  nemen  vnde  wegtriben  laflen  hat, 
Ab  vorberurt  ift. 

Zcum  Sobenden  male  ift  ein  vrfache  vnfer  Iltraffe  geweft,  das  hans  korkow,  ffrentzel  von 
werder,  Jacob  Malckwarfick,  philipps  krufsemarke,  hans  vifcher,  Tile  Reyneke, 
die  do  gemeynlich  pflegen  zu  Rouben  mit  denn  Grefenitczen,  Roffouwen  vnn4  anndern 
Merckfchen  vns  vnd  den  vnfem  vor  wolmirftete  vnfer  'pferde  genommen  haben  vnd  darzu  vfs 
Sandow  vnd  widder  dar  Inne  geritten  find;  der  pferde  hat  funderlich  zcwey  hans  kerckow 
obgnant' gegen  Sandow  bracht,  Alfe  hans  wuftehufe,  der  gefangen,  bekand  hat.  So  hat  hans 
kerckow,  der  gefangen  ift,  felbft  bekand,  das  er  die  pferde  vor  wolmirftete  habe  mitte  helffen 
nemen  vnd  das  mitte  geweft  find  Friderich  Roffow,  krumme  Albrecht  Roffow,  Clawes 
von  Reftorff  zur  Nyemburg,  frentzel  von  werder,  Dittolt  vnd  Achym  lutczow, 
hans  karftete  mukow,  philipps  krufsemarcke  vnd  ein  knecht,  gnant  Jacob,  der  itzt 
der  Grauen  von  Ruppin  gefangen  fey.  Bekennet  auch,  das  er  einen  Clopper  dauon  kregen,  den 
er  eynem  Bure  zu  Brefsen,  by  der  Nyemburg  gelegin,  für  drey  gülden  verkoufft  habe;  hat 
auch  bekand,  das  Arnd  grefenitz  der  pferde  eyn  gegen  Sandow  bracht,  das  kerften  Berlin 
dofelbn:  verkoufft  vnd  vor  Soben  gülden  gegeben  habe.  Jacob  Moefs,  der  auch  gefangen,  vnde 
vicken  von  pleffe  Junge  geweft  ift,  had  auch  l]^kand,  das  er  von  drien  ader  viren  zu  San- 
dow gehört  habe,  das  hans  kerckow  zcwey  pferde  vor  wolmirftedt  genommen  vnd  gein 
Sandow  gebracht  habe  vnd  das  luder  detczyn,  hans  viffcher  vnd  Tile  Reyneke  mitte 
geweft  fein;  desglichen  had  auch  hans  viffcher,  der  gefangen  ift,  bekand.  So  hat  auch  wer- 
ner  kracht  gefagt,  das  hans  kerckow  mitte  die  pferde  vor  wolmirftedt  habe  helffen  nemen. 

Zum  achten  male  ift  ein  vrfache  geweft  vnfer  ftraffunge,  das  Curde  Rupen,  vnferm 
Diner  am Nuwentorme,  durch  Meyneken  von  fchirftete  vnd  luder  detczyn  vier  pferde  ge- 
nommen, der  zcwey  In  Czigenhayns  hufs  zu  Sandow  bracht  vnd  dofelbft  dem  Joden  ver- 
koufft find,  das  danne  vffenbar  vnd  auch  durch  hanfe  wuftehufen,   der  gefangen,  bekand  ift 

Zum  nuhenden  ift  ein  vrfache  vnfer  ftraffung  geweft,  das  Titherich  von  qwitzow  der 
eider  die  Rouber,  plecker  vnd  die  befchediger,  die  In  vnferm  eigen  lande,  vnd  nicht  allein  In 
In  vnferen,  fondern  In  vnfer  heren  vnd  ohmen  von  Sachfen,  Brandemburg  vnd  Anhalt 
landen  vnd  vff  den  ftrafien  pflegin  zu  nemen,  zu  lubars,  das  er  von  vns  zu  lehen  had,  vnd  zu 
Sandow,  das  er  In  obgefcrebener  mafie  von  vns  Innehadte,  gehufset'vnd  geheget  vnd  yn  folcher 
übergriffe  gegunft  vnd  die  verhangen  had. 

13* 
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Zum  zcehendec  mal  ift  eine  vrfache  geweß  ynfer  ftraffunge,  das  alfe  bans  von  Rade- 
le yn,  vcferm  Manne ,  fine  pferde  genommen  find,  vnd  des  Bifchoffs  von  hauelberg  voite  von 
plattemborg  ein  fwartz  pferd  vnd  Gotczen  von  Qwitzow  ein  wyfs pferd  angewunnen  worden , 
das  Titherich  von  qwitzow  der  Eider  denfelbten  vnfere  vnde  der  vnfem  befchedigem  die  an- 
gewunnen  pferde  wider  gegebin  vnde  der  vnfem  genommen  pferde  wegtriben  laflen  had,  Alfe 
Claws  zcigenhayn  vnde  bans  wuftehufe  bekant  haben. 

Zum  eylfften  male  ift  vrfache  vnfer  ftraffe,  das  Afmus  vnde  Meyneke  von  Schirftete 
vnde  heinrich  koketh,  ein  Burger  von  Angermünde,  kerftan  Berlyn  vnd  etUch  ander, 
die  vnnfer  eigen  Manne  find,  am  pfingftabend  by  piote  vff  anderhalbe  myle  weges  in  vnnferm 
gleite  einem  kouffmanne  drifßg  gülden  an  golde  vnd  an  wahre  vff  Sobenczig  gülden  genommen 
vnd  gegen  Sandow  bracht  haben,  Alfe  bans  wuftehufe,  der  gefangen,  bekandhad;  dauon  be- 
kennet  auch  Tile  Reyneke,  der  gefangen  ift. 

Zum  zcwelfften  male  ift  ein  vrfache  vnfer  ftraffe  geweft  mancherleye  Struderie,  Rouberie 
vnde  pleckerie,  die  vfs  vnd  in  Sandow  gefcheen  vnd  das  die  Jhenen,  die  gemordet,  geplacket 
vnd  geroubet  haben,  zu  Sandow  vff  vnferm  Sloffe  gehufset,  geheget,  enthaldet,  gefpifset  vnd  ge- 
trencket  find:  Nemlich  hans  von  fchirftet,  anders  gnant  Ritter  hans  Meyneke,  vnd  Af- 
mufs,  fine  Brüdere,  kerftan  Berlin,  groffe  peter  Malckwarfick,  frenczel  von  wer- 
der,  Arnd  Sack,  Bramburg,  JaTper  fchencke,  hans  fuUegrabe,  Mathias  fürer, 
Ründorff,  Rümetaffche,  Baltzer  fchkalene,  Junge  hafsenkop  vad  andere  mehir,  die 
vfs  vnd  In  Sandow  die  hochgebomen  furften,  herenErnften,  kurfurften,  vnd  hern  Albrechten, 
gebruder,  hertzogen  zu  Sachfen,  vnd  Herren  Johannfen,  marggrauen  zu  Brandburg  etc.^ 
vnd  die  hern  von  Anhalt  vnd  yre  vnd  vnfer  vndertanen  vnde  die  ftraffzen  geplackt  vnd  beroubet^ 
Inthe  gefangen,  die  gegen  Sandow  gefurt,  gefenglich  gehalden,  etlich  gefchatzt,  auch  etlich  er- 
mordet haben. 

Nemlich  find  eynem,  gnant  koppen  hänfen,  zu  Lutken  Ellingen  zcwey  pferde  ge- 
nommen vnd  Jafper  fchencken,  vicken  knechte,  geantwort  vnd  gegen  Sandow  vnde  fürt 
in  die  priggenitze  gefurt,  Als  Czigenhayn  auch  bekennet. 

Zum  dritzehenden  male,  das  Malckwarfsick,  hans  fuUegrabe,  Czigenhayn  vnd 
Jafper  fchencke,  die  zu  Sandow  pflegen  zu  legene,  koppen  hanfes  Sone^  ermordet  vnd 
den  alden  koppen  Johann  den  vater  darnach  In  die  Elbe  gewurffen  vnd  vertrencket  haben, 
das  Czigenhayn  auch  felbft  bekant  hat.  Auch  hat  Jacoff  Moefs,  der  vicken  Junge  vnd 
itzt  gefangen  ift,  bekand,  das  er  das  vffte  habe  hören  fagen,  das  die  obgnanten  das  getan  haben. 

Item  zum  vierczehenden  mal,  das  vfs  vnde  in  Sandow  dem  Schnitzen  von  Borfs,  by 
Arne  bürg  gelegin,  vier  pferde  genommen  find,  als  Czigenhayn  felbft  bekant  had. 

Item  zum  funfftzehenden  male,  das  eynem  kremer  by  Arneburg  zcehen  gülden  vnde 
eynem  Erbam Manne  eyn  .hafse  durch  Balthfar  Schalenen  vnd  eynen,  gnant  ClawsClowen, 
genommen  find.'  Solchs  vfs  vnde  widder  In  Sandow  gefcheen  ift,  vnde  der  hafse  ift  zu  San- 
dow gebraten  vnd  gefien  wurden.  Als  Czigenhayn  auch  bekant  had;  Auch  hans  kerckow 
das  bekennet. 

Item  zum  Sechtzehenden  male,  das  vfs  Sandow  Balthfar  Schkalene,  Bramburg 
vnde  eyner,  gnant  Jacob,  die  pferde  vor  Arxfleuen  genommen  haben,  hat  Czigenhayn  be- 
kant vnde  bekennet  von  fich  felbft,  das  er  yn  die  vehre  gehalden  vnd  eyn  fiffcher,  loube  gnant, 
fie    vbergeiurt   habe,    vnd  das  ym   darumb  eyn    gulde   globt  fey  vnd  ym  fey  dauon  wurden  eyn 
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pflugkpferd.     Auch    bekennet   das   waftebufe.     Eb    bekennet    auch   hans'vi froher,    der   ge* 
fangen  ift. 

Item  zum  Sobentzehenden  male,  das  eynem  Burger  von  Bernow  by  Bentczendorff 
vier  pferde  genommen,  der  Burger  fwerlich  gewund  vnd  die  pferde  vff  Sandow  geiiirt  lind. 

Item  zum  Achtzehenden  male,  das  Rundorff  vnd  Rümetafche^  die  zu  Sandow  pflegen 
zu  legen  vnd  da  gehufset  vnd  geheget  wurden,  ejnen  Armen  Mann,  gnant  Matthes  pynne,  er- 
mordet vnd  ym  vier  leidefche  laken  genommen  haben  vnd  das  hans  wuftehufe  darzu  konunen 
Ut,  dem  fie  zcwu  eilen  tuchs  dorumb  gegeben  haben,  das  er  das  verfwigen  fold;  das  bekennet 
Claws  Czigenhayn,  hans  wuftehufe  bekennet  auch  dauon. 

Furder  ift  zum  Nuhenzcehenden  male  ein  vrfache  vnfer  ftraffe,  das  die  Jhenen,  die  do  bifs- 
her  zu  Sandow  gelegin  haben  vnde  dofeibft  vnd  in  andern  hufsungen  vnde  gebiete Tith er ichs 
von  qwitzow  gehufset  vnde  geheget  find,  Nemlich  Meyneke  vnd  Afmus  von  fchirftete, 
Groffe  peter,  Balczer  Schkaiene,  Bramburg,  Jacob,  kerftan  Berlin,  Tile  Rey. 
ncke,  hans  kerckow,  hans  viffcher.  Junge  hafsenkop  vnd  Arnd  Sack  haben  am 
Gorremberge  die  wayne  vffgehouwen  vnd  dauon  genommen  gros  gut,  güldene  ftucke,  Sammit, 
wurtcze,  Syde,  Tucher  vnd  vil  anders  guts,  des  danne  vil  gein  Sandow  kommen  ift.  Dauon  hat 
nicht  alleyne  vicke  von  pleffe,  Sündern  auch  Titherich  von  qwitzow  teil  genommen,  des- 
glich  auch  andere  In  der  Marcke  wardemberge  zu  vnczen,  Reftorffe  zur  Nyemburg,  alfe 
Czigenhayn  bekand  had;  derfelbte  bekennet  auch,  das  ym  dauon  wurden  fey  eyne Rothe kogele 
vnde  n  tocken  fyden.  Bekennet  auch,  das  hans  wuftehufes,  Thitherichs  von  qwitzow 
voits,  wip  II  tocken  fyden  vnd  den  Sonen  eyn  eile  Rotes  tuchs  zu  kogeln  dauon  wurden  fey;  des- 
glich  hat  auch  Jacoff  Moefs  bekand.  Auch  had  hans  von  fchirfte't,  anders  gnant  Ritter 
hans,  dauon  bekand. 

Zum  zcwenczigllen  male  haben  wir  vnfer  ftraffe  angelegt  vmb  der  vrfache  willen,  das  einer, 
gnant  heinrich  Becker  von  Wittenberg,  Im  Stocke  zu  Sandow  todgetzogen  vnd  ermordet 
ift,  der  drie  hundert  gülden  zu  geben  hatte  geboten,  vnd  darumb,  das  er  nicht  vier  hundert  gülden 
geben  wolde,  wart  er  durch  meyneken  vnd  Afmufse  fchirfteten  vnd  groffe  peter  Im 
(locke  todgetzogen,  had  Claws  Czigenhayn  bekand.  Ift  auch  mit  vicke  von  pleffe  daby 
geweft,  das  bekennet  auch  Jacoff  Moefs  vnd  bekennet  furder,  das  den  gefangen  mittebracht 
haben  eyner,  gnant  Sykow,   vnd  eyner,  gnant  Randeke. 

Zum  eyn  vnde  zcwenczigften  male  ift  vrfache  vnfer  fitraffe  geweft,  das  AfmusSchirftete, 
kerftan  Berlin  vnd  Groffe  peter  eynen,  gnant  Gericken  koch,  gefangen  vnd  gegen  San- 
dow In  gefengniffe  bracht  vnd  den  auch  todgetzogen  haben,  der  hatte  hundert  gülden  zu  fcha- 
tczung  zu  geben  geboten ;  do  er  nicht  zcwey  hundert  gülden  wolde  geben ,  wart  er  alfo  Jemmer- 
lieh  ermordet,  difs  hat  Claws  zcigenhayn,  der  gefangen  ift,  bekant.  Auch  bekennet  dauon 
Tile  Reyneke,  der  auch  gefangen  ift.     Auch  bekennet  es  Jacoff  Moefs,  der  gefangen  ift. 

Zum  zcwey  vnd  zcwenczigften  male  ift  vrfach vnfer  ftraffe,  das  vfs  Sandow  Afmus  vnd 
Meyneke  fchirftet,  kerftan  Berlin,  hans  Glubic^k  vnd  Nickel  Affche,  vnfem  ohmen 
von  Anhalt,  nemlich  Grauen  wolde  mar,  gemortbrant  haben.  Als  Ritter  hans,  des  gnanten 
Schirfteten  bruder,  bekant  had. 

Vnd  fo  dann  fo  mannigfeldige  bofe  hendele  vnd  tete  vfs  vnd  In  Sandow,  In  maffen  ob- 
gerurt,  gefcheen  find,  vnd  derhalben  vil  clage  von  vnfem  hem  vnd  ohmen  von  Sachffen,  von 
Brandemburg  vnde  Anhalt  vnd  auch  den  vnfem  an  vns  kommen  ift,  haben  wir  nicht  vmmb- 
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gehen  können,  folchs  zu  ftraflfene;  das  danne  nach  furder  vnd  fcherffer  ftraffe  hiefche,  als  zu 
mercken  ift.  — 

Noch  find  mehir  ftucke  von  gefangen,  die  vff  mergliche  Summen  geldes  gefchatzt  find,  da- 
uon  die  Amptlute  zu  Sandow  mitte  teil  genommen  haben,  Auch  von  nahmen  vnd  hufene  vnd 
hegene  betreffene  etliche  In  der  marcke  vnd  auch  In  vnferm  Stifft,  des  wir  wol  bekentnis  vnd 
kuntTchafiFt  haben,  das  wir  vff  difsmal  lalTen  beruhen  vmb  kurtze  willen  vnd  doch  hirnachmals  vnd 
zu  finer  zcid  wol  gereget  Tai  werden.  — 

Zu  merckene,  das;  Aide  Tietterich  von  Qwitzow  durch  hanfe  wuftehouen,  finen 
voit  zu  Sandow,  vnd  andere  fine  knechte  eynen  zu  Sandow  Im  ftocke  todzeihen  laflen  hat, 
difs  hat  bekant  hans  vifcher. 

!bif  ber  fotgenben  @ette  unb  i»on  anberer  ^anb  flehen  folgenbe  Ütottjcn: 

Zum  Ersten  geschuldigt  vmb  eynen  Mann  zu  krakow  gewont  vnd  Arnde  vonlndericz  vnd  andere  ge- 
mortbrand  hat  vnd  nu  sal  wonen  in  Botmergermeslene. 

Item  vmb  Bussen  von  Gote  Son,  den  die  von  Burg  geczogen  vnd  gehangen  haben. 
Item  vmb  Jürgen  von  Bulow,  siner  zcinse  haJben,  nach  luthe  eyner  zcedeln. 
Ku«  Kcten  be«  (Er}{Kft9  äRagbeburg  im  itM^l  $ro)).«9(r($iDe  gu  SD^agbeBurg. 


LXXXVIL    Sol^ann  öon  Sronbenburg  hitttt  Un  Äurffltflcn  3(Ibre^t  um  feine  gutfj>ro(ä^e  jut 

(Stlangung  ber  ^toipflei  in  Stuttgart,  am  4.  9{ot)emBer  1476. 

• 

Durchleuchtigfter  Hochgebomer  furfte,  gnedigfter  herr.  Ewern  fiirftlichen  gnaden  find  mein 
arme  demütige  dinft  In  gehorfamlicher  bezaigung  alltzeit  vnderteniglich  vnd  willig  zuuor  vnd  be- 
rait.  Gnedigfter  herr,  ßch  hat  durch  fchickung  des  Almechtigen  In  kurczer  vergangner  zeit  be- 
geben, das  derProbft  zu  Stutgarten  mit  tod  abgangen  vnd  verfchiden,  defzhalb  diefelbig  probftej 
vnferm  hejligen  vater  dem  babft  zu  uerleihen  vellig  worden  ift.  So  Ich  nu  In  difer  zeit  vnd  werlt 
mich  vor  allermeniglich  zu  ewem  furftlichen  gnaden,  als  meinem  allergnedigften  herm,  aller  gnaden 
vnd  Zuflucht  zu  Tuchen  In  der  hochften  zuuerficht  getroftet  bin,  mir  auch  befchaint  werden  vnd 
miltiglich  widerfaren  Toll:  So  rufF  ich  diefelben  ewer  furftlich  gnad  an  bittend,  fo  allervndertenig- 
lichft  demütiglichft  Ich  Immer  Toll,  kan  vnd  mag,  ewer  gnad  woU  mich  mit  fo  gnediger  vnd  milter 
zunaigung  bedencken,  zu  gemüt  nemen  vnd  anfehen  vnd  meinem  herm  graff  Vlrichen  von 
Wirtemberg  für  mich  iafl!'en  fchreiben  vnd  bitten,  mir  die  obgemelt  Probftej  vmb  gots  vnd  ewer 
furftlichen  gnaden  bete  willen  gnediglich  zu  uerleihen,  Als  Ich  In  vntzweifelicher  zuuerficht  bin, 
er  —  ewm  gnaden  gar  vil  In  groflem  zu  wilfaren  vnd  nit  zu  uerfagen  gewilt,  defzhalb  ewr  furft- 
lich gnad  ein  gnediger  vnd  vleidiger  furbiter  fej,  dobej  ich  befinden  vnd  erheben  vnd  ewer  gnaden 
furbet  genoflen  haben,  wil  Ich  mit  meins  leibs  armen  dinften  vnd  aller,  —  der  Ich  das  Immer  er- 
bitten kan  vnd  mag,  vmb  diefelben  ewer  furlUichen  gnad  demütiglich  zu  verdin  gehorfam  vnd  ge- 
flifien  fein  etc.    Geben  zu  Mantua,  an  dem  virden  tag  des  manats  Nouembris,  Anno  etc.  LXXVI. 

Johanns  von  Brandburg. 
An  Marggraff  Albrecht  zu  Brandburg,  kurfiirften  etc. 

Sl^tt^ttmg  be«  9tMgH.  (^.  Vn^iDrat^M  ^emt  Dr.  ä^aerder. 
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LXXXVIU.    jrutfnrfl  mhxtä^t  ^emenbet  ft(^  baf&t,  feines  IBntberS  3o^anii8  tttte^elti^en  ®o^n 
3o^ann  üon  99ranben6itrg  als  $to^fi  in  Stuttgart  jujulaffen  unb  notiftjirt  iffta  t>iiS, 

am  8.  3!)ejembcr  1476* 

Albrecht  etc. 
(Wirdiger*)  Lieber  getrewer.  (Ewr*)  dein  fchreiben,  das  (ir*)  duvösyczund  gethan  haft, 
die  Probftei  zu  Stutgarten  berurend;  haben  wir  vemomen  vnd  fchicken  dir  hiebej  furderbrief 
an  vnfem  S  weher,  graf  VI  rieh,  Auch  an  vnfer  lieb  tochter  von  Wirtemberg  vnd  an  Jörgen 
von  abfperg,  Ritter,  lanthofineifter  dofelbft,  doijn  wir  nach  deinem  begem  fchreiben  vnd  bitten 
nach  der  heften  form:  dann  wir  dir  mit  furdrung  vnd  gnaden  wol  genaigt  find.  Datum  Onoltz- 
pach,  Am  dinftag  nach  Concepcionis  marie  [Sine  anno]. 

(An  den  Wirdigen*)  vnfern lieben  getrewen  (herrn*)  Johann fen  vonBran>dburg  etc. 

• 

Lieber  S  weher.  Vnfers  bruders,  Marggrafe  Johann  fen  feiiger,  naturlicher  Son  hat  vns 
yczund  gefchriben,  wie  ewr  lieb  in  Inligendem  feinem  briff  vornemen  wurdt.  Nu  fein  wir  dem- 
felben  mit  gnaden  vnd  furdrung  funderlich  wol  genaigt  vnd  Biten  mit  vleys  gar  gutlich  ewr  lieb, 
ir  wollet  Ine  gnediglich  zu  Jbicher  Brobftei  kommen  vnd  Ine  vnfers  lieben  bruders,  Margrafe  J  o  - 
hannfen  feiigen,  Auch  difer  vnfer  vleiUGger  fürbete  hirjn  genyeflen  laden,  als  wir  befunders  gutes 
vertrawen  haben  an  derfelben  ewr  lieb,  vmb  die  wir  das  gern  freuntlich  verdienen  wollen.  Datum 
Onoltzpach,  am  dinftag  nach  Concepcionis  Marie  MCCCCLXXVI, 
•An  den  von  Wirtemberg,  graf  vlrich. 

Liebe  tochten  Vnfer  lieber  bruder,  Marggrafe  Johanns  feiiger,  hat  einen  naturlichen 
(luchter*)  fon  gelaflen,  der  ift  bej  vnferm  herrn  vnd  oheim  dem  Cardinal  von  Mantua  zu  Rom 
etlich  zeyt  gewefen  vnnd  noch  (vnnd  fich  do,  als  wir  bericht  werden,  in  der  redlichkeit  ge- 
halten •).  Nu  hat  er  vns  yczund  gefchriben,  wie  er  nach  abgang  des  probfts  zuStutgart  durch 
vnfern  heiligen  vater  den  babft  mit  derfelben  probftej  begnadet  vnd  verfehen  fej,  vns  bitend  vmb 
furdrung  an  vnfern  lieben  Sweher  graf  vlrich.  Ine  gnediglich  darzn  kommen  zu  laflen,  des  wir 
Im  an  den  genanten  vnfern  lieben  Sweher  vnfer  fürbet  vnd  furdrung  hiebej  .mitteilen.  So  wir 
dann  vaft  genaigt  fein,  das  Im  folch  vnfer  furbete  mocht  fruchtbarlich  erfchieffen,  als  vns  an  vnferm 
lieben  Sweher  gancz  nicht  zweyfelt.  So  biten  wir  doch,  ewr  lieb  wolle  vmb  vnfern  willen  des  bej 
feiner  lieb  auch  vleifGge  ftirbeterin  vnd  furderin  fein,  damit  er  gnediglich  zugelafTen  werd,  doran 
befchicht  vns  von  euch  freuntlichs  wolgefallen,  veterlich  zu  uergleichen  etc.  Datum  Onoltzpach, 
am  dinftag  nach  Concepcionis  Marie  MCCCCLXXVI. 
An  fraw  Elfbethen  von  Wirtemberg. 

ÜWitt^cihmg  beö  Äönigl.  @e^.  31rc^i»ral^e8  ^errn  Dr.  SWacrcfcr. 


(*)  3)urc^|iri(^en. 
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LXXXIX.    dxn^,  SIbminifhatot  bed  drjbtStl^umeS  ÜRagbeburg,  \)txanttx>otttt  fid^  gegen  bte 

9(nfd^ulbtgungen  ^Mtxiä)'8  )7on  Ctui^otv,  im  ^afftt  1476. 

Kegen  vnd  widder  folche  vormeflene,  muthwillige  vnd  gantz  vnformliche  Clage  vod  zcu- 
fpruche,  alfs  Dittrich  von  Qwitczow  der  eider  zcu  vnd  widder  vnfs  Ernften^  von  gotiCb 
gnaden  Administratoren  der  kirchen  Magdeburgk  vnd  halberftadt)  hertzogen  zcu  S  ach  Ten, 
lantgraffen  In  doringen  vnd  Marggraffen  zcu  Meyffzen,  vnd  vnfserer  kirchen  zcu  Magde- 
burg Capittel  fchrifftlich  gefaczt  vnd  vor  euch  hochgebomen  furilen,  hem  Ernft,  herczog  zcu 
Sachfsen,  defs  heyligen  Komifchen  Reychs  Ertzmarfchalck,  korftirften,  lantgraff  In  doringen 
vnd  Marggraff  zcu  Meyfrzen,  vnd  hem  Johannfsen,  Marggraff  zcu  Brandenburgk,  zcu 
Stetin,  pommern  etc.  herczog,  burggraffe  zcu  Norenberg  vnd  furft  zcu  Rügen,  vnfsem 
herrn  vater  vnd  ohemen  vnd  In  diflzer  Sache  bewiliigete  vnd  gekome  Scheydefsricht^e  Ingeleytt, 
obirgeantwort  vnd  vorbracht  hat,  brengen,  fetczen  vnd  thun  wir  itztgnanter  Ernft,  von  gotifs 
gnaden  Adminißrator  etc.,  von  vnfser  vnd  dofelbült  zcu  Magdeburg  vnfsers  Capittels  wegen 
dilTzen  vnrsem  fchutcz,  were  vnd  antwortt  In  der  alierbeften  form,  alfso  dafs  von  rechte  gefcheen 
Tai  vnd  zcu  thune  vorlaflzen  ift,  alfs  himachfolget:  vnd  vor  allen  dingen  fso  proteftiren  vnd  bedingen 
wyr,  dafs  wir  mit  den  nochfolgenden  gefetczen  nicht  wollen  beladen,  noch  vorftrickt  feyn,  etczwas 
meher  zcu  bewyfsen  ader  zcu  gezcewgen,  wann  zcu  vnfserm  vorhoiFen  rechte  Im  rechten  noth  ift, 
ap  wir  auch  wafs  mehir  vnd  obriges  fetczen  wurden,  Sundern  dafs  wyr  an  dem  wollen  gnüge  haben, 
dafs  zcu  Irlangung  vnd  zcu  Irfolgung  vnfsers  vorhofften  Rechten  gnug  ift,  bedingen  vnfs  dortzu 
alle  gunft,  ireyheit,  gnade,  vorteil  vnd  fatczunge  defs  Rechten,  dy  eynen  antworter  zcu  voraufs  In 
fachen,  dy  kirche  betreffende  vnd  vnfs  aufs  gdftlicher  vnd  wertlicher  wirde  Im  rechten  geboren 
mögen  vnd  mit  Bedingung  haben  mag  Befferung,  anderung,  Irholung  vnd  lutherimg  vnd  wafs  defs 
gefeyn  mag,  auch  zcog,  zceit,  fnft  vnd  dilacion  etc.,  ap  vnfs  geczewgniffe  ader  ander  kuntfchaffl 
vnd  erkunde  zcu  vorfuren  adir  zcu  thune  zcu  Irkanth  wurde,  Nehemen  auch  an  allefs  in  vnfsers 
widderpart  fchrifften  auffbracht  alleyne  an  den  enden,  wu  efs  vnfser  gerechtikeyt  gedynen  möge, 
dovon  vnd  eym  iczlichen  wyr  öffentlich  geczewgen  vnd  proteftiren. 

Alfsdann  Dittrich  vonQwitczow  der  clder  vnfs  obgnantenErnft,  von  gotes  gnaden 
Adminiftratoren  etc.,  v.nd  vnfser  Capittel  zcu  Magdeburg  befchuldiget  vnd  gibt  vnfs  fchult  da- 
gende,  wy  om  In  vergangenen  zceyten  der  Erwürdigifte  In  gott  vater,  herrn  fridrich,  Ercz- 
bifchoff  zcu  Magdeburg  felbiger,  vnfser  andere  vorfar,  mit  volbort,  willen  vnd  wiflen  die  zceit 
feyns  Capittels  der  Thumkirchen  zcu  Magdeburg  dafs  Ampt  zcu  Sandow,  Slofs  vnd  Stadt  mit 
feyner  zcubehorung,  das  dorff  Clitczk  mit  feyner  zcugehorung  vnd  dy  voytey  defs  landefs  Je- 
richow  wff  eyn  widderkawff  vorkawfft,  eyngegeben  vnd  obirantwort  habe  laffen  noch  Inholt  vnd 
lawtifs  defs  widderkawffsbriffes ,  defs  Copia  vnd  abefchrifft  er  in  feynen  fchrifften  gefaczt  hatt  vnd 
wywol  er  Solche  Ampt,  Slofs  vnd  Stadt  zcu  Sandow  vnd  dafs  dorff  Clytczk  mit  oren  zcubeho- 
rungen  vnd  dyfelbige  voytey  zcu  Je  richow  in  Nuczlicher  vnd  geruglicher  gebrewchunge  gehabt 
vnd  befeffen  habe  Jar  vnd  tag  vnd  obir  Jar  vnd  tag  habe  om  doch  der  Erwirdigifte  heiTc  Jo- 
hann, Ertczbifchoff  zcu  Magdeburg,  vnfser  nehfter  Irfter  forfar  felliger.  In  der  weniger  zcal 
Im  funff  vnd  fybenczigiften  Jare  vmb  Sancti  Johanns baptiften  tag  vnd  feyn  Capittel  zcu  Magde- 
burg mit  felbift  gewalt  ane  rechtifs  forderunge  mit  eygem  freuil  ane  rechtliche  fchult  folchs 
Amptifs,  Slofs  vnd  Stadt  Sandow,    defs  dorffs  Clitczk  vnd  voytey  defs  landifs  Jerichow  mit 
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aller  fejtier  zcabehorung  entwert  vnd  geweldiclich  cntlazt  om  zu  Mergklichen  fchaden  Tff  czwen- 
czig  tawfent  gülden  geachtet,  dyfelbigen  gutere  wyr  ehegedachter  Ernft,  Adminiftrator  etc.,  vnd 
ynfser  Cappittel  zcu  Magdeburg  on  noch  Tollen  vorhalden  etc.  vnd  vorhoffet ,  wyr  mögen  on 
vmb  keynen  fchaden  beclagen,  er  fey  rnfs^auch  dor  uff  zu  antworten  nicht  pflichtig,  er  fey  dann 
in  feyne  gerugliche  vnd  Nutczliche  gewehire  defs  Amptifs,  Slofs  vnd  Stadt  Sandow,  defs  dorffs 
Clitczk  vnd  der  voytey  Im  lande  zcu  Jerichow  widdereyngefaczt  ^nd  feyn  gewirderter  fcha* 
den  Irßatet  etc.,  wy  dyfelbige  fchult  bifs  zcuni  ende  forder  befsaget. 

Solcher  Clage  heyfchen  vnd  fordern  wyr  egenanter  Ernft,  Adminiftrator '  etc. ,  vor  aller 
vnfser  antwort,  von  dem  gnanten  Dittrich  vonQwitczow  eyne  rechte  volkomen  gewere  ge- 
lobt, getan  vnd  beftalt,  alfs  recht  lawfft  vnd  gewonheit  ift,  In  vortrewen  zcu  rechte,  fzo  vnfs  dy 
gewehire  alfso  nicht  gelobet  worde  mit  hande  vnd  munde,  dorczu  vorwißzet  mit  gnughafftigen  bor- 
gen ader  pfenden,  wyr  foUen  dann  der  angehalten  fchult  von  om  ledig  vnd  loCs  geteilt  vnd  alfso 
dorzcu  zcu  antworten  nicht  vorpflicht  feyn  vnd  ftellen  dafs  zcu  rechte. 

Noch  getaner  vnd  beftalter  gewehir  wy  recht  ift,  dann  fetczen  wyr  vor  vnfs  vnd  aufs 
voller  macht  vnfsers  Capittels  zcu  Magdeburg  vnfsere  antwort  In  vorhoffen  zcum  rechte,  Nach- 
dem Dittrich  von  Qwitczow  feyne  Clage  uff  dy  widdereynfatczunge  vnd  reftitution  feyner 
aogeczogener  entfatczten  guter  uff  folch  ende  vnd  meynunge,  dafs  er  vnfs  zu  vnfsem  fchulden 
Widder  on  Ingeleyt,  ehir  er  widder  eyngefaczt  vnd  reftituirt  worde,  nicht  zcu  antworten  bedorffe 
vnd  alfso  dy  vormeynte  entwerunge  vnd  fpoliacion  in  feynen  fchrifften  per  viam  excepcionis  di- 
latione  aufteilet.  In  maffzen  folchs  in  feyner  anclage  vormarckt  wirt  vnd  (ich  alfso  erfindet.  Szo 
dann  wyr  on  nicht,  fundern  der  obgnante  herre  Johannes,  ErtczbifchofT  zcu  Magdburg,  vnfer 
jDehfter  vorfar  felliger,  defsfelbigen  Amptifs,  Slofs  vnd  Stadt  San  de  w,  defs  Dorffs  Clitczk  vnd 
voytey  defs  landifs  Jerichow  mit  aller  feyner  zcubehorung  entfaczt  vnd  entwert  folle  haben,  als 
er  in  feyner  anclage  bemeldet,  möge  er  fich  aufs  folcher  feyner  fchuldt  uff  weyfse  vnd  meynunge, 
wy  hiroben  nehift  berurt,  angeftalt  der  antworth  uff  vnfsere  obirgereychten  fchulde,  dy  wyr  burg- 
lich vorgenommen  haben  zcu  thun  nicht  gefchutczen,  noch  öffentlicher  vorordenunge  der  bewerten 
rechte,  Nam  in  ciuilibus  non  admittitur  fpoliacionis  exceptio  etc.  vnd  ftellen  folchs  uff  ewirer  libe 
rechtes  Irkentenifs. 

Vff  den  fal,  fso  vnfs  folchs  widder  feyne  fchult  vnd  meynunge  vnhulfflich  Irkant  worde, 
defs  wyr  vnfs  doch  durch  keynen  wegk,  findemal  dafs  clerlich,  wy  obberurt,  Im  rechten  vorforget 
ift,  vormuten,  dann  vnd  nicht  ehir  fsagen  wyr,  dafs  es  am  Jungiften  uff  dem  tage  zcu  Czerbift 
gehalden  durch  e\rire  libe  czwufchen  vnfserm  widderteyll  vnd  vnfs  vnfser  gebrechen  halben  uff 
fchuldt  vnd  antwort  kegeneynander  fchrifftlich  obirczureyhen  berett ,  bewilliget  vnd  voranlaft  ift, 
dafs  wyr  mit  folchen  recefs  vnd  anlafs  Irweyfsen  mögen  vnd  vnfs  mit  bedingeter  frift  dorczu  er- 
biten,  dodurch  ftehit  vnfser  vortrewen  zu  rechten,  er  fey  vnfs  noch  bemeldunge  folcher  beredunge 
vff  vnfsere  fchulde  zcu  antworten  voi'pflichtet  vnd  fetczen  dafs  auch  zcu  rechte. 

Szo  wyr  abir  om  uff  folche  vormeynte  widdereynfatczunge  vnd  reftitucion  In  feyner  vn- 
formlichen  anclage  aufsgedrugkt  weyter  zcu  antworten  vorhafft  weren,  dafs  wir  vnfs  doch  nicht 
vorfehen,  nachdem  feyne  fchult  vff  den  wegk.  In  maffen  hiroben  gedacht,  angeftalt  folchs  nicht 
fordert,  dann  ift  forder  vnfsere  antwort  In  vortrewen,  Nachdem  vnfser  widderpart  fseyne  fchult  vf 
eyne  entwerunge  vnd  entfetczunge  feyner  angezogener  gewehir  vnd  befitczunge  gründet,  fso  folle 
er  zcu  voran,  wy  zcu  rechte  gnugfsam,  Irweyfsen,  dafs  wir  on  folcher  feyner  gewehir  vnd  be- 
fitczunge entwert  ader  zcu  entweren  befolen  adir  folche  entwerunge  vnd  entfetczunge  bewilliget 
KiebcTS  Cod.  dipl.  Brand.,  @u^t»lement(anb.  14 
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YBcl  voijoworthy  abir  dafs  wyr  folcher  entwerunge  vnd  fpoliacion  eyn  wiffen  gehabt  vnd  folche 
gutere  alfso  mit  wilfzen  derfelbigen  angeftalter  entwerunge  von  dem,  der  folche  en^atczunge  vor- 
brocht  hatt,  empfangen  haben,  ynd  fzo  er  folchs  nicht  Irkunden  wurde,  alfs  wyr  keynen  zweyfel 
haben,  er  dafs  nunmehir  meher  gethuen  möge,  Sindemal  wyr  dyfelbigen  gutere  nicht  aufs  Ertcz- 
bifcboffs  Johanfsen  felligen  banden,  fundern  aufs  vorforgunge  gotifs  des  Almechtigen  vnd  defs 
ftulfs  zcu  Roma  empfangen  haben,  dann  foUen  wyr  on  widder  eynzcufetczen  nicht  fchuldig  feyn 
noch  verordenunge  der  bewerten  rechte,  Spoliato  ettim  competit  etc.  vnd  ftellen  folchs  auch  zcu 
rechte.  Ap  wyr  vff  folche  angeczogene  entwerunge  vnd  fpoliacion  vnd  alfso  vff  vnfsers  widder- 
teyls  Anclage  forder  zcu  antworten  verpflicht  weren  vnd  vnfs  aufs  oberurten  orfachen  der  widder* 
eynfatczunge  vnd  rellitucion  nicht  machten  awffgehalden ,  dafs  wyr  vnfs  keynerley  weyfse  zcum 
rechten  vermuten,  alfsdann  vnd  nicht  ehir  vnd  auch  zcu  vormercken,  dafs  der  vilgedachte  herre 
Johannes,  Ertczbifchoff  zcu  Magdeburg,  vnfser  nehfter  forfar,  foUicher  folche  obeftympten 
gutere  nach  allem  rechte  vnd  billikeyt  vnd  nicht  aufs  eygener  gewalt  vnd  frevil,  alfs  fich  dann 
vnfser  widderpart  nicht  fchemet  vorczubrengen  zcu  om  brocht  vnd  widder  eyngenommen  hatt,  fsa- 
gen  wyr,  afs  fey  gefcheene,  dafs  der  Erwirdigifter  hen*e  ffridrich,  Ertczbifchoff  zcu  Magde- 
burg, vnfser  andere  forfar  felliger,  dafs  Ampt  zcu  Sandow,  Slofs  vnd  Stadt^  dafs  dorff  Clitzk 
mit  orer  zcubehorunge  vnd  dy  voytey  defs  landifs  Jerichow  dem  gnanten  Dittrichen  von 
Qwitczow,  itczunt  vnfserm  widderpart  vnd  etlichen  andern  vff  eynen  widderkawff  vorkowfft, 
eyngegeben  vnd  obirgeantworth  hatt,  noch  befsagung  eyns  briffes  durch  denfelbigen  Ertczbifchoffen 
ffridrichen  dorobir  begriffen  vnd  volczogen.  In  welchen,  wy  er  vnd  feyne  nachkommende  üch 
gegen  dem  gedachten  Dittrich  von  Qwitczow  halden  folden,  ey gentlich  befchreben  ftehit.  Es 
hat  auch  Dittrich  von  Qwitczow  mitfampt  den  andern  vor  fich  vnd  feyne  erben  widdervmb 
vnder  andern  ftugken  ftete  vnd  fefte  vnd  vnvorbrochen  zcu  halden  gerett  vnd  gelobet,  dafs  er 
wolle  dem  egedachten  Ertczbifchoffen  ffridrichen  vnd  feynen  nachkommen  vnd  dem  gotifs- 
hewfse  zcu  Magdeburg  getrewlich  dienen,  behulffen,  gehorfsam  vnd  gewartende  feyn,  gegen  ai- 
lermenniglichen ,  nymandefs  aufsgenommen,  wann  vnd  wy  dicke  er  dafs  ermanit  wirt,  auch  noch 
feym  vermögen  defs  Stifftes  zcu  Magdeburg  heften  getrewiichen  werbn  vnd  thun  vnd  den  fcha- 
den,  wann  vnd  wu  er  denn  werde  erfaren,  weren  vnd  bewaren  vnd  demfelbigen  Ertczbifchoffen 
ffridrichen,  feym  nachkommen  vnd  der  kirchen  zcu  Magdeburg,  trewe,  ehere  vnd  glewbe 
beweyfsen  vnd  zcu  halden.  In  maffen  folchs  eyn  brieff  dorobir  gegeben,  mit  feym  Infigel  vorü- 
gelt,  clerlich  bemeldet,  defs  warhafftige  abefchrift  hirnedene  Ingefatzt  fich  alfso  anhebet:  Wyr 
I>ittrich  von  Qwitczow,  Qothardt  vnd  vicke  von  pleffe  etc.  Efs  hath  euch  bey  Ertz- 
bifchoff  Johanfsen,  vnfsers  nehften  forfarn,  lebetagen  vnfser  widderpart  dafs  dorff  lubars  mit 
feinen  zcubehorungen ,  von  vnfserm  Stifft  vnd  kirchen  zcu  Magdeburg  zcu  leben  rurende,  zcu 
lieh  brocht,  dafs  on  denn  durch  denfelbigen  Ertczbifchoff  Johanfsen  zcu  manlehne  gereicht  vnd 
gelegen,  derhalben  Dittrich  von  Qwitczow  f^rczbifchoffen  Johanfsen  vnd  dem  Stifft  zcu 
Magdeburg  durch  feyne  huldung,  eyde  vnd  gelobde  vorwant  vnd  vorhafft  ift  worden.  Solche 
huldunge,  eyde  vnd  globde  hatt  Dittrich  von  Qwitczow  vorachtet,  vorachtet  In  alfso  vnd 
mit  dem,  dafs  er  In  defs  Stifftis  zcu  Magdeburg  vnd  andere vmbligende  ffurftenthümen,  landen, 
Strafsen  vnd  vndertanen,  aufs  vnd  In  Sandow  mit  rowbe,  morde  vnd  brande  angegriffen  vnd 
befchediget,  dy  befchediger  zcu  Sandow  enthalden,  futter,  Speyfse  vnd  getrencke  gegeben,  dy 
gefangen  gegen  Sandow  gefurt,  etliche  In  ftocken  getottet,  etliche  gepeyniget  vnd  gefchatczt, 
dafs  dann  allifs  durch  on  alfso  aufs  vnd   zcu  Sandaw  zcugeftat   vnd   vorgunft   ift   worden.    Do 
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folche  manchfeldige  mirshandlange  vnd  pleckerej  gantz  of&nbar  worden  vnd  an  den  tag  kommen 
ill,  haben  ewir  übe  herre  Ernft  yni  herre  Johanfs  vnd  die  hochgebornen  furften  herre  Mag- 
nus, herczog  zcu  Meckelnburg,  herre  woldemar  vnd  herre  Magnus,  furften  zcu  Anhoit, 
vnd  auch  eygen  defs  StiflPtis  zcu  Magdeburg  vndertanen  dann  vilbeftympten  Ertczbifchoifen 
Johanfsen  vilmalfs  mit  fchrififlten  vnd  werbenden  botfchafften,  dafs  foichs  durch  on  geftrafft  vnd 
abegeftalt  vorordent  worde,  angelanget.  Alfs  dafs  demfelbigen  Ertczbifchoffen  Johann fsen  von 
dem  Jhenigen^  dy  om  vnd  feyner  kirchen  durch  gelobde  vnd  hoidung  vorftrickt  weren,  om  fwer- 
lich  zcuhoren  vnd  zcu  vomehemen  geweft  ift,  hat  er  gegen  Sandow  vnd  gemeyneclich  der.  Man- 
fchafü  defs  landifs  zcu  Jherichaw  gefchreben  vnd  auch  durch  feyne  Amptlewte  emftlich  gebiten 
lalTen,  dy  gemelten  furften,  noch  dy  oren  aufs  vnd  Im  StifTt  vnd  funderlich  Sandow  nicht  zcu 
befchedigen,  ore  befchedigcr  vnd  Strafsenrowber  nicht  zcu  hewfsen  noch  zcu  hegene,  vnd  alfs  fol- 
ches  vorachtet  vnd  pleckerey  vnd  rowberey  aufs  vnd  In  San  da  w  vnd  auch  aufs  vnd  In  dy  pri- 
genitze  funderlich  nicht  vormeden  ift,  hatt  ewire  libe  herre  Johannfs,  Marggraff  zcu  Bran- 
denburg etc.,  Baitafarn  von  Slyben,  ewm  Amptman  zcu  Trebin  vnd  Rath,  mit  eim  Cre- 
denczbrieffe  an  den  gnanten  Ertczbifchoffen  Johanfsen  gefertiget,  vnd  alfs  der  In  feynen  Rey- 
fsen  mit  krangheit  befallen  ift,  hat  er  an  feyne  Stadt  Er  Marcuffen  kalouwen  gefchigkt,  der 
wff  folchen  Credentczbrieff  geworben  hatt,  wy  vil  pleckerey  vnd  Rowberey  von  den  feynen  ge- 
fchegen  vnd  funderlich  aufs  der  prigenitze,  defsgleichen  auch  aufs  dem  Stifft  vnd  iunderlich 
Im  lande  Jerichaw  vnd  aufs  vnd  In  Sandaw,  dafs  wolde  dy  lenge  nicht  zcu  dulden,  fundem 
zcu  ftraffen  noth  feyn,  dafs  er  dy  feynen  Im  lande  Jerichaw  vnd  zcu  Sandaw  ftraffen  wolde, 
fso  wolde  ewire  libe  herre  Johanfs  dy  ewren  In  der  pregenitcze  auch  ftraffen,  dem  alfso  zu 
thun  hat  Ertczbifcho£f  Johann  zcufsage  gethan;  domach  noch  vorlowffung  etlicher  zceit  hatt 
ewire  libe  herre  Johanfs,  Marggraff  zcu  Brandenburg  etc.,  demfelbigen  Ertzbifchoffen  Jo- 
hanfsen gefchreben  vnd  verkündiget,  dafs  ewire  libe  awff  vnd  Im  zcoge  were,  dy  ewern  zcu 
ftraffen  vnd  fso  ewire  libe  In  dy  nehede  dem  lande  zcu  Jerichaw  kommen  were,  bette  ewre  libe 
vorftanden,  dafs  dy  meyfte  pleckerey  vnd  rowberey  aufs  vnd  In  Sandaw  gefchege  vnd  habet  ge- 
betten,  dafs  er  feiber  ftraffen  wolde  ader  ewire  libe  wolde  ftraffen  etc.,  dafs  wyr  allefs  mit  derfel- 
bigen  ewirer  libe  brieffe  ap  vnd  wann  Irweyfsen  mögen  vnd  vnfs  mit  bedingeter  frift  dorczu  er- 
boten« Do  nu  folche  pleckerey  vnd  Rowberey e  aufs  vnd  zcu  Sandaw  gefchen,  gantcz  offinbar 
vnd  lantkundig  geweft  ift  vnd  Ertczbifchoff  Johann  ewire  libe  zcom  vnd  vn willen  vorftanden 
bat  vnd  dafs  ewire  libe  vormeynte,  widder  Sandaw  zcugedencken  vnd  In  dem  Stifft  zcu  Mag- 
deburg vnd  obir  dy  feyne  zcuzcyhen,  hat  on  beduncket,  dafs  om  lobelicher  vnd  fucklicher  were, 
folche  ewire  ftraffe  nicht  zcu  duldene,  noch  zcugeftatene ,  fundem  dy  feynen  felbift  zcu  ftraffen, 
dafs  ewire  libe  dann  zcu  antwort  gegeben  vnd  zcugefchreben  ift  worden.  Ehir  doch  dyfelbige 
ftraffunge  gefchen  ift,  hat  Ertczbifchoff  Johann fs  durch  merer  ficherheit  willen  vnd  ap  vnd  fso 
defs  noth  were  vnd  zoft  nicht,  dem  gemelten  Dittrich  von  Qwitczow,  vnfserm  widderpart, 
feynen  vorfsigelten  vorwarungfsbrieff.  Im  rechten  littere  diffidacionis  gnant,  mit  czweyen  feynen 
mannen  gegen  Sandaw  zcugefchigkt,  defs  wäre  abefchrifft  himedene  auch  Ingeczogen  ift,  foichs 
von  worthe  zcu  worthe  Inhaldefs:  Wyr  Johannes,  von  gotes  gnaden  Ertczbifchoff  zu  Magde- 
burg etc.,  thun  euch  Dittrich  von  Qwitzow  vnd  vicken  von  pleffe  wyffzen  etc.,  domach 
von  ftundt  ift  Ertczbifchoff  Johann  mit  den  feynen  vor  Sandow  geczogen  vnd  hat  Slofs  vnd 
Stadt  zcu  feynen  henden  genommen  vnd  dorwffe  vicke  von  pleffze  mit  etlichen  Rewthern  vnd 
dy  ewire  libe  herre  Erneft  vnd  herre  Johanfs  vnd  der  furften  obgnant  lande  vnd  Straffen  vnd 
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dy  ewirn;  Jtiefchediget  hatten,  gegriffen,  dy  gefencklich  in  beheltenifs  fetczen  vnd  der  eyn  teyls 
noch  orer  mifletadt  vororteln  laflen.  Den  allen  noch  ftehit  vnrser  vngeczweyfelt  vertrewen  zcu 
rechte,  findemal  Dittrich  von  Qwitczow,  vnfsern  widderpart  obgnant,  von  vnrserm  andern 
forfam,  ^tczbifchoffen  ffride riehen  felligen  vnd  reynem  Capittel  zcu  Magdeburg,  Slofs  vnd 
Stadt  Sandaw  mit  oren  zcubehorungen ,  vnd  dorzcu  auch  dy  voytey  vnfsers  landifs  zcu  Jeri- 
chaw  Ingeantwort  idt,  nach  lawthe  der  brieffe  vnd  Sigel,  beyderfeyt  gegen  eynander  derhalben 
vnd  dorobir  gegeben,  derhalben  vnd  nicht  alleyne  von  der  wegen,  Aindern  auch  globde,  eyde  vnd 
huldunge  halben,  dy  er  Ertczbifchoff  Johannfsen,  vnrserm  nehAen  vorfar,  alfs  eyn  ' lehenmann 
feynen  rechten  lehenherm  getan  hatt,  er  fchuldig  vnd  pflichtig  geweft  ifl,  demfelbigen  Ertczbifchof- 
fen  Johanfsen  mit  Slofle  vnd  Stadt  Sandow  vnd  oren  zcubehorungen  vnd  der  voytey  defs 
landifs  zcu  Jerichow  getrewelichin  zcu  dynen,  behulffen,  gehorfsam  vnd  gewartende  zcu  feyne, 
auch  noch  feynem  vermögen  om  vnd  feym  Stifft  beftes  getrewelich  zcu  werben  vnd  zcu  thun  vnd 
defs  Stifftes  fchaden^  wann  vnd  wu  er  denn  erfure,  zcu  warnen  vnd  zcu  bewaren  vnd  om  vnd 
dem  Stifft  trewe,  ehere  vnd  glowben  zcu  beweyfsen  vnd  zcu  haldene,  derhalben  derfelbige  Ditt- 
rich van  Qwitczow  durch  dafs  landt  zcu  Jerichaw  von  iczlicher  huffe  landifs  gefordert  vnd 
auch  gemeynecUch  genommen  hat  eyn  fcheffel  haffern,  der  om  auch  gemeyneclich  gegeben  ift  omb 
der  orfache  willen,  funder  lieh,  dafs  er  dafsfelbige  landt  zcu  Jerichow  vnd  defs  Stifftis  zcu  Mag- 
deburg vnderfeffen  getrewelich  fchutczen  vnd  vortedingen  vnd  vor  rowberey,  pleckerey  vnd 
fchaden  bewaren  folde,  alfs  er  gelobet  hat  vnd  zcu  thun  fchuldig  geweft  ift,  vnd  fso  er  nu  alfso, 
wy  hiroben  irczalt,  dorwidder  manchfeldiclich  gehandelt  vnd  getan  vnd  auch  diefelbigen  befchedi- 
ger  Awff  vnd  zcu  Sandaw  gehewfst,  geherbergit  vnd  gefpeyfst  vnd  alfso  folche  rowberey e  vnd 
pleckerey  vorgunft  vnd  zcugeftadt  hatt,  dafs  allefs  dy  zceit  gantz  offinbar  vnd  dofelbift  lanthkun- 
digk  geweft  iß,  dafs  wir  ap  wann  vnd  wy  zcu  rechte  gnugfsam  mit  bedingeter  frift  Irkunden  mo- 
mogen  vnd  vnfs  zcu  thun  erbiten,  mochte  on  derfelbige  Ertzbifchoffe  Johanfs,  vnfser  nehller 
forfar  felliger  billig  ftraffen  vnd  folch  Slofs  vnd  Stadt  Sandow  vnd  dy  voytey  des  landifs  zcu 
Jerichow  zcu  feynen  banden  widdernehemen,  noch  eygentlicher  ordenunge   der  bewerten  rechte. 

Vnd  fzo  dann  Ertczbifchoff  Johann   dem   rechten    folge  getan  vnd  alfso    Dittrich    von 

Qwitczow  vmb  folch  fein  myfshandeln  geftraffet  vnd  dyfelbigen  Slofs  vnd  Stadt  Sandow  vnd 
dafs  Dorff  Clitcz  mit  orer  zcubehorung  vnd  die  voytey  defs  landefs  zcu  Jerichaw  zcu  feynen 
banden  widdergenomen  hatt,  ift  vnfser  widderpart  derfelbigen  nicht  mit  freuil  noch,  aufs  eygener 
gewalt,  funder  nach  ordenunge  der  rechte  hiroben  vorfurt  entwert  worden,  derhalben  iindt  wyr 
on  Widder  eynczufetzen  vnd  zcu  reftituiren  nicht  vorpflicht  noch  bemeldunge  der  bewerten  rechte^ 
Juris  enim  execucio  etc.  —  vnd  ftellen  folchs  allefs  wff  ewire  übe  rechtes  Irkentenifs. 

Szo  abir  Im  rechten  Irkant  werde,  dafs  wyr  vnfser  widderpart  widder  eynfetczen  vnd  re- 
i'tituiren  mofsten ,  dafs  wyr  vnfs  doch  keynerley  weyfse  zcum  rechten  vormuten ,  dann  vnd  nicht 
ehir  ftehit  vnfser  vor  hoffen  zcum  rechten,  Sindemal  Dittrich  von  Qwitczow  Inwenigk  eynem 
Jare  noch  der  entwerung&  feyne  anclage  awff  dy  widdereynfatczunge  vnd  reftitucion  nicht  ange- 
ftalt  hat,  fso  foUe  er  lieh  nu  zcur  czeyt  an  dem  fchaden  durch  on  wff  zcwenczig  tawfendt  gülden 
geachtet,  vor  Jart  vorfewmet  vnd  vorfwegen  haben  vnd  foUen  alfo  om  nicht  fchuldig  feyn,  den  zu 
Irftaten  noch  vorordenunge  der  bewerten  rechte,  Nam  fi  fpoliatus  Infra  annum  non  pecierit  fe  re- 
ftitui  etc.  —  vnd  fetczen  defs  auch  wff  Irkentenifs  defs  rechten. 

Fforder  ift  vnfser  vortrewen  zum  rechten,  Szo  wyr  om  auch  eynichen  Schaden  zcu  gel- 
den  fchuldig  weren,  dafs  wyr  vnfs  noch  befsagung  der  rechte  hiroben  nehift  vorfurt    nicht  befsor* 
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gejiy  dann  folde  folcher  fcbade  wff  zcwentsig  tawfiodt  rheio.  gülden  geachtet,  durch  ewice  libe  ge- 
melliget  vnd  folche  meflunge  vermittelft  feyiiein  eyde  mit  auffgeragkten  fiDgera,  wy  recht  lowfffc 
vnd  gewonheyt  ift,  getan,  becrefftiget  werdn  noch  vorordenunge  der  bewerten  rechte,  Nam  probata 
violentia  etc.  etc.  Worde  vnfser  widderpart  wff  diflze  ynfser  fchriffte  vnd  gefetcze  tejnm  nochrede 
awffbrengen,  dorwidder  behalden  wyr  vnfs  vnrser  kegenrede  vnd  'dornebben  gnugfsame  zceit,  zog, 
frift  vnd  dilacion.  In  maßen  vnfs  dafs  durch  den  anlafs  vnd  recefa  am  Jungilen  zcu  Czerbift 
begriffen  vnd  vorfigilt,  auch  vorbehalden  ift,  dafs  wyr  auch  alfso  hyr  bedingen  vnd  proteftiren. 
Czu  orkunde  mit  vnfserm  himeden  wffgedrugkten  Infsigel  vorfigelt.  , 

Sud  be«  9(cten  be«  Grj^ift«  im  StMgi.  9ro«.«9r(^tt)  ju  anagbebnrg. 


XC.    @^rei6en  loegen  einer  ®malttffat  timi  @^Iabetnborf,  ber  jit  SottbuS  gefangen 

genommen  ifl,  tooi^I  t)om  3a1^re  1476. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  vnd  wes  wir  Liebs  vnd  gutes  vermögen  allezeyt  zcuuor.  Hoch* 
geborner  furft,  lieber  ohem.  Es  had  fich  itczund  begebin,  das  Slawerndorff  mit  etlichen  finen 
raitrytem  In  vnfem  furftenthtimem  vnd  landen  Zugriffe  vff  vns  getan  hadt  vnd  ift  alfo  uff  einen 
Hoff  by  Cotbufs,  gnant  zcum  Heynchen,  mit  der  name  komen,  had  Im  Siffrit  pefchen, 
vnfer  liebir  getruwer,  mit  etlichen  den  vnfem  nochgeylet,  yn  uff  demfelben  Hofe  troffen  vnd  be- 
legert,  defsglichen  durch  die  von  Luckaw  vnd  den  voit  zcum  Doberlug  auch  gefcheen  ift.  Nu 
had  pefchen,  nachdem  er  Slawerndorffe  uff  irifcher  taht  mit  der  name  betreten  had^  man- 
cherley  Handel  mit  den  uwem  zcu  Cotbufs  vnd  auch  mit  den  von  Luckaw  gehabt.  Im  hulffe 
zcu  thune,  damitte  er  Slawerndorffe  zcu  vnfern  Händen  bringen  mochte.  Vnder  vil  werten, 
die  uwerer  liebe  zcufchrieben  itczunt  zu  lang  fien,  haben  Im  die  von  Cotbufs  follich  hülfe  ganz 
abeflagen.  Daruff  had  fich  pefchen  mit  den  von  luckaw  fo  vil  vnderredt,  das  fie  fich  bewilli- 
get haben,  bie  Im  zcu  ftehen  vnd  zcu  helffen,  domitte  er  zcu  vnfern  band  genomen  folt  werden, 
das  wir  alleyne  mit  Im  zcu  thune  vnd  zcu  laffen  haben  folten.  Noch  folicher  gefchener  vorwil- 
lunge  Ift  Slawerndorff  mit  finen  mitrytem  von  deme  Hofe  gegangen  vnd  hadt  fich  mit  fampt 
yn  alfo  In  vnfer  Hände  gegebin,  das  wir  vnd  nicht  die  von  luckaw,  wie  wol  er  yn  itzt  auch 
etliche  pferde  genomen  hadt,  mit  ym  zcu  thune  vnd  zcu  laffen  haben  füllen,  das  danne  die  von 
luckaw  zcuuor  fich  vorwilliget  haben.  Alfo  had  yn  Siffrit  pefchen  zcu  vnfera  banden  In 
obgerurter  wyfe  genomen  vnd  wie  wol  er  nach  geftalt  der  fachen  yn  von  ftundt  hette  mögen  zu 
vns  brengen,  ydoch  darumb,  das  er  yn  In  der  Herfchafft  zcu  Cotbufs  In  uwermgebyte  betreten 
vnd  yn  zcu  Vnfem  banden  genomen  had,  er  yn  den  von  Cotbufs  In  gefengnifs  geantwort,  vns 
den  zcu  halten  vnd  zu  bewaren,  uff  das  wir  alfsuil  als  vns  not  ift  an  Im  bekomen  mugen.  Hir- 
vmb  fo  bitten  wir  uwer  liebe  gar  freuntlichen  vnd  gutlichen,  mit  uwern  Amptluten  vnd  Bürgern 
zcu  Cotbufs  zcufchaffen  vnd  zcu  beftellen,  wenn  Siffridt  Pefchen  bie  fie  komen  wirdet,  das 
fie  Im  alfso  danne  Slawerndorffe  mit  finen  gefeilen,  vnfer  gefangen,  mit  irer  habe  mit  yn  be- 
griffen von  ftundt  ubirantworten  vnd  Im   die  vngewegert  volgen  *laflen,  fo  haben  wir  Im  entpfolen 
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die  uffzunemen  vnd  dio  vnsalhergein  mirfen  zcubrengen,  vds  des  nicht  verfagen,  angefehen,  das 
er  mit  der  name  vS  frifcher  tat  begriffen  vnd  gefangen  ift  vnd  auch,  das  die  von  luckaw  Geh 
verwilUget  haben,  das  wir  mit  Im  zcu  thune  vnd  zcu  laffen  h4ben  füllen,  das  findt  wir  In  eynem 
folUchen  adder  groflern  vmb  diefelbe  uwer  liebe  frundtlich  zcu  uerdjnen  allzceyt  gevliffen. 

Beilage  I.  Wir  bitten  auch  uwer  liebe,  die  wuUe  den  amptluten  vnd  Burgern  zcu  Cot- 
bufs  von  ftund  fchrieben  laDen,  Slawerndorffe  mit"  finem  mitgefangen,  wie  obingerurt  ift, 
ubirzuantworten  vnd  den  briff  dem  geinwertigen  vnferm  kuchmeifter  ubirgebin,  der  vns  den  Ilende 
zcufchicken  fal,  wuUen  wir  fruntlich  vnd  gerne  verdynen.     Datum  ut  fupra. 

Beilage  IL  Uwer  liebe  wuUe  auch  mit  Berdin  zcum  Heynichen,  der  Slawerndorfe 
mit  follicher  name  vffgenomen  vnd  gehufet  hadt,  fchaffen  vnd  beftellen,  vns  vnd  den  vnlern  vmb 
foUich  name  karunge  zcuthun  vnd  das  vns  foUichs  hinfort  von  Im  nicht  meher  noth  gefchee^  fiir- 
dynen  wir  gerne,   ut  fupra. 

'     «u«  bem  StMQl  ©äd^f.  <$e(.  Srd^it  in  2)re9ben. 


XGI.    Srjdl^Iung  Dorn  «Hergang  ber  Oui^om'ft^en  ®ttoalttifaUn  gegen  bad  (Stjflift  ÜRagbeburg, 

üom  ^afftt  1477. 

Vff  Mittewochen  fente  lucien  tag  In  demfelbten  Jare,  nemlich  dem  75.  der  mynner  zcal, 
Ift  der  —  Erczbifchoff  Johann  In  got  verftorben  vnd  vff  Sonnabend,  dem  dritczehnden  tage 
des  Manden,  gnant  Januarius,  Im  76.  Jare  der  mynner  zcal,  Ift  der  hochgeborne  furft,  herre 
Ernft,  herczog  zu  Sachffen,  landgraue  in  doringen  vnd  Marggraue  zuMieffen,  poftulirt  vnd 
geheiffehen  zu  Ertzbifchoue  zu  Magdburg. 

Domach  In  demfelbten  76.  Jare,  als  Marggraue  Albrecht  von  Brandburg  vfs  fran- 
cken  In  die  marcke  zu  Brandenburg  kommen  ift,  hat  er  (ich  Tietterichs  vonQwitczowals 
feines  Rats  vnd  Mannes  angetzogen,  den  obgnanten  herczog  E ruften,  kurfurften,  vnd  auch  dem 
Capittel  zu  Magdburg  gefchrieben,  Tietterichen  von  Qwitczow  das  gelt  an  Sandow  ge- 
legt widerczugeben  ader  ym  Slos  vnd  ftad  Sandow  wider  In  zuantworten,  hat  auch  furder  ge- 
funnen,  vicken  von  pleffe  feyner  gefengniffe  zu  betagen  vnd  als  dann  gebreche  wären  zcwu- 
fchen  den  vnderthanen  des  Stiffts  vnd  auch  der  marcke  zu  Brandburg,  hat  er  Tietterichs  von 
Qwitczow  vnd  auch  der  andern  gebreche  halben  vff  beyderfeit  der  vnderthanen  eynen  tag  zur 
wilfsnack  gelegt,  dofelbft  nach  verhör unge  Tietterichs  von  Qwitczow,* fchult  vnd  antwort 
des  Capittels,  kegenrede  Tietterichs  vnd  nachrede  des  Capittels  vnd  etlicher  anderer  gebreche 
mehr,  die  vnderthanen  vff  beyderfeit  betreffinde,  hat  er  der  gebreche  uff  beyden  feiten  die  vnder- 
thanen anlangende  eynen  fundirlichen  Anlafs  gemacht,  der  hiernach  auch  zu  fehene  vnd  zuuer- 
mercken.  In  dem  fundirlich  vfsgedruckt  ift,  das  die  ding  fridelich  ruhen  folden  vnd  ab  wider  den 
Anlafs  vnd  foUich  des  Marggrauen  gefchefft  getan  wurde,  wie  man  fich  gein  den,  die  zuwiderkare 
vnd  zu  wandel  zu  bringen,  halden  foUe:  Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu 
Brand  bürg,  kurfurfte,  (Urk.  vom  16.  Juli  1476,  Cod.  II,  V,  250  No.  1960). 
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Eurlicz  vor  dem  tage  zur  welfsnack  £nd  Rewther  wite  mit  vierhundert  pferden  vor 
Sandow  geraud  vnd  haben  hoben  nuhen  fchog  küwe  vnd  etliche  pferde  genommen  vnd  Bürger 
gefangen,  vnd  wie  wol  Tietterich  von  Qwitczow  foUich  hofewerck  beftalt,  auch  den  Bewtern 
futter  vnd  koilte  gefchafft  hat,  doch  verfacht  er  des  vnd  Tagt  fich  Rats  vnd  thad  vnfchuldig. 

V£f  dem  obgerurten  tage  zur  welfsnack  hat  Marggraue  Albrecht  fundirlich  vmb  be- 
tagunge  vicken  von  pleffe  vnd  eynen  furdern  fride  zcwufchen  dem  Stifft  vnd  Tietterichen 
von  Qwitczow  gehandelt  vnd  vaft  vliUSg  gearbeitet,  das  vicke  vfshefften  gelaflen  vnd  der  ge- 
fengnüTe  betagt  werden  mochte,  gancz  vergeflen,  was  In  Straffe  gein  ym  vnd  Tietteriche  von 
Qwitczow  gefcheen,  das  das  am  meiften  vff  feines  fons  hertlich  anlangen  vnd  vmb  vbergriffe 
an  ym  vnd  den  yren  begangen  getan  was , «  vnd  hat  derhalben  eyne  fundirliche  beredonge  begrif- 
fen, eyns  friedes  vnd  vff  eyne  Summe  geldes,  doruff  vicke  zu  Bürge  gegeben  werden  folde,  vnd 
wie  wol  die  Summe  von  den  herren  des  Capittels  vff  fechs  thufend  gülden  gelutet,  hat  Marggraff 
Albrecht  die  fchrifft  vff  zcwey  thufend  gülden  gefaczt  vnd  die  fchriffie  In  wegzeihen  den  herm 
des  Capittels  gefand,  als  fie  furder  vff  die  zceit  keyne  rede  dowider  han  thun  können.  — 

Als  nu  vicke  von  pleffe  fo  nicht  zu  Bürge  zu  geben  geweft  vnd  das  Marggrauen  Al- 
brechten abegefchrieben  ift,  und  dornach  an  vnfer  lieben  frawen  abende  wurczewihe  Tiette- 
rich von  Qwitczow  obgnant,  Tietterich,  feyn  Son,  Jhan  Ganfs  von  potlift,  die  Roere 
vnd  andere  Merckifchen  mit  macht  Ins  gerichte  zu  Sandow  gefallen,  haben  do  die  dorffer  et- 
liche vfsgepucht  vnd  gebrand  vnd  etliche  gebrandfchaczt.  vnd  was  do  geweft  ift  weggenommen, 
weggetriben  vnd  gefurt,  vermeyhnt  der  gnante  herre  Ernft,  poftulirter  zu  Ertzbifchoue  zu  Magd- 
barg,  ilas  ym  feynem  Stifft  vnd  feynen  Mannen  vnd  vndirthanen  follicher  grofler  fchade  vmbil- 
lich  gefcheen  fey,  fo  er  ye  keine  fache  noch  fchult  gewuft  ader  vernommen  habe,  die  Titterich 
von  Qwitczow  vnd  die  andern  des  Marggrauen  Manne  zu  ym  betten  mocht  haben  vnd  ab  fie 
fache  des  betten  mugen  gehaben,  fo  hat  yn  doch  das  alfo  vnuerclagt  vnd  ane  genügliche  vnd 
zeitliche  verwarunge,  abefagunge  vnd  vehede,  fundirlichen  als  RittermefGgen  luten  nicht  geezympt 
noch  geburt,  vnd  foUiche  thad  mag  nicht  anders  gehalden,  gefchaczt  noch  geachtet  werden,  dann 
für  eyne  thad,  die  geweltlich,  vnrechtlich  vnd  wider  ere  begangen  vnd  getan  ift,  dorvmb  die  the- 
ter  karunge  vnd  gethanes  fchadens  wandel  vnd  buffe  pflichtig  find,  wann  es  ift  für  der  zceit 
lange  zuuom  landkundig  geweft,  das  der  ergnante  herre,  herre  Ernft,  herczog  zu  Sachfen, 
zu  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  poijtulirt  vnd  geheifcht  vnd  durch  vnfern  heiligften  vater,  den 
Babft,  zugelaffen  ift.  Es  ift  funderlich  dem  furften  der  marcke  marggraff  Albrechten  wifslich 
geweft,  wann  ym  das  von  feyner  botfchafft,  ern  hartniden  vom  Steyne,  doctor,  Techande  zu 
Bomberg,  derhalben  auch  an  vnfern  heiligften  vater,  den  Babft,  gefand,  verlangft  zuuom  ge- 
fchrieben  ift:  follicher  fchade  ift  auch  vmbillich  von  den  furften  der  marcke  verhangen,  vnangefe- 
hen  fruntfchafft,  Eynunge  vnd  Büntniffe,  dorinne  die  hufsere  zu  Sachffen  vnd  Brandburg 
litczen.  Tietterich  von  Qwitczow  hat  auch  mit  eren  vnd  billichkeit  follichs  vff  die  Straffe 
vnd  vehde  Ertzbifchoff  Johanns,  ab  die  ftad  gehabt  vnd  der  notdurfft  geweft  vnd  vor  eyne 
vehde  zu  fchatczen  were,  nicht  gethun  können,  wann  als  Erczbifchoff  Johann  verftorben,  folche 
vehede  tod  geweft  vnd  vff  den  gnanten  herm  Ernften  poftulirten  nicht  geerbet,  noch  gebracht 
ift.  Der  gnante  herr  Ernft,  poftulirter,  vermeyhnt  [auch  furder,  ab  fein  vorfar  Ertzbifchoff  Johann 
Tietterichs  von  Qwitozaw  vyhend  gewurden  vnd  die  vehede  ufT  yn  als  feinen  nachkomen 
gefallen  were,  des  er  In  keyne  weyfse  verhofft,  vnd  ab  Dietterich  von  Qwitczow  vermeynte, 
er  bette  mit  dem  Capittel  zu  Magdeburg   eyne  zceit  In  eynem  beredten  frieden  gefeffen,    Als 
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beide  karfteten^  die  Buloweii|  die  Rore,  die  Rodefoffe^  die  Runtdorffe,  di^Kienker- 
ken,  die  Schulemburger,  Otten  von  Qorne  vnd  andere  vfs  der  Alden  marcke  genom- 
men wurden  Eyn'  fchog  pferde  vnd  20  pferde,  anderthalb  fchog  vnd  zewu  kühe  vnd  fUnfftehalb 
fchog  fchaff ,  diefelbte  name  vnd  auch  das  yn  zuuorn  genommen  ift  an  körne  vnd  hufegerete  fie 
achten  vff  1500  gülden  vnd  aide  Tietterich  von  Qwitczow  hat  mit  etlichen  Reuthem  vnd 
fuTsleuten  viT  dem  forte  der  Nitzow  gehalden  vnd  das  vihe  vberilahen  vnd  treyben  laflen.  Sie 
habe»  auch  fiinffe  der  armen  Menner  vor  hauelberg,  als  die  von  hauelberg  yre  flege  vnd 
Brugke  vor  yn  zuflieflen  lieflen,  gefangen,  die  an  Johann  gans  band  haben  glaben  muffen,  die* 
felbten  arme  leute  von  Culhufen  haben  auch  vff  diefelbte  zceit  am  abende  Michaelis  Tiete- 
riche  von  Qwitczow  In  hanfs  küntczen  hufse  zu  hauelberg  zu  Brandfchatczunge  geben 
muffen  zcehn  Stendalifche  marck  vnd  fechs  Bunt  ales. 

Die  von  Gartze  haben  am  dinftage  lamperti  In  diefem  vergangen  76.  Jare  den  Qwit- 
czowetn  In  hans  küntczen  hufse  zu  hauelberg  Sechs  Stendalifche  marck  vnd  zcwey  ge- 
bund  Ales  zu  fchatczunge  geben  muffen.  Item  am  abende  Michaelis  dornach  haben  die  obgnan- 
ten  Qwitczowen  mit  yren  frunden,  verwandten  vnd  helffem  den  andern  obgnant  derfelben  ar- 
men leuten  genomen  vierdehalb  fchog  küwe  vnd  eyn  fchog  pferde.  Dofelbs  hat  auch  Rodefus 
zcwene  Menre  von  Gartz,  eynen  gnant  peter  kuber  vnd  der  andere  Czymerman  gegriffen. 
So  wurden  auch  noch  dorczu  vier  Menre  von  Garcze  vor  hauelberg  bifs  In  den  tod  gewun- 
det  vnd  die  gnanten  Befchediger  hatten  zu  den  armen  luten  gefprochen,  als  fie  gefagt  hatten, 
das  fie  zuuorn  gedinget  betten,  fie  betten  zuuor  gedinget  vor  die  hufser  vnd  nicht  vor  leib  vnd  gut. 

Die  von  warnow  haben  auch  an  dem  obgerurten  dinftage  den  Qwitczowen  In  hans 
küntczen  hufse  zu  hauelberg  zcehen  Stendalifche  marck  vnd  vier  gebünd  Ales  zu  dingniffe 
geben  muffen.  Item  an  fente  Michels  abend  haben  die  Qwitczowen  obgnant  mit  yren  frunden, 
verwandten  vnd  helffem  denfelbten  armen  leuten  von  warnow  genommen  Sibentzehn  pferd,  nu- 
hen  zcog  Ochffen,  zcwey  fchog  vnd  eylff  kühe,  vier  fchog  vnd  24  fchaff  vnd  eyn  fchog  vpd  44 
fwine,  Jung  vnd  alt. 

Item  fo  find  auch  dem  gnanten  herren  E ruften,  poftulirten,  an  dem  obgerurten  fente 
Michels. abend  felbft  fiinff  vnd  zcwenczig  kühe,  Jung  vnd  alt,  vnd  nuhen  pflugpferde,  vnd  feinem 
Capplan,  ern  Thymotheo,  drey  fchog  vnd  fechs  fchaffe  vnd  vierezehn  kühe.  Jung  vnd  alt,  ge- 
nomen; vff  diefelbte  zceit  find  auch  dem  gemelten  herren  Ernften,  poftulirten,  vor  hauelberg 
als  die  von  hauelberg  yre  Hege  vnd  Brücke  in  der  armen  luthe  Zuflucht  vff  guten  glawben  zu 
yn  haben  zugefloffen,  vier  finer  armen  lute  ermordet  vnd  fechffe  abegefangen,  die  dann  gemein- 
lich zcum  Nyen hufse,  das  der  Roere  ift,  gefangen  gefeffen  haben.  Sunder  der  eyne  gefangen 
hat  gefeffen  zu  Goltbecke. 

Item  das  aide  Tietterich  von  Qwitzow  funffe  des  obgnanten  herm  Ernfts,  poftulir- 
ten, armen  Menner  von  Culhufen,  die  an  fente  Michels  abend  gegriffen  waren,  zu  fich  verbot 
vnd  yn  vorgegeben  hat,  wie  er  Johann  Ganfse  von  potlift  vnd  den  Roren  fchatczung  vor 
fie  hette  gegeben  vnd  hat  die  armen  Menre  gedrungen,  das  fie  ym  haben  verbürgen  muffen  30 
gülden  In  viertzehen  tagen  zu  beczalen.  ^ 

Item  fo  haben  auch  drews  vnd  drews  flottowen  eynen  Burger  von  Sandow,  gnant 
Thomas  moel,  gemahnet,  fich  Intzuftellen,  der  dann  von  den  flottowen  In  Tietterichs 
von  Qwitczow  Zugriffen  gefangen  ift,  das  nu  die  flottowen  den  armen  Man  gemahnet  haben, 
des  haben  wir  yren  verfigelten  brieff. 
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Item  fo  hat  Junge  Tietterich  von  Qwiczow,  alden  Tiettericbs  Son,  des  gnanten 
herren  Ernftes,  poftulirten,  arme  leute  zu  Schurlubbe  vmb  dingnUTe  hertlich  angelangt  vnd 
gemahnt^  des  wir  auch  finen  verfigelten  brieff  haben. 

Item  das  Curd  Runtdorffs  Son  mit  etlichen  andern  Merckfchen  vnd  vfs  vnd  In  die 
mareke  das  dorff*Steynitz^  das  des  probfts  zu  Jerichow  vnd  dofelbfl;  In  des  gemelten  herren 
ErnfteSy  poftulirten,  lande  gelegen  ift,  vfsgepucht  vnd  was  do  geweft  ift^  genommen  haben,  wer 
die  theter  alle  furder  geweft  find^  Ift  dem  kruger  zu  Bilberge  wol  wiTslich,  fo  fie  In  yrem  In 
vnd  vfsreytben  bej  ym  gelegen  haben,  fo  ift  es  auch  Arndevon   luderitcze  wol  wiTslich. 

Item  das  Curd  Runtdorffs  Sone  mit  etlichen  andern  Titterichs  von  Qwitczow 
vnd  finer  föne  helffer  vnd  verwandten  Merckfchen  vnd  vis  vnd  In  die  mareke  aber  newelich  In 
des  gnanten  herren  Ernftes,  poftulirten,  land  ge£edlen  find  vnd  haben  zuNigermarcke  die 
Moele  vnd  etliche  hofe,  die  in  furderm  Tiettericbs  von  Qwitczow  brande  vnd  nähme  ftehen 
blieben  waren,  auch  füllend  vfsgepucht,  gebrand  vnd,  was  do  geweft  ift,  genommen  vnd  In  des 
gnanten  Curd  Runtdorffs  hoff  bracht,  dovillichte  der  genomen  pferde  noch  einteils  ftehen  mag. 

Item  fo  hat  auch  Johann  Ganfs  zcwene  des  gnanten  herren  Erpfts,  poftulirten,  Menre 
in  gefengniffe  vnd  lange  zceit  zu  potlift  fitczende  gehabt. 

9us  ben  acten  bt9  (SrjfHfts  im  StM^l  $rot>.«2[r(^tt»  gu  ü^agbeSurg. 


XCII.    Stnflage  3)ieten(^8  von  £lui|om,  toit  ^t  (SrjbifiS^of  (Srnfi  an  ben  Stnxfux^tn  @rnß  t>on 

©adl^fen  mib  ben  ÜHarfgrafen  ^offam  eingebracht,  im  Saläre  1477. 

An  vnd  vor  vch  hochgebomen  fürften  herren  Ernften,  hertzogen  zu  Sachfen,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzmarfchalk ,  kurfürfte,  landgrauen  in  doringen  vnd  Marggrauen  zu 
Meillen,  vnd  hem  Johanfen,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  pommem,  der 
kaffuben  vnd  wenden  hertzog,  Burgraue  zu  Nurmberg  vnd  fürftien  zu  Rügen,  vnfern  lieben  hem 
vater,  ohmen  vnd  Swager,  diefler  nachgefchrieben  fachen  ^ewelte  vnd  gekome  fcheidefsrichter, 
Brengen  vnd  vberantwerten  Wir  Ernft,  von  gots  gnaden  Adminiftrator  der  kerchen  zu 
Magdburg  vnd  zu  halber ft ad  etc.,  hertzog  zu  Sachfen,  lantgrauen  in  doringen  vnd  Marg- 
grauen zu  Meiflen  von  vnfern  vnd  der  Itztgnanten  vnfer  kirchen  vnd  Stiffts  zu  Magdburg  we- 
gen vnd  aus  voller  macht  der  wirdigen  probfts,  Techands  vnd  gantzen  Capittels  dofelbft  auch  aus 
voller  macht  etlicher  vnfer  vnderthanen,  welche  die  fchedene  hirnyddene  bellbymmet  betreffen,  diefe 
nachfolgende  fchulde,  anclage  vnd  zufprüche,  die  wir  vnd  vfs  obgedachter  voller  macht  haben, 
fetczen  vnd  thun  gegin  vnd  widder  Tietterichen  von  Qwitczaw  den  Eidern,  feynen  Sone, 
frunde,  mitvorwanten  vnd  helffem  In  der  allerbeftendigfte  forme,  weiffe  vnd  Mafle,  als  das  von 
Rechte  gefcheen  fal  vnd  mag  vnd  zu  thune  veranlaft  ift,  vnd  vor  allen  dingen  fo  bedingen  wir 
vnd  proteftiren,  ab  was  In  follichen  zufpruchen  vnd  anclagen  gefatczt  ader  Inbracht,  das  villichte 
fich  Widder  vns  vnd  vor  die  benanten  Tietterichen  von  Qwitczow  den  Eidern,  feyne  Sone 
vnd  mitverwanten,  vnfer  widderparthe,  einicherley  zcyhen   mochte,   das  wir  des  alleyne   vor  vns 
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ynd  zu  fterckunge  vnTer  gerechtikeyt  thuo  vnd  wn  es  für  viifer  widderpartbe  dioen  möge,  wollen 
wir  vor  vnanbracht  vnd  vngefatzt  geacht  haben.  Auch  bedingen  vns  alle  gnade^  vorteyl,  freyheit, 
beflferungey  erholunge,  Änderung  vnd  lutterunge,  als  eyn  ancleger  mit  bedingange  vnd  fanderlich 
eyn  furft  des  heiligen  Romifchen  Reichs  von  feyn  wegen  vnd  aus  freyheyt  der  kirchen  güttern 
durch  die  heiligen  geyrtliche  vnd  wertliche  Rechte  gegeben  haben  mag,  auch  acog,  flceyt,  frift 
vnd  dilacion,  ab  vns  einicherley  beweyfsunge  ader  erkunde  zu  thune,  durch  Recht  vffgelegt  zuer^ 
kand  wurde,  wollen  doch  domitte  mit  vbriger  Irweiflzunge  vns  nicht  beladen,  Sündern  alleyne,  als 
vil  wir  zu  Irfolgunge  foUicher  zufproche  vnd  anclage  nach  vorordenunge  der  bewerthen  Rechte 
bedorffen,  douon  vnd  eyn  Itzlichen  wir  alfo  of&ntlich  proteftiren  vnd  getzugnieffe  tbnn* 

Zuuor  aber  vnd  eher  wir  folliche  fchulde,  anclage  vnd  zufprüche  erzcelen,  fören  vnd  In- 
brengen  wir  nach  gemeynen  landloufft  vnd  gewonheyt  In  rchriefftlichen  anclagen  gepfleget,  eyne 
kurtze  vorrede,  dodurch  der  fal  vnd  gerechtikeyt  differ  fachen  wirt  geoffent,  aus  welcher  ewer 
liebe  vnd  derfelbigen  hochweiflen  Rete  vnd  eyn  yder  befonnen  vnd  verllendiger  vnfem  lautern 
vffrichtigen  vnd  volftendigen  grünt  diefler  fachen  vnd  gerechtikeyt  vermercken  vnd  abnemen  mag, 
die  wir  den  auch  In  vnfem  nachfolgenden  fchulden  vnd  anlagen,  wo  vnd  In  welchen  enden  vns 
die  zu  fordern,  vnfers  rechten  noth  thun  ader  wir  der  hir  zu  bedurffen  werden,^  Ingezcogen,  ver- 
nauwit  vnd  Repetirt  wollen  haben,  des  wir  gleycherweiffe ,  wie  obin,  abermals  bedingen  vnd  be- 
fettzen  vnd  fagen,  In  maOen  hirnach  gefchrieben  ftehit. 

Es  hat  fich  begeben  Im  Sechs  vnd  fobentzigften  Jare  der  mynner  zcal  der  geborth  vnfers 
hern  Jhefu  crifti,  nach  der  zceit,  So  wir  Ernft,  von  gots  gnaden  Adminiftrator  obgnant  in  vn- 
ferm  Stifft  zu  Magdburg,  vff  Sonnabind,  den  dritzhenden  tag  des  monden,  Januarius  gnant,  In 
demfelbigen  Jare  ans  gnade  vnd  verforgunge  gots  des  Almechtigen  gefurdert,  geruffen  vnd  poftu- 
lirt  vnd  durch  vnfem  heiligften  vater,  den  Babft,  mit  dem  Stifft  vorfehen  vnd  zugelaflen  fein  vnd 
daflelbe  vnfer  Stifffc  dem  hochgebomen  furften,  hern  Ernfte,  hertzog  zu  Sachfen,  kurfurften 
etc.,  vnferm  lieben  herra  vater,  von  vnferm  heiligften  vater,  dem  Babft,  Sunderlich  zu  befchutczen 
vnd  zu  befchirmen  bevolhen  ift  wurden  vnd  vff  feyner  liebe  erfuchen  der  hochgeborne  ftirfte,  herr 
Albrecht,  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcammerer  vnd 
kurf&rft,  zu  Stettin,  pomem  etc.  herzog,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  fürft  zu  Rügen,  vnfer  liber 
ohme  vnd  S wager,  eynen  tag  gein  der  weife nack  verrampt  vff  Mantag  nach  diuifionis  apofto- 
lorum  defselbigen  Jars  vfs  der  gebrechen  vnd  fchelungeu,  fo  etliche  feyner  liebe  vnderthane  In 
der  Marg  zu  Brandenburg  zu  dem  wirdigen  Capittel  vnfer  Ertzbifchofflichen  kirchen  zu  Magd- 
burg vnd  Etlichen  delTelbigen  vnfers  Stiffts  vnderthanen  vnd  defsgleychen  vnfers  Stififts  vndertha- 
nen  widder  zu  feyner  liebe  vnderthanen  vermeyhnten  zu  haben,  zu  handeln,  vnd  fo  er  fchele  vnd 
gebrechen  zcwufchen  den  parthien  ytzt  gnant  erwachfen  die  zceyt  bey  heyn  zu  legen  nicht  mafle 
finden  mochte,  hat  feyne  liebe  mit  bewilligunge  der  gefcbickten  von  dem  obengedachten  vnferm 
Capittel  zu  Magd  bürg  vnd  des  hochgebomen  furften,  herra  E  ruften,  hertzog  zu  Sachfen,  kur* 
fUrften  etc.,  vnfers  lieben  herm  vaters,  Reihe  auch  aus  voller  macht  feyner  felbft  liebe  vndertha- 
nen, Beredt  vnd  befprochen,  das  folliche  fachen  gutlichen  Rügen  vnd  anftehen  foUen,  Bis  das  wir 
In  daffelbe  vnfer  Stifft  zu  Magdeburg  Inkomen  werden.  Alsdann  wolde  feyne  liebe  ader  ab  er 
Im  lande  nicht  feyh  wurde  ewer  liebe  hochgebomer  färfte,  herre  Johanns,  Marggraue  zu  Bran- 
denburg egnant,  fich  mit  vns  eynes  tags  vereynen  vnd  den  Jhennen,  die  zufprüche  zu  eynander 
vormeynnen  zu  haben,  vorbefcheiden  vnd  nach  verhörter  fache  fie  darvfs  geburlicher  weyfle  zu 
berichten,  daruff  folten  keyns   teils  gein  des  andern  vnderthanen    mit  der   tad   etwas  fumemen^ 
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Sündern  fie  folten  es  frydelich  gein  eynander  halden,  In  malTen  der  Anlafs  darüber  begriffen  vnd 
mit  des  mergnanten  bochgebomen  förilen,  hem  Albrechts  Ingefegel  za  Rucke  verfigelt  offint- 
lich  befagt. — 

—  Vnd  wie  wol es deffelbigen bochgebomen  furften,  heren  Albrechts  vnderthanen  gegen 
den  vnfem  nach  befagunge  aller  Rechte  vnd  Billichkeyt  auch  nach  Inhalt  roUicbs  obingefchrieben 
farftlichen  Anlafs  fredefaro  halten  folden^  Ift  foUicber  bethedingeter  fryde  doch  durch  fie  Manch- 
feldiglich  mit  der  tad  vberfaren,  verruckt  vnd  verbrochen  vnd  Sunderlich  durch  Tietterichen 
von  Qwitczow  den  Eidern,*)  der  vnuorclaget,  fo  wir  auch  dy  vnfem  ym  Rechte  nye  vfsgegan- 
gen  find  noch  geweigert  haben,  an  fede  vnd  verwarunge,  mit  feynen  Sonen,  {runden,  mitverwan- 
then  vnd  helffera,  kortz  darnach  am  Abinde  vnfer  lieben  frauwen  affumptionis  In  das  gerichte  zu 
Sandow  ift  gefallen,  die  vnfem  vnd  vnfers  Stiffts  zu  Magdeburg  vnderthan  vaft  hoch  befche- 
diget  mit  Raube,  '  Brande,  Morde  verdinget  vnd  gebrantfchatczt,  fie  des  yrem  eyns  teils  liebs  vnd 
guts  clegelich  wider  alle  recht  entwert  vnd  fpoligirtt,  als  hiraach  folget:  Nemlich  das  dorff  Clitz 
abegebranth  etc. 

Es  ift  toch  darnach  am  domftage  decollacionis  Johannis  In  dem  egedachten  Sechs  vnd 
fobenzcygften  Jare  zu  Berlyn  durch  ewer  liebe  hochgeboraer  furfte  herre  Ernft  vnd  dem  boch- 
gebomen fürften  heren  Albrecht  vilgnant,  zwufchen  vnferm  StifiEt  zu  Magdburg  eyns  vnd 
dem  beftympten  Tietterichen  von  Qwitczow  anders  teils  eyn  fridlicher  anftant  beredt  vnd 
von  Tietterichen  von  Qwittzow  angenommen,  daruff  die  zceyt  foUichs  friden  aus  alle  ge- 
fangen, die  In  demfelbigen  fommer  gefangen  weren  wurden ,  Nemlich  Erbare  vff  yre  globde  Bür- 
ger vnd  gebawer  vff  Burgefchafft,  betagt  folden  werden ,  auch  alle  atzunge ,  fchattzunge ,  Brand- 
fchattzung  vnd  vngefallen  gelt  vngemahnt  anftehn  bleyben,  In  maffen  foUichs  auch  eyn  furftlicher 
Anlafs  zu  koln  an  der  Sprew  vfsgegangen,  darvber  gegeben,  pierlich  befagt'). 

Solchen  fride  vnd  fridlich  beredunge  hat  der  offtgenante  Tietterich  von  Qwittzow 
mit  feynen  mitteverwanten  abermals  verrückt  vnd  gebrochen  In  vnd  mit  dem,  das  er  widder  ob- 
gerürten  frede,  got.  Recht  vnd  alle  Billichkeyt  darnach  Innewendig  follicher  ehebeftympter  zceyt 
vnfere  vnd  vnfers  Stiffts  zu  Magdburg  vnderthanen  berawbet,  befchedigt,  fattzunge  genommen 
vnd  vffgehaben  hat,  wie  hirnach  namhafftig  verzceychend  ift:  Den  vnfem  von  Colhuffen  an 
fend  Michaels  abende  etc. 

Alles  widder  die  obingefchriben  beredung  zu  Berlyn.  Damach  vff  domftag  nach  oculi 
nach  Crifti  vnfers  hem  geburth  der  mynner  zcal  Im'  fibin  vnd  fobentzigften  Jare  durch  ewer  Übe 
hochgebome  ftirften  herm  Ernften  vnd  hern  Johanfen  obgnant,  die  ewire  liebe  zu  Czerwift 
folliche  Irrunge,  fchele  vnd  gebrechen  zcwufchen  vns,  vnferm  Stifft  zu  Magdburg  vnd  Tiette- 
richen von  Qwittzow,  feynen  fönen  vnd  mitteverwanten  entfprungen  nach  gethanem  vleyfe 
vnd  arbeyt  nicht  mochten  beylegen  noch  entfettzen,  haben  wir  vnd  vnfer  widderparthe  alle  vnfer 
fachen,  Sprüche  vnd  gebrechen  vff  ewrer  liebe  beyde  mechtiglich  geftalt  vns  mit  vnferm  widder- 
teile fruntlich  ader  Rechtlich  zu  entfcheiden  vnd  vff  folche  fruntliche  ader  Rechtliche  verfaflunge 
Ift  dofeblft  alle  vnwille,  verdriefs  vnd  widderwertikeyt  zcwufchen  vnfer  beyderfeyt  vnderthanen 
vnd  mitverwanten  vffgehalten  vnd  gentzlich  beygelegt,  So  das  keyn  teil  gein  dem  andern  mit  der 
tad  durch  fich  felbft,  die  feynen  ader  feyne  mitverwanthen  nichts  widderwer^gs  ader  fchedelichs 
fiimemen  ader  thun  nach  In  keyner  weyfse  zu  gethan  werde  zu  fchicken ,  fchaffen  ader  behelfien 
folde,  So  folten  auch  alle  gefangen  In  dem  obgerurten  vnwillen  fider  der  zceyt  vnfer  heyfsung  In 
vnferm  Stiffte  zu  Magdburg  gegriffen,  ledig  vnd  lofs  gefagt  werden,  auch  alle  attzunge,  Schat- 
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taunge  vnd  Brandfchattzunge,  dingniefs  vnd  vngefallen  gelt  yngemahnt  bleyben  vnd  eyn  yder  vnd 
feyn  bürgen  folten  des  ledig  vnd  los  reyn,  wie  rolliebs  alles  durch  ewer  liebe  anlafs  vnd  Recefs 
durch  ewer  liebe  beyde  anhangende  Ingefegel  verligelt  gar  offintlich  aufsgedrückt  vnd  befagt  ift.  — 

Solche  beredung  vnd  fiirftlicher  anlafs  durch  den  vilgnanten  Tietterichen  von  Qwi- 
tsow  mit  feynen  Sonen,  mitverwanten  vnd  helffem^  vnfem  widderparthen  abermals  vbirfaren,  vor- 
rückt vnd  nicht  gehalden  ift.  In  dem  das  fie  die  gefangen,  die  fie  nach  luthe  des  Anlaüs  folden 
losgeben  vber  manigfeldig  fchrieben  derhalben  von  euer  liebe,  hochgebomer  fiirft,  herre  Johan- 
nes obgnant,  gefcheen,  gemahnt  vnd  lefterlich  gefchulden,  nemlich  werner  von  Amftroff,  als 
Junge  Tietterich  von  Qwittzaw  letzt  vff  dem  tage  zu  Czerwift  felber  bekanthe,  mit  an- 
zceygunt  vnthuchtiger  lofler  entfchuldigung,  wur  vmb  foIUch  manung  gefcheen  were,  auch  In  dem 
vbergriffen,  das  Tietterichs  von  Qwittzow  des  Eldem  fchrieber,  Clentzendorff  gnant,  von 
Thomas  Möl,  vnferm  Burger  zu  Sandaw,  fünff  vnd  zcwentzig  Rinifche  gülden  vnd  eyn  grün 
leydifch  tuch  zu  fchattzung  genommen,  darvmb  drews  flottow,  Qwittzowen  tochterman,  den 
gnanten  Thomas  vnd  feyne  Burgen,  eher  der  bezcalung  hertUch  gemahnt,  als  das  feyne  Mane- 
Briefe  wol  weifen  vnd  nicht  Tietterich  karftete*)  Alfe  Junge  Tietterich  von  Qwittzow 
nehift  vff  dem  tage  fagen  liefs,  forder  In  dem  das  wedigo  Qwittzow,  Arnd  vnd  Achym 
Orefenitz,  Arnd  Capfo,  Anthonius  Sodrian,  Tietterichs  von  Qwittzow  vnd  feyner 
Sone  verwanthen  vnd  helffer  an  vnfers  hem  hymmelfart  abinde  Im  Achttzigften  Jare  nehift  ver- 
gangen heinrichen  .Trefskaw,  vnferm  Hanne,  vff  vnferer  ßrafle  zcwey  pferde  vnd  den  von 
ftendel  noch  drey  pferde  genomen  haben,  die  fie  von  vnferm  Amptman  zu  San  da  w  gegolden 
weiden  haben,  darvmb  das  yn  die  vff  vnferer  ftraffe  In  vnferm  gleyte  genomen  find.  In  den  vnd 
andern  ftücken,  die  alle  der  Anlas  verhütet,  der  vnd  vil  anderer  anlafie  zwufchen  vns  vnd  vnferm 
widderteil  beredt,  bewilligt  vnd  von  vns  beyderfeyt  angenommen,  die  wir  alle  In  ftercke  vnfer 
gerechtikeyt  hirmitte  Ingeleybet  wollen  haben,  allewege  von  vnferm  widderteil  vberfaren,  verrukt, 
merglich  gebrochen  vnd  widder  got,  ere  vnd  Recht  vnd  widder  alle  Billichkeyt  nicht  gehalden,^) 
darvmb  wir  Tietterichen  von  Qwittzow  den  Eldem,  feyne  Sone,  frunde,  mitverwanthe  vnd 
helffer,  douor  er  als  eyn  fachwalde  billich  antwortit.  In  vnfer  fchult  nemen,  wie  himach  folgt  : 

Noch  diefer  vorrede,  die  wir  hirmitte  Ingezcogen  wollen  haben,  kurtzlich  erzealt  vnd  an- 
gebracht, thun  vnd  fettzen  wir  Ernft,  Adminiftrator  etc.  obgnant,  von  vnfer  vnd  vnfers  Stiffts 
zu  Magdburg  wegen  vnd  aus  fuller  macht  der  wirdigen  probfts,  Techands  vnd  gantzen  Capit- 
tels  vnfer  ErtzbifchofHichon  kirchen  zu  Magdburg  vnd  aller  vnfer  vnd  vnfers  Stiffts  vndertha- 
nen  egedachten,  welche  foUiche  obingefchrieben  fchede  beruren,  Infampt  vnd  befundern  vnfern  Zu- 
fpruche  vnd  anclage  gein  vnd  widder  die  egenanten  Tietterichen  von  Qwittzow  den  Eldem, 
feyne  Sone,  frunde,  mitverwanthen  vnd  helffer  vnd  fagen  alfo,  wu  wol  der  gotlichen,  natuilichen, 
geylltlichen  vnd  wertlichen  Rechte  vnd  aller  billichkeyt  der  kerchengutter  vnd  vnderthanen  von 
eynem  yderman  vnuerfert  vnd  vnbefchediget  folten  Bleyben,  bei  manfeldiger  fwere  llraffung  vnd 
pene  durch  diefelben  Rechte  zuuor  aus  durch  eyne  Conftitucion,  karolina  gnant,  Ingeiurt  vnd 
vffgelegt,  auch  wie  wol  folliche  fchele  vnd  gebrechen  zcwufchen  vns,  vnferm  Stifft,  Capittel  vnd 
vnderthanen  vnd  denfelbigen  vnfem  widderparthen  erwachfen,  Bifs  zu  eynem  gutlichen  ader  recht- 
lichen vfstrage  folten  gutlichen  anftehen,  alfo  das  keyn  teil  gein  dem  andern  mit  der  tad  durch 
fich  felbft,  die  feynen  ader  feynen  mitverwanten  nichts  widderwertigs  ader  fchedelichs  fumemen 
ader  thun,  gethan  werde  verfchaffte.  Es  follen  auch  alle  gefangen  von  der  zceyt  vnfer  heyfsung 
In  vnferm  Stifft  zu  Magdburg  gegriffen,  ledig  vnd  los  gefagt  werden,  auch  alle  attzunge,  Schat- 
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tzttnge  vnd  BrandTcbatteunge^  dingnifle  vnd  vogefallen  gelt  yngemahnt  Bleyben  vnd  eyn  yder  vnd 
feyn  Bürgen  folten  ledig  vnd  lofs  feyn,  In  maßen  folUchs  vilmals,  wie  hirobin  In  vnfer  vorrede 
gedacht  vnd  Sunderlicb  vff  dem  tage,  am  dornftage  nach  oculi  Im  fobin  vnd  fobintzigden  Jare 
der  mynner  Zcal  zu  Czerwift  gehalden,  Befredet,  bewilh'get.  Beredt  vrd  veranlaß  illt  worden^). 
Idoch  haben  diefelben  Tietterich  von  Qwittzow  der  eldere,  feyneSone,  frunde,  mitverwanten 
vnd  helffer  widder  got,  Recht  vnd  alle  Billichkeyt,  follicher  fwerer  ftraffen  vnd  pen ,  den  befchedi- 
gern  der  kirchenguttere  durch  die  obgedachten  karolina  vffgeleyt,  vngeachtet  vnd  widder  follichen 
vfftmals  gemachten  vnd  betheldingten  frede,  aus  eygener  gewalt,  freuel  vnd  dorftikeyt  follichen 
frede  gebrochen,  vff  vnfer  vnd  vnfers  Stiffts  vilgedacht  furftlich  vnd  freyhen  ftraffen  geraubet,  die 
vnferen  vnd  vnfers  Stiffts  vnderthanen  vnd  guttere  befchedigt  vnd  verbranth  vnd  geflockt  vnd 
gemort,  das  yre  genommen,  berawbet,  entwert  vnd  fpoliirt,  verdingt,  gebranthfchattzt  vnd  vmb 
das  vngefallen  gelt  fie  vnd  ore  Bärgen  gemahnt  vnd  gefordert.  In  Maffen  vnd  als  hirobin  In  vnfer 
vorrede,  dy  wir  alhir  auch  gefattzt  vnd  Repetirt  wollen  haben,  eygentlich  beftympt  vnd  namhafftig 
gemacht  ift,  das  wir  alles  ab  wan  vnd  wy  *zu  Rechte  gnugfam  mit  bedingeter  frifl:  Irweyffen  mö- 
gen vnd  vns  darzu  erbieten  vnd  haben  follichs  gethan  denfelbigen  vnferen  vnderthanen,  vns  vnd 
vnferm  Stifft  vnd  Capittel  zu  Magdburg  zu  groffen  trefflichen  fchaden  vnd  Abgange  vnd  zu 
hoen,  vnehre  vnd  fmaheyt,  achten  den  fchaden  vnd  Abgang  von  derfelbigen  obgerurten  vnfer  vn- 
derthanen halben  hoben  die  houbtfache  vnd  der  entwerten,  berowbeten  vnd  verbranthen  guttere 
vff  2  Thufend  Rinifche  gülden,  heyfchen  vnd  Muthen  von  denfelbigen  Tietterichen  von  Qwi- 
tzow  dem  elderen,  feynen  Sonnen,  frunden,  mitteverwanthen  vnd  helffern  hlrzu  folftendige  ant- 
wert,  noch  der  antwert  den  vnferen  Infampt  vnd  befundem  folliche  ore  berawbte,  entwerte  habe 
vnd  guttere  widder  zu  geben,  vberzureichen  vnd  widder  Inzufettzen  ader  fo  die  nicht  vorhanden 
weren,  on  nach  gnugfamer  wirderunge  dy  zu  bezcalen  mit  Irßatunge  vnd  Befferunge  follichs  fcha^ 
dens,  Abegangs,  honfs,  vneht'e  vnd  fmaheyt,  wy  obin  gerurt,  durch  vns  von  vnferm  vnfers  Capit* 
tels  vnd  vnfer  vnderthanen  wegen  geachtet  vnd  gewirdert  vnd  fuft  alles,  wy  In  follichen  feilen 
recht  ift,  Ewer  beyder  liebe  fruntlich  Bittende  zu  ortein  vnd  In  rechte  darvber  zu  erkennen,  als 
icht  follichs  alles  noch  gehalten  dingen  gefcheen  folle  mit  mehem  vnd  Beffem  rechte,  dann  (ich 
vnfer  widderparthe  mit  eynnicherley  vermeyhnten  vrfachen  vnd  Infagen  des  vffhalden  vnd  Irweren 
mögen  vnd  ftellen  follichs  vff  ewrer  liebe  beyde  Rechts  erkentenifs. 

Bey  dem  allen  bedingen  wir  vns,  fo  is  notdorfft  forderte,  zu  komen,  zu  fordern,  Infagen, 
kegenred&n,  Replicacion  vnd  zu  dem  allen,  das  vns  von  vnferm  vnd  der  vnferen  In  egedachter 
vollermacht  wegen  vnd  follichen  vnfern  rechtfertigen  zufprochen  vnd  anclegem  beylegen  ader  hulf- 
lieh  feyn  möge.  In  maffen  es  auch  am  Jungften  zu  Czerwift  beredt  vnd  veranlaß  wurden  ill, 
das  wir  dann  alhir  nach  proteftiren  vnd  befettzen.     Zu  erkunde  mit  vnferm  Ingefegel  verfigelt. 

SBei  einigen  Steffen  bcr  borfte^cnbcn  ®cgcnf(^rift  (5rjfcif(^of  (Srnfl«  befinben  ftd^  am  SRanbe  S^Mäfm  mit  )öe* 
merhingen: 

1)  ap  bessir  sey,  daz  wir  Titerichen  von  Qwitzow  mit  synen  Sonen,  fmnden,  mitverwanten  vndbelffem 
beachaldigcn,  Odir  ab  es  bessir  were,  daz  wir  yn  vnd  seyne  Sone  vnd  fmnde  vnd  verwante  vnd  helffere  in  sampt  be- 
schuldigten, was  hirinne  Ewrer  liebe  meynung  ist. 

(3)iefc  ©orte  fielen  auf  einem  an  ber  linfen  @eite  bei  ber  betrcffenben  @telle  angebrad^ten  Sattel,  oiif  einem  anbern 
auf  ber  rechten  @eite  an  berfelben  ©tede  flehen  folgenbe  Sorte) : 

So  wir  ym  keyner  fede  gestehen,  ap  nu  bessir  were,  daz  wir  die  wört  ane  fede  vnd  verwarung  In  vnsern 
schnlden  vsse  Hessen;  wurde  er  in  syner  antwort  vifbrengen,  er  hette  es  in  fede  gethan,  meynen  etliche,  daz  dann 
zceit  genug  were,  in  vnser  nachred  die  fed  zuncrlegen  vnd  vntnchtig  zu  machen. 


120 

2)  ap  er  da  wider  setzit,  so  eyn  firide  beredt  were,  hette  yo  auch  müssen  eyne  fede  sein,  meynen  wir,  daz 
er  sich  damit  nicht  könne  behelffen,  dann  alle  seine  that  ist  gescheen  de  facto,  dauor  man  auch  wol  frede  wircket. 

3)  yff  dem  tage  nehst  zu  Czerbist  ward  abgesagt,  was  da  geredt  were,  des  solde  sich  njmand  behelffen, 
ap  ditz  vns  auch  tugen  wU  zu  setzen. 

4)  ap  er  sagen  wurde,  er  were  nicht  pflichtig,  für  die  helffer  zu  antwurtten,  beduncket  vns,  das  dann  zceit 
genug  sey,  darwider  rechts  bewerung  zu  setzen,  daz  wir  itzt  in  dem  Ersten  satzt  nicht  so  ferre  Tns  vnser  mejnong 
dorffin  offinbaren. 

5)  hiezu  setzen,  daz  er  solchs  hab  gethan  wider  die  gülden  bulla,  wider  den  fonff  Jilrigen  erstreckten  fride 
vnd  wider  die  königliche  reformation,  meynen  etliche,  es  hab  nicht  vff  sich,  Sündern  werde  gnugUch  in  dem  beslos- 
sen,  daz  wir  setzen  wider  gotlich,  naturlich,  geistlich  vnd  wertlich  recht  vud  wider  Constitucionem  karoline. 

Ibt9  bem  (Eonce^te  in  ben  erg^ftifc^en  Stten  bed  JIBuigl.  $T0D.<9Tc^ii»ed  gu  äßagbeiurg. 


XCni.    «^erjog  93ugdlaf  )}on  Sommern  ))etf^ret6t  feiner  (Stmafflia  ÜRatgaret]^  ))on 

Sranbenburg  bie  aWorgengabe  (im  ^o^fftt  1477). 

Wy  Bugslaff  etc.;  Bekennen  mit  diflem  vnrem  breue  vor  alTweme,  alTo  wy  denne  de 
faochgebame  furllinne;  frowe  Margerite n,  gebame  Marggrauynge  tho  Brandenborch  etc.,  Herto- 
gynne  to  Stettin  etc.,  vnfe  leue  gemhall,  mit  verdufent  rh.  gülden  bomorgengauet  hebben,  fo  wU 
Yij  vpgenante  Bugslaff  der  vpgenanten  vnfem  gemhall  darvor  geuen  alle  Jar  yth  vnfem  tolle  to 
Gartze  verhundert  giüden  geldes,  vnd  fcbal  alle  quatertemper  hundert  gülden  vthen  deme  tolle 
boren,  dewile  dat  wy  leuen,  geuen  vnd  gunnen  wy  vpgenante  Bugslaff  vnfem  gemhall  alfolcke 
vorfchreuen  verhundert  gülden  geldefs  jn  Crafft  vnd  macht  defles  vnfes  breues,  vnd  willen  ehr  al- 
fulke  bauenfohreuen  Summen  geldes,  wo  vorgefchreuen  fteit,  vngehindert  vor  vns  vnd  einem  je- 
welcken  volgen  lathen^  vnd  de  tolner,  den  wy  nhu  tor  tidt  tho  Gartze  hebben,  edder  to  einer 
jewelken  tidt  tho  Gartze  van  vnfen  wegen  fzin  wert,  beten  vnd  bouelen  vnlen  tolners,  dat  fe  al- 
fulcke  vorfchreuen  Summen  geldefs  vp  eine  jewelke  quatertemper  vnfer  gemhal  geuen  vnd  vorand- 
werden,  by  vormidinge  vnfer  vngunft  vnd  fware  ftrafife,  dat  is  vnfe  gantze  wille  vnd  vulbort,  dat 
fe  deme  fo  dhon,  Datum  etc.  (ohne  Datum). 

%n9  einem  Codex  be«  $ommerfc^en  $ro)»in}iaI'9(r(i^ik)ed. 


XCIV.    Jtlagefäi^tung  «^erjog  SSugelafS  gegen  Subioig  bon  @berflein,  93if(!^of  "oon  Sammin, 

(öom  3a^re  1481?) 

Dit  is  de  tofprake,   de  wy  Hertoch  Buggeflaff  hebben  to  deme  Eddelen  Heren  La- 
dewighe,  greuen   to   Euerften.     Interfte   dat  he  fyk  des  ftichtes  to  Cammin  vnderwunden 
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hefft  vnd  he£fl  dat  ghebat  vod  regeret  mit  allen  Herlicheiden  etc.  So  is  he  vns  van  des  fulaen 
Itichtes  weghen  fchuldich  vnd  plichtich  Dredufent  mark,  dar  wy  vorfeghelde  breue  vp  hebben,  dar 
wy  ene  vnd  vnfe  leue  frouwe  moder  vaken  vmme  anghefpraken  vnd  manet  hebben,  vnd  hefft  vns 
nicht  betalen  wolden  vnd  fyn  des  to  fcbaden  kamen,  alfo  gudt  alfe  dafent  rynfche  gülden,  dat  wy 
wol  bewifen  kanen  vnd  hapen  to  rechte,  nach  deme,  dat  he  dat  flüchte  hefft  ghehat  mit  aller  her- 
lycheit  vnd  nuth,  he  fchal  vns  vnfe  ghelt  betalen  vnd  den  fchaden  vprichten. 

Item  alfe  wy  to  krighe  quemen,  do  de  Marggreue  mit  Herfchilde  jn  vnfe  landt  toch,  So 
eflchede  wy  ene.  Zo  zede  he  vns  to  vnd  manne  vnd  ßede  des  ftichtes,  Dat  ze  by  vns  bliuen 
wolden  vnd  helpen.  Alfe  idt  do  tor  noet  quam  vnd  wij  ze  dar  effcheden,  do  quam  he  nicht  vnd 
de  ghudemanne  vnd  ilede,  de  vns  gherne  holpen  hadden,  de  moften  vor  em  nicht.  De  van  Cof- 
lin  weren  rede  mit  aller  macht  vnd  wolden  taghen  hebben  na  Beigarde  vnd  wolden  helpen  dat 
landt  entfetten.  Alfo  he  dat  vorfur,  Done  fchreff  he  en,  dat  ze  dat  nicht  moften  dhoen.  Des 
haluen  fijn  wij  mit  vnfen  landen  to  fchaden  kamen,  alfo  hoch  alfe  Hundert  dufent  gülden. 

Item  zo  18  he  to  dren  malen  mit  fyneme  Brodere  mit  Herfchilde  in  vnfe  lant  ghetaghen 
vor  Siggelkouw,  vor  den  Strammel,  Reghenw.olde  vnd  Flate  vnd  hefft  vns  vnd  vnfen 
landen  fchaden  daen  alfo  hoch,  alfe  veftich  Dufent  gülden. 

« 

Item  In  deme,  alfe  vnfe  frede  fcholde  vthghaen  mit  deme  Marggreuen  vppe  Johannis,  byn- 
nen  der  tydt  hadde  he  fyk  vordraghen  mit  Marggreue  Albrechte,  dat  he  fcholde  em  de  con- 
firmacie  fchicken  vp  dat  ftichte,  he  wolde  fyk  to  em  fetten  mit  fynen  fteden  vnd  flöten  vnd  mit 
deme  gantcze^  ftichte  to  Cammnim  vnd  de  here  greue  Ladewich  hefft  dat  vorfeghelt  vnd 
Torbreuet  deme  Marggi*euen  vnd  hebben  des  enen  bekanden  Heren,  alfo  Marggreuen  Al- 
brechte. Ok  furder  dat  de  Poftulate  to  den  Rederen  des  ftichtes  In  fyner  eghenen  perfonen 
werff,  dat  ze  fcholden  ok  vorzeghelen  vnd  fetten  fyk  van  vnfen  landen  vnd  luden,  dat  wytlick 
vnd  apenbaer  is  vnd  lantkundich.  Zo  hape  wij  to  rechte,  he  fchal  vns  wandel  vnd  böte  apen  vnd 
vnfen  brake  vthrichten  alfo  hoghe  wij  dat  richten  willen,  an  lyff  effte  gudt  vnd  fetten  dat  bij  vnfe 
ghemenen  Redere,  Heren,  Prelaten,  manne  vnd  ftede  to  rechte. 

9lott)  aM  bem  ^robtnjia^Slrd^itoe  gu  Stettin. 


y 


XCV.    SRarfgraf  Sol^ann  öergler^t  fid^  mit  bem  »öerjoge  Sol^ann  üon  ©acl^fen^^Saucnburg  über 
taS  d^egelb  ber  ©ema^Itn  beS  le^tern,  ber  3)}arfgt(lfin  ^orotl^ea^  baS  ifft  fBattx,  Jturfärfi 

griebrii^  U.,  fc^ulbig  fleblieben  ift  am  7.  ^mi  1482. 

Wyr  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandem horch,  to  Stettin,  pomern, 
der  Caffuben  vnd  Wenden  Hertoge,  Burggraue  to  Nuremberge  vnd  furfte  to  Rügen,  Bekennen 
apenbar  mit  deffem  briue  vor  alfweme,  die  en  fehen  edder  boren  lefen,  als  louelicker  gedechtniffe 
Marggraue  frederick  die  older,  kurfurfte  etc.,  vnfe  vedder  feiiger,  die  hochgeboren  furftyn, 
frowen  Dorothea,  fin  dochter,  vnfe  liue Muhme,  dem  hochgeboren  furften,  herren  Johan,  her- 
togen  to  Saffen,  Engern  vnd  Weftualen  etc.,  vnfem  liuen  Swager,  to  dem  facrament  der  hilli- 

9lteber9  Cod.  dipl.  Brand.,  @up)>tementbanb.  16 
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gen  ee  in  Vorgängen  Jaren  verfpraken,  gegeuen  vnd  em  teyn  dufent  Riniffche  gülden  an  golde 
in  flirten  vnd  tyden  to  medegifft  vnd  eegelde,  na  Inholde  der  briue  dar  auer  athgeghan,  tobetalen 
verfcbreuen  hefh,  Die  doch  beth  her  afTcheidinge  von  defler  ^erlt,  des  gnanten  vnfes  liuen  vedde* 
ren  feligen  vnd  ander  faken  baluen  nicht  betalt  noch  uthgericht  fint  worden,  Dat  wy  vns  mit  dem 
gnanten  vnfem  liuen  Swager  hertoge  Johan  von  Saffen  etc.  vmme  alle  fine  anfprake,  fo  hie 
edder  fine  eruen  to  dem  hochgebom  furften,  herren  Albrechten^  Marggrauen  to  Branden- 
bor ch,  des  hilligen  Romiflchen  Rikes  Ertzkamerer  vnd  Kurfurften  etc.,  vnfem  liuen  hem  vader^ 
vns  vnd  vnfer  herfchap  der  gnanten  teyn  dufent  gülden  eegeldes  haluen  gehat  hebben  edder  ver* 
meinden  to  hebben,  gutlicken  entfcheiden  vnd  vordragen  hebben,  Alfo  dat  wy  vnd  vnfe  eruen 
finer  liue  edder  finen  eruen  vmme  alle  ere  anfprake  vnd  forderinge  der  gnanten  teyn  dufent  Ri- 
nifcbe  gülden  eegeldes  in  viff  Jaren  na  eynander  volgende  up  Martini  negeftkamen  antoheuen  alle 
Jar  Jerlich  to  Jewelicker  {riß  twedufent  gülden  Rinifch  in  vnfer  Stat  Lentzen  edder  einer  ande- 
ren fekem  fteden  in  vnfen  landen,  dar  dat  finer  liue  vnd  finen  eruen  bequeme  fin  wert  vnd  feker 
in  fin  land  vnd  beholdinge  brengen  möge,  vnuerhindert  geiftlikes  vnd  werlickes  gerichts  ane  allen 
finer  liue  vnd  finer  eruen  gewonlicken,  lewplicken  vnd  redelicken  fchaden  gutlicken  vnd  to  danke 
geuen,  uthrichten  vnd  betalen  fcholen  vnd  willen,  ane  geuerde.  Vnd  fo  yd ,  als  wy  verhapen  ge- 
fchege,  dat  die  hochgeboren  forfte,  here  Wylhelm,  hertoge  to  Saffen,  lantgraue  in  doringen 
vnd  marggraue  to  Myflen,  vnfe  liue  Sweger  vnd  vader,  vns  vnfe  medegifft  vnd  eegelt,  fo  hie  vns 
to  der  hochgeboren  furflyn,  finer  liue  dochter  frowe  Margreten,  vnfer  liuen  gemahel,  nemlich 
twintich  dufent  gülden,  to  geuen  verfpraken  hefft,  tuflchen  hir  vnd  Martini  negeftkamen  to  beta- 
lende  vnd  uthtorichtende ;  Alfdenn  fcholen  vnd  willen  wy  dem  gnanten  vnfem  liuen  Swager,  her- 
toge Johan  vnd  finen  eruen,  die  obgnanten  teyn  dufent  gülden  fin  eegelt  vnd  medegifft  von  foli- 
cken  twintich  dufent  gülden,  vnfem  eegelde  vnuertogelich ,  fo  frw  vnd  balde  wy  die  entpfangen 
hebben,  up  einer  Sume  betalen  vnd  uthrichten.  Worden  vns  auer  von  vnfem  liuen  Sweger  vnd 
vader,  hertoge  Wylhelm  etc.,  die  twintich  dufent  gülden  fo  korth  nicht  betalt,  wenn  vns  denne 
darna  folich  gelt  in  den  gnanten  viff  Jaren  uthgericht  wert,  willen  wy  alfdenn  dem  gnanten  vnfem 
liuen  Swager  edder  finen  eruen,  wat  an  den  teyndufent  gülden  fins  eegeldes  noch  hinderftellich 
nicht  betalt  were,  in  einer  Sume  gantz  vnd  gar  miteynander  geuen  vnd  auerreiken,  ane  geuerde, 
Alfo  dat  folicke  teyn  dufent  gülden  in  den  vorgefchreuen  viff  Jaren  gantz  vnd  gar  betalt  fcholen 
werden,  Gereden  vnd  glouen  folickes  by  vnfen  furftlicken  werden,  alfo  to  donde  ftede,  vafte  vnd 
vnuerbrokenlich  to  holden  vnd  hebben  darup  to  mehrer  fekerheit  dem  gnanten  vnfem  liuen  Swa- 
ger, hertoge  Johan  von  Saffen  etc.,  vnd  finen  eruen  to  rechten  vnd  vnuerfcheidenlicken  bor- 
gen gefettet  Die  wolgeboren,  Edeln  vnd  werdigen  vnd  andechtigen  vnfe  Rede  vnd  liuen  getre- 
wen  Johanfen,  Grauen  von  lindow,  hem  to  Ruppin  vnd  mokeren,  Em  magifter  ludolff 
verdeman,  proued  to  dambeke,  Ern  Johan  verdeman,  proueft  to  dyftorp,  ludolff  von 
Aluenfleue,  Ritter,  buffe  von  Aluenfleuen,  Ritters  Son,  Geuert  von  Aluenfleue  to 
Calue,  Jacob  von  Bertenfleue,  Junge  Bernd  von  der  Schulemborch,  olde  berndes 
Son,  Dyderick  von  Quitzow  den  Jungeren,  Dyderick  Ror,  Jürgen  Bulow  vnd  Hans 
Wenckfternen  vnd  dar  to  deffen  briff  mit  vnfem  anhangenden  Infegel  vorfegelen  laten.  Vnd 
wy  vorgnanten  borgen  Bekennen  in  deffem  briue  als  borgen  vnd  fulffchulder  mit  einer  gefamden 
haut  vnuerfcheidenlich  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakamen,  dat  wy  gutwillige  borge  vnd  fulflchul- 
der  geworden  fint  vnd  dem  gnanten  hochgeboren  furften  vnd  herren,  herren  Johan,  hertogen 
to  Saffen  etc.,  vnfem  gnedigen  herren  vnd  finer  gnaden  eruen  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakamen 
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mit  gefamder  hant  ein  vor  den  andern  vnd  Jewelicker  vor  die  obgoanten  teyn  dufent  gülden  Ri- 
nifch  an  gelde  vnaerrcfaeidenlich  gelauet  bebben.  Efft  gefchege,  dat  finen  gnaden  edder  finer  gna- 
den eruen  to  einer  Jewelicken  frift  vnd  tyd  der  viff  Jar  wu  vorberurt  edder  vngeuerlich  acht 
dage  vor  edder  na  Martini  von  dem  gnanten  durchluchten,  bochgebomen  forften  vnd  herren,  her- 
ren  Johanfen,  Marggrauen  to  Brandemborch  etc.,  vnfem  gnedigften  herren  vnd  finer 
gnaden  eruen  nicht  uthrichtinge  vnd  botaiinge  gefchege ,  So  gereden^  glouen  vnd  verfpreken  wy 
by  vnfen  guden  waren  truwen,  vor  vns,  vnfen  eruen  vnd  nakamen,  dem  gnanten  hochgeboren 
furften;  herren  Johan,  hertogen  to  Saffen  etc.,  vnfem  gnedigen  herren  vnd  finer  gnaden 
rechten  eruen  to  holden  vnd  to  einer  Jewelicken  frift  vnd  tyd  vorgefchreuene  twedufent  RinifTche 
gülden,  gemeiner  landsweringe,  an  der  houetfumme  teyndufent  gülden  vorberurt  mitfampt  dem  ge- 
wonlicken,  bewifzlicken  vnd  redelicken  fchaden,  die  darup  gegan  were,  als  gude  borge  vnd  fulf- 
fchulder^  wenn  wy  der  von  finen  gnaden  vnfem  glouener  edder  finer  gnaden  eruen  muntlich  edder 
durch  fchrifft  to  hufe  edder  to  hofe  ermant  werden ,  So  fchall  die  gefambde  hant  verfolget  wefen, 
wy  die  verfchriuinge  holden  vnd  finen  gnaden  vnd  finer  gnaden  eruen  anftat  vnd  ende,  wu  vorbe- 
rurt yfzy  als  were  yd  vnfe  eygen  fchult,  betalinge  vnd  uthrichtinge  don  vnd  darjnne  keinen  be- 
helff  nehmen  wedder  täit  rechte  noch  ane  recht,  wo  man  dat  erdencken  mochte,  ane  arch  vnd 
ane  alles  geuerde.  Vnd  des  to  mehrer  tuchniffe  heflft  vnfer  Jewelick  fin  eygen  Infegel  to  des 
gnanten  vnfes  gnedigften  hern*  Marggraue  Johanfen  etc.  Infegel  an  deifen  briff  witlich  laten 
hengen,  die  Geuen  yfz  to  Coln  an  der  Sprew,  ame  fridage  corporis  chrifti,  na  gades  vnfes 
liuen  hern  gebort  dufent  virhundert  vnd  Im  twe  vnd  achtentigften  Jare. 
9}aö^  bem  Original  ht»  J^Snigl.  9audat<^it>eS. 


XCVI.    Sufammenhtnft  beaSRarfgrafen  ^off  am  mit  bem  ^ergoge  ©uflfilaf  unb  baju  in  jprenjiau 

getroffene  3utftjiungeti,  am  7.  (September  1482. 

Item  des  Sonnauendes  na  Egidij  wil  myn  g.  h.  marggreue  Johanfs  vp  den  auent 
beth  Prentzlow  kamen,  dar  wil  myn  g.  h.  Hertogh  Bugslaff  zine  redere  fchicken,  de  den 
fuluen  mynen  g.  h.  annemen  vnde  des  fundages  dama  an  Hertogh  Bugslaffen  bringhen. 

To  beftellende  jegen  Egidij. 

Item  hauere,  Uli  laft  Barnower  beres,  XL  vate  Pafewalkes  beres,  II  laghe  Malmefige, 
I  tunne  rinfch  win,  I  tunne  bafterd,  Itunne  grekes  win,  Item  Confeckt,  Xpunt  czucker,  LXpunt 
mandeln,  II  korue  roffin,  X  punt  negelken,  VI  punt  kannel,  I  bock  goldes,  I  punt  annifz,  XX 
punt  dein  roOin  X  punt  I  gülden,  veftich  punt  rifz,  X  vette  Swine,  i  tunne  honbiges,  I  winfpel 
weyten,  Item  beckberen  to  varwe,  Etczk,  Cipollen,  Ronen,  Eygere,  Offen,  Schape,  Honre,  Wilt- 
brede,  berenfchilt,  Dorfch,  Herinck,  Drogefifz,  al,  flakfifz,  ftockfifz,  ör,  rotfcher,  wafz  to  kerczen, 
TalUch,  peper,  Czafferan,  Engeuer,  Beuerczagel. 

aus  bem  $r0t»in)tal«)(rc^i)9e  ju  Stettin. 
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XCVII.    93efu(i^  beS  9Rarfgrafen  3o^Aiin  bei  bem  «^erjog  99atgdUf  ju  Ufennunbe, 

am  24.  3(ugufi  1483/ 

Vff  fondach  Bartolomej  fchyreft  wil  vnfer  gned.  Here  Marggreue  Johanfz  ghen  Uker- 
mande  zu  Hertoch  Buxslaffen  einkomen,  mit  zinen  gnaden  frolich  zu  fein,  vnd  am  fonnauende 
zuaorn  Fol  Hertzoch  Buxlaff  feine  Rete  zePremtczlouwe  by  Marggreue  Jo hänfen  haben  zine 
gnaden  anzunemen^vnd  furder  ghen  Vkermunde  zu  reyten. 

9{otig  au9  bem  ^rotinsiaUSrd^ibe  gu  Stettin. 


XCVUI.    SRorfgraf  mbxti^t  nimmt  ben  drjbif^of  Sert^olb  wn  aRaitij  in  bte  (Sinigung  mit 

iBranbeti(tttg  unb  SBurttemberg  auf,  am  29.  ^^uguft  1485. 

Wir  Albrecht,  von  Qottes  Gnaden  Marggraven  zu  Brandenburg,  des  h.  R.  B. 
Ertzcammerer  vnd  Churfürilt,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caifuben  vnd  Wenden  Hertzog,  Burggrave 
zu  Nürenberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  bekennen  öffentlich  mit  diefem  brive,  als  etwan  der  erwirdig 
fürft,  herr  Adolfe,  Ertzbifc hoffe  zu  Mentz  feiiger,  auch  wir  vnd  die  hochgeborn  herm 
Eberharten  der  Jünger,  herm  Ulrich  vnd  henrich,  alle  Graven  zu  Wirtemberg,  vns 
eyner  fruntlichen  eynung  gein  eynander  verpflicht  vnd  verfchrieben  haben,  nach  laut  der  briff 
unter  vnfem  durch  Dechant  vnd  CapituI  des  Dhumftiffts  zu  Mentz  Infiegeln  ufsgangen,  der  Da- 
tum fteet  zu  Menz  am  Samftage  Sant  Loren tzen,  des  heil.  Merterers  tag,  nach  Crifti  gehurt  vier- 
zehenhundert  vnd  darnach  in  dem  funff  vnd  fechszigften  Jahre,  Vnd  diefelbe  eynung  unte^  andern 
ein  Artikel  jnhelt,  alfo  lautend :  Wer  es  auch ,  das  yemants  unter  vns  obgnanten  fürften  tods  we- 
gen abgeen  würde,  da  Gott  lang  vor  fey,  So  follen  die  ander  under  vns,  die  dannoch  im  leben 
pleiben,  des  abgangen  Nachkommen  oder  Erben  zu  Ine  in  diefs  Verbindnüfs  vnd  eynung  entpfa- 
hen  vnd  nehmen,  doch  alfo,  d'afs  fie  diefelben  verbuntnifs  vnd  Eynung  zuvor  vnd  ehe  (ie  darein 
genomen  werden,  getreuwlich  jnhalten,  globen  vnd  auch  jr  befiegelte  brieff  nach  vfsweyfsung  diefs 
briefs  darüber  geben;  Das  wir  demnach  den  Erwirdigen  in  Gott,  vnfem  lieben  Oheim  vnd  Swa- 
ger,  herm  Bertolten,  Ertzbifchoven  zu  Mentz  etc.  vnd  Churfiirften,  anftatt  Erzbifchoff 
Adolfs,  feines  Vorfarn  feiigen,  in  die  vermelte  eynung  entpfangen  vnd  vffgenomen  haben,  der 
auch  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  Ludwigen  von  Eybe  an  vnfer  Stat  mit  hantgebender 
trew  globt  hat,  diefelben  eynung  jn  allen  vnd  jeden  jren  Stücken,  Punkten  vnd  Artikeln  getrew- 
lieh  zu  halten  vnd  des  feinen  beibrieve  mit  feiner  liebe  anhangendem  InGegel  verfiegelt  von  jme 
übernomen  vnd  dagegen  diefen  vnfem  brieve  feyner  liebe  übergeben,  da  yn  wir  vns  bekennen 
vnd  verpflichten,  feiner  liebe  auch  alles  das  zu  halten  vnd  zu  thun,  das  die  obgemelt  eynung  in 
allen  vnd  yeden  iren  ftücken,  Punkten  vnd  Artikeln  Inhelt,  getrewlich  vnd  vngeferlich.  Auch 
als  vnfer  lieber  Oheim  vnd  S wager  von  Mentz  von  wegen  feyner  lieb  Stiffts  mit  beyden  den 
Erwirdigen  jn  Gott  Vattern,  den  Ertzbifchoven  zu  Trier  vnd  Collen  vereinigt  vnd  auch  mit  der 
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Crone  zu  Beheim  vnd  mit  den  bochgebornen  fürften  herrn  Ludwigen,  Pfalzgraven  by  Ryne, 
hertzogen  za  Beyern^  Graven  zu  Veldeotz,  vnd  den  Landgrafen  zu  Heffen  jn  Erbeynung, 
auch  mit  dem  bochgebornen  f&rften  herrn  Ernften,  Churfurfteni  vnd  herrn  Albrechten,  Qe. 
brüder,  hertzogen  zu  Sachfen,  jn  befunder  frundlicher  Verftentnifs  ift  vnd  diefeiben  in  diefer 
eynuug  vfsgenomen  hat,  willigen,  das  folch  ufiEnemung  vnfemhalb  in  Crafft  pleibe  alles  vngeverUch. 
Des  alles  zu  warem  Urkunde  vnd  fteter  haltung  haben  wir  vnfer  Infiegel  mit  rechter  wiffen  an 
diefen  brieff  thun  henken,  Der  geben  ift  zu  Swabach,  am  freytag  nach  Sanct  Bartholomes  Tag 
des  heiligen  Zwölfpoten,  nach  Crifti  gepurt  Vierzehenhundert  vnd  jm  fiinff  vnd  achtzigften  Jare. 

Jlad^  einer  Sbft^rift  xta^  bem  fog.  Sobmann'fd^en  Copiallbuc^  im  (^og^ergoglic^  ^effif^en  <ie^tnen  6taats«f(rd^i»e 
pt  3)ann9abt 


XGIX.    Si^bifi^of  Sdtttffolh  don  SRatnj  nimmt  in  bie  Stnigung  mit  93ranbenBurg  mtb  3&üxtttm^ 

berg  bie  aßarfgrafen  ^xit\>ti^  unb  Stegmunb  auf,  am  6.  3(ugnfl  i486. 

Wir  Bertolt,  von  Oottes  Onaclen  des  h.  Stuhls  zu  Mentz  Erzbifchoff,  des  h.  R.  R. 
durch  Oermanien  Erz-Cantzler  vnd  Churfurft,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  diefem  brieve 
als  etwan  vnfer  Vorfaren  Adolf,  Ertzbifchoffe  zu  Mentz,  vnd  der  hochgebom  färft,  herr  Al- 
brecht, Marggrave  zu  Brandenburg,  beyde  feliger  gedechtnifs,  herr  Ulrich,  Eberhart  der 
Junger  vnd  heinrich,  alle  Graven  zu  Wirtemberg,  fich  eyner  fruntlichen  eynung  gegen  eyn- 
ander  verpflicht  vnd  verfchrieben  haben  nach  laut  der  brieve  darüber  vnder  jren,  auch  Dechants 
vnd  Capitels  vnfers  Dhumftiffts  zu  Mentz  Ingefiegelen  vfsgangen,  der  Datum  fteet  zu  Mentz  vff 
Samftag  Sanct  Lauren tien  Tag  nach  Crifti  geburt  Vierzehenhundert  vnd  darnach  im  fünff  vnd 
fechzigften  Jare.  Vnnd  diefelbe  eynung  vnder  andern  ein  Artikel  jnheltet  alfo  lautende:  Wer  es 
auch,  das  yemant  vnder  vns  obgnanten  furflen  von  tods  wegen  abgeen  würde,  da  Gott  lang  vor 
fey,  fo  Tollen  die  andern  vnder  vns,  die  danah  im  leben  pleiben,  des  abegangen  nachkomen  oder 
Erben  zu  jne  in  dafs  Verbüntnifs  vnd  eynung  entpfahen  vnd  nemen,  doch  alfo,  dafs  fie  diefelbe 
Verbüntnifs  vnd  eynung  zuvor  vnd  ehe  fie  darein  genomen  werden,  getreulich  zu  halten  globen 
vnd  auch  jre  befiegelte  brieve  nach  vfsweyfung  diefs  briefs  darüber  geben:  vnd  aber  wir  Bertolt 
Ertzbifchoffe  obgenant  alfs  nachkome  vnfers  vorfam  Ertzbifchof  Adolfs  feiigen  bey  leben  des  ge. 
dachten  vnfers  lieben  Oheims,  Marggraven  Albrechts  zu  Brandenburg  feliger  gedechtnifs  jn 
folich  obeftimpt  eynung  komen  vnd  von  feyner  liebe  vffgenommen  worden  fein,  Wir  auch  feiner 
liebe  die  mit  handtgebender  truwe  zu  halten  globt  haben,  dafs  wir  demnach  die  bochgebornen 
fürften,  herrn  friederichen  vnd  herrn  Sigmunden,  Gebrüder,  Marggraven  zu  Branden- 
burgk,  zu  Stettin,  Pomem  hertzogen,  burggrafen  zu  Kürenberg  vnd  fürften  zu  Rügen,  vnfer  be- 
funder lieben  Oheimen  vnd  Swegern,  anftatt  des  gedachten  vnfers  lieben  Oheims  vnd  Swegers, 
Marggrafen  Albrechts,  jres  Vatters  feiigen  jn  die  vermeite  Eynung  entpfangen  vnd  auffgenommen 
haben,  die  auch  vns  mit  handtgebender  treu  perfonlich  globt  haben,  diefeiben  eynung  jn  allen  vnd 
yeden  yren  ftücken ,    Punkten  vnd  Artikeln  getreulich  zu  halten   vnd  des  yre  beybrieve  mit  jrer 
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beyder  liebe  gemeynem  aDb&Dgendeiu  Infiegel  verfiegelt  übergeben,  auch  diefen  brieve  von  vns  ent- 
pfangen,  darjn  wir  vns  bekennen,  verpflichten  vnd  jren  beyden  lieben  geloben,  auch  Alles  das  au 
halten  vnd  zu  thun,  das  die  obgemelte  eynung  in  allen  vnd  yeden  jren  ftüoken,  Punkten  vnd  Ar- 
tikeln jnhelt,  getreulich  vnd  vngeverlich.  Auch  verwilligen  wir,  als  vnfer  Oheim  vnd  Swager, 
Marggrave  Albrecht,  jre  Vatter  feliger,  vormals  durch  Vergunft  vnfers  Vor&rn  ErtzbiTchoffs 
Adolffs  feligen,  auch  der  von  Wirtembßrg,  vfsgenomen  hat  Sachfen  vnd  Heffen  vnd  die 
Erbeynung  vnd  BruderfchaffI:,  darinne  er  mit  jne  geweft  ift,  als  noch  jetz  die  vorgnanten  vnfer 
Oheymen  vnd  Sweger  gethan  haben,  So  das  jn  dem  hauptbrieve  nit  beftimpt  ift,  daTs  dalTelbe 
vfnemen  vnfer  halben  auch  jn  Krefften  bleibe.  Des  alles  zu  merer  Urkunde  vnd  fteter  haltung 
haben  wir  vnfer  Infiegel  mit  rechter  wilTen  an  diefen  brieff  thun  henken,  der  geben  ift  zuBifchoffs- 
heim  an  der  Tauber,  am  Sontag  Sanct  Sixtus  des  heil.  Pabft  vnd  Merterers  Tag,  A.D.  Mille- 
fimo  quadringentefimo  fexto. 

In  fimili  forma  mutatis  mutandis  hat  Markgraf  Johann  einen  Brief  gegeben. 

It.  Erzb.  Bertholds  von  Mainz  Willigung  in  obftehende  Eynung  de  eod.  d. 

It.  Aehnlicher  Eynungsbrief  des  Markgrafen  Johann  von  Brandenburg  d.  d.  zu 
Zeitz,  an  S.  Margaretheih  tag  MCCCCLXXXVI. 

It.  Eynungsbrief  der  Oebr.  Markgrafen  Friederich  vnd  Sigismund  von  Branden- 
.burg  d.  d.  Bifchoffsheim  a.  d.  Tauber,  am  Sonntag  S.  Sixtus  tag  MCCCCLXXXVI. 

Ku«  einer  9lbf(^nft  mdf  betn  fog.  ieobmann*f(^en  (£o^iaIBud^  im  (^xoff^ogfxdf  {^effifd^en  <9e^eimen  @taat««%rc^it>e 
i»  3)anti1labt. 


G. '  Jtitrfütfl  ^cffam'S  ^on  93ranben6itrg  f(](^tebStt(](^terI^eS  @rfenntnt$  stotfd^en  ÜRagbeburg  mib 

aStaunf^weig  einer  ©Ätgfd^aft  wegen,  Dom  6.  (Btptmbtt  1488. 

Wir  Johanns,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heyligen  Ro- 
mifchen  Richs  Ertz-Camerer  vnd  Churfurfte  etc.,  Bekennen  — ,  Als  nach  l\it  des  anlas  zu  Qued- 
lenburg  vnd  verwilligung  beder  parth,  darauf  wir  durch  den  Erwirdgften  In  got  vnd  Hochgebome 
furften  Herren  Ernften,  Adminiftrator  der  kirchen  Magdburg  vnd  Halberftat  etc.,  Herren 
Wilhelm  vnd  Herren  Heinrichen,  feiner  lieben  Son,  Hertzogen  zu  Brnnfwie  vnd  lunen- 
bürg,  vnfem  lieben  Herrn  Swager  vnd  Ohmen,  erfucht  find,  vns  eyner  Erkentnus  anzunemen, 
antreffend  ein  Burgkfchaft,  wie  das  der  Recefs  clerlichen  Inheldet,  Im  nachgegangen  fol  werden, 
das  dann  durch  fchickung  vnfer  Rette  zu  Czeruift  auf  dem  gehalten  tag  genugfam  verhört  vnd 
In  beuelh  von  vns  gehabt  haben,  darauf  zu  fprechen,  doch  Im  heften  vf  vnfer  zufamen  komen  ver- 
lengt  In  verhoffen,  fich  die  ding  In  der  gutlichkeyt  gefchickt  folten  haben;  So  aber  folchs  durch 
vns  auf  mühe  vnd  arbeyt,  die  wir  dar  Innen  nit  gefpart,  nicht  hat  mögen  funden  werden.  Erkennen 
wir.  mit  vnfem  Retten,  das  folchs  durch  vnfer  liebe  ohmen  von  Brunfwyg  mit  zweien  Grauen 
vnferm  lieben  Herren  Ohmen  vnd  Swager  von  Magdburg  vnd  Halberftat  etc.,  die  feiner  liebe 
gefeffen    find,    verbürgt   foU  werden.     Wir  Erkennen  auch,  das  derfelbig  vnfer  lieber  Herr  Ohme 
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ynd  Swager  von  Mag'dbnrg  vnd  Halberftat,  vnrern  lieben  Ohmen  von  Brunfwig  etc.  der- 
gleichen, wie  obftety  verbürgen  foll,  demfelbigen  Secefs,  wie  obgemelt|  nachzukomen  on  alle  Wider- 
rede, vnd  folche  Burgfchäft  foU  volzogen  werden  In  dreien  virzebn  tagen  vnd  dreyen  tagen.  Vnd 
des  zu  warem  vrkund  haben  wir  difer  briue  zwen  gleichs  lauts  fchreiben,  Iglichem  parth  einen 
geben  vnd  mit  vnferm  zu  Ruck  aufgedrucktem  Infigel  verfigeln  laflen.  Gefcheen  vnd  Geben  zu 
Maid  bürg,  am  Sonabent  nach  Egidy,  anno  domini  Im  achtvndachzigften. 
9ta^  Um  Original  im  iMntgf.  9T0t.«%n^it)e  jn  9Ragbel6urg. 


CI.    JQoai  t)on  93urbotf  Id^t  bem  JCurffirfien  ^ol^ann  iaS  3)orf  Somoip  gu  ®unflen  ®A^e'8 
öon  aDBoIffflotf  auf,  bem  er  bog  3)otf  mit  bem  ©ci^Ioffe  SSorn^orf  öerfau^  f)at, 

am  15.  ^anuax  1490* 

Durchleuchter  hochgeborner  fürft,  gnädigfter  herr.  Mein  willige  unterthänige  dinfte  fint 
Ewern  f.  gnaden  allzeit  zuvorn  bereit.  Gnädigfter  Herr,  ich  hab  gotzen  von  Wolfeftorff, 
Amptmann  zu  S lieben,  meinem  funderlichen  guten  freunde,  mein  Schlos  Bornftorff  mit  allen 
gnaden  vnd  rechten,  wie  ich  das  von  Eo.  Majeftet,  auch  mit  dem  Dorff  Tornow,  das  ich  von 
Ewer  f.  G.  zu  Lehn  hab,  verkauft  erblichen.  Darumb  ift  mein  dehmutige  bit,  Ewer  f.  G.  wolle 
mir  als  gnadig  feyn  vnd  folch  Dorff  von  mir  auinehmen,  Krafft  diefes  Brieffes,  in  Verlafsung  der- 
felben  Lehn  von  mir  aufnehmen  vnd  dem  gnanten  Gotzen  von  Wolffeftorff  gnediglich  zu 
leyhn,  vnd  fo  folch  gefchicht,  fo  verlafse  ich  folch  obgnant  guth  Tornow  In  ewer  f.  G.  Hant 
mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  wie  ich  das  von  E.  f.  G.  zu  lehn  gehabt  vnd  bitte,  E.  f.  G.  wolle 
derhalben  kein  Mifsfallen  haben,  das  ich  Ewer  g.  nicht  in  eigner  Perfon  befuche,  wann  ich  itzund 
gebrechen' hab  meiner  Bein,  gar  Übel  wandern  mag,  wil  ich  mit  meinen  willigen  unterthänigen 
Dienßen  in  Ewer  f.  G.,  wo  ich  immer  kan  vnd  mag,  unterthänig  verdinen.  Datum  zu  Luckaw, 
am  Donnerftag  nach  dem  achten  Tag  der  Heyligen  drey  König  unter  meinem  Sigill,  Anno 
etc.  LXXXXten. 

E.  F.  G. 

Hans  von  Buxftorff. 
An  Marggraffe  Johannfen  zu  Brandburg,  Churfiirft  etc., 

meinem  gnedigften  lieben  Herrn. 
%a$  einem  SHptomatanum  ber  @teintoe^r'f(i^en  8il6(iot^e(  in  SBre«(au. 
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CIL    @r^&i{(l^of  @rnfl  ju  9);a9bebutg  unb  Jturfurji  3o^ann  Don  iBranbe nburo  entf4>eiben  fc^iebS^ 
xiöfUxliii)  stDifd^en  .^etntic^  bem  3(eltern  unb  «^etnrt^l  bem  3ängem,  «^erj^gen  ju  Staun- 

f(^n)eia,  unb  ber  ©tabt  Sraunfd^njeig,  »om  28.  ®e^)tember  1493. 

Nocbdem  wir  von  gots  gDaden  Ernft,  Ertzbifchoff  zw  Magdeburg  etc.  — ,  vzid  Jo- 
banS;  Marggraue  zw  Brandenburg,  des  heiligen  Böm.  Reichs  Ertzcammerer  vnd  Churfurft 
etc.  —  j  In  vnrerm  anlas  vnd  verfaflung  zwufchen  den  hochgeboren  furften  vnfem  lieben  Ohemen 
vnd  Swager,  herm  Heinrichen  dem  Eltern  vnd  Herrn  Heinrichen  dem  Jungem,  zw 
Brunfchwig  vnd  lüneborgk  herzcogen,  vnd  den  Erfsamen  vnfern  lieben  befundem,  den  ge- 
fchickten  der  Stadt  Brunfchwig,  vnder  anderm  der  guter,  So  fundern  perfonen  zwgehorend  vnd 
gewefen  fein  vnd  die  bemelten  furften  zw  yrbn  henden  brocht,  In  der  gute  abgeredt  vnd  befprochen 
ift,  Das  fie  diefelbigen  gütere  bis  zu  diefem  gütlichen  tage  Innehaben  vnd  gebrauchen  vnd  wir  zw 
diefer  tagefettzung  als  Schiedesiurften  erkennen  follen,  wer  die  nuttzungen  derfelbigen  funder  Bur- 
gere gütere  bifs  zw  gütlichem  ader  rechtlichem  awstrag  der  fachen  nemen  vnd  haben  folle,  vnd 
fodanne  nun  die  gefchickten  der  von  Brunfchwig  anzceigung  fiirbracht,  wodurch  die  eintzelen 
ader  behindern  Bürger  (ulche  nuttzungen  vnd  fruchte  von  den  gutem,  die  Ge  von  den  fiirften  zw 
Bruufchwigk  zw  leben  vnd  afterlehn  haben,  bifs  zw  folchem  gütlichen  ader  rechtlichem  vfstrage 
einnemen  vnd  yn  folgen  folten.  Dogegen  dann  obgenante  furften  Inrede  vnd  Exception  weifs 
haben  f&rbringen  laffen,  dieweile  diefelbigen  befunder  bürgere  perfonlich  ader  yr  yder  durch  feine 
fuUemacht  nicht  frirkomen  nach  volmechtig  gefchickt,  das  der  gefchickten  von  Brunfchwigk  an- 
bringen fie  nicht  befwehren,  Noch  von  vns  dermaffe  gebort,  noch  angenomen  werden  folle  vnd  wie 
das  allenthalben  In  vihl  reden  vnd  gegereden  vns  weiter  mit  recht  fettzen  anbrecht,  Thun  wir  ob- 
genanten  fchidesfurften  erkennen,  Das  die  gefchickten  von  Brunfchwig  Inyren  iurbringen,  Nach- 
dem fulchs  ane  funder  befehll  vnd  fuUemacht  der  eintzelln  Bürger,  fo  diefer  handeil  belangt,  be- 
fchehn  vnd  vorgewent,  nicht  foIIen  zwgclaflen  werden.  Aber  vor  fich  als  eintzelne  bürgere  hie 
entkegen  vnd  vor  andere  befundere  ader  eintzele  bürgere,  ynen  magefchaft  vnd  Swagerfchaft  ver* 
want,  die  fie  hamhaftig  vnd  wie  nahe  machen  follen,  mit  genugfamen  vorftandt  vnd  Caucion  de 
Rato  werden  fie  billich  zw  obgerürter  anzceigung  gehordt  von  Rechts  wegen.  Damach  befchee 
auch,  als  vihl  recht  fey.  Doch  vnfchedlich  der  Hewbtfache.  Zw  vrkund  mit  vnfer  beider  Schiedef- 
furften  obgemelt  rugkehalben  angedruckten  Sigellon  befigelt  Anno  etc.  XCIII^«,  vf  Sonnabend 
nach  Mauricii. 

92ac^  bem  Ociginat  im  Röntgt.  $rot).«%rc^tt>e  )u  äJi^agbclburg. 


CHI.    StotariatS^SSerl^anblung  über  eine  &ftbxviifyä^%n\ifyulhiQ\mi  gegen  bte  ^erflorbene  «^erjogtn 

fEHaxQaxttff  bon  Komment,  t)om  12.  2^li  1498. 

In  nomine  Domini  Amen.    Nouerint  vniuerfi  et  finguli  hoc  prefens  publicum  Inftrumentum 
lecturi  et  audituri,   Quod  nos  Pribbeflaus  Cleft  Caminenfis  et  beate  marie  virginis  Stetinenfis 
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Ecclefiarum  Canonicus  Eiufdemque  Curie  Caminenfis  officialis  principalis  Ad  IllurtrilBini  principis 
domini  et  domini  Bugflai  StetinenGs,  Pomeranie,  CaOTubie  Slauorumque  ducis  et  Rugie  principis 
ac  Comitis  Oufcouie  Inftanciam  et  requifitionem  omnes  et  fingulos  fua  jnterefle  putantes,  qaos  infra- 
fcriptum  tangit  negotium,  ad  videndum  et  audiendum  producj  exhiberi  nonnuUos  articulos  ad  futu- 
razn  rei  memorram^  ne  rucceflTu  temporis  copia  probationum  et  facultas  deperiret  te/lerque  defuper 
producj  et  ad  jurandum  admittj  ac  jurare,  Necnon  ad  dandum  interrogatoria,  fi  que  dare  voluerint, 
vel  ad  dicenduip  quare  premifla  minime  fieri  debeant  allegandum,  ad  valuas  ecclefie  beate  marie 
virginis  Stetinenfis  citari  fecimus  juIBmus  et  mandauiinus  ad  certura  peremptorium  terminutn  com- 
petentem  ad  diem  et  horam  infrafcriptas.  Quibus  advenientibus  comparuit  perfonaUter  in  judicio 
coram  nobis  predictus  Ulußriffimus  princeps  dominus  Bugflaus  dux  citra  tarnen  quorumcunque 
fuorum  procuratorum  per  eum  bactenus  quomodolibet  conititutorum  reuocatiopero  ac  certas  literas 
citatoriales  in  dictis  valuis  ecclefie  beate  marie  noftro  de  mandato  debite  executas  facto  reportauit 
citatorumque  in  eodem  contentorum  non  comparentium  contumaciam  accufauit  Ipfofque  contumaces 
reputari  et  in  eorum  contumaciam  nonnullos  pofitiones  et  articulos  in&afcriptos  facto  realiter  et  in 
fcriptis  exbibuit  et  produxit,  Necnon  prouidum  et  honeftas  Oregorium  Winolth  clericum  Mif- 
nenfem,   Elizabet   vxorem   Hinricj  Vofs  et  Annam   vxorera  Nicolai  Lantfert  Caminenfis 

et  Margaretam virginem  degentem  jn  opido  Barth  Zwerinenfis  Diocefis,   ut  et 

tamquam  teftes  defuper  produxit  et  eofdem  teftes  citari  et  compelli  ad  dicendum  medio  juramento 
veritatem  fuper  infrafcriptis  articulis  examinari  et  pollquam  examinatj  fuerint  eorum  dicta  publicari 
Inllrumentaque  defuper  publica  neceflaria  et  oportuna  decerni  concedi  pecijt  et  debita  cum  jnftancia 
poftulauit.  Nos  tunc  Pribbeflaus  ofiScialis  principalis  predictus  prefatos  citatos  nos  non  compa- 
rentes  reputauimus  merito,  prout  erant  id,  exigente  iufticia  contumaces  et  in  eorum  contumaciam 
articulos  infrafcriptos  prout  premittitur  exhibitos  admifimus  ac  fupranominatos  teftes  defuper  produ- 
ctos  recepimus  et  ad  jurandum  admifimus.  Quiquidem  teftes  fic  receptijn  prefencia  noftra  et  Notarij 
ac  tellium  infrafcriptorum  tactis  per  eos  fcripturis  facrofanctis  ad  fancta  dei  ewangelia  manualiter 
iurarunty  fe  omnimodam  quam  in  bac  caufa  fcirent  veritatem  dicere  et  deponere  velle,  omni  odio, 
amore,  gracia,  timore  aliifque  fubordinationibus  omifBs;  auifationibus  etiam  folitis  et  confuetis  pre- 
miifis^  eofdem  teftes  per  difcretum  Simonem  Loden  Notarium  noftrum  infrafcriptum  in  noftra 
prefentia  figillatira  debite  examinarj  fecimus  et  examinauimus  eorumque  dicta  vnacum  articulis  infra- 
fcriptis publicari  et  defuper  jndrumenta  et  documenta  neceflaria  et  oportuna  fieri  mandauimus^  Quo- 
rum  articulorum  et  atteftationum  tenor  fequitur  et  eft  talis. 

Ad  futuram  Rei  memoriam,  ne  probationum  facultas  depereat  ac  ad  finem  et  effectum  ut 
clare  coniltet  conftareque  poterit,  quandam  Margaretam^  vnam  ex  filiabus  quondam  Ffredericj 
Marchionis  Brandeburgen fis,  olim  vxorem  legitimam  UluftriniBii  principis  ac  domini  domini 
Bugflai,  Stetinenfis,  Pomeranie,  Caflubie  et  Slauorum  ducis  legem  ac  fidem  facri  matrimonij 
tranfgreffam  fuifle  ac  adulterium  manifefte  commififle  et  in  eodem  adulterio  publice  repertam  fuifl*e 
proptereaque  per  prefatum  lUuftrinimum  principem  dominum  ducem  Bugflaum  licite  repudiatam 
et  nnncquam  ufque  ad  mortem  fibi  reconfiliatam  fuifle,  Necnon  dotem  propterea  per  eandem  Mar- 
garetam allatam  deperditam  ac  per  prefatum  lUuftriHimum  principem  dominum  ducem  Bugflaum 
^ius  maritum  lucratum  fore  ad  omnesque  alios  meKores  fines  et  effectus  ipfi  domino  Bugflao  ducj 
proficuas,  Citra  tarnen  animum  iniuriamque  geneologie  domus  Marchionum  Brandeburgenfium, 
dat,  facit  et  exhibet  procurator  et  ex  nomine  prefatj  lUuftriffimj  principis  domii^j  ducis  Bugflaj 
ac  ipfemet  pofitiones  et  articulos  infrafcriptos  tam  coniunctim   quam  diuifim  ac  omnibus  melioribus 

9t%thtV9  Cod.  dipl.  Brand.,  Buppltmtntbavh.  17 
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modo  via  jare  caufa  et  forma,  quibus  po.teft  et  debet,  quos  ad  probandos  admittj  petit,  offerens  eos 
fe  legitime  probaturum,  citra  tamen  omnis  fuperflue  probationem,  ad  quod  fe  non  aftringit,  de  quo 
proteftatur.  In  •  prirois  enim  procurator  prefatus  quo  fupra  nomine  dicit  ponit  et  fi  necefle  fuerit 
probare  intendit,  quod  prefata  Margareta,  filia  quondam  Ffrederici,  Marchionis  Brande- 
burgenris,  prefato  Illurtriffimo  principi  et  domino  domino  Bugflao,  Stetinenfi/ Pomeranie,  Caf- 
fnbie  et  Slauorum  duci,  alias  de  anno  domini  MCCCCLXXVII  fuit  et  erat  jn  opido  Prentzlow 
Caminenfis  diocefis  in  facie  ecclefie  publice  matrimonialiter  et  legitime  copulata,  certa  dote  adignata, 
quam  jdem  prineeps  ut  maritus  in  vxorem  per  plures  annos  babuit,  tenuit  ac  reputauit  et  in  matri- 
monio  buiusmodi  bonefte  prout  decuit  tractauit,  carnali  fepius  copula  fubfecuta,  ita  quod  de  con- 
trario prefata  Margareta  nunquam  conquefta  fuit,  Seque  hincinde  pro  talibus  et  ut  tales  habue- 
runt,  gefferunt  et  reputarunt  ac  ab  alijs  pro  talibus  et  ut  tales  habiti  traetati  et  reputati  fuerunt  et 
fic  fuit  et  eft  verum.  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  licet  prefata  Margareta  ficut 
prefertur  in  legitime  matrimonio  cum  eodem  IlluftriHSmo  principe  domino  duce  Bugflao  conftituta, 
ab  eodem  lUuftrinimo  principe  domino  duce  Bugflao  fuerat  ut  eius  vxor  legitima  bonefte  et  de- 
center  tenta,  babita  et  reputata  et  tractata,  ita  quod  in  nullo  de  eo  tamquam  de  bono  roarito,  qui 
bene  potuit  facere  facta  fua,  conqueri  poffet,  prout  nee  vnquam  conquefta  fuit,  nefcitur  quo  fpirita 
ducta,  nifi  maligne,  lubrico  et  lafciuo,  Nuper  de  anno  domini  MCCCCLXXXVIII  Indictione  fexta 
pontificatus  Sanctiffimi  domini  noftri  domini  Innocentij  diuina  prouidentia  pape  octaui  anno  eius 
quarto,  die  vero  decima  quarta  menfis  Junij,  in  opidq  Stet  in  jn  Curia  fiue  pallatio  dueali  in  Camera 
jn  parte  aquinolari  in  lecto  magno  ftante  jn  angulo  ftrate,  cum  capite  verfus  orientem  et  cum  pe- 
dibus  verfus  occidentem,  jn  nocte  inter  primam  et  fecundam  horas,  cum  quodam  Vritczen,  medi- 
eine  doctore,  laico  Brandeburgenfis  diocefis,  publice  concubuit  ac  ambo  in  lecto  per  colla  amplexatj 
in  concubitu  fiue  coitu  ac  adulterio  manifefte  repertj  fuerunt,  Ita  quod  prefatus  Doctor  Vritcze 
menbro  fuo  virili  jn  eandem  Margaretam  fiue  ipfius  vuluam  inmiffo  eandem  agitando  et  fuppo- 
nendo  lecto  fe  mouente  manifefte  repertus  fuit.  Et  quod  ßc  fuit  et  eft  verum  publicum  notorium 
et  manifeftum.  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  Gmiliter  prefata  Margareta,  vxor 
prefati  Illuftrillimi  principis  domini  ducis  Bugflai,  fepe  et  fepius  antea  cum  prefato  Vritczen 
Doctore  folus  cum  fola  nudus  cum  nuda  detectis  pudibundis  vifa  ac  in  actu  adulterij  reperta  fuit, 
Et  fic  fuit  et  eft  verum.  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  prefata  Margareta  vxor 
prefati  lUuftrinimi  principis  domini  ducis  Bugflai  fic  ut  prefertur  in  buiusmodi  notorio  crimine  et 
actu  adulterij  reperta  Ipfum  crimen  adulterij  per  eam  commiflam  publice  confefla  fuit,  aflerens  illud 
nuncquam  inficiari  feu  negare  velle,  faltem  jn  prefentia  lUuftrilfimi  principis  fui  mariti,  etiam  fi  ma- 
ritus eam  propterea  gladio  interficere  vellet,  et  fic  fuit  et  eft  verum.  Item  dicit,  quod  premifla 
omnia  et  fingula  fuerunt,  eraBt  et  funt  vera,  publica,  notoria  et  manifefta  fuitque  eijs  de  omnibus  et 
fingulis  vulgaris  rumor  vera  aflertio  firma  credulitas  ac  publica  vox  et  fama.  Item  dicit,  ponit  et 
probare  intendit  quod  poßquam  premifla  ad  noticiam  prefati  Illuftriflimi  Principis  ac  domini  domini 
Bugflai,  Stetinenfis,  Pomeranie,  Cafl*ubie  et  Slauorum  ducis,  pervenerunt  ac  deducta  fuerunt,  pre- 
fatus Illuftriflimus  prineeps  ac  dominus  dux  Bug  flau s  eandem  Margaretam  vxorem  fuam  ut 
et  tanquam  adulteram  repudiauit  nee  depoft  eam  in  thoro  fiue  lecto  aflbciauit  fibi  neque  amplius 
condormiuit  feu  congnouit,  fed  ab  eius  commercio,  confortio  et  conuerfatione  abftinuit  ac  propria 
voluntate  eandem  dimifit.  Et  quod  fic  fuit  et  eft  verum.  Item  dicit,  quod  veritas  eft  preter  id  et 
abfque  eo,  quod  prefata  lUuftriffimo  principe  domino  duci  Bugflao  ut  eius  marito  fuerit  reconfi- 
liata  aut  defuper  fecum  compofita  et  concordata;   Quinimo  clara  veritas   fuit  et  eilt  quod  defuper 
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ufque  ad  mortem  miDime  fibi  recoDfiliata  fuit  Et  quod  fic  fuit  et  oft  verum.  Premiflis  igitur  veris 
exiftentibus ,  prout  veridima  funt,  clare  cocftat,  prefatam  Margaretam  vxorem  contra  legem  et 
fidem  matrimonij  venilTe  ac  deteftandum  adulterium  manifefte  commififlTe  ac  in  adulterio  repertam 
fuUTe  proptereaque  de  jure  dotem  perdidifle  ac  eandem  dotem  propterea  prefatum  IlIuftriiBmum  prin- 
cipem  dominum  dominum  Bugflaum  eius  maritum  lucratum  fuifle,  prout  lacius  dicetur  et  often- 
detur  fuis  loco  et  tempore  oportunis  Saluo  jure  addendi,  corrigendi  etc.  Et  proteftatur  prout  fuit 
moris  juris  atque  Stili. 

Primus  teftis  Gregorius  Winolt;  clericus  Mifnenfis  diocefis,  Citatus,  juratus,  productus 
compulfus  reductis  fibi  juramentis  per  eum  preftitis  primitus  ad  memoriam,  Satis  annoAiS;  de  pena 
falfidici  teftis  fatis  auifatus,  non  OKCommunicatus,  non  profcriptus,  non  infamis,  non  odio,  fsiuore, 
amore^  timore  aut  fpe  lucri  uel  muneris  deponens,  fauens  parti  iufticiam  haben tj.  In  hune  qui  fe- 
quitur  modum  depofuit:  Äd  primum  articulum  Incipientem  In  primis  enim  procurator  etc.  dixit  ar- 
ticttlum  fore  verum,  quoad  copulam  non  interfuifle  in  facie  ecclefie  Ted  hoc  audiuilTe  ita  fore  verum 
ut  articulatur;  quo  vero  ad  alia  contacta  dixit  articulum  fimpliciter  verum  Seddens  caufam  fcientie 
quia  erat  ad  certos  annos  ipfius  quondam  domine  Margarete  cubicularius  fiue Camerarius  ac  ar- 
ticulata  vidiffe,  audiuifle  et  jntellexilTe.  Ad  Secundum  articulum  jncipientem  Item  dicit ,  ponit  et 
probare  intendit  etc.  Dixit  articulum  fore  verum  Boddens  caufam  fcientie,  Quia  vidit  doctorem  in 
articulis  defignatum  jntrantem  cubile  et  exuentem  caligas  et  lectum  afcendentem  et  fupra  eam  fe 
corporaliter  ponentem  et  lumbos  mouentem  ac  lectum  propterea  fe  commouentem ,  fed  diem  igno- 
rauit  circa  tarnen  feftum  vifitationis  marie  infra  uel  fupra  in  eftate  hec  acta  fuerunt  fe  feque  pre- 
miiFa  vidifle,  audiuilTe  et  jntellexifle.  Ad  Tertium  articulum  Incipientem  Item  dicit,  ponit  et  pro- 
bare  intendit  quod  fimiliter  etc.  Dixit  verum  fore  articulum  Keddens  caufam  fcientie  quia  vidit  et 
audiuit.  Ad  Quartum  articulum  Incipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  jntendit  quod  prefata 
Margareta  etc.  Dixit  articulum  fore  verum  Reddens  caufam  fcientie,  Quia  cum  articulum  ut  ar- 
ticulatur  tefti  confefla  fuit  promifit  tefti  cubiculario,  animo  eum  corrumpendj  ut  crimen  zelaret,  dare 
fcrinium  cum  margaritis  ne  reuelaret,  quod  renuit  teftis  cubicularius  acceptare.  Ad  Quintum 
articulum  de  fama  dixit  fore  verum  articulum  Reddens  caufam  fcientie,  Quia  audiuit  a  pluribus 
nobilibns  ciuitatenfibus,  vafallis  ac  communi  populo  patrie.  Ad  Sextum  articulum  Incipientem  Iterum 
dicit,  ponit  et  probare  intendit  quod  poftquam  premiilGs  etc.  Dixit  articulum  fore  verum  Reddens 
caufam  fcientie,  Quia  nuncquam  vidit  neque  audiuit  contrarium,  quod  eam  poftea,  cum  tale  crimen 
peruenit  ad  fui  noticiam,  congnouiflet  carnaliter  aut  condormiuifiet.  Ad  Septimum  articulum  Incipien- 
tem Item  dicit,  quod  veritas,  eft  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  Quia . nuncquam  vidit  neque 
audiuit  contrarium  fed  femper  habuit  princeps  exofam  et  ut  repudiatam  propter  crimen  perpetratum 
ut  articulatur.     Injunctum  eft  tefti  filentium  ut  moris,  Juris  atque  Stili  eft. 

Secunda  Teftis  Honefta  Eli  z  ab  et,  vxor  validi  Hinrici  Vofz,  jn  villa  Caflin  moram 
habens  Caminenlis  diocefis,  Citata,  jurata,  producta,  compulfa,  Reductis  fibi  Juramentis  per  eam  pre- 
ftitis primitus  ad  memoriam,  fatis  annofa,  de  pena  faÜidicj  tellis  fatis  auifata,  non  excommunicata, 
non  profcripta,  non  Infamis,  non  odio,  fauore,  amore,  timore  aut  fpe  lucri  uel  numeris  deponens, 
fauens  parti  iufticiam  habenti,  jn  hunc  qui  fequitur  modum  depofuit.  Ad  primum  articulum  Inci- 
pientem In  primis  eum  procurator  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  quoad  copulam,  non  jnterfuifle 
fed  hoc  audiuifle  fore  verum.  Quo  vero  ad  alia  contenta  in  articulo  dixit  fimpliciter  fore  verum 
Reddens  caufam  fcientie,  quia  fuit  eius  famula  ad  decem  uel  octft  annos.  Ad  Secundum  articulum 
Incipientem    Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  Reddens  caufam 
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fcientie,  Quia  illa  ut  articulatur  perpetrata  fuerunt  cum  doctore,  ipfaElizabet  teftis  iacebat  cam 
domina  fua  invno  lectoetvidit  et  audiuit  quod  acta  fuerunt  demane  jn  aurora  io  eftate  circa  feftum 
vilitationis  marie  infra  uel  fupra.  Ad  tertium  articulum  Incipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare 
intendit  quod  fimiliter  etc.  Dixit  articulum  fore  verum  Reddens  caufam  fcientie^  quia  vidit  et 
audiuit.  Ad  Quartum  articulum  Incipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  prefata 
Margareta  etc.  Dixit  quod  ignorauit.  Ad  Quin  tum  articulum  de  £Gtma  Dixit  fore  verum  arti- 
culum, Eeddens  caufam  fcientie,  quia  audiuit  a  pluribus  nobilibus,  citatenfibus,  vafallis  ac  communi 
populo  patrie.  Ad  Sextum  articulum  Incipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit  quod  poft- 
quam  premiffis  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  Eeddens  caufam  fcientie,  quia  nuncquam  vidit  ne- 
que  audiuit  contrarium  fed  femper  habuit  eam  princeps  exofam  et  ut  repudiatam  propter  crimen 
perpetratum  ut  articulatur.     Iniunctum  eft  tefti  filentinm  ut  moris,  Juris  eft  atque  Stili. 

Tertia  teftis  Anna  vxor  Nicolai  Lantfertb,  opidana  opidi  Wolgaft,  Caminenfis  dio- 
celis,  Citata,  jurata,  producta^  compulfa,  Reductis  fibi  juramentis  per  eam  preftitis  primitus  ad  memo- 
riam,  fatis  annofa,  de  pena  falGdicj  teftis  fatis  auifata,  non  excommunicata,  non  profcripta,  non  jn- 
famifi,  non  odio,  fauore,  amore,  timore  aut  fpe  lucri  uel  muneris  deponens,  fauens  parti  iufticiam 
babentj,  In  hunc  qui  fequitur  modum  depofuit:  Ad  primum  articulum  jncipientem  Inprimis  enim 
procurator  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  quoad  copulam  non  interfuifle  jn  facie  eccleGe,  fed  hoc  audi- 
uiHe  ita  fore  verum  ut  articulatur.  Quo  vero  ad  alia  contenta  dixit  articulum  fimpliciter  verum 
Reddens  caufam  fcientie,  quia  erat  ad  multos  annos  ipfius  domine  Cubicularia  et  pediflequa.  Ad 
Secundum  articulum  jncipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit  etc.  dixit  articulum  fore 
verum  Reddens  caufam  fcientie,  Quia  iacebat  cum  domina  ducifla  pie  memorie  «cum  quarta  tefte  in 
quodam  lecto  jn  Camera  Et  ex  precepto  domine  et  mandato  aperuit  ipfi  doctori  Cameram  et  eum 
intromifitv,  Qui  tunc  doctor  folutis  caligis  afcendit  ad  lectum  domine  ceteraque  fecit  ut  articulatur, 
Quia  vidit  et  audiuit,  fed  diem  ignorauit,  circa  tamen  feftum  vilitationis  marie  infra  uel  fupra  ja 
eßiate  hec  acta  fuerunt.  Ad  Tertium  articulum  Incipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit 
quod  fimiliter  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  Reddens  caufam  fcientie,  quia  vidit  et  audiuit.  Ad 
Quartum  articulum  jncipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  prefata  Margareta 
etc.  Dixit  quod  ignorauit.  Ad  Quintum  articulum  de  fama  dixit  fore  verum  articulum,  Reddens 
caufam  fcientie,  Quia  audiuit  a  pluribus  nobilibus,  civitatenfibus,  vafallis  ac  communi  populo  patrie. 
Ad  Sextum  articulum  jncipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  jntendit  quod  poftquam  premiffis 
etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  Reddens  caufam  fcientie,  Quia  nuncquam  vidit  neque  audiuit  con- 
trarium, quod  eam  poftea,  cum  tale  crimen  peruenit  ad  fui  noticiam,  congnouiflet  carnaliter  aut  con- 
dormiuiflet.  Ad  Septimum  articulum  jncipientem  Item  dicit,  quod  veritas  eft  etc.  Dixit  articulum 
fore  verum,  quia  nuncquam  vidit  neqtie  audiuit  contrarium,  fed  femper  habuit  eam  princeps  exofam 
et  ut  repudiatam  propter  crimen  perpetratum  ut  articulatur  Iniunctum  eft  tefti  filentium  ut  moris, 
Juris  atque  Stili  eft. 

Quarta  teftis  Margareta virgo,  moram  habens  jn  opido  Barth,  Zwerinenfis 

diocefis,  Citata,  jurata,  producta,  compulfa,  Reductis  fibi  juramentis  per  eam  preftitis  primitus  ad  me- 
moriam,  fatis  annofa,  de  pena  falfidicj  teftis  fatis  auifata,  non  excommunicata,  non  profcripta,  non 
jnfamis,  nop  odio,  fauore,  amore,  timore  aut  fpe  lucri  uel  muneris  deponens,  fauens  partj  iufticiam 
habentj,  jn  hunc  qui  fequitur  modum  depofuit:  Ad  primum  articulum  jncipientem  In  primis  enim 
procurator  etc.  Dixit  fore  verum  articulum,  Reddens  caufam  fcientie,  quia  quoad  copulam  non  inter- 
fuilTe  jn  facie  ecclefie,  fed  hoc  audiuifle  ita  fore  verum  ut  articulatur.     Quo  vero  ad  alia  contenta 
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in  articalo  (^mpliciter  dixit  verum  eSe  Ex  eo  quod  ad  certos  annos  .fuit  ipfius  domine  pediflequa 
et  cubicalaria.  Ad  fecundum  articulum  jncipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit  etc.  Dixit 
articulom  fore  verum,  Reddens  caufam  fcientie,  Quia  iacebat,  cum  domina  ducifla  pie  memorie  cum 
tertia  tefte  in  quodam  lecto  in  Camera  £t  vidit  et  audiuit,  quod  precepto  domine  et  mandato  ter- 
tia  tefds  aperuit  Cameram  et  jntromifit  doctorem,  qui  afcendit  lectum  ceteraque  fecit  ut  articulatur, 
fed  diem  ignorauit,  circa  tarnen  feftum  viiitationis  marie  infra  uel  fupra  jn  eftate  hec  acta  fuerunt. 
Ad  Tertium  articulum  jncipientem  Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  fimiliter  etc.  Dixit 
articulum  fore  verum,  Reddens  caufam  fcientie,  quia  vidit  et  audiuit.  Ad  Quartum  articulum  jnci- 
pientem Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit ,  quod  prefata  Margareta  etc.  dixit  ignorauit.  Ad 
Quintum  articulum  .de  fama  dixit  fore  verum  articulum,  Eeddens  caufam  fcientie,  Quia  audiuit  a 
pluribus  nobilibus,  ciuitatenfibus,  vafallis  ac  communi  populo  patrie.  Ad  Sextum  articulum  jnci- 
pientem Item  dicit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  poftquam  premiflis  etc.  Dixit  articulum  fore  ve- 
rum, Reddens  caufam  fcientie,  quia  nuncquam  vidit  neque  audiuit  contrarium,  quod  eam  poftea, 
cum  tale  crimen  peruenit  ad  fui  noticiam,  congnouilTet  carnaliter  aut  condormiuiflet.  Ad  Septimum 
articulum  jncipientem  Item  dicit,  quod  veritas  eft  etc.  Dixit  articulum  fore  verum,  Reddens  caufam 
fcientie,  quia  nuncquam  vidit  neque  audiuit  contrarium,  fed  femperhabuit  eam  exofam  princeps  et 
ut  repudiatam  propter  crimen  perpetratum  ut  articulatur  Iniutictum  fuit  tefti  lilentium  ut  moris, 
Juris  atque  Stili  eft. 

Que  omnia  Et  iingula  huncque  noftrum  proceiFum  vobis  omnibus  et  fingulis  fupradictis.  et 
veftrum  cuilibet  jntimamus,  jnfinuamus  et  notificamus  ac  ad  veftram  et  cuiuflibet  veftrum  noticiam 
deducj  volumus  per  prefentes.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  teftimonium  premiflbrum 
prefentes  noftras  literas  liue  prefens  publicum  jnftrumentum  proceflumque  noftrum  jn  fe  continentes 
fiue  continens  exinde  fieri  et  per  Notai*ium  noftrum  publicum  jnfrafcriptum  fubfcribi  et  publicari 
mandauimus  Sigillique  noftri  officij  princlpalatus  juflimus  et  fecimus  appenfione  communirj.  Datum 
et  actum  jn  opido  antiquo  Stetin,  Sub  anno  a  Natiuitate  domini  MilleGmo  quadringentefimo 
nonagefimo  octauo,  Indictione  prima,  die  vero  duodecima  menGs  Julij,  Pontificatus  Sanctiffimi  jn  Chriflio 
patris  et  domini  noftri,  domini  Alexandri  diuina  prouidentia  pape  Sextj,  anno  eius  fexto,  prefentibus  ibi- 
dem Spectabilibus  et  validis  viris  Georgio  Cleft,  Cancellario,  et  Johanne  Qweftin,  laicis 
Caminenfis  diocefis  teftibus  ad  premifla  vocatis  pariterque  rogatis. 

(Signet.)  Et  Ego  Simon  Lode,  Clericus  Caminenfis  diocefis  publicus  apofto- 
lica  et  Imperiali  auctoritatibus  Notarius  Dictique  Venerabilis  viri  domini  o£Gcialis  Curie 
Caminenfis  principalis  coram  eo  Scriba  Quia  huiufmodi  Citationi,  Peticioni  et  decreto 
articulorumque  et  teftium  exibitioni,  productioni,  examinationi,  juramentorum  receptioni, 
depofitioni,  publicationi  omnibufque  alijs  et  fingulis  dum  fic  ut  premittitur  fierent  et  age- 
rentur  vnacum  prenominatis  teftibus  prefens  jnterfui  Eaque  omnia  et  fingula  fic  fieri 
vidi  et  audiui  ac  jn  notam  fumpG,  Ex  qua  hoc  prefens  publicum  jnftrumentum  manu  mea 
propria  fideliter  confcriptum  confeci,  fubfcripß,  publicaui  et  jn  hanc  publicum  jnftrumenti 
formam  redegi,  Quam  figno  nomine  et  conguomine  meis  folitis  et  confuetis  vnacum  pre- 
fati  domini  officialis  Curie  Caminenfis  principalis  figilli  appenfione  fignaui  et  roboraui  jn 
fidem  et  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premifforum  rogatus  et  requifitus. 

Wod^  bem  Drig.  im  @tcttincr  ^xo^\n^xaU%xdfWt,  Duxdf  bcH  untern  nmgebogenen  «anb  ifi  ein  ?}reffel  gegogen,  ba« 
6ieg<l  oBer  abgefallen,    «uf  brr  »üdfeite  fit^t  bon  f^aterer  ^anb :  Merkische  Heyrat  Praw  Margaretha,  Marggrafin. 
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CIV.    Äurfütjt  3oa(^im  unb  SBatffltaf  Stlbrecä^t  icflätigcn  bcm  «aljat  öon  Hhtn  ba«  angcfdüc 

.   bc8  5)otfc8  »euenborf  im  6rojfen'fc]^en,  am  13.  3ult  1499. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Ghurfurft  etc.,  vnd  Albrecht,  gebradero,  Marg- 
grauen  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  ofBntlich  etc.,  als  etwe  der  hochgeboren  furft,  her 
Johanns,  Marggraue  zu  Brandemburg,  Ghurfurft  etc.,  vnfer  lieber  her  vnd  vater  feliger 
gedechtnus,  vnrerm  lieben  getrewen  Balczar  van  lobben  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens 
erben  das  angefell,  fo  die  hochgeboren  furftin,  fraw  barbara,  gebome  marggrafiSn  zu  Brandem- 
burg vnd  herczogin  In  der  Slefien  etc.,  vnfer  Übe  muhme,  vmb  feiner  willigen  dinft  willen  irer 
lieb  manigfaltiglich  gethan  vff  das  dorff  newendorff,  Im  weichbild  Cr  offen  gelegen,  das  iczt 
bans  van  loben  zu  lehen  beficzt,  Im  verfchriben  vnd  geliehen,  bellettigt  vnd  confirmirt  hat, 
laut  des  briues  darvber  vfzgangen,  das  wir  genantem  Baltzar  von  loben  vnd  feinen  menlichen 
leibs  lehens  erben  In  anfehung  feiner  willigen  gehorfamen  dinft,  fo  er  vnfer  herrfchaffif  bifzher  gc; 
tan  vnd  hinfurder  gern  thun  foU,  kan  vnd  mag,  foUich  angefell  beftettigt  vnd  daffelb  dorff  zu 
rechtem  angefell  vnd  manlehen  gnediglich  gelihen  haben  etc.  —  Datum  Berlin,  am  tag  marga- 
rethe,  Im  XCIX.  Jare. 

^aäf  bem  QE^urm.  Se^n«€o^ia(bu(i^  XXX,  187. 


GV.    3o^(mn  t)on  ®(i^e0enberg  befieOt  $rocuratoren,  ^oox  bem  SSurggrafen  ^tinxiify  ju  SReifen 
feine  'JLn^px&^t  auf  (Boxan,  SbttSfoxo  unb  @tDrfon>  augjuful^ren,  am  18.  Stot)embet  1499. 

Ich  Johan  von  Schellenberg,  oberfter  Canczler  des  kunigreichs  zu  Behmen,  thun 
kund  vor  allermenigclich,  das  Ich  den  geftrengen  vnd  namhafften  hern  Crift offen  von  Tal- 
kenberg auf  dywin  vnd  Criftoffen  Ruprecht,  In  der  allerbeften  weys.  Form  vnd  geftalt, 
So  lieh  zu  Recht  aigent  vnd  geburet,  erweit,  gefatzt,  geordent  Recht  vnd  Redlich,  zu  meinem 
volmechtigen  Anwelden  vnd  procuratoren,  abwefens  als  gegenwurtig  vnd  einen  yglichen  gleich  mit 
geiambter  band  vnd  In  Solidum  gemechtiget  hab  mit  folchen  Claufulen,  was  Ir  ainer  anhebeth, 
das  der  ander  das  vorfuren,  enden  vnd  volbringen  mog,  gib  In  auch  fambtlich  vnd  funderlich 
gantze  macht,  krafft  vnd  gewalt,  vor  dem  hochgeborn  herrn  Hainrichen,  des  heiligen  Reichs 
Burggrauen  zu  MeiHen,  Grauen  zum  harttenftein,  herrn  zu  plawen,  landtvoit  in  Nidernlawfytz 
vnd  vor  feinem  beyfatz  als  vor  difer  fachen  von  dem  Allerdurchlauchtigiften  Fürften  vnd  herrn, 
herrn  wladiflaus,  kunigen  zu  hungern  vnd  Beheim  etc.,  meinem  genedigiflten  herrn  darzu  ver- 
ordentem  vnd  gegebnem  des  Landes  Rechten,  darein  die  herfchafften,  Slos  vnd  Stet  Soraw,  pef- 
kow  vnd  Storkaw  mit  Iren  zugehorungen  zu  berechten  geboren.  Ordenlichen  Richtern  oder 
vor  einem  yczlichen  andern  Richtern  vnd  gericht,  wo  nach  gelegenhait  der  Sachen  not  fein  wir- 
det.  In  meinem  nam.  vnd  von  meinen  wegen  wider  die,  So  obgemelte  herfchafften.  Stet  vnd  Slos 
wider    mich    vnd    mein    vermänit  Recht  vnd   gerechtigkeit  Im  Rechten   vertreten,   zu  procediern. 
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Agieren,  Citacion  vnd  ander  notdurfftig  briue  zu  bitten  vnd  nemen,  die  dem  oder  denen.  So  offt 
not  fein  wirdet,  zuuerkonnden ,  mich  zuuertreten,  Schuld  vnd  klag  von  meinen  wegen  fchriftlich 
zu  bitten  vnd  widerumben  zu  geben,  der  gleich  antwurt  gegen  Red  vnd  nach  Red  darauf  getun^ 
ya  oder  nayn  nach  gelegenheit  der  Sachen  zu  fprechen,  darzue  gewondliche  vnd  geburliche  aid 
in  mein  Sele  zugelaiften  vnd  widerumb  von  denen,  So  villgedacht  herfchaflFten,  Stet  vnd  Slofs  mit 
Irer  zugehorung  vertreten  werden,  oder  derer  Anwelden  zunemen,  wie  offt  vnd  digk  das  not  tun 
wirdet,  gewondlich  bedengkhtag  vnd  termin  zu  uordem,  allerley  Inllrument  vnd  briue  zu  vberfe- 
hen,  die  zu  Widerreden  vnd  zuuerlegen,  zu  appelieren  vnd  fich  beruffen,  die  Appellacion  zuuer- 
kondigen,  zu  Inlinuiren  vnd  der  volge  zu  tun  vnd  fünften  ein  yglichs  vnd  fonderlichs  In  Sonder- 
hait  vnd  gemain  zu  tun  vnd  zu  *  laffen ,  das  warhafftig  Anweld  vnd  procuratores  zu  tun  haben, 
gleichfam  das  alles  hierinn  gefchriben  ftunde.  Ich  gib  auch  In  vnd  Ir  yglichem  In  fonderhait 
volle  macht,  an  Ire  ftat  ainen  oder  mer  ander  procuratores  vnd  Anwelde  zu  feczen,  kyefen  vnd 
fubftituiren,  ainen  oder  mer  vnd  den  oder  die  wider  abzufetzen,  Reuociem  vnd  fulche  bürde  oder 
Anweldfcfaafft  wider  vnd  fo  offt  auf  fich  zu  nemen  vnd  alles  anders  zu  tun ,  ob.  es  auch  fonder- 
lichs beuelhes  bedorffte,  zu  gewin  oder  verluft  der  fach,  was  auch  von  genanten  meinen  Anwelden 
oder  denen,  fo  fy  weiter  fubftituiren,  befloflen,  angenomen  vnd  gehandelt  wirdet,  Gerede  vnd  globe 
Ich  vnwiderrufflich  trewlich.  Stete  vnd  veft  zu  balden.  Ob  auch  nach  Scherff  des  Rechtens  oder 
der  Landgewonheit  gedachten  meinen  procuratoribus  vnd  denen,  die  fy  fubftituiren  mögen,  wey- 
ters  vnd  merers  gewalts  zu  difer  meiner  Sachen  volfuerung  not  wer,  den  hierinn  ftet  vnd  aufgc- 
drugkt  ift,  will  ich,  wie  nach  ordenung  der  Rechten,  In  aller  peffter  weys,  form  vnd  auch  nach 
der  Land  dafelbs  gewonheit,  macht  vnd  gewalt  gegeben  werden  mocht.  Inen  voUigclich  gegeben 
haben  vnd  hiemit  geben.  Des  zu  warer  vrkund  hab  Ich  mein  Infigl  hiefur  gedrugket  vnd  zu 
zewgnufs  Ire  Infigl  oder  petfchaft.  So  dazumal  Infigl  bey  fich  nit  gehabet,  die  Edeln,  wolgebor- 
nen,  Geftrengen,  Ernveften  vnd  namhafften  herm,  herrn  Burjan  von  liechtenburg,  herm 
Gindrzichen  von  wartemberg,  Herrn  petern  pogan  Span  zu  preffburg,  all  kunig- 
lieber  Maieft^t  Camrer  vnd  herrn  hänfen  Turzo  neben  das  mein  zu  drugken  mit  vleifs  gebeten. 
Gefcheen  vnd  geben  zu  preffburg,  am  montag  vor  Elizabeth,  Anno  domini  etc.  nonagefimo  nono. 
^atSf  bem  Original  im  J^ünigL  ^xe\y.^%x^\t>  ^ii  äl'^agbcbnrg. 


CVI.    Äurffirjt  3oa(^im  unb  SWarfgraf  ^Ihxt^t  Ultf)ntn  ©corg  unb  6aft)ar  öoii  ?d6en  mit 
9?eu^aufcn,  Äai^ren,  Srejinici^en  unb  grauenborf^  am  24.  Dctober  1500. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnd  Alb  recht,  gebruder,  Marg- 
grauen  zu  Brandemburg  etc..  Bekennen  oilintlich  etc.,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Cri- 
ftoff,  Georgen  vnd  Cafpar,  gebrudem,  gnant  die  von  lobben,  zum  Newen  hawfz,  vnd 
Iren  rechten  menlichen  leibs  lehens  erben  diffe  nachgefchriben  guter  vnd  dorffer,  nemlich  Newen 
hawfz,  karon  vnd  das  dorff  Brefinichen  mit  mollen,  wafferen,  Grefingen,  zinfzen,  renten  vnd 
aUen  Iren  gerechtigkay ten ,   wie  fie  diefelben  von  vnfer  herfchafft  zu  leben   gehabt,  befelTen   vnd 


^ 
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gebrucht  haben,  dar  zu  das  dorff  Frawendorff,  fo  fie  von  Götz  von  welmerfzdorff  erbli- 
chen erkaufft,  vnd  vff  ir  behuff  vor  dem  amptmann  zu  cotbu6  verlaflen  hat,  zu  rechtem  Manie- 
hen  vnd  gefampter  hant  gnediglich  gelihen  haben  etc.  Actum  Cotbus,  am  Sonabent  nach  vn- 
decim  milium  virginum,  Im  XV^. 

9{a(^  bem  (E^urmärf.  Se^n««<£o^ialBu(^  XXX,  126. 


CVU.    Äutffltfl  Soaci^im  unb  aTOarfflraf  SUbrcc^t  öerfc^rcibcn  bem  ^(xvA  3Jattuett)i|  OSnig  unb 

ein  greil^aug  in  6otbu8  jnm  Singefälle,  am  7.  STOdtj  1500. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  kurfnrft  etc.,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen 
zu  Brandemburg  etc..  Bekennen  — ,  als  wyland  der  durchlucht  hochgeboren  furllt,  her  Jo- 
hanns, Marggraff  zu  Brandemburg  vnd  Churfurft  etc.,  vnfer  lieber  herr  vnd  vater  feliger  vnd 
loblicher  gedechtnus,  vnferm  lieben  getrewen  hanfzen  pannewitz  zu  katiow  vnd  feinen  men- 
liehen  leibs  lehens  erben  vmb  feiner  getrewen  willigen  dinft  willen  gnediglichen  zu  rechtem  man- 
lehne  vnd  angeuell  verlihen,  gegeben,  zi;gefagt  vnd  verfchriben  das  dorff  ofznick  mit  dem  ge- 
fefz  vnd  allen  nuczungen  vnd  gerechtigkeyten,  fo  vnfer  lieber  getrewer  Nickel  zofznick  von 
vns  vnd  der  herrfchafft  zu  Brandemburg  zu  lehne  hat,  befitzt  vnd  gebraucht,  nichts  aufsgenomen, 
wenn  der  genant  Nickel  zofznick  one  menliche  leibs  Ichns  erben  verftirbt,  das  er  das  alfdann 
one  alle  Weigerung  vnd  eintrag  von  vns,  vnfer  herfchaffÜ;  nemen,  entpfahen  vnd  haben  foU,  defz- 
gleichen  das  frejhaws,  fo  peter  von  polenczkln  vnfer  Stad  Cotbus  gelegen  von  vns  vnd 
vnfer  herfchafft  zu  leben  hat,  auch  zu  rechtem  manlehne  vnd  angeuell,  fo  peter  von  polenczk 
one  menliche  leibs  lehens  erben  verfterben  wird,  gegeben  vnd  verfchriben,  alles  nach  Inhalt  vnd 
befagung  der  brieff  darüber  aufgangen;  darauff  bans  pannewitz  vor  vns  komen  vnd  mit  dj- 
mutiger  fleidiger  beth  angefallen^  Im  fo  gnedig  zu  fein  vnd  folch  vnfers  herrn  vnd  vaters  gnad 
vnd  verfchreibung  gnediglichen  geruchten  zu  Confirmiren  vnd  zu  beftettigen,  Sulch  fein  billich 
bet  wir  angefehen  vnd  vmb  feiner  getrewen  dinft  willen,  er  vnferem  herrn  vater  feiigen  vnd  der 
herrfchafft;  wiliiglichen  getan  hat,  vns  hinfurder  wol  ton  foU,  kann  vnd  mag;  darumb  vnd  von 
fonderlicher  gnaden  wegen  haben  wir  genanten  hanfzen  pannewicz  vnd  feinen  menlichen 
leibs  lehens  erben  die  oben  angeczeigte  gnade  leben  vber  das  dorff  olmic  vnd  das  haws  zu 
Cotbus  gnediglichen  confirmirt  vnd  beftettigt  etc.  Geben  zu  Colon  an  der  Sprewe,  am 
Suntag  Reminifcere,  Im  XV^. 

9}a(^  bem  S^urmart.  &^n««(Sof)iarbu(^e  XXX,  172. 
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CVni.    Äurfftrfl  3oad^tm  ttiib  Wotfgraf  «Ibrf^t  Belehnen  bif  öon  göbett  mit  JRitfern,  Äallfg, 

®u^ren  unb  ?oi^on>  tm  SBei<^btIbe  dfiHic^ait,  am  24.  3unt  1501. 

Von  gotts  gnaden  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen 
zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  offintlich  etc.,  das  wir  auff  fieilTig  erfuchen  vnd  bete  rnfem 
lieben  getrewen  Sigmunden  vnd  Criftoff  von  lobbön,  gebrudem.  Im  Czulchifchen 
Weichbild  gefeflen,  dife  hirnachgefchriben  dorffer  vnd  guter,  fo  fie  von  irem  vater  Jörgen 
van  lobben  feligen  ererbet  vnd  von  etwen  dem  hochgeboren  Furdten,  herrn  Johanfzen, 
Marggrauen  zu  Brandemburg,  ChurfurAien,  vnferm  lieben  hem  vnd  vater  feliger  vnd  lob- 
licher gedechtnus,  zu  leben  vnd  gefampter  hant  gehabt,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant 
gnediglich  gelihen  haben,  nemlich  den  hoff  nick  am  mit  dem  vorwerck,  molen,  teichen,  holzung, 
oberßen  vnd  niderften  gerichten,  allen  andern  gnaden  vnd  gerechtigkeiten ,  Item  das  dorff  Cal- 
tzigk  mit  oberften  vnd  niderften  gerichten,  allen  andern  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  zu  vnd  ein- 
gehorungen.  Item  das  dorff  Goren  mit  dem  vorwerck  zu  locbaw,  obirften  vnd  niderflten  gerich- 
ten vnd  mit  aller  ander  gerechtigkeit,  woran  fie  die  haben,  an  mulen,  teichen  vnd  anderen,  wie 
das  alles  Ir  voreitern,  ir  vater  vnd  fie  bifzher  In  leben  vnd  befizung  herbracht,  nichts  aurzgeflof- 
fen  etc.     Actum  Colon,  am  tag  Johannis  Baptilte,  Anno  domini  XV^  primo. 

9la^  bem  Q[^unnSrf.  &^n0»(Eo^idBn(^e  XXX,  65.  " 


GIX.    2)erfelbfn  ü^eibSgebtngSbnef  für  bie  (Satüa  &fn^opff6  ))on  Sdben  ju  Jtallig  (1501?) 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Churfurft,  vnd  albrecht,  gebruder,  Marggrauen 
zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  auff  fleidig  bett  vnd  anfuchen  vnfers  lieben  ge- 
trewen Criftoffell  von  loben  zu  kalczk,  katharinen,  feiner  elichen  haufzfrawen,  virczik 
g^den  vngerfz  yerliche  zins  vff  dem  genanten  hoff  dofelbdt  zu  einem  leipgeding  gnediglichen  ge- 
lihen haben  vnd  lihen  Ir  folch  virczigk  gülden  vngerfz  yerliche  zins,  wie  obftett.  In  vnd  mit 
krafft  diczs  briues,  Alfzo  wo  fy  Ires  mannes  tod  erleben  wurd,  die  zeit  Ires  lebens  zu  rechtem 
Leibgeding  haben,  geniffen  vnd  wy  leipgedings  recht  vnd  gewonbait  ift,  gebrauchen  foll,  vor  Irs 
iBannes  erben  vnd  fünft  meniglichen  vngehindert,  vnd  geben  Ir  des  zu  einem  einweifer  Melchar 
von  loben,  hawptmann  zu  Croffen.     Datum  non  fuit. 

9ia^  Um  dffnxmM.  9e(n««(&>f)iaIBnd^e  XXX,  200. 


Xtebel*«  Cod.  dipl.  Brand.,  @iM)^(cmeiitibaiib.  18 
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GX.    jrurfärfi  Soaifyim  itnb  ÜRacfgraf  ^Llhxt^t  UUffwttt  fSRatttfiai  Don  Uhttt  ju  iDtd^npio  mit 

J(ttnetdbotf  im  doUbva^ifytn,  am  24.  3uni  1503. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim^  Cburfurft,  vnd  Albreht,  gebruder  etc.;  Bekennen  vnd 
thun  kunt  ofifintlicb  etc.;  das  wir  ▼nferm  lieben  getrewen  Mattis  von  Loben  za  dren  vnd  fei- 
nem menlichen  Leibes  lehens  Erben  das  dorff  Cunerftorff  mit  allen  feinen  zugehoringen  vnd 
nnczungeui  nichts  aarzgenomen,  es  fey  an  vorwerckeny  Schultefeni  gebawren;  gertnem^  Renten, 
zinfzen  zinfzgeben,  fefaen,  lachen,  beiden,  pafchen,  weiden,  weiden,  zeydelweiden,  wefen,  wyfzen- 
wachs  vnd  allen  anderen  gerecbtigkaiden ,  als  das  in  feinen  reoiren  vnd  grenczen  gelegen,  dazu 
eine  frey  vihdrifft  Im  vnd  feinen  leuthen  Im  dorff  Cunerftorff  vnd  vff  den  dorffem  vnd  guttem 
zu  doberfawell  vnd  Topp  er,  neben  den  armen  leuthen  darzu  gehörende  firey  zu  haben  in 
allermaflzen ,  wie  folch  dorff  vnd  ireytriffit  Sygmunt  von  lobben  van  vnfem  vorfahren  hem 
vnd  vatther  feiigen  Marggrauen  Johanfen,  Churfurften  etc.  zu  lehn  entpfangen,  gehabt,  be- 
feffen  vnd  gebraucht,  das  er  Im  erblich  verkaufft  vnd  auff  fein  vnd  feiner  erben  behuff,  wie  recht, 
verlaffen  vnd  abgetreten,  zu  rechtem  manlehn  gnediglich  gelihen  haben  etc.  —  Datum  Collen 
an  der  Sprew,  Johannis  Babtifte,  anno  domini  etc.  XV  Tertio. 

9laäf  bem  (E^urmSrt.  2t^n9»(iop\afbviäft  XXX,  185. 


CXI.    JTutfärf}  3o<i^iin  unb  SRarfgraf  SlKteci^t  btUfftitn  ^tebtici^  ))on  $tlgram  mit  einer 
StcüptUt  im  2)orfe  Jta^fel  unb  bem  baju  gel^Arigen  2)orfe  Sienfen,  am  19.  3ult  1507. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  kurfurß  etc.,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen 
zu  Brandemburg  etc..  Bekennen  etc.,  das  wirvnferen  lieben  getrewen  Fridrichen  pilgram 
vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  Erben  ein  Capell,  Im  dorff  Ca  fei  gelegen,  mit  dem  dorff, 
Renfen  gnant,  darczu  gehörig,  vnd  all  feiner  gerechtigkeitt,  wie  er  das  von  michel  von  ko- 
ckericz,  etwan  zu  Cafzlo  wanhaftig,  erblich  erkauft  vnd  vns,  wie  recht,  abgetretten  vnd  ver- 
laffen,  zu  Rechten  manlehen  gnediglich  gelihen  ;haben  vnd  leihen  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibs 
lehens  Erben  folich  Capeila  Im  dorff  Caftell  gelegen  mit  dem  dorff  Renfen  vnd  all  feiner  ge- 
rechtigkeit,  wie  obllet,  zu  Rechtem  manlehen  In  crafft  vnd  macht  diczs  briues,  alfo  das  er  vnd 
lein  menlich<  leibs  lehens  erben  Diefelb  Capeila  mit  dem  dorff  zu  Rechtem  manlehen  haben  vnd 
fo  offt  es  zu  fall  komet,  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  nemen  vnd  entpfahen,  vns  auch  daruon  hal- 
ten, thun  vnd  dinen  vnd  pflegen  foUen,  Als  folicher  leben  recht  vnd  gewonheit  ift.  Beuelhen  hir- 
auff  genanten  Fridrich  pilgram,  Das  er,  wann  folch  Capella  mit  einem  priefter  verlediget,  die 
furder  verleyhen,  ein  priellter  prefentirt,  nottorfftiglich  bedellt  vnd  vorforget,  vff  das  damit  an  ge- 
burlichen  gotsdinften  kein  vorfewmnus  gefchee.  Zu  urkunt  etc.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew, 
am  Mantag  nach  diuiGons  Apoftolorum,  Anno  etc.  Septimo. 

Relator  Er  Hieronymus,  Erweiter  zum  Bifchoff  zu  Brandenburg. 

SHaäf  bem  S^urmSrl.  £c^n6«(£of)taI^uae  XXX,  140. 
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CXII.    Ättrffitfl  3oa<l^fm  unb  SKarfflrof  ^Ibxtä^t  belohnen  bic  öon  g5BoIfer8botf  mit  Um  5)orfc 

^Eonton)  im  (SottBndfci^eii,  am  22.  Stugufi  1507. 

Von  gotts  gnaden  mr  Joachim ^  Churfurft  etc.,  vnd  Albrecbt,  gebruder,  Marg- 
grauen  etc.,  Bekennen  öffentlich  etc.,  das  wir  unfern  lieben  getrewen  Conczen  vnd  Gdczen  von 
wolfferfzdorff,  Oöczen  von  Wolfferfzdorff  feiigen  fönen,  das  dorff  Tornow,  In  der 
GottbuTsTchen  herrfchafft  gelegen,  mit  allen  vnd  iglichen  gnaden  vnd  gerechtigkeitten,  2agehorungen 
vnd  gebranchungen,  nichts  aubgenomen.  In  maßen  der  genannt  Götze  von  wolfferfzdorff, 
Ir  vatter  feiiger,  das  von  vnferm  vorfahren  vnd  vns  zu  leben  gehabt  vnd  befeffen  hat,  zu  rechtem 
manlehen  vnd  gefampter  hant  gnediglich  geliehen  haben  etc.  Wir  haben  auch  vff  ir  fleilfige  bethe 
Em  heinrichen,  Ritter,  vnd  Gorgen,  genants  ires  vaters  feiigen  Brüdern,  Eren  Götzen,  Em 
heinrichen,  Rittern,  vnnd  nickel  von  wolffefdorff,  Iren  vettern,  die  gefamelte  handt  an 
folchem  dorff  Tornow  gelihen,  als  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheyt  ift,  vnd  lyhen  Inen  hiran 
alles,  das  wir  Inen  von  rechts  wegen  daran  verlejhen  foUen  vnd  mögen  etc.  —  Geben  zu  holen 
an  der  Sprew,  Am  Sontag  nach  AlTumptionis  marie,  der  gebnrt  Crift  Im  funffczehen  hundertften 
vnd  Sibenden  Jare. 

■ 

9la^  hm  dfyxcmM.  8e^ne'(£o)na(bu(^  XXX,  75. 


GXUI.    Stwcf&tj^  ^oaäfim  imb  aRotfgtaf  mhxtäft  Belehnen  fSaxtffolomtui  ^tVbotf  mit  SRö^fe 

an  bet  Ober,  am  6.  3unf  1509. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  kurfurft  etc.,  vnd  Albrecht,  gebmder,  Marg. 
graffen  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kuntetc,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen 
Bartholomefen  heldorff  vnd  feinen  menlichen  leibslehenserben  das  halbe  dorff  möfz  mit 
oberften  vnd  Nyderften  Gerichten,  kirchlehen,  zinfen,  Renthen,  dinften,  wifchen,  wayden,  hol- 
czungen,  grefungen,  vifchereyen  vff  der  Ader,  die  Jaget  vlff  dem  feinen  vnd  funß  mit  allen 
Andern  nuczungen  vnd  zugehorungen  vnd  gerechtigkaitten ,  In  maffen  etwan  dittrich  heldorff 
feiiger  In  lehen  vnd  gebrauch  herbracht  vnd  nu  vff  Ine,  als  den  fo  mit  In  verfamelt  gewefzen,  ge- 
erbet, zu  Rechtem  manlehen  gnediglich  gelihen  haben  etc.,  doch  foU  diffe  leyhung  Margarethen, 
heinczen  trachen  feiigen  tochter,  dittrich  von  heldorff  nachgelaflen  witwen,  an  Irer  ver- 
fchrejbung  des  knechtlehens  halben  die  zeit  Ires  lebens  zu  gebrauch,  laut  Ires  briffs,  auch  vns, 
vnfem  erben  vnd  nachkomen  an  vnferm  vnd  fünft  einem  jdermann  an  feinem  rechten  vnfchedlichen 
fein  etc.  Geben  zu  Tangermundt,  an  der  mitwoch  nach  Trinitatis,  Anno  Nono. 
'    92at^  bcm  (S^nrmoc!.  Ztf^n9^o}ß\aXhnäfc  XXX,  141. 
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CXIV.    Äurfürjl  3oa(^im  gewirrt  bem  ^anö   unb  2lnbrca8  ©reifen^agen  bic  gcfammtc  ,l&anb 
an  ben  Seingütcrn  i^re«  fflruber«  ^ang  be8  SlelterH  ju  Sttmertborf,  am  26.  SWdrj  1510. 

Wir  Joachim  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vnferen  lieben  getrewen  hänfen  vnd  An- 
drefen  Greyffenhagen,  gebruderen,  vnd  Iren  menlichen  leybslehenserben  an  dem  dorflf  elmer- 
ftorf  mit  oberften  vnd  niderftan  Gerichten  vnd  I'unft  mit  allen  andern  zugehorungen  vnd  gerech- 
tigkeyten,  In  malTen  das  hans  Greyffenhagen  der  elter,  Ir  Bruder,  von  vns  zu  lehen,  in 
beficzung  vnd  gebrauch  hat,  die  gefampten  hant  gnediglich  gelihen  haben  etc. — ,  doch  das  fie  zu 
yder  zeit ,  fo  es  von  notten ,  der  gefampten  handt  volg  thun ,  wie  gefampter  handt  recht  vnd  ge- 
wonheit  ift.     Zu  vrkunt  actum  am  dinftag  nach  dem  Suntag  palmarum  Anno  Decimo. 

^adf  htm  ^^nrmorf.  2tffn$-(iop\alf>udft  XXX,  144. 


CXV.    Stnxf&xft  ^oa^im  bcrotbnet,  ba§  ben  ©ttffeln  ju  «euterSborf  bic  bcaftfici^tigte  JC^etlung 
iffxtt  fitfftn  an  ber  gefammten  «i^anb  unf^dblid^  fein  foOe,  am  24.  3)tat  1510. 

Wir  Joachim  etc.  Bekennen  etc.,  Alfzdan  vnfer  liebe  getrewen  Criftoff,  Jörg  vnd 
Jacob,  gebruder,  die  Stiffel,  zu  leuterftorf  wonhaft,  mit  Iren  veterlichen  lehnen  vnd  gutem, 
fo  von  vns  zu  lehen  ruren,  nach  lehens  recht,  vbung  vnd  gewonheyt  verfamelt  vnd  auch  die  ge- 
fampten handt  empfangen  vnd  nu  des  willens  fein,  fich  mit  folchen  Iren  lehenguteren  zu  teylen 
vnd  gefondert  rauch  vnd  brot  zu  haben.  Demnach  fie  vns  mit  diemutigem  fleys  gebeten  vnd  er- 
fucht.  Inen  foliche  taylung  zu  uergunnen  vnd  darein  zu  uerwilligen;  des  haben  wir  angefehen 
Ir  fleyfGg  vnd  zimlich  bete  vnd  Inen  auch  aus  fonderer  gunft  vnd  gnad  folich  teylung  vnd  fon- 
drung  vergönnt,  zugegeben  vnd  ver willigt  etc.  — ,  Alfo  das  Inen  vnd  Iren  menlichen  leybslehens 
Erben  folich  teylung  vnd  gefundert  Rauch  vnd  brot  an  der  gefampten  handt  gancz  vnfchedlich  fein 
^foUe,  getrewlich  vnd  vngewerlich.  Zu  urkunt  etc.  Datum  freitags  In  pfingften.  Anno  etc.  decimo» 
9laäf  bem  (S^urmärf.  2ti9n9>(iopiaihuöft  XXX,  261.  • 


CXVI.    Äurfnrfi  S^ac^im  unb  ÜKarfgraf  Sllbred^t  gefiatten  ben  ©ebrflbern  bon  8et|)jig  bie  Sßtt- 

^fdnbung  ber  2)Arfer  Otogodna  unb  Stoppatj,  am  26.  ^uni  1511. 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim  etc.,  kurfurft,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen 
zu  Brandemburg  etc.,   Bekennen  etc.,    das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Cr  ift  off,  Ernften, 
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wolffen  v&d  albrechten,  gebruderen  von  Leipczk,  vff  ir  fleilBg  Bete  vnd  vmb  Irer  anlie- 
genden nott  willen  vorgunt  vnd  erlewbt,  das  fie  vnferm  lieben  Befunderem  Adam  von  Lieben- 
rtein,  Swab  genant,  zwey  dorffer,  mit  nahmen  Bogeffe  vnd  kopatz,  mit  allen  iren  zu-  vnd 
eingehorungen  vnd  gerecbtigkeiten  vor  taufent  gülden  heuptTumm  vff  einen  rechten  wydderkauff| 
laut  des  kauffbrieffs  vnd  der  verfchreibung  darüber  aufzgangen,  verkauffen  mögen.  Wir  haben 
auch  vff  betlich  erfuchen  gnants  Adam  von  Liebenfteins  aufz  fonderm  gnedigem  willen  zuge- 
laffen,  bewilligt  vnd  vergont,  das  er  mag  foliche  heuptfum,  fo  vff  die  beide  dorffer  verfchriben,  In 
Teßament  vermachen,  femer  verkauffen  oder  In  andere  wege  nach  feinem  gefallen  hyngeben  vnd 
wenden :  vnd  wer  foliche  verfchreibung  des  widerkauffs  vnd  vnfers  volbortsbriuen  mit  feinem  guten 
wiffen  vnd  volbort  Innen  vnd  bey  fich  haben,  die  foUen  fich  derfelben  zweyen  dorffer  nach  ver- 
mögen der  verfchreybungen,  fo  lang  der  widerkauff  fteet,  gebrauchen  one  ydermanns  eintrage,  fper- 
rung  vnd  Verhinderung,  doch  den  vorbenanten  von  Leipczk  oder  iren  Erben  vnd  nachkomen 
der  widerkauff  vnd  die  ablofung,  die  zum  f urderlichften ,  fo  es  gefein  kann,  gefcheen  foU,  vorbe- 
halten, vnd  zulaffen,  bewilligen,  erlewben  vnd  vergönnen  das  alles,  wie  obßet,  in  vnd  mit  Crafil 
dits  briffs  etc.  —  Actum  am  freitag  nach  octauas  Corporis  Crifti,  Anno  etc.  vndecimo. 

Belator  her  Dietrich  von  Difskow,  doctor  vnd  Comptur  zum  Quartzen. 
92a(^  Um  S^nrmart.  2t^n9*(topxaShüdft  XXX,  228. 


CXVIL    itutffirft  3oa(^tm  etttfc^etbet  bie  @ttetttgfeitett  beS  (Srjbif^ofed  wn  SRagbebtttg  unb 

ber  t)on  Potior  ühtx  ^tti^oxo,  am  6.  &tpttmhtt  1511. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Bran  dem  bürg,  des  heyligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurft  etc.,  Thun  kunth  — ,  Alfsdann  zwifchen  dem  Erwir- 
digften  In  gott  bocbgebomen  Furften,  Herrn  £  ruften,  Ertzbifchoff  zu  Maydburg  etc.,  an 
einem,  vnd  Em  Joachim,  Thumherra  zu  Meydburg,  Otten,  Jörgen  vnd  Balthafarn,  ge- 
brudem,  den  Edlen  von  plate,  am  andern  teyl,  des  Slofs  vndAmpts  zu  Jericho w,  auch  der 
gebewde  dofelbft  vnd  aller  fcheden  halben  gebrechen  erwachffen  vnd  Irrung  halten,  der  Sy  fich 
beyder  teyl  auf  vns  zu  gutlicher  handlung  vnd  verhorung  begeben,  geftalt  vnd  bewilligt  haben, 
demnach  wyr  in  obberurten  Sachen  hieher  gein  Czerueft  tag  angefatzt  vnd  hier  einen  mit  gutem 
willen,  wiffen  vnd  nachgeben  vnfers  Oheims  von  Maydburg  vnd  genanter  von  plato  gutlich 
abgeredt  vnd  betheydingt,  das  gedachter  vnfer  Oheim,  Schwager  vnd  geuatter  der  Ertzbifchoff  zu 
Maydburg  zwen  feiner  lieb  Betbe  vnd  die  genanten  von  plato  zwen  Irer  Frundt,  die  beyde 
tayl  dartzu  verordenen  vnd  auf  den  tag  Michaelis  fchierlt  Ins  Clofter  Jerichow  einzukomen  vnd 
bey  einander  erfcbeinen  vnd  volle  macht  haben  foUen,  diefe  gebrechen  notdürftigclich  zu  uerhoren 
vnd  nach  allem  beyderfeyts  furtragen  vnd  angetzeygeter  gerechtigkeit  Sy  gutlicher  weyfs  vnd 
entlich  zu  uertragen  vnd  zu  uereinen.  Wo  aber  die  verordenten  feiner  lieben  Bete  vnd  der  von 
plato  Frundt  angetzeigter  gebrechen  nicht  mafs  funden  oder  diefelben  gutlich  vertragen  mochten, 
Alfsdann  ift  der  Edel  vnd  wolgeborne  Bodo,  Graf  vnd  herr  zu  Stolberg  vnd  werningenrade. 
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uortediDgen  vnd  zu  uoranthworten  gebort ,  geiftlich  vnd  weltlich,  auch  vnfer  vnd  der  vnfern  vor- 
gefchriben  leip,  wabere,  habe  vnd  guter  In  des  andern  Stoffen,  Steten,  landen  vnd  gebieten  Frey, 
ftrack,  feyligkeit  vnd  geleyte  baben.  Doch  ausgefcbieden  eins  Itzlichen  vnfer  vndertbanen  prepper 
fchuld ,  oder  dar  Sie  bürge  vor  weren.  Aucb  Tollen  die  koufflent  vnd  kaufmansgutber  vff  gewon- 
lieben  Zoll  vnd  wegegellt  gefreyet  fein. 

Auch  foU  vnfer  eyn  des  andern  vndertbanen  kegen  den  andern  wedderreide  vnd  befcheit 
nicht  annebemen  noch  verdedingen. 

Vnd  wan  vnfer  Furllen  eynes  vnderfaffen  mit  deff  andern  von  vns  Furften  vndertbanen 
vmb  erbe,  guth  oder  anders  zu  tbun  betten.  So  foU  der  cleger  den  beclagten  fuchen  vnd  mit  ge* 
borlicben  Rechten  vomehemen,  da  der  bedagte  gefeffen  Ift,  do  ym  vnuerzoglicbs  recht  wider- 
faren  foU. 

Furder  Ift  abgeret,  das  vnfer  herm  keyner  des  andern  feynde  oder  befchediger  keynerley 
feyligkeit  oder  geleythe  In  vnfern  Landen,  Schlofsen,  Steten  oder  gebieten  geben  foll  noch  will, 
vnd  ob  das  vnwiffenlich  gefchege,  So  balde  dann  vnfer  eyn  den  andern  fcbriftlich  oder  durch  feine 
botfchafft  darumb  anfuchen  wurde,  alsdann  foUen  wir,  dem  folche  Verkündigung  gefchege,  den- 
felbtigen  feynd  oder  befchediger  das  geleyte  von  ftund  tbun  vffagen  vnd  dem  oder  denfelbien,  fo 
fulch  geleyte  gegeben  vnd  vfgefagt  were,  mag  von  vns  berren,  der  das  geleyte  So  gegeben  hat, 
In  dreyen  tagen  nach  fulicher  vfTage  aus  vnfer  lantfchafft,  pflege  oder  wur  der  Jene,  dem  follich 
geleyte  gegeben,  das  hin  begert,  fein  gut  vnd  waber  vfF  vier  meyle  von  der  ftete,  do  Inne  das 
geleyte  gegeben  Ift,  hinfuren  laffen,  on  nachrede  vnd  bindemis  des  andern. 

Vnd  fo  die  drey  tage  nach  der  vffkundung'  des  geley ts  vmb  feynt,  alsdann  das  vnfer  keyner 
dem  oder  denfelbigen  nicht  vnfer  geleyte  geben,  die  feyen  dann  erft  mit  vns  berrn  mit  dem,  der 
alfo  In  vnwyllen  were,  gutlich  v^rfoent,  vordragen  vnd  knntlich  vf  taegen  gelaffen  funder  argelift. 

Auch  foll  vnfer  eyner  des  andern  feynde  durch  feine  Lande  vnd  gebiete  nicht  reyfen  oder 
wandern  laffen,  noch  denfelbien  keynerley  troft  oder  beyftant  thun,  heimlich  oder  offenbar. 

Vnd  ob  ymants  mit  gewaltiger  hant  eynem  von  vns  vier  Buntfurfben  oberfallen  wolde,  do 
wir  drey  des  eynen  mechtig  werien  zu  rechte  vnd  befcheide  vnd  der  widerteil  des  eynen  erbieten 
nicht  von  vns  vfnebmen  wolde,  Alfsdann  follen  wir  drey  den  vierden  vff  fein  angefynen  nach  aller 
vnfer  macht  helffen ,  rathen  vnd  entfetzen ,  doch  foll  folicbe  hilff  gefchehen  vff  koft  vnfer  dreyer 
Furften  bifs  In  des  vierden  landt,  des,  So  vborfallen  wurde,  dofelbft  der  vierte  das  dienftfoick  vff 
fein  felbft  koft  vnd  fchaden  fordan  hallten  foll. 

Auch  Ift  mit  bereth,  das  diefse  vnfere  Freuntliche  Vereinigung  vnd  verbuntnus  weheren  vnd 
ften  foll  XX  Jar  lang  nach  dato  ditz  briefs. 

Hier  von  nemen  wir  Erich,  Bifchoffzu  Munfter  obgemelt,  vfs  vnfern  heiligen  vather 
den  bapft  vnd  Rom.  keyf.  Majeftät.  Zu  gedencken  Hertzog  Magnus  mit  In  das  verbuntnus 
zu  nehemen. 

De  termino  et  loco  deputando  pro  Innouatione  des  verbuntnifs  der  dreyer  Stift  Thile 
von  banftein. 

Volgende  artickel  find  von  vnfer  gnedigiften  vnd  gnedigen  Hern  vonMenz,  Magdeburg 
vnd  Halberftat,  auch  des  Churfurften  Von  Brandenburg,  Munfter  vnd  Hildenfheim 
verordenten  Reten  zu  werningenrode  Irer  gnaden  buntnus  belangen  abgeredt  worden  vff  gefalln 
der  Churfurften  vnd  Furften. 

Zum  Erften  wollen  wir  Churfurften  vnd  Furften  zufampt  vnfern  Landen  vnd  Lewten  gegen 
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vnd  wider  eynander  zu  vehden,  vflfruhren  vnd  kriegen  vmb  keine  Sachen  nicht  komen,  noch  den 
vnfern ,  der  wir  vngeferlich  inechtig  fein,  das  zu  thun  geftaten,  fonder  vnfer  iglicher  einander  mit 
rechten  trewen  meynen,  Eren  vnd  fordern  bey  vnfern  Furftlichen  trewen  vnd  wahren  werten. 

Es  foU  auch  vnfer  keiner  des  andern  Feindt  noch  befchediger  In  feinen  landen,  Schloffen, 
Stetten,  merckten  oder  befeftigung  wiffentlich,  heimlich  noch  offenlich  nicht  gelaiten,  hufen,  hegen, 
fordern,  noch  vorfchiben,  auch  kein  befchedigung  zufügen,  noch  zufügen  laffen,  fonder  mit  emften 
vleyff  daruor  fein,  das  folchs  verbleibe  vnd  nicht  gefchehe.  Wo  aber  follichs  wiffentlich  gefchehe 
vnd  vnfer  eyner  den  andern  anzeigen  wurd,  foll  das  gleit  vffgekundigt  vnd  befchedigung  abge- 
fchafft  werden. 

Worden  aber  vnfer  eyns  vnderthan  In  des  andern  Furften  Land  befchediget,  Soll  der  Furft, 
In  defs  Land  die  befchedigung  gefchehn,  mit  emften  vleyfs  darzu  thun,  das  folche  fcheden  one 
fewmen  widerftat  werden. 

'  Wo  auch  vnfer  eins  befchediger  oder  Feindt  In  deff  andern  gerichten  betretten  worden, 
gegen  den  oder  demfelben  foll  vff  erfuchn  des  clagenden  teils  rechtens,  wie  fich  geburt,  forderlich 
vnd  on  weygerung  geftat  werdn. 

Es  foll  auch  vnfer  iglicher  Diener,  vnderthan  vnd  die  Jhenen,  fo  vns  zu  uertedingen  ge- 
boren, geiftlich  vnd  werntlich,  zufampt  Irer  wahre,  hab  vnd  guter  In  des  andern  Furften  Landen, 
Schlos  vnd  Stett  ficher,  fridfam  vnd  vnuerhindert  handeln  vnd  wandeln,  nicht  bekimert  noch  vff- 
gehalten  werden,  fonder  der  cleger  foll  dem  antworter  In  feinen  gerichten  volgen,  alda  Im  auch 
vff  fein  anfuchen  vnuertzogentlichs  rechtns  foll  verholffen  werden,  aufsgenomen  vmb  contract  vnd 
mnfshandlung,  fo  er  In  des  andern  gerichten  bewilgt  vnd  geubet  het. 

Doch  follen  der  kouff-  vnd  handelsmann  die  gewonlichen  zoll-  vnd  glaitgellt  geben,  wie 
fich  geburt. 

Wer  auch  fach,  das  ymand,  wer  der  wer  oder  wem,  vnfer  Furften  eynen  fein  Land  vnd 
lewt  vberziehen,  befchedigen  oder  an  feinen  Furftlichen  oberickaiten  vnd  hergebrachten  Herlich- 
keiten  vnd  nntzungen  zu  uerhindern  oder  zu  uerkurtzen  vermeint  mit  oder  one  vehd  oder  Verwah- 
rung, wie  fich  das  begebe.  So  wir  andern  Furften  von  demfelben  Furften,  fo  alfo  vberzogen,  ver- 
hindert oder  verkurtzt  wurd,  erfucht  vnd  fein  zu  gleich  vnd  Recht  mechtig  wern  vnd  deff  andern 
teils  nicht,  wollen  wir  Inen  one  hulff  vnd  Ratt  nicht  laffen,  fonder  beyftand  thun  nach  gelegenheit 
vnd  grofs  der  fachen. 

Sollich  hulff  foll  gefchehen  vff  vnfern  coften  bifs  In  des  Furften  Land,  fo  alfo  vbertzogen, 
verhindert  oder  verkurtzt  wurd,  alda  derfelb  Furft  das  dinftvolck  vff  fein  felbs  koft  vnd  fcheden 
forder  annehmen,  halten  vnd  verfehen  fol. 

Wurden  auch  vnder  vns  Irrung  oder  gebrechn  entfteen,  In  was  geftallt  das  gefchee,  wollen 
wir  Furften,  fo  Irrig  fein  worden,  vnfer  Rette  darumb  zufammenfchicken  vnd  gutlichs  oder  Recht- 
liche aufstrags  beqwemlicher  vnd  fuglicher  weyfs  vereynigen  oder  woe  wir  vns  des  nicht  vereyngen 
möchten,  wollen  wir  ander  Furften  zwifchen  den  Irrigen  Furften  handlung  furnemen  vnd  Sie  gut- 
lich oder  rechtlich  entfcheiden,  das  Sie  vns  auch  alfo  geuolgig  fein  wollen  vnd  follen,  damit  In 
allweg  vehd  vnd  Widerwillen  verhut  werd. 

Hie  foll  aufsgenomen  fein  Babftlich  heiligkeit  vnd  die  heilig  Romifch  kirch,  Romifche 
kayferüche  Majeftät  vnd  das  heilig  Romifch  Reich  vnd  die  Furften,  damit  wir  hieuor  In  bint- 
nus  fein.* 

lieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  @u))))Umentbanb.  19 
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Die  Stat  Brunfchwich  Ift  angefchlagen  zufammen  komen  der  Furften,  Doch  alles 
vff  Irer  furftlichen  gnaden  gefallen,  das  einer  dem  andern  zufampt  der  zeit  zuTchreiben  fol 
zum  rchlrften. 

Original  (i.  9^.  (Srgfitft  iERagbeburg  VIII  9{o.  86  im  Mm^i.  ^xot>,*^xdf\Mt  au  äRagbel^ttrg. 


CXX.    Jturfutfi  3oa(i^im  i)tt\^xübt  im  Z&^Uxn  US  ^anS  )?on  StnoUlSboxf  ju  Sta^  feine 
93eft^ungen  ju  einem  Jtneci^tölel^ne  auf  SeBenSjeit;  am  21*  OctoBer  1514* 

Wir  Joachim;  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc..  Bekennen;  das 
wir  vfF  vleillig  vnderthenig  Bet  ynferem  lieben  getrewen  hänfen  von  knobelftorff,  zu  key 
wonhaftig,  vnd  derhalben  gehalten  vertrag  feinen  tochteru;  fo  er  iczund  hat  vnd  kunfftiglich  ge- 
wannen wirt;  alle  vnd  igliche  gutter,  die  er  mit  Margareten,  heinrichen  trachen  feligen 
tochter,  feiner  eelichen  hawfirawen,  bekomen  vnd  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  zu  lehen  tregt,  zu 
knechtlehen  die  zeit  Ir  aller  leben  femptlich  gnediglich  geliehen  haben  vnd  leihen  des  gedachten 
hänfen  knobelftoff  tochtem,  die  er  iczundt  hat  vnd  kunfftiglich  gewynnen  wirt;  femptlichen 
foliche  lehengutter,  die  er  von  vns  zu  lehen  tregt  wie  obftet,  die  zeit  Irer  leben  zu  knechtlehen. 
In  vnd  mit  krafft  dits  Briues,  mit  folichem  Befcheid,  fo  hans  von  knobelftQrff  kein  menlich 
leibslehenserben  hinter  Geh  verleft.  Wo  er  aber  menlich  leibslehenserben  vorkommet,  fo  foU  diefe 
leyhung  des  knechtlehens  gancz  nichts,  fonder  kraftlos  fein.  Wirt  er  aber  kein  menlich  leibslehens- 
erben hinder  fich  verlallen,  alfcfann  foUen  diefelben  fein  tochter,  die  er  yczundt  hat  vnd  kunfftiglich 
gewynnen  wirt,  femptlichen  foliche  fein  lehengutter  nach  feinem  verfterben  die  zeit  Irer  leben  zu 
knechtlehen  haben,  genilTen  vnd  geprauchen,  vor  meniglich  vngehindert,  doch  vns  vnd  vnfer  herr- 
fchafft  daruon  zu  thun  vnd  dienen  laden,  wie  folichen  lehen  Recht  vnd  gewonheit  ift.  Zu  urkunt 
mit  vnferm  anhangenden  Infigell  beGgelt  vnd  Geben  zu  kolen  an  der  fprew,  am  dinftag  nach 
Galli,  Anno  XIIH. 

92ad^  bem  (S^nmtärl.  !Oel^nd'(&>^ta(Bud^e  XXX,  158. 


CXXI.    Jtnrfärfi  3o]^ann  gemietet  atten  OBrigfeiten,  einen  ^etnb  bet  @tabt  aRagbe^urg 

jtt  Ht^afttn,  am  29.  Slo\>tmUt  1525. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcammerer  vnd  kurfurft  etc..  Entbieten  allen  vnd  iglichen  vnfem  hauptleuttcQ ,  Land- 
vogten,   amptmannen,  Burgermeiftem ,   Rathmanen,  Richtern,  vogten   vnd   ftmft  allen  andern,   fo 
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gerichts  »wang  vnd  beuelh  haben,  vnfemgrus;  vnd  naClhu^  einer,  heinrich  bodicker  Schni- 
denicht,  auch  koerouer  gnant,  fampt  feinen  fsonen,  der  Erhn-^  ^„^  weyfen  rnfer  lieben  be- 
fondern  burgermeifter  vnd  Rath mannen  der  Alten ftadt  Magdeburg  vna  ^w^r^j^j^j^  I       h  'd 

der  alle  fug  vnd  pilligkeit,  auch  vnuorfagtes  Rechtens  abgefagter  feindt  worden,  .,^  t 
mortbrennen  vnd  anderm  bereith  mercklichen  fchaden  zugewandt  hat  vnd  als  wir  bericht,  t* 
fein  vntterflewff  in  vnfem  Landen  vnd  furftenthumen  haben  foU:  Der  wegen  beuelhen  wir  euch 
hiemit  begerend,  wo  derfelbe  heinrich  Bodicker  fchnidenicht,  auch  koerower  gnant, 
fein  fson  oder  ander  anhenger  bey  euch  in  ewern  gerichten,  getzwingen  oder  gebieten  aufgericht 
vnd  angetroffen  wurde,  Ir  wollet  den  oder  die  vf  anfuchen  gegenwertigs  briffs  zceigers  gefengcli- 
chen  annehmen  vnd  In  alfo,  das  er  fich  an  gleich  vnd  recht  gnugen  laDe,  halten  oder  den  von 
Magdburg,  wie  fie  folchs  fuchen  werden,  rechtens  zu  In  geftatten  vnd  verhelffen,  domit  der 
mutwille  geftrafft  vnd  fich  andere  daran  ftoflen.  Das  vorladen  wir  vns  gentzlich  vnd  ernftlich  von 
menigclich  der  vnfem  zu  gefcheen.  Datum  koln  an  der  fprew,  mitwochs  nach  katherine, 
Anno  etc.  XXV«. 

9tad^  bem  Originaf  im  StMqt  Vxo^,*%x^m  gu  TlaQMnvq. 


GXXIL    Zxa  ^omfapM  ju  aJtagbeBurg  Umt  ben  ^(tDfi  um  ©enel^migung  bev  aßaffl  beS 

aKarfatafen  ^ol^aun  mf>xt(^t  jum  6oabj[tttor,  am  13.  3ttlt  1523. 

BeatilBmo  in  chrifto  patri  et  domino  noftro  domino  Adriano  diuina  prouidencia  pape  Sexto, 
SacroiSemcte  Romane  et  vniuerfalis  ecolefie  fummo  pontifici  N.  decanus,  N.  N.  N.  et  N.  Canonici,  Ca* 
pitolares  et  Capitulum  generale  ecclefie  MagdeburgenQs  deuotiüimi  Sanctitatis  veftre  Sancteque  Se- 
dis  Apoftolice  filii  poft  deuota  pedum  beatorum  ofcula  humillimamque  et  debitam  filialem  obedien- 
tiam.  Beatiflime  pater  Ad  confpectum  fanctitatis  veftre  humiliter  deferimus,  Quod  Reuerendillimus 
in  Chrifto  pater  lUuftrilBmusque  princeps  et  dominus,  dominus  Albertus,  fancte  Romane  ecclefie 
tituli  fancti  petri  ad  vincula  presbiter  Cardinalis,  Magdeburgenfis  et  Moguntinenfis  archiepifcopus, 
primas  Sacri  Romani  Imperii  per  Germaniam,  Archicancellarius  et  princeps  Elector  ac  halberfta- 
denfis  ecclefiarum  Adminiftrator,  Marchio  Brandenburgenfis,  Stetinenfis,  pomeranie,  CaflTuborum  et 
Slauorum  dux,  Burggrauius  Nurembergenfis  et  Rugie  princeps,  dominus  nofter  graciofiflimus ,  Co- 
ram  nobis  ecclefie  noftre  Capitulum  generale  facientibus  et  reprefentantibus  ad  diem  et  horam  in- 
frafcriptas  legitime  conuocatis  et  in  loco  Capitulari  Cupitulariter  congregatis,  primitus  tamen  Om- 
nibus et  fingulis  concanonicis  noftris  Capitularibus  habilibus  etiam  non  refidentibus  in  prouincia 
conftitutis  iuxta  confuetudinem  noftram  hactenus  obferuatam  rite  vocatis,  allegauit  et  expofuit, 
Quod  matura  et  fufficienti  deliberatione  prehabita,  ex  iußis  racionabilius  et  pregnantibus  caufis  at- 
que  refpectibus,  animum  fuum  ad  id  mouentibus  coram  nobis  deductis  et  allegatis,  Sibi  et  dicte 
ecclefie  fue  Magdeburgenfi  vtilifßmum,  Immo  neceflarium  iudicauerit,  vt  fibi  de  adiutore  oportuno 
prouideretur.     £a  propter  ex  fincero  cordis  affectu  animoque   paterno,   quo  ipfam   ecclefiam  fuam 
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Magdeburgcnfem  nos  quoque  profequet^*-.  ^o^ücito  pectore  defideraret  eiufdeni  ecele&e  fue  Magde- 
burgenfis  tenues  facultates  et>-^^n»  temporalia  per  aliquem  bonum  fidelem  et  Strennuuni  coad- 
•  t  et  Succefli)^'^  ^anu   teneri   et  promoueri,  vnde   nobis  inftanter   poftulauit,   vt  in    Illu- 

ftr  nrixu»»*-^^^^^*^"*^'^^'^'  dominum  Johannem  Albertum,  ex  Marchionibas  Brandenburg 
^^^^^«r-'^^üiielem  Tue  ReuerendilBme  et  lUurtrillime  dominationis  preclarum  aflentiremus ,  Qui  fue 
Keuerendiffime  et  Illudtrinime  d.  ac  eciam  eo  viam  vniuerfe  carnis  ingreflb  eidem  ecclefie  fruetuofe 
et  vtiliter  preelTe  poflet.  Nos  igitur  N.  decanus,  N.  Senior  ceterique  Canonici  et  Capitulares  ha- 
biles  prefati  auditis,  intellectis  et  ponderatis  huiusmodi  caufis  et  rationibus  per  antedictum  domi- 
mum  Albertum,  Cardinalem  etc.  allegatis  et  expofitis,  de  quibos  omnibus  et  fingulis  nobis  ex 
euidencia  factis  luce  clarius  conllitit  et  conftat,  Volentes  dicte  ecclefie  Magdeburgenfi  commodis  et 
profectui  falubriter  prouidere  fpem  noftram  in  adiutorium  altiflGmi  intuitumque  noftrum  in  perfo» 
nam  Aipradicti  domini  Jobannis  Alber ti,  Marchionis  etc.,  dirigentes,  quem  vtique  prindpem 
IlIuTtrem,  virum  nobiliilGmum  ac  potentem  multorumque  Germanie  principum  Con(anguineum  et 
affinem,  litterarum  fcienciis  non  mediocriter  adomatum,  virtutibus  pluribus  commendatiim,  pacis  et 
facre  religionis  feruidum  zelatorem,  de  legittimo  matrimonio  ex  Illurtriffima  et  preclarilüma  Mar- 
chionum  Brandenburgenfium  profcipia  procreatum  aliasque  bonorum  vite  et  nominis  non  ignoramus 
Ideoque  eundem  dominum  Johannem  Albertum,  Marchionem  etc.,  Reuerendidimo  et  Illuftrir- 
fimo  domino  noftro,  domino  Alberto,  Cardinali  et  archiepifcopo  etc.,  ibidem  adhuc  prefenti  Id- 
que  fieri  petenti  et  confentienti  in  Coadiutorem  perpetuum  et  Irreuocabilem  dandum  nominauimus 
et  deputauimus,  prout  nominamus  et  deputamus  in  chrifti  nomine  per  prefentes,  Confentientes  etiam, 
Quod  in  euentum,  quo  eidem  Reuerendiflimo  et  Illuftridimo  domino  Alberto  Cardinali  etc.  idem 
dandus  Coadiutor  fuperuixerit,  quod  in  eins  futurum  perpetuum  et  Irreuocabilem  SucceiTorem,  Ar- 
chiepifcopum  et  paftorem  dicte  ecclefie  noilre  Magdeburgenfis  a  fanctitate  velltra  fanctaque  Sede 
apoftolica  exnunc  prout  extunc  et  econtra  preficiatur  et  prefectus  cenfeatur.  Quam  quidem  Coad- 
iutoris  nominationem  et  confenfum  in  deputacionem  omniaque  et  fingula  premifla  fanctitati  veftre 
fupplices  notificamus  Obfecrantes  deuotiflime,  cum  et  proeodem  domino  Johanne  Alberto,  Mar- 
chioni  etc.,  vt  illum  eadem  fanctitas  veftra  antedicta  Reuerendiflimo  et  Illuftrinimo  domino  Cardi- 
nali et  archiepifcopo  etc.,  hoc  fimiliter  petenti  in  Coadiutorem  perpetuum  et  Irreuocabilem  cum 
plena  libera  et  omnimoda  poteftate  et  facultate  omnia  et  fingula,  que  ad  Coadiutoris  officium  de 
Jure  vel  confuetudine  aut  alias  quomodolibet  pertinent,  faciendi,  gerendi  et  exercendi  Eciam  cum 
fupplecione  defectuum,  fi  que  interuenerint  in  premißis,  dare  et  deputare,  necnon  in  euentum  pre- 
dictum  eidem  domino  Jobanni  Alberto,  Marchioni  etc.,  de  predicta  ecclefia  noftra  Magdebur- 
genfi  prouidere  lUumque  ei  in  futurum  Archiepifcopum  et  paftorem  preficere  de  benignitate  apo- 
ftolica dignetur,  curam  et  adminiltrationem  illius  in  fpiritualibus  et  temporalibus  fub  condicione 
et  modo  premiflis  fibi  plenarie  committendo.  In  quorum  omnium  et  finguloruni  fidem  et  teftimo- 
nium  premifTorum  prefentes  noftras  litteras  in  hanc  publicam  formam  redactas  manibus  propriis 
prefati  Reuerendiflimi  et  UluftriHimi  principis  domini  Alberti,  Cardinalis  et  Archiepifcopi  etc. 
ot  noftris  fubfcriptas  Sigillisque  eiufdem  domini  Cardinalis  et  noftro  Capitulari  fub  impenden- 
tibus  Sigillatas  exinde  fieri  ac  per  Notarios  publicos  infrafcriptos  etiam  fubfcribi  et  publi- 
cari  mandauimus.  Datum  et  actum  in  loco  Capitulari  fepedicte  ecclefie  noUtre  Magdebur- 
genfis, Sub  Anno  a  natiuitate  domini  Millefimo  Quingentefimo  vicefimo  Tercio,  Indictione 
vndecima,  die  vero  Lune,  Tercia  decima  menfis  Julii,  hora  Tertiarum  vel  quafi,  pontificatus 
Sanctitatis   veftre    Anno    primo,    prefentibus    ibidem    hinrico    de    Zcemen,    prefecto,    et   Ja- 
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Gobo    Ebeling,    Cammerario ,   laicis   magdeborgenfis   diocefis   teltüb««   j^j    premifla    vocatLs   at- 
qae  rogatis. 

9iQ^  bem  (Conce^t  im  StMfi.  $ror».»9n^t)»e  3U  SD^agbeburg. 


CXXIII.    Sm^fificf  tint»  Sertc^tö  an  ben  itdnig  gerbinanb,  bte  Sefi^na^me  bet  JturfftrfHn 
mtmt  eitfaBet^  »on  t^rem  Seibflebinge,  betreffenb  (öom  Saläre  1535?) 

—  feldt  für,  das  fich  die  gemelten  lutterifohen  vnderrteben,  des  verIVurbenen  Ohur» 

furAen  zu  Brandenburgk  feliger  gedechtnus  vorlaflene  wittfraw,  welche  fich  bey  Zceit  yres  hem 
leben  von  wegen  der  lutterifchen  Sach  von  S.  I.,  als  yrem  hem  vnd  gemahl,  gewandtt  vnd  zum 
Churfurften  zu  Sacbflen  begeben  vnd  alda  die  Zceit  vbir  bas  daher  enthalten  ül  wurden,  widder- 
umb  In  das  Churfurftenthumb  zu  Brandenburgk,  vermöge  einer  leipzcucht,  die  Ir  durch  obgemel- 
ten  vnfem  hem  vnd  prüder,  den  Churfurften  zu  Brandenburgk  feliger  gedechtnus,  vff  etliche 
Schlofs  vnd  Stedtt  ift  vormacht,  einzudringen,  allein  vff  den  anfchlagk,  wie  wir  beforgen  vnd  ge- 
wiflich  erfolgen  wurdt,  das  die  lutterifch  Sect  dadurch  In  denfelben  Schloffen  vnd  Steten  gepflan- 
tzedt  vnd  folgendtt  durch  das  gantz  landt  zu  Brandenburgk  aufgebreitedtt  wurdt,  welchs  dan  al* 
lerley  beqwemlickeit  halber,  der  itzt  bemelten  Schlofs  vnd  Stett,  als  die  fad  mitten  Im  landt  ge- 
legen, auch  die  großen  vnd  Sterckdten  beuehftigung  Im  landt  des  orts  fein,  leichtlich  gefchehen 
naocht  vnd  daneben  fich  ire  libden  albereidt  hat  hören  laffen,  das  fie  von  folchem  irem  glauben 
nit  wull  abzuftehen,   des  auch  wollen  gewifs  fein,    das   man    fie   in  obbemelthem  Churfärftenthum 

der vngeirredt  folthe  pleiben   laffen,   was  doraufs  vor   manchfaltiger  gefamus 

vnd  befchwerung  erfolgen  mochten,  das  haben  E.  K.  Majeftät  yres  hohen  vorftandes  leichtlich  b^y 
lieh  zu  ermeffen,  das  auch  £.  kaif.  Majeftät  dem  balligen  Reich  vnd  allen  Stenden,  So  fich  bis- 
her der  Chriftlichen  kirchen  gehorfams  gehalten,  mercklich  vnd  vill  hiran  gelegen.  Nw  bedenken 
wir,  das  diefen  dingen  durch  nyemandt  beqwemer,  pillicher  vnd  beffer,  als  durch  die  kayferliche 
vnd  kunigliche  Majeftät  mag  In  zceiten  furkommen  vnd  bejegendt  werden  vnd  nemlich  durch  die- 
fen wegky  das  £.  k.  Mat.  zum  forderlichft^n  an  bemelten  Marggraff  Joachim,  Churfurften  vnd 
deffelben  Bruder,  Marggraff  Johans  zu  Brandenburgk,  ein  offen  Mandat,  als  ein  Romifcher 
knning  vnd  in  namen  der  kayferlichen  Majeftät  laffen  aufgeben,  dorinnen  E.  k.  Mat.  fie  beyde 
ernftlich  ermahnen  vnd  erinnern,  wie  fich  Ir  vater  feliger  gehorfamlich,  vndertbeniclich  vnd  guth- 
willigk  kegen  E.  Mat,  derfelben  Bruder,  den  Romifchen  kayfer  vnd  das  heilig  Reich  auch  In  der 
Relligion  Sach  gehalten  etc.  vnd  weill  yme  nichts  beffer  anft»he,  noch  rumlicher  fein  muge,  dan 
In  dem  In  yres  vatern  zeligen  fuftappen  vnd  löblich  furgehendt  ebenbildt  zu  tretten  vnd  denen 
nachzufolgen,  auch  ynen,  yren  landen,  leuthen  vnd  vndertbanen  nichts 'feliglicher,  nutzlicher  vnd 
furtreglicher  könne  furgenohmen  werden,  das  E.  Mat.  ynen  doruff  gepiethe,  Sie  auch  gnediclich 
vormahne  vnd  erinnere,  demfelben  alfo  zu  geleben  vnd  nachzufolgen  vnd  keine  newerung  In  Iren 
landen,  noch  bey  yren  vndertbanen  In  vnfer  heiligen  Religion,  wie  Ir  her  vnd  vater  folchs  bey 
zceidt  feins  lebens  als  ein  treffenlicher,  kluger  vnd  vorftendiger  Churftirft  vorhutedt,  geftaten,  wie 
Sie  dann   auch  kegen  demfelben  Irem  hern  vnd  vathern  vnd  den  andern  Bundtsvoz'wanthen  Für- 
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ften  douon  obsemelt^i^»^^^^^^^^^  zugefagt  vnd  an  eides  Stadt  gelobt  haben,  das  wirdt  ynen 
vnd  vren  land^p--^^  *^^^^^^^  felbft  zum  beften,  zu  ruhe,  frieden  vnd  einickeit  vnd  E.  kuniglichen 
jj^  ^^-«^r^oerlelben  hern  vnd  prudern,  dem  Romifchen  kayfer,  zu  befonderen  gnaden  vnd  wolge- 
fallen  geraichen,  Vnd  nachdem  E.  kunigliche  Mat.  ferner  angelangt,  das  yrer  Frawen  Muther, 
Frawen  Elifabeth,  gepomen  aufs  kuniglichen  Stammen  zu  Dennemarck,  Marggreuin  zu  Bran- 
denburgk  etc.,  Joachim,  Churfurften  feligen,  ein  leipzcucht  vff  etlich  Schlofs  vnd  Stete  Sambt 
derfelbigen  ein  wohner  vnd  vnderthanen.  In  der  marck  zu  Brandenburgk  gelegen,  folle  vormacht 
fein,  welche  leipzcucht  Sie  nuhemehr  nach  abefterben  yres  hern  villeicht  fordern  werde,  das  E. 
kun.  Mat.  ex  motu  proprio  emftlich  gepiethe,  das  Sie  vor  allen  dingen,  ehir  Sie  gemelter  yrer 
Fraw  mutter  folche  leipzcucht  einrewmen  oder  die  In  das  furitenthumb  zu  Brandenburgk  wefenth- 
«lich  widderumb  kommen  lalTen,  von  Irer  liebt  des  vorficherung,  gewilTe  zufage  vnd  vorwahrunge 
nehmen,  das  Sie  an  denfelben  orthern  Irer  leipzcucht  In  dem  Furftenthumb  der  Marcke  zu  Bran- 
denburgk vnd  fonft  vor  yre  perfon  vnd  auch  die  Jhenen  yre  vnderthanen,  fo  zu  folcher  Irer  leip- 
zcucht gehorigk.  Sich  den  ordenungen  vnd  Satzungen  der  hayligen  Romifchen  kirchen  vnd  der- 
felben  Ceremonien,  wie  die  loblich  eingefatzt  oder  herbracht,  allenthalben  gemefs  halte  vnd  Inn 
dem  kain  newerung  noch  anderung  furnehme  ader  furzunehmen  geftatte  vnd  ap  vielleicht  einiche 
folche  newerung  oder  anderunge  durch  Sie  oder  die  yren  furgenohmen  wurden,  diefelbig  alf- 
baldt  vnd  ehir  Sie  In  folch  Ir  leipgedinge  gelaflen,  abftelle,  auch  vorficherunge  thu,  das  folchs 
hinfurth  an  foU  abgeAelt  werden  vnd  vorpleyben,  vnd  vff  den  fall  aber,  das  yre  liebdt  folchs  we- 
gem  wurdt,  das  lieh  doch  E.  kunigliche  Mat.  nit  vorfehen  wollen,  das  dan  gemelter  Churfurft  zu 
Brandenburgk  vnd  fein  prüder  Marggraff  Johanns  zu  vormeydung  mehrers  vnrats,  der  dorauls 
erfolgen  mocht,  gemelthe  yre  mutter  keins  wegs  zu  yrem  leipgedinge  geftatten,  nach  Sie  In  die 
Marcke  zu  Brandenburgk  kommen  laden.  Sunder  fich  fonft  vff  andere  leidliche  wege  mit  Ir  fol- 
cher Irer  leipzcucht  hsdber  vorgleichen,  das  Sie  yrer  liebden  ethwas  leidlichs  dafür  aufferhalb  yres 
landes  folgen  laffen,  vnd  ob  fie  fich  des  villeicht  mit  yrer  liebden  nit  vorgleichen  konthen,  das 
dan  E.  kunigliche  Mat.  fich  gnediclich  vff  den  fall  thun  erbiethen ,  Ire  Rethe  oder  Commiffarien 
darzu  zu  vorordenen,  die  folche  leipzcucht  vff  zcimliche  billiche  wege  vnd  mitteil  zuuorgleichen 
vnd  hinzulegen  befelh  haben  folthen  vnd  das  folchs  alles  bemelten  vnfem  vettern,  oheimen  vnd 
Sohne,  dem  Churfurften  vnd  Marggraffen  Johanns  zu  Brandenburgk  zum  ernften,  bei  fchwe- 
rer  peen  vnd  ftraff  mandirth  vnd  gepotthen  wurdt,  wie  E.  kunigliche  Mat.  das  zum  formlichften 
vnd  beften  genediclich  werden  zu  bedencken  wilTen,  dan  durch  diefen  wegk  vorhofften  wir,  folthe 
vntz  weder  die  gemelte  vnfere  Schwefter  vnd  Muhme,  Fraw  Elifabeth,  Marggreuin  vnd  withib 
zum  gehorfam  der  kirchen  widderumb  zu  bringen  oder  zum  wenigften  vil  kunfffcigs  vbels,  mewte- 
rew  vnd  emporung.  So  vnter  dem  Schein  folcher  leipzcucht  macht  gevbt  ynd  angericht,  vorkom- 
men werden:  vnd  nachdem  wir  vnfs  vormuten  mufften,  dafs  diefe  Sach  der  angeregten  leipzcucht 
halber  durch  die  lutterifcben  nit  allein  bei  euer  kuniglichen,  Sunder  auch  bei  der  kayferlichen 
Mat.  mochte  villeicht  vntherbaweth  fein  oder  noch  vntherbaweth  werden,  Ift  vnfer  vnterthenig  bit 
vnd  bedrucken,  dafs  euer  kunigliche  Mat.  in  Selbft  dem  Reich  vnd  der  Chriftlichen  Religion  zu 
guth,  fich  nit  befchweren  wolthen  vnd  der  Romifchen  kayf.  Mat.  vff  der  poft  die  ding  zum  for- 
derlichften  zu  fchreiben  vnd  vorllendigen ,  auch  bey  Seiner  Mat.  befordern,  das  diefelb  in  einem 
mandat  mit  irer  Mat.  handt  gezeichendt,  vff  die  ader  dergleichen  maynung  an  gemelthe  vnfere 
vettern,  die  bayde  Marggrauen  von  Brandenburgk  auch  fchreyben  wolthe  etc.  — 
2)a9  ndtttt  fe^lt.    9[u«  rinem  «Itenfmd  be9  Stönigi.  ^roD.^Sird^tod  gu  a^agbelburg. 
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CXXIV.    Äurffitfi  3oa<i^im8  fRmxS  fftr  baS  (Stift  Oueblinbutfl  über  feine  »ele^nunfl  mit 

Sinbon)  unb  SDtdcfern,  t>om  10.  9(uguf}  1536. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  RomiTchen 
Reiches  Ertzcamerer  ynd  kurfurllte  etc.,  bekennen  öffentlich  — ,  das  wir  von  der  Erwirdigen,  wol- 
gebomen  vnd  Edlen  vnfer  lieben  befonder,  der  Ebitifchen  des  frien  wemtlichen  Stiffts  Quedel- 
burgk  durch  vnfem  Rath  vnd  lieben  getreuen  Curthen  von  der  fchulenburgk,  Heuptman 
zu  Zoffen,  zu  rechten  Erbmanlehen  die •  Grauefchafft  lindow  vnd  herfchafft  zu  mockern  mit 
allen  Iren  nutzen  vnd  zugehorungen ,  nichts  auTsgefchloiren ,  mit  fampt  allen  andern  guetem,  die 
vnfer  Eldem  vnd  vorfaren,  Marggrauen  zu  brandenburgk ,  von  dem  Stifit  Quedelburgk  zu 
leben  gehabt,  Entpfangen  haben,  Inhalt  der  lehenbriue  darüber  ausgangen,  wir  vnd  vnfer  Erben 
vnd  nachkomen,  Marggrauen  zu  Brandenburgk,  follen  vnd  wollen  auch  foliche  leben,  als  offt  vnd 
dicke  es  zu  falle  kompt  vnd  noth  fein  wirth,  von  der  gemelten  Ebtifchen^  vnd  Iren  nachkomen 
den  Regirenden  Ebtifchinnen  zu  leben  fuchen  vnd  entpfahen,  als  viel  an  vns  ift ;  vnd  ob  wir,  vnfer 
Erben  vnd  nacbkommeii,  Marggrauen  zu  Brandenburgk ,  foliche  leben  Jar  vnd  Tag  zu  empfahen 
Seumigk  wurden,  vnd  die  genante  Eptifchin  oder  Ire  nachkomende  Regirende  Ebtifchinne  vns  vnd 
vnfer  erben  vnd  nachkome  foliche  leben  zu  enpfahen  erfuchen,  vnd  wir  das  vorachten  wurden, 
alfdan  mag  fie  vnd  Ire  nachkomen  Ebtifchinn  damit  nach  Irem  willen  geparen,  wie  der  leben 
recht  ift,  an  vnfere  vnd  vnfer  Erben  vnd  nachkomen,  Marggrauen  zu  Brandenburgk,  einicherley 
einfage  vnd  hinderung.  Ob  auch  was  von  den  genanten  leben,  fo  wir  von  dem  Ilifft  vnd  ebti- 
fchin  zu  Quedelburg  zu  lehen  tragen,  von  abhanden  komen  oder  gebracht  worden,  So  foUen 
vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  vf  anfuchen  vnd  erinnern  der  Ebtifchin  allen  moglichrn  vleifs 
ankeren,  die  widerumb  darzubringen  vnd  fünft  In  anderwege  des  fliffts  vnd  In  zu  zeitten  der  re- 
girende Ebtifchin  vnd  Capittels  belle  willen.  Solichs  alles  vnd  Igliches  gereden  wir  obgnanter  Ja- 
chim,  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  bey  vnfem  furftlichen  werten  vnd  treuen 
für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  Marggrauen  zu  Brandenburgk,  ftett,  vhefte  vnd  vnuerbro- 
chenlich  zu  halten,  an  arg  vnd  geuerde.  Des  zu  urkundt  haben  wir  vnfer  kurfurlUich  Ingefigel 
wiflentlich  an  diffen  brieff  hengen  laflen  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  tage  laurentzi, 
Chrifti  Geburt  Taufent  funffhundert  vnd  Im  Sechs  vnd  dreilBgeften  Jare. 

Xn«  bem  8e^nbn^  ber  9ebttffin  Kima  p  Oucbltnburg  de  1517  ^.  9t,  Kbtri  Oueblhiburg  67  a.  f.  142  itn  Stünifi. 
^xo^^^sdpHH  gu  äRagbebnrg. 
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CXXV.    äBcrtrag  jtt)tf(i^en  bem  Jtarbinal  Sllbrcd^t,  Äurfürficn  S^^^i^im  öon  Stanbenburg  unb 

J^crjogcn  Ocorg  toon  Sad^fen  mibcr  Äurfürji  Sol^ann  griebrici^  wn  @a(^fcu  «jcgcn  bcr  bcm 

JCarbinal  als  äßagbeburger  @tjbtf($ofe  jn  ^aüt  jugefägten  93eeintrd(i^ttgung^ 

üom  10.  IRoöcmbcr  1536. 

Als  wir  von  gots  gnaden  Joachim,  Marggraf  zu  Brandemburg,  des  heyl.  Rom. 
Reichs  Erzchamerer  vnd  Churfürft  — ,  vnd  von  denfelben  gnaden  Georg,  hertzog  zu  Sachfen 
— y^auf  freuntlich  anfachen  vnd  erfordern  des  hochwirdigften  In  gott  hochgebomen  fiirften,  vnfers 
freuntlichen  lieben  herm  vettern ^  Schwägern  vnd  Brüdern,  des  Cardinais,  legaten,  Churiurften, 
Ertzbifcboffen  zu  Meintz  vnd  Magdburg  etc.,  alhyr  zu  halle  erfchienen ,  feiner  lieben  als  vnferm 
Bluets-  vnd  eynigungsvorwantten,  hern  vnd  freundt  In  feiner  lieb  befchwerlichen  obliegenden  zu- 
ftenden,  So  feiner  liebden  durch  den  hochgebomen  furllen,  vnferm  freuntlichen  lieben  vettern, 
oheimen,  Schwägern  vnd  Brüdern,  den  Churfiirften  zu  Sachfen,  von  wegen  des  Burggrafthumbs 
vnd  Greffingedings  zu  Magdburg  vnd  halle  vnd  der  Bannefsbevhelung  dofelbft  zu  halle  zu- 
gefugt, des  hefte  zu  rathten,  auch  wes  allenthalben  vortzunehmen,  vns  mit  feiner  liebden  hyrinnen 
freuntlichen  zuuorgleichen.  Vnd  als  wir  auch  von  gots  gnaden  Albrecht,  Cardinall,  legat,  Cur- 
furft  vnd  Ertzbifchof  — ,  vns  durch  freuntlichen  trewen  vnd  wolmeynlicheii  Rath  der  gedachten 
vnferer  hern  vnd  freunde  dahin  bewegen  vnd  bereden  laflen,  das  wir  allenthalben  domit  an  vns 
wes  zu  lieb  vnd  eynickeit  dienftlich  nichts  erwinde,  diefe  fachen  zu  beiden  Iren  liebden  vnd  allen 
andern  erbe7nigungs-Charfui*ften,  furften  vnd  vorwantien  zur  guthe  vnd  Rechte  geftellet,  wollen 
auch  leiden,  das  alle  Ire  liebden  famptlich  diefe  fachen  In  gutliche  vorher  nhemen,  die  vorhan- 
deln vnd  ob  die  guthe  entftundt,  vns  auch  mit  dem  Churfurften  zu  Sachfen,  durch  annehmliche 
leidliche,  vnuorfengliche  vnd  gantz  vnferm  habenden  rechten  gewhcr  vnd  poffeflion,  auch  der  pre- 
rogatif  gantz  vnfchedlich  aller  vnfer  gerechtickeitten  zu  recht  vorfaflen,  wie  dan  folchs  dye  Erb- 
eynigungs-Churfurften  vnd  furften,  fo  diefe  fachen  annehmen,  dotzu  komen  ader  fchicken  werden, 
alle  femptlich  vor  gleich  vnd  Rechtmeffig  erachten  werden.  So  feint  wir  auch  obgemelter  Marggraf 
Joachim,  Churfürft,  vnd  wir  hertzog  Georg  zu  Sachfen  In  anfehung  derfelben  feiner  liebden 
gleichmeffigem  erbiethen  vnd  vnferer  vorwantnifs  feiner  lieben  anheyfchich  worden,  daffelb  feiner 
lieb  obertzeltes  erbiethen  antzunhemen  vnd  durch  vnfere  gefandten  Rethe  vormuge  algereidt  ge- 
ftelter  Inftruction  an  den  Churfurften  zu  Sachfen,  Sobalt  wir  hertzog  George  auf  vnfer  algereidt 
gethan  fchreiben  beantwortt  oder  zum  allerlengften  In  viertzehen  tagen  fchirften  gelangen  zu  laf- 
fen,  fein  liebd  auch  vmb  dye  hinftellunge  In  gleichem  vhall  anzufuchen,  do  es  aber  bey  feiner 
liebden  nicht  angenhommen  vnd  (ich  fein  liebd  In  mitler  weill  Irer  gegebenen  antwort  oder  auch 
In  volgenden  Zceitten  gegen  vns  dem  Cardinall  vber  alle  vnfer  gleichmelEg  erbieten  eyniches  tet- 
lichen begynnens  mit  eilendem  vberfallen,  entborung  vnferer  vnderthanen  ader  gewaldigen  vber- 
tzugk  vnderfahen  wurde,  So  foUen  vnd  wollen  wir  Marggraf  Joachim,  Churfürft  vnd  hertzogk 
George  zu  Sachfen  etc.  vnferm  hern  vnd  freunde,  dem  Cardinall  mit  aller  vnferer  macht 
fchleunig  zuzcyehen  bey  derfelben  feiner  lieben  vnfers  hochften  vormugen  leib,  gutt,  landt 
vnd  leutt  getrewlichen  zufetzen  vnd  vns  deflelben  zugefugten  gewalts  beyneben  feiner  lieb- 
den, fo  vill  Immer  muglich,  zu  erweren,  vormuge  vnfer  eynigung  vnd  vortrege,  alles  ge- 
trewlich    vnd    one    geuerde.     Zu  Vrkundt   mit   vnfern   Secreten    gefyegelt   vnd    eigenen    banden 
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ynderrchrieben    vnd  geben  zu  halle,    Freitags  nach  leonardi  Anno  etc.  Im  Secbs   vod  dreyflig- 
ften  Jare. 

Albertus,  Card.  mog.  etc.,  manu  propria  fubfcripfi. 
Joachim,  kurfurft,.  manu  propria  rubfcripfi. 
Jörg,  Hertzog  zcu  SachTfenn  etc. 
fladf  htm  Original  im  StM^l  ^xoti,*fLv^)ot  )u  ä^agbeburg. 


CXXVL    Jttttftttfi  3oa(^tm  hitUt  bte  (Semigen  ju  einem  ^elbjuge  auf,  am  5.  October  1537. 

Joachim^  Von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Branndemburg  vnnd  Churfurft  etc.,  zu 
Stettin,  Pommern  etc.  hertzog  etc.,  Vnfem  grus  zuvom,  lieben  getrewen.  Aus  furfallenden  vnd 
beweglichen  vrrachen  werden  wir  in  vnferm  kurfurftenthumb  vnd  landen  Ein  gemeyn  vffgeboth, 
jn  gereitTchafft  zu  fitzen,  aufsfchreiben  zu  laffen  verurfacht.  Derhalben  Begem  wir  mit  fonderm 
Eroft,  jhr  wollet  mit  den  Ewren,  mit  herwagen,  getzelten  vnd  allen  dem,  fso  zum  veltzugk  gehörig, 
Ruften  vnd  jn  guther  gereitfchafft  fitzen,  vff  ferner  vnfer  oder  vnfer  beuelhaber  fchreiben,  bey 
tage  vnd  nacht  an  die  örter,  dohyn  jhr  vnd  fie  befcheiden  werdet,  vns  weyter  zuuolgen  vnd  zu* 
zutziehen,  Das  nicht  anders  haltet,  das  verladen  wir  vnfs  alfso  zugefcheen.  Datum  zu  Köln  an 
der  Sprew,  Freitags  nach  Michaelis  Anno  etc.  XXXVII. 

91q^  bent  Drig.«9(bbni(f  in  Veten  bed  (S^ntm.  8e^n9*9lr(!^it>e«. 


CXXVII.  Äutffürfl  Soad^tm  öertrdgt  ben  (grjbif<i^of  2llbre<i^t  unb  ba8  !Bomfa))iteI  ju  ÜKagbeburg 
loegen  ber  93efiettutig  etned  QtattffalttxS  unb  anbetet  Slegierungdfa^en,  am  3.  ^amax  1541. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  Heyligen  Rö- 
mifchen  Reichs  Ertz-Cämmerer  vnd  Chur-Fürft  — ,  Bekennen  hiermit  vnd  thun  kundt.  Als  fich 
zwifchen  dem  Hochwürdigften  in  Gott  vnd  Hochgebohrnen  Fürften,  herm  Albrechten,  derHeyl. 
Römifchen  Kirchen  des  Tittels  Sancti  Petri  ad  vincula  Priefter,  Cardinale  vnd  Legate  nato,  Ertz- 
bifchoffe  zu  Magdeburg  vnd  Meintz  etc.,  vnferm  freundtlichen  Lieben  herm  Vettern,  Brüdern 
vnd  Gevattern,  Eins,  vnd  dem  Ehrwürdigen  Dom-Capittul  der  Thumbkirchen  zu  Ma.gdeburg 
Anders  theils.  Etlicher  Artickel,  Bellellung  des  Reglements  vnd  andern  halben  Misverftandt  vnd 
Irrungen  erhalten,  darin  Wir  vns  beyden  theilen  zu  Freundtfchafi^ ,  auch  günftigen  vnd  gnädigen 
Willen  zum  Vnderhändler  eingelafsen  Vnd  haben  demnach  Sein  Lieb  vnd  Sie  folcher  gebrechen 
halber  mit  Iderfeiten  wifsen  vnd  willen  Endtlichen  vereiniget  vnd  vortragen  wie  folget:  ^ 
atiebcTd  Cod.  dipl.  Brand.,  @u|>))Iement(anb.  20 
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Zum  erften,  Dafs  feiner  Lieb  abwefens  in  dem  Ertz-  vnd  Stifftern  zu  Magdeburgk  vnd 
Halberftadt  ein  befißiDdig  ordentlich  Regiement  zu  beftellen  vnd  zu  ordnen^  Alfo  dafs  feine  Lieb 
den  Ehrwürdigen  vnd  hochgebohmen  Fürllen,  vnfern  lieben  Vettern,  herm  JohanfenÄlbrechtcn, 
Coadjutom,  Marggraf fen  zu  Brandenburg,  zu  Stettien,  Pommern  hertzogen,  In  gemelten 
beyden  Stifftern  vff  zwölf  Jahr  lang  zum  Stadhalter  vnd  neben  feiner  Lieb  ettliche  aus  Beyden 
Thumb - Capittuln  zu  Magdeburg  vnd  Halberftadt,  fo  in  grofswichtigen  Händeln  vnd  fachen 
auff  erforderung  des  Stadthalters  von  den  Capitteln  verordnet  werden  foUen,  einen  Cantzler,  Einen 
^Marfchall,  Einen  Doctor  der  rechte,  zween  aus  der  ritterfchafft  des  Stifftes  Magdeburg  vnd  Einen 
aus  dem  Stifft  zu  Halbe rftadt,  darzu  einen  Cammermeifter  fambt  notdürfftigen  Secretarien  vnd 
Schreibern,  auch  zween  rechtsgelehrteu  Doctoren  von  haufs  aus,  die  In  Beyder  Stiffte  Rechtfachen  * 
zu  gebrauchen,  fetzen  vnd  ordnen  wollen,  wie  auch  vnfseren  herrn  Vettern  dem  Cardinalen  ;iiit 
Rathpsflichten  vnd  Eyden  foUen  verwandt  fein.  Diefer  Stadthalter  vnd  Zugeordneten  foUen  macht 
haben,  in  ieden  fallen  vnd  Sachen  beyder  Stiffte  die  notturft  zu  befordieren  vnd  auszurichten,  dooh 
dafs  iich  der  Stadthalter  vnfers  herrn  Vettern  des  Cardinais  beuehlichs  vnd  Ordnung,  auch  feiner 
gegebenen  Verfchreibung  vnd  Verpflichtung  vnd  wie  hierin  abgeredet  vnd  vormeldet  vnd  dem 
nicht  entgegen  vorhalten  vnd  darüber  nicht  fchreiten  foUen  vnd  wo  folches  gefchehe,  dafs  vnferm 
herrn  Vettern  dem  Cardinal  foU  freyftehen,  den  Stadthalter  zu  reuociren.  Vnd  diefer  Stadthalter 
neben  den  Zugeordneten  foll  macht  haben,  dieHoffräthe,  Cammermeifter,  Ambt-Leuthe,  Secretarien, 
Schreiber  vnd  andere  Diener  zu  fetzen  vnd  zu  entfetzen,  auch  welche  zu  viel  zu  uerlauben.  Doch 
wo  von  denfelben  Imante  geuhrlaubt  oder  andere  an  Ihrer  ftadt  angenohmen,  foUen  die  Eyde  vnd 
pflichte  vnferm  herrn  Vettern  dem  Cardinal  gefchehen,  Auch  foll  folche  Erleubung  mit  gnaden  ge- 
fchehen  vnd  dem  verlaubten  oder  abgeßltzten  Ihr  Ambtsfolde  one  Wegerung  entrichtet  vnd  feiner 
Lieb  glimpf  Betrachtet  werden,  domit  feiner  Lieb  oder  den  Stifftern  kein  Naohtheil,  fchimpf  oder 
Befchwerung  daraus  zu  erfolgen.  Was  den  Ambt-Leuthen  darüber  weiter  verfchfieben,  mit  dem  foll 
es  gehalten  werden,  wie  in  einer  vorbehaltenen  proteftation,  die  vor  vns  befchehen  vnd  wie  deshalb 
dem  Thumb  -  Capittul  vnfer  Eundtfchafft  geben  zu  finden.  Ob  auch  einer  oder  mehr  von  dem  ob- 
gemeldeten  verordneten  Perfohnen,  Räthen  vnd  Dienern  mit  tode  abgehen  würde,  Soll  vnfer  herr 
Vetter  der  Cardinal  alsdann  andere  an  der  Verftorbenen  ftadt  zu  verordenen  haben,  die  fein  Lieb 
gleicher  geftalt  mit  Rathspflicht  vnd  Eyden  foUen  verbunden  werden.  Ob  fich  auch  zutrüge,  dafs 
des  Ertz-  oder  Stiffts  mergliche  obliegende  Sachen  vorfielen,  foUen  diefelben  mit  vnfers  Herrn 
Vettern  des  Cardinais  wiffen,  willen  vnd  Rathe  gehandelt  vnd  Befchlofsen  werden. 

Zum  Andern  folln  Vnfern  herrn  Vettern  dem  Cardinal  vorbehalten  feyn  aller  Qeiftlichen 
vnd  Weltlichen  Beider  Stiffts  vnterthanen  vnd  Verwandten,  auch  alle  Räthe,  Diener  vnd  Ampt- 
Leuthe,  wie  die  Nahmen  haben  können,  fo  itzo  fein  vnnd  zukunfftig  werden,  Eide,  Pflichte 
vnnd  Qelübte,  damit  Sie  .feiner  Lieb  die  Zeit  Ihres  Lebens  alleine  vnnd  fonft  Niemandt  ver- 
wandt feyn  vnd  Bleiben  feilen,  doch  welche  Haubt-  oder  Ambt  Leuthe  hievor  nach  alten  Gebrauch 
nach  auch  dem  Thumb-Capittul  feiner  Lieb  Ihre  fonderliche  Pflicht  gethan,  alfs  die  Haubt-Leuthe 
auff  St.  Moritzburg  vnd  Querfurth,  Damit  foll  Es  auch  In  dem,  wie  das  herbracht,  ge- 
halten werdn. 

Zum  dritten  foUen  Vnfern  Herrn  Vettern  dem  Cardinal  auch  vorbehalten  feyn  beyder 
Stiffter  Ertz-  vnd  Bifchoff liehe  Regalien,  Regierung,  Ehre,  Hoheit,  Nahmen,  Titul,  Standt,  Wapen, 
reputation  vnd  alles,  was  dem  anhängig,  vnd  dafs  alle  Sachen  In  feiner  Lieb  Nahmen  vnd«  unter 
Derfelben  Siegel  vnd  Secret  feilen  gehandelt  werden  vnd  ausgehen.    Daneben   auch   alle  weltliche 
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Lohn  vod  Lehns- Gerechtigkeit,  auch  gewohnliche  Leibgedinge,  confirmationes;  auch  der  Prälaten 
Yud  was  dem  allen  anhängig.  Darüber  Tollen  feiner  Liebe  auch  vorbehalten  fein  alle  geiftlicbe 
Lohn  in  utroqute  meaTe  als  Ordinarien  vnd  Inhalts  feiner  Lieb  Facultät  zu  conferiren. 

Zum  Vierten  foUen  Vnferm  Herrn  Vettern  dem  Cardinal,  welchs  Orths  auch  feine  Liebe 
wehren,  von  dem  Stadthalter  mit  Bewilligung  des  Magdeburgifchen  Thumb-Capittuls  Jährlich  Drey 
Taufendt  thaler  grofchen  in  der  Faftmeflen  zu  Franckfurth  an  Mejn,  wann  das  Saltzgeld, 
Krafft  des  keyferL  Privilegii,  ganghaifftig  wirdet,  doch  dafs  fein  Lieb  gefahrlicher  Weife  damit  nicht 
auffgehalten  oder  umgetriehen,  zur  Penfion  keyn  gebührlicher  Quitanz  gegeben  vnd  durch  den  Stadt- 
balter  mit  Bewilligung  des  Thumb-Capittuls  alhier  in  forma  meliori  verßchert  werden,  vnd  wenn 
die  fchulden  den  Mehrenteil  bezahlt  vnd  die  Stiffte  in  ziemliche  belTerung  bracht,  foUen  feiner  Liebe 
noch  Drey  Taufendt  thaler  Jährlich  uff  gefetzte  Zeit  vnd  Ziel  gnngfam  verfiohert  vnd  gegeben 
werden.  Es  foU  auch  der  Stadthalter  vnd  Zugeordnete  Bäthe  feiner  Liebe  alle  Jahr  von  allen  vnd 
ItsUchen  Stiffts-  vnd  Ambts-Bechnungen,  aufnahmen  vnd  Ausgaben ,  Es  fey  von  der  Steur  oder 
hülffe  der  unterthanen,  Gabellen  uff  das  Saltzwerck,  Zeyfe  von  den  getrencken,  Fahrender  habe 
vnd  andern  ufffetzen,  auch  allen  vnd  Jeglichen  gefellen,  Beuten,  gülten  vnd  Zinfsen,  nichts  ausge- 
fchlofsen,  wie  das  genandt  werden  mag,  ein  klahr  Verzeichnus  zufchicken,  dabey  auch  allezeit 
deitlich  mit  anzeigen,  was  Jährlich  von  den  fchulden  bezahlt  vnd  worin  die  Stifft  vnd  Ambte  in 
ihren  uffkommen  gebeffert.  Wie  dann  Vnfer  herr  Vetter  der  Cardinal  feiner  Liebe  gefallens  vnd 
gelegenheit  nach  eigner  Perfohn  in  diefe  Beyder  Stiffter  kommen  wirde,  fol  alfsdan  der  Stadthalter 
den  Nahmen  des  Stadthalters  nicht  gebrauchen,  fondem  neben  andern  Vnfers  Herrn  Vettern  des 
Gardinais  Bäthen  vnd  Dienern  Seiner  Lieb  anftatt  eines  Obriilten  Baths  zur  Handt  fein  vnd  fich 
darfiir  gebrauchen  lafsen.  Vx|d  wo  Vnfer  Herr  Vetter  der  Cardinal  Ein  gantz  Jahr  oder  Majorem 
partem  Ann!  mit  feiner  Lieb  Hoff  haltung  in  diefen  Stifftem  fein  vnd  refidiren  wurden,  foll  die  Pen- 
fion vor  das  Jahr  unbezahlt  bleiben. 

Zum  Fönfiiten  foll  obgedacht  Thumb-Capittul  bey  Ihrer  Freyheit,  billicher  Autorität  vnd 
Beputation,  auch  alle  Perfohnen  der  Thumbkirchen  ungeAeuret,  frey.  Bleiben  vnd  erhalten  werden, 
wie  vor  alters.  Dabey  fie  Vnfser  herr  Vetter  vor  Männiglich,  da  Sein  Lieb  Irer  zu  gleich  vnd  recht 
mächtig,  fchützen  vnd  handhaben  folie.  Doch  dafs  Sich  das  Thumb-Capittel  gegen  Seiner  Lieb 
gleichsfals  auch  vorpflichten  follen. 

Was  andere  mehr  Artickel,  alfs  dem  Stadthalter  mehr  gewalts  oder  Facultät  zu  geben, 
auch  das  Hallifche  vnd  Nürnbergifche  Defenfiv-Bändnifs,  Türeken-  vnd  andere  dergleichen  kayfer- 
liche,  auch  Beichsanlagen,  Beichs-  vnd  Büntnifstage,  fampt  andern  mehr  Artikuln,  hierzu  gehörent, 
auch  alle  andere  Bürden  vnd  Befchwerungen  beider  Stifft,  wie  die  nahmen  haben  mögen,  belangen 
thut,  foll  Es  auff  vnfers  herm  Vettern  des  Cardienal  CommiflGonnotul,  foweith  die  diefen  Articeln 
nicht  entkegen,  noch  abbrichig,  die  fein  Lieb  Iren  Bäthen,  fo  vergangenes  Jahres  bey  feiner  Lieb 
Im  Ertz-Stifft  Mentz  gewefen,  vbergeben,  vorbleiben,  Nemblich,  dafs  der  Stadthalter  ohne  vnfers 
Herrn  vnd  Vettern  des  Gardinais  zuthun  alle,  Beichs-  vnd  Bundstage,  Beichs-  vnd  Bundeshülffe 
vnd  anläge,  wie  die  Nahmen  haben  mögen,  nichts  aufsgefchlofsen ,  leiften  vnd  feine  Lieb  deshalb 
nicht  foll  anfprechen,  Sunder  folches  foll  durch  dem  Stadthalter  von  des  Stiffts  gefellen  erleget  vnd 
abgetragen  vnd  feine  Lieb  In  dem  gantz  entnehmen  werden. 

Doch  hat  Vnfser  herr  Vetter  der  Cardienal  hierbey  verwilliget,  die  beide  Stiffte  auff  den 
ietzigen  nechften  ausgefchriebenen  Beichstage  allein  vnd  ferner  nicht  der  Zehrunge  halb  zum  Beichs- 
Tage  zu  vortreten.    Alfo  aucL  was  feiner  Lieb  Hoffs  vnd  Hoffs-Lagers-Vorfehung  betrifft,  foll  E^ 
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bey  der  geftalten  Hoff-  vnd  Cantzeley-Ordnung  verbleiben,  vnd  wann  der  Coadjutor  hierin  in  die 
Stiffte  kommet,  foll  er  folches  alles  vnferm  Herrn  Vetter  dem  Cardinal  vnd  dem  Thomcapitul  mit 
feinen  Brieff  vnd  Siegeln,  auch  mit  feinen  Leyblichen  Eyde  Bekräfftigen  vnd  in  forma  meliori  voll* 
ziehen,  darzu  geloben  vnd  Schweren,  wo  Er  feiner  Lieb  Todt  erleben  würde,  dafs  Er  diefe  Beyde 
Ertz-  vnd  Stiffte  annehmen  vnd  alfsdenn  dem  Capittol  das  gewöhnliche  Ertzbifchoff liehe  vnd 
Bifohoff  liehe  jurament,  fo  vnfer  Herr  Vetter  der  Cardinal  gethan,  mit  fambt  den  Artickeln  beyder' 
Bündtnüs,  zu  halle  vnd  Nürnberg  aufgericht,  Ehe  vnd  zuvor  Er  die  poffeffion  der  Stiffte 
annimbt,  thue. 

EUerüber  hat  das  Dum-Capitul  mehrgedachten  vnfsern  Herrn  vnd  Vettern  dem  Cardinal 
eine  fteuer  zu  fordern  Bewilliget,  Soviel  fein  Lieb  bey  der  Landtfchafft  erhalten  mögen,  dabey  ficb 
auch  das  Thum-Capittul  erbothen,  Fleifs  zu  haben  vnd  die  Sache  ihres  Vermügens  zu  fordern,  da 
dann  auch  mit  der  Landtfchafft  von  ablegung  vnfers  herm  Vettern  des  Cardinal  vnd  Beyder  Stiffter 
fchulden  vnd  Befchwerungen ,  auch  von  den  Schulden,  die  nach  feiner  Lieb  tödtlichem  abgange^ 
den  Gott  der  Allmächtige  Lang  verhüten  wolle,  unbezahlt  Bleiben,  foll  gehandelt  werden. 

Welche  Artickel  mehrgedachter,  vnfer  Lieber  Herr  vnd  Vetter  der  Cardinal  vnd  das  Thumb* 
Capittul  alfo,  wie  obgefatzt,  zu  halten  vnd  denfelben  nachzukommen  vorwilliget  vnd  zugefaget, 
Treulich  vnd  ohngefährlich. 

Des  zu  uhrkunde  haben  wir  vnfer  Secret  liegel  neben  feiner  Lieb  vnd  Ihren  Iniiegeln 
hieran  hangen  lafsen,  Vnd  Wir  Albrecht,  von  Gottes  gnaden  der  heyligen  Bömifchen  Kirchen,, 
des  tittels  Sancti  Petri  ad  vincula  Priefter,  Cardinal  vnd  Legatus  natus,  zu  Magdeburg  vpd 
Mentz  ErtZ'Bifchoff,  Primas  in  Germanien,  Ertz-Cantzlär  vnd  Churfiirft,  Adminiftrator  des  Stifft» 
zu  halberftadt,  Marggraff  zu  Brandenburgk,  Defsgleichen  auch  Wir  Dechand,  Senior  vnd 
gantz  Capittul  der  Thumbkirchen  zu  Magdeburg  Bekennen  hiermit,  das  wir  vnfs  obgefatzter 
Artickel  in  aller  mafsen,  wie  die  ftehen  uff  underhandlunge  vnfers  Lieben  herm  Vettern,  Brüdern, 
gefattern  vnd  gnädigften  herm  des  Churfürften  zu  Brandenburg  etc.  Vertragen  vnd  vereiniget. 
Des  zu  ficherheit  haben  wir  neben  feiner  Lieb  vnd  Churfürftlichen  Gnaden  vnfere  Infiegel  auch 
hieran  hangen  laffen.  Gefchehen  vnd  gegeben  zu  Magdeburgk,  Mantags  nach  Circumcifioni» 
Domini,  Anno  Domini  Chrifti  Gebnrth  Taufendt  Fünffhundert  vnd  im  ein  vnd  viertzigften. 

Albertus,   Cardinalis  etc.  Joachim,  kurfurft. 

9u9  bem  Copiario  9{o.  13  f.  6  ff.  int  Mnigl.  ^xoti.*fLxdfiu  )u  SDtagbebnrg. 


CXXVIIL    Jturffirfi  3o<^^int  nimmt  Subuoig  $af(!^en  als  etnf^inntgen  2)iener  k)om  JQanS  avS  in 

2)ienf},  am  28.  Stugufi  1543. 

Wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getreuen  Ludwigk 
Pafchen  zu  vnferm  Diener  vnd  einfpennigen  von  Haus  aus  vf  drey  Jare  langk  beftaldt  vnd  an- 
genhomen  haben,  Beftallen  vnd  nhemen  Ine  datzu  an  in  Craft  vnd  qsacht  difs  briefs,  alfo  das  er 
folche  drej  Jare  vber  von  dato  antzurechnen   vnfer  beftalter  Diener  *vnd  einfpenniger  von  Haus^ 
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als  von  Soltwedel,  doer  Heaflichen  whonet,  aus,  vns  vf  vnrer  erfordern  an  die  orthe  vnd  zu 
den  fachen,  dahin  vnd  datzu  wir  Ine  befcheiden,  gewertigk  fein,  vfvnfer  erfordern  dienen  vnd  lieh 
vnfers  befcheidts  treulichen  vorhalten,  vnd  zu  folchen  Dienfte  allewege  ein  tuglich  pferdt  haben 
vnd  halten  foll ,  wie  er  *vns  des  eide  vnd  pflichte  gethan ,  Dakegen  wir  Ime  wiederumb  gelobt, 
Jerlich  an  Befoldung  vnd  kleidung  wie  der  andere  vnferer  Einfpennigen  an  vnferm  hove  einem  — 
geben  zu  laffen  etc.  Coln  an  der  Sprewe,  Dienftags  nach  Bartbolomei  Anno  etc.  XLIII. 
9u9  einer  SSfc^rift  in  ®eorg  S.  i».  9taumer'd  $a{>teren. 


CXXIX.    Äutffitfl  3oa(^im  nimmt  einen  fcemben  ©dttnet  in  feinen  ©fenfi, 

am  23»  gebruar  1544. 

Wyr  Joachim,  Churfurft  etc..  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Merten 
Saurnagein  van  Stothgart  zu  vnferm  gertner  vnd  diener  drei  Jar  lang  die  negften  nach  ein- 
ander volgendt  aufgenommen,  vnd  Ime  alle  Jar  dreiflig  gülden  Muntz  vnfer  Landswerung  Jarfolts 
vorfprochen  vnd  zugefagt  haben,  vnd  nehmen  Inen  alfo  drei  Jar  langk  zu  vnferm  gertner  vnd 
diener  auf,  vorfprechen  Im  alle  Jar  die  Zeit  der  Bedellung  Jerlichen  dreilEg  gülden  Jarfolds,  vf 
vnferm  Kathhaufe  alhier  zu  Coln  vnd  alle  quatember  VIII  fl.  zu  fordern,  darzu  zwei  kleit  als 
Kock  vnd  kappen,  vnd  wollen  Ime  einen  Jungen  halten,  Ime  auch  felbander  an  vnferm  Hofe  eßen 
vnd  trinken,  dergleichen  morgen  Broth,  vnterdrank  vnd  fchlaftranck  vnd  opffergelt  geben  lalTen, 
In  gegenwertiger  Graft  vnd  macht  dits  brifs,  dargegen  foll  berurtter  Merten  Saurnagell  die 
Zeit  vber  vnfern  garthen  mit  Bom  pflantzen  vnd  anderm,  was  des  garthen  Nottur£Ft  erfordert,  mit 
fleis  warthen,  denfelben  getreulichen  furftehen.  Auch  vnfer  beftes  wiflen  vnd  werben,  fchaden  vnd 
Nachteil  vorhuetten  helffen,  wie  er  vns  dan  des  funderliche  pflicht  vnd  aide  gethan  hat.  Actum 
Sontags  Efto  mihi  etc.  XLIV. 

9u9  einer  ST^fd^rift  in  <9ebrg  S.  i».  9tanmtx^9  ^o^ieren. 


CXXX.    Ätttffirfl  3oa(^im  befidttgt  baö  SeiBflebinge  einer  Sfibtn,  am  27.  gefctuar  1544. 

Wir  Joachim,  Chufurft  etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  etc.,  das  vns  vnfer  Diener  vnd 
lieber  getrewer  Michel  1  Jude  von  Derneburgk  mit  vnderthenigen  Bericht  angelangt,  das  er 
fich  mit  feinem  ehelichen  Weibe,  Morien  Judin  genant^  weiland  Jofeph  Judeh  zu  Schien  fingen 
Tochter,  vorehelicht ,  vnd  jme  diefelbige  nach  judifcher  Ordnung  zum  ehelichen  Weibe  vortrawen 
lafsen,  vnd'  bette  jme  berurtter  Jofeph  Jude  drei  taufent  reynifche  Goltgulden  Ehegelds  mitgegeben^ 
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dokegen  Michel  Jude  verwiliigt  widervmb  mit  fechs  taufent  reinifchen  Goltgulden  zu  beleibding^i, 
darauf  er  vor  vns  bekandt  ynd  aufsgefagt^  das  er  deme  zufolge  obgenanntte  fein  eheliche  Haufr- 
fraw  Merlen  Judin  dergeftaldt  beleibdingt  habe  vnd  hiemit  beleibdingcn  wolte,  alfo  wo  fie  feinen 
todtlichen  Abgangk  erleben  wurde,  fo  folte  fie  alsdan  vor  vns  haben  jre  weibliche  Kleider  vnd 
Schmuck  zu  jrem  Leibe  gehorigk.  Vnd  den  ferren  folte  fie  von  feiner  allerbereitteften  BarfchalK 
vnd  Habe  an  Ortten,  do  er  die  am  gewifseften  wurde,  jnner  oder  aufser  vnfers  Lands  jn  feiner 
Vorwharung  zu  jrem  Leibgedinge  vor  feinen  Kindern  vnd  allen  Gläubigern  ader  andern,  fo  Zu- 
fpruche  dazu  haben  gemeindt,  halten  vnd  haben  fechs  taufent  renifcher  Goltgulden,  diefelbigen  die 
Zeit  ihres  Lebens,  wie  Leipgedings  Recht  vnd  Gewonheit  ift,  .halten,  geniefsen  vnd  gebrauchen 
menniglichs  vngehindert,  das  er  jr  alle  feine  Erbfchafft,  Hab  vnd  guther,  liegendt  vnd  farende, 
wo  die  gelegen  zum  Vnterpfande  eingefatzt  vnd  verpflicht,  diefelbigen  fo  lange  jnne  zu  haben  vnd 
zu  halten,  bifs  fie  jres  Leipgedings  wie  obberurt  vorforget  vnd  vorficherdt,  vnd  vns  vnderthenig- 
lichen  gebetten,  jne  folchs  alfo  zu  uorwilligen  vnd  zu  beftettigen.  Wan  wir  dan  befunden,  das 
folche  feine  Vonnahnung  vnd  Buchung  dem  Rechten,  Pilligkeit,  auch  der  Eheberedung  zwifchen 
jme  vnd  feinem  Weibe  gemefs,  haben  wir  vnfern  Gunft,  Vorwilligung  vnd  Beftettigung  dozu  ge- 
geben vnd  gethan,  beftettigen  vnd  vorwilligen  diefelbige  hiemit  in  Crafft  difs  Briefs,  beuelhen  allen 
vnd  jeden  vnfern  Ambtleuthen,  Vnterthanen  vnd  Vorwandten,  wes  Wirden,  Stands  oder  Wefens 
die  feindt,  das  ir  obgenantten  Michel  Juden  vnd  fein  Weib  Merlen  Judin  dobei  foUet  erhalten, 
bleiben  lafsen,  feftiglichen  fchutzen  vnd  handthaben  vnd  bei  Wirden  bleiben  laffen  wollen,  treulich 
vnd  vngeferlich.  Zu  Vrkunde  etc.,  datum  Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  nach  efto  mihi 
anno  XLUII. 

9u«  einem  So|>ta(bu<^. 


CXXXI.    Äurfürfl  ^oaifyim  nimmt  ju  ©tmbal  einen  gfirber  fftr  bie  ^ofHeibung  in  ^m% 

am  7.  fSRäxi  1544. 

Vnfer  gnediger  Her  der  churfurft  hat  melchior  getzen  zu  Stendal  funff  Jar  lang 
zum  ferber  angenomen  vnd  beftalt,  vnd  geben  Ime  vor  iglich  Tuch,  als  afTcherfarben ,  Schwartz 
vnd  gelb,  XX  fl.,  vnd  von  Iglichem  grünen,  Roth,  blawen  vnd  brawnen  tuch,  fo  er  alfo  zur  Hoff- 
kleidung ferben  wirt,  XXXX  fl. ,  vnd  aus  fonderm  gnaden  haben  Ime  Ire  kurfurftlichen  gnaden 
auch  ein  Winterkleid  als  rock  vnd  kapffen  alle  Jar  zu  geben  zugefagt.  Actum  freitags  nach  In- 
vocanit  Anno  etc.  im  XLUII.  Relator  der  boffchneider  meifter  Bartolt. 

9[u«  einer  StBfd^rift  in  (^eorg  SB.  t).  9taumer'«  ^opitxtn. 


150 


CXXXII.    Stntf&tfi  ^oa^im  htfttUt  2ica^im  Don  8äbm|  jnm  i^ofmarfi^aO,  am  6,  3aitita¥  1546. 

Wir  Joachim  etc.  Bekennen   vnd  thun  kunth  etc.  — y   Das  wir  ynrern  lieben  getrewen 
Joachim   von  Lüderitz   zu  vcferm  diener  von  dato  an  funff  Jar  lang  beftellt  vnd  angenomen 
vnd  ime  zu  ierlicher  befoldung  zwei  hundert  gülden  Müntz,  ELleidung,  wie  vnd  wen  wir  gewonlich 
über  hof  kleiden,  Schlaffdrungk,  Suppen,  Futter,  Mall,  Nagel  vnd  Eyfen,  alles,  was  andere  vnfere 
vorige  Marfchalcke^ gehabt ,  zugefagt  vnd  verfprochen  haben,  wollen  ine  auch  vor  pferdt  vnd  ge- 
fangen fcheden  ftehen,   wan  wir  ine  ober  Landt  fchicken,   vnd  der  Feilt- Beftallung  gnedigft  ver- 
fcfaonen;  vnd  nach  ausgang  ,der  fiinff  Jar  wollen  wir  ime  vnfer  Ampt  Tangermünde  in  aller 
maflen  mit  befoldung  vnd  fonften,  wie  es  ytzo  vnfer  Amptman  Hans  Pofe  dofelbft  inne  hat,  die 
zeit  feins  lebens  gnediglichen  eintbun   vnd  ime   darauf  Zwey  Taufent  Taler  vorfchreiben  vnd  vor- 
fichern  vnd  ime  bemelte  Summa,  bis  fo  lang  er  an  andere  Orther  derfelben  zufrieden  gellalt,  das 
mit  SechiTen  vortzinfen  laflen,   vnd  uf  Trium  Regum  über  ein  Jar  domit  antzufahen,   Auch  zwei 
Schock  Schweine  die  zeit  feins  Lebens  frey  in  der  Tanger,  nach  vormuge  voriger  vorfchreibung, 
feifte  zu  machen  gnediglich  vorgunnen,  vnd  itzo  ditz  Jars  (ich  delTelben  zu  gebrauchen  domit  an- 
tzufangen  vnd  fo  für  vnd  für  zeit  feins  lebens  wie  obftehet.    Ob  auch  diefem  itzigen  vnferm  Ampt- 
man oder  andern  uf  bemellt  vnfer  Ampt  Tangermund^  einiche  weithere  vorfchreibungen ,  vor- 
trofhingen  oder  Zufagen   weren  gefcheen  vnd  gegeben  worden,  diefelben   foUen   nichtig  vnd   von 
unkreffken  fein.     Nemen  ine  alfo  zu  vnferm  diener  an,   verfprechen   vnd  zufagen  ime  die  ierliche 
befoldung,  kleidung,  fuppen,  Schlafdrungk,  alles  wie  obftehet,  in  krafft  vnd  macht  ditz  Briefs.    Do- 
gegen   hat  er  Geh  vorpflichtet,  die  fünff  Jar   über  bey   vns  an   vnferm  wefentlichen  Hoflager  zu 
bleiben,  nach  Inhalt  vnd  Ordnung  des  Marfchalck-Amts,  fich  vor  einen  Marfchalck  vnd  in  vnfern 
gefchefften   vnd   fachen  gantz   getrewlich  vnd  mit  allem  fleilT  gebrauchen ,  vnfern   vnd  vnfer  Her- 
fchaflPt  nutz  vnd  frommen  werben  vnd  fordern,  fchaden  warnen  vnd  verhütten  nach  feinem  höchften 
vermugen   vnd   was  fonll  vns  vnd  vnfer  Herrfchafft  betrifft,   in   getrewen   bevelch  haben   vnd  mit 
fleidiger  vorlichtickeit  ausrichten,   auch   vnfer  vnd  vnfer  Herfchafft  geheim    vnd  was  ime  von  vns 
vortrawet  wirdt,   bei  ime  biff  in  fein   gruben  behalten  vnd  pleiben  lallen  vnd  alles  dasienig,   das 
einem   getrewen   diner  vnd  redlichen  man  zuftehet,  aygent  vnd  gebärt,  thun  foll,   kan  vnd   will, 
wie  er  vns  des  foijdorlich  Eydt  vnd  pflicht  gethan  hat.    Wir  haben  vns  auch  fiirbehalten,  wo  vnfer 
Amptman  Joachim  von  Luderitz  tods  halben  abgehet,   das  wir  oder  vnfer  erben  oder  nach* 
kommen  feinen  erben  oder  Erbnemen  mit  ängetzeigten  zwei  Taufent  taler  von  bemellt  vnfer  Ampt 
Tangermunde   widerumb  ablofen  mögen,  vnd  wen  folche  bezallung  gefcheheu  ift,  Aisdan  vnd 
nicht  ehr  feilen  fie  vns  oder  vnfern  Erben  folch  Ampt  mit  allem  vnd  yglichen  zugehorungen  wider- 
umb abtretten  vnd  folgen  laOTen,  Getrewlich  vnd  fonder  alles  Geverdt.    Zu  urkunth  mit  vnfer  aigen 
bandt  unterfchrieben  vnd  aufgedrucktem  Daum-Ringe  vorfiegelt  vnd  geben  zuColn  an  derSprew, 
am  tage  Trium  Regum,  Anno  etc.  im  Sechs  vnd  viertzigften. 

Joachim,  Kurfurft,  manu  propria  (T. 

Oerrfen'«  Dipl.  II,  666—667. 
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CXXXIÜ.    aSerglei«^  iti  Stnxßxfitn  ^aä^im  mit  ^pothnivx  »on  ^erflaH,  gebotenen  ®rdfin  ju 

fRvoppin,  Dom  4.  Slowtnbtt  1546. 

Zu  wiflen,  das  heut  dato  eyne  Beredung  zwifchen  dem  durchleuchtigften  hochgebomen 
furften  vnd  hern,  hern  Joachim  etc.  — ,  vnrerm  gnedigfteii  hem,  eins,  vnd  der  Wolgebornen  vnd 
Edlen  Frawen  Apolonien,  gebomen  grefSa  zu  Ruppin  vnd  frawen  zu  herftall,  andere  teils 
gefchehen,  dergeftalt,  das  hochgedachter  vnfer  gnedigfler  her  der  ChnrfUrft  etc«  bemelter  frawen  zu 
herftall  ftinf  taufent  gülden  an  barter  Muntz  ehegelt,  defsgleichen  CC  fl.  vor  gefchmucke  vnd 
ein  ehrkleidty  darauf  fye  bey  geTchehener  handlung  funfftzig  fl.  vnd  das  ehrkleidt  bereidt  entpfangen, 
zu  geben  bewilligt  hat.  Vnd  foUen  gethaner  bewilligung  nach  ein  taufent  gülden  auf  das  ehegelt, 
defsgleichen  dye  andern  hinderlltelligen  CC  fl.  vor  gefchmuck  auf  negftkhomendt  weinachten  von 
feinen  Churitirftlichen  gnaden  entricht  vnd  vorgunft  werden.  Aber  die  hinderftelligen  IV^.  fl.  ehe- 
gelt foU  vnd  will  vnfer  gnedigfter  her  etc.  gedachter  frawen  von  herftall  nach  billickeit  fechs 
Jar  lang  vortzinfsen  vnd  nach  aufsgange  der  Sechs  Jare  Sollen  Ir  diefelben  von  feinen  Churfbrftl. 
gnaden  erlegt  vnd  betzalt  werden.  Vnd  wan  folchs  alles  gefchehen,  foU  gedachte  frawe  zu  her- 
ftall oder  andere  von  Irentwegen  gewonlich  abtzicht  thun  Vnd  fich  damit  alle  Ire  angeerbte  vnd 
gefterbte  erbliche  gerechtigkeit  vorzeihen  vnd  begeben  Vnd  alfo  allenthalben  vergnügt,  entricht 
vnd  zufrieden  geftalt  fein  vnd  bleiben  vnd  bey  vnferen  gnedigften  hern  etc.  hinfur  keine  anfor- 
derung  roher  haben  noch  fuchen,  das  fye  alfo  von  beiden  teilen,  wie  obllet,  zur  genüge  bewilligt 
vnd  Ilet  zu  halten  angenhommen  haben.  Gefchehen  zu  Coln  an  der  Sprew,  ahm  Domftage 
nach  Omnium  Sanctorum,  Anno  XLVI. 

S(u«  einer  SUbfc^rift  iu  (ifteorg  St((e(m  t)ou  Siaumer'«  $af>teren. 


CXXXIV.    Äurffirjl  3oa(^im'8  Sßtt%Uiä)  mit  bem  (Irsbifc^of  Sodann  mhxtä^tal»  abminijhator 

jtt  «^albetfiabt  unb  bem  ^omfapitü  iDegen  ber  QtiiMi^tn  3urtöbtction  in  ber  9lltmarf,  ber  Sel^m^ 

^^aft  iAtt  2)erenburs  unb  bet  ^Berufung  U8  SRarfgrafen  ^tebn<^  jum  Soabjiutor, 

Dom  8.  3)ejem6er  1548. 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heyl.  Romifchen 
Reichs  Ertz-Camroerer  vnd  Churfurll  etc..  Bekennen  — ,  Nachdeme  zwifchen  dem  Erwirdigiften  in 
Got  vatter,  durchlauchtigen  hochgebomen  furften,  hern  Johans  Albrecht,  Ertzbifc hoffen  zu 
Magdeburgk,  primaten  in  Germanien,  Bifchoffen  zu  Halberftadt,  Marggraffen  zu  Brandenburgk 
etc»,  vnfem  freundtlichen  lieben  hern  Vettern,  vnd  feiner  Lieb  thum-Capittel  zu  halberftadt 
Sampt  dem  Archidiacon  des  Bannefs  Balfamie  eins  vnd  vns  anders  theils  feiner  Lieb  ftiffts  hal- 
berftadt geiftlichen  gerichte  in  vnferm  Lande  der  Altemarck  vnd  des  gewefen  Commiflarien 
halber  zu  Stendal,  auch  von  wegen  der  Lehenfchaflft  des  haufes  vnd  der  ftadt  derneburgk 
lieh  etzliche  gebrechen  Irrigk  erhalten,  Das  wir  follen  vnd  wollen  hochgenandten  vnfem  lieben  hern 
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vettern  vnd  S.  L.  tbum*Capittel  fampt  den  Archidiacon  des  Bannes  Balfamie  vnd  iren  gewefen 
CommiiTarien  zu  Stendal  gentzlich  vnd  volkomlich  zum  forderUchften  zu  ^lerfelbigen  Jurisdiction 
wider  geftadten  vnd  kernen,  auch  demfelben  CommiiTarien  das  fiegel  wieder  vberautwortten  vnd 
Inen  von  wegen  S.  L.  ftiffts  halberftadt  die  geiftlichen  Jurisdiction  in  vnferm  Lande  der  Alten- 
mareke,  wie  von  alters  gelchehen  vnd  S.  L;  vermöge  der  vortrege,  fo  zwifchen  dem  häufe Bran- 
denburgk  vnd  demStifft  halberftadt  der  wegen  vffgerichtet,  zu  thun  haben  vnuorhindert  vben^ 
treiben  vnd  exerciren  wollen  laflen,  Das  wir  auch  denfelbigen  Commiflarien,  den  S.  L.  vnd  der 
Archidiacon  des  Bannes  Balfamie  dahin  zu  einer  Iden  zeit  ordenen  vnd  fetzen  werden,  vnd  feine 
diener  foUen  vnd  wollen  in  vnfern  fchutz  vnd  fchirm  hhemen,  In  maffen  vnfere  vorfarn  gethan 
haben.  Wir  Sollen  vnd  wollen  auch  S.  L.  vnd  derfelbigen  Thum-Capittel  daran  hinforder  nicht 
Irren,  vorhindem  noch  betrüben  lalTen.  Doch  foU  derfelb  Commiflarius  die  vnfern  wider  derKeyf. 
Mät.  vnd  des  heyl.  reichs  Ordnung  der  religion  nit  befchwern,  fonder  fie  auch  dabey  pleiben  laden. 
Weil  aber  die  Irrung  der  Lehenfcha£ft  des  haufes  vnd  der  Stadt  Derneburgk  weitter  auffurung 
bedarff,  vnd  wir  dero  mit  S.  L.  vnd  derfelbigen  Thum-Capittel  itzo  derhalben  nit  haben  vorglichen 
werden  mögen,  Sollen  vnd  Wollen  wir,  wann  S.  L.  vnd  derfelben  Thum  - Capittel  folchs  gelegen 
vnd  vns  ein  tagk  vnd  gelegen  Malftadt  durch  S.  L.  dartzu  ernandt  vnd  zugefchrieben  wirdet, 
vnfere  rethe  dohin  vorordenen,  vnd  fol  alsdann  durch  vnfere  vnd  S.  L.  rethe  nochmals  vf  die  guthe 
gehandelt  werden.  Im  vhal  aber,  das  die  guthe  entftehn  wurde,  Sollen  vnfere  beiderfelts  rethe 
vollen  gewalt  vnd  beuelch  haben,  fich  eines  rechtlichen  aufstrags  oder  Compromifs  obberurts  ar* 
tickeis  halber  zu  uorgleichen  vnd  demfelbigen  rechtlichen  austrag  oder  Compromifs,  des  fich  alfo  vnfere 
beiderfeits  rethe  voreinigen,  fol  gefolgt  werden.  Als  auch  fein  Liebden  durchlauchtigen  hochgebornen 
furften,  hern  Fridrichen,  Marggraffen  zu  Brandenburgk  etc.,  vnfern  freuntlichen  lieben 
Son,  zu  einem  Coadiutor  vf  S.  L.  Ertz-  vnd  fti£fte  Magdeburgk  vnd  halberftadt  poftulirt 
haben,  das  wir  zu  einer  danckbarkeit  folchs  geneigten  guthen  willens  S.  L.  thum-Capittel  vnd 
yntherthan  des  ftiffts  halberftadt  in  iren  anliegenden  fachen,  fo  ferne  wir'Ir  zu  gleich  vnd  rechte 
mechtigk,  rathen,  helffen  vnd  furdem  foUen  vnd  wollen  nit  anders,  dan  als  es  vnfern  eigen  ynther- 
than anlangete,  zu  allen  zeiten,  getrewlich  vnd  ane  geuerde,  alles  in  Crafft  difses  Brieffs,  vnd  haben 
des  zu  vrkunde  vnfer  fiegel  wilTentlich  an  diefen  brief  auffgedruckt  vnd  mit  aigner  handt  vntter- 
fchrieben.  Der  geben  ift  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  am  tage  Conceptionis  Marie, 
Anno  etc.  XLVIII, 

Joachim,  kurfurft,  manu  propria  etc.  ff. 

Wai^  bem    auf   ?a*)ier  gef(<irie6cnen  Originale,  Stift  ^aftcrflabt  VI  9?o.   23   im   Äönigl.  ^robinjial^arc^ibe  gu 
SKRagbeBurg. 


CXXXV.    Äurfurfi  Soac^im'g  unb  ©iarfgraf  grjebri(i^'8  t)on  «ranbenburfl  mmx8  wegen  5^ojhi^ 
lation  bed  le^tern  jum  Soabjiutor  ju  ^alberfiabt,  &om  21.  !£>esember  1548* 

Wir  Joachim,  von  Gottes  genaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  hayligen  Ro- 
mifcben  Beychs  Ertzkamrer  vnd  Kurfurft,  vnd  wir  Friederich,   von  deffelben  Genaden M arg • 

9^tebe(*«  Cod.  dipl.  Brand.,  8u^))(ementbanb.  ^^ 


im 

graff  zwBrandenburgk  etc..  Bekennen  offenAich  mit  diefem  ynferm  Brieff  vor  ydermeimig* 
lieb.  Nachdeme  der  Ehrwirdigfte  In  Oott  vatter  durcfalaachtiger  hochgebomer  Farft  vnd  Her, 
H^rr  Jofaans  Albrecht,  Erweiter  vnd  beftetigter  Erts  Bifchoff  zw  Magdeburgk,  primas 
in  Germanien,  Bifcho£F  zu  Halberftad,  Marggraff  zw  Brandenburg  etc.;  vnfer  freundlicher 
lieber  herr  vetter,  mit  fcbwachait  vnd  vnmaebt  des  leibes  vnd  altters  halben  biladen,  Alfo  das  S. 
L.  der  Begirung,  vorwefong  vnd  Befchirmung  des  Stiffts  zw  Halberftadt  vnd  feiner Landt  vnd 
Ijeute  allein  lenger  zufurderft  In  diefen  vnruigen  Emporifcben  zeyten  vnd  beforglichen  geferlichen 
krigsleuffken  nicht  hatt  furfein^  vorfegen  noch  vorftehen  können  vnd  v^  der  Born.  Keyf.  vnd  Kön. 
Mayeftäten,  vnTer  gnedigften  hern,  vnd  des  hochgebornen  Furften  Hern  Moritzen,  Hertzogen  zu 
Sachden  vndChurfurften  etc.,  vnfers  freimdlichen  lieben  Oheimen,  Schwägern,  Brüdern  vnd  vettern 
vnd  vnfere,  Hern  Joachims,  Marggraffen  zu  Brandenburg  etc.  vndChurfurften  etc.  gnedigfte 
vnd  freundliche  vorbitte,  zw  troft  vnd  erhaltung  des  Sti£Ft8  Halberftadt,  damit  das  defto  ftad- 
licher  In  feinem  vorigen  ftand  vnd  wefen  wiederumb  gebracht  vnd  dabey  erhaltten.  Auch  die  vn* 
terthanen  fo  uiell  defto  friedlicher  vnd  bey  billicher  gehorfam  Begirt  werden  mochten,  vns  Marg- 
gra£f  Friderichen  zw  S.  L.  vnd  Ires  Stiffts  Halberftadt  Coadiutor  vnd  kunfftigen  Bifchoff  an 
vnd  vffgenomen  vnnd  die  wirdigen  vnd  Ehrhafftigen  Hern  Thumprobft,  dechandt,  Eldeften  vnd 
Capittell  der  kirchen  zw  Halberftadt  In  obberurte  Coadiutorei  hochgemelten  Born.  Kayf.  vnd 
Kön.  Maj.  zw  vntterthenigftem  gehorfam  vnd  gemeltem  Churfurften  zu  Sachfen  vnd  vns  Marg- 
graff Joachim,^  Churfurften  zw  Brandenburg  etc.,  zw  Ehren  vnd  gefallen,  vff  diesmal  confen- 
tirt  vnd  gewilligt  vnd  Ireh  confens  vnd  bewilligung  gemeltem  Stiffit  zum  heften  darin  gegeben, 
Das  wir  Marggraff  Friederich  Qott  dem  Almechtigen  vnd  dem  Heyligen  Freund  Qottes  Sanct 
Steffan  zw  Ehre  folohe  poftulacion  vnd  Coadiutorei  angenommen  vnd  darein  vnfern  willen  vnd  vol- 
bort  gegeben  vnd  vorpflichten  vnd  obligirn  vns  mit  Rath,  wiflen,  zuthun  vnd  macht  hochgenanten 
Churfurften  Marggraff  Joachims,  vnfers  freundlichen  lieben  hem  vettern,  das  wir  als  ein  kunff- 
tiger  Bifchoff  vnd  Coadiutor  des  Stiffts  halberftadt  Sollen  vnd  wollen  den  geiftlichen  Stand  vnd 
hkbit,  wie  die  vor  gewefenen  Bifchofe  gethan  vnd  vermuge  der  geiftlichen  Rechten  vnd  Ordnung 
zu  thun  fchuldig  fein,  annemen  vnd  füren,  was  auch  mit  ftudiren  vnd  anderm  datzw  qualificirt 
vnd  gefchikt  machen  vnd  den  heyligen  Ootsdienft,  wie  derfelbige  geftiffitet  vncl  von  alters  here  In 
löblichem  Brauch  vnd  Vbung  geweft,  haltten  vnd  voUbrengen  laden  vnd  voUbrengen  helffen  vnd 
geiftlichen  Sachen  der  Itzigen  bepftlichen  Heyligkeit  vnd  in  weltlichen  Sachen  der  Itzigen  Born. 
Eeyf.  vnd  Eon.  Majeftäten  vnnd  allen  nachkommenden  pabften,  Romifchen  Keyfern  vnd  Königen 
fchuldige  Pflicht  vnd  gehorfam  thun  vnd  leiften  vnd  vns  In  allem  thun  vnd  laflen  der  heyligen 
Criftlichen  Romifchen  kirchen  Ordnung  haltten  vnd  an  der  papftlichen  Haylichkeit  vnd  der  Rom. 
Keyf.  vnd  Königl.  Majeftäten  vorwiffen  bis  vff  den  Befchlus  eines  gemeinen  chriftlichen  Conciliums 
der  hochftgemelter  pebftlicher  Heylichkeit  vnd  Keyf.  vnd  Kön.  Majeftäten  Bewilligung  vnd  Ver- 
ordnung keine  neuerung  ader  vorenderung  In  berurtem  Stiffte  vornemen  noch  machen  foUen  vnd 
wollen.  Wir  feilen  vnd  wollen  auch  die  Confirmacion  der  Coadiutorei  bey  der  pabftlichen  Hey- 
lichkeit vff  vnfern  eygen  Expens  vnd  vnkoft  Expedirn  vnd  vns  der  Coadiutorei  nicht  eher  anne- 
men vnd  anmafTen,  wir  haben  dan  die  Confirmacion  vnd  Beftettigung  der  Coadiutorei  bey  der 
Bebftlichen  Heyligkeit  zuuorn  gentzlich  vnd  volkomlich  expedirt  vnd  eriangt.  Wir  follen  vnd 
wollen  auch;  ehe  man  einige  Zuftattung  zu  den  Burgen,  Lande  vnd  Leuten  des  Stiffts  nach  er- 
langter Confirmacion  vnd  hochgenants  Bifchoifs  Johanns  Albrechts  todlichem  Abgang  vns 
thun  foU,  erft  leiplichen  zw  den  heyligen  fweren,  vorfiegeln,  rheden  vnd  geloben,  alle  vnd  igliche* 
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Artikell  zu  halUten;  So  fich  das  gebarth  Tnd  gewonUch  ift,  So  auch  alle  Bifchoffe  vnd  funderlieh 
der  nefaefte  BifchofFe  Jofaans  Albrecht,  vnfer  freundlicher  lieber  herr  vatter,  gelobt,  vorfigek 
ynd  gefchworen  haben.  Auch  Tollen  vnd  wollen  wir  keinen  Hauptmann  annemen  vnd  In  dasStifft 
£w  Halber ft ad  fetzen  one  Rath,  wiflen  vnd' volbort  des  vorgemeHen  Capittels  zu  Halber- 
ftadt.  W'r  foUen  vnd  wollen  auch  Niemand  ane  Iren  Willen  vnd  falbort  zw  des  Stiffts  Stedten 
vnd  Borgen  ftadten  oder  kommen  laffen.  Auch  foUen  vnd  wollen  wir  kein  Angefelle  vnd  Lehen- 
gutem ane  wiffen  vnd  willen  des  Capittels  vorleihen,  Sunder  foUen  vnd  wollen  die  alle  bey  dem 
Stiffte  behaltten  vnd  dero  zw  dem  bifchofflichen  Tifche  gebrauchen.  Wir  foUen  vnd  wollen  auch 
In  keine  vorpfendung  vnd  hendele  der  vorigen  bifchoffe,  welche  mit  des  gemelten  Capittels  wiflen  vnd 
bewilligung  nicht  vffgerichtet,  willigen  ader  Confentim  vnd  fo  folches  bereit  gefchehen  were  ader 
noch  gefchehen  wurde,  Als  doch  wir  vns  nicht  erinnern  können  vnd  nicht  gefchehen  foU,  Solches 
foU  alles  nichtig  vnd  vnuorpindlich  fein  vnd  durch  vns  nicht  gehahen  werden.  Wo  auch  etzliche 
heufer  vnd  guter  des  Stiffts  halber ftadt  vff  Jar  oder  leibe  mit  des  Capittels  wiflen  vnd  willen 
durch  die  vorigen  Bifchoffe  vorfchrieben ,  Solche  Jar  oder  Leipzuchte  foUen  vnd  wollen  wir  ane 
wiflen  vnd  willen  genau ts  Capittels  Niemands  vorlengem  ader  endem.  Wan  auch  das  Haus 
Ofcherfleben  nach  tödlichem  abgongk  mathifen  von  velthaim  dem  Stiffte  zu  lofen  wieder 
freyftehet,^  So  Ibllen  vnd  wollen  wir  folchs  Niemands,  dan  gemeldtem  Capittel,  vmb  den  pfand- 
fcbilling,  dafür  es  der  von  velthaim  Innegehabt,  zu  lofen  vnd  mit  alle  feiner  Zubehorung  zu 
gebrauchen  vorftatten  vnd  vergönnen,  Inmaflen  durch  vnfere  nehiften  Vorf baren  vnd  Bifchoffe  zu 
halber ft ad  genanttem  Capittel  folchs  auch  zugefagt  vnd  vorfchrieben  worden.  Wir  foUen  vnd 
wollen  auch  des  Stiffts  halber  ftadt  vorpfendete  guter.  So  uiell  vns  immer  muglich,  wieder  ein- 
lofen,  Idoch  feilen  vnd  wollen  wir  das  genante  Capitel  nicht  eher  ablofen,  wir  haben  dan  die  an- 
dern guter  vor  gefreyet  vnd  Ingelofet.  Furder  foUen  vnd  wollen  wir  dem  berurten  Capittel  zw 
Halberftadt  getreulich  behulffen  fein.  Alle  fchuldt  von  dem  lande  herkommende,  da  fich  die 
Kii^he  Sachwaldig  dem  Lande  zw  gute  Inno  gemachet  hatt,  der  Kirchen  von  dem  lande  geiftlichen 
vnd  weltUcben  zu  rcrlangende  vnd  bezalende.  Wo  auch  das  gemelte  Capittel  In  Keuffe ,  vorpfen- 
dung vnd  andern  hendeln  vor  vnd  In  iltehender  diefer  Coadiutorei  dem  Stiffte  zum  bellten  gewilliget 
vnd  Iren  Confens  gegeben  betten  ader  willigen  wurden,  Die  feilen  vnd  wollen  wir  ftedt,  vheft  vnd 
vnuorbrochen  haltten  vnd  nicht  brechen  ader  anfechten.  Wir  follen  vnd  wollen  auch  dem  Stiffte 
feine  gei^chtigkeitt  vnd  eigenthumb  nicht  entziehen  laflen  vnd  was  dauon  gekommen,  dem  ftifft 
nach  all  vnferm  vormugen  getreulichen  vorhulffen  fein,  Solchs  alles  widernmb  bey  das  Stifft  zu 
brengen  vnd  datzu  getreulich  zu  uorteydingen,  das  Stifft  auch  dabei  fchutzen  vnd  handhaben. 
Wo  es  fich  auch  begebe,  das  hochgemelter  Ertzbifchoff  Johannrs  Albrecht  thodes  halber.  Ehe 
wir  funff  vnd  zweintzig  Jar  erreichten,  abgehen  wurde,  welchen  Gott  der  almechtige  doch  lang 
friften  wolle,  vnd  wir  widernmb  zum  Bifchoffe  beftetigt,  So  foU  das  Capittel  zw  halberftadt 
fampt  mit  vns  vnd  wir  mit  Inen  die  Adminiftration  vnd  vorwalttung  des  Stiffts  zu  thun  haben,  alfo 
das  wir  nichts  hinter  dem  Capittel  vnd  das  Capittel  wiederumb  nichts  hinter  vns  In  des  Stiffts  zu 
halberftadt  merglichen  fachen  handeln  follen  oder  mugen,  biflblang  wir  zw  vnrern  vollen  Jahm 
kommen,  abdann  follen  wir  macht  haben,  In  idlen  Dingen  das  Regiment  vnd  die  regierung  des 
ftiffts  anlangende  zu  thun  vnd  zu  laflen  haben.  Doch  follen  vnd  wollen  wir  alsdan  zwen  Thumb- 
hern  der  kirchen  zw  halberftad  vermöge  der  geiftlichen  rechte  vnd  des  Stiffts  Halberftadt 
LandfeiTen  zw  Bebten  gebrauchen.  Wir  follen  vnd  wollen  auch  genant  Capittel  bey  alle  Iren 
priuilegien,  Freyhaitten,  Immuniteten,  libertet,  gebrauchen,  Statuten  vnd  gewonhaitten  vnd  bey  alle 
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Iren  gutem,  die  fie  In  Irem  gebrauch,  befitz  vnd  gewher  haben,  fchützen  vnd  hanthaben  vnd  (le 
dar  Innen  keines  wegs  vorhindem  ader  Irren,  noch  vorhindern  ader  irren  laflen.  Wan  wir  auch 
zu  dem  Regiment  des  Sti£fts  magdeburg  vnd  halber ftadt  kommen.  So  foUen  vnd  wollen  wir 
alle  Jhar  ein  viertel  Jhar  im  Stifft  Halberftadf  Refidirn  vnd  aldo  vnfer  hofflager  vnd  Cantzley 
zw  Groning  Im  Sti£ft  halber ft ad  haltten.  Auch  die  geiftlichen  Jurisdiction  Im  StifTt  Halber- 
rtad  t  wieder  vff  vnd  anrichten.  Dergleichen  Tollen  vnd  wollen  wir  des  Sti£fts  Lehenregifter,  Brieff, 
Sigel,  Jura  vnd  Gerechtigkeit  Im  Stifft  Halber  ftadt  laflen  vnd  alle  Lehen  des  Stiffts  Im  Stiffte 
halberftadf  vorreichen  vnd  leihen.  Wan  wir  auch  zw  halle  Im  Ertzftifft  Magdeburgk  Re- 
fidirn, Sollen  des  ftiffts  halber  ft  ad  dinftleutte  nicht  weitter,  dan  kegen  Alfleben  mit  der  fhur 
zu  dienen  von  vns  gefordert  vnd  bis  kegen  h&ll  zu  fham  verfchont  werden.  Vnd  damit  wir, 
weil  wir  noch  zur  zeit  vnfere  Jhar  nicht  volkomlich  erreicht,  vns  als  ein  minder  Jeriger  kegen 
diefe  vnfere  Verpflichtung  In  ztikunfftigen  zeitten  nicht  zu  behelffen  haben  mögen,  vnd  alle  obge- 
dachte  Artickel  ftedt,  vheft  'vnd  vnuorbrochen  gehaltten  werden  follen,  haben  wir  vns  mit  zeitigem 
Rath,  wiflen,  volbort,  macht  vnd  gewald  hochgenantts hern  Joachims,  Marggraffen  vnd  Churfurften 
zw  Brandenburg  etc.,  vnfers  freundlichen  lieben  hern  vatters,  begeben,  vorziehen,  der  RelHtu- 
cion  In  Integrum  vnd  aller  andern  wolthad  der  rechte.  So  vns  kegen  diefe  vnfere  obligacion  vnd 
vorpflichtui^g  zw  gute  kommen  mochten,  verpflichten  vnd  obligirn  vns  auch  neben  hochgenanttem 
vnferm  lieben  hern  vatter,  wan  wir  zw  vnfern  Jharn  kommen,  das  wir  alle  obberurte  Artickel  von 
neuen  ratificirn,  zufagen,  vorbrieffen  vnnd  vorfigeln  follen  vnd  wollen  vnd  haben  folchs  alles  ge- 
nanttem  Capittel  bey  vnfern  furiUichen  Ehrn  vnd  treuen  an  Eydes  Stadt  getreulich  zw  haltten  zu- 
gefagt,  vnd  des  zw  vrkui^th  vnfer  Ingefigel  wiflentlich  an  diefen  brieff  hengen  laflen  vnd  den  mit 
eigner  band  vntterfchrieben.  Vnd  wir  Joachim,  Marggraff  vnd  Churfurft  zw  Brandenburgk 
etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunth  hiemit  vor  ydermeniglich,  das  oberwente  handlung  vnd  alle  Artickel 
durch  hochgemeltten  Marggraff  Fried  erleben,  vnfer  freundlichen  lieben  Son,  mit  vnferm  Rathe 
zu  thun  macht  vnd  willen  neben  vns  vnd  wir  neben  S.  L.  dem  häufe  zw  Brandenburg  zum 
heften  vnd  wolfarth  vnd  das  wir  neben  S.  L.  folchs  alles  gejnelttem  Capittel  bey  vnfern  furftlichen 
treuen  fted,  veft  vnd  vnuorbrochen  zu  haltten  zwgefagt  haben.  Wir  vorfprechen  vnd  vorpflichten 
vns  auch  hiemit  In  krafft  diefes  brieffs  kegen  gemelttem  Capittel,  das  wir  hochgenantten  Marg- 
graff Friderichen,  vnfern  freundlichen  lieben  Son,  datzu  Jhaltten,  vermögen,  befchaffen  vnd  für- 
dem  follen  vnd  wollen.  Das  f.  1.  allen  obberurten  artickeln  one  alle  einrede  vnd  behelff  In  ader 
auflerhalben  der  geiftlichen  vnd  weltlichen  Rechte  Furftlich  nachkommen  vnd  allenthalben  genug 
thun  foU,  vnd  haben  des  zw  mherer  ficherhait  vnd  vmb  ftedter,  vhefter  halttung  willen  vnfer  In* 
figel  neben  hochgemelts  Marggraff  Frid  er  ich  s,  vnfers  freundlichen  lieben  Sons,  Infigel  wifl'entlich 
an  diefen  brieff  hengen  laflen  vnd  den  mit  eigner  band  vnterfchrieben ,  der  gegeben  ift  zw  Coln 
an  der  Sprew,  Freitags  am  tag  Thome  apoftoli.  Nach  Crifti  geburt  Taulfent  Funff hundert  vnd 
Im  Acht  vnd  virzigften  Jhar. 

Joachim,  kurfnrft,  manu  propria  etc.  fl*. 
Fried.,  M.  z.  Brandenburg,   manu  propria. 
9^a(j^  bem  DriginaC  (Stift  ^alberftabt  IV  92o.  42  m  ^öntgr.  ^rob.^Slrc^tbe  gu  SD^agbel^urg. 
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CXXXVI.    JReöetg  Äutffirjl  3oa<l^im'8  wegen  ^oftnlation  feine«  ©ol^nefi  ^tebri^  jum  6oab^ 


jutor  be«  (Srsjlifig,  t)om  12.  SWärj  1549. 


Wyr  Joachim,  Churfurft  etc.,  Bekennen  vnd  tbun  khundt  vor  vns,  vnfern  Erben  vnd 
Nachkommen,  Als  wir  hieuom  dem  Erwirdigen  Thumb-Capittell  zu  Magdeburg  kegen  erzeihung 
des  groflen  willens  In  der  Poftulation  vnfers  freuntlichen  lieben  Sons  Marggrauen  friederichen 
zu  Brandenburg  etc.  zum  Coadiutor  berurts  Ertzßiffts  ertzeigt,  etlich  Articul  verfchrieben  vnd 
bewilligt  vnd  dan  berurth  Capittell  v£F  die  hernach  vf  dem  Reichstag  zu  Augfsburg  femer  er- 
uolgten  handelungen  gemelten  vnferm  Sohne  Auch  zum  Coadiutor  endtlichen  bewilligt,  das  wir  Ib- 
liehe  Artickel  alle  vnd  Ide  wollen  biemit  repetirt  vnd  aufs  Newe  bewilligt  vnd  dem  Thumb-Capittell 
verfehrieben  haben  vnd  do  In  derfelbigen  verfchreibung  vnder  anderm  gefagt,  das  wir  der  Irrungen 
zwifchen  vnferm  Ampte  Pia  wen  vnd  etlichen  des  Ertzftiffis  vnderthanen  Ime  landt  Jerichow 
halben  vnfs  mit  dem  Ertzbifchoff  vnd  Thumbcapittell  wolthen  thage  zu  gutlicher  handelunge  oder 
richtlichen  aufstrage  verglichen,  deren  auf  auch  Verordnung  der  Commiflarien  beiderfeits  Indes  ge- 
fcheen  vnd  handelung  gehalten  vnd  nach  zur  zeit  die  guthe  entftanden,  Auch  der  Rechtliche  aufs- 
trag  fnrgefchlagen ,  Aber  vnfer  freuntlicher  lieber  herr  vnd  vetter  der  Ertzbifchpue  zu  Magde- 
burg an  vns  freuntlich  gefchrieben,  die  guthe  zuuor  auf  bedachte  furfchlege  nochmals  zu  uer- 
fuchen ,  wollen  wyr  demnach  diefelbigen  handelungen  nochmals  vertragen  oder  durch  Recht  ane 
weitleufftigkeit  entfcheiden  lalTen,  können  auch  leiden,  das  In  der  fachen  zu  uerhuttung  derParth 
anderer  Newer  vnkollen  vf  die  Albereith  vor  Langft  for  den  Furften  zu  Anhalt  befchloflenen 
vnd  eingebrachten  Acta  was  Recht  gefprochen  vnd  erkandt  oder  Newe  fchleunig  Rechte  verfafsung 
vffgericht  werden. 

Zum  Andern,  do  auch  berurtt  Thumbcapittell  vns  anbringen  laflen,  das  die  Bifchoue  zu 
habbelberg  vnd  Brandenburgk,  wan  ße  nach  Irer  Election  von  BebiUicher  heiligkeith  vnd 
dem  Stuel  zu  Rhome  Ir  Confirmation  In  geburlicher  zeit  erlangt,  Einem  Ertzbifchoue  tzu  Magde- 
burgk  mit  eides-Pflichten  follen  verwandt  fein  mit  biette,  das  wir  dasflelbe,  wie  es  dan  von  Alters 
ftets  gebalten,  auch  nochmals  alfo  zu  thun  mit  obgemelten  Bifchouen  forderlichft  zu  befchehen 
mochten  verfugen,  wollen  wir  demnach  mit  berurten  beiden  bifchouen  Hauelberg  vnd  Branden- 
burg alfs  der  fchutzfurft  die  Verfügung  thun,  das  fie  lieh  mit  fuchung  Irer  Confirmation  beym 
Stbul  zuRohme,  Auch  darnach  aufs  Ertzbifchois  erfordern  mit  leiftung  Irer  eids-Pflichten,  wie  vor 
Alters,  aller  geftuhre  vnuerwegerlich  verhalten,  vnd  was  dem  Ertzbifchoue  darzu  femer  noth  fein 
mocht.  Sollen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  S.  L.  daran  behülfiBich  feyn,  Auch  die  berurten 
beiden  Bifsthumber  hauelbergk  vnd  Brandenburgk  bey  Iren  gerechtigkeiten ,  haben,  gutem, 
Landtfcha£ft  vnd  Leuthen  fchutzen  vnd  handthaben. 

ZumDrietten,  als  auch  In  berurter  verfchreibung  e^  Articul,  des  eigenthumbs  zuStraufs- 
berg  halben  dem  Clofter  zur  Zinna,  welichs  den  eigenthumb  ethwan  erkaufft,  zuftendigk,  gefetzt, 
wollen  wir  denfelbigen  Articul  auch  alfo  halten  vnd  die  Indes  darüber  dem  Apte  zur  Zinna  vnd 
Nickeln  Spiegeln,  Itzigem  verwefer  gemelts  Eigenthumbs,  ein  vertragk  vfgericht.  Weyll  aber  Spie- 
gell denfelben  des  Apts  antzeigung  nach  nicht  foU  gelebt  haben  vnd  darüber  auch  fonft  mehr  Ir- 
mngen  entftanden  vnd  dan  das  Thumb-Capittell,  Auch  der  Apt  vns  hohlichen  angelangt,  Spiegeln 
angezeigter  feiner  nichthaltungk,  auch  anderer  angetzogener  befchwerlicher  gegen  den  vnderthanen 
vergebener  merer  aufBage   halber  gantz  vnd    gar  abzufchaffen ,    den  eigenthumb   dem  Apte  vnd 
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Clofter  zur  Zinna  gentzlicben  vngehindert  durch  ander  Ir  Verwalter  oder  fchreiber  Irs  gefallens 
ferner  beftelleni  gebrauchen  vnd  genielTen  zu  lalTen,  Haben  wir  auch  bemelten  Spigefaiy  alfe  der 
Inen  Ireni  angeben  nach  des  orts  vndienftlich  auch  vnleydelich,  von  danne  gentzlichen  abgefchafft 
vnd  dem  Apt  vnd  Clofter  die  beftellung  berurts  eigenthumbs  gantz  frey  heimgeftalth ,  Ir  verwefer 
dofelbft  alle  Ires  gefallens  hintzufetzen  vnd  zu  Irem  heften  verwalten,  gebrauchen  vnd  geniefsen 
2u  laflen;  vnd  doch  fich  der  faell  zutrug,  das  das  Clofter  Zinna  von  ordens-Perfonen  gar  verle- 
digt  vnd  derfelbigen  nicht  mehr  zu  bekhomen  fein  werden,  So  folt  doch  dem  Ertzftifft  vnd  Ertz- 
bifchoue  zu  Magdeburg  an  der  gerechtigkeit,  fo  dafTelbige  an  dem  eigenthumb,  als  des  Clofters 
erkaufften  gnthe,'  hat  vnd  haben  wurde,  von  vns  oder  vnfern  Erben  kein  einhält  gefcheen.  Doch 
wollen  wir  vns  vnd  vnfern  erben  der  gerechtigkeiten ,  die  wir  vnd  vnfer  vorfahren  auffem  eigen- 
thumb herbracht  vnd  bifsHer  gebraucht,  In  nicht  begeben,  fonder  wie  vor  Alters  zu  gebrauchen 
vorbehalten  haben,  Alles  treulich  vnd  vngeferlich.  Vrkhundtlicb  mit  vnferm  anhangenden  Infiegell 
befigelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  fprewe,  Dinftags  nach  Inuocauit,  Anno  domini  XV^ 
vnd  In  XUXten. 

Joachim,  Churfärft  etc.,  Manu  propria. 

%a9  betn  ^ttteranum  (Sx^h,  3o^antt  ^6re<l^ta  uttb  gttebri(^  Don  JD^agbeBurg  f.  64.  65.  hn  J^Sntgl.  9ro)>.'9[nl^h)e 
gn  SRagbcBurg. 

NB,    F.  62.  fic^t  au(^  ber  9teDec9  Tlwdgcaf  ^riebrid^  loegen  feiner  $oflu(atton  de  eodem  dato. 


GXXXVIL    Jturf&tfl  ^oa^im  ht^tüt  @eorg  $ofen  jum  t&ofmeifler  feiner  @ema^(tn  unb  feiner 

@*]^ne  griebriii^  nnb  ©ieginunb,  am  9.  8C^rtI  1550. 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  —  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkommende,  das  wir 
vnfern  Eath  vnd  Lieben  getreuen  Oeorge  pofen  zu  der  Durchleuchtigften  furftin,  vnfer  freundt- 
liehen  Lieben  gemall ,  irauen  hedwigen,  gebornen  aufs  kuniglichem  Stamme  zu  Polen,  Marg^ 
grafin  zu  Brandenburgk,  auch  der  hochgebornen  färften,  vnfem  freundtlichen  Lieben  fohne, 
herm  friderichen  vnd  herrn  Sigemunden,  Marggraffen  zu  Brandenburgk,  zu  Stettin, 
Pommern  etc.  Hertzogen,  hoffmeifter,  zu  volgender  geftaldt  angenommen  vnd  beftaldt  haben,  Alfo 
das  er  gedachter  vnfer  Liebften  gemall  vnd  Sone  hoflfmeifter  fein,  uf  Ire  Liebden  auch  feins  fons 
treulich  vnd  vleilBgk  warten  vnd  fehen,  alles  das,  fo  einem  treuen,  vldflSgen  Hoffmeifter  gebureht 
vnd  zuftehett,  beftellen  vnd  halten  foUe.  Dagegen  haben  wir  Ime  bewilligt  vnd  vorfprochen,  Ine 
Zeitt  feins  wefenden.  Dinfts  mit  einer  nehaufung  oder  Achzehen  gülden  zum  Haufszinfe  Jerlichen 
datzu  zu  geben ,  zu  verforgen  vnd  wollen  Ime  uf  Zehen  Jar  lang ,  von  dato  anzurechnen,  Jerlich 
Zwey  hundert  gülden  befoldung  aufs  vnfer  Cammer  vorreichen,  doch  alfo,  das  er  zwei  Jar  über, 
von  dato  an,  foll  an  vnferem  hoffe  wefendtlicfa  vnferer  Liebden  gemhall  vnd  fohne  hoffmeifter,  wie 
berurthy  vnd  In  folcher  Zeitt  wollen  wir  Ime  auch  hoffkleidung  uf  vier  Perfonen,  fo  offt  wir  über 
hoff  kleiden,  futter  vnd  mall  uf  feine  knechte  geben  vnd  wie  andere  vnferer  Liebften  gemhal  vo* 
rige  hoffmeifter  gehalten  worden,   auch  halten.    Wurde  wir  Ine  aber  In  Zeitt  der  Zwei  Jar  mit 
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YDrerm  Lieben  fohne  Marggraf  fridr ich  In  die  StiflFbe  mit  volgen  laden ,  foU  er  vns  doch  nichts- 
defteminder  dj  Zehen  Jar  über  mit  dinfte  von  hauTs  aus  mit  vier  pferden  uf  vnfer  erfordern  zu 
dienen  vorha£Ft  bleiben*  Dafür  foUen  vnd  wollen  wir  Ime  Jerlich  CC  fi.  beftallung  geben  ,  Do  er 
aber  mit  gedachtem  vnferm  fohne  In  di  Stiffte  nicht  wurde  mit  volgen ,  fonder  di  Zwei  Jar  an 
vnferm  hoffe  aufsdienen,  foUen  vnd  wollen  wir  Ine  mit  dem  negften  Ampte,  fo  darnach^  vorledigt 
wurde,  gnediglich  bedencken  vnd  zum  Ambtman  vorordenen.  Wir  wollen  Ime  auch  der  In  zeitt 
In  vnferen  dinften  für  gewonlichen  pferdt-  vnd  gefangenen  fchadenftandt  liehen,  vnnd  do  wir  Ine 
vorfchicken  wurden^  Wollen  wir  Ine  auch  mit  Zerung  vorforgen.  Dogegen  hatt  gedachter  Gorge 
Pofe  bewilliget  zwei  angefelle,  welche  wir  feinem  Vater  feiigen  vorfchriben,  alfs  eins  an  IP.  fi. 
von  dem  angefelle ,  dafs  banfs  Tennow  bekommen ,  vnd  das  ander  uf  vier^  huffen  einfs  geiftlichen 
Idiens,  fo  er  Jacob  kluth  feiiger  In  der  p&rkirchen  vnfer  Neuenftadt  Ruppin  gehalten,  fallen  zu 
laffen.  Doch  fol  Ime  vnd  feinen  Brüdern  freiftehen,  dj  andern  vorfchrieben  angefelle  In  Irem 
heften  an  fich  zu  brengen  oder  zu  vorkeuffen,  dorein  wir  hiemit  In  krafft  dits  brieffs  wollen  Con- 
fentiret  vnd  bewilligt  haben :  vnd  wir  thun  Ime  auch  hiemit  fonderlich  gedachte  vnfere  freundtliche 
Liebe  gemal,  Beide  fohne,  Marggraff  friderichen  vnd  Marggraff  Sigemunden,  gnedigft  alfs 
einem  Hoffineifter  bef  holen,  des  allen  er  vnfs  geburliche  Eide  vnd  pfiichte  gethan.  So  wollen  wir 
Ine  hinwider  In  gnedigen  bevhelich  haben ,  auch  ob  Ime  feinem  Ampte  vnd  fachen  halten.  Vnd 
wir  beftellen  vnd  nemhen  gedachten.Gorgen  Pofen  zu  vnferer  Liebften  gemfaal  vnd  beider  föne 
bo£fmeifter  an,  Qereden  vnd  globen  Ime  zu  befoldung,  kleidung  vnd  andere  ^mterhaltung,  wie 
allenthalben  obberurth,  zu  geben  hiemit  In  krafft  difs  briffs,  alles  treulich  vnd  vngeferlich.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  Jn  heiligen  oftem,  Anno  etc.  Im  L. 

91u9  einei  9[Sf4nft  in  iS^.  ®.  ^»on  aeaumet'«  fa^teren.  •  ' 


CXXXVIIL    aSet^anblungen  \)on  ®efanbteti  beS  «^erjoge  SRoti^  Don  Saufen  uiib  beS 
Jtnrfftrflen  Soad^im  mit  bem  Jtdntge  \>on  $i>Ien  fiber  bejfen  SSermittelung  jur  Befreiung 

bc8  ftmbgrafen  ^iffilxpp,  i)om  Sa^te  1550. 

Petunt,  ut  Regia  Maieftas  adiuvet  ipfos  apud  Cefaream  Maieftatem  in  liberando  Land- 
gravio  Haffie,  qui  ipforum  pollicitatione  feductus  Cefari  fe  dedidit,  fretus  iis  Pactis,  que  Uli 
cum  Epifcopo  Atribatenfi  conftituerant,  et  preter  Pacta  conventa  in  cußodia  hactenus  retine- 
tur,  qiiamvis  ea  Pacta,  quoad  potuit,  ipfe  impleverit  et  li  quid  defideratur  adhuc  implere  paratus 
fit.  Quod  fi  exactionem  cautionis  ab  eo  Cefarea  Maieftas  requirat,  non  recufant  eam  pariter  cum 
Landgravio  dare. 

4 

Eft  autem  ipfis  eure  hec  res  partim  propter  Landgravium,  partim  etiam  propter  fe  ipfos, 
fidemque  et  exiftimationem  fuam,  atque  etiam  periculum,  propterea  quod  bona  fide  promiferunt 
Landgravio,  fi  quid  ei  adverfi  propter  deditionem  illam,  preter  ea,  que  in  Pactis  diferte  expreffa 
funt,  accidiOet,  id  ipfum  fefe  ultro  paffuros  elTe,  ad  requifitionem  liberorum  ipfius  Landgravii,  qui 
nunc  depofcunt  illos  in  talem  cuftodiam,  in  quali  eft  Pater  eorum. 

His  igitur  de  caufis  petunt  fupradicti  Principes,  ut  Regia  Maieftas  et  Landgravio  et  iplis 
fubveniat,    mittatque  Legationem  ad  Cefaream   Maieftatem   ad  agendum  diligenter  de   liberatione 


168 

eiaTdem  Landgravii,  eaque  Legatio  ut  ad  diem  S.  Michaelis  prefto  fit  in  Tenneverda,  fi  Cefar 
eil  augufte,  fi  vero  recelBt  in  interiorem  Germaniam ,  Franc fordie  ad  Moenum  eadem  die 
fefe  fiftat  et  cum  Confiliariis  atque  amicis  eorundem  Principum  intelligentiam  habeat,  ac  deinde 
ipfis  prefentibus  cum  Cefarea  Maieftate  agat  et  ab  ea  refponfum  petat.  Quod  fi  fuerit  benignum 
cum  ipfis  pariter  gratias  agat,  fin  autem  negabit,  aut  differet  rem  Cefar,  ut  ea  ipfa  Legatio  Regia 
confilium  ineat  cum  Confiliariis  et  Ämicis  eorundem  Principum,  qua  via  infiftendum  fit  ad  liberan- 
dum  Landgravitun.  Quod  fi  recufabit  Begia  Maieftas^  Legationem  hac  de  re  mittere  ad  Cefarem, 
petunt  Principes,  ut  Literas  diligenter  fcriptas  mittat. 

Indolebat  Maieftas  Regia  calamitati  lUuftris  Domini  Philippi  Landgravii,  cum  illius 
ipfius  caufa,  tum  quod  eam  ad  liluTtrilfimos  Dominos  iftos  Principes  Electores  pertinere  intellexit. 
Habet  enim  in  memoria  Maieftas  eius  neceflitudines ,  que  fibi,  multe  magneque  cum  plerisque 
Principibus  Germanie,  cum  duobus  vero  iftis  vei  precipue  intercedunt,  neque  detrectaret,  quidquam 
Maieftas  eius,  quo  malis  iftis  et  incommodis  opem  afferret,  fi  quod  modo  recte,  falvo  officio  et  uti" 
liter  a  fe  fieri  poffe  exiftimaret.  Non  parceret  quidem  certe  laboribus,  neque  Aimptibus.  Sed  cum 
diligenter  fecum  reputat,  non  folum  arctilfima  propinquitatis  et  affinitatis  vincula,  verum  etiam  Tan- 
ctiflima  Foedera,  quibus  iam  inde  a  Maioribus  ftiis  cum  Cefarea  et  Regia  Romanorum  Maieftatibus 
confociata  eft,  et  quod  ea  Foedera  nupe^  adeo  per  Oratorem  fuum  folemni  ceremonia  et  Chriftiani 
Principis  fide,  non  modo  pro  fe,  verum  etiam  pro  Regno  fuo,  a  quo  nunc  abeft,  firmavit,  non  pu- 
tat  fibi  fas  effe,  contra  fententiam  tam  coniunctorum  fibi  Principum  quidquam  fufcipere,  contra 
eorum  autem  fententiam  fore,  fi  cum  ipfis  de  fupra  memorato  lUuftri  Domino  Landgravio  five  per 
Oratores,  five  per  literas  agere  inftitueret,  non  levi  aliqua  coniectura,  verum  evidentiffimo  argu- 
mento  Maieftas  eius  coUigit  ex  eo,  quod  non  ignorat,  hoc  ipfum  de  ifto  ipfo  Domino  Landgravio 
pariter  et  de  Illuftri  Domino  Joanne  Friderico,  Duce  Saxonie  capto  a  Divo  Parente  fuo 
ante  quatuor  annos  Magnifico  olim  Stanislao  Laski,  Palatino  Siradienfi,  Oratori  ad  Cefaream 
Maieftatem  in  Mandatis  datum  fuiffe  et  quomodo  tunc  id  acceptum  fuerit.  Ne  illud  quidem  nefcit, 
quäle  Refponfum  Principes  Electores,  ac  ceteri  Ordines  Germanie  ifta  ipfa  -de  re  tunc  a  Cefarea 
MaieflAte  acceperint.  Qua  propter  fperat  Maieftas  fua  Regia  datum  fibi  in  veniam  ab  üluftriffimis 
iftis  Principibus  Electoribus,  quod  ipforum  poftulatis  ac  defideriis  recte  fatifiacere  non  polfit.  In 
Parentum  enim  loco  habet  Cefaream  et  Regiam  Romano  rum  Maieftates,  cavetque  feduio,  ne  vel 
minimam  offenfincule  cuiusquam  occafionem  ipfis  prebeat.  Ceterum  ab  ipfis  lUuftriflimis  Principibus 
Electoribus  non  incommode  cum  Cefarea  Majeftate  agi  poffe  Regia  Maieftas  arbitratur,  cum  non 
tantum  Coni'anguinei  Principis,  verum  etiam  ipforummet  propria  res  agatur,  modo  placide  et  obfe- 
quenter  id  fiat,  in  quo,  etfi  perfuafum  habet  eius  Maieftas,  non  defuturum  ipfis  effe  confilium,  non 
putavit  tamen  fibi  pretereundum  effe  pro  mutua  fua  coniunctione  et  amicitia  cum  ipfis  lUuftriflimis 
Ducibus,  quin  ipfis  fententiam  fuam  vel  uno  verbo  indicaret. 

Si  mittende  erunt  he  Litere  ad  Cefarem,  infrafcripta  adfcribenda  erunt,  poft  illam  clau- 
fulam:  occafionem  ipfis  prebeat;  cetera  vero  omitti  poterunt,  aut  paulo  aliter  adfcribi. 

Tamen  ut  Illuftriflimi  Principes  Electores  intelligant,  non  pofthaberi  ab  eius  Maieftate  res 
et  falutem  fuam,  fcribet  Maieftas  eius  ifta  de  re  ad  Cefaream  Maieftatem,  quoad  recte,  ac  citra  of- 
fenfionem  id  fe  facere  poffe  exiftimabit,  eafque  Literas  per  fuum  Veredarium  ad  Maieftatem  illius 
mittet,  quidquid  autem  refponfi  inde  acceperit,  de  eo  cum  lUuftriflimis  Principibus  Electoribus 
communicabit. 

9laöf  !I)ogte(,  Cod.  Poloniae. 
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CXXXIX.    fflt^ctS  be9  Jtttrffirften  ^oiH^im  fftr  bie  Saabfldiibe  megen  fibemommenet  iBegal^Iung 

bet  lanbedl^errnci^en  @d^u(ben,  oom  7.  October  1551* 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heil.  Rom. 
Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  ChurfÜrfte  etc. ,  Bekennen  vnd  tbun  kund  etc. ,  dafs  wir  auf  Cantate, 
nehift  verfchienen,  diefes  lau£Penden  50ten  Jahres  einen  gemeinen  Landtag  in  vnferer  Stadt  Co  In 
an  der  Spree  gehalten  vnd  allen  Ständen  vnferer  gemeinen  Landfchafft  vnfere  Herckl.  vnd  be- 
fchwerliche  Obliegen  vnferer  Schulden  halben  furgetragen,  Ihren  Rath  vnd  Httl£fe  gebethen  vnd 
gefachet,  vnfs  wie  ße  vorhin  alfs  die  getreue  Unterthanen  gegen  der  Herrfchafft  fonderlich  aber 
auch  gegen  vns  gethan  vnd  vielfältig  erzeiget  mit  fernerer  Hülffe  nicht  zu'verlaflTen  vnd  dadurch 
erhalten,  dafs  die  Ehrwürdigen  vnd  Wohlgebornen ,  Edlen,  Würdigen  vnd  Ehren  Veften,  vnfere 
befondere  freunde,  Räthe  vnd  liebe  Getreuen,  Prälaten,  Gri^ffen,  Herrn,  Geiftliche  vnd  die  von  der 
Bitterfchaflft,  folche  vnfere  bitten  vnd  Anlagen  hertzlich  vnd  treulich  bewogen  vnd  demnach  auf 
folch  vnfer  Erfuchen,  am  erften  vnferer  Schuldt  Einmahl  hundert  Taufend  Gulden,  doch  ohne  die 
retardirten  Zinfen  in  ihre  vorige  Schuld-Regifter  aus  dem  alten  Schofs  zu  bezahlen,  auf  vnd  an- 
genommen, wie  wir  auch  diefelbige  unter  fie  vertheilet.  Darüber  haben  fie  auch  ferner  bewilliget, 
dafs  Ge  Jährlichen  von  den  Rofs-Dienllen ,  die  fie  jederzeit  vns  zu  leiften  fchuldig,  von  einem 
Pferde  20  fl.  vnd  6  Jahr  lang  vnd  den  femer  jährlich  von  jedem  Huffener  Einen  fl.  vnd  einem 
Cofsäthen  einen  halben  gülden  auf  14  Jahr  lang  geben  vnd  ausbringen  wollen,  Darauf  wir  drey- 
naabl  hundert  taufend  gülden  verordent,  die  von  demfelbigen  Rofsdienften  vnd  Giebel-Geld,  foweit 
fich  das  erftrecket,  bezahlet  werden  foUen.  Dazu  haben  lie  auch  das  Biergeld,  welches  zuvor  auf 
8  Jahr  bewilliget,  noch  auf  6  Jahr  lang  darüber  vnd  alfo  auf  14  Jahr,  im  mafsen  auch  vnfere 
Städte  gethan,  zu  bezahlung  vnd  freyung  der  Schulden,  fo  auf  vnferen  verpfilndeten  Aemtern, 
ClöAern  vnd  ge&Uen  ftehen,  bewilliget,  defs  allen  wir  ihnen  in  freundfchafft,  günftige  vnd  gnädige 
Danckfagung  tbun.  Wir  haben  'auch  den  anderen  reft  vnferer  Schulden  alles  vnd  jedes  vnferen 
Ständen  zugefchlagen,  die  es  auch  zu  bezahlen  angenommen  vnd  bewilliget  haben.  Verpflichten 
vns  demnach  hiermit  in  Erafft  diefes  Brieffes  vnd  beftätigen,  wie  wir  immer  thun  foUen,  können» 
oder  mögen,  bey  vnferen  fürftlichen  Treuwen,  Würden  vnd  wahren  Worten,  für  vns  vnd  vnfere 
Erben,  da  fichs  zutrüge,  dafs  wir  gantz  nicht  hoffen,  dafs  folche  dreymahl  hundert  Taufend  Gul- 
den mit  der  Steuer  von  Rofsdienften  vnd  Giebel-Geld  nicht  möchten  voUkömlich  bezahlet  werden 
vnd  etwas  daran  überfchiefien  würde,  das  damit  zu  keinem  Wege  die  Prälaten,  Graffen,  Herrn, 
Geiftl.  vnd  von  der  Ritterfchafft  befcbweret  werden  foUen ,  fondern  wir  wollen  auf  die  Wege  be- 
dacht fein,  da  ja  ein  Ueberfchufs  feyn  mögte,  dafs  daffelbe  zu  bezahlen  fie  vnd  ihrigen  damit  nicht 
beleget  werden  feilen.  Die  Einnehmer,  auch  die,  welche  diefe  Schuld  verhandeln  werden,  foUen 
vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  Erben  diefelbige  vnd  Ihre  Erben  in  allewege  vertreten  vnd  fchadlofs 
halten.  Wir  thun  auch  gemeldeten  Stande  hiermit  verfichern,  dafs  ihre  Treue,  guthwilligkeit  ihnen 
an  ihren  vorigen  Reverfen ,  Privilegien,  auch  andern  allen  vnd  jeden  ihren  Gerechtigkeiten  follen 
unabbrüchlich  fein,  alles  getreulich  vnd  ungefehrlich  etc.  Zu  Urkund  mit  vnfern  anhangenden 
Infiegel  befigelt  vnd  gegeben  zu  Brandenburg,  Mittwochs  nach  Francifci,  Anno  1551. 

fftadf  ftner  dopxt  ber  3oa(i^itn«t^arf(^en  B^ufbUiotitt 
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CXL.    IDic  3>omfiM>iteI  gu  aRagbeBnrg  nnb  ^üt  nel^mcn  ben  SRaifgrafen  Mn  a3ratibcii6nr9, 
(iSjerigen  Soabjltttot,  jum  Sta^folger  3u]^ann  SObre^^tt  an,  im  S^drj  1552. 

Nachdem  fich  nuhn  eine  gute  lange  zeitt  gantz  befchwerliche  kriegsentpörung,  aufruhr 
vDd  landisbefchedigung  diefer  orther  lands  Im  heiligen  Romifchen  Reichs  leider  zugetragen.  In 
welchen  Niemant  hober,  dan  die  geiftlichs  Standes  vnd  den  Ertz  vnd  Stiften  zuAiendig  beleidigt 
vnd  auch  de  efs  ane  die  Romifche  kayC  Majeßät,  als  den  gerechten,  hochloblichen  ChriTtlichen 
kayfer,  vnfem  allergnedigften  herren  geweft,  nichts  gewiffers  erfolgt,  dan  das  viel  derfelbigcn 
Chriftlichen  Stiftung  gar  vnd  gantz  zu  boden  gebracht  worden  wehren,  vnd  weil  dan  diefe  beide 
Ertz  vnd  Stifte  Magdeburgk  vnd  Halber ft ad  In  diefen  gefch winden  Leufften,  do  allerley  Ir- 
rigen Secten  zuringk  hirumben  ausgeftanden  vnd  diefelben  durch  langwirige  fchwacheitt  vnd  teg- 
liche  bettrifige  kranckheitt  des  hochwirdigAen,  durchlauchtigften,  Hochgebornen  Furllben  vnd  hern^ 
hern  Johans  Albrechten,  primaten  in  Germanien,  Ertzbifchofen  zu  Magdeburgk,  Bifchofen  za 
halberlladt  vnd  Marggrauen  zu  Brandenburgk  etc.,  nicht  notturftiglich  mit  Regirung  vnd  admini- 
ftration  beftalt  vnd  verfehen  haben  werden  können,  Ais  hatt  hochftermelte  Romifche  kayf.  Maje- 
ftät,  Defsgleichen  auch  die  Romifche  königliche  Majeftät,  vnfere  allergnedigfte  herren,  aus  gnaden 
vnd  fonderlich,  das  diefer  ortter  landes  Im  heiligen  Reiche  die  heilige  Chriftliche  wahre  Religion 
dedo  fuglicher  erhalten,  auch  beyde  diefe  Stifte  vntzerriflen  vnd  bey  Iren  kayferlichen  fundationen 
bleiben  vnd  geladen  werden  mochten,  allergnedigft  bey  beiden  Thumbcapitteln  zu  Magdeburgk 
vnd  halber ftadt  gefucht  vnd  begert,  das  Sie  den  hochwirdigen ,  durchlauchtigen,  hochgebornen 
Furften  vnd  herren,  hern  Friderichen,  Marggrauen  zu  Brandenburgk  etc.,  hochermeltem 
Ertzbifchofe  Johans  Albrechten  zu  eynem  Coadiutorn  vnd  Nachkommenden  ErtzbifchoflEen 
vnd  Bifchoffen  vnd  alfo  poftuliren,  ordenen,  auff-  vnd  annemen  folten,  das  diefelbige  feine  iurftliche 
gnade  durch  lieh,  auch  feiner  fürftlichen  gnaden  here  Vätern,  den  loblichen  Churftirften  zu  Bran- 
denburgk etc.  vnd  andere  f.  f.  g.  hern  vnd  Blutsuerwante  Freunde  diefe  beyde  Stifte  bey  Zeitt 
vnd  leben  des  Ertzbifcho£fen  Regiren  helffen  vnd  nach  abfterben  deflelbtigen  der  Rechte  Regirende 
£rtz  vnd  Bifchoff  derfelbtigen  beiden  Stifte  fein  vnd  bleiben,  auch  diefelbigen  beynander  lauts 
vnd  Inhalts  erfter  Fundation  behalten  vndt  vor  allen  zufallenden  gewalt  vnd  vberfahl  fchutzen 
vnd  handthaben  lolte.  Weil  dan  zur  felbigen  zeitt  durch  die  Schmalkaldifchen  Buntsuorwanten 
ein  hochbefchwerlicher  aufruhr  Im  heiligen  Reiche  erweckett,  darunter  viel  geiftlichen,  hohes  vndt 
Niddem  ftandes,  auch  zuletzt  hochgenanter  vnfer  Ertz  vnd  Bifchoff  von  Landen  vnd  leutten  mit 
herefskrafft  vorjagt  vnd  der  Entliche  vorterb  der  Stiffte  vor  äugen  geweft,  haben  die  beiden 
Thumbcapittel  obgnant  hochft  gedachter  Romifchen  kayferlichen  vnd  königlichen  Maieftäten  Syn- 
nen,  begem  vnd  Beuelich  nach  diefen  beyden  Ertz  vnd  Stifften  Magdeburgk  vnd  halberftad 
zu  gutte,  ordentlicher  vnd  beftendiger  weyfe,  wie  Geh  folchs  eigent  vnd  geburth,  hochgnanten  Fur- 
ften,  Marggrauen  Friderichen,  zu  eynem  Coadiutorn  vnd  Nachkommenden  Ertz  vnd  Bifchoffen 
diefer  beyder  Ertz  vnd  Stiffte,  hochermelten  Ertzbifchoffen  Johan  Albrechten,  Dinllags  nach 
Reminifcere  Anno  1546  benant,  poftulirt  vnd  zugegeben.  Sein  furftlich  gnade  haben  auch  bey 
zeitt  Ires  lebens  vnd  Regirung  denfelbigen  bis  auff  die  geburliche  Confirmatiou  Bebftlicher  Heili- 
ckeitt  zu  eynem  Coadiutoren  cum  fucceffione*  beliebt,  bewilligt  vnd  angenommen,  doran  auch  alle 
Stende  beyder  Stiften  eyn  gutt  gefallen  getragen  vnd  noch  fo  haben,  auch  beyde  kayferliche  vnd 
königl.  Majeftät  an  diefer  der  Thumbcapittel  vnderthenigften   vnd  wilferigen  erzeigung  eyn  Befon- 
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der  allergnedigrts  wolgefallen  gehabt  vnd  noch  haben,  Vnd  ift  nach  folcher  befcheener  Poftulation  nicht 
vnterlaOen,  Sonder  beyde  Thumbcapittel  defsgleiehen  auch  hochermelter  poftulirter  her.  Neben  fei- 
ner färftl.  gn,  gelibten  hem  vnd  Vätern,  dem  Churfarften  zu  Brandenburg  vnd  andern  feiner 
fiirftl.  gn.  vorwanten  vnd  angebornen  freunden,  haben  auch  durch  allergnedigHte  Romifche  kayf. 
vnd  kön.  Majeftät  promotu  viel  fchrifft  ab  halt  bey  der  Bebftlichcn  Heilickeitt  die  zeit  Paulo 
tertio  mit  vberfchickung  geburlicher  decrete,  welche  vber  diefe  Poftulation  vorfertigt,  In  fchuldiger 
vnd  geburlicher,  demutiger  Reuerentz  durch  Ire  Statliche  Botfchafften  angefucht  vnd  gebethen. 
Als  fich  aber  zugetragen,  das  Indes  Ire  heylickeitt  in  Gott  feliglich  vorftorben  vnd  die  Election 
Noui  pontificis  vnuorfehenlich  lenger,  dan  In  neulicher  Zeitt  ie  gefcheen,  vorzcogen,  vnd  der 
Protector  Nationis  Germanie  vnter  des  auch  in  gott  vorftorben,  vnd  ein  gute  Zeitt  verlaufl^n,  ehr 
dan  die  Rom.  kayf.  Majeftät  einen  andern  Protectorem  verordenett  vnd  efs  leider  von  einer  zeit 
zu  der  andern  alfo  vorgefallen,  das  lieh  diefelbige  Confirmation  bis  In  diefes  lauflpende  zwey  vnd 
funfzigfte  Jar  vorweylett  vnd  aber  mitler  zeitt  fich  die  hohe  vnd  gantz  befchwerliche  kriegsvbung, 
darunter  diefen  beyden  Stifften  vntregliche  befchwerung  au£fgelegt  vnd  zugeftanden,  teglich  vor- 
mehrett  vnd  vberhau£fett ,  dar  auch  noch  kein  endes,  Alfo  das  zu  beforgen  vnd  zum  hochften  zu 
befaren,  wo  diefe  beyde  Ertz  vnd  Stifte  Magdeburgk  vnd  Halber ftadt  lenger  vnd  hinfurdt 
ane  ein  Regirend  haubt  vnd  gewilTen  Ertz  vnd  Bifchoffen  alfo  bleiben  follen.  Nachdem  fonderlich 
die  fich  geiftlichs  Stands  halten,  itziger  zeitt  bey  vielen  zum  hochften  vorhaft,  vnd  vornemlich 
dem  gemeynen  Manne  heilig  eingebildet  worden,  das  doraufs  nichts  anders,  dan  entlicher  vnter- 
gangk  vnd  vorterbe  diefer  beyder  Stiffte  zu  gewartten  vnd  treffentliche  Schmelerung  der  heiligen 
waren  Chriftlichen  Religion  vorhanden;  Derhalben  vnd  dieweil  hochgenants  poftulirten  hern  vnd 
diefer  Stiflfte  Legaten,  fo  zu  erlangung  der  Confirmation  abgefertigt,  beyde  Thumbcapitteln  In  Neu-  ' 
lickeitt  beantworttet  vnd  denfelbigen  dar  zugefchrieben ,  als  das  diefelbige  Confirmation  ergehen 
vnd  volgend  fein  f.  g.  geburlicher  weyfe  gewiflich  beftettigt  werden  foUe,  damit  auch  diefer 
geferlichen  kriegsgewerbe,  die  fich  noch  leyder  von  tage  zu  tage  continuiren  vnd  erftrecken,  derer 
auch  kein  ende  vorhanden  vnd  auch  diefe  arme  hochbedrengte  Stende  beider  Ertz-  vnd  Stiffte 
lande  vnd  leutte  lenger  one  ein  Regirend  haupt  nicht  gclaflen  vnd  gleich  vnd  Recht,  auch  der 
kayferliche  Landfriede  diefer  orther  des  lands  defto  fuglicher  erhalten  vnd  die  armen  der  Stifte 
vnderthanen  weiter  vnbefchwert  pleiben  mugen,  Seint  beide  Thumbcapittel  durch  die  eufferfte  noth 
zu  uorhuttung  entlichs  fchadens  vnd  ewig  vorlerbs  beyder  Stifte  gedrungen,  das  Sie  fub  fpe  con- 
£rmationis  policite  et  promifso  hochgenanten  Iren  gnedigen  Poftulirten,  herrn  Marggrauen  Fride- 
richen  zu  Brandenburgk  etc.  In  diefe  beyde  Ertz-  vnd  Stiffte  Magdeburg  vndt  Hal- 
berftadt  einführen  vnd  eynnehmen  müflen,  doch  befcheidentlich  mit  diefer  mafse,  Condition  vndt 
befcheide,  wie  fie  dan  vor  euch  darzu  fonderlich  erforderten  Notarien  vnd  gezeugen  In  der  befteil 
vnd  beftendigften  form  vnd  weyfe,  wie  folchs  zu  rechte  vnd  nach  gewonheit  bundig  vnd  kreftiglich 
befcheen  fol,  kan  ader  magk,  Proteftiren  vnd  bedingen,  auch  proteftirt  vnd  bedingt  haben  wollen, 
das  folcbe  Einnehmung  Ires  poftulirten  hern  vnd  künftigen  Ertz-  vnd  Bifchouen  anders  nicht  ge- 
meynett,  vorgenommen  ader  vorftanden  werden  foll,  dan  allein  vff  die  zufchreiben  der  Gefandten 
vnd  gewiffler  hoffnung  der  künfftigen  Confirmation  Bebftlicher  heylickeitt  vnd  das  damit  diefe  beyde 
Thumbcapittel  der  Ertz-  vnd  Bifchofflichen  kirchen  zu  Magdeburgk  vnd  halberftadt  hirdurch 
Nymant  einige  Schmelerung  ader  abbrach  feiner  geburenden  vnd  zuftehenden  gerechtigkeitt  einge- 
furt  ader  attentirt  haben  wollen,  Sondern  woUen  zu  Jeder  Zeit  Neben  den  Stenden  beyder  Stiffte 
bey  Schuldigem  gehorfam  der  heiligen  Chriftlichen  kirchen  vnd  fonderlich  in  obedientia  Sacrofancte 
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Bomaoe  Ecclefi^  et  Concilii,  So  iizo  za  Trient  vorramlett,  vnd  auch  der  BQmirche&  kejf.  Maje- 
ftät  als  Ires  allergnedigften  hern  Romifchen  kayfers  als  die  fromen  vnd  trewen  vnderthanen  ynd 
Yorwanten  befunden  werden  vndt  Sonderlich,  das  Sie  diefen  Iren  Portulirten  ehr  gantz  erlangter 
Bebftlicher  Confirmation  ein-  vnd  angenommen,  fey  aus  vorgehender  hocfaftdringender  Eufleriften 
Noth  zu  erhaltung  diefer  beyder  Ertz-  vnd  Stifte  gefcheen  vnd  bitten  euch  Notarien,  das  Ir  hir- 
uber,  wie  recht,  vbelicb  vnd  gebreuchlich,  diefe  Ire  bedingung  In  Kotam  nehmen,  vleilBg  vor- 
zeichnen, auch  eins  ader  mehr  vff  Ire  erfordern  vmb  die  gebure  notturftig  InTtrumentum  ader  In- 
Ilrumenta  verfertigen,  de  quo  proteftantur. 

Actum  in  Arce  diui  Mauritii  in  Stuba,  que  vocatur  Rofa,  Frefentibus  Ibidem  N.  N.  N. 
N.  N.  Notariis  et  N.  N.  N.  N.  N.  teftibus  ad  hec  fpecialiter  vocatis  et  Requifitis  anno  MDLU,  die 
.  .  Menfis  Martii. 

and  betn  Cop.  iRü.  21  f.  234—237  itn  £Sitig(.  ^xoi).*%x^i»t  gu  aRa^e^urg. 


ÜXLI.    3)aä  @ti{}tft  aRagbeburg  flagt  Ui  bem  JTurfürften  aber  frtegerifii^e  ^Belegung  t)on  93tttg 

unb  bittet  um  @($u^,  am  11.  Sl^til  1554. 

Inftruction,  was  vnfer  Sigmundts,  von  gotts  gnaden  Foftulirten  vnd  beftettigten  Ertz- 
bifchoffs  zu  Magdf'burgkh,  Primaten  in  Germanien,  Marggrauens  zw  Brandenburg  etc.,  Rathe 
vnd  lieber  getreuer  hans  von  Barbi  der  elter  an  den  bochgebornen  furften,  herrn  Joachim, 
Marggrauen  zu  Brandenburgkh,  des  heyligen  Romifchen  Reichs Ertz-Camerer  vnd  Churfurften, 
vnfern  gnedigen  vnd  freundtlichften  lieben  herrn  vnd  vattem,  nach  vbergebener  Credentz  vnfemt- 
halben  mundtlichen  tragen  vnd  bringen  foUe. 

Erftlich  foll  Er  feinen  Gnaden  vnfer  fonliche  treue,  auch  was  wir  fonft  mer  dienft,  liebs 
vnd  guts  vermögen,  vermelden  vnd  darbeneben  ferrner  anzeigen,  wie  das  vnfs  durch  Burgermeifter 
vnd  Rathmannen  vnferer  Stat  Borkh  heut  diefes  tags  durch  fchriefften  vermeldet  worden,  das  (ich 
vngeuerlichen  in  die  CCCC  pfcrde,  die  fich  vff  den  bochgebornen  furften  vnfern  freundtlichen  lieben 
vettern,  herrn  Albrechten  den  Jungern,  Marggrauen  zu  Brandenburgh,  feilten  beruffen 
haben,  in  die  Stat  Borkh  gelegt  betten,  Defs  wir,  vnfer  Thumbcapitel  vnd  Arme  vnderthanen, 
die  ane  das  zum  hochllten  erfchopfft,  nicht  wenige  befchwerung  triegen,  auch  gedacht  vnfer  Thumb- 
capittel  ein  folches  albereit  an  fein  gnade  in  einem  fchreiben  gelanget  vnd  fehe  vns  die  fache  an, 
als  wollte  fich  ein  Krigsfolckh  wider  vnfern  willen  dafelbft  in  vnferer  Stat  Borkh  famblen,  dar 
Innen  ligen  vnd  ein  fpil  anrichten,  wie  es  zu  Seh  wein  für  dt  gangen,  das  alle  vmbligende  dorffer, 
fleckhen  vnd  Edelleuthguter  darüber  In  grundt  verhöret  vnd  verderbet.  Welchs  vornemens  wir  vff 
die  freundtliche  gefchehene  vertroftung  vnd  fchriefft,  fo  vor  etlichen  vergangenen  tagen  vor  Irer 
gnaden  an  vns  aufgangen,  auch  hochgedachts  vnfers  freundlichen  lieben  vetterns  Marggraffen  Al- 
brechts zufage  halber,  fo  auch  vor  khurtzen  wochen  zum  Gebichenftein  gefchehen,  weniger 
dann  nichts  vorfehen,  fondern  vns  gentzlich  verlaffen,  Es  wurde  der  Arme  vnfer  verderbte  Ertz- 
Aifft  folcher   vnd   anderer  vrfachen  halber  fchutz  vnd  furderung  gehabt,    auch  die  Armen  albereit 
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y erderbten  vndertluuien  mit  weiterer  befchwerung  yerfchonet  blieben  fein.  Zu  was  nachtheil  vnd 
fchaden  aber  diefee  fumemen  vns,  vnferm  Thumbcapitel  vnd  den^  Armen  vnderthanen  vrfach  fein 
mochte,  betten  Ir  gnade  aus  hohem  Churfärrtlichen  verllande  frenndtlichen  vnd  vatterlichen  zu 
erachten.  Dann  wie  gefagt,  wo  hochgedachter  vnfer  freundtlicher  lieber  vetter,  Marggraff  Al- 
brecht, alfo  vorthfaren.  Seiner  Liebden  Beuter  in  die  Stete  vnTers  Erzftiffts  zu  legen,  alda  zu 
famblen  vnd  zu  ynderhaliten  in  willens,  So  were  nichts  gewiflers,  dann  das  der  hochgebome  furft 
Tnfer  freundlicher  lieber  Oheim  vnd  Schwager,  hertzog  hei n rieh  zw  Braun fchweig  vnd  Lü- 
nen bürg  etc.,  welcher  (wie  wir  bericht)  fehr  wol  gefaCTt  In  der  nahe  lege  vnd  auflerhalb  der 
vrrachen  woU  aus  den  Stifften  bliebe,  fich  an  diefelben  Stete  machen  vnd  die  mit  gewalt  zu  er- 
obern befielOSgen,  aber  damit  das  Land  vmbher  In  grundt  verderben,  auch  vns  vnd  vnfer  Tumb- 
capitel  in  dem  verdacht  haben  wurde,  Als  ob  wir  vnd  Sie  den  zufagen  vnd  ergangenen  fchrifften 
zuwider,  folches  wißentlich  vnd  freiwillig  zugelalTen  vnd  gedulden  vnd  mochte  darnach  dits  fear 
fo  weith  einreiiTen,  das  vom  Ertzftifft  nicht  vil  vbrig  zu  bleiben  verhoflfens:  was  auch  vns  des 
Stiffts  halberftat  halber  daraus  zu  befaren,  betten  Ir  gnaden  leichtlichen  zu  erachten  vnd  be- 
dorffte  keiner  erinnerung.  Dann  weil  wir  zu  den  beiden  Ertz  vnd  Stifften  vornembUch  dajumben 
poftulirt,  das  diefelbigen  von  dem  loblichen  haufs  Brandenburgk  fchutzes  zu  hoffen,  vnd  folte  nun 
das  verderben  ane  alles  mittel  daher  flieffen,  das  wurde  zu  erhaltung  bemelts  Stiffts  halberftat 
wenig  troft  geben.  Weil  dann  wir  vnd  vnfer  Ertzftifft  Magdenburgk  mit  difem  krieg  gantz 
vnd  gar  nichts  zu  thun  vnd  Iren  gnaden  bewuIFt,  das  das  Ertzftiffte  vnd  deffen  arme  vnderthanen 
albereit  zum  euITerllen  verderbet  vnd  aufgezert  vnd  vns  durch  Ir  gnaden  vnd  gemelten  Marggrafen 
Albr echte n>  vil  ein  anders  vertroftet  vnd  zugefagt  geworden,  So  were  demnach  vnfer  freundt- 
liche  bitte,  Ir  gnaden  die  weiten  die  fachen  dahin  richten,  das  die  Reutter  vnd  Kriegsffolck  aus 
dem  Ertzftifft  gefchafft  vnd  vnfere  vnderthanen  darmit  verfchonet  bleiben,  auch  genannter  herzog 
heinrich  zu  diefem  vomemen  nicht  geurfacht  werden  mochte,  wie  wir  vns  dann  hirauf  gentz- 
liehen  vnd  entlichen  verlietfen,  Ir  gnaden  wurden  In  deme  vnfer  vnd  vnfers  Ertzftifits  notturfft 
allenthalben  vatterlich  erwegen  vnd  diefem  feur  vorkomen,  das  weiten  vmb  Ir  gnaden  wir  vnfers 
hochften  Vermögens  in  allen  fonlichen  treuen  freundlichen  zuuerdienen  gefliffen  erfunden  werden. 
Zu  vrkundt  haben  wir  vnfer  Secret  hierauf  gedrukt.  Gefchen  zu  halle  vff  vnferm  Schloss  St. 
Moritzburg k,  mitwochs  nach  Mifericordias  domini,  Anno  1554. 

ÜU0  einem  flctenfliicf  ^.  9?.  (SrjfHft  3)^agbeBnrg  i^at^trag  9^o.  181  xm  StMgl.  ^xon.^^vdfvo  ^vl  SD^^agbeBurg. 


CXLn.    ÄutfuTJi  3oa^im  nimmt  bcn  ^ointtä^antm  Si6oriu8  öon  ©rebotp  in  feinen  Statff  auf, 

am  16.  3H)ril  1555. 

Wir  Joachim,  kurfurft  etc.,  Bekennen,  das  wir  den  wirdigen  vnfern  lieben  andechtigen 
vnd  getrewen  Ern  Liborius  van  Bredow,  thumhern  zw  Magdeburg  vnd  dechanden  zu  Bran- 
demburg;  zw  vnferen  Diener  vnd  hoffrath  angenommen  vnd  beftalt  haben,  thun  das  vnd  nemen 
Ine    zu  vnferen  hoffrath  hiemit  auff,  In  crafft  dits  brives,  alfo  das  er  foUe  an  vnfern  hofe  halten. 
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Tier  Reifige  pferde,  daneben  andern  vnfem  Retfaen  In  die  rathftube  mit  zw  rathe  gehen  ^  dofelbs 
ider  Zceit  vnfer  helles  wiflen  vnd  rathen  helHen,  als  einen  getrewen  Rathe,  dorauff  er  Tns  auch 
eide  vnd  pflicht  gethan,  aigent  vnd  gebort,  auch  fich  über  Landt  in  verfchickung  gebrauchen  zu 
laden,  dargegen  wir  Ime  yerfchrieben  vnd  zugefaget,  vff  Ine  vnd  feine  diener,  wie  andern  rnfem 
Reihen,  das  tifchgelt  vnd  die  hoff kleidung ,  fo  ofte  wir  über  hoff  kleiden  werden,  auch  die  futte- 
rung uif  feine  pferde,  volgen  vnd  geben  zu  laflen,  auch  wan  wir  Ine  über  Landt  vorfchicken 
werden,  mit  nottorfftiger  zcerung  vorfehen  wollen:  vnd  nachdem  wir  ergemelten  Ern  Liborius 
von  Bredow,  mit  befondem  gnaden  geneigt,  Sagen  wir  Ime  zun.  Inen  bei  allen  feinen  Dignite- 
ten  vnd  prebenden,  auch  lehnen  vnd  einkommen  zw  Magdeburg  vnd  Brandenburg  gnediglich  zw 
fchutzen  vnd  zw  hanthaben.  Wir  vorfchreiben  Ime  auch  hiemit  primarie  uff  die  Thumprobftei  zu 
Brandemburg  dergeftalt,  wan  die  nach  Abfterben  des  Bifchoffs  zw  Lubus,  des  Itzigen  Befitzers, 
vorledigen  wirt.  Inen  Em  Liborius  von  Bredow  alfsdan  darauff  zu  prefentirn,  auch  an  alle 
einkommen  vnd  gerech tigkeit  der  gedachten  thumprobilei  weiffen  zu  laden,  alles  getrewlich  vnd 
vngeverlich,  actum  dinftags  In  Oftern,  Im  55. 

9laä^  htm  Original. 


CXLUL    Jturfütfl  3oa(^tm  befleHt  Dr.  ißaul  $rtefentann  ju  granffurt  ju  feinem  fRatff  t>on 

jQaud  ans,  am  2.  ^äx^  1556. 

Wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  Bekennen,  das  wir  den  hochgelarten  vnfem  lieben  getreu- 
wen,  Ern  Paulen  prifeman,  der  Rechte  doctor,  uf  vnfer  vnd  fein  lebenlangk  zu  vnfern  rath 
vnd  diener,  von  haus  aus,  doch  das  er  fich  In  vnfer  Stadt  franckfurdt  an  der  Oder  heufsli- 
chen  niderfetze,  auf  vnd  angenommen,  vnd  diefelbe  werende  Zeith  über  Jerlich  von  dato  difs 
briefs  anzurechnen^  zu  befoldunge  zwey  hundert  thaler  vnd  dann  nach  aufsgang  dreier  Jar,  aus 
gnaden  vnd  zu  erftattunge  folcher  feiner  dienfte  drey  taufent  thaler,  welche  wir  Ime  auch  vor 
feinem  anzuge  an  gewilTen  orten  neben  der  befoldunge  an  allen  verzugk  vnd  feinen  nacbteil 
zu  vorfichern  vnd  erlegen  zu  laflen,  vorfprocben  vnd  zugefagt  haben,  Alfo  das  er.  In  mafl'en  er 
vns  auch  die  fonderliche  Pflicht  gethan,  vnd  herwider  reverfirdt  hatt,  fich  die  Zeit  auf  vnfer  vnd 
fein  lebenlangk,  von  haus  aus,  vor  vnfern  Rath  vnd  diener,  In  allen  vnfern  fachen,  fo  wir  Ime, 
aufler  oder  Inner  vnferer  Lande  zu  handien  vnd  werben  auflegen  werden,  gebrauchen  laflen, 
auch  die  beftes  höchftes  feines  Vorßandes  beftellen,  In  gleichem  was  wir  Ime  alfo  vnd  ferrer 
Vertrauen,  wie  einem  getreuen  Rath  eigendt  vnd  geburdt,  bis  In  fein  grab  vorfchwigen  behalten 
foll,  doch  wollen  vnd  foUen  wir  Ine,  fo  offt  er  von  vns  vorfchickt  wurdt,  mit  notturfftiger  zerung 
vorfehen  lafl'en,  Nemen  alfo  berurten  doctor  Paul  priefsman  zu  vnfern  rath  vnd  diener  von 
haufs  aufs  In  Zeith  auf  vnfer  vnd  fein  lebenlangk  vf  vnd  an ,  vorfprechen  vnd  zufagen  Ime  die 
werende  Zeith  über  zu  Jerlicher  befoldungk  200  tbaler,  vnd  nach  aufsgang  der  dreier  Jar,  die 
nechftvolgende  3000  thaler  vfl*  gnaden,  alles  wie  obftedt,  In  krafft  difl*  briefs,  an  ge verde.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  Montags  nach  Reminiftere,  Anno  56. 

fHaä^  bent  Original. 
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CXLIV.    ein  ©efanbiet  be«  bcutf^en  Drbenfi  in  «fcölatib  bittet  ben  Stai^tr,  bie  aRarfgrafen 

Soac^im  itnb  Sol^aun,  fottie  ben  Jtönig  t>on  ißolen,  t)on  einer  friegerifd^en  Unterflfigung  bed 

erjbifd^ofS  aBjul^alten,  nebfi  ber  faiferli^en  Slntwort,  ijom  3«'^'^«  1556. 

SereDÜlGme  et  EscellentilBme  Prinoeps,  Domine  ClementidGine.  Qua  caufa  lUoftris  Prin- 
ceps  Dominus  Henricus  de  Galen,  Ordinis  Theutonici  in  Livonia  Hagifter,  et  Dominus  Guil- 
helmus  Furftenberg  IlluTtritatis  Tue  Coadiutor,  Domini  mei  ClementUBmi ,  bellum  Reveren- 
diflSmo  Domino  Archiepifcopo  intulerint,  ita  Regia  Maieftas  Veftra  accipiat  velim.  Pofteaquam 
Domini  mei,  tum  es  Literis  ad  Dluftrem  Dominum  in  Pruflia  Ducem  fcriptis,  tum  ex  aliis  oertif- 
fimis  argumentis  atque  fignis  inteilexiffent,  ReverendüBmum  Dominum  Archiepifcopum  cum  Dnce 
PruHGe  omnes  vias.  perfequi,  quibus  Livonicam  Provinciam,  in  medium  omnium  rerum  certamen 
atque  discrimen  adducere,  illique  everfionem  inferre  poflet;  maxime  qui  Regiam  Maiellatem  Polo- 
nie  et  Marchiones  Brandeburgenfes  vehementer  inftigare  ab  eifque  flagitare  folebat,  ut  illorum 
opera  atque  (Itudio  cogitata  inftitutaque  perfequi  propofitumque  Aium  et  fufceptum  qonfilium  perfi- 
cere  pofTet.  Et  quam  vis  Principes  mei  de  Regia  Maieftate  Polonie  hoc  fibi  fedulo  perfuadeant, 
illam  pro  ea,  qua  eft  predita  eximia  virtute  et  fingulari  pietate,  non  fe  iis  diftineri  et  impeditam 
teneri  pafluram,  aut  forte  belli  Audio  et  cupiditate  adductam,  cum  Archiepifcopo  et  Duce  PruIBe 
factu^am,  fed  potius  ut  Pacta  et  Foedera  inter  fuum  Regnum  et  illam  Provinciam  a  Maioribus 
fuis  Regibus  Polonie  et  Magiftris  Livonie  Religione  iurifiurandi  fancita  ferventur  elaboraturam,  ta- 
rnen fi  forte  declinabit  a  propofito  deflectetque,  Sententiam  petunt  a  Regia  Maieftate  Veftra ,  ad- 
monere  eam  velit,  ne  fe  iis  rebus  controvertis  ad  nuUam  partem  utilibus  inferat,  liquidem  hoc  non 
tarn  Livonie,  quam  aliarum  Germanie  Provinciarum  periculo  et  detrimento  efle  dubium  eilt  nemini, 
maxime  qua  capta  reliquas  quoque  expugnari  atque  invadi  certum  eil;  arbitrantur  enim  Principes 
mei,  eo  illam  audaciam  fuo  Regnique  fui  nomine  indignum  ac  iniquum  iudicaturam,  ut  bellum 
contra  illas  fufcipiat,  aut  auxilium  et  opem  Reverendo  Domino  Archiepifcopo  ferat.  Petunt  etiam 
Principes  mei  a  Regia  Maieftate  Veftra  ad  lUuftres  Principes  Joachimum  et  Joannem,  Fra- 
tres,  Marchiones  Brandeburgenfes  de  non  mittende  Archiepifcopo  milite  et  exercitu  fcribat 
eofdemque  hortetur ,  ut  miflum  et  coUectum  revocent  atque  dimittant ,  qui  &  aliter  facere  neque 
monitis  aut  dicto  Regie  Maieftatis  Veftre  obedirtf  voluerint,  necefle  eft  tandem  Principes  meos  at- 
que Status  et  Ordines  Livonicos  ad  fui  propugnationem ,  defenfionemque  concurrere,  iudiciumque 
de  hoc  Regie  Veßre  et  Cefaree  Maieftatis,  quantumcunqne  illud  fuerit,  fubire.  Omnibus  precibus 
item  Principes  mei  a  Regia  Maieftate  Veftra  contendunt,  ut  Joachime  et  Joanne,  militem  et 
exercitnm  coUigente,  non  ipfa  eum  in  ditionibus  fuis  ex  hominibus  fue  poteftatis  colligi  patiatur, 
quod  viciflim  Principes  mei  omni  genere  ftudiorum  officiorumque  referre  Regie  Maieftati  Veftre 
curabunt. 

Regie  Maieftatis  Veftre 

Deditiflimus 
Georgius  Siberk  de  Wisburg. 

Refolutio. 

Quod  attinet  turbulentiffimas  illas  et  maximas,  que  hoc  formidolofillimo  tempore   in  Livo- 
n  i  a  exiftunt,  periculi  tempeftates,  eas  Sacra  Regia  Romanorum  Maieftas  magno  et  incredibili  dolore 
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accepit,    maximeque  propterea   fit  foUicita,   iisque  communibus  miferiis  precipuo  quodam  moerore  ühI 

angatur,  nihil  aliud,  quam  pacem,  concordiam  et  hominum   ad  quietem    atque   tranquillitatem    ere-  mj 

ctiores  animos  in  univerfo  Chriftiano  Orbe  expetens.   Quamobrem  Sacra   eius  Regia  Maielltas  pera-  IFu 

manter  Magiftrum,  aliosque  Livonicos  Status  hortatur  et  monet,   ut  iis  omnibus  ante  oculos  pofitis,  »dj 

diflenfionibusque  illis  et  motibus  res  Chriftianas  perturbantibus,    ad  clademque  magis  et  pemiciem,  bj 

quam  ad  falutem  Patrie  fpectantibus  percautos  et  proviTos  effe  vellent ,  de  omnibusque  iure  potius,  i^a 

quam  armis  experirentur,  nolens  illis  in  hoc  opera,  confilioque  fuo   deefle^  proptereaque  ad  Sacram  liS« 

Regiam  Polonie    Maieftatem  et  Marchionem    Brand eburgenfem  fcripfifle,  ne  fe  rebus  Ixsi 
tarn  periculofis  et  funeftis,  quoquomodo  iniicerent,  Ted  potius  vias  omnes  perrequerentur,  quibus  ee 
pacari  et  fedari  poflenty  ut  ita  oppreflTe  et  inclinate  Reipublice  Romane,  que  iam  multos  annos  af- 
fiduis  bellis  et  variis  calamitatibus  et  proftrata  et  afflicta  jacet,  properoodum  confuletur. 
^adf  2>ogteI,  Cod.  Pol.  V,  198. 


c 
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GXLV.    «^erjog  «^einri^  Don  SStaunf^toeig  qutttirt  ben  Autf&rflen  3oa<i^im  fi&cr  bte  ^älftt 
Ux  feiner  an  ben  «^etjog  3uItttS  bermd^Iten  ^od^tet  <^ebn>ig  mitgegebenen  ß^egelber,  ^f 

am  2.  aWdrs  1561. 


<"U 
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Von  Gotts  gnaden  wir  Heinrich  der  Junger,  Hertzog  zu  Braunfchweig  vnd 
Lüneburg  etc.,  Bekennen  hiemit  vnd  thun  kundt  offentlioh  mit  diefem  briefe  vor  allermennig- 
lieh,  Das  vns  der  Hocbgebomer  furft,  vnfer  freuntUcher  lieber  terr  Oheim,  Schwager,  Bruder  vnd 
Geuatter,  Herr  Joachim,  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  £rtz- 
Cammerer  vnd  Churfurft  etc. ,  zehentanfend  gülden  Meichffnircher  muntz ,  als  die  helfte  des  Hei- 
rath  gelts,  welchs  fein  Lieb  dem  Hochgebornen  Furllen,  vuferm  freundtlichen  lieben  Sohne,  herm 
Juliufren,  hertzogen  zu  Braunfchweig  vnd  Lüneburg  etc.,  mit  feiner  Liebden  Doch- 
ter,  der  hochgebornen  Fürftin,  Frawen  Hedwigen,  gebornen  Marggrefin  zu  Brandenburg  etc., 
hertzogin  zu  Braunfchweig  vnd  Lüneburg  etc.,  vnferer  freundlichen  lieben  Dochter,  Muhemen  vnd 
Schwefter,  laut  des  heiraths  brieff  verfprochen,  zugefagt  vnd  verfchrieben ,  mit  aller  Fürftlichen 
ausfertigung,  fo  Irer  Liebden  als  einer  Marggrefinen  zu  Brandenburg  woU  gebürth,  als  die  helffte 
deflelben  heirath  gelds  an  gutten,  gemeinen  vnd  wolgeltenden  thalern,  jeden  thaler  vor  vier  vnd 
zwantzig  Silbergrofcben  vnd  jeden  gülden  MeichOTnifch  zu  ein  vnd  zwantzig  Silbergrofchen  gerech- 
net, zu  freund fchaftlichem  danck  vergnüget,  auffgericbt  vnd  bezalt  hatt,  Diefelbige  freundtliche  be-  ^. 
zalung  angeregter  zehentaufent  gülden  obbeftimpter  werung,  als  die  helfi^te  der  zwantzig  taufent 
gülden  heirath  gelts  wir  zur  gnüge  freundtlichem  Dancke  vnd  gefallen  angenommen  vnd  ferner  in 
vnfer  vnd  vnfers  furftenthumbs  mercklichen  nutz  vnd  fromen  gewant  haben.  Sagen  demnach  hie- 
mit gegenwertiglich  für  vns,  vnfer  erben  vnd  erbnehmen  obgenanten  vnfern  herm  Oheimen, 
Schwägern,  Brüdern  vnd  gefattern,  den  Churfurften  zu  Brandenburg,  feiner  Liebden  erben  vnd 
nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  derfelben  befchehenen  bezalung  der  zehentaufent  gülden 
MeichlTnifcher    werung,    als   des  halben   theils   obbefchriebener  Zwantzigtaufent  gülden  heiratgelts 
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vnd  farflKchen  ausfertigung  mit  erkflang  aller  anfardemag,  fo  wir  defshalben  zu  feiner  Liebden 
▼nd  derfelben  erben  vnd  nachkommen  haben  mochten  ^  gentzlich  vnd  gar  qnit,  ledig  vnd  loff. 
Wan  aneh  die  nachftendigen  zehentaufent  gülden  erlegt  werden ,  wollen  wir  S.  L.  die  verfchrei-^ 
bung^  ab  S.  L.  vns  über  die  vielbemelte  zwantzigtaafent  gülden  heirathgelt  gegeben,  wider  zu 
banden  ftellen.  Alles  getrenlich  vnd  vngefehriich.  Des  zu  urkundt  haben  wir  diefen  brief  mit 
aigener  handt  underfchrieben  vnd  mit  vnferm  zurück  ufgedruoktem  furftlichem  Infigell  verligeln 
laCFen.  Geben  zu  WulfenbUttel,  am  Soütag  Beminifcere,  nach  Chridki  vnfers  lieben  hem  ge- 
bort fiinfzefaenhandert  vnd  im  ein  vnd  Sechzigiften  Jare. 
Okrcfen'S  Dipl.  n,  670^674. 


GXLVI.    «^erjog  ^erbinanbd  üon  Dt^tid^  3tntn)ortfi^ret6en  an  ben  iDIarfgrafen  ^ol^antt, 

3o06ef(^toerben  betreffenb,  \>om  26.  SRat  1561. 

Vnfer  freundlich  Dienft,  vnd  was  wir  mehr  liebs  vnd  guts  vermögen,  bevor.  Hochgebohr- 
ner  Fürft,  freundlich  lieber  herr  Oheim,  Wir  haben  £.  L.  lang  ausführiiah  Schreiben  vnd  Be- 
fchwerung,  des  Datum  Cotbus,  dienftag  nach  Judica,  famt  derfelben  itzt  befchenen  Vermanung 
entpfangen,  nach  lengs  angehört  vnd  vernommen,  vnd  wiffen  vns  voriges  vnfers  Zufchreibens, 
nemlich  dafs  wir  vns  der  Sachen  gelegenheit  erkundigen  vnd  darinnen  das  Einfehen  thun  weiten, 
damit  £.  L.  Unterthanen  vor  andern  wieder  die  Billigkeit  nicht  befchweret  würden,  wohl  zu  er- 
innern vnd  wie  woU  nicht  weniger,  dafs  der  Rom.  Kayf.  M.  etc. ,  vnfers  allergnädigdten  geliebten 
Herrn  vnd  Vaters  ausgangene  vnd  publicirte  ZoUmandat  dabin  gerichtet,  dafs  allein  die  Waaren, 
fo  aus  vnd  nicht  in  Ihrer  Kayf.  M.  etc.  Lande  gefiihret,  (doch  aulTer  Sammet,  gülden  vnd  Sil- 
bern Stücke  vnd  ander  Seiden  Waar,  darauf  Ire  Kayf.  M.  etc.  meher  zu  Abftellung  der  über- 
fchwenglichen  vnd  ungebührlichen  hoffart  .willen,  auch  im  Lande  einen  leidlichen  Zoll  gefetzt), 
verzollet  werden  foUen,  fo  feind  doch  Ihre  Kayf.  M.  etc.  vnd  wir  anftatt  derfelben,  ungeachtet 
dafs  Cotbüs,  Peitz  vnd  andere  Orth,  wie  £.  L.  felbft  vermelden,  ane  aller  mittel  in  Niederlau- 
fitz gelegen  vnd  Böhmifche  Lehn  feint,  um  nachfolgender  Urfachen  willen,  den  Zoll  von  derfelben 
Unterthanen  abfordern  zu  laden,  verurfacht  worden,  Erftlich,  obwohl  andere  Furften  in  Schießen, 
fo  wohl  auch  die  Stende  des  Marggrafthumbs  Niederlaufitz  in  ihren  erbeigenen  Fürftenthümbem 
vnd  herrfchafften  den  Zoll  aufzurichten  verftattet  vnd  zugelaffen,  wie  fie  fich  dann  delfen  mit  kei- 
nem Fuge  vnd  Billigkeit  weigern  konden,  So  haben  doch  Ew.  L.  auf  vielfältig  der  Kayf.  M.  etc. 
vnd  vnfer  erfuchen  fich  deifelben  verwiedert.  Zum  andern,  obwohl  E.  L.  Unterthanen  zu  Cot- 
büs, Peitz  vnd  andern  Orthen  fürgeben,  dafs  diefelben  Waaren,  fo  fie  aus  Schießen  vnd  Lauf- 
nitz  dahin  gefürt,  im  Lande  verbleiben  folten,  So  fein  fie  doch  nicht  weniger  von  dannen  über 
die  Grentz  an  andere  Oerthe  in  frembde  Landt  gefüert  vnd  darinne  allerley  Contrabant  vnd  Un- 
derfchleif  .gebraucht  worden,  die  fonflten  anderer  geftalt,  weil  der  Oerthen  die  Zollßell  unaufge- 
richtet,  nicht  verhütet  noch  abgeftelt  werden  konden.  Zu  deme  haben  E.  L.  vnd  derfelben  Un- 
terthanen, mit  gemeinen  Landtsftenden  kein  mittleiden  tragen,  fondern  neben  ander  gemeiner  An- 
SRiebeT«  Cod.  dipL  Brand.,  @u^)>(ementbanb.  23 
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lagen,  fo  fie  au  leiften  fchuldig  waren,  anoh  aller  Zolle  ficej  feyn  wollen,  ynd  obwoll  E.  L.  aof 
der  Stende  an  Ire  May.  etc.  befohenes  Anfachen  vnd  yielfeldge  Befokwerang  derhalben  von  Irer 
Kayf.  M.  etc.  zu  mehrmahlen  erfucht  worden,  So  haben  fich  doch  E.  L.  derfelben  allewege  ge- 
weigert ynd  diefelben  herrfcha£fifcen,  ungeachtet,  dafs  fie  im  Lande  gelegen  vnd  immediate  daaa 
gehörig  ynd  Böhmifch  leben  fein,  für  frey  vnd  unmidtleidlich  angezogen,  welches  die  EaiT.  M. 
noch  die  Stende  nie  geftändig,  auch  die  darauf  entpfangene  Belehnong,  vermöge  der  Ldi^M* 
Briefe,  klar  belaget,  dafs  diefelben  lehen  ninders  anderswo,  dann  wo  fie  von  Alters  hin  gehüren^ 
zu  verteidigen  vnd  zu  verechten  vnd  alles  zu  thun,  das  einem  getreuen  Lehnsßirften,  einem  Kö- 
nige vnd  der  Cron  Boheim,  als  einem  Lehensherren  zu  thun  fchuldig  vnd  pflichtig  ift  vnd  noch 
etwan  davor  infonderheit  meidung  tfaut,  dafs  es  der  Kayf.  May.  vnd  der  Cron  Boheimb  an  ihren 
Gerechtigkeiten,  Dienften,  Pflichten  vnd  mittleidungen ,  auch  fonft  menniglichen  an  feinen  Rechten 
ohne  Schaden  feyn  folte. 

Vnd  fo  wir  dann  in  genugfamer  Erwegung  der  Sachen  befunden,  wie  dann  E.  L.  felbfb 
auch  zu  erachten,  dafs  diefer  vnd  etwa  ander  Befchwerunge  anderergeftalt  nicht  wohl  kan  abge- 
hülfen  werden,  es  werden  dann  die  Zollftetten  zu  Cotbus,  fowohl  auch  zuCroffen,  Züllich 
vnd  andern  Orthen,  fo  der  Grentz  nahendt  gelegen,  aufgerichtet  vnd  alda  fondere  Peribnen,  die, 
was  von  dannen  aus  dem  lande  gehet  vnd  auch  von  deme,  das  darinnen  verbleiben  foll,  als  Sam- 
met  vnd  andere  Seidenen  Waaren,  vermöge  des  Mandats,  den  Zoll  einnhemen,  beftelt,  In  maßen 
in  anderer  FOrften  vnd  Stende  landt,  als  zu  Liegnitz,  Brieg,  Tefchen,  Jegemdorf  vnd  andern 
herrfchafften  in  Schießen  vnd  Laufitz  befchehen  ift,  So  haben  die  höchftgedachte  Kayf.  M.  itzo 
wiederum  derfelben  Recht  vnd  Commiffarien  zu  E.  L.  abgefertiget  vnd  Inen,  was  fie  derhalben 
femer  handeln  follen,  bevelch  vnd  Inftruction  gegeben  vnd  zweifeln  demnach  gar  nicht,  weil  alle 
obberürte  Stücke  in  Schlefien  vnd  Laufnitz  gelegen,  darzu  gehörig  vnd  billich  mit  gemeinem 
Landt  mittleiden,  £.  L.  als  der  eingeleibte  Furft,  werde  fich  zu  Verhüttung  diefer  vnd  anderer 
Weitleuftigkeit,  Inmaffen  andere  Fürften  vnd  Stende  kegen  der  Kayf.  M.  als  rechtem  Lehenshern 
vnd  regierenden  Könige  zu  Beheimb,  des  fchuldigen  Gehorlams  verhalden  vnd  fich  dawieder 
nicht  fetzen. 

Wann  alfsdann  daOelbige  befchieht  vnd  die  Zollftette  aufgerichtet  vnd  man  alfo  eigentlich 
wiOen  kan,  was  im  Lande  verbleibet  vnd  wieder  daraus  gefäert,  wird  diefer  Befchwerungen  al- 
lenthalben felbft  abgehulfen  fein  vnd  £.  L.  Underthanen,  fo  im  Lande  gefeffen,  dafsjenige,  fo  fie 
darein  vnd  nicht  wieder  herraus  fhüren  oder  vertreiben,  vermöge  der  Kayf.  M.  Mandat,  billich 
Zolfrey  gelaOen. 

Das  aber  £.  L.  auch  daneben  vermelden,  dafs  der  Kayf.  M.  an  derfelben  Zolle,  wann 
gleich  zu  Cotbus  keine  Zollftette  aufgerichtet,  einen  Weg  als  den  andern  nichts  entzogen  wer- 
den möchte,  das  würde  vnfers  erachtens  zu  verhüten  nicht  möglich  feyn,  aus  Urfachen,  obgleich 
E.  L.  Underthanen  nichts  vnverzolts  aus  dem  Landen  bringen  mochten,  fo  würden  doch  andere 
fremde  vnd  Auslendifche  under  einem  Schein,  als  folte  es  dahin  gefiirt  vnd  dafelbft  verbleiben, 
dermaflen  Underfchleif  vnd  Contrabant  gebrauchen,  dadurch  der  Kayf.  M.  an  derfelben  ZoUgefell 
nicht  wenig  entzogen,  dafs  alfo  um  allerley  Verdachts,  falfche  vnd  Contrabants  willen,  £.  L.  vnd 
derfelben  Unterthanen  die  Aufrichtung  der  Zollftette  der  Oerthen  felbft  gerne  fehen  vnd  begehren 
folten,   wie   dann  Euer  Liebden   von  obberürten  Irer  Kayf.  M.    Commilfarien    femer   mündlichen 

vernehmen  werden. 

« 

Was  aber  E.  L.  zugewachfen  Qetrey dicht,  Wein  vnd  anderes,   fo  fie  zu  derfelben  hoffbal- 
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tang  flUiren  ItSüan^  anknget,  darinneD  werden  lieh  die  Eayf.  M.  auf  E.  L.  erfoehen,  jedenseit  mit 
Gnaden  vnd  alfo  sa  endgea  irfiSm,  daft  K  L.  derwegen  auch  kein  Befdiwer  haben  werden. 
Deren  wir  diers  aaf  derielben  lang  anaf&hrlieh  Sohrdben,  freiuidlieher  meTnung  nichl  verfaalden  wollen, 
mit  diefen  angehengten  firenndliehen  Erfiichen,  E.  L.  wollen  nadit  des,  dab  zn  allerlej  Weitemng 
gereidien  möehte,  hegen  der  Eayf.  May.  Underthanen  fbmehmen,  auf  dafs  Ihro  Eayrerl.  M.  au 
andern  nioht  yerarfachl  werden  vnd  feind  derMben  jederaeit  frenndliehen  vnd  dienftlichen  Willen 
SU  erseigen  geneigt  Gegeben  aof  dem  Ednigliohen  Schleis  an  Präge,  am  XXYI.  Monaths-Tag 
MarjTi  Anno  1561. 

Ferdinand  t,  von  Gottes  Gnaden  Erta-Heraog  zu  Ofterreich. 

An  Herrn  Johanfsen,  Marggrafen  zu  Bratidenbnrg. 

9a«  da«  noicni  tif d^vift 


CXLVII.    Stwcptiui  Sol^amt  ®€org  fiebert  btt  3lnna  Sibow  fftt  Un  Xt>ht9faU  feined  Sßattti 

feinen  S^n^  jU;  am  30.  3kai  1561. 

Wir  Johannes  Georgen,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenbarg,  zu. Stettin, 
Pommern,  der  CalTuben  vnd  Wenden,  auch  in  Schlefien  zu  CroITen  Hertzog,  Burggraff  zu  Nüren- 
berg,  Fürft  zu  Ragen  etc.  Vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fontten  aUermänniglich 
mit  diefem  vnfem  Brieffe  bekennen,  dals  wir  auf  gnädiges  vnd  vätteriiohes  Anfuchen  des  DurcfaL 
Hochgebohmen  Förften,  Herrn  Joachim,  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heiL  Bömifdien  Reichs 
Ertz-Oümmerer  vnd  Churfurften,  vnfem  gnädigen  vnd  freundlichen  lieben  Herrn  vnd  Vattears, 
vnfi»re  liebe  getreu  Anna  Sydows,  Michael  Dieterichs  Gielsers  feel.  nachgelaOene  Wittwe, 
in  vnleren  fonderlichen  Schutz,  Schirm  vnd  Verfprächnifs,  aach  ftarck,  ficher  vnd  unvehliges  Ge- 
leith  genommen  haben,  alfo  dafs  wir  fie  famtt  ihren  andern  Habe  vnd  Güthern  itzo  alfo  balde, 
von  dato  vnd  hemachmahls,  wenn  nach  tödtlichen  Abgange  hochermeldetes  vnfers  Herrn  vnd  Va* 
ters,  (welchen  der  Allmächtige  in  Gnaden  lange  friften  vnd  verhüthen  wollen),  die  Regierung  an 
vns  kommen  werde,  vor  männiglich  jederzeith  fchützen ,  handhaben  vnd  vertheydigen  vnd  fie  nicht 
allein  vor  vns  nicht  beyleydigen,  fondera  auch  von  andern  zu  gefchehen,  wes  Anfehens,  Würden, 
Standes  die  auch  feyn  möchten,  nicht  verhängen  noch  nachgeben  wollen.  Was  auch  hochgedachter 
vnfer  gnädiger  vnd  freundlicher  Herr  vnd  Vatter,  erwehnter  Annen  Sydows  vnd  ihren  Kindern 
ans  Gnaden  albereit  zugewandt  oder  künffügüch  zuwenden  werden,  doch  dafs  folches  nicht  Amt- 
ter,  Sehlöffer,  Städte  oder  Flecken  feyd,  foUen  fie  vnd  ire  Nachkommen,  von  vns,  vnrem  Erben 
-vnd  Nachkommen  vnd  fonften  männiglich,  geruhiglich  vngehindert  befitzen,  innehaben,  behalten 
vnd  gebrauchen,  vnd  wir,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  foUen  vnd  wollen  fie  bey  denfelben 
gnädiglieh  fchützen  vnd  handhaben  oder  darwieder  vor  vns  nicht  befchwehren  noch  durch  andere 
befchwehren  laflen :  vnd  ob  zur  Zeit  vnfinrer  Regierung  an  Erfüllung  desjenigen,  fo  vnfer  Herr  vnd 
Vater  Anna  Sydows  vnd  ihren  Kindern  künfftiglich,  wie  gemeldet,  zuwenden  möchte,  noch  et- 
was mangeln  vnd  ausfiehen  werde,  foUen  vnd  wollen  wir  folches  unweigerlich  erfüllen,  vnd  was 
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J&ettbJib  ynTer  Herr  yuA  Vatler  befchaflEen  vnd  ▼erardncn  ivurde,  Aane  SydowB  Tiid  ilmn 
Sindeni  ohne  Wiederrede  folgen  Tnd  Ueibra  lefleii  Tiid  feftigiidi  ludten.  Danach  berfiiirte  Anna 
SydowB  hey  tiib  angegeben  woide,  ee  gefdiehe  welcbee,  w&a  oder  mit  was  Schein  es  gefcbehen 
könne  oder  möge,  wollen  wir  Tns  doch  zu  keiner  Ungnade  dadurch  wieder  fie  bewegen  laflen, 
Amdem  fie  alle  Wege  perföhnlich  hehren,  diefee  Tnfer  Schatzes  vnd  Geleites  eingedenck  feyny  fie 
defleD)en  gnftdiglich  genielaen  laflen  vnd  darwieder  keinesweges  betrüben  noch  beleydigen  vnd 
wir  nehmen  mehr  obgedachte  Anna  Sydows  fiunbt  ihren  Kindern,  Haab  vnd  Oftihem  in  vnfem 
fonderlichen  Schatz,  Schirm,  ftarck,  ficher  vnd  redliches  Oeleithe,  willigen,  ztiiayen  vnd  ver^Mre- 
chen  ihr  anch  alles,  wie  obßehet,  vnd  wir  Iblehes  ynfem  Herrn  vnd  Vatter  mit  Handt  vnd  Mond 
angelobet  haben,  in  Erafft  vnd  Macht  diefes  Brieffea  bey  vnTertt  Förftl.  Würden  vnd  guten  Glau- 
ben vnd  ohne  Gefährde.  Uhrkundlich  mit  vnfem  anhangenden  Siegel  beA&ttiget  vnd  eigenhändig 
nnterfchrieben.  Datum  Zec heiin,  Sonnabends  nach  Pfingften,  Anno  1561. 
Sm  Dttadfi  8dtr.  eHte  209. 


GXLVni.    Jturffitfl  ^oa^tm'd  SBerffigrnig  an  fdnen  @o^n,  fftr  ben  fSaU  fetncS  9(ble6en« 
feiner  natfirK^en  Xoä^ttt  SRagbalena  eine  Sln^ftattnng  jn  gewdi^ren,  ben  14.  Oetober  1562. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  vnd  ChuHurft  etc. 
mit  diefen  vnferen  offenen  Brieffe  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen,  Marggraffen  zu  Bran- 
denburg, vnd  fonft  allermänniglich  bekennen,  demnach  wir  hierbevor  dem  hochgebohmen  Förften 
vnfem  firenndlichen  lieben  Sohn,  Herrn  Johanfen  Georgen,  Marggraffen  zu  Branden- 
burg etc.,  vätterlichen  vnd  freundlich  vermocht,  dafs  S.  Liebd.  auf  den  Fall  vnfers  tödlichen 
Abgangs  Anna  Sydows  famtt  ihren  Kindern,  Haab  vnd  Gfithem  in  ihren  fonderbahren  Schutz, 
Schirm  vnd  Gevälung  genommen  vnd  ihr  gnädiglich  vorfchrieben  haben,  dafs  Sr.  Liebd.  bey  allen 
demjenigen,  fo  wir  ihr  vnd  ihren  Kindern  bey  vnfern  Leben  zuwenden  oder  auf  dem  Fall  vnfers 
tddtlichen  Abganges  verordnen  oder  vermachen  werden,  gnädiglich  fchützen,  handhaben  vnd  er- 
halten vnd  folcher  Ordnung  gar  nicht  zuwieder  feyn,  fondem  diefelben  vielmehr  föhnlich  vnd  ge> 
horfamlich  ins  Werck  richten  wollen,  alles  Vermöge  vnd  Inhalts  vorgemeldeten  Schutz-Brieffes 
vnd  wir  gedacht,  daTs  vnfere  natürliche  Tochter  Magdalena,  die  wir  mit  Anna  Sydows  ge- 
zeuget, von  vns  noch  unverforget  ift,  alfs  verordnen  vnd  befehlen  wir  hiemit  vnd  in  Kraffi  diefes 
Briefes ,  wie  folches  zu  Becht  vnd  dem  beftändigften  gefchehen  foll  oder  mag.  Da  vns  der  all« 
mächtige  Gott,  welches  wir  feinen  göttlichen  Willen  gehorlamlich  anheimftellen,  ehe  wir  obberürte 
vnfere  vnd  Annen  Sydows  Tochter,  Magdalenen,  an  andere  felbft  verforgen  werden,  aus 
diefer  Weldt  abforderthe,  dafs  ihr  auf  dem  Fall  vnfer  fireundlicher  lieber  Sohn  Johann  Georg 
oder  Se.  Liebd.  Erben  vnd  Nachkommen,  fo  die  Regierung  vnfers  ChurfÜrftenthums  der  Marck 
zu  Brandenburg  zu  der  Zeith  überkommen  vnd  haben  werden,  einer  Jahresfrift  nachenhero  be- 
rührten vnfem  tödtlichen  Abgang  4000  Rtfal.  unweigerlich  zuwenden,  vnd  an  gewiffen  Orthen ,  fon. 
derlich  aber  bey  vnfem  Städten  anlegen  wollen,   alfo  dafs  fie  vnfere  Tochter  Magdalena  davon 
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die  jfihriklie  AbnntBunge  bifs  «u  ihrer  Ehdiohen  Ausfteare  haben  vnd  wann  fie  au^efteuert^  die 
Hauptfumme  in  ihre  fichere  Hände  gäntzlich  überkommen  möge.  Alfs  wir  es  auch  davor  halten, 
dafs  vorgemeidete  Anna  Sjdows  auch  jetso  abermahls  eines  Kindes  von  vns  fch wanger  feje, 
wollen  Tüd  verordnen  wir  hierait,  wenn  folehes  Kind,  dazu  der  Almädbtige  Gk>tt  feinen  Seeg<eii 
gnädiglich  verleihen  wolle,  aur  Welt  gebohren  wird,  dafs  demfelfaigen,  es  fey  gleich  ein  Sohn  oder 
Tochter,  ^eich  vnferer  Tochter  Magdalenen  4000  Rthl.  aach  angeleget  vnd  zugewendet  weiden 
ibUen  vnd  wir  wollen  nicht  zweiffdln,  dats  vnfer  freandlicher  lieber  Sohn,  Marggraf  Johann 
George  vnd  Sr.  Liebd.  Erben  vnd  Nacdikommen  fich  diefer  vnfer  Verordnung  gehorfiihmlich 
gem&Ts  verhalten  werde,  fo  erinnern  wir  doch  mehr  gedachten  vnfern  freundlich  Heben  Sohn 
hiermit  dem  Brieff  vnd  Siegel  vnd  mündlichen  Zufagen,  fo  Se.  Liebd.  vns  vnd  Anna  Sydows 
desfallfs  geben  vnd  wollen,  dafs  derfelbe  vnd  diefe  vnfere  Verordnung  flets,  feft  vnd  unverbrüch- 
lich jederzeith  foU  gehalten  werden.  Zur  Uhrkunde  mit  vnfer  aufgedrückten  Handfecret  befiegelt 
vnd  eigener  Hand  unterfchrieben.  Datum  Wolffenbüttel  den  14.  Oct.,  der  weniger  Zahl  etc.  62» 
9ttS  Oelric^  iBcttr.  e.  214. 


GXLIX.    Jturffttfl  Sod^im  ^ttbitttt,  fUfy  gu  anetodttigem  JtriegSbienfle  axmtrhtn  ju  lafftn^ 

am  1.  3mit  1562. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  genaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Rö* 
mifchen  Reichs  Ertzcammerer  vnd  Churfllrft,  zu  Stetin,  Pomem,  der  Cafluben,  Wenden  vnd  in 
Schlefien  zu  Croflen  Hertzog,  Burggraff  zu  Numbergk  vnd  Fürft  zu  Rügen,  Entpieten  allen  vnd 
jeden  vnfern  Vnderthanen,  infonderheit  aber  denen  von  der  Ritterfchafft ,  welche  fich  der  Kriege 
gebrauchen,  auch  vnferm  Landvoigt ^  Heupt-  vn  Amptleuten  vnd  allen  andern,  die  von  vnfert 
wege  befehl  haben,  vnfern  grus  vnd  geben  euch  hiermit  zuerkennen,  das  vns  glaubwirdig  anian* 
get,  das  itzo  abermals  vnder  frembden  namen,  hin  vnd  wieder  an  vielen  orten  newe  gewerbe  fei- 
len vorhanden  fein.  Weil  dan  daraus  allerhand  vnruhe  vnd  empörung  im  Heiligen  Reich  deutfcher 
Nation  entfteben  vnd  eruolgen  könte  vnd  derhalben  in  diefen  forglichen  vnd  geferlichen  leuffiten 
darauf  wol  acht  zu  haben.  Als  befehlen  wir  demnach  euch  allen  fambt  vnd  fonderlich  hiermit 
ernftüch,  das  jr  euch  ohne  vnfer  ausdrugkliche  erleubnus  in  keines  fremden  herm  dienft  beftellen 
oder  werben  laflet,  das  auch  diejenigen,  fo  fich  beftellen  laffen,  als  bald  wiederumb  daruon  abfte* 
hen,  in  malTen  wir  fie  dann  bey  emfter  ftraff  vnd  vorluft  aller  jrer  lehen  vnd  anwartung  der  leben, 
die  fie  vnter  vns  haben,  hiemit  abgefordert  haben  wollen.  Da  auch  von  jemandt  in  vnfern  landen 
einige  Werbung  oder  auffbringung  reuter  oder  knechte  one  vnfern  beweifslichen  fchein  vnd  zulaf- 
fung  vnderftanden  oder  aber  eintzlichen  oder  heufiSg  fich  durchzufchleiflFen  wolte  vorgenommen 
werden,  das  jr  vnfere  Landvoigt,  Haupt-  vnd  Amptleute,  auch  andere  die  vnfert  wegen  befel  ha^ 
ben,  folchs  keineswegs  vorftatet  oder  vorbeuget,  fondem  daflelbe  abwendet  vnd  die,  fo  fich  be- 
ftellen laffen  oder  aber  fonft  in  frembder  herm  dienfte  aufferhalb  Landes  zubegeben  vnd  durch- 
aufchleiffen    willens  fein,   bis  ahn  vns  auffhaltet,  fo  wollen  wir  vns  kegen  dem  oder  denfelben,  fo 


dUfeni  vnfem  yerbot  ouantkegen  gelebet  vnd  Iblchs  TbeifiAritten,  mit  emfter  vniiacUeiDicIier  ftraff 
Aierseigen  wifleiu 

DeBgleicben  begeren  vfir  auch  genedigliehy  jr  wollet  alle  ib  guter  bereitlbließ  fitsen  vnd 
da9  fonderlich  die,  fo  vns  mit  Sitlerdienften  Torwant,  fich  mit  guten  pferden,  knediten  ynd  rnftui^ 
dennaffen  gefall  machen,  damit  fie  auff  vnler  erfordern  fioli  an  orter,  daliin  fie  befcheideBy  begeben 
Ynd  jre  fohuldige  ritterdienft  beftellen  mugen.  Daran  belbbiobt  ynGsre  gentaliehe  meinung  vnd 
feint  «ich  mit  gnaden  geneigt  Gebu  vnd  mit  vnfem  auffgedruckten  Beeret  befiegelt  au  Coln 
an  der  Sprew,  Montages  naeh  Corporis  Chrifti,  Anno  1662. 

9Ui^  bcm  Ori(|iita(«2)nide. 


CL.    Stinl%  ^ffillp}f  IL  bon  Spanien  macl^t  aRotfgraf  ^offonn  bon  Sranbeiibttts  ju  feinem 
®el^eimen  Stat^  tont  ^anfe  ata,  mit  5000  ^aler  Sefolbnng,  am  10.  3nli  1569. 

Wir  Philip,  von  Gottes  Gnaden  Khunig  tzu  Caftillien,  Leon,  Arragon,  Nauarra,  baider 
Sicilien,  Hierufalem  vnd  der  Occidentalifchen  Indien  etc.,  Ertzhertzog  tzu  Oellerreich,  Herzog  tzu 
Burgundi,  tzu  Lothringen,  tzu  Brabant,  tzu  Lemburg,  tzu  Gheldem,  tzu  Mailandi  etc.,  Graue  tzu 
Habfpurg,  tzu  Flandern,  tzu  Arthois,  tzu  Burgundi,  Pfaltzgraue  in  Hennigaw,  Hollandt,  Seelandt, 
Namur  vnd  tzu  Zütphen,  Fürft  tzu  Schwaben,  Harggraue  des  hailigen  Bömifchen  Reichs,  Herr  in 
Frielslandt,  tzu  Mecheln,  der  Stat,  Steten  vnd  Landfchafften  Utrecht,  Oberyfel  vnd  GrSnningen 
etc.,  Bekhennen  öffentlich  mit  diefem  Brieff  vnd  thuen  kundt  allermenniglich,  dals  wir  den  Hoch- 
gebomen Fürften,  vnfem  befondera  freundtUchen  lieben  Ohaimen,  Herren  Johanfen,  Marg- 
grauen tzu  Brandenburg,  tzu  Stetin,  Pomem,  der  Caffuben,  Wenden  vnd  in  Sehlefien  tzu 
Croffen  Hertzogen,  Burggrauen  tzu  Nürnberg  vnd  Fürften  zu  Bügen ,  von  wegen  feiner  Lieb  fon- 
dem  Gefchicklichait,  Erfahrung  vnd  Verftands,  darinnen  wir  Sein  Lieb  erkhant  haben,  auch  die 
angenemben,  getreuen,  nützlichen  Dienfte,  fo  Sein  Lieb  weilandt  vnferm  geliebten  Herren  vnd 
Vattem,  Kaifer  Karl  dem  fünfflten  hochldblichfter  Gedächtnüfs,  auch  vnferm  löblichen Haufs  Oefter* 
reich  in  viel  wege,  in  Kriegs  vnd  andern  furfallenden  Sachen,  Gefchefften  vnd  Hendeln,  mit  Dar- 
ftreokung  Seiner  Lieb  Leibs  vnd '  Vermögens  offtroals  willig  ertzaigt  vnd  bewifen  vnd  fich  in  dem- 
felben  höchftgedachtem  w^landt  vnferm  geliebten  Herren  vnd  Vattem,  auch  ermeltem  Hauls 
Oefterreich  zu  Nutz,  Wolfart  vnd  Guetem  beuor  andern  Fürften  des  heiligen  Beichs  redlich  vnd 
wolgehalten  vnd  fich  noch  künfftiglich  deflen  zu  thuen  gegen  vns  freundlich  erbieten  thuet,  auch 
wol  thuen  kan  vnd  mag,  zu  vnferm  Bath  von  Haufs  aufs  beftelt  vnd  angenumen  haben.  Vnd 
thuen  dals  hiemit  wüTentUcb  in  Krafft  dels  Brieffs  alfo  vnd  dergeftalt,  dafs  gedachter  vnfer  freund* 
licher  lieber  Ohaim,  Marggraff  Job  ans  von  Brandenburg  etc.,  vnfer  Lebenlang  vnfer  Batii  vou 
Haufs  aus  fein,  dafilr  gehalten,  gehaiffen,  geehret  vnd  gefchrieben  vnd  in  vnfem  vnd  vnferer  Ku* 
nigreich,  Fürftenthumben  vnd  Landen,  Sachen  vnd  handeln,  dartzu  wier  fein  Lieb,  als  vnfem  Bath 
verordnen  vnd  gebrauchen  werden,  das  hefte  vnd  getreuefte  rathen,  vnfem  vnd  gemelter  vnfer 
Eunigreich ,   Land  vnd  Leuthe  fromen  vnd  nutzen  fUrdem ,   Schaden  vnd  Nachthail   warnen  vnd 
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wenden  ynd  yiifere  Gtehumb,  <ki  die  «n  fein  lieb  gelangen ,  bitB  in  derfelben  Todt  yerfohweigen, 
Lunaffen  dan  fein  lieb  fieb  delTen  infonderbeit  gegen  vns  veribbrieben  bat,  ancb  alle  Tnd  jeglidia 
Elur,  Wirde,  Gnad  ynd  Freybait,  Vortbeily  Bedit  vnd  Gerecbtigkaiten  baben,   fioh  deren  erfirenetty 
gebrauoben  vnd  genieOeoi  von  Beerte  oder  Gewonbatt,   von  allennenniglicb  vnverUndert    Daent- 
gogen  wollen  wir  ermeltem  vnferm  freundtlicben  lieben  Obaimen^  Marggraff  Jobanfen  sa  Bian« 
denbni^g  ete.,  fÜBlBdiattfiBiit  Tbaler,  jeden  derielben  zu  dreiffig  Stiebem  Brabantifcber  Webnmg  ge* 
recbnety  su  Dienftgelt  dorcb  jetaigen  kflafllfeigen  vnfere  StadtbaUer  vnd  Onbematoni  Oenenl  vnfe« 
rer  Niderlande,    in  vnfer  Stat  Antorff,  aus  Händen  vnfers  Threfimers  jederzeit  dafelbft  vff  ^efe 
vniere  Beftallang  vnd   vnrem  btebey  vberfcbickten  Qeneral  Benel,   (dani£F  dan  ain  jeder  vnfin* 
Siatbalter  vnd  Gubemator  G^eral  in  vnTem  Niderlanden  fich  gegen  feiner  Lieb  einlaflen  vnd  vor* 
pfliobten  foll),  jailiob  vnd  ain  jedes  Jar  befonder  vnd  alfo   f&r  vnd  ftir  vnfer  Lebenlang  jederzeit 
vff  Miebaelis  oder  den   neun   vnd   zwantzigften  Tag  Sepftembrie   vnd  damit  vff  necbftkflnfftigen 
Sanct  Micbaels  Tag  diefes  gegenwertigen  Nenn  vnd  Secbzigften  Jan  der  geringem  Zal,   antaifii* 
hen,  entriebten  vnd  betzalen  laflen ,   vnd  da  wir  oder  in  vnfenn  Abwefen  vnferer  Nider-Borgonde- 
fcben  Erblanden  gegenwertige  vnd  ktinflftige  Oubematorn-Oeneral,   (deren  Verordnung  gedaobter 
vnfer  lieber  Obaimy   Sfarggraff  Johans  von  Brandenburg,   (fo  weit   die  alfo  angeftellet,  dafs  fy 
feiner  Lieb  anszügen  vnd  vorbebalt  nicbt  zu  wider),  niebt  weniger  als  vnferm  felbft  beuelb  gebor- 
famei»  vnd  geleben  foUe),  fein  Lieb  mit  Comndflionen  oder  andern  Gefcbefften,   auiferhalb  feiner 
Lieb  Landen  beladen  vnd  vff  Beicbs  oder  andern  Verfamblungstage  von  vnfemtwegen  fcbicken 
vnd  verordnen  würden,  fo  foUen  vnd  wollen  wir  feiner  Lieb  vber  obberurt  Dienftgelt  monatHeb, 
fo  lang  folcbe  Commiffiones  oder  Qefcbeffte  webren,  von  dem  Tag  an  zu  reeben,  da  fein  Lieb  aus 
irer  Bebaufung  ziehen  vnd  alfo  wiederumben  dafelbft  anlangen  würdet,   dreybundert  Cronen,  jede 
derfelben  zu  andertbalben  Gulden  Rbeinifcb  in  Mfintz  oder  dafür  fyben   vnd  dreüBg  am   balben 
Stteber  Brabantifcber  Webrung  | gerechnet,  monatlich  vff  feiner  Lieb  Taffei,    vnd  jedes   Pfiarde, 
fo  oll  d^ren  fein  Lieb  bey  fich  haben    wurde,    monatlich  zwölff  Gulden  Rbeinifcb   entriebten  vnd 
betzalen  laffen.    Da  wir  auch  gedachten  vnfern  lieben  Obaim,  Marggraff  Jobanfen  zu  Branden* 
bürg  etc.,  in  Kriegfsfachen  mit  Reutern  oder  Knechten  gebrauchen  werden,   fo   wollen  wir  es,  fo 
oil  den  Stat  vnd  Vnterbaltung  feiner  Lieb  Perfon  vnd  fonften  belanget,  inmaffen  höchft;gedacbteF 
vnfer  geliebter  Herr  vnd  Vatter  Chrift  feUger  gedechtnus,   auch  wir  es  bitzhero  mit  andern  I^Qr- 
ften  in  dergleichen  Fällen   gdialten,   alfo    mit  feiner  Lieb  auch  halten  vnd  vns  felbft  oder  aber 
durch  vnfere  nachgefetzte  Gubematom  -  General  vnferer  Nider  -  Erblande    deffen   mit  feiner   Lieb 
freundlich  vergleichen.     Wir  wollen   auch,    da  gemelter  vnfer  Bath  Marggraff  Johans   etc.  in 
folcben  Sjiegs- Sachen  vnd  fonft  in  andern  vnfern  Gefchefften  gefangen   wurde,    allen  möglichen 
Vlrifis  f&rwenden,  fein  Lieb,  fouil  imer  mnglich,  one  entgeh  oder  doch   init  feiner  Lieb  wenigftem 
Schaden  von  folcher  Gefeneknus  widerumb  ledig  zu  machen,     Vns  auch  in  kaine  Verfönung  ein- 
laffen  oder  vertragen ,  es  fey  dan  fein  Lieb  zunom  deffen  entlediget.    Defsgleichen  auch  wo  ge- 
dachtem vnferm  Obaim,  Marggraff  Jobanfen,  dieweil  fein  Lieb  in  vnfern  Dienften  verhafft,  fei- 
ner Landt  vnd  Leute  derwegen  vberzogen,  genomen  vnd  verderbt  wurden,  allen  möglichen  Vleifs 
fiirwenden,   damit   fein  Lieb  dargegen  Widerkemng  vnd  Erftattung   nach  muglichen  Dingen  ge- 
deyen  vnd  widerfaren  möge.     Vnd  nachdem  ermelter  vnfer  Rath,  Marggraff  Johans  tzu  Bran- 
denburg etc.,  freundlich  von  vns  begert,  vff  den  Fall,    da  wir  fein  Lieb  zu  folcben  Kriegs-Dien- 
ten  erfordern  wurden,  dafs   wir  alfsdan  feiner  Lieb  zum  heften,  ain  ftarckh  Vhendlin  Knecht  vff 
vnler  Befoldung,  fo  lang  vns  fein  Lieb  mit  iren  zugefuerten  Leutben  dienen   wurde  vnd  die  Not- 
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turffl  forderte,  in  der  Veften  Caßrin  vnterhalten  foltea,  alTo  haben  wir  feiner  Lieh  folohes  aaeh 
«118  Freundtfcbafift  gewiliiget,  wie  wir  vns  dan  de&  mit  feiner  Lieb  asn  jederzeit  ferren  vergleichen 
foUen  vnd  wollen.  Wo  aber  fein  Lieb  vff  vnfer  erfordern ,  durch  ehafft  verhindert  vnd  alfo  «ig- 
ner  Perfon  fich  in  vnfem  Dienft  nicht  begeben,  fondem  ainen  andern  Fürften  oder  fonft  ainen 
redliehen  erfamen,  gefchickten  man,  an  feiner  Lieb  ftat  fchicken  vnd  darza  verordnen  wnrde. 
So  wollen  wir  vns  mit  demfelben  feiner  Vnterhaltung  halben  feinem  Standt  gemelB  veif;leiohen. 
Da  auch  fein  Lieb  aigner  Perfon  bey  vns  ankörnen  vnd  jre  angenommene  vnd  beftehe  Leute  an 
die  Ort  9  deren  man  fich  mit  feiner  Lieb  vergleichen,  gelieffert  betten  oder  etliche  Monat  bey  vns 
im  Velde  verpleiben  vnd  feiner  Lieb  Gelegenheit  nicht  were,  von  wegen  der  Winters- Zeit  oder 
fonften  folchem  abzuwarten  vnd  alfo  für  jre  Perfon  mit  etlichen  Kleppern  abzuziehen  hieran 
wurden,  foll  folches  feiner  Lieb  auch  zugelaffen  feyn,  jedoch  dafs  fy  ire  gerufte  Pferde  vnd  andere 
Bayfigen  vnd  Beuelhaber  zu  ftelle  lalTen,  vnd  folle  nichts  dello  weniger  v£F  derfelben  Stat  vnd 
Ambt,  dieweil  fie  ire  Pferdt  vnd  Rüftung,  wie  oblautet,  bey  vns  lalTen,  die  Zeit  folcher  Vergfin- 
fdgttttg  vnd  Erlaubnus  vnd  fo  lange,  was  folche  Reuter  dienen  werden,  ire  gebtirliche  vnd  ge- 
machte Befoldung,  auch  des  obgemelten  Stat  vnd  Ambt-Gelts  one  Waigerung  volgen  vnd  entricht 
werden.  Der  gedachte  vnfer  liebe  Oheim,  Marggraff  Johans  etc.,  foll  auch  nicht  fchuldig  fein, 
fich  wider  die  Religion  der  Augfpurgifchen  ConfelBon  oder  derfelben  verwanthe  Stende,  berurter 
Religion  halben,  auch  kainen  Standt  des  heiligen  Reichs  vnd  dan  auch  wider  feiner  Lieb  Erbaini- 
gungs  verwanthen  Stende  gebrauchen  zu  laflen,  auflerhalb  deren,  fo  fich  mit  der  Tbat  vnd  An* 
griff  gegen  vns,  vnfere  Kunigreichen ,  Fürftenthumben,  Landen  vnd  Vnterthanen  einlallen  oder 
gleichergeftalt  wider  vnfer  felbft  Perfon  vnd  Hohait  trachten  oder  fonften  fich  vnterftehen  wurden 
wider  vns  vnd  erneute  vnfere  Kunigreiche,  Fürftenthumbe,  Lande^vnd  Vnterthanen  vnrhue  zu  er- 
wecken, gegen  den  oder  diefelbigen  folle  S.  L.  verpflichtet  fein,  vff  gebürliche  Beftallung  fich 
gebrauchen  zu  laOen.  Nachdem  auch  offtermelter  vnfer  lieber  Oheim,  Marggraff  Johans  zu 
Brandenburg  der  Römifchen  Kayferlichen  Majeftat,  vnferm  freundtlichen,  geliebten  Vetem,  Schwä- 
gern vnd  Brüdern,  auch  dem  hailigen  Römifchen  Reich  gleichsfals  mit  Dienft-Pflichten  vnd  fonft 
zugethan,  fo.  haben  fein  Lieb  mit  vnferm  Zulaffen  vnd  Bewilligen  jr  vorbehalten,  dafs  diefe  vnfere 
Beftallung  der  Verwantnufs,  damit  fy  jrer  Lieb  vnd  Kayferlichen  Mayeftat  vnd  dem  Reich  albe- 
rait  verpflichtet,  one  Schaden  vnd  Verhinderung  fein  folle,  aldieweil  vnd  fo  lang  fein  Lieb  in  die- 
fer  vnfer  Beftallung  verpleiben,  aUb  vnd  dergeftalt,  dafs  fein  Lieb  vns  aigner  Perfon  in  vnfem 
Commiflionen,  Gefchefften  vnd  Krlege-Dienften,  die  Zeit  für  vber,  da  fy  perfönlich  in  jrer  Lieb 
vnd  Kayl.  Mjat.  Dienfte  fein  Würde,  fich  gebrauchen  zu  laflen  nicht  fchuldig  feyn.  Da  wir  aber 
mitlerweil  fein  Lieb  zu  Kriegs-Gefchefften  nottürfftig,  die  nit  wider  jr  Lieb  vnd  Kayferliche  Mat. 
noch  das  Reich  oder  die  ihenigen,  wie  obgemeldet,  weren,  fo  mögen  fy  an  jr  ftat  vff  vnfer  oder 
vnferer  Gübematorn-General  vnferer  Niederlanden  erfordern  ainen  andern  Fürften  oder  fonft  ainen 
erfarnen  vnd  gefchickten  man,  darzu  dienlich,  fchicken,  vnd  fich  fonft  in  allen  Fallen  diefer  vnfer 
Beftallung  vnd  feiner  Lieb  Reuers  gemefs  verhalten.  Daruff  gebieten  wir  allen  vnd  jeglichen  vn- 
ferer Kunigreiche,  Fürftenthumben  vnd  Landen,  angehorigen  Stenden,  Gaiftlichen  vnd  Weltlichen, 
defsgleichen  auch  derfelben  Stathaltem,  Gübernatorn,  Landt-Vogten,  SchulthaiOen,  Burgermaiftem, 
Schöpffen,  Richtern,  Räthen,  Bürgern,  Gemainden  vnd  gemainiglich  fonft  allen  vnfem  Ambtleuten, 
Beuelhabern  vnd  Vnterthanen,  in  was  Wirden,  Stat  oder  Wefen  die  feindt,  emftlich  vnd  veftig- 
Uch  mit  diefem  Brieue  vnd  wollen,  dafs  fy  gemelten  vnfern  lieben  Ohaim,  Marggraff  Jo  hänfen 
von  Branden'burg  etc.,  für  vnfern  Rath  halten,  ehren,   fchreiben  vnd  bey  obberuerten  vnfem  Gna- 
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den,  Preyhaiten,  Ehren,  Wirden,  Vorthailen,  Recht  vnd  Gerechtigkait  etc.  pleiben,  des  alles  gern- 
biglichen  gebrauchen  vnd  genieOTen  laflen  vnd  daran  nicht  irren,  verhindern,  noch  defs  jemandts 
anderm  zu  thuen  geftatten,  in  kaine  Weis  noch  Wege,  als  lieb  ainem  jeden  feye  vnfere  fchwere 
Vngnad  vnd  Straff  zuuermeiden.  Wir  gereden  vnd  verfprechen  auch  bey  vnfem  kuniglichen  Wir- 
den vnd  dem  Wort  der  Warhait,  alle  obgefchribne  Puncten  vnd  Artickel,  fouil  vns  diefelbigen  be- 
rueren,  ßet,  veft  vnd  vnuerbrüchlich  zu  halten,  getreulich  vnd  ohne  Gefhar  vnd  Argelift,  mit  Vr- 
kundt  ditz  Brieff,  mit  vnfer  aignen  Handt  vnterfchriben  vnd  vnferm  kuniglichen  anhangenden  In- 
figel,  fo  wir  vns  fiir  angeregte  vnfere  Niderlande  gebrauchen,  bekreffüget.  Geben  in  vnfer  Stat 
Madrit,  am  zehenden  Tag  des  Monats  July,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herren  gehurt  taufend 
funff  hundert  vnd  im  neun  vnd  fechzigften,  vnferer  Reiche  im  fechzehenden  vnd  viertzehen- 
den  Jaren. 

Philippi  ad  mandatum  Domini  Regis  Catholici  proprium  Pfinzing. 
KuS  £>ttxidf'9  SßettrSaen  p.  221. 


CLL    Ätttfftrfl  Soad^im  uwterfagt  fetuen  Untertl^anen,  in  bie  3)teiifie  ber  franjöflfd^en  Sige 

jtt  treteit;  am  9.  ^uguft  1569. 

Wir  Joachim  etc.,  entbieten  allen  vnd  ieden  vnfern  Prälaten,  Graffen,  Herrn,  denen  von 
der  Ritterfchafflt,  Adel  vnd  Städten,  auch  andern  vnfern  Unterthanen  vnd  Verwandten  vnfers  Cur- 
iurftenthums  vnfern  günftl.  Grufs  vnd  geneigten  Willen  zuvor. 

Ehrwürdige,  Wohlgebl.  vnd  edle  lieben  Getreuen,  wir  kommen  in  glaubwürdige  Erfah. 
runge,  dafs  Geh  etliche  vnferer  Lehn-Leute  vnd  Unterthanen  zu  Rofs  vnd  Fufse  in  des  Dvc  de 
alba  vnd  etlicher  unruhigen, .  friedhäfsigen  Leute  in  Franckreich,  welche  Geh  beider  Könige  Hifpa- 
nien  vnd  Franckreich  in  jetziger  Gelegenheit  vnd  fonderlich  des  Königes  aus  Franckreich  Tugend, 
Macht  vnd  Nahmen  zu  Betrübung  gemeines  Friedens  roifsbrauchen,  Dienft  vnd  Beftallungen  foUen 
eingelaflen  haben,  etlich  auch  vielleicht  nachmahls  geworben  vnd  angenommen  werden  möchten. 
Nun  wifsen  wir  vns  zu  erinnern,  wie  es  bis  daher  im  Heil.  Reich  auf  die  wohl  hergebrachte  Li- 
bertät  deutfcher  Nation  des  Zuzugfs  vnd  Beftellung  halber  herkommen  vnd  gehalten,  dafs  auch 
bey  vnfern  löblichen  Vorfahren  vnd  vnferer  Regierung  vnfem  Lehn -Leuten  vnd  getreuen  Unter- 
thanen^ fo  fich  etwas  verfuchen  wollen.  Geh  in  ehrlich  aufrichtigen,  chrifti.  Zügen,  fonderlich  aber 
bey  beider  Königen  Hifsfpanien  vnd  Franckreich  gebrauchen  zu  lafTen,  nicht  ift  geweigert  worden. 
Wie  wir  denn  auch,  (fo  ferner  die  jetzigen  Werbungen  folcher  Maafsen  gefchaffen),  folcher  Zuzug 
vnd  Beftellungen  Ifaren  Kön.  Würde  nochmahls  wohl  gönnen  mochten,  wir  auch  nicht  gemeinet 
Gnd,  einigen  fremden  Potentaten  Ziel  oder  Maafs  zu  geben,  ihre  Land  vnd  Leute  zu  regieren. 
Dieweil  es  aber  hinwiederum  an  deme,  dafs  vns  vnd  anderen  gehorfamen,  friedliebenden  vnd 
chrifti.  Ständen  des  Reichs  von  mehrem  nnterfchiedenen  Orten,  gewifle  unleugbare  Kentfchaften, 
Nachrichtungen  vnd  Warnungen  einkommen,  welchermafsen  folche  fiirgenommene  Krieges-Expedi- 
tion  unterm  Schein  einer  angezogenen  Rebellion  zu  Auslegung  vnferer  wahren  chrifti.  Religion  der 

dSieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  (Büpplmtnthan'b.  24 
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AogrpargiTchen  ConfellSon  vnd  Unterdrückung  vnd  der  wohl  hergebrachten  Freyheit  vnd  endlich 
zu  Aufrichtunge  ynd  Einfuhrunge  einer  berchwerlichen  Dienftbarkei{  im  Heil.  Beiche  gemeint  fey, 
vnd  folches  alles,,  wie  obftehet,  durch  Beftifftunge  friedhaffiger  unruhiger  Leute,  welche  fich  beyder 
Könige  Hifpanien  vnd  Franckreich  Titels  befehliche  vnd  Namens  zu  Verrichtunge  ihres  böfen,  ty- 
rannifchen  Fürhabens  wieder  beyde  Königreiche,  auch   zum  Theil  des  Heil.  Beichs  zugehörigen 
Gliedern,  arme  unfchuldige  Cbriften  vnd  Unterthanen  in  viele  Wege  mifsbrauchen.    Vnd  aber  die 
Böml.  Kayferl.  Mayt.,  vnfer  allergnädigflter  Herr,  unterm  dato  Wien,   den  erften  Monaths-Tag  Oc- 
tobris  nechft  vergangen,  an  alle   des  Heil.  Böml.  Beichs  Kreifs-Obrillen  zu  vnd  nachgeordnete 
Ihrer  KayferL  Mayt  Mandat    ausgehen   lalTen    vnd  bey   Vermeidung  ihrer   Mayt.  fchweren   Straf 
vnd  Ungnade  auch  bey  Peen  des  Land-Friedens  ernllliches  Mandirt  vnd  Geboten  in  guter  Bereit- 
fchafft  vnd  VerfaCTung  in  allen  Kreifen  zu  fitzen,  damit  die  gebührende  Vollziehungen  delTen,  wes 
des  Heil.   B.  B.   Conftitutionen   vnd  Abfchieden   auch   geqieinen    vnd   fonderbahren  KreiTs-   vnd 
Beichs-Ordnung  vermögen  zu  jeder  darinnen  begriffenen  Fürfallenheit,  würcklich  vnd  richtig  gelei- 
ftet,  auch  dem  disfalfs  befagten  Uebel  vnd  Unheil  gefteuret  werde,  alles   nach   fernem  Inhalt  fol- 
eher  Ihrer  Mayt.  allergnädigfler  Mandaten,  wie  auch  famt  andern  diefes  Kreifes  Churförften,  Für- 
ften  vnd  Ständen  öffentlich   publiciren   lalTen,    auch  mit  ihren  Liebden  vnd   den  andern  Ständen 
einen  fonderlichen  Kreifs-Tag  gebalten  vnd  darauf  aus  nothwendigen  vernünftigen  Urfachen ,  unter 
andern  einhellig  gefchloQen,  dafs  alle  vnfere  Lehen-Leute  vnd  Unterthanen,  fo  fich  dergeftalt,  wie 
obftehet,    in    die  Albanifche    oder  Frantzöfifche  Beftellungen  eingelalTen,  fie  feynd  gleich  zu  Bofse 
oder  zu  Fufse,  bey  nahmhafften  Peenen  ab  vnd  anheim  gefordert ;     Die  andere  aber,  fo  vielleicht 
in  Anzug  feyn  oder  fich   künfftig  der  Orte   beftellen   lalTen   möchten,    bey   gleichen  Peenen   daiiir 
verwarnet  vnd  abgehalten    vnd   wieder   die  Uebertreter   gebührlich   verfahren   werden  follte,   nach 
Laut  vnd  Inhalt  eines  fonderlich  derhalben  auf  allgemeinen  Kreifs-Tag  gefchloffenen  Abfchiedes. 
Alfs  haben  wir  vns    der  Böm.  Kayferl.  Mayt.  emftlicben  Mandaten  den  ausgegangenen  Beichs*Con- 
ftitutionen,   auch  des   allgemeinen   des  Kreifes   einhelligen  Befchlufs   unterthänigft  zu   gehorfamen, 
auch  fonft  gebürlich  nachzukommen  fchuldig  befunden  vnd  zu  wircklicher  Vollziehung  ihrer  Mait. 
befehlichs  Beichs -Ordnung  vnd  Kreifs-Abfchiede  dis  vnfer  Mandat  ausgehen,    auch  daffelbige    an 
alle  gewöhnliche  Gerichts-Stellen  aufn  Lande  vnd  Städten  öffentlich  publiciren  laffen  follen. 

Mandiren  vnd  Befehlen  darauf  allen  vnd  jeden  vnfern  Lehn-Leuten  vnd  Unterthanen,  fo 
fich  vor  der  Zeit  angeregter  Maafsen  in  die  Albanifche  vnd  Frantzöfifche  Beftellunge  eingelaflen, 
fie  feyn  zu  Bofs  oder  zu  Fufs,  Obrifter,  Bittmeifter,  Haupt-  oder  Befehlichs -Leute  oder  auch  ge- 
meine Kriegs-Leute,  wie  die  Namen  haben  mögen,  bey  ihren  Eyden  vnd  Pflichten,  darmit  fie  vns 
alfs  ihren  Landes -Fürften  vnd  Lehn-Herrn  verwand,  auch  bey  Verluft  aller  ihrer  Lehn-,  Erb  vnd 
Güther,  auch  aller  Anwartunge  vnd  fonft  gebübrliche  Strafen,  dafs  fie  famt  ihren  Pferden  vnd 
Knechten  innerhalb  2  Monath  nach  dato  gewifslich  vnd  unweigerlich  ab  vnd  anheim  ziehen;  die- 
jenigen aber,  fo  vielleicht  im  Anzüge  feynd,  oder  fich  künftig  beftellen  laffen  möchten,  bey  glei- 
chen Peenen  vnd  Strafen  ohne  vnfer  Vorwiflen  fortzuziehen  fich  enthalten  weiten.  Vnd  damit  die 
albereit  weggezogene  diefes  vnfers  Mandats  vnd  einhelligen  Kreifes  BefchluITes  dello  eigentlich 
vnd  gewifler  berichtet,  fich  auch  der  UnwilTenheit  nicht  zu  entfchuldigen ;  fo  begehren  wir  über 
das,  dafs  ihr  folch  vnfer  Mandat  an  allen  gewöhnlichen  Orten  vnfer  Lande  anfchlagen  läffet.  Aber 
auch  der  hinweggezogenen  Verwandten,  Eltern  oder  Freunden,  bey  Verluft  ihrer  Lehen  vnd  An- 
wartui^gen  vnd  fonft  gebührlich  vnd  vnnachläiliger  Strafe  hiemit  ernftlich  befehlende,  dafs  ihr  alle 
vnd  ein  jeder,  infonderheit  die  nechfte  Befreundte,  ihnen  alsbald   vnd  Angeflehtes  diefes    vnfers 
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Mandats  folche«  zu  wllTeii  tbun  vnd  desfalfs  ihren  Nachtheil  vnd  Schaden  abwenden  wollet  Hit 
der  ausdrücklichen  ernftlichen  Verwamunge,  daTs  wir  kegen  den  Verbrechern  vnd  Uebertretem 
mit  ermeld eter  Strafe  annachlälBg  vnd  ernftlich  verfahren  wollen. 

Wir  befehlen  euch  hierrüber  allen  vnfern  Land-Voigten,  Haupt-Leuten,  Ämtmannep,  Cafs- 
nern,  Schlöflem  vnd  Bäthe  vnferer  Städte,  auch  alle  vnfere  Unterthanen  vnd  Verwandten,  da  fie 
befunden  vnd  berichtet  würden,  dafs  fich  jemand  von  Reutern  oder  Knechten  aus  andern  Orten 
zu  folchen  Hauffen  begeben  vnd  durch  vnfere  Lande  durchfchleiffen  oder  fonft  vergattern  wollten, 
dafs  fie  diefelben  nicht  durch  geftatten,  fondern  gebürlich  anhalten,  auch  fonft  Geh  erkundigen, 
welche  albereit  vorritten  oder  nachmals  vorreiten  möchten,  vns  deffen  ungeßlumlich  berichten,  da- 
mit wir  vns  nach  Befindung  vnd  Gelegenheit  desfalfs  erzeigen  mögen.  Daran  volbringet  ihr  vn- 
fere emfte  zauerläfsige  Meinunge. 

ürkundt  mit  vnfern  aufgedruckten  Secret  befigelt  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Spree, 
Dienftags  nach  Stephani,  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  vnd  Seeligmachers  Geburt  taufent  fünfhun- 
dert vnd  darnach  im  neun  vnd  fechfichften  Jahre. 

f(u9  OeInc^*S  beitragen  @.  229. 


CLIL    Äurfürfl  3oad^im  flattet  feine  nai&xli^t  Xoä^ttx,  JDJagbalena  bon  93ranben6urfl,  ©rdfin 

ju  Sltneburg,  anS,  am  2.  ^nli  1570. 

Wir  Joachim  etc.,  thun  kundt  öffentlich  mit  diefen  Brieff  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd 
Nachkommende  Marggraffen  zu  Brandenburg,  auch  fonften  männiglich,  nachdem  wir  der  Wohlge- 
bomen vnd  Edlen  vnferer  lieben  Tochter,  Fräulein  Magdalena  von  Brandenburg,  Gräfin 
zu  Arneburg,  neben  andern  Gräfflichen  Kleynodien  vnd  Gefchmücke  10000  Rthl.  Summa, 
welche  bifs  zu  ihrer  Ausfteurung  von  vnfern  lieben  vnd  getreuen  Burgemeiftern  vnd  Rathmannen 
vnferer  Stadt  Alt-  vnd  Neubrandenburg  laut  darüber  aufgerichtete  Schuldverfchreibung  vnd  ver- 
ziafsung  mit  vnferem  VorwilTen  vnd  Bewilligung  ausgethan  worden,  folche  Zinfsen  auch  bemeldete 
vnfere  Tochter  bifs  dahin  vnd  fo  bald  fie  verheyratet,  fowohl  die  Hauptfumme  zu  allen  ihren 
Beften  vnd  Gefallen  zu  gebrauchen  vnd  zu  geniefsen  haben  folle,  zu  Ehe  oder  Heyrath  Geld  aus- 
zahlen laffen,  dals  wir  demnach  ferner  aus  Churfurftlicher  Hoheit  alfs  der  Landesfiirft,  auch  guten 
Bedencken  vnd  Bewegniffen,  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  verordnet  haben,  verordnen, 
fetzen  vnd  wollen,  da  es  fich  nach  den  Willen  Gottes  zutragen  würde,  welches  der  allmächtige 
Gott  gnädiglich  abwenden  wolle,  dafs  obgemeldete  vnfere  Tochter,  Fräulein  von  Brandenburg^ 
Gräfin  zu  Ameburg,  zuvor  ehe  fie  verheyrathet  wurde  vnd  alfo  fie  ohne  Leibeserben  verftürbe, 
dafs  dann  folche  Summe  der  10000  Rthlr.  Hauptfumme ,  verordneten  Ehegeldes  halb  wieder  an 
vns  oder  vnfere  Erben  vnd  die  andere  Hälfte  an  vnfere  Liebe  Getreue  Annen  Sydows,  Mi- 
chael Ditrichs,  etwan  vnfers  Zeugmeifters  vnd  Giefsers,  gelalTene  Wittebe  alfs  die  Mutter  oder 
ihre  Erben  kommen  vnd  fallen  folle.  Wann  aber  vnfere  Tochter,  Fräulein  Magdalena  in  weh- 
render Ehe  ohne  Leibes  Erben  tödlich  abgehen  würde,  auf  den  Fall  follen  folche   10000  Rthl.  fo- 

24* 
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wphl  alfs  andere  Erbfcbafft,  halb  an  ihren  Qemahl  vnd  die  andere  Hälflfte  in  2  Theile  getheilet, 
davon  vns  vnd  vnferen  Erben  ein,  vnd  der  andere  Theil  gemeldeten  Wittwe,  Anna  Sydow§ 
oder  ihren  Erben  erblich  zukommen  vnd  darinnen  keine  Aenderung  vorgenommen  werden  foile, 
noch  verftattet  werden,  befonders  folches  alTo  zu  erfolgen,  wir,  vnfere  Erben  vnd  nachkommende 
auf  jeden  Fall  zu  befchaffen  vnd  darüber  zu  halten  fchuldig  fejn  follen  vnd  wollen  alles  in 
Krafft  vnd  Macht  diefes  Brieffes,  ohne  Gefehrde.  Uhrkundlich  mit  vnfem  anhängenden  Handfigel 
befiegelt  vnd  eigenhändig  unterfchrieben  vnd  gegeben  in  vnfem  Hofflager  Colin  an  der  Spree, 
Sontags  am  Tage  YiGtationis  Marie,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  vnd  Seligmachers  Geburth 
1500,  darnach  im  70.  Jahre. 

ißad^  Celric^'«  iSeitrSgen,  bev  au»  ar(!^tt)aUfd^en  S'totigen  biefem  2)oatmente  nodji  ^inauffigt: 

Weiter  hat  gedachter Churfurft  dem  Nicolaus  Diederich,  der  Annen  Sydows  Sohu, 
das  Dorff  Rofendhal  zur  Lehn  verliehen,  Joachim  Tafch  mitbelehnet.  Die  Worte  davon 
lauten  alfo: 

Würde  fich  aber  zutragen,  dafs  Michael  Diderich  vor  oder  nach  feiner  Mutter  ^Ster- 
ben, ohne  mänliche  Leibes  Erben  auch  verftürbe  vnd  dadurch  berührtes  Dorff  an  vns  oder  vnfere 
Erben  als  Herrn  wieder  erlediget  würde,  haben  wir  vns  auf  den  Fall  aus  fonderer  gnädiger  Nei- 
gung  vnfere  Tochter  Magdalenen,  Gräffin  von  Arneburg,  vnd  iren  männlichen  Leibes  Erben, 
die  Anwartung  davor  gnädigft  verfchrieben.  Bej  diefen  allen  hat  der  dahmahlige  Cburßirftliche 
Rath  vnd  Archivarius,  Chrift.  Schöneberg  nachfolgende  Worte  mit  eigener  Hand  gefchrieben. 

„Diefes  betrifft  die  Vermachung  Fräulein  Magdalenen  von  Brandenburg,  Gräffin  zu 
Ameburg,  welche  Churfurft  Joachimus  2dus  aus  der  Anna  Sydows,  Zeugmeifters  vnd  Gie- 
fsers  nachgelafsenen  Wittwen  gezeuget  vnd  hernach  Churfurft  Johann  George  an  Andream 
Cohlen,  Hoffrentheyfchreibern,  alhier  in  Berlin  verheyrathet  habe,  welchen,  alfs  er  fich  den  Cur- 
furften  präfentiret  hat,  hat  der  Churfurft  alfo  angeredet:  wilft  du  mein  Schwager  werden?  ex 
Relat.  Dmn.  Vicecancellarii  Andree  Cohlen,  Affinis  Domini  Seidien.  Es  hat  aber  diefe Mag- 
dalena keine  Erben  hinterlaflen,  fondern  ift  Anno  1610  geftorben,  hat  gewohnet  in  Herrn  Se- 
baft.  Striepens,  Churfurft.  Brandenbl.  Geh.  RathsHaufse,  welches  fie  an  den  von  Schiere ke 
verkauffet  haf 

Zur  Ausfteuer  hat  diefes  Fräulein  Magdalena  von  Brandenburg,  Gräffin  von  Arneburg, 
empfangen : 

An  Silbergefchyr, 

So  viel  als  ihr  Standt  vnd  künftige  Heyrath  erfordert  wird. 

An  Kleinodien,  Halfsbänder,  einen  güldenen  Halfsband  mit  Edelgeftein.  Noch  ein  gülden 
Gefchmalth  Halfsband  auch  mit  Edelftein,  5  Kleynotter  vnd  Gehänge,  mit  Edelgeftein  geziehret, 
einen  gülden  Armbandt  mit  Edelgefteinen,  goldene  Ketten,  glatt  vnd  kraufs,  wie  die  einer  Gräffin 
eigen,  16  güldene  Ringe,  wie,  die  einer  Gräffin  gebühren. 

An  Stieäein,  5  Dutzend  güldene  Stieffelein.  9  Barrith  von  Perlen,  fambt  zu  die  Tuch 
geftickt  vnd  mit  Stieffelein,  allerley  Farben,  wie  einer  Gräffin  eigen. 

Hauben,  güldene  Hauben  mit  Perlen  geftückt  oder  fonften  damit  behefftet,  10  güldene 
vnd  filbeme  Hauben,  geflindert,  3  kurtze  GüVtel  mit  Glantz  Berthen,  3  kurtze  Gürtel  mit  gezoge- 
nen Golde,  2  lange  Gürtel  von  Glantzbordten. 

Oelrii^'«  »eitrSge  217. 
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GLIII.    Jttttffirfl  2o^am  ®eptg  beftdtigt  bet  Stobt  Hnebtttg  feinen  B^ufi  nnb  ben  Sol^- 

l^anbel  in  bet  SRarf,  am  18*  3ult  157L 

Wir  Johann  Oeorg  etc.,  bekennen  etc.,  als  weiland  die  hocfageborne  Fürßen,  Öerr  Al- 
bertus, Herr  Johannes,  Herr  Joachim  I. ,  Herr  Joachim  H.  diefes  nahmens,  Marggrafen 
zu  Brandenburg,  vnfere  in  Gott  ruhende  freundliche  liebe  Herren  Voreltern,  Grofsvater  vnd  Var 
ter  loblichen  Gedächtnifles,  den  ehrfamen  vnd  weifen,  vnfem  lieben  befonderen  Burgermeiftern 
vnd  Rathmannen  der  Stadt  Lüneburg  allewege,  als  wir  glaubwürdig  berichtet  feyn  mit  fonder^ 
lieber  Gunft  geneigt  gewefen  vnd  mancherlei  Gnade  erzeiget  haben,  auch  in  gnadigen  willen  mit 
ihnen  gefefsen  fein,  dafs  wir  folches  vnd  der  genanten  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  an  vns 
ergangene  fleifsige  bitte  betrachtet,  angefehen  vnd  mit  reiffen  vnfer  trefflichen  Bäthe  rade,  alle 
inwonende  Bürger  zu  Lüneburg  vnd  diejenigen,  fo  ihnen  zuftehen  vnd  angehören,  in  vnfem 
lunderlichen  Schutz,  fchirm  vnd  Verfprachnifs  genommen  vnd  entfangen  haben,  fie  gleich  andern 
vnfem  Ynterthanen  mit  allem  ihren  Haab  vnd  Gutbe  Kaufmanfchafft  in  vnfem  Lande  zu  verfpre- 
eben,  zu  vertheidigen,  zu  befchützen  vnd  zu  befchirmen. 

Nehmen  fie  alfo  vnd  entfangen  fie  in  vnfern  Schutz,  Schirm  vnd  Verfprechnifs,  wie  voi^ 
angezeiget,  in  krafft  vnd  macht  diefes  brieffes,  obs  gefchehe,  dafs  jemand,  in  was  Stande  oder 
wefen  die  weren,  fie  mit  Gewalt  überfahren  oder  vergewaltigen  weiten  oder  unterftünde  fich  an 
ihren  freiheiten,  Privilegien  vnd  Gerechtfamkeiten  Drängnifs,  Überfall  oder  Verkürzung  zu  thun, 
wie  dafs  wäre  vnd  zukommen  mögte,  darinnen  wir  ihrer  zu  Gleich  vnd  Recht  mächtig  wären, 
alsdenn  wollen  wir  wieder  fie  nicht  fein,  auch  den  vnfern  nicht  vergönnen  wieder  fie  zu  thun  in 
keine  weife,  fondern  fie  zu  Gleich  vnd  Recht  verbitten  vnd  fo  viel  vns  geziemen  oder  gebühren 
will,  rähtlich  vnd  hülfiich  fein,  wollen  auch  fiir  vns  felbft  mit  der  That  nichts  vornehmen  gegen 
ihnen,  fondern  ihnen  an  Gleich  vnd  Recht,  an  billigen  ftädten  begnügen  laden,  fo  ferne  vns  def- 
fen  von  ihnen  wiederfahren  vnd  zum  fchleünigen  Äufsgange  verfolget  werde  vnd  in  allen  ihren 
anliegenden  nöthen  ihr  gnädigßer  Herr  fein.  Wollen  ihnen  auch  alle  Zufuhr  vnd  Abfuhr,  wel- 
cherlei die  fein,  durch  vnfer  Land,  Herr/chaflft,  Fürftenthum  vnd  Gebiete  zu  Waffer  vnd  zu  Land, 
es  fei  an  Getraide  oder  Kaufmanfchafft  vnd  allen  Handel  von  männiglichen  zu  thun  vergönnen, 
folches  auch  den  vnfern  Zeithen  geftatten  vnd  treiben  laflen,  £s  wäre  dann,  dafs  wir  Gebrechen 
vnd  Nothdurfft  halben  vnfern  Landen  vnd  Leüthen  folches  verbieten  würden.  Auch  wollen  wir  fie 
fonft  in  allen  ihren  Sachen,  als  fie  auch  wiederum  thun  foUen,  getreulich  meynen  vnd  nach  Ver- 
mögen beyftehen,  ohne  Gefährde.  Wir  confirmiren  auch  den  genannten  Burgermeiftern,  Rahtman- 
men  vnd  gemeiner  Bürgerfchafft  der  Stadt  Lüneburg  fliehe  freiheit  vnd  Gnade^  die  ihnen  mil- 
des Gedächtniffes  Herr  Fr id rieh,  Marggraf  zu  Brandenburg,  vnfer  Vetter,  des  Salzes  halber 
durch  vnfer  Landt  zu  führen,  Einhalt  eines  briefes,  des  datum  hält  zu  Hauelberg,  nach  Chrifti 
Oebnrth  Anno  1441,  am  S.  Ofwaldi  tage,  darüber  ausgegangen  vnd  gethan  vnd  gegeben  hat,  glei- 
cher Weife,  als  wäre  folcher  brief  von  Worte  zu  Worte  hierinnen  einverleibet  vnd  begriffen ,  mö- 
gen fich  auch  derfelben  freiheit  vnd  Gnade  für  männiglich  ungehindert  gebrauchen,  doch  unfchäd- 
lich,  ob  irgend  ein  Salzwerg  in  vnfem  Landen  erfunden  vnd  gebauet  würde,  als  foll  folche  vnfere 

bedätigung  dem  unfchädlich  fein. Des   zu  Vrkund   mit  vnfem   anhangenden  Infiegel   verfie- 

gelt  vnd  gegeben  zu  Cälln  an  der  Spree,  Mittwochs  nach  Margarethen,  Anno  1571. 

lu«  (Verden'«  Fragm.  II,  146. 
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GLIV. .  IBerorbnung  bed  Jturffit^en  ^ol^ann  @eorg  toegen  beS  bem  2)om:|)ro))fle  jtt  6dln  ju 

entrtd^teuben  ©anbgelbeS,  am  24.  OctoBer  1571. 

Wir  Johannes  Georg  etc.,  entbieten  allen  Pfarrern,  auch  Schnitzen  ynd  gemeinen  Pau- 
ren  der  Dörffer  in  Sede  Berlin,  Bernow,  Neuftadt  Eberswalde,  Wrietzen  an  der 
Oder  vnd  Straufsberg  gelegen,  fo  das  Cathedraticum  vnd  Sand -Geld  dem  Thumbprobft  vn- 
fers  Stiffts  Colin  an  der  Spree  jährl.  zu  geben  fchuldig,  ▼nfern  Grufs  zuvor  vnd  geben  Euch 
hiermit  zu  vernehmen,  weil  wir  den  Würdigen  vnd  Hochgelahrten  vnfren  Hoff- Prediger  vnd  lie- 
ben Getreuen  Herrn  Georgium  Coeleftinum,  der  heil.  Schrifft  Doctom,  zum  Thumprobft  be- 
rührtes vnfers  Stiffts  an  des  verftorbenen  ßatt  wiederum  Confirmiret  vnd  beftättiget  vnd  dann  das 
Cathedraticum  vnd  Sand-Geld  ein  alt  herkommen,  auch  von  weiland  dem  Hochgeb.  fürften,  herm 
Joachim,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  Churfurllen  etc.,  vnfem  in  Gtott  freundl.  lieben  hem 
vnd  Vater  hochloblicher  GedachtnuTs,  bemeldter  Thumprobftey ,  alfs  ein  jährliches  Einkommen  zu- 
geordnet vnd  incorporiret  ift;  alfs  wollen  wir,  dafs  es  gedachtem  Doctori  Coeleftino  alfo  einen 
beftattigten  Thumprobft  vnd  SuccelTori  vnfers  Geiftl.  ConGftorii  alhier,  der  zur  Förderung  der 
geiftl.  Sacher  fämemlich  mit  gebraucht  wird,  vnabbrüchtig  folgen  vnd  verreicht  werden  foUe. 
Wie  wir  denn  euch  den  Pfarrern,  Schnitzen  vnd  Leuten  der  Dorffer  in  berührten  Sedibus  hiemit 
auflegen  vnd  gebieten,  dafs  ein  jeder  das  Cathedraticum  vnd  Sand -Geld  jetzo  vnd  jährlich  hin- 
fiihro  auf  Martini  in  feinen  Sede,  wie  von  Alters,  entrichte  und  erlege  oder  der  Pfändung  gewarte^ 
in  mafsen  wir  auch  vnfern  Land -Reutern  aufm  hohen  vnd  Nieder  Bamimb  hiemit  befehlen  vnd 
auflegen,  wo  ihr  von  gedachten  vnfem  Probft  erfuchet  vnd  euch  Verzeichnifs  der  ungehorfamen 
übergeben  würde,  fo  wollet  mit  der  Pfändung  ftracks  wieder  fie  verfahren  vnd  fie  dadurch  zu 
fchuldigen  Gehorfam  vnd  Bezahlung  bringen ,  das  wollen  wir  vns  alfo  zu  gefchehen  gentzlichen 
verlaflen.  Urkundt  mit  vnfem  aufgedruckten Secret  befiegelt  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Spree, 
den  Mittwoch  nach  Urfula  1571. 

fta9  anet  96fd^nft  in  ber  3oati^im9t^arfd^en  @(^uKi6Iiot^ef. 


CLV.    Äurfürfl  Sol^ann  ®corg  Uflif^lt  ber  »ci^nScanjIei,  genaue  Olegifler  öon  Sfirger-  itnb 

©(ä^uljenle^uen  anjuferttgen,  am  24.  gefcruar  1576. 

Johanfs  Georg  etc.  Vnfem  grufz  zuuorn.  Lieber  getrewer.  Nachdem  wir  befinden,  . 
dafz  die  Burger-  vnd  Schulczen-Lehen  ein  Zeitt  hero  fehr  verändert  worden  vnd  einstheilfz  iczo 
woU  In  die  ander,  dritte  oder  vierdte  handt  kommen,  Ja  woll  etliche  gar  zu  Erbe  gemacht  vnd 
alfo  wir  an  den  Lehendienften  vnd  Lehenwaren  gro&en  mangell  vnd  abgang  fpuren,  fo  ift  hiemit 
vnfzer  gnedigs  begern  vnd  beuhelich  an  Dich,  Du  woUeft  vnfz  klare  aufzzuge  aulz  den  Lehen- 
Regiftraturen  machen,  wieuiel,*wie  vnd  wan  diefelbigen  Lehen  von  einen  vf  den  andern  kommen, 
wer  die  Itzigen  Befitzer  vnd  Inhaber  eines  Jeden  folcher  Lehen  ift  vnd  wie  es  fonften  allenthalben 
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Im  grande  darummb  gefchaffen  vnd  vnfz  folchs  vnaorczuglich  zufchicken.  Doran  gefchicht  vn- 
fzere  zuuorlelBge  meinong  vnd  feindt  Dir  mit  gnaden  geneigt.  Datum  Letzlingen,  den  24. 
Febraarij  Anno  etc.  76. 

Vnferm  Secretarip  vnd  lieben  getrewen  Joachim  Steinbrechern. 

9la^  bem  (S^rnm.  Setn««C[o)>taIBn<^  XIU,  20. 


CLVL    ÄurffltjiK^e  Äanjlei-Otbnung;  öom  26-  iÄugufl  1577. 

Wir  Johanfs  Oeorge,  Churfurllt  etc.^  Bekennen  etc.^  Nachdem  hero  In  vnfer  Begirung 
befunden,  das  fich  allerhandt  vnordenunge  In  vnfer  Cantzley  alhie  zw  Coln  an  der  Sprewe 
zugetragen  vnd  fonderlich,  das  eins  theils  vnferer  Cantzleiuorwentten  mit  dem  fleifse,  wie  fich 
woU  gebueretty  nichtt  ^fgewartett,  Alfo  auch,  das  daraufs  vorfeumnus  vnfer  vnd  vnferer  vndertha- 
nen  handeil,  auch  fonll  viele  anderes  vnrichttigkeitten  erfolgett,  Damitt  aber  folchs  hinfuro  vor- 
pleiben  vnd  ordentlicher  dan  bifshero  gefchehen,  gehaltten  werden  möge,  haben  wir  vnfer  Chur- 
furftenthumb  vnd  Lande,  fo  zw  vnfer  Regirunge  alhie  zw  Coln  an  der  Sprewe  geboren,  In 
fünf  vnderfcheidtliche  Kreifse  vnter  vnfern  Cantzleiuorwentten,  wie  folgett,  aufsgetheilet: 
Der  erfte  Ereifs  Ift  die  Alttmarcke  vnd  folgende  Empter,  Prelaten,  Elofter,  befchloflen  vom  Adell, 

Stedte  vnd  Landtreitter,  Nemblich: 

Das  Ampt  Tangermüude,  das  Ampt  Ameburgk,  das  Ampt  Arntfehe,  das  Ampt  Niendorff, 
das  Ampt  Soltwedell. 

Prälaten,  Elofter  vnd  befchloiren  vom  Adell:  das  Elofter  Diftorff,  das  Elofter  Dampcke, 
der  Comptor  zu  Werben,  Alle  von  der  Schulenburgk  zu  Betzendorff  vnd  Apenburgk,  alle  von 
Aluenfsleben  zu  Calue,  alle  von  Aluenfsleben  zu  Erxleben,  alle  von  Aluenfsleben  zu  Gardeleg, 
alle  von  Bartenfsleben  zur  Wolfsborgck,  alle  von  Wuftrow  zu  Wuftrow,  alle  von  Plato  zu  Lenni- 
chow,  alle  von  Jagow  zu  Aulofen  vnd  Gartz,  alle  von  Badendick  zu  Badendick,  a^e  Schenken 
zu  Flechtingen,  alle  von  Bifsmarcke  zu  Crewefee  vnd  Schonhaufen,  alle  von  Daunenbergk  zu 
Werbrow,  alle  von  Bedern  zu  Erumcke,  alle  von  Eniefebeck  zu  Tilfen  vnd  Eolborn,  alle  von 
Kniefebeck  zu  Wittingen  vnd  langen  Apeldom,  alle  von  Luederitze  zu  Walfsleben,  Chriftoff 
Schenck  von  Lutzelndorff  zu  lutcken  Schwechten,  Wolff  vom  Elofter  zu  Woltterfslage. 

Stedte:  Stendall,  Altte  Stadt  Soltwedell,  Neuftadt  Solttwedell,  Gardeleg,  Tangermunde, 
Ofterburgk,  Sehaufen  vnd  Werben. 

Die  vnbefchloflen  vom  Adell  werden  durch  volgende  Landtreitter  beftaldt:  der  Landtreitter 
zu  Stendall,  zu  Tangermunde,  zu  Seehaufen,  zu  Arntfehe,  zu  Arneburgk,  zu  Solttwedell.     Hierzu 
Kt  verordnet  Johann  Weinleb  vnd  Carll  Bitter. 
Der  ander  Ereifs  Ift  die  Priegnitz,  Landt  zu  Buppin,  Bellin  vnd  Stifft  hauelbergk.    Auch  volgende 

Empter,  Prelaten,  Elofter,  befchloflen  vom  Adell,  Stedte  vnd  Landtreittereien,  als: 

Das  Ampt  Lentzen,  das  Ampt  Golttbecke,  das  Ampt  Zechelin,  das  Ampt  Witftock,  das 
Ampt  Buppin,  das  Ampt  Lindow,  das  Ampt  Newlladt,  das  Ampt  Bellin. 
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Prelaten,   Klofter  vnd  Adell:  Capittell  zu  Hauelbergk,  das  Elofter  zum   heiligen  Grabe^ 
alle  Genfe    faerrn   zu  Putlill,   alle  Bohre  zum  Newuhaufe  vnd  Freienftein,   alle  Rohre  zur  Mejen-. 
burgk,  alle  von  Quitzow  zu  Elitzk,   Eidenburg  vnd  Stafenow,   alle  Retzdorffern   zur  Niemburgk, 
alle  von  Blumenthall  zur  Horß,  alle  MoUendorffern  zu  Eumelofs,  alle  Warnftedten    zu  Konigfs- 
bergk,  alle  Winterfelden  zu  Dalmin  vnd  Strefow,  die  Erbar  Manfchafft  Im  Landt  zu  Ruppin. 

Stedte:  Perleberg,  Lentzen,  Pritzwalck,  Kyritz,  Hauelbergk,  Wittftock,  Ruppin,  Wufter- 
hauTen  vnd  Granfoy. 

Die  vnbefchloiren  vom  Adell  werden  durch  volgende  Landtreitter  beftaldt:  als  Perlebergk 
vnd  beftellen  es  die  Prignitzifche  Stedte  In  Ihrem  Reuier  bey  den  vnbefchloITen  vnd  Landtreitter 
zu  Ruppin.     Hiertzu  Ift  verordent  Erhardt  Heyde  vnd  Joachim  Dahme. 

Der  dritte  Kreifs  Ift  die  Vckermarcke,   Landt  zu  Stolp  vnd  volgende  Empter,  Prelaten,   Graffen 

vnd  befchloflen  vom  Adell,  Stedte  vnd  Landtreittereien,  als: 

Das  Amptt  Gramptzow  vnd  Sehaufen,  das  Amptt  Zcedenick,  das  Ampt  Corin,  das  Amptt 
Oderberge. 

Graffen  vnd  befchloiren  vom  Adell:  Graffen  zu  Vierraden,  alle  von  Arnim  zu  Gerfswalde 
vnd  Schonermarck,  alle  von  Arnim  zu  Fredenwalde,  alle  von  Blanckenburgk  zu  Wolffshagen ,  alle 
von  Holtzendorff  zu  Jagow,  alle  von  Berge  zu  Herfsfelde,  Werbelow  vnd  Büeptow,  alle  von  Lind- 
l'tedte  zu  Brellewitz  vnd  Schmerfow,  alle  von  Arnim  zu  Botzenburg,  alle  Trotten  zu  Badingen, 
alle  von  Bück  zu  Stolp,  alle  von  Bück  zu  Woddow,  alle  Sparn  zu  Greiffenbergk,  alle  von  Greif- 
fenbergk  zur  Kuhweyde,  alle  von  Greiffenbergk  zu  Dobertzin  vnd  Flemftorff,  alle  von  Greiffen- 
bergk zur  Polfen,  alle  von  Ramyn  zu  Bruffow  vnd  Karntzow,  alle  von  Arnym  zu  Zcichow,  alle 
von  Eickftedt  zu  Klempenow  vnd  Dämmen,  alle  von  Arnim  zu  Murow,  Joachim  von  der  Schulen- 
burgk  zur  Lockenitz. 

Stedte:  Prentzlow,  Strafsburgk,  Newen  Angermunde,  Templin,  Liehen,  Oderberge,  Zcede- 
nick, vnd  werden  die  vnbefchloflen  vom  Adel  durch  volgende  Landtreitter  beftaldt:  als  durch  den 
Landtreitter  zu  Prentzlow  vnd  newen  Angermunde.  Hiertzu  feindt  vorordenet  Jürgen  Seigemeier 
vnd  Jonas  Petzke. 

Der  Vierdte  Kreifs  Ift  das   Hauelandt,  Glien,   Bifsthumb  Brandenburgk,  Zauche,    Voigtei  Behlitz, 
die  Herrfchafften  Zcoffen,   Teuptzigk,  Befickow,    Storckow,    Bernwalde,   auch   alle   Newmerkifche 
hendel  vnd  volgende  Empter,  Prelaten,  hern,  befchloflen  vom  Adell,  Stedte  vnd  Landt- 
reittereien, als: 

Das  Ampt  Spandow,  das  Ampt  Pottftamp,  das  Ampt  Zciefar,  das  Ampt  Lehnin,  das  Ampt 
Zcoffen,  das  Ampt  Sarmundt,  das  Ampt  Köpenick,  das  Ampt  Befickow,  das  Ampt  Storckow. 

Hern,  Prjelaten  vnd  befchloffen  vom  Adell:  das  Capittell  zu  Brandenburgk,  alle  Schenken 
zu  Landtsbergk,  herm  zum  Teuptzigk,  als  Schenk  Chriftoff  vnd  Schenk  hans,  Albrecht  Schenck 
zu  Landesbergk,  herm  zu  Lewten  vnd  Wufterhaufen,  alle  von  Bredow  zu  Bredow,  alle  von  Bre- 
dow  zu  Cremmen,  alle  von  Redem  zu  Schwandt,  alle  von  Stechow  zu  Fharlandt,  alle  von  Kno- 
beloch zu  Pofsin,  alle  von  Schlieben  zu  Bagow,  alle  von  Bredow  zu  Friefack,  alle  von  der  Hagen 
zu  MoUenbrogk  vnd  hohen  Nawen,  allS  von  Redern  zu  Beetz,  alle  von  Bredow  zu  Lowenberge, 
alle  von  Schlaberndorff  zu  Bewten,  alle  Hacken  zu  Machenow,  alle  Flanfsen  zu  Glinike  vnd 
Ghrofsen  Machenow,  alle  von  Thuemen  zu  Blanckenfehe ,  alle  von  Rochow  zur  Goltzow,  Caputh, 
Zolichow   vnd  Kammer,   alle  von  Oppen   zu  Beltzke   vnd  Niemeck,  alle  von  Oppen   zur  Nichell, 
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Friedenftorff  vnd  Scbanlach ,    alle  von  Ziefar  zu  Beltzig ,   alle  vod  Leiptzig  zu  Berenwalde  ^   alle 
Branden  zur  Wyfenburgk,  alle  Löfern  zu  Pretzfch. 

Stedte:  Altte  ftadt  Brandenburgk ,  Neuftadt  Brandenburgk ,  Rathenow,  Nowen,  Spandow^ 
Mittenwalde,  Trebbin,  Pottßamp,  Belitz,  Trewen-Brietzen,  Sarmund t,  Befickow  vnd  Storckow. 

Vnd  werden  die  ynberchlofTen  vom  Adell  durch  volgende  Landtreitter  beftalt,  als  durch 
den  zu  Spandow,  zu  Telttow  vnd  zu  Behlitz.  Item  alle  fchreiben,  fo  aus  der  Newmarcken  kom- 
men,  gehören  In  diefem  Kreifse.  Hiertzu  fein  verordent  Steffan  Ritter,  Frantz  Diewitz  vnd 
bans  purtzel. 

Der  fünfte  Ereifs  Ift  der  hohe  vnd  Nider  Barnim,  das  Bifsthumb  Lubbus  famptt  volgenden  zuge- 
hörigen Emptern,  vom  Adell  vnd  Stedte,  Nemblich: 

Das  Amptt  Botzow,  das  Amptt  Liebenwalde,  das  Amptt  Biefsdall,  das  Amptt  vnd  Eigen- 
thiunb  Straufsbergk,  das  Ampt  Lubbus  vnd  das  Ampt  Furftenwalde. 

Vom  Adell:  Alle  Barfuefs  zu  Conerftorff  vnd  Predickow,  alle  Barfuefs  zu  Barzelow  vnd 
MögeUn,  alle  Sparren  zu  Lichterfelde,  alle  HoltzendorfFer  zu  Tuchen  vnd  Sidow,  alle  Pfuele  zu 
Lawenbergk,  alle  Sparren  zu  Trampe,  alle  Pfuele  zu  Rampfft,  alle  von  Vchtenhagen  zu  Freien- 
walde vnd  Neuenhofe,  alle  Robeln  zu  Friedelandt,  alle  von  Krummenfehe.zu  Altten  Landtsbergki 
alle  von  Krummenfehe  zu  Erummenfehe,  alle  Barfufsen  zu  Malchow,  alle  Robeln  zu  Bueck,  alle 
Holtzendorffer  zu  Falckenhagen ,  alle  Holtzendorffer  zu  Wharin ,  alle  von  BorgrtorflF  zu  Mollerofs, 
alle  von  Schapelow  zur  Gufe,  alle  von  Schapelow  zu  Tuchebandt  vnd  Quilitz,  alle  Pfuelen  zu 
Quilitz. 

Stedte:  Berlin,  Coln  an  der  Sprew,  Newftadt  Eberfswalde,  Straufsberg,  Wrietzen  an  der 
Oder,  Bemow,  Frankfurth  an  der  Oder,  Munchebergk  vnd  Furftenwalde. 

Landtreitter:  aufm  hohen  Barpim,  Niedern  Barnim  vnd  Müncheberg.  Hiertzu  feindt  ver- 
ordent  Veitt  Mader,  Matz  Rudeloff  vnd  Sigmundt  hartman. 

Vnd  wir,  der  landsfurd,  Ordenen  vnd  wollen,  das  gedachte  vnfere  Cantzleiuerwantten  In 
beftellnnge  obgefatzter  Ereifse  fich  folgender  geftalt  vorhaltten  follen: 

Anfenglich  follen  fie  allewege  des  Morgens  vmb  fieben  oder  wan  Im  Thumb  Predigtten 
gefchehen,  zw  achtt  fchlegen,  des  nachmittags  aber  zu  einem  fchlage  gewifslich  vf  der  Radtftuben 
vfwarteh  vnd  dafelbft  von  vnfern  Rethen  die  eingekommene  Supplicationes  empfangen,  welche  den 
vnfere  Rethe,  ehe  einige  Pardt  gehorett,  verlefen  vnd  Inen  behuelen  follen. 

Zum  andern,  wan  vnfere  Cantzleiuerwantten  die  Supplicationes,  fouiel  der  vorhanden  ge- 
wefen ,  bekommen ,  follen  fie  fich  alfsbalde  In  vnfer  Cantzlei^  vorfuegen  vnd  die  leutte  aldo  vnd 
nichtt  In  Ire  heufler  ferttigen,  auch  dafelbd  fo  lange  vorziehen,  bifs  vnfere  Rethe  abgehen,  damitt 
die  Rethe  fie  Irer  gelegenheitt  nach  widder  zu  fich  fordern  laffen  vnd  Inen  die  vberigen  Supplica- 
tiones, fo  Indes  einkommen  wurden,  auch  zuftellen  mögen.  Es  fol  aber  auch  vnfer  haufsuoigt  fie 
mit  notturfftigen  Brenholz,  wie  vor  alters,  vorfehen,  damit  fie  die  Cantzley  wintterszeitten  warm 
haltten  vnd  vnfer  vnd  vnfer  vnderthanen  hendel  alda  abwarten  mögen. 

Zum  dritten  follen  fie  ein  ordentlich  Copial  haltten  vnd  alle  beuelh  darein  Concipiren  vnd 
Regiftrim,  damit  fie  zw  Jederzeitt  richttigen  befcheidt  dauon  geben  können  vnd  nichtts  widder- 
werttigs  aufsgehen  möge. 

Zum  viertteu  follen  fie  von  Jedem  beuelh  oder  fchreiben  nichtt  mehr  den  Zweine  filber- 
^ofchen  fordern  vnd  fich  des  gefchwornen  Eidts  erinnern,  wie  dan  diejenigen,  fo  nichtt  gefchwo- 
ren,  Itzo  alfofordt  auch  vereidet  werden  follen. 
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Zum  funflFten  wil  Inen  Irer  Pflichte  nach  gebueren,  vnü  getrewe  vnd  gehorfamb  zu  fein, 
alle  vnfere  fachen  zur  Kuchen  vnd  wafs  ronft  In  vnrem  Emptern  In  Jedem  Kreifse  gelegen  ynd 
gehorigk,  zu  machen  vnd  zu  fchreiben. 

Zum  fechften  defsgleichen,  wan  aufsfchreiben  oder  andere  fachen  vorfallen,  Sollen  fie  die- 
felben  vf  vnfers  Cantzlers  oder  Secretarien  beuelh  Laudt  der  vortzeichnufs  Irer  Kreifse,  vnfeumb- 
lieh  ferttigen  vnd  darauf  guette  achttung  geben,  dafs  diefelben  Recht  vnd  Reinlich  gefchrieben 
werden  vnd  difsfals  kein  vorfehen  gefchehen  möge. 

Zum  Siebenden.  Wer  vntter  Inen  ohne  ehehafft  auOTenpleibett  vnd  nicht  vfwartett,  deme 
fol  Jedesmahls  an  feiner  deputirtten  Cantzleibefoldung  ein  ortts  thalers  abgetzogen  vnd  der  ge- 
meinen Cantzley  Ires  gefallens  zu  gebrauchen  zugewandt  oder  do  folch  aufspleiben  etzliche  mahl 
vnd  aufs  mudtwillen  gefchehe,  vorurlaubett  werden. 

Zum  Achten  foU  Geh  ein  Jeder  In  der  Cantzlei  ftille  vorhaltten,  damit  die  andern  desjen- 
nigen,  wafs  Inen  beuohlen  zu  fertigen,  dadurch  nichtt  mugen  gehindertt  werden. 

Zum  Neunden.  Wen  einer  aufs  beuelh  Churfurftlicher  gnaden  oder  fonft  aufs  nottigen 
vrfachen  vorreifen  mofle,  fol  efs  mitt  vorwiffen  des  Cantzlers  gefchehen,  vnd  ehr  fein  Ampt  fei- 
nem Mittuorordentten  oder  einem  andern  Indes  zu  uorwaltten  beuehlen.  damitt  die  leutte  In  Iren 
'  fachen  nichtt  mögen  vorfeumett  werden. 

Zum  Zehenden.  Wurden  auch  In  wichtigen  hendeln  vorfchriffte,  diefelben  aufler  Landes 
zu  gelangen  vorfallen,  welche  vnfere  Rethe  erachtten  den  Kreifsuorwandten  zu  fchwere  zu  fein, 
foUen  diefelben  vnferm  Secretario  Steinbrechern  von  vnfem  Rethen  beuohlen  werden. 

Zum  Zwolfften.  Vnd  obwoll  von  altters  hero  vnfere  Churfurftliche  hendel,  defsgleichen 
vnferer  Lehenleutte  vnd  vnderthanen  briefliche  vrkunden,  daran  vns  vnd  Inen  zum  hoheften  gele- 
gen, durch  die  Jnngllen  In  vnfer  Cantzlei  allewege  Regillr^rett  worden,  fo  ift  doch  wegen  Ires 
vnfleifles  In  vnfer  angehenden  Regierunge  vor  guet  angefehen,  dafs  ein  fonderlicher,  der  fumemb- 
lich  darauf  wartten  folte,  datzu  vorordentt  worden.  Do  aber  derfelbe  nunmehr  zw  obgemeltten 
Ereifsen  deputirett,  alfs  foU  ein  fleifSger  widderumb  beftaldt  vnd  gleich  andern  vnfem  Cantzley- 
vorwandten  vntterhaltten  werden,  auch  alleine  vf  das  Regiftriren  Wartten,  vnd  (ich  vnfers  lehen 
Secretarien  beuelhs  In  deme  vnd  fonft  vorhalten  oder  von  Ime  vorurlaubett  werden. 

Zum  Dreitzehenden  foUen  derwegen  alle  Lehenfachen,  als  Lehen-  vnd  Leibgedingsbriefe, 
auch  alle  Confens,  Confirmationes ,  vormundtbriefi^e  vnd  Mandata  alleine  alhie  In  vnfer  Cantzlei, 
wie  vor  alters,  durch  bemeltten  vnfem  Lehen -Secretarien  vnd  fonft  von  niemandt  gefertigt  wer* 
den,  damitt  ehr  die  möge  ordentlich  Regiftriren  laflen  vnd  von  Ime  zw  Jedertzeitt  richttiger  be- 
fcheidt  dauon  erlangtt  werden  könne. 

Vnd  fchliefslich  weil  von  vnfem  vorfahren  vnd  vorelttern  mitt  aller  Stende  vnferer  Land- 
fchafft  bewilligung  die  Cantzleigefelle  zw  vntterhaltung  vnd  befoldung  vnfers  Cantzlers,  Secretarien 
vnd  Cantzleivorwandten  vorordentt  vnd  bifshero  vnuerruckett  datzu  gebrauchett' worden,  als  wol- 
len wir  auch,  das  es  nochmals  alfo  damit  gehalten  vnd  Inen  an  denfelben  gefeilen  von  niemandts 
etwas  entzogen  oder  daran,  wie  bifshero  gefchehen,  voruntrewett  werden  foUe,  In  anfehung,  das 
die  Secretarien  vnd  Cantzleiuorwanten  fonft  keine  flehende  befoldungen,  fondern  alleine  dafs  Koft- 
geldt  vnd  Kleidung  von  vnfs  haben ,  Inmaflen  wir  dann  allen  Cantzleiuorwantten  hiemit  bey  Iren 
Pflichtten  thuen  auflegen,  darauf  fleifsige  achtunge  zu  geben ,  dafs  diefelbigen  gefeile  der  Cantzlei 
vngehindert  pleiben  mögen,  Sintemabl  vns  nichtts  weniger  an  folchen  gefeilen  als  an  andern  vn- 
fem fiirftlichen  Regalien  gelegen  vnd  wir  fonft  In  mangelung  derfelben  vnfere  Cantzlei  feibft  auf» 
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vnfer  Cammer  befolden  moften.  Vnd  wir  vorordenen  folches  allenthalben ,  wie  obftehett,  hiemit 
aufs  Churfärftlicher  obrigkeit  In  diefem  brieflFe  gantz  Ere£Ptiglicben^  Legen  auch  vnrern  Itzigen  , 
vnd  Kunfftigen  Cantzler  vnd  Secretarien  vf,  dafs  fie  vber  diefer  vnfer  Cantzlejordenunge  veftig- 
lich  haltten  vnd  die  widderwertigen  oder  vorbrecher  derfelben  enturlauben  vnd  andere  gehorfame 
an  Ire  ftadt  befteilen  vnd  annehmen.  Alles  getreulich  vnd  vngeuerlich.  Vrkundtlich  etc.  vnd 
geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Montags  nach  Bartholomei,  Anno  etc.  1577. 
^aäf  bem  Sonce^te  int  Oefitje  be«  Herausgeber«. 


CLVIL    jttttfärfl  3o^ann  @eotg  tütiftt  feiner  (Semai^Im  bie  9Rorsenflabe  an, 

am  7.  Octofcer  1577. 

Wir  Johanns  George  etc..  Bekennen  hiermit  vnd  thuen  kundt.  Nachdem  die  zwifchen 
vns  vnd  vnferer  freuntlichen  hertzliebrten  Gemahl,  der  hochgebomen  Fürdin  Frewlein  Elifabeth 
gebornen  Fürftin  zw  Anhalt ,  MarggraiBn  zw  Brandenburgk ,  In  PreuITen,  zw  Stettin  ^  Pommern, 
der  CalTuben,  Wenden  vnd  in  Schießen  zw  Croflen  hertzogin,  Burggraffin  zw  Nurinbergk  vnd 
Furßin  zw  Rügen,  aufgerichte  heyrathvorfchreibung  vnter  andern  Innehelt,  das  wir  Ire  L.  den 
erllfcen  morgen  nach  dem  Ehelichen  Beylager  mit  vier  hundert  gülden  Merckifcher  wehrunge  Jehr- 
licher  hebung,  die  Irer  L.  alfsbalt  bei  vnfern  leben  angehen  vnd  Irer  L.  daran  alle  Quarthai  aus 
vnferer  Rentey  hundert  gülden  gegeben  werden  Tollen,  fich  derfelben  zw  jrer  L.  notturft  vnd  teg- 
liehen  aufsgaben  zugebrauchen,  bemorgengaben  vnd  I.  L.  darueber  zw  obbemelter  Zeit  notturftige 
briefliche  verficherung  zuftellen  laflen.  Das  wir  demnach  I.  L.  vorfprochen  vnd  zugefagt,  Vor- 
fprechen  vnd  zufagen  derfelben  auch  hiermit  in  Crafft  difs  brieffes,  das  wir  I.  L.  die  obbemelten 
vierhundert  gülden  vnferer  landeswehrungc  alle  Jahr  aufs  vnfer  Rentey  wollen  geben  vnd  alfo 
vorrichten  laOTen,  das  I.  L.  Jedes  Quarthai,  als  Weinachten,  Oftem,  Johannis  vnd  Michaelis,  da- 
ran hundert  gülden,  auf  weinachten  des  negftkunftigen  acht  vnd  liebenczigften  Jahrs  mit  erlegung 
der  erften  hundert  gülden  anczuheben,  bekommen  Toll.  InmalFen  wir  dan  vnferm  itzigen  vnd 
Künftigen  Rentmeiftem  hiermit  ernftlich  befehlen  vnd  auflegen ,  das  fie  gedachter  vnferer  hertz- 
liebllen  Gemahl  Jedes  Quarthai  diefelben  hundert  gülden  aufs  vnfern  gereiteften  gefellen  kegen 
Irer  Quittung  entrichten  vnd  erlegen  foUen.  Welchs  zw  Vrkunt  vnd  fteter  vefter  haltung  wir 
diefen  brieff  mit  eigenen  banden  vnderfchrieben  vnd  vnfer  Infiegel  wilTentlich  daran  hangen  laf- 
fen.  Der  geben  ift  vf  vnferm  häufe  Letzlingen,  montags  nach  Francifci,  im  Taufent  fünfhun- 
dert vnd  fieben  vnd  fiebenzigften  Jahr. 

^aäf  bem  Original  bee  St,  Oc^.  i^ab:'9r(^ti»ee  St,  E. 
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CLVin.    3)e8  Jturffttflen  3o^ann  ®eor9  aBitt^um^  unb  2tiHttini8^ßn^^xtihm^  fftr  feine 

@ema^Iin  dli^abtttf,  oont  10.  JDctober  1577. 

Wir  Johanns  Georg  etc.,  bekennen  hiermit  vnd  thuen  kundt  — ,  das  wir  die  hochge- 
bome  Furftin,  vnfere  freundtliche ,  hertzlieblle  Gemahl ,  Fraw  Elifabeth,  gebome  Forftin  zw 
Anhalt;  Marggreffin  zw  Brandenburgk  etc.,  darkegen,  das  I.  L.  vns  funftzehn  taufent  thaler  hey- 
rathgeldes  zubracht,  wiederumb  mit  funftzehen  taufent  thalern  wieder legunggeldes  vorforgt  vnd 
alTo  in  einer  fumma  auf  dreifsigk  taufent  thaler  auf  vnferHerzogkthumb  Cr  offen  mit  dem  Schloff 
vnd  der  Stadt  Cr  offen,  auch  dem  Amptte  vnd  dem  Stedtlein  Zu  lieh,  dem  ländichen  Boberf- 
bergk  vnd  allen  vnd  itzlichen  derfelben  nutzungen  —  nichts  dan  die  Folge  vnd  Landtftewr 
aufsgenommen  —  verfichert  vnd  verwiefen  haben,  vorwiefen  vnd  vorfichern  I.  L.  auch  darauf  — 
alfo,  das  I.  L.  aufs  vnd  von  denfelben  Jerlichen  gewiflen  gelten,  Zinfen,  Fechten  vnd  nutzungen 
ohne  alle  befchwerunge  vnd  vnkoften,  fo  aus  die  gewohnliche  Beftallungen  gehet,  drey  taufent 
thaler  zw  Leipgedinge  Jerlichen  nach  vnferm  tode  volkomblich  haben  muege,  darinnen  Jagten, 
Witbahnen,  Gerichte  vnd  Dienfte,  wo  folche  Dienfte  vor  alters  nicht  zu  gelde  gefchlagen  vnd  man 
deren  von  den  vorwercken  entberen  magk ,  auch  Fifchereien ,  Buflen  vnd  Frewel  nicht  follen  an- 
gefchlagen  vnd  doch  I.  L.  zugenieflen  zugeftalt  werden.  —  Vnd  obwohl  vnfer  Herzogkthumb 
Cr  offen  mit  dem  Ampt  Zu  lieh  vnd  dem  Lendichen  Bober  fbergk  an  nutzungen  vnd  einkom- 
men  Jerlichen  ein  mehrers  als  drey  taufent  thaler  ertregt,  fo  haben  wir  doch  vnfer  geliebten  Ge- 
mahl aus  freuntlichen  willen  vnd  Zuneigung  —  die  vbermafs  nicht  aufsgefchloflen  —  auch  freunt- 
lieh  bewilligt.  —  Es  follen  auch  die  vnderfaflen  des  wiedumbs  vnd  Leipgedings  von  bemelter  vn- 
ferer  freuntlichen  hertzliebden  Gemahl  mit  den  Buflen  vnd  Straffen  wieder  billigkeit  vnbefchweret 
pleiben.  Darauf  I.  L.  auch  der  Vorwefer,  Amptleute  vnd  vnterthanen,  auch  die  Erbare  Man- 
fchaft  nach  befchehenen  beylager  fchweren  vnd  huldigen  follen.  — 

Ob  fich  auch  begebe,  das  vielgemelte  vnfere  freuntliche  hertzlieblle  Gemahl  nach  I.  L. 
ehelichen  Beylager  vor  vns  ohne  eheliche  Leibs  Erben  —  mit  tode  abginge,  alsdann  wollen  wir 
von  I.  L.  Silbergefchir,  gefchmuck,  Kleider  vnd  Kleinöten,  wie  die  nahmen  haben  möchten,  dem 
hochgebomen  Furften,  vnferm  freundtlichen  lieben  Vettern,  Schwähern  vnd  Gefattern,  Hern  Joa- 
chim Ernften,  Furften  zw  Anhalt  —  ein  Inventariumbszettel  vbergeben  vnd  nichts  weiniger 
daran  vnfer  lebenlangk  den  Befitz  vnd  gebrauch  behalten  vnd  fol  forder  daffelbe  alles  nach  vn- 
ferm tode  an  Furft  Joachim  Ernften  vnd  S.  L.  Erben  deffelben  Stammes  —  geborn,  oder 
auch,  fo  die  nicht  wehren,  fonften  an  vnferer  hertzliebften  Gemahl  nehefte  Erben  gefallen  fein 
vnd  folgen.  Efs  follen  auch  wir  an  gemelter  vnfer  Gemahl  zugebrachten  Heyrathguet  —  vnfer 
lebelangk  den  Belitz  haben  vnd  daffelbe  forder  nach  vnferm  Tode  an  Furft  Joachim  Ernft  — 
fallen,  dafür  auch  alsdan  Furften  Joachim  Ernften  —  das  benannte  Herzogkthumb  Cr  offen 
mit  —  Züllich  vnd  —  Bober  fbergk  —  verpflichtet  fein  foU  jerlich  mit  funftzehen  hundert 
thalem  —  jedes  Jahrs  —  fo  lange  fie  des  heyrathsguts  vnd  anders  —  bezahlung  vnd  ausrich- 
tung  erlangen. 

Geben  auf  vnferen  Haufe  Letzlingen,  Donnerftag  nach  Dionifii,  nach  Chrifti  vnfers  lie- 
ben hern   vnd  fehlichmachers  geburt  jm   taufent  funfhundertt  vnd  fieben  vnd  liebenzigften  Jahre. 

Manu  propria  fubfcripfi. 

.92a(^  bem  audfü^rrid^en  Original  im  A.  d^e^.  Stdb.*fix^x)o  St,  £. 
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GLIX.    Xuxfix^  3o^aun  ®eorge  gtebt  feine?  ®ma^\in  anflatt  be»  SüoftttS  Xitümf  io» 

Älofier  arenbfee,  am  10.  aWdrj  1588. 

Wir  Johans  George,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  haj- 
Kgen  Rdmifchen  Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  Churfürrt;  In  Preufen,  zu  Stettin ,  Pommern,  der  CaT- 
fuben,  Wenden  vnd  jn  Schießen  zu  Croflen  hertzogk,  Burggraff  zu  Nürmbergk  vnd  Fürß  zu  Sä- 
gen, Vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommende  Marggraffen  vnd  Churfurften  zu  Brandenburgk, 
öffentlich  bekennen  jn  vnd  mitt  diefem  vnfern  offenen  brieffe ,  alfs  wir  vnlengften  der  hochgebor- 
nen  Fürftin,  vnferer  freundlichen  hertzlieben  Gemahl,  Frawen  Elifabethen,  gebornen  Fürftin 
zu  Anhalt  etc.,  Marggreffin  zu  Brandenburgk  vnd  Cburfürlltin  etc.,  aufs  fonderer  ehelichen,  ge- 
trewen,  freundlichen  Zunaigung  die  jahrliche  Abnutzung  vnfers  Clofters  Difsdorff  vbergeben, 
diefelbe  zu  jbr  L.  beflern  vnderhalten  einzunehmen,  zugeniefsen  vnd  zugebrauchen,  das  wir  jezo 
vfs  Newe,  weill  es  allerhandt  mühefame  fachen  der  Grenitzen  vnd  fonften  der  Haufshaltunge  der 
örtte  giebet ,  die  jhrer  zu  fchwer  furfallen ,  vns  mitt  Ihrer  weitter  dahin  vorglichen,  das  vns  jbre 
L.  das  Clofter  Diftorff  wiederumb  abgetretten,  darkegen  wir  Ihr  das  Cloßer  Arentfehe  ein- 
gereumet  vnd  vbergeben,  alfo  das  Ihre  L.  die  Zeitt  ihres  Lebens  die.  gefelle  vnd  Abnutzung  foi- 
ches  Clofters  Arentfehe  Jerlich  aufheben,  Einnehmen  vnd  diefelben  vor  fich  zu  gebrauchen 
macht  haben  feilen,  mit  dienften,  Pechten,  Huttungen,  Trifften,  Forwergen,  Scheffereyen,  Fifche- 
reyen,  holczungen,  Wiefenwachs,  Maftunge,  Jagten  vnd  mitt  allen  andern  gnaden  vnd  freyheiton, 
wie  diefelbe  bifshero  zu  folchem  Clofter  Arentfehe  gelegen  gewefen  vnd  von  vns  gebraucht 
vnd  genoflen  worden,  Nichts  vberall  aufsgenommen ,  fonderlich  aber  follen  Ihre  L.  die  Bierzinfe 
oder  Trankftewer,  wie  die  Itzo  gegeben  wird  oder  kunfftig  gewilliget  werden  mochten.  Neben  den 
andern  des  Clofters  gefeilen  vnd  einkommen  vor  fich  auch  haben  vnd  behalten.  Was  aber  fonften 
vnfere  an  dem  Clofter  Arentfehe  habende  Regalia,  Landtsfurftliche  hoheitt,  gerechtigkeit,  Land- 
ftewer  vnd  folge  betrifft,  die  wollen  wir  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  hiemitt  gentzlich 
vorbehalten  haben.  Darkegen  follen  Ihre  L.  den  vncoften,  fo  auff  die  Haufshaltunge ,  Gefinde 
vnd  verordenter  vnderhaltung  der  Clofter-Jungfrawen  vnd  anders  gefeit,  vor  fich  auch  tragen  vnd 
fonften  die  vorwaltimg  vnd  haufshaltung  berurts  Clofters  Arentfehe  Ihres  gefallens  vnd  zu  Ihr 
L.  beften  durch  Ihre  eigene  Diener  beftellen  laffen.  Vnd  wir  wollen  hiemitt  vnd  in  crafft  diefes 
vnfern  brieffes  alle  des  Clofters  zugehörige  vnd  verwandte  vnderthanen,  wer  diefelben  fein,  auch 
alle  diener  vnd  befehlhaber  deffelben  Ihrer  Pflicht,  damit  fie  vns  bifshero  vorwand  gewefen,  er- 
laffen  vnd  fie  damit  an  Ihre  L.  gewiefen  haben,  fich  derfelben  numehr  vff  zeitt  Irer  L.  Lebens 
verwandt  zu  machen  vnd  derfelben  getrew  vnd  gehorfam  zu  fein.  Wir,  vnfere  Erben  vnd  Naoh- 
kommen  wollen  vnd  follen  auch  gedachte  vnfere  freundliche  geliebte  Gemahl  bey  Innehabunge 
I'olcbes  Clofters  Arentfehe  vnd  diefer  vnferer  gutwilligen  vorfchriebenen  Abtretung  defl'elben 
fchützen  vnd  handthaben,  gantz  getrewlich  vnd  vngefehrlich.  Deffen  zu  mehrer  Vrkundt  haben 
wir  diefen  vnfern  brief  mitt  vnferm  anhangenden  Daum-Secrett  bekrefftigett  vnd  denfeiben  mit 
aigen  banden  vnderfchrieben.  Gefchehen  vnd  gegeben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  Sontage 
Oculi,  nach  Chrifti  vnfers  einigen  erlöfers  vnd  feligmachers  geburt  Im  funfczehen  hunderften  vnd 
acht  vnd  achczigiften  Jahre. 

Manu  propria  fubfcripfi. 

9laäf  bem  Onginal  ht»  St.  (Btff,  Stah*»%täfi!i9t9  St.  £. 


198 


CLX.    aRarfgtaf  ^offam  ©Iflidmunb  berf))d(^t  feinem  Sater  Bei  ber  8ut^erifi^eti  gteligton  ju 

bfetben,  am  27.  ^anmt  1593. 

Ich  Johannes  Sigismund^  Marggraf  zu  Brandenburg,  in  Preufsen  Hertzog,  bekenne 
mit  diefer  meiner  Handfchrifft,  das  ich  aus  wolbedachten  Muthe  dem  Durchl.  Hochgeb.  Fürften, 
Herrn  Joachim  Friedrich,  poftulirten  Adminidtratori  des  Primat  vnd  Ertz-Stiffts  Magdeburg, 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  in  Preufsen  Hertzogen,  meinen  gnädigen  vnd  geliebten  Herrn  Vater, 
mit  Hand  vnd  Mund  verheifchen,  angelobet  vnd  zugefaget  habe,  thue  auch  folches  in  vnd  mit 
Erafft  diefes  Briefes,  dafs  ich  bej  der  einmahl  erkandten  vnd  bekandten  wahren  Religion  göttlich  wortes, 
dobey  ich  von  jugend  auf  erzogen,  als  bey  der  bibel,  Prophetifchen  vnd  Aportolifchen  Schrifften,  altes 
vnd  neues  Teftament,  den  dreyen  bewährten  Sjmbolis  Aufsburgfcher  Confedion,  fo  Eäifer  CarlV. 
anno  etc.  30  übergeben  vnd  derfelben  Apologia,  Schmalckaldifchen  Articuln,  grolTen  vnd  kleinen 
Catechismis  Lutheri  vnd  Formula  Concordiae,  fo  fich  darauf  gründet,  beftändiglich  bleiben  vnd 
verharren  vnd  auch  Von  keinem  Menfchen  davon  abhalten  laflTen,  dafs  ich  auch  künftig  in  Schu- 
len vnd  Kirchen  diefem  zuwider  keine  Veränderung  machen ,  noch  derentwegen  einige  Untertha- 
nen  oder  treue  Lehrer  befchweren  noch  verfolgen ,  fondern  alle  im  jetzigen  Stande  vnd  einen 
jeden  bey  obberührter  reiner  Lehre  ungehindert  bleiben  laden  will.  Vnd  dafs  ich  demfelben  alfo 
gemafs  mich  erzeigen  vnd  dis  mein  Gelübdnifs  vnd  Zufage  iiirftlich  halten  wil,  habe  ich  folches 
mit  eigenen  Händen  unterfchrieben.     Gefchehen  zu  Hall,  den  27ten  Januarii,  anno  1593. 

^a6f  einer  (Sopie  in  ber  3oa(!^tm9t^rfc^en  @c^uI6i6(iot(ef. 


CLXL    Äurfürfl  Sodann  ©corg  \>txQU\6)l  bie  ©tanbe  wegen  2lbtrafl8  ber  Sfirfenfieuer, 

am  27.  3um  1594. 

Wir  Johan  Georg  etc.,  Nachdem  fich  wegen  aufbringung  der  türkenftewer  zu  vnfem  ge- 
trewen  landllenden,  den  herrn  prälaten  vnd  ritterfchaft  an  einem,  vnd  den  ftädten  anderntheils 
dahin  Zweihilligung  erhoben,  das  die  h.  prälaten  vnd  ritterfchaft  zu  Dragung  deren  einen  theil 
auf  fich  nemen  vnd  die  ftädte  die  andern  'zwei  theil  abtragen  follen,  Dagegen  es  die  ftädte  dafür 
gehalten,  das  ihnen  allein  die  helfte  der  turkenfteuer  vnd  die  andere  helfte  den  herrn  prälaten 
vnd  ritterfchaft  gebüret.  Vnd  fich  die  ritterfchaft  auf  den  Buchftabeu  der  reuerfe  von  v.  H.  V. 
vnd  vns  gegeben,  die  ftädte  aber  auf  die  obfervantz  vnd  hergebrachte  gebrauch  getzogen,  vnd  was 
darauf  ein  vnd  das  andre  theil  mehr  angefiihret,  das  wir  aus  getrewer  vaterlicher  forgfaltigkeit 
als  der  landesftirft  in  anmerkung,  das  dahero  zwifchen  vnfer  lieben  landfchaft  allehand  mifver- 
ftand  vnd  trennung  entftehen  könte,  da  fie  bisher  mit  fonderlichem  rühm  freundlich  beifammen  ge- 
halten, vnd  in  vorfallenden  nötten  bei  der  herrfchaft  trewlich  zugefatzt,  auch  das  wir  gerne  vor- 
kem  wollen,  damit  die  reuerfe  als  ein  band  der  lande  in  keine  widrige  disputation  gezogen  wer- 
den möchten,  zur  güttlichen  vergleichung  darin  vleiflig  gehandelt,  auch  beiderfeits  vnfere  geliebten 
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getrewen  landllende  auf  vnfer  gnedigfiea  Gutachten  vnd  vorrchlagen  lieh  verftendiglicb  fchiedlich 
als  ein  corpus  darin  begeben,  das  in  der  izigen  des  wehrenden  reichstages  zu  Regenspurg  die  be« 
williget  werden  wird;  auch  aller  folgenden  turkenftewern  vnd  wenn  künftig  im  heil,  reich  contri- 
butiones,  die  vor  der  türken,  das  fei  dan  in  offen  kriegen  oder  friedeftänden,  zur  ausbringung  der 
prefentien,  erhaltung  der  prefidia,  vnd  hintertreibung  beforglicher  türkifcher  gefahr,  vnd  allen 
demc;  was  zur  abwendung  des  türken  als  erzfeindes  der  gemeinen  lieben  Chriftenheit  im'  heil, 
reich  gewilliget,  dargeben  vnd  angewendet  wird,  vnd  vns  vnd  vnfern  nachkommen,  Marggrafen  vnd 
Churfürften  zu  Brandenburg,  vnd  als  reichftänden  von  vnfern  inhabenden  landen  zukommen  thut 
vnd  abzutragen  geboret,  allewege  den  h.  Prälaten  vnd  ritterfchaft  die  helfte  vnd  die  ftedte  die  an- 
dere helfte  auf  Geh  nemen,  austragen,  erlegen  vnd  abtragen  follen  vnd  wollen.  Zu  landrteuern 
aber,  dero  (ich  die  herfchaft  mit  der  landfchaft  vereiniget,  freuleinfteuern ,  guttwilliger  aufnemung 
der  herfchaft  fchulden,  vnd  was  landesbürden  feyen,  auch  kreifsPteuern,  woher  die  angelegt  werden, 
dari  follen  die  herrn,  prälaten  vnd  ritterfchaft  laut  der  reverfe  einen  theil  vnd  die  ftädte  zwei 
theil  auf  fich  nemen  vnd  abtragen.  Es  were  denn  ,  das  mit  gutter  halthung  beider  theil  in  auf- 
nemung der  herrfchaftlichen  vnd  anderen  Schulden  ein  anderes  behandelt  vnd  verglichen  würde. 
Vnd  als  dies  ein  güttlich  vergleichung  durch  vns  getroffen,  auch  guttherziger  bewilligung  vnd 
Vereinigung  der  landftende  unter  fich,  Sol  hierin  den  reuerfen,  wie  die  geben,  nichts  contra  iudi- 
ciret  feyn,  fondern  die  in  ihrem  effe,  inhalt  vnd  würden  bleiben,  zu  dem  auch  alfo  genugfam  vnd 
wolbedacht  von  den  nachkommen  bei  vnfer  landfchaft  nichts  zu  glolliren ,  Wir  aber  vnd  vnfere 
Nachkommen  auch  darüber  feftiglich  halten  follen  vnd  wollen,  getreulich  fonder  gefehrde.  Ge^ 
fchehen  Co  In  a.  d.  Sprew,  Donnerftag  nach  Joh.  Bapt.  im  1594.  iahr. 
%u9  einer  alten  (So^ie. 


GLXII.    Äurfflrfi  Sol^ann  ®corfl  üerf^reibt  feiner  (SmaffUn  ben  SJa^Ia§  feiner  ©(^wefier 

(Sli)aUt1f  ^iaQhaUm,  am  3.  3)cicmber  1595. 

Wir  Johanns  George,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  hey- 
ligen  Romifchen  Reichs  Erczcammerer  vnd  Churiiirft,  in  Preuffen,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caf- 
fuben,  wenden  vnd  in  Schießen  zu  Croflen  Herzog,  Burggraff  zu  Nürmberg  vnd  Fürft  zu  Rügen, 
Bekennen  hiermit  fnr  vns,  vnfere  Erben,  Erbnehmen  vnd  nachkommende  Marggraffen  vnd  Chur- 
fiirllen  zu  Brandenburg,  auch  fonften  kegen  Idermenniglichen ,  das  wir  nach  abfterben  der  Hoch- 
gebomen  Furftin,  vnfer  freundtlichen  vielgeliebten  Schwellter  vnd  Geuatterin,  Frawen  Elifabeth 
Magdalenen,  gebomen  Marggreffin  zu  Brandenburgk ,  Herzogin  zu  Braunfchweig  vnd  Lüne- 
burg, Witwen,  I.  feiigen  L.  verlaffenfchafft ,  aufferhalb  was  diefelben  dero  Hofmeifter  Friedrich 
Götzen  vorteftiret,  als  an  der  inhabenden  wohnung,  Aeckern,  Gertten,  wiefen  vnd  Fifchereyen, 
auch  barfchafften,  ausftehenden  Schulden  vnd  alles  anders,  wie  es  nahmen  haben  mag,  nichts  aas* 
gefchloffen  vnd  an  vns  beerbet,  der  auch  Hochgebornen  Fürfdn,  vnfer  freontlichen  vielgeliebten 
Gemahlin,   Fraw  Elifabet,    gebornen  Fürftin  zu  Anholt  etc.,    Marggreffin    vnd  Churfiurftin  zu 
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Brandenburg,  aus  funderer  tragender  ehelicher  lieb  vnd  trewe  erblich  vnd  eigenthumblich  freund- 
lich vbergeben  vnd  zugefaget,  sufagen,  vbergeben  vnd  verfchreiben  I.  L.  obgedachter  vnfer  feli- 
gen  lieben  Schwelter  verlaflenfcbafft,  allermaflen,  wie  obdehet,  in  craflft  vnd  macht  dis  briefes 
dergeftalt  vnd  aifO|  das  fie  alle  daOelbe  Ane  menniglichs  behindern  jres  gefallens  zu  Geh  neh- 
men ^  einnehmen,  genieflen  vnd  gebrauchen  Fol  vnd  muge,  Darwieder  wir,  vnfere  erben  vnd  erb- 
nehmen in  keinerley  wege  nicht  fein  Tollen  noch  wollen,  Trewlich  vnd  ohne  einige  argeliPk« 
Vrkuntlich  mit  vnferm  Daum-Secret  befigelt  vnd  eigenhand  vulerfchrieben«  Qeben  Coin  an  der 
SpreW|  den  3.  Decembris  Anno  95. 

9Iad^  bem  Origmal  be«  St.  (9e^.  ^6.'9nl(tt)e«  $t,  E. 


GLXIU.    Xt^amtnt  it»  Jtiirfürflen  3ol^atin  ©eorg,  t)om  20.  3anuar  1596. 

Wir  Johann  George,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  dea  Heiligen  Rö- 
mifchen  Reichs  Ertz-Cämmerer  vnd  Churfurft,  in  Preuflen,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caifuben  vnd 
Wenden,  vnd  in  Schiefien  zu  Croflen  Herzog,  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  Be- 
kennen vnd  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Briefe  Aüermänniglichen,  die  ihn  fehen,  hören 
oder  lefen. 

Als  Wir  durch  Weylandt  den  Hochgebohrnen  Fürden,  Marggraffen  zu  Brandenburg  vnd 
Churfürften ,  vnfem  Gnädigen  vnd  freundlichen  lieben  Herrn  vnd  Vätern,  Hochlöblicher  vnd  mil- 
der Gedächtnüs  mit  dem  Hochgebohrnen  Fürften,  vnrern  freundlichen  liebea  Brüdern,  Herrn  Si- 
gismunden,  auch  Marggraffen  zu  Brandenburg,  Ertzbifchoffen  zu  Magdeburg  und  Bifchoffen  zu 
Halberftadt,  feeligl.,  derfelben  Chur-  vnd  Furftenthumen ,  Landen  vnd  Leuten,  fo  hochgedachter 
vnfer  Herr  vnd  Vater  der  Zeit  gehabt,  hinter  fich  verlaflen  vnd  an  vnfs,  als  feine  Söhne  geftam- 
met  vnd  vererbet,  aus  treffentlichen  hohen  bewegenden  Urfachen  gnädig!,  bey  Sr.  Gnaden  Leben 
von  einander  gefetzt,  getheilet  vnd  wie  es  zwifchen  vns  allerfeits  mit  denfelben  Landen  vnd  Leu- 
ten nach  Sr.  Gnad.  tödtlichem  Abgang  gehalten  werden  feile.  Väterliche  Verfehung  vnd  Ordnung 
anffgerichtet  worden,  alles  vermöge  vnd  Inhalt  Sr.  Gnad,  auffgerichten  Väterlichen  Vertrages; 

Vnd  demnach  wir  dann  durch  folche  obbemelte  väterliche  Ordnung  vnd  Verfehung  des 
Heiligen  Reichs  Satzunge  nach,  aus  Gnade  des  Allmächtigen,  zu  der  Würde  vnd  Höhe  des  Chur- 
fürftenthumbs  tnd  hernach  auff  erfolgtes  Ableiben  vnfers  Vetters,  Marggraff  Johann fen,  Chrift- 
milder  Gedenken,  zu  der  Vollkommenen  Regierung  der  gantzen  Mark  Brandenburg  Kommen  feyn, 
die  wir  auch  mit  Gtöttl.  Verleihung  in  das  25.  Jahr  getragen  vnd  derer  fürgewefen,  fowohl  dabey 
aus  Gottes  Segen  ein  Hohes  Ohriftl.  Alter,  indem  wir  nunmehr  das  71.  Jahr  vnfers  Lebens  einge- 
tretten,  erlanget. 

Bey  welchen  vnd  andern  Ihren  Ffirllenthumen,  Landen  vnd  Leuten,  fich  etwan  die  Hoch- 
gebohme Fürften,  vnfere  Voreltern  vnd  Vorfahren,  Gebrüdere  vnd  Gevettere,  alle  Churftirrten 
vnd  Marggraffen  zu  Brandenburg  etc.,  Chriftfeliger  Gedächtnufs,  als  Löbl.  Churfurften  vnd  Fürften 
des  heiligen  Reichs  bey  vnd  neben  einander  vnd  wir  auch  mit  vnferm  Brüdern,  in  folcher  Vettert. 
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Bruderiichen  vnd  freandtlichen  Treue,  Liebe  vnd  Einigkeit  gefeffen  ynd  erhalten  haben ,  dafs  die- 
felbe  vnrere'ChurfUrftenthum,  Fürftenthum,  Lande  vnd  Leute,  mit  der  Hül£Fe  Gottes  und  durch 
folche  Ihre  vnd  vnfere  i&rlll.  Regierung,  erbar  vnd  gutes  Wefen,  mit  Mehrunge  vnd  glückfeligen 
Zunehmen  derfelben  vnferer  Lande  vnd  Leute  alfo  gewachfen  feindt,  dais  wir  der  Höchften  göttL 
Maieftät  billig  derer  vnd  aller  anderer  Gnaden  Barmhertzigkeit  vnd  Gütigkeit,  vns  gnädigk,  milde 
vnd  reichlichen  mitgetheilet,  Lob,  Ehr  vnd  Dank  Tagen. 

Zufambt  deme,  dafs  wir  auch  vernünfftig  vor  Augen  halten,  zu  Hertzen  nehmen  vnd  be- 
trachten foUen  die  grofse  Treue  vnd  Liebe,  fo  etwan  vnfere  Löbl.  Voreltern,  die  Hochgebohme 
I^rften,  Churfbrft  Friderich  der  Erfte  diefes  Stammes,  vnd  nach  Sr.  Gd.  Abdterben  deflen  vier 
Söhne,  (fic)  Churfiirft  A 1  b  r  e  c  h  t,  Churfurft  Joachim  der  Erfte  vnd  ChurfÖrft  Joachim  der  Andere 
CriftfeL  zwifchen  vnfem  freundlichen  lieben  Anherm,  Vätern,  vns  vnd  vnferm  Brüdern,  Marggraff 
Sigismund,  ab  AUerfeits  Ihrer  Gd.  vnd  Lbd.  Söhne  vnd  Nachkommen,  auch  zu  den  obgedach- 
ten  Churfurftenthumen,  Landen  vnd  Leuten  gehabt  vnd  Ihre  Gd.  vnd  Lbd.  fich  bej  ihrem  I^tcben 
geeiniget  vnd  in  freundliche  vnd  Bruderliche  Verträge  gefetzet  haben  nach  Inhalt  der  Briefe  vnd 
Verfchreibungen,  von  allerfeits  Ihren  Gd.  vnd  Lbd.  darumb  gemacht  vnd  ausgangen,  wie  es  nach 
Ihres  jeden  Tod  zwifchen  Ihrer  Gd.  vnd  Lbd.  Söhnen  vnd  Nachkommenden  gehalten  werden  vnd 
Sie  bey  einander  fitzen  foUen,  das  fie  dann  Ihrer  Gd.  vnd  Lid.  Söhne,  vnfere  freundliche  liebe 
Anherrn  vnd  Vater  vnd  Ihre  Brüder,  auch  vnfer  Bruder  vnd  wir,  bey  ihrem  vnd  vnferm  Leben 
gegen  einander  gehalten* vnd  gröfslich  erfunden,  wie  auch  fiir  Augen,  dafs  Ihren  Ld.  Ihren  vnd 
vnfem  Landt  vnd  Leuten  merklicher  Nutz  vnd  Frommen  daraus  erfolget  vnd  kommen  id. 

Befohder  gegen  den  merklichen  fchweren  vnd  grofsen  Anlätzen  vnd  Gefahraüfsen,  die  den- 
felben  vnfern  Anhem  vnd  Voreltern  vielfältig  zugeftanden,  begegnet  vnd  erzeiget  feyndt,  deffen 
fich  Ihre  Gd.  vnd  Ld.,  wie  auch  wir  bey  den  Wunderfameu  gefährl.  Läufften,  mit  Gottes  für- 
nehmlich  vnd  der  andern,  auch  vnfer  allerfeits  Landen  vnd  Leuten,  Troft  vnd  Hül£Fe,  die  Ihre 
Gd.  vnd  Ld.  allezeit  aus  Brüderl.  Väterl.  Liebe  vnd  Treue  gegeneinander  gehabt,  auffgehalten, 
auch  der  guten  hohen  vnd  fieilBgen  Betrachtunge  nach,  welche  die  obgedachte  vnfere  liebe  An- 
herm, Vater  vnd  Vettern  Sei.  Ihnen  allen  felbft  vnd  den  Landen  zum  Beften,  durch  diefs  Vor- 
nehmen zwifchen  Ihrer  Gd.  vnd  Ld.  allen  vnd  derer  Söhnen,  wie  oben  gemeldet  ift,  hertzlich  vnd 
getreulich  an  einander  gehabt,  erzeiget  vnd  bewiefen,  dafs,  Ihre  Gd.  vnd  Ld.  dardurch  bey  Ihren 
Landen  vnd  Leuten  geblieben,  diefelbe  auch  vermehret  vnd  nicht  gemindert  haben. 

Diefs  alles  angefehen,  vnd  auch  dieweil  wir  nun  derfelben  vnferer  Churfiirftenthumb,  Für- 
ftenthumb,  Lande  vnd  Leute  einiger  Regierer  vnd  Fürfte  feyn,  vnd  vns  der  Allmächtige  von  fei- 
ner göttl.  Müdigkeit  mit  Sechs  Söhnen,  die  ietzo  am  Leben, . benentlich  Herrn  Joachim  Fride- 
richen,  poftulirtem  Adminiftratorn  des  Primat  Ertz  Stiffts  Magdeburg  etc.,  Herrn  Joachim 
Ernften,  Herm Friederichen,  Herrn  Georg  Albrechten  vnd  Herrn  Sigismund,  (fic)Ge- 
brüdem.  Allen  MarggrafFen  zu  Brandenburg,  begäbet  vnd  begnadet  hat,  Seyndt  wir  nicht  mit 
kleiner  Sorgf&ltigkeit  bedacht,  fie  bei  vnferm  Leben,  damit  hernach  zwifchen  Ihnen  nicht  Zwey- 
fpalt,  Weitläufftigkeit  vnd  ander  Unrath  erfolgen  möchte,  nach  vnferm  Höchften  vnd  beften  Ver- 
ftendnüs  auch  zu  verforgen  vnd  zu  verfehen,  wie  es,  dieweil  wir  leben  vnd  nach  vnferm  Tode 
mit  denfelben  vnfern  Söhnen  vnd  Kindern,  die  wir  ietzo  haben  vnd  hernach  bekommen  möchten, 
auch  mit  derfelben  Ehelichen  Mennlichen  Leibes  Erben,  vor  vnd  vor,  vnd  mit  den  Churfttrften- 
tfaumen,  EHirftenthumen  vnd  Landen,  die  wir  nach  vnferm  Tode  verlaflen,  gefchehen  vnd  gehalten 
werden  folle,  zu  vnferm  auch  Ihrem  vnd  derfelben  Lande  Nutz,   Frommen  vnd  Beften ,  &lh  iHr 
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vns  dann  denfelben  vnrem  EiDders,  auch  der  Herrfchafft  vnd  den  Landen  fcholdig  zu  tejn  er- 
kennen. 

Vnd  nachdem  wir  aus  den  gedachten  etwan  vnferer  Voreltern  feeligen^  gutem,  löblichen, 
nützl.  vnd  wohldienendem  Vornehmen  entpfindlich  worden  fejndty  was  Ihren  Söhnen,  auch  vns 
vnd  den  Landen,  Nutz  vnd  Gutes  daraus  entftanden  ift,  So  haben  wir  denfelben  Ihren  FuTstapffen 
nachzufolgen  bedacht. 

Ob  nun  wohl  etwan  Hochgedachter  Anherr,  Marggraff  Albrecht,  Churfurft  etc.,  drey 
Söhne  gehabt  vnd  mit  Ihrem  Willen  vnd  Willen  verordnet  vnd  gefetzet  hat,  dafs  der  Aeltelle 
unter  feinen  Söhnen,  als  weylandt  Marggraff  Johanns,  Churfurft,  vnfer  Herr  vnd  Elter  Vater 
vnd  feine  Mennliche  Leibes  Lehens  Erben  vor  vnd  vor,  das  Churfurftenthum  vnd  Furftenthumb 
der  Mark  zu  Brandenburg,  mit  allen  Ihren  Herrfchafften,  Landen  vnd  Leuten,  als  vor  einen  Theil, 
vnd  die  andern  beyden  Söhne,  Marggraff  Fr ide rieh  vnd  Marggraff  Sigmund,  das  Frankenland 
vnd  das  Land  auf  dem  Gebürge  mit  Ihren  Herrfchafften,  Landen  vnd  Leuten,  vor  Ihre  zwey 
Theil  haben  vnd  behalten  Tollen,  defsgleichen  auch,  wie  es  mit  den  andern  feinen  Söhnen  vnd 
Töchtern,  fo  Er  gehabt  vnd  noch  gewinnen  möchte,  gehalten  werden  foUe. 

Wie  dann  auch  nach  vnferm  Herrn  Grofsvatern  dergleichen  Ordnung  vnd  Verfehung 
vnfer  Herr  vnd  Vater  aüffgerichtet  vnd  gemacht,  wie  es  bei  Zeit  Sr.  Gd.  Leben  vnd  nach  Sr. 
Qn.  tödtlichem  Abgang  von  vns  vnd  vnfern  Bruder,  Marggraff  Sigismunden,  zudeme  auch 
'vnfem  Schweftern  allenthalben  zu  halten  gewefen. 

Vnd  Ihre  Gd.  allerfeits  gemeynet  vnd  gewollet,  dafs  folche  Väterl.  Ordnungen  alfo  zu 
ewigen  Zeiten  ftct  vnd  feft  verbleiben  foUen,  alles  vermöge  derfelben  Väterlichen  Verträge,  als 
wollen  wir  auch,  dafs  folche  Hochbetheuerte  an  rechten  gefchwornen  Eydesftatt  angelobte  Väter- 
liche Verträge  in  allewege  in  ihrem  Werth  vnd  Beftende  feftigl.  vnd  vnuerruckt  bleiben,  vnd 
denfelben  hierdurch  nichts  benommen  feyn  folle. 

Haben  aber  doch  gleichwohl  betrachtet  vnd  bewogen,  das  fich  vnfer  Churfürftenthumb 
vnd  Furftenthume  bey  vnfers  Herrn  vnd  Vätern,  auch  vnferm  Regiment  von  Gottes  Gnaden  faft 
gemehret  vnd  verbefTert  haben,  alfo,  dafs  fich  mehr  als  einer  vnferer  Söhne,  fo  fern  fie  felbft  zu- 
fehen  vnd  Geh  mit  Ihrem  Wefen  darnach  fchicken  wollen,  von  denfelben  fiirftl.  vnd  wohl  erhalten 
mögen,  aus  gleichmäfsigen  ürfachen  dann  vnfer  Herr  Grofsvater  zwifchen  vnferm  Herrn  Vatem 
vnd  Vetter,  Mal'ggraff  Jo hänfen,  vnd  vnfer  Herr  Vater  zwifchen  vns  vnd  vnferm  Bruder,  Marg- 
graff Sigismunden,  die  Theilung  aus  diefen  Landen  gemachet  haben,  wie  auch  vnfer  Anherr, 
Churfiirffc  Friderich  der  Erfte,  da  diefs  Land  in  dem  Zuftande  vnd  alfo  beyfammen  nicht  gewe- 
fen, bald  Anfangs  die  gantze  Alte  Mark  vnd  Prignitz  abgetheilet,  vndt  darumb  nach  vorgehender 
ftattlicher  reiflicher  Berathfchlagung  folgende  Dispofition  vnd  Verordnung  gemachet  vnd  aufgerichtet. 

Ordnen,  fetzen,  meynen  vnd  wollen  demnach  mit  vnd  in  Crafft  diefs  briefes,  dafs  es  zwi- 
fchen vnfern  obgenannten  Sechs  Söhnen  vnd  Kindern,  vnd  da  wir  derfelben  mehr  überkommen 
würden,  auch  Ihren  Ehelichen  Mennlichen  Leibes  Erben  für  vnd  für  alfo  fteiff  vnd  feftiglich  folle 
gehalten  werden,  wie  hernach  eigentlich  von  Wort  zd  Wort  begrieffen  vnd  gefchrieben  ftehet. 

So  haben  wir  vnd  auch  die  Hochgeborne  Fürftin,  vnfere  freundliche  hertzgeliebte  Gemah- 
lin, Frau  Elifabeth,  gebohme  Fürftin  zu  Anhalt,  Marggräffin  vnd  Chufurftin  zu  Brandenburg 
etc.,  vns  vnferer  geliebten  Söhne,  die  wir  itzund  haben,  auch  der  Kinder,  fo  wir  noch  künftiglich 
überkommen  mögen,  gemechtiget,  dafs  auch  fie  diefe  vnfere  Theilung,  Ordnung,  Satzung,  Vertrag 
vnd  Einigung  getreul.  halten  vnd  erfolgen  follen. 
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Vnd*^  anfangs  foUen  vnfere  geliebte  Söhne  in  Oottesfurcfat  vnd  nach  feinen  heiligen  Oe- 
bothen  vnd  Willen  leben  vnd  fich  aller  Fürftl.  Chrifllichen  Tugenden  befleifsigen,  in  deren  Landen 
vnd  innehabenden  Orten  die  wahre,  reine  Evangelifche  Lehre  augfpurgifcher  Confellion,  wie  wir 
die  Zeit  vnferer  Regierung  bifshero  durch  Gottes  Hülffe  bewahret^  ohne  Calvinifche  vnd  andere  Säctirifche 
Irrthumb  vnd  fonderlich  Kirchen,  Schulen  vnd  Univerfitäten  davon  rein  erhalten,  Juftitiam  män- 
niglich  gleichmäfsig  vnd  fleifsig  adminillriren ,  die  Reuerfse  den  Landfchafften  geben  erfolgei\  vnd 
die  getreue  gehorfame  Unterthanen,  die  allbereit  beyder  Herrfchafft  fehr  viel  gethan,  in  gnädiger 
fchuldiger  Acht  haben,  vnd  foviel  immer  möglich  mit  neuen  Auflagen  vnd  Befchwerden  verfcho- 
nen,  fo  werden  fie  vnd  Ihre  Nachkommen  dahero  fo  vielmehr  Gottes  gnädigen  vnd  reichen  Segen 
befinden,  vnd  zeitlich  vnd  ewig  auffnehmen  vnd  Wohlfahrt  haben. 

Was  dann  femer  vnfere  Lande  betriefft,  fo  lange  der  Allmächtige  vns  vnfer  Leben  friften 
wirdt,  welches  zu  feinem  gnädigen  Väterlichen  Willen  wir  geftellet,  wollen  wir  vnferer  ietzo  inne- 
habender Landen;^  vnd  da  vns  die  göttl.  Allmacht  mehr  befcheren  würde,  regierender  Herr  feyn 
vnd  bleiben. 

Nach  vnferm  Tode  aber,  den  der  Allmechtige  nach  feinem  göttl.  Willen  zu  der  Seelen 
Seeligkeit  lange  zu  verhüten  geruhe,  Ordnen,  fetzen  vnd  wollen  wir,  dafs  vnfer  Aeltefter  Sohn, 
Marggra£f  Joachim  Albrecht  (?)  Poftulirter  Adminiftrator  des  Primat  Ertz-Stiffts  Magdeburg  etc., 
als  der  folgende  Churfürft  vnd  feine  Eheliche  mennliche  Leibes  Lehens  Erben,  fo  Er  ietzo  hat, 
oder  noch  bekommen  vn<l  nach  feinem  Tode  Abgang  hinter  Ihme  verlalTen  wird,  die  gantze  Mit- 
tel Marck  mit  den  dreyen  Stifften  Brandenburg,  Havelberg  vnd  Lebufs,  auch  allen  inliegenden 
Kloftem  vnd  der  GrafTchafft  Ruppin,  die  Uckermarcke  mit  dem  Lande  Stolp,  die  Alte  Mark  vnd 
Priegnitz,  nichts  ausgenommen,  mit  allen  ihren  Landen,  Leuten,  Schloffen,  Städten,  Wildpahnen, 
Zollen,  Geleiten,  Gerichten,  Prälaten,  Herrn,  Mannfchafften,  Lehenfchafften,  Obrigkeiten,  Freyhei- 
ten,  Gerechtigkeiten  vnd  allen  andern  Zugehörungen,  Geiftlichen  vnd  Weltlichen,  auch  mit  allen 
vnd  ieden  auswärtigen  Lehenfchafften ,  fo  viel  deren  ietzo  die  Herrfchafft  noch  hat ,  oder  wieder 
darzu  gebracht  werden  möchten,  aufser  was  vnd  welchergeftalt  wir  hernach  darum  verordnet  ha- 
ben, in  allermaffen,  die  zwifchen  vnfern  feel.  Herrn  Vätern  vnd  Vettern,  Churfürft  Joachim  den 
Andern,  vnd  Marggraff  Johann fen  getheilet  gewefen  vnd  wir  bey  deffen  1.  Leben  bekommen, 
auch  bifshero  befeffen?  darzu  auch  die  beyde  Herrfchafften  Befskow  vnd  Storckow,  mit  allen  Gna- 
den, Gerechtigkeiten  vnd  Zugehorung  vnd  allen  vnferm  davon  habenden  Rechte,  über  deme,  fo 
vnferm  Vettern,  Marggraff  Jo hänfen,  darauff  zugeftanden,  auch  der  Erbfchafft,  die  wir  von  der 
Cron  Beheimb  davon  erlanget  vnd  bekommen,  einnehmen,  befitzen,  haben  vnd  behalten  foll. 

Vnfer  ander  gebohrner  Sohn,  Marggraff:  Chriftian  aber  vnd  deffen  mennliche  Leibes 
Lehens  Erben,  fo  lange  die  am  Leben  feyn,  iiir  vnd  für  die  Neumark,  jenfeits  oder  über  der 
Oder,  darzu  das  Land  zu  Sternberg,  fo  weit  fich  das  erftrecket,  zufamt  dem  Furftenthumb  Croffen, 
dem  Amt  vnd  Städtlein  Züllich  vnd  dem  Landleben  Boberfsberg,  nach  erledigtem  vnferer  freund- 
lichen, hertzgeliebten  Gemahlin  Leibgedinge,  fo  darauf  haffet,  Sommerfeld,  auch  der  Herrfchafft 
Cottbufs  vnd  Peitz,  nichts  aufsgenommen,  mit  allen  ihren  Schloffen,  Städten,  Prälaten,  Herrn, 
Mannfchafften,  Lehenfchafften,  Wildbahnen,  Zollen,  Geleiten,  Gerichten,  Obrigkeiten,  Gerechtig- 
keiten, Herrlichkeiten  vnd  allen  andern  Zugehörungen,  Geiftlichen  vnd  Weltlichen,  wie  vnfer 
Vetter,  Marggraff  Johanns  fei.,  bey  vnfers  Herrn  Vaters  Zeiten  folches  vnd  alles  abgefondert 
inne  gehabt  vnd  ftir  fich  befeffen,  darzu  auch  das  Ambt  Tanne,  mit  allen  vnd  jeden  feinen  Zuge- 
fadrungen,  wie  die  ietzo  darzu  geleget  feyn  vnd  was  deme  anhänget.  Weil  aber  folches  Jkmht  vnfers 
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freandl.  lieben  Sohnes ,  des  Adminiftratoris  Gemahlin,  ynferer  freandlio^fn  lieben  Tochter  vnd 
ynd  MuhmeDy  zuTtendig,  wollen  wir  vns  mit  Ihrer  L.  defswegen  freandl«  vergleichen. 

So  behält  auch  vnfer  Sohn,  Marggraff  Chriftian  vnd  feine  Nachkommen  in  der  Neu- 
marck  die  protection  vnd  confervation  über  den  Ritterlichen  S.  Johannis  Orden  vnd  das  Meifter- 
thumb,  vnd  foUen  fie  Ihnen  mit  Fleifs  ob-  vnd  angelegen  feyn  laflen,  dafs  fie  den  in  eiTe  vnd 
unzergänzet  erhalten,  auch  felbft  darvon  nichts  nehmen  oder  entziehen,  noch  durch  andere  zu 
thun  geftatten,  fondern  gleich  wir  allewege  embfig  gethan,  fich  deflen  gegen  anderer  Einhalt  vnd 
Zugrieff  getreulich  annehmen  vnd  in  allem  bey  feinem  Wohlftande  fchützen,  vertheidigen  vnd 
handhaben. 

Würden  wir  auch  bey  vnferm  Leben  zu  einem  oder  dem  andern  Antheil  Landes  durch 
KäufFe,  Pfandfchilling,  oder  in  andere  Wege  etwas  bringen  vnd  darzu  legen,  das  foU  bey  dem 
Antheil  vnd  deflelben  Belitzern,  darzu  es  gebracht  vnd  dohin  es  geleget  worden,  von  männigli- 
chen  vngefochten  vnd  vngehindert  bleiben. 

Vnfer  dritter  Sohn,  Marggraff  Joachim  Ernft,  foU  haben  auffm  Fall  die  beede  Herr- 
fchafften  Schwett  vnd  Vierraden,  wie  fie  der  Wolwürdige  vnd  Wohlgebohme  vnf(^  Rath  vnd  lie- 
ber Getreuer  Merten,  Graff  von  Hohenftein,  des  Ritterlichen  S.  Johannis  Ordens  in  der 
Mark,  Sachfen,  Pommern  vnd  WendUnd  Meifter,  ietzo  inne  hat,  was  er  auch  darzu  gebracht, 
gebrauchet  vnd  wie  er  e^  nach  feinem  Abfterben  verlalTen  wirdt,  mit  allen  pertinentien  vnd  Herr- 
lichkeiten, vnd  demnach  wir  Ihn  väterlich  befördert,  dafs  er  mit  des  Meifters  vnd  gantzen  Ordens 
Confens  zum  Coadjutorn  vnd  künfftigen  SucceiTorn  an  Meifterthumb  erwehlet  worden,  hat  Er  fol- 
ches  darneben.  Trüge  fich  auch  ein  Fall  zu,  dafs  die  Grafffchafft  Wernigerode,  fo  ietzige  Graffen 
von  Stollberg  von  vns  zu  Lehen  tragen,  fich  erledigte,  weil  vns  diefelbe  doch  als  ein  Angefell  zu 
vergeben  ftehet,  foU  Ihme  folche  Grafffchafft  alsdann  auch  heimfallen,  vnd  der  andern  Brüder, 
oder  fonften  iemandes  ungehindert  bleiben.  Als  aber  diefes  alles  noch  Anwarttungen  feyn  foll,  vnd 
mufs  Ihme,  bifs  es  zum  Falle  kommet  oder  Er  ein  Stifft  bekeme,  der  Unterhalt  der  5000  thaler 
an  Gelde,  wie  hernach  davon  befchrieben  ftehet,  gefolget  werden;  wenn  es  aber  den  Fall  errei- 
chet, dafs  Er  die  Herrfchafften  Schwett,  Vierraden  vnd  das  Meifterthumb  bekommet,  foll  alsdann 
der  Unterhalt  des  Geldes  aufhören. 

Vnfer  vierter  Sohn,  Marggraff  Friederich,  foll  haben  die  beeden  Aemter  Dieftorff  vnd 
Arentfehe,  in  vnfer  Altmarck  gelegen,  mit  welchen  wir,  weil  wir  fie  ftir  vnfer  Churfürftl.  Regie- 
rung mit  vnferm  Gelde  abgelöfet.  vnd  die  darauff  hafftende  Pfandfchillinge  gefreyet,  nicht  vnbillig, 
fo  vielmehr  zu  difponiren  vnd  die  zu  verwenden  haben,  vnd  das  Ambt  Diellorff  gleichbald  nach 
vnferm  Ableiben,  das  Amt  Arentfehe  aber  nach  vnfer  Hertzgeliebten  Gemahlin,  derer  wir  folches 
auff  Zeit  Ihrer  L.  Leben  verfchrieben  vnd  deffen  genugfame  Verficherung  darüber  geben,  Abfter- 
ben  in  feinen  Befitz  ruhigl.  geniefs  vnd  Gebrauch  vnfers  Eltiften  Sohnes  des  Adminiftratom  etc. 
vnd  männiglichs  vngehindert  vnd  unauffgehalten,  einnehmen  vnd  behalten.  Dorzu  haben  wir  Ihme 
auch  zugeleget  den  Anfall  an  dem  Schlofs,  Stadt  vnd  Ambt  Dernburg,  fo  die  Graffen  zuRegen- 
ftein  vnd  ietzo  Graff  Merten  zu  Regenftein  von  vns  zu  Lehen  traget.  Vnd  als  die  Auffkünfften 
der  beeden  Aembter  nicht  grofs,  noch  das  Haufe  Dernburg  fogar  erträglich,  fo  follen  Ihme,  fo 
lange  Er  dabey  bleiben  mufs  vnd  fonilen  zu  keinem  regierenden  Theil  Landes  oder  Stifft  kommet, 
darvon  Er  fich  ohne  des  Fürften  übertragen  kan,  der  Unterhalt  der  5000  Thaler  am  Otelde  auch 
verreichet  werden,  wie  darvon  unten  weiter  vermeldet  ill.  Weil  aber  die  von  Veitheim  auff  dem 
Haufe  Dernburg  einen  grofsen  Pfand-Schilling  haben,   vnd  diefem  vnferm  Sohne  folchen  abzutra* 
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gen  unmdglich  feyn  wolte,  follen  die  regiwende  Herrn  alle  ihme  den  freyen.  Wir  wollen  auch  doi 
Gräften  zu  RegenAein  mit  Emft  vnd  Fleifa  dahin  anhalten ,  dafs  er  denfelben  abfinde  oder  doch 
erleichtere,  damit  vnfere  geliebte  Söhne  hierunter  foviel  weniger  beleget  werden. 

Vnfer  fünffter  Sohn,  Marggraff  George  Albrecht,  in  gleichen  vnfer  Sechfter  Sohn, 
Marggraff  Sigmund,  dieweil  wir  aus  Väterlicher  Liebe  vnd  Treue  zu  Tuferm  geliebten  Eltillen 
Sohne,  als  folgendem  Churfurften,  ob  wir  es  wohl  Macht  hätten,  S.  L.  zum  Bellen  von  den  Lan- 
den nichts  mehr  abtheilen  wollen,  fo  wohl  da  vns  der  Allmächtige  mit  noch  mehrem  Söhnen  gnä- 
diglich  fegnen  würde,  Tollen  die  regierende  Herren  folche  ihre  überbleibende  Brüder  mit  allem 
Fleifs  auff  Sti£Fte  befördern,  damit  einer  vnd  der  ander  auch  furftL  fich  unterhalten  könne,  eher 
aber  folches  gefchicht,  Ihnen  indefs  furftl.  Unterhalt,  wie  hernach  davon  fpecifice  gefetzt  ift, 
verreichen. 

Mit  den  Anwarttungen  foU  es  folgender  geftalt  gehalten  werden: 

Das  Herzogthumb  vnd  Land  Preuflen  bleibet  bej  dem  Churfurften  vnd  defien  Linea,  In- 
halt der  Polnifchen  Belehnungen.  Wenn  es  aber  von  der  Churfl,  Linien  auff  eine  andere  gebracht 
werden  foUte,  wollen  wir  den  andern  vnfem  Söhnen,  weme  es  Gott  verfehen,  ihr  Recht  vnd  Hoff- 
nung darzu  nicht  übergeben  haben. 

Käme  aber  das  Herzogthumb  Stettin,  Pommern  mit  den  andern  zugehörenden  Lande  zu 
Falle,  fo  foU  nach  befage  der  Väterl.  Verträge  der  Churförft  vnd  deflelben  Erben  des  AnfalU  al- 
lein gewärttig  feyn  vnd  damit  zu  thun  vnd  zu  laiTen  haben  vnd  foll  zu  feinem  freyen  Willen  vnd 
Gefällen  ßehen,  was  Er  den  Brüdern  oder  derfelben  Erben  darvon  aus  brüderlicher  und  freundli- 
cher Verwandnüs  zuftellen  will. 

All  andere  Angefelle,  die  wir  ietzund  haben,  als  an  den  Fürftenthumen  Braunfchweig, 
Lüneburg,  Meckelburg,  Holftein,  Anhalt  zum  Theil,  oder  auch  die  wir  noch  erlangen  mögen,  fol- 
len vnfem  Söhnen  zu  gleichen  Theilen,  wann  fie  lieh  eröffnen,  kommen  vnd  follen  einer  oder  mehr 
vnferer  Söhne,  fo  Kinder  haben,  mehr  nicht,  als  die  andern,  fo  keine  haben,  refpectu  der  Eander 
an  folchen  Angefellen  bekommen,  fondern  fie  vnföre  Söhne  aequales  portiones  theilen  vnd  nehmen. 

Trüge  fich  dann  der  Fall  mit  vnferm  freundlichen  lieben  Vettern,  Marggraff  Georg  Fri- 
derichen,  vor  oder  nach  vnferm  Tode  zu,  da  der  Allmächtige  S.  L.  als  ein  neben  vns  eine  fon- 
dere  Seule  vnfers  Haufes  Brandenburg,  die  allerfeits  deffelben  Auffnehmen  vnd  Beftes  befördert, 
vnd  als  der  jungen  herm  andern  Vater  lange  Zeit  erhalten  vnd  in  gluckfeeligem  Stande  friften 
wolle,  dafs  S.  L.  ohne  Männliche  Leibes  Erben  abgehen  folte,  weil  die  altväterliche,  langherge- 
brachte vnd  mehrmals  iterirte  vnd  hochbetheuerte  Verträge  folches  klar  geben,  dafs  vier  regie- 
rende herm  in  beyden  Landen  Mark  vnd  Franken  feyn  vnd  darunter  in  der  nahem  Sippfchafft 
die  Herm,  fo  keine  Lande  haben,  nach  dem  Alter  fortfchreiten  follen.  So  follen  auff  folchen  Fall 
vnfer  dritter  vnd  vierter  Sohn,  Marggraff  Joachim  Ernft  vnd  Marggraff  Friderich,  folche 
vnfers  fr.  lieben  Vetters  HinterlaiTene  Fränkifche  Lande  vnd  was  S.  L.  mehr  darzubringen  vnd 
erlangen  möchte,  haben,  vnd  unter  fich  in  zwey  Theil  theilen,  alfo,  dafs  einer  das  Voigtland  oder 
das  Land  auf  dem  Gebirge,  der  ander  das  Landt  Franken  mit  allen  Nutzungen  vnd  Gerechtigkei- 
ten habe,  wie  folches  auch  hiebevorn  in  folche  2Theile  unterfchieden  gewefen  vnd  Marggraff  Ca- 
fimir  vnd  Marggraff  George  die  Lande  befeffen. 

Vnd  damit  alsdann  zwifchen  Ihnen  deswegen  keine  Irrung  einfalle,  oder  da  fich  etwas 
zutrüge,  folche  Spen  ohne  Weitläufftigkeit,  wie  unter  Brüdern  billig  feyn  foll,  zeitlichen  vnd  ohne 
Belchwer  aufgehoben  werden,  follen  nach  Inhalt  der  Verträge  die  andere  vnfere  Söhne  Ihre  Brüder 
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mit  Zuziehung  der  Räthe  vnd  Ehrlicher  Leute  im  Lande  darinnen  handehii  vnd  wann  die  Theil 
gemacht  vnd  es  fonften  nicht  zu  richten ,  das  Los  darumb  brauchen,  vnd  fich,  wie  es  Oott  fuget, 
entTcheiden  laflen,  auch  keiner  den  andern  darüber  anfeinden ,  fondem  anders  rechtmälligers  £nt- 
fcheids  gewartten,  wie  unten  bey  dem  Ausweg  vermeldet  wird. 

Auff  dafs  nun  auff  folchen  Fall  vnfere  jüngere  Söhne  auch  beforget  vnd  damit  dem  regie- 
renden Herrn  die  vorige  obliegende  befchwemüITen  benommen  werden  mögen,  foll  alsdann,  wann 
es  fich  alTo  zutraget  vnd  zu  Schulden  kommet,  vnfer  fönff  gebohrner  Sohn,  Marggra£f  Georg 
Albrecht,  die  Herrfchafft  Schwett  vnd  Vierraden,  den  Anfall  an  der  GraSTchafft  Wernigerode, 
oder  da  Er  fich  bei  feiner  Zeit  eröffnet,  die  GraffTchafft  felbll  haben: 

vndt  abermahl  vnfer  Sechllgebohmer  Sohn,  Marggraff  Sigmundt,  die  beeden  Aembter 
Dieftorff  vnd  Arentfehe  vnd  den  An£Eill  an  Dembiu'g,  oder  da  er  fich  auch  eröffnet  hätte,  das 
Haufs  Demburg; 

Dafs  alfo  allewege  auff  folchem  Fall  mit  Franken  vnfer  funffter  Sohn,  Marggraff  Georg 
Albrecht  das  bekomme,  was  vnfer  dritter  Sohn,  Marggraff  Joachim  Ernft,  aus  diefem  väter- 
lichen Vertrage  gehabt; 

Ingleichen  vnfer  Sechfter  vnd  jetzo  jüngller  Sohn,  Marggraff  Sigmundt,  das,  was  dem 
vierten,  Marggraff  Friderichen,  aus  diefem  väterlichen  Vertrage  zuftehet. 

Do  dann  nach  folchen  Fällen,  das  die  vier  Erllen  vnfere  Söhne  verforget,  fich  weitere 
Fälle  begeben,  dafs  auch  der  Fünffte  zu  einem  regierenden  Theil  Landes,  oder  auff  ein  Stifft,  da 
Er  gewifs  bleiben  wolte,  käme,  foll  das,  was  Er  hat,  als  die  Herrfchafften  Schwett  vnd  Vierraden, 
auch  der  Anfall  an  Wernigerode,  oder  die  GraffTchafft  felbÜt,  do  fie  gefallen  wäre,  dem  Sechften 
vnd  jüngftem  Sohne  zukommen  vnd  Er  nicht  minder  feine  zugetheilte  Aembter  Dieftorff  vnd 
Arentfehe,  auch  den  Dernburgifchen  Anfall  zu  befferm  Unterhalt  behalten,  der  Unterhalt  am  Gelde 
aber  alsdann  auffhören,  vnd  alfo  confequenter  von  andern,  da  vns  Gott  noch  mehr  Söhne  befchee- 
ren  wurde. 

Es  follen  auch  auff  folche  Fälle  vnfere  Eitere  Söhne  den  Jüngern,  ihren  Brüdern,  auch 
folgends,  da  vns  Gott  mehr  Söhne  befcheren  würde,  keine  BelTerung  zurechnen  noch  damit  be- 
fchweren,  fondern  aus  bruderlicher  Liebe  diefelben  Stück  vnd  Ortter  ohne  difputation  ihnen  frl. 
vnd  gerne  gönnen. 

Mit  dem  Meifterthumb  feyn  wir  gar  nicht  bedacht,  darvon  als  mit  vnfern  Erblanden  zu 
dilponiren,  fondern  wie  oben  gemeldet  wollen  wir,  dafs  der  Orden  als  eine  Zierd  des  Haufses 
Brandenburg  in  confervation  vnd  effe  bleibe,  darüber  vnfere  Geliebte  Söhne  vnd  Nachkommen, 
(abermahls  Väterl.  vnd  getreulich  zu  erinnern),  fürftlichvnd  feft  halten  follen.  Dieweil  wir  aber  in 
gutem  Nachdenken  befinden,  dafs  das  Meifterthumb  vnd  die  Herrfchafften  Schwett  vnd  Vierraden 
einander  wohl  anftehen  vnd  halten,  vnd  durch  auswärtiger  Meifter  adminiftration  es  vielmehr  Zer- 
rüttung vnd  Zugrieffs  geben  würde,  follen  vnd  werden  vnfere  freundl.  liebe  Söhne  in  gefambt  da* 
hin  bedacht  feyn,  wie  fie  Inhalt  der  Verträge  de  jure  nominandi,  die  ihre  Crafft  haben  vnd  be- 
halten, vnd  fonften  es  mit  des  Ordens  Bewilligung  dahin  richten,  dafs  der  vnferer  Sohn,  fo  die  Herr- 
fchafften Vierraden  vnd  Schwett  hat,  auch  zum  Meifterthumb  befördert  werde,  ohne  Zerrüttung 
des  Ordens,  fondern  vielmehr  denfelben  in  belfern  Schutz  vnd  Schirm  zu  haben. 

Was  nun  auff  diefe  vnfere  väterliche  vnd  treuhertzig  gemeynte  difpofition  vnd  Theilung 
jedem  vnferer  Söhne  zukommet,  als  den  beeden  Eltern  die  zwey  regierende  Theile  in  der  Mark, 
Einem  die  Herrfchafften  Schwett  vnd  Vierraden,  neben  dem  Anfall  der  Graffibhafft  Wernigerode 
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Tnd  Einem  die  beede  Aembter  Dieftorff  vnd  Arentfebe,  neben  dem  Anfall  des  Haufses  Dernburg, 
dann  mit  dem  Lande  Franken  auf  Fälle,  wie  wir  es  aus  den  Altväterlichen -Verträgen  verordnet 
haben,  folches  fiir  fich  fein  Bleiben  hat,  das  alles  vnd  jeglichs  behält  ein  jeder  vnfer  Sohn,  vnd 
feine  Mennliche  Leibes  Lehens  Erben  f&r  vnd  für,  fo  lange  feine  Nachkommen  vnd  Linea  wehret 

Vnd  alfo  bleibet  die  Chur  vnferm  geliebten  ältilltem  Sohne,  Marggraff  Joachim  Fride- 
richen,  Adminiftratom  des  Primat  Ertz-Stiffts  Magdeburg  etc.  vnd  wird  mit  Succellion  der  Chur 
gehalten,  nach  Ausweifsung  der  güldenen  Bulla  vnd  wie  es  diefelbe  vermag  vnd  mitbringet 

Folgends  fchreitten  vnfere  Sohne,  die  wir  ietzo  haben  oder  noch  bekommen  mögen,  an 
die  erledigten  regierenden  l^heile,  nach  der  proximität  vnd  Alter  immer  fort,  Inhalts  der  verbind- 
lichen Verträge. 

Vnd  ob  es  zu  Falle  käme,  dafs  der  genannten  vnferer  Söhne  einer  mit  Tod  abginge  vnd 
ein  oder  mehr  Mennliche  eheliche  Leibes  Lehens  Erben  hinter  Ihme  verlaflen  würde,  fo  foU  ein 
jeder  Sohn  feinen  Vater  in  deflelben  Landen  erben,  ob  es  auch  noch,  ehe  wir  mit  Tode  abgegan- 
gen feyndt,  zu  dem  Fall  käme,  foll  gleichwohl  nach  feinem  Tode  jeglicher  ehelicher  Sohn  feinen 
Vater  erben,  obwohl  derfelbe  fein  Vater  eher  dann  wir  mit  Tode  abgangen  wären. 

Bekäme  dann  vnferer  Söhne  einer  durch  Vorleyhung  Gottes  ein  Stifit  vnd  hätte  auch 
Söhne  erlanget.  Er  aber  wolte  die  Zeit  feines  Lebens  auff  dem  Stiffte  bleiben  vnd  den  erledigten 
Antheil  Erblandes  -  vnd  die  Regierung  delTelben  nicht  annehmen ,  wächfet  feinen  Söhnen  folch 
Recht  zu  vnd  mag  Er  die  auff  folchen  Antheil  Landes  fetzen. 

Hätte  aber  derfelbe  vnfer  Sohn,  fo  auff  einem  Stiffte  fitzet,  vnd  den  Antheil  Landes  haben 
könnte,  keine  Söhne,  noch  derer  zu  gewartten,  oder  wolte  vielleicht  unverheyrathet  bleiben,  vnd 
alfo  gutwillig  beym  Stifft  verharren,  tritt  der  nähefte  in  Alter  unter  vnfem  Söhnen  nach  Ihme  lii 
folch  Recht,  doch  liehet  folches  allein  zu  deffelben  guten  Willen  vnd  ift  derohalben  unverbindlich. 

Vnfere  Söhne  aber,  die  Stiffte  erlangen,  foUen  allewege  dahin  bedacht  fejn,  dafs  fie  folche, 
doch  durch  rechtmäfsige  vnd  billige  Mittel,  demnach  hierinnen  alles  mit  Fuge  gehandelt  werden 
mufs,  vnd  ohne  das,  was  jedes  Orts  iuglich  gefchehen  kann,  befahrende  vnd  entftehende  Weit- 
leufftigkeit,  dem  Haufse  Brandenburg,  auch  dem  heiligen  Reiche  undienlich,  deme  zum  heften  er- 
halten vnd  auf  Ihre  Sohne,  do  fie  derer  haben  oder  fonllen  die  Brüder  aufser  frömbden  treulich 
befördern. 

Wann  dann  nicht  mehr  unter  vnfem  fechs  Söhnen  oder  da  vns  Gott  derer  mehr  befche- 
ret,  als  vier  Regierende  vnd  die  übrigen  abgangen  vnd  vnter  diefen  Vieren  verfiele  auch  ein 
Stamm,  fo  fuccediren  die  zwo  Linien  in  der  Mark  einander,  als  der  Regierende  Herr  in  der  Neu- 
mark, oder  feine  Söhne,  da  fich  der  Fall  an  vnfem  älteften  Sohn  vnd  feinen  mennlichen  Erben, 
da  Gott  gnädig  für  fey,  alfo  begiebet  in  der  Chur  vnd  bekommen  die  zu  der  Neumark,  auch  die 
andere  gantze  Mark,  wie  wir  die  ietzo  beyeinander  haben,  vnd  do  es  mit  vnfem  Sohn  in  der 
Neumark  oder  feiner  Linien  gefchehe,  bekommt  vnfers  älteften  Sohns,  des  Adminiftratoris  Linea 
vnd  Nachkommen  die  Neumark.  — 

Ingleichen  auch  die  andere  beyde  Regierende  Herrn  vnd  derer  Linien  vnd  Nachkommen 
in  Franken,  auff  gleichmälfige  zutragende  Fälle  einander,  die,  fo  das  Land  auffm Gebirge  haben> 
ins  Land  Franken,  vnd  die,  fo  im  Lande  Franken  feyn,  dem  Lande  auffm  Gebirge. 

Wären  aber  nur  zwey  Herrn  vorhanden  vnd  die  andere  Linien  alle  vorfallen,  foll  einer 
die  gantze  Mark  mit  der  Neumark,  allermafsen,  wie  wir  ietzo  durch  Gottes  Segen  das  Land  bey- 
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fammen  regieren  ynd  der  ander  das  Landt  Franken,   wie  es   vnfer  Vetter  ietso   auch  poffediret, 
blatten. 

Do  aber  die  beede  Begierende  Herrn  oder  Ihre  Nachkommen  vnd  Linien  in  Franken  vor- 
fielen, vnd  alfo  diefelbe  beyde  Theile  fich  an  die  beyde  UärkiTche  Herrn  ynd  Linien  erledigten, 
der,  fo  diefe  Lande  hat,  oder  auch  der,  fo  die  Neumark  helt,  aber  in  der  Mark  vnd  einer  oder 
beyde  bey  feinem  Lande  bleiben  wolte,  foU  es  einem  vnd  dem  andern  frey  ftehen,  vnd  mögen  fie 
beyde  Ihre  Söhne,  wenn  fie  die  haben,  hinein  jeder  auff  feinem  Antheil  fetzen,  oder  do  einer  oder 
der  ander  keine  Söhne  hätte,  feinen  Antheil  mit  Bewilligung  der  Landtftände  fonften  annehmlich 
beftellen  vnd  regieren. 

Verfielen  aber  die  Märckifchen  Linien  beyde  vnd  die  zwo  in  Franken  wären  übrig,  nim- 
met  der  Aelteile  vnter  derfelben  Linien  die  Chur  vnd  Mark  an  vnd  tiberläflet  dem  andern  das 
gantze  Land  Franken,  vnd  alfo,  do  beyde  Märkifche  Linien  vorfielen,  fuccediret  die  Fränkifche 
vnd  do  die  fränkifche  Linie  verfellet,  die  Märkifche. 

Ift  allein  ein  Herr  vorhanden,  behält  Er  beyde  Länder,  die  Mark  Brandenburg  vnd  das 
Land  Franken  mit  allen  Ange&llen  vnd  Anwartungen. 

Dafs  es  nun  auff  einen  vnd  den  andern  Fall  mit  den  Landestheilungen  vnd  fuccelBonibus 
vorgefchriebener  maßen  gehalten  vnd  deme  in  allen  richtig  vnd  ohne  difputation  gefolget  werde, 
das  ordnen,  fetzen,  meynen,  machen  vnd  wollen  wir  kräftiglichen ,  vnd  foUen  vnfere  Söhne  bey 
Kindlichem  Gehorfam  vnd  dem  Seegen  Gottes  allem  vnd  iedem  alfo  gewies  vnd  vnfeilbar  nach- 
kommen, getreulich,  fonder  Gefehrde. 

Allsdann  wir  zu  befferer  fürftlicher  Unterhaltunge  dem  Stande  nach  den  Jüngern  vnfem 
Söhnen  ein  Weniges  zugeleget,  foUen,  wann  vnfere  Söhne  oder  deren  Nachkommen,  die  die  Herr- 
fchafften  Schwett  vnd  Vierraden  vnd  den  Anfall  an  der  Grafffchaft  Wernigerode,  ingleichen  auch 
die  Aembter  Dieftorff  vnd  Arentfehe  haben,  verfielen,  oder  auch,  wenn  fie  fonften  zu  regierenden 
theilen  Landes  kämen,  diefe  Stuck  alle  hinwieder  an  den  Churftirften  vnd  diefe  Lande,  die  wir 
ietzo  aufser  der  Neumark  haben,  fallen. 

Das  Haufs  Dernburg  aber,  do  es  zum  Falle  kommet,  als  es  doch  bereit  auff  Erledigung 
der  Herrfchafft  heimftehet  vnd  wegen  der  obliegenden  Befchwerungen ,  auch  des  ungewiefen  An- 
falls nicht  hoch  zu  achten  ift,  foll  zu  der  Neumark  kommen  vnd  bleiben. 

Was  aber  diefelbe  vnfere  Söhne  an  anderer  Erbfchafft  fonften  verlaffen,  fo  ferne  fie  keine 
Leibes  noch  nähere  Erben  haben,  oder  davon  nicht  difponiret  noch  teftiret  hätten,  foUen  folche 
Verlaflenfchafft  die  andere  überbleibende  Brüder  zu  gleichen  Theilen  nehmen  vnd  haben. 

Wie  lange  aber  vnferer  geliebten  Söhne  einer  oder  Ihre  Nachkommen  auffer  den  zuge- 
theilten  vnd  zukommenden  Antheilen  der  Regierung  auff  den  wenigen  Stüc)^  Landes  bleiben,  weil 
fie  alle  vnfere  geliebte  Sohne  vnd  Nachkommen  feyn,  vom  Churförftl.  Haufse  Brandenburg  ge- 
höhten vnd  aufser  den  Churförften  gleiche  Reichsiiirften ,  werden  diefelbe  vnd  ihre  Nachkommen 
damit  billig  verfchonet,  foUen  auch  darvon  dem  Churfiirllen  vnd  regierenden  Herrn  keine  Pflicht, 
Lehensfolge,  Dienft  oder  Aufwartung  zu  leiden  oder  zu  thun  fchuldig  feyn,  in  keinerley  wege,  der, 
fo  ChurfQrft,  aber  ihnen  gleichwohl  getreulichen  vnd  embfigen  Schutz  halten,  vnd  fie  als  die  ge- 
ringern defshalben  nicht  bedrengen  laflen,  noch  felbft  beirren,  fondern  gegen  männjglichen  ver- 
theydigen. 

Vnd  alfo  foll  der  Herr,  der  das  Meifterthumb  mit  Confens  des  Ordens  auf  gebührliche 
Wege  einbekommt,   dem,  fo  Churf&rft  ift,  vnd  auch  deme,  fo  in  der  Neumark  regieret,  keine 
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Ratfas  Pflicht,  Dienft  oder  Perfönliche  Aufwartung  zu  tbun  fchuldig  reyn,  die  Comptores  aber  die 
gewöhnliche  herbrachte  Diendte  vnd  andere  Folge ,  wie  üblich  beftellen.  Zu  Ehren  Sachen  wird 
fich  in  der  brüderlichen  Liebe,  die  wir  von  allen  vnfern  Söhnen  väterlichen  erfordern  vnd  fchul- 
digen  haben  wollen,  jeder  doch  zur  reputation  vnfers  Haufses  Brandenburg,  auch  einem  vnd  dem 
andern  felbft  zum  heften  freundlich  zu  beweifen  wiflen. 

Wegen  der  Jurisdiction  aber,  fo  vns  vnd  künftigen  Churfiirften  über  die  zum  Angefeli 
gefatzte  GrafiTchafft  Wernigerodavnd  das  Haufs  Dem  bürg  gebühret,  dabey  mufs  es  umb  aller- 
hand refpect  willen,  do  es  künftig  wieder  zu  Lehen  kommen  foUte,  verbleiben,  zwifchen  den 
Herrn  aber  hat  es  die  in  Väterlichen  Verträgen  verleibte  Austräge. 

Ferner,  als  obgemeldet,  die  Herrn  vnfere  Söhne  ohne  der  Regierenden  Brüder  Unterhalt 
nicht  feyn  können,  wie  auch  die  Verträge  in  folchem  difponiren,  ietzo  aber  alle  Dinge  dermaflen 
hocbgeftiegen,  dafs  einer  jeden  Privatperfon  mehr  Ausgabe  zuwächfet, 

Ordnen  vnd  fetzen  wir ,  dafs  jeder  Sohn ,  fo  mit  Landen  nicht  verforget,  als  dann  feynd 
vnfer  dritter  Sohn,  Marggraff  Joachim  Ernft,  ehe  er  zu  feinem  Theil  kommet,  wie  obbemelt, 
vnd  dann  die  andern  drey,  Marggraflf  Friderich,  Marggraif  Georg  Albrecht  ynd  MarggrafF 
Sigismund,  auch  die  wir  nochmahls  bekommen  möchten,  jährlichen  haben  foU  5000  thaler, 
welche  ihnen  alfo  folgen  foUen: 

Vnfer  ältefter  Sohn  vnd  der  die  Chur  hat,  foll  jedem  feiner  Brüder,  wiewiel  der  auch 
feyn,  die  keine  Lande  haben  oder  mit  den  geringen  Stücken  abgefunden  werden,  3000  thaler 
geben,  vnd  der  die  Neumark  hat,  2000  thaler. 

Wann  fich  aber  der  Fall  mit  Franken  zutraget,  ieder  Regierender  Herr  in  Franken  1000 
thaler,  vnd  auf  folchem  Fall  werden  die  Märkifche  Regierende  Herrn  fo  viel  erleichtert  vnd  darff 
alsdann  der  Churfurft  allein  jedem  2000  thaler  geben ,  vnd  der ,  fo  die  Neumarck  1000  thaler, 
darzu  die  2000  aus  Franken  kommen,  dafs  es  die  5000  thaler  erreichet,  welcher  Fall  auch  dahin 
verftanden  wird,  wenn  ein  oder  der  andere  Theil  vnferer  Söhne,  die  Regierende  Herrn  feyn,  abge- 
hen, vnd  feine  Erben  an  deflen  Statt  tretten,  haben  folche  den  andern  nicht  minder  den  Unter- 
halt zu  verreichen. 

Der  vnfer  Sohn  aber,  fo  die  Herrfchafften  Schwett  vnd  Vierraden  hat,  darff  zu  folchem 
Unterhalt  nichts  contribuiren ,  hat  aber,  weil  er  fich  fonften  neben  dem  Meifterthumb  erhalten 
kann,  auch  an  Gelde  nichts  zu  fordern  oder  zu.gewartten. 

Mit  folcher  Verreichung  der  5000  thaler  foU  aber  gegen  iedem  Herrn  alsdann  erft  ange- 
fangen werden,  wann  er  das  16.  Jahr  feines  Alters  compliret  hat,  Ihme  auch  von  den  andern 
Brüdern  darüber  genugfame  Affecuration  gegeben  vnd  zugeftellt  werden. 

Käme  aber  vnferer  Söhne  einer  auff  Stiffte  oder  zu  Regierungen,  da  er  Geh  fonften  ftirft- 
lichen  vnd  zur  Nothdurfft  ertragen  kan,  darff  demfelben  zur  Erhebung  der  Regierenden  Herrn 
ohnedas  obliegender  Befchwerden,  folcher  Unterhalt  nicht  verreichet  werden. 

Indefs  vnd  eher  einer  oder  der  ander  vnferer  Söhne  das  16.  Jahr  erreichet,  da  er  auff 
Uniuerfitäten  wäre  oder  bey  einem  Regierenden  Herren  zu  Hofe  oder  vnfer  hertzgeliebte  Gemah- 
lin wegen  wenigers  Alters  einen  oder  mehr  bey  fich  behalten  vnd  aufferziehen  wollte,  fo  foll  dem- 
felben nach  Gelegenheit  des  Alters  vnd  Vorhabens,  von  den  Regierenden  vnfern  Söhnen,  wieviel 
der  feyn,  förftlicher.  vnd  nothdürftiger  Unterhalt  verreichet  werden.  Wolte  aber  einer  herummer 
ziehen  vnd  fich  in  fremden  Landen  befehen,  alsdann  auch  fo  viel,  dafs  er  zur  Nothdurfft,  als  ein 
Fürft  vnd  Marggraff  fortkommen  könne,  Alfo  da  fich  einer  oder  mehr  an  fremder  Potentaten  Hoffe 
9tiebcr9  Cod.  dipl.  Brand.,  @iU>)>IetnentBanb.  •  27 
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anflfliftlten  wolte,  abermahls  nach  Qelegenheit  der  Oerter  fürftliche  Nothdarfffcy  oder  da  fich  auoh 
einer  in  Kriegßzügen  begeben  vnd  verfuchen  wolte,  foUen  die  Regierende  Herren  demfelben  Ffir- 
ften  vnd  nach  Nothdurfft  aasrüften. 

Alsdann  vnfere  freundliche  hertzgeUebte  Gemahlin  mit  dem  Ffirfienthiun  Cr  offen,  auch 
dem  Ambte  vnd  Städtlein  Züllich  vnd  Ländlein  Bober fsberg  beleibgedinget  vnd  Ihre  L.  von 
Oott  noch  eine  Zeit  lange  bey  Leben  gefrilltet  werden  mag,  diefer  Ort  aber  vnferm  Sohne,  Marggraff 
Chriftian  zugefchlagen  ift,  dahero  zu  erwegen,  dafs  Ihme  nicht  ein  geringes  Zeit  vnferer  hertz- 
geliebten Gemahlin  Leben  abgekürtzet  wird,  foU  Ihrer  Ld.  frey  vnd  vorbehalten  feyn,  vnferm 
Sohne,  Marggraf  Chriftian,  oder  feinen  Erben,  oder  dem  Herrn,  fo  die  Neumark  hat,  bey  derer 
Leben  das  Leibgedinge  auiF  gewifle  mafs,  wie  fie  fich  deflen  mit  einander  vereinigen  werden,  ab- 
ZQtretten  oder  einzureumen,  doch  foU  folches  frey  vnd  gutwillig  bey  vnferer  Gemahlin  Ld.  Will* 
kühr  ftehen,  folches  nach  Ihrem  felbft  Wohlgefallen  zu  thun  oder  zu  laflen  vnd  do  es  Ihre  L. 
nicht  gern  MütterL  aus  offenen  wohlberathenem  Gemüth  thut,  Ihre  L.  defswegen  un verbunden 
bleiben  vnd  Ihr  an  derer  Leibgedinge  kein  Eintrag,  Einhalt  noch  Hinderung  gefchehen,  das  Klo- 
fter  Arentfehe  aber  foU  vnferer  freundlichen  hertzgeliebten  Gemahlin  zu  vergeben  nicht  offen  feyn, 
fondcm  auff  Ihrer  L.  Abgang  deme  vnferm  Sohne  oder  feinen  Nachkommen,  deme  es  obgefetzter 
maflen  vermachet,  heimbfallen. 

Was  mehr  die  Verforgnufs  vnd  Ausfteuern  vnferer  freundlich  geliebten  Töchter  vnd  Fräu- 
lein anlangen  thut,  fetzen.  Ordnen,  machen  vnd  wollen  wir,  da  wir  derer  nach  vnferm  Todte  un- 
berathen  hinter  vns  verlaffen  werden,  dafs  vnfere  Söhne  ßlmbtlichen  aus  fchuldiger  brüderlicher 
Liebe  vnd  Treue,  allen  Fleifs  darob  anlegen  vnd  anwenden  foUen,  damit  fie  ftirftl.  vnd  Chriftli- 
eben  ausgeftattet  werden,  vnd  foU  das  Ehegeldt,  wie  im  Churf.  Brandenburg.  Haufse  Herkommens 
vnd  bräuchlich,  20000  fl,  Landes  Wehrung  bleiben ,  welches  dann-  die  Landfchafft  beyder  Ortter, 
diefer  vnd  in  der  Neumark  Inhalt  der  Verträge  vnd  Reverfe  traget  vnd  ausbringet,  die  andere 
Ausfertigung  foU  dem  Stande  nach  fiirftlich  vnd  ehrlich  gefchehen,  vnd  weil  wir  bifs  dato  drey  Töch- 
ter, die  Churfl.  Sächfs.  Wittwe,  Herzog  Johanns  Friederichs  vnd  Herzog  Barnimbs  zu 
Pommern  Gemahlin  ausgefteuert  haben ,  mit  den  andern  vnfern  Töchtern ,  die  wir  nach  vnferm 
Todte  unbegeben  verlaffen,  fo  viel  möglich  gleichmäfsig  gefolget  werden. 

Solche  Ausfertigimg  dann  mit  Verrichtung  des  Beylagers,  Fürftl.  Gefchmucks  vnd  was 
mehr  darzu  gehörig,  foUen  die  vnfere  Söhne,  welche  Regierende  Herrn  feyn  vnd  Lande  haben 
oder  Ihre  Erben,  die  fuccediren,  fämtlichen  ausrichten  vnd  tragen,  die  andern  vnfere  Söhne  aber, 
die  auff  Stiffte  feyn,  oder  die  Graff-  vnd  Herrfchafften  vnd  Aembter  innehalten,  demnach  die  An- 
theil  geringe,  der  Scbweftem  auch  nicht  viel,  fonften  etwas  zuzulegen  nicht  fchuldig  feyn,  vnd  da- 
mit überhoben  bleiben. 

So  hat  man  auch,  wie  nicht  unbräuchlich ,  weil  der  Gefchmuck  vnd  alle  Sachen  hochge- 
ftiegen,  mit  der  Landfchafft  umb  einen  Zu-  vnd  Nachfchufs  zu  dem  Ehegelde  zu  handeln  vnd 
foUen  beyder  Regierender  Herrn  in  der  Chur-  vnd  Neumarck  Landfchafften ,  folches  unter  fich, 
wie  gewöhnlich,  vnd  die  Verträge  weifsen,  ausbringen. 

Die  Töchter  vnd  Fräulein  aber,  fo  vnfer  ältefter  Sohn,  der  Adminiftrator,  als  folgender 
Churflirllt  inne  hat,  oder  Er  vnd  feine  Nachkommen,  die  diefen  Theil  Landes  haben,  noch  bekom- 
men möchten,  ingleichen  die  Töchter  vnd  Fräulein,  fo  vnfer  ander  Sohn,  Marggraff  Chriftian, 
oder  feine  Nachkommen  an  der  Neumark  durch  Gottes  Seegen  erlangen,  follen  von  beyden  Landen 


di^Tee  Orte  viid  der  Neumark  auagefteuert  werden,  vod  die  Landfcliaft  beiderfeits  vermöge  der 
Veirträge  einander  helffen  vnd  darssu  contribuiren. 

Diefe  vnfere  Söhne  aber,  welche  uff  zutragende  Fälle  ins  Land  Franken  kommen.  Tollen 
Ihre  Tdchter  vnd  Fräalein  ohne  Hülff  der  Merkifchen  Herrn  vnd  Lande  für  fich  ausfteuem.  Er- 
lavgeten  dann  die  letzten  vnfere  Söhne,  oder  ihre  Kachkommen,  welche  die  Oraff-Herrfchafflen 
vnd  Aembter  befitzen,  Töchter  vnd  Fräulein,  diefelbe  Tollen  ingleichen  aus  gefambten  MerckiTchen 
Landen  ausgefteuert  vnd  nach  den  Verträgen  darzu  contribuiret  werden. 

So  Tollen  auch  alle  vnd  jede  Fräulein  nach  Laut  der  altväterlichen  Verträge,  vnd  wie  es 
Herkommens,  eher  ße  ehelich  beygeTchlaffen,  nach  aller  Nothdurfft  in  der  bellen  Forma  fich  ver. 
jseihen  Väterliehs,  Mütterliches  vnd  brüderliches  Erbe,  vnd  Tollen  vnTere  Söhoe  zu  Heyrath  vnd 
AnsAeurung  der  SchweTtem,  Töchter  vnd  Fräulein  keine  Lande  noch  Leute  vergeben. 

So  lange  aber  vnTere  Töchter,  eine  oder  mehr  unverheyrathet  bleyben,  To  Tollen  fie  bey 
dem  ChurfärTten,  als  dem  Elteften,  in  Teinem  Frauenzimmer  Teyn  vnd  mit  ftirftl.  Nothdurfft  unter- 
halten, auch  jeder  Jährlichen  von  den  Regierenden  Herrn  allen  400  Thaler  zu  Handgeld  verrei- 
chet vnd  darüber,  dsü  fie  es  gewieTs  haben  vnd  erlangen  mögen,  genugTame  AiTecuration  geben 
werden.  Welten  fie  aber  bey  vnTerer  hertzgeliebten  Gemahlin  als  der  Frau  Mutter  Teyn,  vnd  Ihrer 
L.  die  bey  fich  haben,  Tollen  fich  die  Regierende  Herrn  mit  Ihrer  L.  des  Unterhalts  halben  Söhn- 
lich vereinigen  vnd  vergleichen. 

jFolgends  vnd  weiter  Tetzen,  ordnen,  meynen,  machen  vnd  wollen  wir,  daTs  vnTere  Söhne 
vnd  Ihre  Nachkommen  mit  einander  in  geTambter  Hand  fitzen  vnd  bleiben  Tollen,  vnd  fich  dar- 
aus durch  keinerley  wege  Telbft  Tcheiden,  noch  bringen  laden,  die  auch  filmbtlich  von  dem  Reiche 
vnd  andern  Lehnherm  zu  r^hter  Zeit  empTangen  vnd  nehmen,  als  wir  vnd  fie  löblich  geTreyet 
vnd  privilegiret  Teyn. 

Es  Tollen  auch  vnTere  Söhne  alle  vnd  Ihr  jeder  von  den  obbeTchriebenen  Landen  allen  in 
detr  Mark  zu  Brandenburg  vnd  zugelegenen  Landen ,  vnd  dann  auch  auff  vnTers  freundlichen  lie- 
ben Vetters  Fall  in  den  FränkiTchen  Landen  vnd  in  PreuTsen  die  Erbhuldigung  nach  vnTerm  töd- 
lichen Abgange  lUmbtlich  haben  vnd  nehmen ,  vnd  Toll  in  Ihr  jedes  zugetheilten  Landen  von  der 
LandTchafft  vnd  Unterthanen  gemeiniglich  die  Huldigung  hernachmals,  die  fie  Ihr  Jedem  thun, 
alTo  geTchehen  vnd  genommen  werden: 

Wir  huldigen,  loben,  Tchweren  vnd  thun  dem  durchleuchtigften ,  hochgebohmen  Fürften 
vnd  Herrn,  Herrn.  Joachim  Friderichen,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  des  Heyl.  Böm.  Reichs 
Ertz-Cämmerem  vnd  ChurfiirTten,  In  PreuTsen,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzogen  etc.,  vnTerm 
gnädigften  Herrn,  vnd  Sr.  Churfl.  Gnaden  Ehelichen  Mennlichen  Leibes  Lehens  Erben  zu  voraus 
vnd  darzu  auch  dem  Durchleuchtigen,  Hochgebomen  FürTten  vnd  Herrn,  Herrn  ChriTtian, 
Herrn  Joachim  ErnTten,  Herrn  Friderichen,  Herrn  Georg  Albrechien  vnd  Herrn  &!• 
gismunden,  Gebrüdem,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  und  Ihres  Jeden  Mennlichen  Leibes  Le- 
hens Erben  als  vnTera  natürlichen  Erbherrn,  vnd  wo  die  nicht  mehr  wären,  oder  Ihre  Chur-  und 
FTtl.  Gd.  die  hinter  fich  nicht  verlieTen,  dem  Durchleuchtigen,  Hochgeboraen  Fürften  vnd  Herrn, 
Herrn  Georg  Friderichen,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  in  Franken  etc.,  vnd  Sr.  Fftl.  G. 
Mennlichen,  ehelichen  Leibes  Lehens  Erben  vnd  do  die  auch  nicht  wären  oder  Sr.  Fürftl.  Gd 
die  hinter  fich  nicht  verlieTen,  dem  auch  durchleuchtigen,  Hochgebohmen  Fürften  vnd  Herrn, 
Herrn  Albrecht  Friderichen,  Marggraffen  zu  Brandenburg  vnd  Herzogen  in  PreuTsen  etc. 
vnd  Sr.  Fürftl.  Gd.  Mennlichen  Leibes  Lehens  Erben,  vnTem  GnädigTten  vnd  Gnädigen  Herrn 
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eine  rechte  Erbhuldigung,  nach  laut  Väterliches  Vertrages,  Kayferlicher  vnd  Königlicher  Verfamb- 
lung  vnd  Churfurftl.  Beftättigung ,  dem  vorgenannten  Herrn  Joachim  Friderichen,  als  Chur- 
iiirften  vnd  Sr.  Churf.  Gnaden  ehelichen  mennlichen  Leibes  Lehens  Erben  zu  Voraus,  vnd  wann 
die  nicht  wären  oder  S.  Churf.  Gd.  die  hinter  fich  nicht  verliefen,  den  vorgenannten  Marggraff 
Chriftian,  Marggraff  Joachim  Ernften,  Marggraff  Friderichen,  Marggraff  Georg  Al- 
brechten vnd  Marggraff  Sigmunden,  Gebrüdern,  vnd  Ihre  Fürftl.  Gd.  Mennlichen  ehelichen 
Leibes  Lehens  Erben,  vnd  wo  die  auch  nicht  mehr  feyn  würden,  Herrn  Georg  Friderichen, 
Marggraffen  zu  Brandenburg  etc.,  vnd  Sr.  F.  G.  ehelichen  mennlichen  Leibes  Lehens  Erben  vnd 
wo  die  auch  nicht  mehr  wären,  Herrn  Albrecht  Friderichen,  Marggraffen  zu  Brandenburg 
vnd  Herzogen  in  Preufsen  etc.,  vnd  Sr.  F.  Gd.  mennlichen  ehelichen  Leibes  Lehens  Erben,  von 
Lehens  vnd  Unterthänigkeit  wegen,  getreu,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fejrn,  Ihren  Frommen  zu 
werben  vnd  Schaden  zu  wenden ,  auch  die  Lehen  zu  verdienen  vnd  die  Lehen  nirgends  anders 
zu  verrechten,  als  für  Ihren  Chur-  vnd  Fürftl.  Gd.  oder  derfelben  Mannen,  vnd  ob  wir  verfchwie- 
gene  Lehen  wüften,  oder  heruachmals  erfuhren,  die  Ihren  Gd.  zu  vermelden,  vnd  alles  das  zu 
thun,  das  getreue  Lehen  Manne  Ihrem  Lehenherrn  zu  thun  fchuldig  vnd  pflichtig  feyn,  getreulich 
vnd  ohne  gefehrde,  als  vns  Gott  helffe  durch  feinen  Sohn  Jefum  Chrülum. 

AUb  foU  ieglicher  Herr  die  Huldigung  in  feinem  Lande  nehmen  vnd  die  auff  Ihn  vnd 
(eine  Erben  zuuoraus  vnd  darzu  auch  auff  die  andere  feine  Brüder,  die  Vettern  vnd  Ihre  Erben 
gefchehen  laffen,  wie  vorgefchrieben  ftehet,  damit  fie  derer  nach  Laut  diefes  vnfers  Vertrags  alle 
Wege  mit  einander  in  Verfamblung  iitzen  vnd  bleiben,  getreulich  vnd  ohne  Gefehrde. 

Es  foUen  auch  vorbenante  vnfere  Söhne  alle  vnd  do  wir  derer  mehr  erlangen  vnd  ihre 
Erben  bey  vnferm  Leben  vnd  nach  vnferm  Tode  Qch  eines  Tittels  gebrauchen  vnd  fchreiben, 
auch  Helm  vnd  Schild  gleich  führen,  aber  nach  vnferm  Tode,  den  Gott  lange  verhütte,  foU  vnfer 
Sohn,  Marggraff  Joachim  Friderich,  als  der  Churfürft,  oder  ob  er  mit  Tode  abgienge,  da  der 
Allmächtige  auch  lange  für  fey,  fein  Eltifter  vnd  leiblicher  ehelicher  Sohn,  ob  Er  dann  einen  oder 
mehr  hinter  Geh  verliefe,  oder  ob  Er  ohne  Männliche  eheliche  Leibes  Erben  ftürbe  oder  aus  den 
andern  vnfern  Söhnen  obgenannten  feinen  Anteil  Landes  vnd  Leute  Erben,  vnd  als  der  Eltefte 
Churfürft  feyn  wird,  den  Scepter  als  das  Chur- Wappen  gebrauchen  vnd  fich  fchreiben  des  heil. 
Rom.  Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  Churfürft,  fambt  den  andern  Titeln,  wie  Er  fich  vor  gefchrieben 
hat,  vnd  foUen  fich  die  andern  des  Titels  zu  fchreiben  vnd  das  Wappen  zu  f\ihren,  gebrauchen, 
wie  vorftehet  vnd  nicht  weiter. 

Welcher  auch  vor  vnd  vor  unter  vnferm  Gefchlechte  zu  einer  jeden  Zeit  der  Churfürft 
ift,  der  foU  von  Römifchen  Eayfem,  Königen  vnd  Churfiirften  feine  Beftettigung  von  fein,  als 
eines  Churfiirften  vnd  von  aller  feiner  Erben,  Brüdern  vnd  Ihrer  Erben  vnd  Vettern  wegen  fambt- 
lieh  nehmen,  um  Urfach  willen,  die  nicht  Noth  fein  zu  fchreiben. 

Wir  ordnen,  fetzen,  mejnjen  vnd  wollen  auch,  dafs  keiner  vnferer  Söhne  noch  Ihrer  keines 
Erben  von  den  obgenanten  Landen,  Leuten,  Schloffen,  Städten  vnd  Ihren  zugehörungen  noch  an- 
ders, das  fie  von  vns  ererben,  nichts  noch  keinerley  Weifse  vergeben,  oder  auff  Anfalle  verfchrei- 
ben,  verfetzen  noch  verkauffen  folleu,  fie  follen  auch  das  fämbtlich  oder  fonderlich  zu  thun  keine 
Macht  haben,  auf  keine  Weifse. 

Was  fie  aber  zu  den  Landen  bringen  oder  das  Ihnen  von  Angefallen  zuftände,  mit  dem- 
felben  mögen  fie  handeln  nach  alter  löblicher  Gewohnheit. 

Würden  fich  Bergwercke  in  der  Marke  oder    im  Lande  Franken    vnd    deffen    zugehörigen 
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Landen  ereigen  vnd  gefunden  werden,  die  foUen  denen  Herrn,  fo  jene  Lande  innehaben  vnd  ihren 
Mennlichen  Leibes  Lehens  Erben  zu  gleichen  Theilen  zuftehen  vnd  alfo  in  der  Marck  den  Mer- 
kifchen  vnd  in  den  andern  Landen  den  andern  Fränkifchen  Herrn  vnd  Linien  bleiben,  damit  fie 
fich  vnd  ihre  Lande  vnd  Leute  defto  bafs  halten,  handhaben,  fehützen  vnd  fchirmen  mögen. 

Was  dann  die  Anlegung  der  Steuern  in  der  Mark  belanget,  foll  es  wann  Reichs-Steaern 
ftirfallen,  damit  zwifchen  beyden  Landen,  diefer  vnd  der  Neumarck,  nach  Inhalt  der  Verträge 
zwifchen  vnfem  Herrn  Vätern,  Churfiirft  Joachim  dem  Andern,  vnd  Vettern  Marggraff  Jo hän- 
fen, beyden  feligen,  aufgerichtet,  gehalten  werden,  vnd  allenthalben  dabey  bleiben. 

Was  aber  die  Landfteuern  in  den  HerrfchaflFten  Schwett,  Vierraden  vnd  den  Aembtern 
Dieftorff  vnd  Arentfehe  anlangen  thut,  weil  es  wegen  Abtragung  der  alten  Schulden  bey  ietziger 
VerfaiTung  der  Landfchafft  durchaus  vnd  allenthalben  beruhen  bleibet',  tragen  die  Unterthanen  an 
denen  Orten  die  Steuren  gleich  ietzo  vnd  als  wann  fie  fonften  bey  dem  Lande  blieben. 

Den  Herrn  Meifter  betreffendt,  als  feine  Zuläge  zu  den  Steuern  zwifchen  Ihme  vnd  den 
andern  Uckermerckifchen  Ständen  etwas  irrig,  wollen  wir  folche  zweyzwaltigkeit  cognofciren  vnd 
darau£f  gebührende  Mafs  geben. 

Mit  vnfermErbe«ftehet  es  folgendergeftalt  zu  halten.  Alle  hinterlaflene  vnd  befundene  Bar- 
fchafft,  an  Gelde,  Gold  vnd  Silber,  gemüntzt  vnd  ungemüntzt,  Credentz,  Silber -Gefchir  vnd  was 
dai*zu  gehörig,  Ketten,  Kleinodien,  Ringe,  Halsgefchmeide,  Armbandt,  Edelgeftein  vnd  Perlen,  ge- 
macht vnd  unvermacht,  Kleider  vnd  was  dergleichen,  wie  das  Namen  haben  mag,  foUen  alle  vn- 
fere  überlebende  Söhne  in  gleiche  Theil  von  einanderfetzen,  theilen  vnd  fich  darum  brüderlich  ver- 
gleichen oder  vergleichen  laffen,  auch  jeder  das  feinige  alsbald  in  feine  gute  Verwahrung  nehmen 
vnd  ihme  von  andern  unvorenthalten  bleiben,  fo  ferne  wir  bey  vnferm  Leben  diefsfals  keine  an- 
dere Verordnung  machen. 

Wann  auch  vnfer  freundl.  lieber  Vetter,  Marggraff  Georg  Friderich,  mit  feiner  Erb- 
fchafft  nach  Willen  zu  difponiren,  darinnen  wir  dann  Sr.  L.  nicht  ein-  noch  vorzugreiften,  oder 
auch  hiermit  zu  thun  in  wenigften  bedacht,  do  doch  nach  Sr.  L.  Abfterben  etwas  an  Barfchafft, 
Silbergefchirr  vnd  was  dergleichen,  wie  kurtz  vor  gemeldet,  vorhanden,  davon  S.  L.  keine  Verord- 
nunge  gemacht  hätten,  noch  nähere  Erben,  die  darzu  kommen  könnten,  auff  dem  Fall,  vnd  da- 
mit dahero  zwifchen  vnfem  Söhnen  keine  Uneinigkeit  entftehe,  follen  fie  folche  unverteftii*te  Ver- 
laflfenfchaft  zu  gleichen  Theilen  dividiren  vnd  behalten. 

Haufs-  vnd  Vorrath  vnd  was  darzu  gehörig,  bleibet  in  einem  jeden  Lande  vnd  des  Orts 
delTelben,  wie  es  gefunden  wird,  aufser  deme,  was  wir  vnferer  hertzgeliebten  Gemahlin  bei  vnferm 
Leben  deffen  gegeben,  vnd  Ihre  L.  Zeit  vnfers  wehrenden  Eheftandes  felbUt  erzeuget  haben. 

Die  Tapezerey,  fo  in  dem  wefentlichen  Hoflager  zu  Cöln  an  der  Sprew  alhier  ift,  foll  alle 
vnfem  Elteften  Sohn,  Marggraff  Joachim  Friderichen,  Ad^niniftratorn,  zur  Zier  des  Chur- 
fiirftlichen  Haufses  alleine  bleiben. 

Wegen  der  Munition,  Artolarey,  vnd  alles,  was  darzu  gehörig,  auch  zu  künfftiger  Anrich- 
tung  an  Vorrath  vorhanden,  wollen  vnd  fetzen  wir,  dafs  folche  auff  jeder  Veften  allermafsen,  wie 
fie  gefunden  wird,  bleibe,  vnd  alfo  in  diefem  Theil  Spandau,  im  Neumärckifchen  zu  Cüftrin  vnd 
Peitz,  in  den  fränkifchen  Landen  zu  Plafsenburg  vnd  Wilfsburg,  vnd  wie  fonften  auff  Häufsem 
vnd  in  Städten  folche  Sachen  vorhanden  vnd  gefunden  werden. 

Der  Kirchen  Ornat,  ScTimuck,  Silberwerck,  Schatz,  Gefafse,  Bildnüfse  vnd  andere  Kirchen 
Gezierde   follen   in    dem  Thumftifft  zu  Colin  an   der  Sprew   beyfammen  unvereulsert  bleiben   vnd 
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ibll  derfolbe  nicht  anj^effen  viid  vereubert  werden,  es  wäre  denn,  daft  der  Landesfdrften  einor 
ge&ngen  würde,  mag  es  wegen  der  Erledigung  gebraucht  werden,  aufser  deme  foU  der  Churfurfti 
ane  der  andern  Brüder  Beliebung  vnd  Vorwiflen,  den  Kirchen -Schatz  noch  ichts  darvon  nicht 
yereufsem  noch  angreiffen,  foU  auch,  weil  ein  Inventarium  darüber  vorhanden,  darron  iedem  Brü- 
dern eine  Abfchrifft  gegeben  werden. 

Es  Toll  auch  Tufer  Eltefter  Sohn,  der  Churfürft,  das  Thumftifft,  fonderlich  weil  es  des 
Chiurfiurllli  Stammes  vnd  der  Marggraffen  zu  Brandenburg  Erbbegräbnifs  ift,  in  feinen  Würden 
ynd  elTe,  vnd  die  Kirchenagenda  vnd  Ceremonien,  wie  folche  jetzo  gebrauchet  werden,  erhalten 
vnd  nicht  abkommen,  verändern,  noch  das  StifTt  verfchmelern  laffen. 

Vnd  als  die  Univerütät  Frankfurth  ein  fonder  EUeinod  diefer  Lande,  diefelbe  ingleichen 
io  Wohlftand  erhalten  vnd  zu  allem  AufFnehmen,  wie  vnfers  Sohnes  L.  als  Confervator  derfelben 
die  Nothdurft  wohl  verlltehet,  mit  allen  Gnaden  befördern. 

Was  wir  iedem  vnfem  Söhnen  oder  Töchtern  bey  vnferm  Leben  fchenken  vnd  geben,  das 
foU  demTelben  für  iedes  Anfprache  vnd  vnbeirret  von  andern  Brüdern  vnd  QeTchwiftern  bleiben, 
vnd  wollen  wir,  als  der  Vater,  hierinnen  wohl  die  Gebühr  vnd  MaTs  halten,  daTs  fich  keines  vnfe- 
rer  Kinder  zu  befchweren  haben  foll. 

Was  auch  vnferer  Söhne  ieglicher,  fo  Er  ehelich  wird,  zu  feiner  Gemahlin  Heyrath  Guth 
bekommet  vnd  damit  erlanget,  das  foll  Er  behalten  vnd  zu  feinem  Theil  Landes  anlegen  vnd  ge- 
brauchen, nach  feinen  Nutz  vnd  Beften,  ohne  der  andern  Eintrag,  Irrung  vnd  Hindernüfs,  darge- 
gen  foll  Er  auch  feine  Gemahlin  in  feinem  Theil  Landes  mit  dem  Leibgedinge  verweifsen,  verfe- 
hen  vnd  verforgen,  ohne  Entgeltnüfs  feiner  Brüder  vnd  Ihrer  Erben,  ohne  alles  Gefehrde. 

Vnferer  Söhne  foll  auch  Keiner,  dieweil  wir  im  Leben  feyn,  keine  Schuld  machen,  wel- 
cher aber  die  machen  würde,  foll  Er  felbft  nach  vnferm  Todte  von  feinem  Theil,  als  feine  privat 
Schulde  bezahlen,  ohne  Hülff  vnd  Entgeltnüfs  der  andern. 

Die  alten  fchuld  aber,  fo  die  Landfchafft  auf  fich  genommen,  bleibet  bey  derfelben  Ver&f- 
fung,  vnd  haben  vnfere  andere  Söhne,  aufser  dem  Churfurften,  als  Begierendem  Herrn  diefes  Lan- 
des, damit  nicht  zu  thun. 

Do  wir  dann  neue  Schulde  verlieCsen,  wie  wir  doch  mit  Fleifs  darvor  feyn  wollen,  dafs 
folches  nicht  gefchehe,  foll  vnfer  Eltefter  Sohn,  der  in  der  Cbur  fuccediret,  wegen  praerogativa 
der  Lande,  folche  abtragen.  Wollen  auch  nicht  zweifeln,  vnfer  getreue  vnd  gehorfame  Landfchafft, 
weil  wir  fie  Zeit  vnferer  Regierung  mit  vnfers  lieben  Herrn  Vatem  Schulden,  Inhalt  der  Verfaf- 
fung,  fttr  fich  verfahren  laflen  vnd  fUr  vns  nichts  begehret ,  fie  werden  fich  nachmals  untertbänigft 
vnd  treulichft  erweifen. 

Weil  wir  auch  vnferm  freundlichen  lieben  Sohne,  dem  Adminillratorn  des  ErtzfUfftes  Mag- 
deburg etc.  von  den  Herrfchafften  Befskow  vnd  Storckow,  Inhalt  der  Vergleichungen ,  etliche  re- 
tardata  hinterftellig ,  vnd  S.  L.  diefelbe  mit  der  Erbfchafft,  fo  wir  davon  erlanget  vnd  haben, 
Cimbt  allen  Rechten  in  feinem  Antheil  Landes  mit  bekommet,  die  Auffkünfften  derer,  auch  die 
verfchriebene  Penfion  jährlichen  nicht  erlangen  mögen,  gehen  folche,  fo  fern  wir  bey  vnferm  Le- 
ben difsfalls  keine  andere  Richtigkeit  machen,  dahin  wir  bedacht  feyn  wollen,  hiermit  auff  vnd 
bleiben  die  andern  vnfere  Söhne,  als  die  daran  nichts  haben,  damit  billig  unbeleget. 

Do  auff  Fälle  in  den  Fränkifchen  Landen  Schulde  vorhanden,  in  deme  foUen  vnd  werden 
vnfere  Söhne,  die  in  Franken  kommen,  weil  die  andern,  fo  in  der  Mark  bleiben,  mit  diefen  Schul- 
den genugfam  zu  thun,  einander  getreulich  beyßändig  feyn  vnd  was  von  den  Erbnehmen,  die 
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dann  auch  billig  Schuld  zahlen,  nicht  gefchicht,  darinnen  mit  fambtlichen  Rath  vnd  Znthnn  nach 
Qelegenheit  verfahren  vnd  denen  abehelffen. 

Auch  ordnen,  fetzen,  meynen  vnd  ^vollen  wir,  ob  der  obgemelten  vnferer  Regierender 
Sölme  einer  Mrbe  vnd  vnmündige  Kinder,  das  alleine  Söhne,  oder  Söhne  vnd  Töchter  wären, 
hinter  ihme  verliefe,  wie  auch  unter  diefen  vnfern  Söhnen,  weil  fie  theils  noch  in  Kindlichen  Jah* 
ren,  dafs  allewege  die  altem  Brüder  der  unmündigen  Vormünder  feyn  follen. 

Wann  aber  vnferer  hinterlaffener  Söhne  einer  das  18.  Jahr  compliret  hat,  vnd  wir  ihiae 
für  Erlangung  der  18  Jahr  bey  vnferm  Leben  feinen  Theil  Landes  nicht  eingeräumet  hätten,  wel- 
ches wir  vns  frej  vorbehalten,  foU  Er  der  Vorraundfchaft  lofs  vnd  tüchtig  vnd  habilis  feyn  vnd 
geachtet  werden,  feine  Lande  vnd  Leute  anzunehmen  vnd  felbft  zu  regieren. 

So  lange  aber  die  Unmündigkeit  wehret ,  follen  die  Eltern  Gebrüdere  Vorroündere  in  des 
Bruders  oder  verdorbenen  Bruders  Theil  Landes,  das  deffelben  gelalTenen  Kindern  zuftehet,  Räthe 
ordnen  vnd  fetzen,  die  mit  dem  Ihrigen  umgehen  vnd  getreulich  handeln,  auch  von  denfelben 
jedes  Jahres  Rechenfchafft  genommen  vnd  mit  Fleifs  darzu  gefehen  werden,  damit  den  Unmündi- 
gen das  Ihrige  gantz  treulich  vorgefparet  werde.  Sie  follen  auch  derfelben  Kindern  das  Ihrige,  auf- 
ferhalb  ihrer  der  Kinder  Sachen  nicht  entwenden,  ohne  Gefehrde. 

Vnd  do  einer  oder  mehr  unter  den  Brüdern,  der  ableibete,  alleine  Töchter  vorliefse,  foU 
der  oder  die,  fo  zu  den  Antheilen  Landes  wiederkommen,  diefelbe  Töchter  vnd  Fräulein,  aller- 
maffen,  wie  obftehet,  verforgen,  berathen  vnd  auslleuren  vnd  es  getreulich  vnd  Väterlich  mit  ihnen 
halten,  als  wenn  fie  ihre  eigene  leibliche  Töchter  wären. 

Mit  den  Archiven  prdnen,  fetzen  vnd  wollen  wir,  das  alle  privilegia  von  Bullen,  Hand- 
fefben  vnd  andern  Briefen,  fo  der  Herrfchafft  zuftändig  vnd  über  die  Lande  lauten,  bey  dem  Chur- 
iiirften,  der  zu  jederzeit  feyn  wird,  fo  viel  derer  zu  diefem  Lande  gehören ,  in  guter  Verwahrung 
feyn  vnd  gehalten  werden  follen ; 

«  Die  in  der  Neumark  aber  bey  demfelben  Regierenden  Herrn  vnd  die  im  Lande  Frankra, 

iedes  Orts  in  der  Regierenden  Herrn  Verwahrung  bleiben,  doch  iedem  Theil  zu  feiner  Nothdurft 
offen  ftehen  vnd  geliehen,  auch  fo  Er  das  begehret,  Abfchrifft  darvon  geben  werden,  damit  in 
deme  kein  Verfaumnifs  gefchehe,  fondern  was  zu  der  Herrfchafft  vnd  Landen  gehörig,  erbalten 
vnd  nichts  abgebrochen  noch  entzogen  werde,  doch,  fo  fie  der  gebrauchet  hat,  deme  fie  geliehen 
wären,  foll  Er  fie  demfelben ,  der  oder  die  fie  ihme  gefchicket  oder  geliehen  haben ,  un verhmdert 
zum  förderlichften  wieder  einfchicken  vnd  antwortten,  deflen  dann  der  fo  fie  entlehnet,  deme,  der' 
Ihme  die  leihet,  allewege  einen  genugfam  Vorftand  machen  foll,  dafs  es  alfo  gefchehe,  ohne  Gefehrde. 

Vnd  demnach  fchlicfslich  vnfere  in  Gott  ruhende  Chriftliche  Vorfahren  in  den  Altväter- 
lichen Verträgen' dahin  gefehen,  dafs  zwifchen  den  Nachkommen  gut  Verftändnifs  ^nd  Einigkeit 
erhalten  vnd  dardurch  des  Haufses  Brandenburg  gedeyhen  vnd  Auffnehmen  befördert  vnd  vermeh- 
ret würde,  vnd  an  folcher  Einigkeit,  weil  vnfer  Haufs  mit  vielen  Herrn  von  dem  Allmächtigen 
mildiglich  gefegnet,  am  Höchften  gelegen,  auch  darauff  deffelben  Erhaltung  oder  Abnehmen  vnd 
Fall  ftehet,  bevorab  bey  diefen  fch wirigen  Lauften  vnd  da  vnfer  Haufs  auch  feine  Abgünftige  bat; 

So  ordnen,  fetzen,  meynen  vnd  wollen  wir,  dafs  genannte  vnfere  liebe  Söhne  alle,  vnd  do 
wir  derer  mehr  von  Gott  erlangen ,  auch  ihre  Erben-  bey  den  Pflichten ,  die  fie  vns  zuuor  vnd 
naichbenannter  mafsen  gethan  haben,  fich  unter  einander  vnd  einer  dem  andern  mit  gantzen,  fte^ 
tcn,  guten,  wahren  vnd  brüderlichen  Treuen ,  auch  in  befondem  freundlichen  Willen  halten,  ehren, 
fördern  vnd  verantwortten  vnd  je   einer  des  lindern  Schaden  warnen   vnd   verhütten,   fein  Beftes 
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mit  Worten  vnd  Wercken  getreulich  wiffen  vnd  fuhmehmen,  ynd  einander  zu  ihrer  aller  vnd  eines 
jeden  Nöthen,  Andtöfen,  Kriegen,  Sachen  vnd  Gefchäflten  gegen  männiglich,  niemanden,  noch  nich- 
tes  darinnen  ausgenommen,  getreulich  mit  Leib  vnd  Guth,  Landen  vnd  Leuthen,  beholffen,  gera- 
tben  vnd  beyftändig  feyn,  mit  ihrem  felbft  Leibe  zu  ziehen  vnd  zu  täglichem  Kriege,  wie  das  den 
nothleidenden  am  allerfurträglichften  vnd  nützlichften  i(lt  vnd  ihnen  zu  denfelben  ihren  Kriegen, 
Sachen  vnd  Gefchäfften  am  heften  dienen  mag,  BeylWnd  leiften,  als  ob  es  Ihr  ieglichen  felbft  be- 
rührete  vnd  feine  eigene  Sache  wäre,  als  es  auch  ift  vnd  feyn  foU. 

Vnd  auch  fonderlich,  ob  es  fich  begebe,  wie  das  gefchehe  oder  zuqueme,  dafs  iemandt, 
wer  der  oder  die  wären,  die  die  obgenanten  vnfere  Söhne  oder  ihre  Erben  von  ihren  Landen  vnd 
Furftenthumen,  fambtiich  oder  fonderlich,  die  fie  nach  vnferm  Abgang  haben  oder  hernach  über- 
kommen würden,  oder  von  ihren  Obrigkeiten,  Freyheiten,  Gerechtigkeiten,  Wildpannen,  Geleiden, 
Zollen,  Gerichten,  Ehren,  Würden,  oder  innehabenden  Landen,  Leuten  vnd  Güttem  dringen,  nö- 
thigen  vnd  überziehen  wollen ,  darzu  follen  fie  alle  vnd  Ihre  Erben  einander  mit  gantzen  Treuen 
beholffen,  beyftändig  vnd  gerathen  feyn  mit  allem  Ihren  Vermögen,  dafs  Ihr  Jeglicher  dabey 
bleibe,  getreulich  vnd  ohne  alles  Gefehrde. 

Wann  auch  Ihr  einer  des  von  dem  andern  ermahnet  wurde,  foU  Er  ihme  nach  Gelegen- 
heit mit  aller  Macht,  auff  fein  eigen  Koßen  vnd  Schaden,  fo  lange  er  bey  ihme  verharret,  zuzie- 
hen vnd  auch  von  Ihme  nicht  fcheiden,  es  fey  dann  die  Sache,  dar^m  die  Hülfe  gefchicht,  ver- 
tragen, oder  in  einUmftand  bracht,  alfo  was  derfelbe,  der  die  Hülffe  thut,  mit  feinem  Volck  in 
folchem  Kriege  Schaden  empfinge  vnd  nehme,  denfelben  Schaden  allen  foll  er  felbft  leiden  vnd 
tragen,  vnd  darumb  an  den,  deme  Er  zu  Hülffe  gezogen,  keine  Forderung  haben  noch  thun,  in 
keiner  Weifse. 

Würden  aber  in  folchem  Kriege  Irgends  Schlofs  oder  Städte  eines  oder,  mehr  in  der  Feinde 
Lande  genommen,  die  follen  fie  mit  einander  theilen,  oder  fich  darumb  freundlich  vnd  nach  Gele- 
genheit der  gefchehenen  Hülffe  vertragen.  # 

Wo  aber  dem  Fürflien,  dem  die  Hülffe  gefchehn,  Schlofs  oder  Stadt  von  den  Feinden  ab- 
genommen wären  vnd  fie  wiederum  erobert  würden,  folch  Schlofs  vnd  Stadt  foll  dem  Fürften,  in 
des  Land  fie  gelegen  vnd  deme  die  Hülffe  gefchicht,  zu  kommen  vnd  bleiben,  ohne  Gefährde. 

Doch  foll  vnferer  Söhne  Keiner,  ohne  der  andern  vnd  gemeinen  Landfchafft  Wiffen  vnd 
Willen,  keine  Vehde  noch  Krieg  anheben,  es  wäre  denn,  dafs  Er  mit  der  That  angrieffen  vnd  zur 
'Gegenwehr  wäre  verurfachet  worden. 

So  auch  vnfere  Söhne  oder  Ihre  Erben  einer  den  andern  zu  Dienften  oder  zu  ihren  Ge- 
fchäfften vnd  Sachen  zu  Felde  kommen,  was  fie  dann  Reifsiger  vnd  Gefangenen  erobert  vnd  ge- 
wonnen, diefelbige  Gefangene  follen  unter  Ihnen  getheilet  werden,  nach  Anzahl  der  Reifigen,  die 
Ihr  ieder  im  Felde  vnd  darbey  gehabt  hat,  ohne  Gefehrde,  angefehen,  dafs  Ihr  ieder  den  Koften 
traget  vnd  felber  vor  Schaden  ftehet. 

Was  aber  von  Bürgern  vnd  Pauem  gefangen,  auch  Schätzung,  Brandfehatzung  oder  an- 
ders, das  in  eine  Küche  gehöret,  erobert  vnd  gewonnen  wurde,  daffelbe  foll  auch  nach  Anzahl 
der  Kriegsleute,  fo  ieglicher  im  Felde  hat,  getheilet  werden,  wie  obftehet. 

Die  obbenante  vnfere  liebe  Söhne  noch  Ihre  Erben  follen  auch  miteinander  zu  Vehden 
vnd  Kriegen  nicht  kommen,  von  keinerley  Sachen,  noch  von  iemand  anders  wegen,  fie  felbft  oder 
andere  berührend,  Ibndern  ob  Speen  oder  Zweytracht  zwifchen  ihnen  entftünde,  follen  Ihr  ieglicher 
zwey  feiner  Räthe   darzu  geben  vnd  ordnen  vnd  die  zu  einem  jedenmahl,  fo  offt  das  Noth  ge- 


2t7 

fehehe  ynd  zu  Schulden  käme,  an  eine  Stadt  derfelben  Lande  am  Oelegenßen,  zwifchen  denen 
folcher  Zweytracht  entftanden  wäre,  zu  tage  fchicken,  vnd  möpfaten  fich  die  viere  nicht  einigen, 
foU  der  klagende  Bruder  oder  feine  Erben  beneben  den  befeflenen  Käthen  vnd  Mannen,  in  deiTel- 
ben  Landen  gefeffen,  einen  Obmann  kiefen  vnd  nehmen  vnd  was  dann  die  Funffe  oder  der  meh- 
rer Theil  unter  Ihnen  um  folche  ihre  Speen  vnd  zweytracht  nach  Klage  vnd  Antwort  im  Rechten 
erfunden  vnd  erkennen,  Ob  Ge  die  fonllen  gütlich  nicht  vertragen  mögen,  dabey  Toll  es  alsdann 
bleiben  vnd  von  Ihnen  vnd  Ihren  Erben  in  obbefchriebener  maflen  alfo  gehalten  werden,  doch 
foll  die  Rechtfertigung  in  der  näheften  Jahresfrift  geendet  werden,  ohne  Gefährde,  vnd  kein  theil 
dem  andern  die  Geferlichen  verziehen. 

Vnd  folche  Zufammenfchickung  der  Räthe  zu  dem  Austrage  Ihrer  beyder  Gebrechen  foll 
zwifchen  vnfern  Söhnen  in  der  Mark  in  vnfer  Stadt  Brandenburg  oder  Frankfiu't  befchehen,  wo 
fie  die  Herrn  auch  felbfl:  Ihrer  Gelegenheit  nach  folcher  vnd  anderer  Sachen  halben  zufammen  zu 
kommen  ftir  gut  vnd  nothwendig  bedenken,  daflelbe  foll  auch  in  der  obgemelten  beyder  Städte 
einer  furgenommen  werden. 

Auch  ob  der  obgenannten  vnferer  Söhne  oder  Ihre  Erben  eines,  Ritter  oder  Knecht,  Mann 
oder  Unterthanen,  Geiftlich  oder  Weltlich,  binnen  oder  aufserhalb  Landes  gefeffen,  zu  des  oder 
dem  andern  Herrn  oder  zu  feinen  oder  Ihren  Rittern ,  Knecht ,  Mannen  oder  Unterthanen ,  Geift- 
lich oder  Weltlich  Perfonen  z ufprechen  gewunnen,  fo  follen  fich  Ritter,  Knechte  vnd  Manne  von 
dem  oder  den  andern  Herrn,  feinen  Rittern,  Knechten  vnd  Mannen ,  vor  des  oder  derfelben  Herrn, 
deme  oder  denen  lie  zuftunden,  Erbarn  Räthen  an  Recht  genügen  laffen. 

Wäre  es  aber  gegen  des  Herrn  eines  oder  mehr  Unterthanen,  Burgern  oder  Bauern  oder 
Oeiftlichen  Perfonen,  gegen  den  foll  man  fich  an  Recht  begnügen  laffen,  an  denen  Enden  vnd 
Städten  vnd  in  denen  Gerichten,  darinnen  ein  ieder  gefeffen  ift,  vnd  von  den  Geiftlichen  an  denen 
Enden,  do  fie  billig  Recht  pflegen,  vnd  foll  folches  nicht  weiter  noch  zu  keinem  Unwillen  oder 
Feindfchafft  wachPsen  oder  gezogen  werden,  in  keine  Weifse. 

Wäre  es  aber  gegen  eine  Gemeine  oder  Stadt,  von  derfelben  foll  man  fich  an  Recht  bo- 
nügen  laffen  vor  ihren  Herrn,  deme  fie  zuftehet  vnd  feinen  Erbain  Räthen,  vnd  über  folche  ebbe- 
fchriebene  Austräge  foll  auch  der  Herrn  keiner  des  andern  Untherthanen ,  weder  Geiftlich  oder 
Weltlich,  inner  noch  aufserhalb  Landes  gefeffen,  nicht  vorgewaltigen  noch  verunrechten,  ohn 
alles  Gefehrde. 

Wir  ordnen,  fetzen  vnd  wollen  auch,  dal's  vnfere  Söhne  oder  Ihre  Erben  keiner  dem  an- 
dern nach  feinen  Schloffen,  Städten,  Landen  vnd  Leuten  nicht  ftellen,  noch  zu  keinerley  Gefehrde 
oder  Widerwillen,  Ihnen  zu  fchaden,  die  nicht  einnehmen  follen,  fondern  Ihr  ieglicher  foll  des  an- 
dern Land,  Leut  vnd  Guth  fo  getreulich,  fleifsig  vnd  ernftlich  fchützen,  fchirmen  vnd  handhaben, 
als  fein  eigen  Land,  Leut  vnd  Guth,  fo  offt  es  Noth  thut,  ohn  alles  Gefehrde. 

Wir  ordnen,  fetzen  vnd  wollen  auch,  dafs  vnfere  Söhne  vnd  Ihre  Söhne  und  Erben  mit  nie- 
mandt  Keinerley  Bündnifs  oder  Einigung  machen  vnd  eingehen  follen,  fondern  allein  bey  derErb- 
Einigung  zwifchen  den  Chur-  vnd  Furftl.  Häufsern  Sacbfen,  Brandenburg  vnd  Heffen  bleiben  vnd 
fich  derfelben  halten  vnd  do  je  Bündtnufs  nöthig  v^ren ,  darzu  fie  fich  aber  ohne  grofse  vnd  vn- 
abwendliche  Gefahr  nicht  begeben  follen,  foll  folches  keiner  für  fich  alleine  thun,  es  feyn  dann 
alle  die  andern  feine  Brüder  vnd  Ihre  Erben  auch  mit  begrieffen ,  oder  fie  Ihre  Land  vnd  Leute 
darinnen  ausgenommen. 

Als   auch   von  Verftändnifs   zwifchen    der  Augfpurgifchen  ConfefBon  Verwandten  Ständten 
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im  Reich,  auch  mit  andern  fremden  Potentaten  je  bifsweilen  bej  vnfer  Regieroag  vorgelauffw, 
vnd  folchs  ein  faft  weit  ausfehen  hat,  wann  es  auch  gleichwohl  gemeynt,  doch  hernach  mifsbrau- 
cbet  wird,  dahero  die  Herrn  gleich  unwifsendt,  in  Unruhe  vnd  Kriege  gezogen  werden  könne,  das 
Heylige  Reich  aber,  deflen  Wohlftandt  vnd  Erhaltung  vns  als  einem  Churfurften,  vnd  dahero  der 
furnehrnften  Seulen  eine  zu  verwahren  gebühret,  auff  beyder  Religion  Stände  fufset  vnd  allbereit 
mehr  als  guet  Mifsverftandt  vorhanden  ift,  das  man  zu  gäntzlicher  diflipation  delTelben  einander 
nicht  gar  in  die  Haar  fallen  darff,  wollen  wir  vnd  Tollen  fich  vnfere  geliebte  Söhne  damit  wohl 
(lirfehen  vnd  allewege  das  Alte  bruchiallige  Reichs  Qebäu  lieber  ftutzen  als  vollends  brechen 
helffen. 

Damit  dann  folches  alles  vnd  Jedes  allermaflen,  wie  bey  einem  jeden  difponiret,  fpecifici- 
ret  vnd  obftehet,  in  allen  feinen  puncten,  ftücken,  Artickeln  vnd  Inhaltungen  von  genannten  vn- 
fern  Söhnen  vnd  Kindern,  die  wir  ietzo  haben  oder  noch  überkommen  werden,  auch  Ihrer  aller 
vnd  eines  jeden  £rben  feftiglich  vnd  unverruckt  gehalten  werde,  ohne  Irrung  vnd  Eintrag, 

So  mechtigen  wir  vns  MarggraflF  Johans  George,  Churfürft,  vnd  vorgenannte  vnfere 
freundliche  hertzgeliebte  Gemahlin,  Frau  Elifaheth,  gebohrne  Furftin  zu  Anhalt,  MarggräfGn  vnd 
Churfurftin  zu  Brandenburg,  vns  vnferer  beyderfeits  geliebten  Söhne  vnd  Kinder,  die  wir  ietzo 
haben  vnd  durch  die  Gnade  des  Allmächtigen  noch  überkommen  werden,  dafs  fie  folche  Theilungi 
Ordnung,  Satzung  vnd  Einigung,  wie  vorgefchrieben  ftehet,  in  allen  ihren  Stucken,  Puncten  vnd 
Innhaltungen  ftet,  feft  vnd  unverbrüchlich  halten,  erfolgen  vnd  mit  keinen  Sachen,  Handlung  oder 
Thaten,  wie  die  jemandts  erdacht  oder  erfunden  hatte ,  oder  hernacher  immer  erdenken  oder  er- 
finden würde,  könnte  oder  möchte,  darwider  nimmermehr  feyn  oder  thun  oder  fchaffen,  dafs  es 
gethan  werde,  noch  dafs  jemandt  von  Ihrentwegen  zu  thun  befehlen,  verbeugen  oder  geftatten, 
weder  mit  Recht  oder  ohne  Recht  Geiftlicher  oder  Weltlicher  Richter  oder  Gerichte,  in  keiner 
Weifse. 

Vnd  ob  Jemandt  darwider  feyn  oder  thun  wolte,  dargegen  getreulich  vnd  ernftlich  bey 
einander  halten  /ollen,  mit  Landen,  Leuten  vnd  allen  ihrem  Vermögen,  fonder  Argeliilt  vnd  gäntz- 
liehen,  ohn  alles  Gefehrde. 

Do  auch  letzlich  einer  oder  mehr  unter  vnfern  Söhnen  vnd  Kindern  diefer  vnferer  väter* 
liehen  Verordnung  nicht  gehorfamen,  folgen  vnd  die  halten  würden,  meynen,  ordnen,  fetzen  vnd 
wollen  wir,  dafs  dem  oder  denfelben  die  andern  nichts  folgen  zu  laflen  fchuldig  feyn  follen. 

Vnd  des  zu  wahrer  offener  Urkundt,  fteter  Haltung  vnd  Bekräfftigung  aller  obgefchriebe- 
ner  puncten  vnd  Artickeln,  haben  wir  Marggraff  Johanns  George,  Churfuril,  vor  vns  vnd  alle 
vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  vnfer  grofs  Infiegel  an  diefem  Brief  laffen  hängen  vnd  den  mit 
eigener  Hand  unterfchrieben. 

Dabey  vnd  über  feind  gewefen  vnd  haben  es  berathfchlagot  der  Wohlgebohrne  vnd 
Wohlwürdige,  auch  Edle  vnd  Würdige  vnfere  Räthe  vnd  Liebe  Getreue,  Merten,  Graff  von 
Hohenftein,  Herr  zu  Schwedt  vnd  Vierraden,  des  Ritterlichen  Sanct  Johanns  Ordens  in  der 
Mark,  Sachfen,  Pommern  vnd  Wendlandt  Meifter,  George  Ganfs,  Edler  Herr  zu  Putlift, 
Chriftophs  Sohn,  George  von  Blancke^jburg  zu  Goldbecke,  Herr  Valentin  Pfuel, 
Dechant  des  Siffts  Brandenburg,  Dietloff  von  Winterfeldt,  Comptor  vnd  Landvoigt  zu 
Schivelbein,  Berndt  von  Arnimb  zu  Boitzenburg,  Hoff-Marfchalck,  Dietrich  von 
Holtzendorff,  Ober-Haubtmann,  Reichart  von  der  Schulenburg  zur  Löckenitz  vnd 
Lübbenaw,  Reimar  von  Winterfeit  zur  Neuftadt,  Adam  von  Schlieben  zu  Papitz, 
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Otto  Hack«  EU  Berge^  Haabtmaön  zu  Cottbafsy  Bertidt  von  Arnimb  zu  G-rof^walcley 
Haubttnann  zu  Gratubzow,  Thomas  von  Eniefebeck  zu  Tilfem,  Alexander  von  Bre- 
^ow  zu  Netkow,  Matthes  von  Eichftett  zu  Klempenow,  Alexander  von  der  Often 
BU  Schiltberge,  Sigmund  Sack  zu  Putterfelde,  Hannfs  von  Waldow  zu  Bernftein, 
Ckriftian  Diftelmeier  zu  Malsdofff,  Cantzler,  Er  Johann  Koppen,  der  elter,  Cammer- 
raA,  Er  Carl  Barth,  Cantzler  in  der  Neumärkirchen  Regierung,  fir  Sebaftian  Gerftmatin, 
Ordinarius  der  Univerfität  Frankfurt  an  der  Oder,  alle  drey  der  Rechten  Doctor. 

Gefchehen  vnd  geben  in  vnferm  Hofiager  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  Tage  Fabiani 
Sebaftiani,  den  20.  Januarij,  nach  Chrifti  vnfers  Seeligmachers  Geburth  im  1596.  Jahre. 

9u«  einer  SlBfd^nft  im  StMQl  @taat««9(r(^tt)e  )u  2)re«ben,  bie  nic^t  fehlerfrei  tfl. 


CLXIV.    Äurfflrfl  3o:^antt  ©corg  f^enft  feiner  ©ema^Iin  auf  feinen  iEobeSfaU  2000 

!ßortugaIefer,  om  5.  3anuar  1598. 

Wir   Johaus   George,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zw  Brandemburgk ,   defs  heiligen 

Bomifchen  Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  Churfiirft,  In  Preuffen,  zw  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben, 

Wenden  vnd   in   Schießen   zw  Croffen  Hertzogk,  Burggraff  zw  Nurinberg  vnd  Furft  zw  Ruegen, 

Bekennen  hiermit  vnd  thuen  kundt  vor  vnfs,   vnfere  Erben   vnd   nachkommen,    Marggraffen   vnd 

Churfurften   zw   Brandenburgk ,    Auch    fonften  Jedermenniglich.     Nachdeme    vnfs    der  Almechtige 

Gott  nach   feinem   väterlichen   willen    mitt   leibes   Ichwachheitt  heimgefuchtt   vnd   wir  zu  gemueth 

gefurett    die    Eheliche,   hertzliche,   liebe,    trew   vnd   gehorfamb,   fo  vnfs  die  hochgeborne  Furftin, 

vnfere  freundliche,    viel   geliebte  Gemahlin,    Fraw  Elifabeth,   Marggraffin  vnd   Churfurftin  zw 

Brandemburgk,    geborne  Furftin   zw  Anhaldt,   die  gancze  Zeitt  vnfers  wehrenden  Eheftandes  vnd 

in  das  Ein  vnd  zwantzigfte  Jhar  alle  wege   erwiefen,   Auch   bey   diefer   vnfer  leibes  vnuormugen- 

heit  mit  fleifTGger  Wartung  fort  vnd  fort  vnfer  gepfleget;    Dafs  wir  zw  befferer  Ihr  L.  vorforgungs 

derfelben  aufs  ehelicher  liebe  vnd  trew  zwew  Taufendt  Portugalöfer  auflF  vnfern  Todesfall  vnd  alfo 

donatione  caufa  mortis  vbergeben,  gefchenket,  approprijret  vnd  zugeeigenet  haben,  derogeftalt  vnd 

alfo,    das  nach    vnferm  Todesfall,    welcher  in  den  willen    des  Almechtigen   ftehett,    Ihr   L.   folche 

zwei  Taufendt  Portugalöfer  Alfs    derfelben    eigen  guett   haben,   geniefsen,   gebrauchen   vnd  damit 

nach  Ihrem  felbft  willen  vollnkömlich  vnd  frey  difponiren    vnd   gebahren  muege.     Wir  vormahnen 

auch  Alle   vnfere  geliebte  Sohne  vnd   Erben   gar   vleifsligk   vnd  thun    fie   hiermitt  in  Kindlichem 

gehorfamb  väterlich  dartzu  verbinden,   dafs   fie   Ihr  L.   folche   donation  vnweigerlich  folgen  laflTen 

vnd  darinnen  im  geringften  keine  fperrung  noch  hinderung  thun.     Zw  vrkundt  ftetter    vnd  vefter 

haltung  haben  wir  vnfer  Daumb  Secrett  wiffentlich   auff  diefe  vnfere  Donation  laflen  auflfdrucken 

vnd  die  mit  eigenen  banden  vnterfchrieben ,    Auch   deffen   zu  Zeugen   erfordert  vnd  felbft    Jeden 

angemeldett,  den  Hochgebornen  Furften,   vnfern  freundlichen  lieben  vettern   vnd  Furft  Johanfs 

Georgen  zw  Anhaldt,     Auch  die  Wolwirdigen,  Wolgebomen  vnfere  Räthe,   Marfcfaalle,   Cantz- 
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lern  vnd  liebe  getrewen  Martin,  Graffen  zw  Honftein  etc.,  Meiftem  etc.,  Philips  Ernften, 
Graffen  zw  Mansfeldt,  Berndt  von  Arnim  b  vnd  Chriftian  Dyrtelmejern,  Vndt  diefe 
rdirifiUiche  vrkundt  durch  vnfers  Cammergerichts  gefchwomen  prothonotarium  Frantz  Diwitsen 
Alik  einen  offenbaren  Notarium  auffs  reine  Schreiben,  Auch  zu  mehrer  bekreiTtigung  ein  fonder 
Inftrumentum  publicum  darueber  auffrichten  zu  laflen.  Gefchehen  vnd  geben  Colin  an  der 
Sprew,  den  Funfften  des  Monats  January,  Nach  Chrifti  geburth  Im  Ein  Taufendt  Funffhundertt 
vnd  Acht  vnd  Neuntzigften  Jhare. 

91^  bem  Original  M  9.  Oe^.  i(a(.«9n!^t)ee  9,  £. 


^rrliu  mi  Ut  Vmgegenii  betrrffrui^e  Vrkunüett^ 

grBgefleit  Xl^ettt  Don  bem  @tabtar(!^tt)are  Serltn'd,  $emt  B^ibtctn,  mttget^. 


I.   ©if4>of  ?iiboff  Don  J&albftflabt  erldlft  5lIIen,  welche  ^itr  (grquicfiinfl  ber  Jtranfen  im  ©eDrgtn«^ 

J&oft)itaIc  ju  93erKn  6e(traflen,  BOtdgfge  fPönitenj,  am  14.  «itflufl  1278. 

LudolphuSy  Dei  gracia  qaondam  Epifcopus  Haiberftadienfisy  Yniverfis  Chrifti 
fidelibus  faanc  literam  infpectoris  ralutem  in  Domino:  vniyerfitati  nos  volamus  eflfe  notum,  quod 
no8  Omnibus  vere  penitentibus,  confelBs  et  pure  contritis,  qui  domo  infirmorum  Beati  Georgii  in 
Berlin  ad  refectionem  infirmorum  manum  porrezerint  adjutricem,  aut  in  quo  etiam  auxilium  im- 
penderint  et  favorem,  LX.  Dies  de  injuncta  fibi  penitentia.  fi  Dominus  Dioeefanus  id  duxerit  admit- 
tendum,  mifericorditer  relaxamus.  Datum  Brandenburg,  Anno  Domini  MCCLXXVlii  in  Vigi- 
lia  Aflumptionis  B.  Marie  Virginis. 

€k(mtbtl  fbetl  S)eiitoihbtgfdte]i  Dec.  I,  48.    IMIfler,  %liH  unb  9totc«  Serlin  II,  686. 


U.    ^it  aRarfsrafen  Otto  unb  Otto  f^tnfen  ber  $aro^{aIfir^e  in  Min  tint  i&f)xU^t  ^thm^ 

Don  2  aOBifpel  {Roggen  ara  ber  JCdlnif^en  Sl&ffU,  am  2.  Januar  1285. 

In  Nomine  Sancte  et  individue  Trinitatis  Amen.  Nos  Otto  et  Otto,  Dei  Gratia  Marchio- 
nes  Brandenburgenfes  —  prefentis  fcripti  tenore  ad  publicam  cupimus  peruenire  notorietatem,  quod 
nos  ob  falutem  et  remedium  animarum  noilrarum  et  in  remiflionem  peccatorum,  ad  cultum  domi- 
nicum  ampliandum,  duos  choros  filiginis,  qui  nomine  cenAis,  de  molendino  proximo  apud  Coloniam 
fito,  annue  exfolvuntur,  cum  omni  jure  et  proprietate,  quam  in  eis  hactenus  habuimus,  vel  habere 
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potuimus  in  eifdeixi;  ecclefi^  Parochiali  in  Co  Ine  libere  et  voluntarie  damus,  nihil  nobis  aut  no- 
ßris  heredibus  juris  in  eis  obtinendo,  dotantes  pretactos  duos  choros  filiginis  ad  eandem  ecclefiam 
perpetuis  temporibus  poAidendos;  Ita  tarnen ,  quod  plebanus  vel  prepofittus^  qui  pro  tempore  ean- 
dem rexerit  ecclefiam  et  predictam  filiginem  jure  Parochiali  pollidere  debuerit,  fingulis  diebus  anni 
cujuslibet,  ad  unam  miflam  in  fumma  roane  five  diluculo  dicendam,  per  predictorum  duoram  cfao- 
rorum  filiginis  perceptionem;  ex  nunc  perenniter  fit  adilrictus,  fuper  qua  dicenda  prefeps  plebanus 
dominus  Joannes^  Prepofitus  in  Berlin,  dilectus  nofter  Capellanus,  fe  aftrinxit  et  predictos 
duos  choros  filiginis  etiam  a  fuis  fucceflbribus  percipiendos ,  pro  eadem  acceptavit.  —  Ut  autem 
predicta  noftra  donatio  firmitatem  debitam  obtineat  et  a  noUbris  heredibus  inviolabilis  perreveret, 
necnon  ut  plebanus ,  cui  predictam  ecclefiam  regere  pro  tempore  contingat,  ad  prefatam  miflam 
dicendam  et  decenter  obfervandam  fuis  temporibus  jugiter  fit  aftrictus,  prefens  fcriptum  in  evidens 
et  lucens  teftimonium  confici  et  figillis  noftris  appendentibus  jullimus  communiri,  prefentibus  tefti- 
bus  infra  nominatis^  Venerabili  patre  noftro  in  Chrifto,  Domino  Qeuehardo,  Epifcopo  Branden- 
buigienfi,  et  l>Dmiiio  Waltero  de  Barboy,  Butbeningo,  Kicolao  de  Csnlestorp,  Advo- 
cato  noftro  in  Spandowj  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  Datum  Berlin,  Anno 
Dominice  incarnationis  millefimo  ducentefimo  octuagefimo  quinto,  quarto  Nonas  Januarii. 
i^ebr.  in  deeinSed'd  Srennenber  ^etrit^urm  e.  25  tinb  MfUt  a.  a.  O.  IV,  496. 


III.    ®If  Äarbittdle  öetf^reifcen  ben  ^aro^ialfftiäj^ett  in  93erim  tlntn  ^bla% 

am  4.  3^nuar  1292. 

Anno  domini  millefimo  ducentefimo  nonagefimo  fecundo,  tempore  Nicolai  Pape  quinti,  un- 
decim  Epifcopi  quilibet  eorum  dedit  ad  Ecclefiam  St.  Nicolai  et  St.  Marie  virginis,  in  feftis  natioi- 
tatis,  Befurrectionis  et  ATcenfionis  domini  noftri  Jefu  Chrifti  atque  Pentecoftes,  in  quatuor  feftiui- 
tatibus  gloriofiffime  vlrgini»  Marie,  in  diebus  Patronorum  et  dedicacionis  Ecclefie,  fancti  Michaelis, 
Beatorum  Johannis  Baptifte  et  Johannis  Evangelifte,  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum,  Beati 
Laurentii  Martyris,  Beatorum  Martini  et  Nicolai  ConfeiTorum,  Beati  Catharine  virginis,  omnium 
Sanctorum  et  in  commemoratione  animarum,  quadraginta  dies  indulgentiarum  etc. 

9Ritget^etIt  bei  Lüfter  II,  220. 
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IV.    fRUttt  f&nxäfaxi  ©tttel^ut  f(^nift  bem  ^riefier  btim  ^tilimfi^if^otpUaU  ^u  fdvAin 

4  «gufcn  iu  OBeißenfee,  am  IK  Steril  1313« 

Ordinatuiu  feliciter  et  prudenti  confilio  Teftamentum  immobile  perfeuerat,  literarum  &  iue- 
rit  teftimonio  eonfirmatum.  Sane  itaque  ego.BorcharduB,  miles^  dictus  Gruelhut^  ad  noticiam 
canctorum  fidelium  prefentis  teroporis  et  futuri,  bac  ipfa  certitudine  cupio  peruenire,  Qaod  feria 
quarta  ne  derelinqnas  me  Quadrageßmali  coram  conAilibus  vniuerfis  conftitutis  Berlyn  in  eorum 
conGftorio  fcieiiter,  prompte  ac  bona  deliberacione  domino  Arnold o  facerdoti^  Rectori  et  prouifori 
domus  r.  fpiritus  ibidem ,  quatuor  manfos  cum  pacto  et  omni  vfufructu  fitos  in  Wittenze,  cum 
confenfu  meorum  heredum,  donacionis  titulo  contuli  libere,  quiete,  pacifice  polEdendos  tempore  vite 
Tue,  in  remedium  et  refrigerium  anime  mee  necnon  parentum  meorum  viuorum  et  mortuorum, 
quorum  nomina  pofterius  exprimentur.  Adiiciens  nichilominus,  quod  volente  domino  poftquam  pre- 
diotus  dominus  Ar.  de  huius  vite  medio  fuerit  euocatus,  dicti  quatuor  manfi^  ea  libertate  et  iuAi- 
cia,  qua  dominus  Ar.  eos  pcfTederat,  ex  tunc  apud  dictani  domum  fancti  Spiritus  in  Berljn 
perpetuis  temporibus  permanebunt.  InAiper  pro  preftacionc  feu  collacione  a  domino  Marchione  in 
iifdem  manfis  porrigenda,  operam  auxiUi  et  promocionis  cum  omnibus  meis  fautoribus  finem  ipfum 
promouere  potentibus,  cum  primum  potuero,  in  prefentibus  facere  compromitto.  Proinderecommen- 
dacio  et  memoria  mel   et  omnium    parentum  meorum  fingulis  quartalibus  anni  pafcbe,  Jo.  Bapt^ 

Mychaelis,  Natiuitatis  Chrifti  temporibus ,  fcquenti  feria  fecunda in   vigiliis   et  mifla  pro 

defanctis  intente  Tuppliciter  et  deuote  a  facerdotibus  ipfam  domum  regendam  deputatis  iugiter  per- 
agetur.  Cuius  rei  teftes  funt:  Jo.  Sone^  Jo.  de  Rode,  feniores  in  confilio  tunc  electi,  ceterique 
Jo.  Wyperti,   Uenricus  Creyenwot,  Rudolphus  Strateburcb,  Tb.  Man,  Elyas  de 

Luccow,   Chriftianus  prefecti,   Jo.   de  So It wedele,    Tb.    de  Lecen confules 

ciuitatis.  Super  hoc  prefens  fcriptum  inde  confectum  figillo  meo  cum  figillo  ciuitatis  Berlyn  con- 
ftitui  roborandum.  Datum  et  actum  Berlyn,  Anno  domini  M«  CCC®  XIII  feria  quarta  poft  do- 
minicam  palmarum. 

Nomina  memorandorum  pro  quibus  largite  funt  elemofine  funt  bec:  Dominus  Bore  ha  r- 
dus,  miles,  dictus  Gruelhjiit,  vxor  fua  Floria,  filii  fui  Jo.  et  Albertus,  domiuus  Theodo- 
ricns,  pater  domini  Borch.  Gruelhut,  vxor  domini  Th.  Fafcia,  Margare tha  quondam 
vxordomini  Borch.  Gruelhut,  dominus  Jo.  Palmedach,  dominus  Wypertus  Hamer,  qui 
fuerunt  milites  honefti. 

9ladf  bem  Original  im  »erl.  etabtani^iise  9^0.  8  a. 
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V.    SNatfgYaf  SBalbemar  oetfauft  bem  ^eiItstngetfi^^o8)>itaIe  )u  SBerltn  ba0  3>orf  ^etnerSborf, 

am  13.  9l)>r{t  1319. 

In  nomine  Domini  Amen.  Res  temporaliter  gefte,  cum  lapfu  temporis  evanefcunt,  fi  non 
fcriptorarum  munimine  perhennantur.  Hinc  eft,  quod  nos  Woldemarus,  Dei  gratia  Brand,  et 
Lufat.  Marchio,  ad  univerforam  tenore  prefentis  liiere  volumus  manifeftam  notitiam  pervenire, 
quod  matura  habita  deliberatione  Domui  Sancti  Spiritus  intra  muros  Civitatis  Berlin  fite  ac  ho- 
minibus  inibi  languentibus  prefentibus  et  futuris  vendidimus  debito  modo  et  rationabili  villam  Hin- 
rickstorppe  cum  omnibus  juribus,  proventibus,  utilitatibus,  commodis.  Jure  Patronatus  Ecclefie 
ibidem,  fupremo  et  infimo  judicio,  cum  precaria  quavis  denarii  et  frumenti,  cum  fervitio  curruum 
et  alio  quovis  reali  et  perfonali,  cum  agris  cultis  et  incultis,  cum  pratis,  pafcuis,  lignis,  molendino, 
oum  Omnibus  Alis  limitibus  ad  ipfam  pertinentibus,  necnon  cum  univerfis  inter  limites  ipfos  con- 
tentis,  licet  de  eorum  aliquo  fpecialis  elTet  mentio  facienda ,  jufte  et  vere  proprietatis  titulo  perpe* 
tuo  tempore  pacifice  fine  omni  moleftia  podidendam.  Renunciantes  folennitate  folita  dicte  ville  ac 
juribus  Omnibus  ac  utilitatibus  predictis,  tam  quoad  pofleflionem,  quam  quoad  proprietatem ,  quan- 
tum  ad  nos  ac  noftros  heredes  necnou  quoscunque  noftri  dominii  AiccelToreS;  mittimusque  difcretum 
virum  Dnm.  Arnold  um  presbyterum,  Proviforem  dicte  domus,  in  poflellBonem  corporalem  nomine 
domus  ejufdem  et  languidorum  per  prefentes  literas  folempnitate  folita  atque  jufta.  Proinde  dictus 
Provifor  dicte  domus  nomine ,  nobis  dedit  et  perfolvit  centum  et  quinquaginta  marcas  argenti 
Brand,  et  ponderis  in  pecunia  numerata,  de  quibus  dictam  domum  ac  homines  quitos  prefentibus 
nunciamus.  Et  ne  de  boc  noftro  facto  aliqua  dubietas  exfurgat  in  futurum,  hanc  litteram  fuper 
eo  dari  fecimus,  in  prefentia  fubfcriptorum  teilium  ad  hoc  rogatorum,  noftri  figilli  robore  firmiter 
communitam.  Teftes  funt  bujus  Nobilis  Vir  Dominus  Qüntherus,  Comes  de  Kevernburg, 
Henningus  de  Blanckenborch  et  Droyfeco,  Dapifer,  Matthias  de  Bredowe,  Advoca- 
tus,  Brofeco,  Pincema,  Henningus  de  Vorland,  Buffo  de  Mylowe,  milites,  Everardus, 
Prepofitus  Stolpenüs,  Nico  laus,  Prepofitus  Bernovienlis ,  et  Hermannus  de  Luchowe,  noftri 
Capellani,  cum  aläs  pluribus  fide  dignis. 

Datum  Berlin,  Anno  Domini  Milleßmo  CCC  decimo  nono,  fexta  feria  fefti  Pafche. 

JHlfler  a.  a.  O.  II,  662  unb  0(^inibfd  Memorab.  Berolinens.  Dec.  II,  ©.  25. 


VI.    «^erjog  dtttbol^^  Don  @a^fen  äberld^t  ben  (BtäWn  SSerlm  unb  St&ln  aUt  fRtifytt  übet  bie 

3uben,  welche  fl^  in  beiben  ©tobten  befinben,  am  10.  3Rai  1323. 

In  nomine  Domini  Amen.  Rudolphus,  dci  gratia  Dux  Saxonie,  Angharie,  Weftpha- 
lie,  Comes  in  Bren  et  Burcbgrauius  in  Magdeburg,  —  noftris  civitatibus  Berlyn  et  Colonia  et 
Omnibus  noftris  ciuibus  nunc  et  in  futuris  temporibus  inibi  refidentibus  vniuerfos  et  fingulos  no- 
ftroB  ludeoB  in  predictis  ciuitatibus   nunc   et  in  perpetuum   refidentes   cum   omni  proprietate,   cum 
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omni  jure  et  vtilitate  ac  vfufructibus  nee  non  predictorum  Judeorum  proprietatem  quemadmodum 
ipfos  babuimus  Judeos  damus  et  donamus  perpetuis  temporibus  poIBdendos  et  habendos  pacifice  et 
tranquille.  Ne  igitur  fuper  hac  nodra  donatione  que  ex  mero  noftro  procedGt  arbitrio  in  pofterum 
alicui  aliquod  oriatur  dubium  et  a  noftris  non  infringatur  rucceCToribus  prefentes  literas  conreribi 
juifimus  et  munimine  noftri  figilli  feeimus  firmiter  roborari.  Teftes  hujus  rei  fünf  Dominus  Nico- 
laus, prepoGtus  in  Bernowe,  Pezko  fenior  de  Luffowe,  Johannes  de  Olyndenberch, 
LoferuSy  Hince  de  Warrnftorp,  Hinricus  Schenke  de  Schenken  dorph,  nodkri  mili- 
teS;  Hinricus  Mofolf,  Ebele  de  Blankenburch,  noftri  famuli  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  Spandowe,  Anno  Domini  Millefimo  tricentefimo  vicefimo  tertio,  feria  tertia  ante  feftum 
Pentecoftes. 

i&tvdetC9  berm.  ICB^anbtungen  I,  183. 


VII.    t&erjDfl  {Rubolpl^  bon  Saö)]tn  bef<!^enft  ben  9lltat  Exulum  in  ber  !ßctriftr(^c  ju  St&ln 
mit  «öeftungcn  ans  bem  *§ufenjtnfe  ju  Scrlin  utib  ans  bcr  JJtfc^ctet  nnitxffalb  bcö  SWül^IcitJ 

iammtS,  am  13.  3Rat  1323. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Rudolphus,  Dei  gratia  Dux  Saxonie  etc.  —  Noverit  igi- 
tur prefens  etas  et  fciat  poftera,  quod  —  proprietatem  duodecim  folidorum  de  cenfu  manforum  ad 
noftram  civitatem  Berlin  pertinentium ,  in  fefto  beati  Martini  Epifcopi  annis  fingulis  perfolvendo- 
rum  y  ac  fex  talentorum  piperis  proprietatem  in  pifcatura  Aib  aggere  prope  predictam  civitatem 
Berlin  fitorum,  in  fefto  exaltationis  St.  Crucis  tiia  talenta  et  in  fefto  beate  Walpurgis  tria  ta- 
lenta,  abfque  qualibet  contradictione  perfolvendorum,  cum  omni  jure  et  pleno  ad  altare  exulum  in 
Colonia  conftructum,  damus  et  donamus,  pacifice  et  tranquille,  perpetuis  temporibus  poIKidendam. 
—  Teiles  huius  donationis  funt:  Dominus  Nicolaus,  Prepofitus  in  Bernowe,  Heinricus  de 
Alvensleve,  Petzko  Senior  de  Loffowe,  Hince  de  Warmftorp,  Lozerus,  Buffo  de 
Milowe,  Hermannus  de  Nebedde,  milites  noftri,  Thydericus,  nofter  Protonotarius,  Nico- 
laus, Plebanus  in  Luckowe,  nofter  Capellanus,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Span- 
dowe,  anno  Domini  millefimo  tricentefimo  vicefimo  tertio,  fexta  feria  ante  feftum  Pentecoftes. 

9u«  9(einBe(f  d  ^etriftrd^  <B.  28,  Sdü^^ol^  a.  a.  O.  40  unb  ifüfler  a.  a.  O.  II,  496. 


Giebel' d  Cod.  dipl.  Brand.,  @u^))IementSanb.  29 
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Vm.    3>er  9tatff  ju  Serlin  erld^t  ben  Zu^ma^ttn  ben  3in8  Don  Sditberden  auf  bem  iffitbbfng 

sunt  93eflen  etned  SCItard  in  bet  aRarienftrcl^e,  am  27.  SCugufl  1326. 

In  nomine  Sancte  et  Individae  Trinitatis  amen.  Quoniam  ea  que  in  tempore  fiont,  ne  cum 
lapAi  temporis  evanefcant^  expedit  ut  ipfa  rabfcriptione  teftium  idoneorum  aut  ferie  litterarum  auc- 
tenticaram  perbennentur.  Ad  memoriam  igitur  prefentium  et  futurorum  volumus  pervenire,  qnod 
no8  Petrus  de  Lyzeue  dominu8(?)  et  Nicolaus  de  Afperftede,  magiftri  Confulum  in  Ber- 
lin, nee  non  Joannes  Lange  dominus(?)  et  Willekinus,  dictua  Kreyenfus,  Johann  de 
Heckelwercke,  Arnoldus  de  Scbonenhuren,  Petrus  de  Mofcoy,  Theodericus  de 
Wardenbergk,  Conradus  de  Beliz,  Jacobus  de  Rateno,  Joannes  de  Lycene,  nee 
non  Her  mann  US  de  Wildenbruke,  nollri  confodales,  ejufdem  confulatus  voluntate,  habenteis 
confenfum  noftrorum  predecefTorum  confulum,  Cenfum  agrorum  et  pratorum  in  Weddinge  no- 
ßrorum  pannificum  in  Berlin  commorantium,  quem  ipfi  nobis  fingulis  annis  ad  feilum  Beati  Mar- 
tini perpetuis  temporibus  de  obdictis  dare  et  folvere  ut  fuccefloribus  noftris  conAieverunt,  dimiß- 
mus  ipiis  et  dimittimus  in  bis  fcriptis  volentes  ipfos  efle  quitos  et  liberos  omnimodo  a  predictorum 
agrorum  et  pratorum  cenfus  folutione,  quibus  altare  ipforum  ex  parte  eft  dotatum,  quod  conftruxe- 
runt  in  ecclefia  Sancte  Marie  in  novo  foro  in  honorem  Sancti  Mauricii  confecratum,  adjutorio  pau- 
perum  exulum  procuratorum,  qui  in  novo  foro  funt  conftituti,  ut  participes  nos  ßmus  fuccelToresque 
et  predeceflbres  noftri  omnium  milTarum  oracionumque  et  operum  bonorum,  que  fingulis  diebus  in 
(ipfo)  ipfo  fiunt  altari,  cum  merito  honore  domus  Dei  diligere  debeamus  et  in  quantum  poITumus 
in  diebus  noftris  beneficiorum  donacionibus  exaltari,  quod  pannifices  folummodo  conferre  huc  (?)  de- 
bent  et  tenentur  ipfo  rectore  vacante.  Ut  autem  predicta  per  nos  aut  fucceflbres  noftros  nequeant 
yiolari  quoquomodo,  prefens  fcriptum  dedimus  in  evidens  teftimonium  noftro  figillo  communitum.  Ac- 
tum et  Datum  Berlin,   anno  Domini   millefimo  trecentefimo  vicefimo  fexto,  in  die  Ruffi  martiris. 

9b]9  Sd^mibfd  Memorab.  Berol.  Dec.  III,  @.  2  unb  Mfler  a.  a.  O.  II,  442. 


IX.    a)2arf0Yaf  fiubiois  bet  3(eltere  (eftdttst  eine  S^enfung  3orban8  Don  ^atlmtt  füx  ben 

^ahUmtat  in  bet  mtolaifixä^t  ju  fßttlin,  am  12.  ÜRdtrj  1327. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lodouicus,  dei  gracia  Brandemburgenfis  et  Lufa- 
cie  marcbio  —  recognofcimus  —  quod  propter  Deum  et  noftrorum  peccatorum  falutare  reme- 
dium  atque  mifericordia  difcreti  viri  Jordani  de  Hekelwerk,  ciuis  noftri  de  Berlin,  dedimus 
et  per  prefentes  folempniter  donauimus  proprietatem  omnimodam  et  plenam  fuper  fex  talentomm 
reditus  in  moneta  noftra  berlinenfi,  que  dictus  Jordan,  pro  diuino  fuo  remedio,  ad  altare  fancti 
Jacobi  in  Ecclefia  fancti  Nicolai  in  Berlin  appofuit  perpetuis  temporibus  permanendam,  Rennn- 
ciamus  igitur  dictis  fex  talentis,  proprietati  et  iuribus  nobis  competentibus  ad  talenta  predicta,  fa- 
tentes  exprefle,   quod  predictus  Jordanus  et  fui  heredes  dicti  altaris  ius   habere  debeant  prefen« 
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In  cuiiis  rei  tertimoniuin  noftram  figtUum  de  ooftra  fciencia  prefentibas  eft  appenAim. 
Teftes  quoque  funt  nobiles  viri:  Günther  et  Vlricus,  comites  de  Lindow,  Albertus  de 
Clepetzk,  Hermannus  de  Wolkow,  Johannes  de  Vroiden  et  Buffo  de  Milow,  miK- 
te«  ad  hoc  vocatt  et  rogati.  Datnm  Reppin,  per  manam  Hermann!  de  Lachowe,  Anno 
domini  M*  Trecentefimo  XX<»  feptimo. 

9lä(^  htm  Oti^naU  im  8er(.  @tebt«n^)»  9}o.  475.    Mfttt  I,  288. 


X.    SKatfgYaf  Subwifl  üUmtiftl  ben  fftatffmannm  gtt  iBertin  üerf<|^iebene  ^thmitn, 

om  15.  3iil{  1327. 

Nos  LadovieuB  —  prefentibus  publice  profitemur,  quod  fidelibus  noftris  dilectis  Confuli- 
buB  in  Berlin  et  Coline  adignavimus  pachtum  totum  in  villis  Lindenberg  et  in  Schmedes- 
torf,  necnon  id  totum,  quod  ad  Dominum  Hinricum  de  Everswald  pertinet  in  villa  Som- 
merfeld; item  XXIII  talenta  in  moneta  nolltra  Berlin  percipienda  tamdiu,  quamdiu  Dominus 
Hinricus  predictus  litem  moverit  contra  ConAiles  noftros  fupradictos.  In  cujus  rei  teilimoniumi 
noftrum  Sigillum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Brandenburg!,  anno  Domini  milleGmo 
CCCXX  feptimo,  in  divifione  Apoftolorum. 

itfifier  a.  a.  D.  lY,  13. 


XI,    2)ie  »at^mannen  ju  ©erKn  unb  Äöln  erlaffer!  eine  jpoIigcU  nitb  JUefbet^Orbnuiig  ffit 

beibe  ©tdbte,  am  24.  ®tptmf>tt  1334. 

Wj  Batman,  alt  vnde  nye  von  Berljn  vnde  von  Co  Ine,  bekennen  des  openbare  in 
deifen  bryue,  dat  wy  met  eynen  gemeynen  rade  des  obereyn  getragen  fint,  dat  wy  von  Jare  tu 
Jare  gentzliken  halden  willen  fulke  Hucken  vnde  dync,  alfo  bima  in  deflen  bryue  gefcreuen  fint: 
Tu  den  irften  male,  fo  wil  wy  dat,  dat  en  geyn  vrouwe  nochte  Juncvrouwe  von  mouwenfpangen 
oder  von  gefmyde  me  tragen  en  fal,  wen  eyn  halue  marc  gewegen  mach,  vnde  von  fynen  parlen 
en  folen  fy  nicht  me  tragen,  wen  dy  eyner  haluer  marc  werdich  fynt.  Ok  en  fal  en  geyne 
vrouwe  nochte  Juncvrouwe  tragen  goltftripede  duke  nochte  gülden  ryfen.  En  geyne  Juncvrouwe 
ok  me  tragen  en  fol  wen  eynen  Crantz  beneden  einer  marc.  Mer  fo  wil  wy  dat,  dat  en  geyne 
vrouwe  nochte  Juncvrouwe  czabel  oder  borden  tragen  folen  vp  ir  cleyder  oder  vp  ir  menttel.  Ok 
fo  wil  wy,  dat  eyn  izleke,  it  fy  vrouwe  oder  man,  by  gefworen  eyden  tu  jren  hochtyden  nycb 
me  von  borgere  went  tu  virtich  Schotelen  fetten  fcholen  tu  jren  difge  vnde  teyn  fchotelen  tu  den 
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droften  vnde  dry  Schotelen  tu  den  fpeleluden.     Der  Speielude  fal   man  feffe  begauen  vnde  nycht 
me,  vnde  vyf  gerychte  fal  man  geuen  tu  der  hochtyt  vnde  twe  lüde  tu  der  Schotelen  fetten  vnde 
nycht  me.     So  wil  wy  ok,   dat  wen  die  Juncvrouwe  tu  manne  wert  gegeuen,  oder  eyn  vrouwe 
fich  veränderet^  wat  man  en  geuet,  des  gunne  wy  wol,  vnde  dat  fch ölen   fy  behalden,   vnde  fcho- 
len  niemant  nicht  weder  geuen.     Mer  wen    eyn  vrouwe   von   eynen  Kynde   tu  der  kercken   geyt, 
dy  en  fal  von  vrouwen  nycht  me  bydden,  wen  tu  dren  fchotelen,   vnde  ir  fal  ok  nymant  nicht 
geuen.     Aver  fo  wil  wy,  dat  nymant  nach   der    leften   docken   tauernen  fal,  nochte  byr  fcenken; 
war  man  dat  bevindet,  dar  fal  man  den   wert  met  den   geften  panden.     Nach  der  leften  docken 
ok  nymant   vp  der  iltraten  dantzfen  fal,    it   fy   vrouwe   oder  man.    Ok  en  fal  nymant  hoger  oder 
mer  bozcen  oder  dobbelen,  went  vp  vif  fchillinge.     Tu  dem  leften,  fo  wyl  wy  dat,  jz  dat  ymant 
buten  vnfen  fteden  vrouwe  oder  Juncvrouwe  neme,  brechte  dy  vrouwe  oder  Juncvrouwe  groz  ge- 
fmyde  in  vnfen  fteden,   dat  fcholen   fy  tragen    eyne   mane  tyt,   dat  iz  vir  weken  vnde  nych  me. 
Vnde  wy  dar  breken  defle  ftatuten,  dy  folen  geuen  den  Ratmannen   teyn  marc,  vnde  wy  dar  vor 
byddet,  dy  fal  ok  fo  vele  geuen.     Actum   et  Datum  Sabbato  infra  octauam  pace;  noftrarum  ciui- 
tatum  fub  figillis.     Anno  Domini  M®  CCC®  tricefimo  quarto. 

iRad^  bem  Originale  im  fdttl.  ^taht^Wc^ity  ^o,  17.    !2)ad  2)atum  ertlSrt  gibicin  für  genau  rtd^tig  unb  bermut^et, 
bag  ber  Sonntag  Da  pacem  (ber  18.  nac^  $fingj)en)  gemeint  fei. 


XII.    mtf)xm  JÄÖniifc^c  Sifc^fife  crt^cilen  bcn  fS&offltff&ttxn  ber  jpetrifirc^e  ju  Jtain  %bla% 

am  20.  ^iai  1335; 

Univerfis  prefentes  litteras  afpecturis  Magnus,  Dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Amdinenfis 
Epifcopus,  Frater  Andreas  eadem  gratia  Coronenfis  Epifcopus  et  Frater  Mattheus  eadem 
gratia  Balneoregenfis  Epifcopus,  falutem  in  Domino.  —  Cum  igitur  ex  parte  dilecti  £lii  noftri 
Nicolai  de  Preslau  Nobis  fuerit  humiliter  fupplicatum,  ut  omnibus  venientibus  ad  Ecclefiam 
St.  Petri  in  Colonia  prope  Berlin  diocefeos  Brandenburgenfis  velimus  indulgentiam  exhibere; 
Nos  de  omnipotentis  Dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  auctoritate  con- 
fifi  Omnibus  vere  penitentibus  et  confeflis,  qui  vel  que  predictam  vifitaverint  ecclefiam  in  ipfius 
felltivitatibus,  Qui  etiam  fdennitatibus  beate  virginis Marie,  nati vi tatis Domini,  Circumcifionis,  Epi- 
phanie,  Refurrectionis,  Afcenfionis,  Pentecoftes,  Trinitatis,  Dedicationis  ecclefie,  Sancte  Crucis,  Bea- 
torum Angelorum,  Johannis  Baptifte,  Beatorum  Petri  et  Pauli  et  aliorum  Apoftolorum  et  Evange- 
liAarum,  Sanctorum  Martyrum  Stephani  et  Laurentii  ac  fanctorum  Doctorum  Auguftini,  Jeronimi 
et  aliorum  Doctorum  ac  fanctorum  coufeflbrum,  Nicolai  et  Martini  et  beatarum  Marie  Magdalene, 
Agnetis,  Lucie,  Catharine,  Elifabeth ,  undecim  milia  virginum ,  in  die  animarum  et  fingulis  domini- 
cis  et  qui  corpus  Chrifti  cum  portatur  infirmis  fecuti  fuerint  aut  qui  ternaria  pulfatione  campane 
ter  ave  Maria  devote  dixerint,  vel  qui  ad  fabricam ,  luminaria,  ornamenta  et  alia  dicte  ecclefie  ne- 
ceflaria  manus  porrexerint  adjutrices,  quilibet  noftrum  quadraginta  dies  de  injunctis  fibi  penitentiis 
mifericorditer  in  Domino  relaxamus,   dummodo   ad   id  diocefanus  fuum  preftet  aOenfum.     In  cujus 
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rei  Teftimonium  prefentibuB  his  noftra  ßgilla  daximus  appenfione  muniri.  Data  Rome,  Anno 
Domini  millefimo  CCC"<>  XXXV,  pontificatus  Domini  Benedicti  Pape  XII,  indictione  VII,  menfe 
k]i  die  XX. 

%u9  einem  SBeflätigung^bnefe  be«  9if(l^of6  2>tetrt(^  t>on  ^Sianbenburg  t). 3.  1868.  O^br.  Set  M^tt  a.a.O.  11,  498. 


XIII.    STOarffltaf  fiubroig  öeteiflnct  äBeft^ungcn  in  ©^ipatiebcrf  einem  3lltar  in  bet  Sfifolaiftrc^e 

8U  ©erlin,  am  27.  2Rai  1336. 

Nouerint  vniuerü  tenorem  prefencium  infpecturi.  Quod  nos  Ludewicus  —  aitari  in 
Ecclefia  parocbiali  fancti  Nicolai  fituato,  in  honorem  fancti  Jofaannis  baptiße  dedicando  per  difcre- 
tum  virum  Johannem  de  Qorczik,  ciuitatis  noftre  b erlin  einem,  plantando  Aibftantia  fua 
propria  feu  dotando,  ex  mära  beniuolencia  appropriauimus  et  appropriamus  in  biis  fcriptis  fex 
manfos  in  villa  dicta  Swanebeke  fitos  cum  fingulis  et  vniuerlis  noftrorum  iuribus,  commodis, 
libertatibus  et  honoribus,  quibus ipfos  ftrennui  viri  Tylo  et  Henningus,  fratres,  dicti  Ruteling 
dilecti  noftri  fideles,  tenaerunt  et  polliderunt,  line  impedimento  quolibet  perpetuo  poflidendos.  Re- 
nunciantes  pro  nobis,  heredibus  et  rucceflbribus  noftris  iuri,  impeticioni  et  pheodo  in  dictis  manlis/ 
Volentes  eciam  dicti altaris  prefentationem  ad  ipfum  Johannem  de  Gorczigk  einem  prenotatum, 
heredesque  fuos  legitimes  et  ad  confules  ciuitatis  noftre  predicte,  fi  ipfe  vel  heredes  fui  prenomi- 
nati,  heredibus  non  derelictis,  qüod  abfit  decefferint,  fine  contradiccione  qualicunque  pertinere.  In 
cuius  appropriacionis  noUre  euidencius  teftimonium  prefentes  dari  fecimus  figilli  noftri  appenfi  mu- 
nimine  firmiter  communitas.  Teftes  vero  huius  funt:  Nobiles  yiri  Johannes  et  Hermannus 
de  Henninberg,  comites,  dominus  Johannes  de  Buch  nofler  tunc  Capitaneus,  Beringerus 
Helo,  Hufener,  Camere  noftre  magifter,  Laurencius  de  Griffinberg,  milites,  et  alii  quam- 
plures  fide  digni,  quibus  prefens  appropriacio  bene  conftat.  Datum  Berlin,  anno  domini  Mille- 
limo trecentefimo  triceiimo  fexto,  fecunda  feria  proxima  ante  feftum  Corporis  Chrifti. 

92a(^  betn  Original  im  S.erl.  Stabt-^^rc^it  9{o.  476. 


XIV.    @<!^u§6tief  ber  ©tabt  SKagbeburg  für  ben  ^anbel  ber  Sfirger  oon  JBerlin  nnb  StSln, 

üom  IG.  Detoter  1340. 

Wy  Ratmanne  vnd  die  Borgere  gemeyne  der  ftadt  Meydeborg,  bekennen  diffem  open 
briue  allen  den,  di  en  feen  oder  boren,  dat  wy  die  borgere  von  Berlin  vnd  Co  In  gemeine  vnd 
jowelike  borgere  befundern  fcholen  vnd  willen  forderen  met  gutem  flite,  wo  wy  konen  vnd  mugen, 
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vnd  fcholeo  fjr  to  vnd  vflf  komen  laien  vnde  y^ren  to  vnrer  ftad,  Tnd  fdiolen  fy  bliuen  laten  by 
«lle  deme  Rechte  i  friheit  vnd  gewonheitf  äj  fi  von  older  by  vns  gebruket  bebben^  vnd  foholen 
en  de  beteren  vnde  nicht  ergern,  vnde  dartu  fchole  wy  fi  fterken  vnd  forderen  met  flite  ewik- 
Uchen.  Tu  einer  'erkunde  difler  dinge  To  hebbe  wy  diSen  bri£F  gegeuen  den  vorgnanten  Borgern 
von  Berlin  vnd  von  Ooln,  beveftet  vnd  beregelt  met  vnfer  Stadt  Meydeborch  ingefegele.  Dat 
is  gefobyn  na  Oodes  gebort  duTent  jar,  drihundert  jar,  in  deme  virtigiften  jare,  an  Sunte  Oal- 
len  daghe. 

9^«^  einer  alten  Id^fc^nft.    Su(^  im  filteren  <So|>iario  Tom.  U,  &.  5. 


XV.    2>er  »atf^  gu  iBertto  nimmt  gum  Satt  ber  9}ariett!tt<^e  üom  SRütiimeifler  Otto  »oti  iBui^ 

50  SÄarrf  ©ilbet«  auf,  im  3a^re  1340- 

Nouerint  vniuerfi  et  finguli  prefentia  intuentes  et  audituri,  Quod  nos  Petrus  Moskow; 
Jacobus  de  Batlienow,  Henningus  Lytten,  Petrus  Landesberg,  Henningus  Bode, 
Johannes  Wyprecht,  Gerke  Peitz,  Thid.  Brücke,  Henningus  Bueck,  Badeke, 
Hinricus  Bode^  Block,  confules  civitatis  Berlin  recognofcimus  in  bis  fcriptis  publice  profi- 
tentesy  quod  fub  anno  incamationis  Domini  M^  CCC^  quadragefimo  Otto  de  Bueck,  monetarius 
nofter  et  Concivis,  communicavit  feu  concelBt  ad  ftmcturam  Ecclefie  St.  Marie  femper  virginis  in 
noftra  civitate,  quinquaginta  marcas  Brandenb.  argenti  et  ponderis  fub  hac  foima,  quod  quando- 
cunque  predictus  Otto  aut  Ali  heredes  prenominatam  pecuniam  repetant  aut  repofcant,  ex  tunc 
in  fefto  B.  Martini  proxime  fubfequentis  Provifores  dicte  Ecclefie  puta  B.  Virginis,  qui  pro  tunc 
exftiterint  feu  fuerint,  decem  marcas  ejufdem  pecunie  reordinare  et  folvere  tenebuntur  eidem  indi- 
late,  et  ex  illo  die  anno  revoluto  iterum  fibi  decem  funt  daturi  fuper  fefto  Martini,  et  fic  confe* 
quenter  in  aliis  tribus  annis  continue  fibi  fuccedentibns  fuper  dicto  termino,  qnalibet  vice  decem 
marcas  funt  largituri  et  ad  hoc  fupplendum.  Nos  Confules  autem,  qui  pro  tunc  confilio  preerint, 
debebimus  aut  debebunt  cooperari  effective.  Ad  evidentiam  majorem  hujus  facti  figillnm  noftre 
civitatis  prefentibus  eft  appenfum.     Datum  Berlin,  anno  quo  fupra. 

SSfttx  a.  a.  O.  II,  438.  , 
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XVL    9(^t  Sorbindle  ^ttUlffta  bec  ^icolaititifyt  in  Scrlfo  imb  ber  bagu  geH^flttgcn  ea^ellf,  mit 
iBeflätisuns  Submig'd,  Sif^ofS  bon  Sronbenburg,  ^iersigtasigen  Sniaf,  am  20.  3ul{  1341. 

YniaerGs  fancte  matriB  eccleße  filiis  —  nos  miferatione  diaina  Neries  mayaTgardenfis 
archiepircopus  (?),  Bernardus  etc.  (und  sechs  andere)  Epifcopi  (deren  Namen  nicht  lesbar  sind) 
—  cnpientes  —  ut  ecclefia  in  Berlin  et  in  honore  fancti  Nicolai  fundata  et  fancto- 
rum  Martini  confefforis  ac  katerine  virginis*)  congrois  honoribos  frequentetur  et  a cfarißi 
fidelibos  iugiter  ueneretur,  omnibus  uere  penitentibus  ac  confeffis,  qni  ad  dictam  ecclefiam  et  o»- 
pellam  fingulis  fui  patroni  feftiuitatibus  et  in  omnibus  aliis  infra  fcriptis,  uidelicet  Nathalis  domini, 
circumcifionis  etc.  —  fingulisque  diebus  domnicis  caufa  deuotionis,  orationis  aut  peregrinationis  ac- 
ceflerint,  feu  qui  millis,  predicationibos  matutinis,  uefperis  aut  aliis  diuinis  officiis,  exequüs  et  mor« 
tuorum  fepulturis  ibidem  interfuerint;  aut  qui  corpus  crifti  uel  oleum  fanctum,  cum  infirmis  por- 
tentur,  fecuti  fuerint,  uel  qui  in  ferotina  pulfatione  campane  flexis  genibus  ter  aue  maria  dixerinty 
Necnon  qui  ad  fabricam^  luminaria  dicte  ecclefie  et  capelle  manus  porrexerint  adiutrices  aut  qui  in 
eorum  teftamentis  uel  extra  aurum,  argentum,  ueftimenta^  libros,  calices  aut  quecunque  alia  dicte 
ecclefie  et  capelle  neceflaria  donauerint,  legauerint  aut  donari  uel  legari  procurauerint,  auxilium 
uel  aliquod  caritatiuum  fubfidium  prebuerint  feu  qui  dictam  ecclefiam  et  eins  cimiterium  aut  dictam 
capellam  pro  animabus  corporum  inibi  iacentium  exorando  circuierint,  aut  qui  lampades,  luminaria 
in  dicta  ecclefia  et  capeila  miniftrauerint  aut  miniftrari  fecerint  et  qui  pro  prefencium  impetratore 
et  fms  parentibus  et  annuis  temporibus  dicte  ecclefie  et  capelle  benefactoribus  pie  deum  exorauerint 

finguli  noftrum  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitentiis  mifericorditer  in 

domino  relaxamus,  dummodo  diocefani  uoluntas  ad  id  accefferit  et  confenfus.  In  cuius  rei  tefd* 
monium  figilla  noftra  prefentibus  appofuimus.  Dato  auinion.  XX  die  Julii,  anno  domini  millefimo 
CCC^.  XLI^.  et  pontificatus  domini  Benedict pape  XII.  anno  feptimo. 

«ngetlcseltct  3cttel: 

Nos  autem  LudewicuS;  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopuSi 
dicti  loci  dyocefanusy  huiusmodi  indulgentias  approbamus,  laudamus  et  in  dei  nomine  pre- 
fentibus confirmamus  omnibus  vere  penitentibus  et  eonfeffis^  qui  prefcriptis  feftis  deuote 
interfuerint,  quadraginta  dies  indulgentiarum  indulgentes.  Datum  et  actum  Berlin 
Anno  domini  MCCCXLI^.  Sabbato,  quo  cantatur  veni  et  oftende. 

9to(i^  htm  Originale  M  (9e^.  6taatS*9rc^teS. 


*)  2)a9  iSoct  capelU  ifl  ^irr  benmtt^Itd^  einsutrageti  (»ergeffoi  i«  boi  Oiiginof,  nwciti  He  §tfiftnt  diknnuftctt 
n«^  beffen  ffertigung  M  %ovml(a,  dngef^rie^en  »wrben. 
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XVn.    S3if(^of  Subipig  Don  IBranbenburg   befidttgt  bte  Stäbetf(!^aft  fut  betttteBene  gkieflei:  in 

ber  aScrlinifc^en  5ßt&|)Dfitur,  am  17.  SRärj  1344. 

Ludowicus,  dei  gratia  Brandenb.  ficclefie  Epifcopus,  VniverGs  chriftifidelibus 
tam  prefentibus  quam  poHieriSy  prefencium  tenorem  infpectaris^  falutem  in  Domino.  Prima  Jofaannis 
tercio  fic  fcriptum  eft:  qui  babuerit  fuperbiam  fauius  mundi,  et  viderit  fratrem  fuum  necefle  habere, 
et  clauferit  vifeera  fua  ab  eo,  quomodo  Caritas  Dei  manet  in  eo,  et  rurfum:  Filioli,  diligamus  non 
tantum  verbo  neque  lingua  Ted  opere  et  veritate.  Cum  igitur  plerique  facerdotes  exules  atque  de- 
biles, mundalis  fubfiantie,  horpitiorumque  inopes,  omni  pene  folatio  faumano  deftituto  intra  Civitates 
Berlyn  et  Kölln  hinc  inde  in  cymiteriis  fuerunt  expofiti,  propter  neceflariorum  carenciam  omni- 
modam  ibidem  crebro  fame,  fiti  et  frigore  fic  Amt  alBicti,  quod  tandem  vifi  funt  defecifse  et  ex- 
tunc  tenuibus  exequiis,  tanquam  non  fuiflent  uncti  falutis  crifmate,  fine  omni  foUemnitate  Amt  de- 
functi;  quod  quidam  Sacerdotes  dictarum  Civitatum  confi'atres  moti  mifericordia  Aiper  tales,  ro- 
lentes  revera  in  antea  talium  mifereri  conditionem,  et  modo  quo  meliori  poterunt,  ipfis  tam  in  vita, 
quam  in  morte  Aiffragari  et  ftudium  humanitatis  imponere,  quandam  fraternitatis  unionem  Aib  certis 
conftitutionibus ,  eis  ad  conAimmationem  ejus  competentibus  ediderunt,  quam  interpretati  Amt  con- 
fratemitatem  exulumSacerdotumPrepofiture  Berlin enfis;  Vnde  nos  bumiliter  ab  eiAlem  requifiti, 
et  de  hoc  rogati,  verum  etiam  piarum  affectionum  Aiarum  ac  devocionis  Ate  vota  penfantes,  noArum 
confenAim  pleniter  huic  adhibuimus  et  decrevimus  confirmandam,  et  prefentibus  eam,  cum  Aiiscon- 
ftitutionibus,  per  nos  approbatis,  ipfis  perpetuo  confirmamus  in  bis  fcriptis.  Et  quia  in  multitudine 
non  ordinata  ad  invicem  frequenter  confufiones  et  A^hismata  AiccreAsunt,  cupientes  huic  obviare,  et 
nomine  Dei  conceffimus,  et  prefentibus  concedimus  Decano  eorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  plenam 
poteßatem ,  onmes  excefsus  et  errores  fuprnm  confratrum ,  asfumptis  fibi  quinque  viris  boni  teAi- 
monii  ejufdem,  quos  omni  anno  ad  hoc  elegerunt^  corrigendi  et  puniendi,  imo  etiam  discordes, 
protervos  ac  rebelles,  fi  qui,  quod  abfit,  emerferint  feu  furrexerint,  qui  poft  trinam  monitionem 
ipfis  canonice  factam,  fe  emendare  contempferint,  procul  a  Confortio  repellendi.  Ut  autem  Divini 
cultus  obfequia,  quo  ipfi  in  vigiliis,  lectura  pfalterii,  milBs  et  alliis  quibuslibet  defunctorum  devotis 
memoriis  facere  difpofuerint,  memorati  fratres  devotione  ferventiori  fe  exerceant,  et  a  fideli  plebe 
devotitts  et  peramplius  frequententur,  de  omnipotentis  Dei  mifericordia,  omnibus,  tam  fratribus  fepe 
tactis,  quam  aliis  a  dicta  fraternitate  alienis,  vere  penitentibus,  confeflis  et  contritis,  qui  dum  hec 
peraguntur  prefentialiter  adfunt  vel  asfiftunt,  et  Deo  pro  omnibus  fidelibus  defunctis  orationes 
fundunt,  de  injunctis  fibi  penitentiis,  quadraginta  dies  feliciter  in  Domino  relaxamus.  Et  ne  hec 
devota  inftitutio  evacuetur,  aut  ad  interitum  vergat,  prefentes  litteras,  de  gratie  noftre  libertate 
ipfis  dari  mandavimus,  noAri  figilli  munimine  roboratas.  Datum  Brandenburgi,  anno  Domini 
M<>.  CCC^.  XL^*.  quarto,  feria  quarta  post  dominicam  quando  cantatur  letare. 

9[u9  ben  fBefiStigungdBriefen  t>on  1362  u.  1375.    Orig.  im  berliner  @tabtarc^it>e  iRo.  477. 


283 

XVIII.    ^debtrt^  )>on  io^tn  qvLittitt  bte  9tat^mannen  ju  SBetIm  ttnb  Stbln  megen  3<t^Ivnfl 

bft  fdttifl  gcttcfenen  Drbebe^  am  13.  3)ejembct  1347. 

Diforetia  viris  et  CoDfulibiu  Civitatum  Berlin  et  Colne,  fauloribuB  fuis  fpecialibusy  Fri- 
dericus  de  Lochen  fiii  fervitii  promtitudinem  indefefsam.  De  centum  et  quinqnaginta  marois 
annue  penfionis  Teftrei  quas  in  fefto  Sancti  Martini  proxime  preterito  domino  meo  Marchioni  folawe 
debaiftifl  et  ipfarum  folutionen  bucuBque  diftuliftis,  hodie  mihi  promta  pagatione  perfolutis,  vos 
quitos  dico  prefentibus  et  folutos.  Datum  anno  M  CCC  XL  feptimo,  quinta  die  (?)  qua  cantator 
populus  Sion. 

iTfißer  ly,  123. 


XIX.    ÜRatlgraf  SBalbemat  befidtigt  bte  9tt^tt  unb  $noitegien  bei  ®tdbte  Sarlin  ttnb  Min, 

am  2U  &tptmUt  1348. 

Wje  Woldemar,  van  der  gnade  goddis  tu  Brandeburcb,  tu  Lufitz  vnde  tu  Lan- 
desberch  Marcgreve  vnde  des  heilghen  Bumifeben  Bykes  ouerfte  Kemerer,  bekennen  ynde  be- 
tügen  openbar  in  diflem  brive,  dat  we  fchollen  vnde  willen  vnfen  ly ven  getruwen  Burgern  in  vnfen 
fieden  tu  alden  Berlyn  vnde  tue  Co  Ine,  dy  nu  fyn  vnde  noch  tukomende  fint,  halden  alle  ire 
recbticheit,  gnade  vnde  vriheit  vnde  ire  guden  gewonbeit,  dy  fy  van  aldere  von  den  Herren  gehat 
bebben,  Vnde  fcLolIen  en  dy  betören  vnde  nicht  ergern.  Ok  wille  we  vnde  fchollen  en  halden, 
wat  fy  myt  briuen  bewyfeu  mögen,  vf  fy  en  fint  gegeuen  van  dem  Ryke  oder  von  andren  alden 
Vorften  oder  Vorftinnen  der  Marke  oder  von  Marckgreue  Ludewyge.  Ok  enfcolle  we  der  Laut 
sieht  fcheyden.  Ock  were  vnfer  Manne  enich,  dy  eygene  Slote  oder  Veften  hedde,  dy  fchelinge 
myt  eyme  andren  hedde,  vnde  iik  an  rechte  nicht  gnugen  laten  wolde,  vnd  dar  bouene  deme 
andren  dat  fyne  nemen  vnde  vorunrechtede,  den  fohal  man  iruolgen  mit  clage  vnd  in  dy  Veftinge 
nemen  in  allen  fteden,  vnde  nicht  fpifen,  wente  an  dy  tyt,  dat  he  dat  unrecht  weder  du,  dar 
fcholle  we  on  tu  helpen.  Were  ok,  dat  vns  vnfere  dynere  volgedin  in  eyme  here,  fo  fcbulde  man 
dy  bürgere  nicht  mehr  beherbergen  in  den  fteden,  wen  fy  wel  gewefen  mögen.  Auer  wurde  on 
des  tu  vele  vnde  fturende  fy  dat,  daran  fcholle  fy  an  vns  nicht  mifsedan  hebben.  Ok  were,  dat 
vnfe  dyner  enegen  redeliken  broke  dede  in  eneger  ftat  oder  in  difsen  twen  fteden  Berlyn  vnde 
Co  Ine,  welker  dat  were,  den  fchollen  fy  richten  nach  der  ftat  rechte.  Ok  gunne  we  on  des,  dat 
fy  fik  voreynen  myt  andren  fteden  in  difser  wie:  Wolde  fye  eymant  vorunrechten,  dat  fy  deme 
eyndrechteclychen  wederftan  mögen,  dar  fchole  we  on  tu  bebulpen  fyn.  Vortmer  wille  we,  dat 
man  neyne  Berchurede  noch  Veften  in  vnfem  Lande  buwen  fchole,  dat  en  fy  myt  der  ftede  rade. 
Worden  fy  dar  bouen  bebuwet  vnde  dy  fint  gebuwet  fyn,  dat  we  vt  deme  Lande  fint  gewefen,  dy 
fcholle  we  breken.  Weret  ok,  dat  we  difse  vorbenomede  Stede  in  enechen  vorfprokene  ftucken 
vorunrechteden  vnd  die  briue  en  ok  nicht  enhilden,  fo  fchollen  fy  dy  macht  hebben,  dat  fy  fyk 
Kteber«  Cod.  dipl.  Brand.,  Sia>Heinent^anb.  30 
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oder  mit  endren  fteden  eyneme  Herren  ualedeO|  dy  on  ores  rechtes  yordedinge.  Dat  fchollen  fy 
dun  myt  allen  f^ren,  wente  an  dy  tyt,  dat  we  des  müdes  werden,  dat  we  fye  by  rechte  laten. 
Alle  difse  dinge,  dy  we  on  bebriuen  vnde  dy  fy  bebriuet  hebben,  dy  fchollen  ynfe  nakomelingbe 
holden  ftede  vnd  vefte  alfe  wy.  Tu  eyner  ewigen  ftedicheit  dilTer  vorrprokene  ding  hebben  we 
vnfe  grote  Ingefegel  an  difsen  brif  gehangen,  vnde  tv  eyner  merer  betüchinghe  fo  hebbe  we  her- 
thoge  Rudolf  von  Safsen  vnfe  hemelike  ingefeghel,  Vnde  wi  greue  Albrech,  Vorfte  tu  Ane- 
halt, vnfe  grote  ingefegel,  dat  we  dyfle  ding  gedinget  hebbin,  en  difsen  brif  gehenget  laten.  Ge- 
genen  tu  alden  Berlyn,  dy  yorgenemet  is,  nach  goddis  gebort  tritteynbondert  iar,  in  dem  acht 
vnde  uirtegeften  iare,  in  fante  Matheus  dage  des  hilgen  Apoftelen. 

9taf^  htm  Orifi.  im  8erL  @tabtarc^e Ro.  20.  !3)ret ))€rflfiinine(te  Siegel  an  friboien  €W^iifireit.  kfkfttx  a.  a.  O.  IV,  leo. 


XX.    )9BBaIbcmar  erld^t  Un  Sütgern  ju  ^txlin  ttnb  Jtöln  eine  9(6gabe  an  bte  bortigen  anfielen, 
ßefldtigt  ben  93e{i^  C^rer  iBel^ngüter,  \)tt\pxx^t,  fie  »egen  erlittenen  93ranbfi^abenfi  jn  begünfUgtn 

nnb  iffntii  ben  «rStenen  «^of  ^u  übereignen,  am  22.  @e)>tember  1348. 

Wye  Woldemar,  von  der  Qnade  Qoddis  tu  Brandenburch,  tu  Lufiz,  tu  Landes- 
berg Markgreue  vnde  des  hilghen  Rumefchen  rykes  ouerfte  Kemerer,  bekennen  openbar  vnde  be- 
tflgen  in  defleme  briue,  dat  we  dorchOot  vnd  dorcb  bede  vnfer  lieuen  firünd  Qreuen  Albrechtes 
von  Anehalt,  Hertogben  Rudolfs  von  Saffen  des  jungem  vnde  durch  ander  vnfer  frünt  vnd 
Rhatgeuen  willen  vnde  durch  vnfer  getruwen  bflrger  bede  willen  gemeyne  beider  Stede  Berlyn 
vnd  Co  Ine  afgeleget  hebben  pennynge,  dy  man  plag  tu  geuene  in  vnfer  Mole  tu  dem  Berlyne 
van  dem  Wifchepele  vier  penninge,  vnde  wat  man  von  entlingen  Scbepeln  hat  gegeuen  bouen  der 
rechten  Matte,  dat  late  we  leddig  vnd  loos  in  defleme  brieue.  Vortmer  wille  we  vnfen  lieuen 
bürgern  tu  Berlyne  vnde  tu  Cölne  liegen  alle  die  Leen,  gbeiftlik  vnd  wertiik,  die  we  von  rechte 
liegen  fchollen.  Were  ok,  dat  vnfer  vorgenante  bürgere  ennig  fin  Oud  in  vnfeme  houe  mit  rechte 
wunne,  den  fchole  we  vnde  willen  genaliken  by  deme  rechte  behalden.  Ok  fcholle  we  vnd  vnfe 
Man  nymande  vorwyfen  mit  lime  Leene,  alfe  eyne  böfe.Wohnbeit  is.  Vortmer  fchole  we  vnde 
willen  umme  den  fchaden,  den  vnfe  vorbefprokene  bürger  von  brande  genommen  hebben,  dun  nach 
Rate  vnfer  Ratgeuen  vnde  vnfer  lieuen  Ratmanne  beider  Stede  Berlyn  vnd  Cölne,  alfo  dat  fie 
vnfen  Gnaden  tu  dankene  fcholen  hebben.  Vortmer  wille  wi  vnfen  lieuen  bürgern  van  alden  Ber- 
lyn den  nygen  Hoff  eygenen,  wenne  lie  den  mitGunft  vnde  mit  willen  irwerwen  von  den,  die  en 
nu  inne  hebben.  Tu  einer  bekentnifle  difler  vorbefchreuen  ftücke,  fe  hebbe  we  diflen  brieu  vnfen 
vorgenanten  bürgern  von  Berlyn  vnd  Cölne  gegeuen,  befegelt  mit  vnfeme Ingefegele,  naGoddes 
bort  dritteyn  hundert  jar,  in  dem  acht  vnd  virtegeften  jare,  in  (ttnte  Mauritius  dagbe. 

^txdtn,  BtaxL  XB^anblnngen  I,  206.. 
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XXI.    2)te  Kat^mannen  ju  ^ittStooSbt  entfi^ulbigen  fi(fy  gegen  ben  SRarfgrafen  aSalbemat, 
feiner  Sobung  nici^t  folgen  nnb  an  einem  beflimmten  3;age  niifyt  Bei.  i^m  in  99etlin  fein 

jtt  rennen,  im  Raffte  1349. 

Nobili  principi  ac  domioo,  domino  Waldemaro,  Brandenburgenfi  marcbioni  dilecto,  illn- 
rtro  comiti  de  Anehalt  necnon  gloriofo  Saxonie  duci  CoDfales  ciuitatiB  Euerfwolde  ipforuiB  ob- 
reqaiam  cum  fubieccione  etc.  Alfe  wy  beboded  fin,  dat  wy  nu  foolden  hj  yu  fyn  en  dynftage 
tu  dem  Berlin,  des  bydde  wy,  lyaen  beren,  dat  gy  des  vor  vmmQt  nych  en  namen,  dat  wy 
felber  nycb  en  komeq.;  wan  wy  dorch  vnurede  des  landes  nycb  en  dornen  tyn  vnde  verebten 
vns  vor  fcade  vnd  vor  not.  Des  fende  wy  yu  vnfen  open  bryf ,  dat  wy  tu  yuen  dynße  vnd  tu 
yuen  bode,  wes  gy  gebyden,  wyllen  fyn  bereyt  tu  allen  ftunden.  Ocb  wes  ander  ftede  met  yu 
euer  eyn  dragen,  dar  wylle  wy  by  blyuen  vnde  vyllen  dat  ftede  vnd  fafte  beiden.  Vortmer 
bydde  wy,  liuen  berren,  dat  gy  vns  fcyre  neger  kernen  vnd  belpen  vns,  dat  wy  by  vreden  blyuen, 
wan  wy  vns  fere  vorchen  vor  fcade  vnd  vor  not.    Datum  noftro  fub  figillo  tergotenus  affizo. 

9M  bem  Orig.  hn  8erL  Gtobt'ltf^b  9h.  1142. 


XXII.    3>ie  ^etj&ge  Don  @ac^fen  nnb  bie  ^firjlen  )?on  Stnl^alt  tyttfi^tm,  bie  @tabt  SSerlin 
nai^  ifftti  Ö^eimd  SBoIbemard  £obe  bei  allen  {Redeten  nnb  ©etool^nl^eiten  ju  laffen  ic, 

am  30.  ^ti\  1350. 

In  Goddes  namen  amen.  Wy  Rudolf  dy  jüngere  vnd  Albrecbt,  vnfe  Veddere,  von 
der  gnade  Goddes  Hertogfaen  tu  Saflen,  vnd  wy  Albrecbt  vnd  Woldemar,  von  derfeluen 
Gnaden  Fürften  von  Anhalt  vnd  Grauen  tu  Afcbanien,  bekennen  openbarliken  in  defleme  bryue 
vor  alle  dy,  dy  en  fyben  vnd  boren  lefen,  dat  wy  dorcb  der  Erfbuldinge  willen,  dy  uns  dy  Stat 
tu  dem  Berlyn  ghedan  bat,  na  der  hochgebomen  Woldemares,  Markgrefen  tu  Brandenburg, 
vnfes  Omen  dode  fcholen  vnde  willen  taten,  all  vnfe  Man  vnd  Stede,  riddere  vnd  knapen,  bürgere 
vnd  bure  by  aller  Vrybeit,  recbticbeit  vnd  alder  Wonbeit  vnd  Gnaden,  dy  fy  gebat  bebben  by 
erer  alden  Herfcbap.  Ok  fchole  wy  en  balden  all  dy  ftücke,  dy  fy  mit  brieuen  bewiefen  mögen, 
dy  en  dy  Fürften  vnd  Heren  vnd  Fürftinnen  ghegeuen.  bebben.  Ok  fcbole  wy  der  land  nicbt 
deylen  noch  fcbeiden,  vnd  werde  Krieg  oder  twydracbt  twifcben  vns,  des  Gott  nicbt  engeue,  Ib 
fcholen  twe  vnfer  Vründ  vnd  Man  vnd  Stede  vnfer  twydracbt  weidig  fyn;  wy  des  nicht  folgen 
wolde,  dem  fcholen  fy  nicbt  bebulpen  fyn,  bet  an  dy  tyt,  dat  hy  fick  berichten  late.  Ok  fcholle 
wyna  vnfes  Omen,  Markgrefen  Woldemar s,  dode  dy  erften  Leenware  lyen  vnfen  Mannen,  bür- 
gern vnd  baren  umme  lUs.  Dat  fcholen  dy  eldeften  twene  under  vns  dun,  eyn  von  SalTen  vnd 
eyn  von  Anhalt,  vnd  wenn  et  eyn  gelegen  hat,  fo  fchalt  mit  dem  andern  ungeuart  blieuen,  bit 
dat  me  tu  eme  komen  mag  vnd  fcholen  doch  vnfer  aller  Man  blyuen,  dar  mede  fchal  id  ghelegen 
wefen,  dy  wyle  wy  vorbenumeden  leuen.  Ok  loue  wy  Mannen ,  Steden  vnd  landen ,  dat  wy  en- 
drechtliken  willen  by  en  blieuen,  were  dat  wy  ghedrungen  worden  von  einiger  Herfcbap,   dat  wy 
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doich  neynerleige  fake  willen  vns  fundern  laten  van  en,  iunder  willen  Arg  vnd  Gut  by  en  lyden 
alfe  by  vnien  Enien  itmmeD.  Datfelae  fchoUen  fie  by  vns  weder  dun,  alfe  by  wten  £raeix  Her- 
ren. Ok  all  unrecht  Geleidhe  vnd  Toi  up  Watere  vnd  landen  fcbalen  aue  gan,  Were  ok,  dat 
vnTer  Voyden  ennig  Ymand  veranrechteden  in  landen  oder  in  Steden,  danunme  fchal  dy  Stat 
oder  land  nicht  van  vns  keren,  fander  wy  fcholen  en  van  vnfen  Voyden  helpen,  des  recht  ift. 
Were  auer,  dat  wy  fy  feinen  veranrechteden,  des  Gott  nicht  en  gheue,  fo  fchal  man  viere  Mann 
kyfen  in  jo welker  Voydie  dar  dat  inne  fchüt,  twene  van  den  Mannen  vnd  twene  van  den  Steden 
dy  vns  vnd  en  düncken  dar  tu  bequeme  fyn.  Dy  fcholen  vns  des  berichten,  dat  wy  dat  mrecht 
wedder  dun  binnen  eyme  Vemdel  jahrs  dama,  dat  wy  des  ghemanet  worden.  Dede  wy  des  nicht, 
fo  mugten  fy  vns  wol  verklagen  vor  dy  andern  Stede  vnd  land,  Enkunden  en  dy  nicht  ghehel- 
pen,  dat  en  dat  wedder  dan  werde,  fo  mngte  dy  Stad  oder  dy  Stede  oder  dy  Man,  dy  vorunrech- 
tet  weren,  fik  holden  an  eynen  andern  Herren  mit  Eren ,  bit  an  dy  tyt,  dat  en  dat  Vnrecht  wed- 
der dan  worde,  vnde  fy  by  rechte  bleuen,  vnd  wen  dat  wedder  dan  werde,  fo  fcholen  dy  Stede 
oder  dy  Stad  oder  dy  Man  von  ftaden  an  fik  wedder  an  vns  halden  alfe  vorgefchreuen  ftet.  Dat 
wy  en  dyt  ftede  vnd  ganz  halden  willen  dat  vorgefchrieuen  is,  fo  hebbe  wy  vnfe  Inghefigele  laten 
hengen  an  diefem  brief.  Tage  difler  dinge  fint  dy  hochgebomo  Furfte  Johan,  Hertoghe  van 
Mekelingborch  vnd  dy  edele  Man  Burchard,  Here  van  Scrapeloue  vnd  Herr  Gum- 
precht  van  Aldenhufen,  Herr  Werner  van  Amvorde,  Herr  Hans  van  Wanzleue, 
Herr  Fritze  van  Wederden,  riddere,  vnd  andere  vele  guder  lüde.  Gheuen  tu  dem  Berlyn, 
nach  Goddes  gebord  dritteyn  hundert  jar,  in  dem  vefUgften  jare  in  Sente  Walpurgen  Auende  der 
heiligen  Juncvrouen. 

(Verden*«  toertn.  VS^nblmtden  I,  187  ff. 


XXIII.    Subwtg  bet  ffiimn  tolxft  ber  IBfirgetfii^aft  ju  Siiln  ben  gegen  i^n  unb  feinen  Stubet 

begangenen  ^xtnhxn^  \}ox,  am  27.  3uli  1351. 

Gy  weten  woll,  dat  wy  nu  dorch  der  armen  lande  willen  darum  deding  met  iu  angrepen, 
vnd  ok  der  deding  met  iu  to  ende  qvamen,  fo  dat  iu  iuwe  Brife,  dar  iuwer  Stad  jnfigel  anhanget, 
daröver  gegeven  worden.  Difelven  deding  vnd  briff  brack  gy  vns  alfo  fchnelle,  dat  aller  Furften, 
Herren  vnd  guden  Lüden,  di  dat  erfaren,  woll  wundern  mag,  wo  dat  gy  iu  alfo  endelecken  we- 
gem  mögen,  an  iuwen  Tedingen,  BriefiPen  vnd  jnfigeln,  di  gy  duhn  vnd  geven,  dar  etwan  mit 
plegen  gude  lüde  vnd  noch  plegen  globen  tho  maken.  Nu  können  wy  daran  nicht  mer  prüfen, 
den  dat  gy  met  der  Lift  vns  woldet  von  dem  Felde  brengen,  dar  wy  vnfes  Volkes  ein  Theill  to- 
riten  Uten,  vnd  dat  iu  des  bedüncket,  dat  dy  Lande  noch  nich  gnug  verderbet  fin,  dat  is  vns 
leid,  wat  daran  mehr  gefchien  foU,  Roves,  Brandes,  Ungelücks  vnd  Ungenaden  an  Mtmcken,  an 
Papen,  an  Geiftlicken  vnd  an  Weltlicken  Lüden,  vnd  fehen  dat,  Gott  weth,  vngem,  dat  daran 
forbat  mer  gefchiet  in  defen  Landen,  vnd  dat  hevet  fich  erft  an,  aUs  vns  bedüncket,  wat  in  daran 
onergat,    da  ifs  nimands  fchulde  mer,  den  iuve  Ratman  vnd  der  Ratman  van  Berlin  vnd  van 
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Collen,  den  juweRAtman  daran  folgenden.   Mahne  wy  iueuer  Eyde,  ewer  Brieff vnd euer gefcbwo- 
ren  Huldung,  dy  gy  vnfenn  Bruder,  Marggraff  Ludewichen  gfitan  habbes.    Vnd  wetet  wenner 
nu  Land  vnd  Lüde  thoraale  verderret  worden,  fo  iu  ia  derfelvea  manung  nimmermer  ledig  werden, 
dywile  dat  ju  leven,  dy  iu  an  Lyflf  vnd  an  Seelen  vnd  an  Ehren  drepen. 
Datum  antiquo  Lantsperg  feria  quarta  poft  Jacobum. 
Communitati  in  Kolln. 

Sm^x  IV,  12. 


XXVI.    3)er  ©erliner  Statt)  bcfnnbrt  gegen  ben  fftatff  j«  Süterbotf  tinm  ®rbf($afi«»ergi<i^t, 

am  18.  gettuat  1355. 

Honorandis  et  induftriis  viris  —  Confulibus,  rcabinis  et  fculteto  in  Juterbogk  —  Confu- 
les  in  antiqua  Berlin  incrementa  honoris  et  fervitutis.  Vobis  et  omnibus,  quorum  noffe  interelt, 
clare  prefentibus  proteftamur,  quod  Bemhardus  Kixe  noiler  Concivis  nomine  fuo  et  Adleiheidis  re- 
licte  patris  ejus  Jobann  is  Kixe  nomine,  Margarethe  filie  fue  in  noftra  prefentia  voluntarie  refigna- 
runt  hereditatem  feu  Doraum  ftantem  vobiscum  ad  eos  devolutam  per  mortem  —  üxoris  quondam 
Amoldi  Kixe  ad  manus  et  ufumfructum  honefte  Domine  Adelheit,  relicte  Frize  de  Zyden  vellri 
Concivis  et  refignarunt  prefentibus  coram  nobis.  Ad  innotofentiam  hujus  prefentes  vobis  derigi- 
mus  Ggillo  Civitatis  noiltre  anno  Do.  1355  in  die  Cinerum. 

9n9  Sranbfs  Urtunben^nc^  ber  @tabt  saterbod  @.  20  6i«  21. 


XXV-    Subwig  ber  fRimtx  toerbfetet,  über  bie  ütatffmannm  «nb  bie  Sfirget  ju  Serlin  unb 
Jtain  wegen  feiner  mit  biefen  jiattgel^abten  3wletra(^t  ju  richten,  im  Saläre  1355. 

Ludewig  der  Romer  etc.,  vnfer  gnediger  gruz  etc.,  wir  wollen  vnd  gebieten  uch  emft- 
liehen  bi  vnfem  hulden,  daz  ir  nicht  richtet  noch  nimand  gellatet  zcu  richten  über  vnfer  Rat* 
manne  zcu  Berlin  vnd  zcu  Kölne  vnd  über  die  ghemeinen  borger  dofelbens  vmme  die  fachen, 
die  gefcfaen  fin  in  difer  zcwidracht,  die  ghewefen  ift,  wen  dar  eine  gantze  fnne  euer  ghegangen 
ift  vnd  willen  auch  nicht  geftaten,  daz  vorbaz  darüber  ennich  recht  gherichte  oder  orteil  darüber 
gein  fol,  fint  das  es  berichtet  ift.     (Ohne  Ort  und  Datum). 

(9crdfen'9  Cod.  VI,  509. 
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XXVI.    aRatfgraf  Sttbtoig  b.  fX.  giebt  beti  @tdbten  bafi  9tt^t,  aber  Otiubet  unb  aRiffetl^iter  jn 

richten,  am  10.  Januar  1359. 

Wir  Lodewig  der  Römer,  von  gotz  gnaden  marggraff  su  Brandenburg  vnd  zur  Luziz 
etc.,  Bekennen  offenlicb  mid  deflem  offin  brive,  daz  wir  mit  vorbedachten  muete  vnd  rate  vnfer 
gantzen  ratiz  vnd  vnfer  ftede  vnd  landiz  oberein  ghetragen  haben,  wer  daz  enghe  Robir  odir 
dibe  vorvefl:  werden  in  engher  ftad  in  vnfem  Lande,  dizelbin  robir  vnd  dibe  die  zoln  vorveft 
fin  in  al  vnzem  Land,  in  fteten  vnd  vf  vellen.  In  welcher  (lad  man  zi  ovirvered,  daz  man  mid 
warheid  der  (lad,  dar  zi  in  vorveftet  (in,  mid  Briven  oder  Aiz  mit  warheid  vbir  zi  komen  kan 
odir  mag,  Di  ftad,  dar  man  zi  in  vindid,  di  zal  obir  di  egenanten  Robir  vnd  dibe  richten,  glicher 
wiz,  op  zi  zi  zeiber  vorveft  betten.  Daz  habe  wir  obir  ghegeven  vnd  wollenz  euch  alzo  eraft- 
lich  ghehalden  haben.  Wer  habir,  daz  man  jemand  derfiire,  di  Robir  oder  dibe  hegede  oder  hu- 
zed  oder  fpizet,  daz  man  derf&re,  daz  zal  man  im  vnderpilen,  daz  herz  nicht  meir  tue.  Were  daz 
herz  dar  obir  tete  meier,  zo  zold  her  mit  demfelben  rechte  vorwunnen  zin,  alz  di,  di  den  Hob 
mid  der  band  ghetan  haben.  Daz  alle  defTe  vorgefchreben  word  ftede  vnd  gantz  vnd  vnuorrüg- 
ked  zoln  bliben,  dez  habe  wir  vnze  Ingezigil  an  deffen  briv  ghehangen,  dar  obir  izt  gewesen 
der  wolgebom  her  graff  Virich  von  Lindow,  vnzer  Über  ghetrewer,  vnd  die  ftrenghen  Rittere 
her  Haffe  von  Wedil,  her  Marquard  Luderpach,  her  Hans  von  Rochow,  her  Petir 
von  Bredow,  vnze  Liben  ghetrewen,  vnd  darzu  vi!  andere  ghuten  Luthe.  Datum  Berlin,  anno 
domini  MCCCLIX®  feria  quinta  proxima  poft  Epyphanie  domini. 

SoL  €>tttbt'8n^ib  9^0.  598.    $er0.  Siegel  aBgefoSen. 


XXVII.    5)er  3«>^anttfterorben  gu  XtmptVfof  t)ermanbclt  feinen  ^of  0lic^arb8botf  in  ein  2)orf, 

am  26.  ^mi  1360. 

In  gades  namen  Amen.  Alle  ding,  dy  gefchyen  jn  der  tydt,  dy  vorgan  mit  der  tydt. 
Hirumme  ift  id  not,  dat  man  fy  (ledige  vnd  vefte  met  briuen  vnd  hantueftigen.  EKrumme  wy  Bruder 
Hermann  von  Werberge,  ein  Ilatholder  der  marke  tho  Brandenborg  vnd  jn  Wendtlanden, 
vnd  ich  bruder  Diderick  von  Saft  er,  komptor  vnd  alle  wy  gemeine  bruder  des  Hufses  tho 
Tempelhaue  Bekennen  vnd  betugen  apenbar  jn  dilTem  bryue  vor  allene  criften  luden,  dat  wy 
mit  vollmacht  vnfer  ouerHen  vnd  beraden,  vorbedachten,  eindrechtigen  müde  vnd  willen  vnd  rade 
vnfer  aller,  nach  rade  des  Erlicken  prifters,  Herrn  Jacob  von  Datz,  hebben  vnfen  hoff,  gnant 
Richarsdorp,  gewandelt  vnd  geleget  vnd  mit  dilFem  bryue  legen  thu  eyme  dorpe  mit  viue  vnd 
twintich  hufen,  jo  tho  der  Hufe  teyn  morgen  lands,  jn  der  wyfse,  dat  dy  fchulte.  die  dat  fchulten 
ambacht  hefft  jn  dem  dorpe ,  fchal  hebben  eine  hufe  vry  vnd  fynen  hof  fry,  ane  drittigften  vleifs- 
tegede,  die  fchall  hören  tho  vnfem  hufse  tho  Tempelhaue  vorgnant,  vnd  von  den  andern  vir 
vnd  twintich  fchal  man  jo  von  der  Hufen  geuen  eine  haluQ   marck  to  pachte  vnd  einen  fchilling 


239 

Brandenb.  pennige  tho  tynfse  vp  fönte  Martini  dach  alle  - Jar  vnd  .den  penrer  von  Tempelhaue 
jo  von  der  Hufe  einen  haluen  fchepel  roggen,  vnd  dem  fcbulre  von  Tempelhaue  ein  virdent 
jo  van  der  Hufe  vnd  dar  tho  fyne  prouene,  alze  dat  gewonlich  üb  ja  andern  dorpern.  Vnd  die 
perrer vnd  dy  fcbulre  fcholen  den  bnren  jn  Ricbarftorp  dun  gadee  recht,  wan  es  em  not  ifs  vnd 
die  gebnre  fcholen  gan  tho  der  Tempelhauefchen  kercken.  Vortmebr  fao  fchall  die  Komptor  von 
Tempelhaue  hebben  den  teynden  jn  dem fleifstegede'  vnd  rockhuner  ane  euer  den  fcbulten,.  alfo 
es  Torgefchreuen  ifs,  auer  dat  gantze  dorp.  Vortmebr  fo  fcholen  die  Hnfener  dynen  met  oren 
plugen  dry  dage,  vnd  Kotzfeten  arbeiden  dry  dage  jn  deme  Jare  tho  vnfen  Hufen  tho  Tempel- 
haue. Vortip^  wat  in  dem  dorp  Kotzeten  wanen,  fcbal  jo  dy  Kotzete  geuen  dem  Komptor -Tor- 
gnant  XVHI  pennige  vnd  der  Hufenergemeyne  VI  penn. ,  ane  ein  Kotzete  tho  vorne,  dy  fchall 
dem  fcbulten  geuen  fine  H  fcbillinge.  Vertan  die  hufener  fcboleii  hebben  alle  dy  wefsep,  dy  ge- 
boren  tho  Richardftorff|  ane  dy  lange  Wefse,  die  fchall  blyuen  tho  Tempelhafe  vnfem 
hnfse.  Vortmebr  fo  fcholen  die  bure  ergnant  gebruken  des  rorwafs  tho  oren  dake  vnd  nicht  thu- 
uorkopende  ane  mit  vnfem  willen,  vort  ok  des  nutten  vnd  buholtes  vnd  hegeryfs  gebruken  tho 
orer  not,  vnd  legerholt  fry  war  id  ifs.  Vortmebr  fo  fchall  der  Komptor  von  Tempelhaue 'jo 
tho  izlicher  Hufe  vnd  itzlichen  Kotzeten  alle  Jar  geuen  vorgeuens  eine  kauele  boltes,  fo  fie 
mochte  gelden  I  fchilling  Brandenb.  pennige.  Dat  wy  fcholen  düTe  din^  gantz  vnd  ftede. holden 
willen,  des  hebbe  wy  dilTen  briff  laten  befegelen  vnden  mit  vnfen  Infegell,  die  gegeuen  na  gaides 
gehurt  dritteinbundert  Jar,  jn  dem  fefticbften  Jar,  des  fridages  vor  funte  Dames  (oder  Thome)  des 
hilligen  apofteln  translatio.  Der  dinge  tuch  fyn  Hans  Schuler  vnd  fyn  fon  Henning,  Will 
Malow  vnd  Hans,  fyn  Bruder,  Hans  vnd  Amt  Mosckow,  brudere,  vnd  mehr  vele  gude 
lüde  etc. 

9t(4  einer  alten  Vb]4fnft  ans  ber  ff^tit  bes  16.  3a(r^nnbert«  im  8er(.  etahUMt^  9to.  1148. 


XXVin.    2){c  aRarfgrafen  iBubmis  ber  (R&mer  ttnb  Otto  bemittigen  bm  €tibten  SSetlin  va6> 
Min,  gegen  @rla§  einer  @(i^uIbforbemng  berfelben,  Stai^Iaf  t)on  ber  Urbebe,  bte  3ttben, 

anfielen  K.,  am  19.  g^ebmar  1363. 

Wy  Ludewig  die  Römer  vnd  Otto,  Brfidere,  —  bekennen  — ,  dat  wi  mit  Wiflen  vnd 
mit  Rade  der  Ehrwürdigen  in  Qott  Vätere,  Herre  Dyrich,  Ertzbirchoffls  zu  Meydeborg,  vnd 
Herrn  Heinrich fs,  BifchofiTs  zu  Lubufs,  vnd  vnferfs  gantzen  Rades,  haben  gededinget  vnd  find 
obereinkomen,  mit  den  wifen  Lüden,  den  Rathmannen  Olden  vnd  nyen,  vnde  mit  den  Bürgern 
vnd  gemenen  vnfer  Stede  Berlin  vnd  Colin,  vnfere  liven  getruwen,  in  der  Wife,  alfs  hier  na- 
gefchreven  fteht,  alfe  dat  wy  nu  dat  fie  vnfs  ledig  vnd  lofs  gelaten  hebben  twelffte  halb  hundert 
Marck  fchulden,  die  wy  en  fchuldig  fin,  Recht  vnd  Redelicken,  ümme  Gewin,  dat  fie  vns  wennen 
vor  Lübbenwalde,  vnde  umb  panquetirunge,  die  fie  vnfs  vnd  vnfem  Dienern  in  vnfere  Nöthen 
dicke  gethan  haben  hie  vormalfs,  vnd  ümb  andere  viele  getreue  Dienfte  willen,  darover  wie  En 
vnfere  opene  Brieffe  gegeven  hadden,  vnd  Syventig  Marck  Brandenburgifcb  Sülverfs  vnfer  jAhrigen 
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Obrböde  derfttlven  Siede  Berlin  vnd  Colin ,  vnde  vnfere  Molen  vnd  vnfere  Jaden  darfiüyenft 
en^fetzet  hadden^  vnd  ümb  dab  dat  Sie  alle  vnfere  Brieffe,  die  fie  darüber  hadden,  gütlichen 
vnd  willicklichen  vns  wiedergegeben  baben^  ledig  vnd  lofs; 

So  haben  wir  En  fodann  Onade  vnd  Güte  getban,  dat  fie  na  deflen  gegen  werdigen  dage 
mehr  fiillen  inne  beholden  von  vnfer  jährlicken  Orböde  derlulven  Stede  Berlin  vnd  Colin  veff- 
tig  Marok  Brandenb.  Süiverfs,  von  Jahre  to  Jahre,  achtein  Jahre  alle  umme  gentzlichen  vndt  ge- 
ruhlichen  vnd  fredelichen,  ane  Widerfpracke  vnd  Hindemufa  vnfer  vnd  vnfer  Erven  vnd  vnfer 
Nachkömlingen ,  al(o  dat  fi  binnen  den  nechften  achtein  Jahren,  vnfs  nicht  mehr  Iiillen  tho  Ohr- 
böde  geben  I  wanne  ifs  des  Jahres  up  Sant  Mertens  dag  hundert  Mare;  Sülverfs^i^pd  wanne  dy 
achtein  Jahre  ümme  kommen  fin,  fo  follen  fie  denne  vortmehr  geben  yns^  vnfern  Erbäi  vnd  Nach- 
kömlingen  die  aide  Orböde,  alfs  Anderthalf  hundert  Marg  Brandenburgifch  Sülverfs  alle  Jahr  up 
Sanckt  Mertenfs  dag  vul  vnd  ane  Oebrecken,  alfs  it  von  older  ene  Gewohnheit  gewefen  ifs.  Ock 
fo  follen  vnfere  Juden  in  denlulven  Stedten  wohnen  in  der  Stede  Erven  vnd  Hüfern  vnd  darinne 
bKven  vnd  die  Radmanne  lullen  fie  hegen  vnd  verdedingen  von  vnfertwegen,  gliokere  andere 
Bürgere,  doch  fo  lullen  dielUlven  vnfere  Juden  in  der  Marcke,  wanne  wir  danvon  en  eifchen(?). 
Darmede  follen  wir  umb  alle  Schulde  entfchieden  fin  bifs  uff  den  hütigen  Tag  mit  vnfere  lieben 
getreuen  Badtmannen  vnd  Bürgern  zu  Berlin  vnd  zu  Colin  vnd  vorbals  darum  von  ihnen  on- 
gemahnet  bliven,  vnd  alle  Brieffe^  die  fie  över  die  genanten  Seventig  Marg  vnfer  jährlichen  Or- 
böde,  oppe  die  Molen,  oppe  die  Juden  vnd  op  die  vorgenante  Schulden  haben,  lullen  ledig  vnd 
lols,  tod  vnd  machtlofs  fin  gantz  vnd  gar,  ane  die  Briffe,  die  vnfere  vorgenante  Rathmanne  vnd 
Bürgere  tho  Berlin  vnd  Colin  haben  up  Eigenthum  vnd  up  Lehen  in  den  Molen  vnd  in  den 
Tollen  derfulven  ftede,  vnd  wor  fie  dafs  haben,  buten  oder  binnen,  die  follen  in  ihrer  Kraft  vnd 
Macht  bliven  gäntzlich  an  allent  wincke,  na  alfs  vor,  vnd  defs  tho  getügnifles  hebben  wy  vnfere 
Infigell  laten  hengen  an  deflen  Breff.  Defs  find  Qetüge  vnfere  vorgenante  Herren,  Herr  Dirich, 
Ertzbifchopf  zu  Meydeborg  vnd  Herr  Heinrich,  Bifchoff  zu  Lubufs,  vnd  die  veften  Manne 
Johan  von  Wanfsleben,  Gumprecht  von  Aldenhufen,  Riddere,  Heinrich  von  Schu- 
lenburg vnd  Heinrich  Godberg,  vnfe  Cammermeiflter ,  Knechte  vnd  andere  Erbare  Lüde 
vele,  den  woU  ze  globen  ift.  Vnd  diefe  Brieff  ift  gegeben  na  Godes  Burth  dufent  Jahr,  drihun- 
dert  Jahr,  darnach  in  dem  dry  vnd  Sechfichften  Jahre,  an  den  Suntag,  alfs  man  finget  Invoca- 
Vit  me  etc. 

Mfler  IV,  0.  14. 


XXIX.    SuitoiQ  bet  mmtx  unb  Otto  befidtigen  bte  $rtotlegten  unb  fHt^tt  ber  ©täbte  Serlin 

unb  Sibhx,  am  8.  Slugufl  1363. 

Wir  Ludewig,  genant  der  Romer,  vnd  Otto,  gebruder,  von  der  gnade  gotis  Margrc- 
van  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz  etc.  Bekennen  offenlich  mit  difem  brieve,  daz  wir  vnfern  lie- 
ben getreweni  den  Batmannen  vnd  den  gemeinen  Burgern  zumBerlyn,  die  nu  fin  vnd  die  nach- 
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körnend  fin,  die  gnade  getan  haben  vnd  tuen  mit  diefem  brieue,  daz  wir  fie  wellen  lassen  bie 
aller  recbtieheity  bie  dem  wortzinre,  bie  den  ftedepfennigen,  bubenzinfe  vnd  bie  derNyderli^e  ymi 
allen  rechten,  die  iie  haben  zum  Berlyn  vnd  zu  Cölen  vnd  war  fie  die  haben,  die  fie  von  aldir 
by  den  alden  margreuen  zu  Brandenburg,  vnfern  vorvaren,  den  got  gnade,  vnd  von  vns  haben 
gehabt  vnd  noch  haben  in  gewere,  vnd  wollen  fie  darbie  behalden  gnadiclichen  zu  allen  ziten,  vnd 
wellen  euch  nicht  gelltaden,  dat  fie  jemand  dar  an  hindere  odir  befwere  in  keinerley  wife.  Mit 
Vrkunde  detz  breues,  daran  vnfer  Infigele  gehangen  fin.  Davber  fin  gewefen  die  veften  manne: 
Petir  von  Bredow,  Hans  von  Rochow,  Marquard  Loterpeck,  Ritter  Gebhardt  von 
Aluensleuen,  Heinrich  Ootberg  vnd  vil  ander  erbar  lüte,  den  wol  zu  glouben  ift.  Gteben 
zum  Berlyn,  nach  Crifti  geburte  drizenhundert  iar,  darnach  in  dem  drie  vnd  fechtzigeften  iare, 
an  dinftag  nechft  vor  Sant  Laurencen  dag. 

9laii^  bem  Ortg.  im  8erttner  @tabt«fi[rd^e  9h.  SO. 


XXX.    !3>ie  3Rarfgtafen  Subtoig  unb  Otto  HxpfHä^ttn  fi<^,  bem  Sribifc^of  k)on  SRagbebutg  eine 
Serfi^reibung  ber  ®tabt  Stbln  fibet  509Rard  i&l^xli^tt  Urbebe  ju  befc^affen, 

am  26.  Sebrnar  1364« 

Wir  iudewig  der  Romer  vnd  Otte,  von  gods  gnaden  marggreuen  zu  Brandem- 
burg  vnd  zu  luficz,  —  Bekennen,  —  das  wir  beyde  mit  eynander  in  guten  tniwen  gelobt  haben 
In  diffem  briue  dem  Erwirdigen  In  gode  vater  vnd  herrn,  herrn  Ditherich,  Erczbifchop  zu 
magdeburg,'  vulerm  lieben  herru,  das  wir  yme  vnd  finem  gotifhule  zcwufchen  hir  vnd  vfsgenden 
Oftem  des  Sundages  Quafimodogeniti  nu  erft  zukomende  vnuerczogintlichen  entrichten  vnd  fchicken 
füllen  vnd  wollen  vnfer  burger  briue  von  Co  In  vbir  funffczig  marg  geldes  Jerlicher  gulde,  die  fie 
Ime  vnd  finem  Gotif  hufe  vfs  vnfer  Orbore,  die  wir  da  haben,  alle  Jar  gebin  feilen  vff  fand  Mertins 
tag,  als  lange,  als  die  hufer  ffridrichftorff  vnd  meyenburg  fin  phand  ift,  nach  der  briue  luthe, 
die  wir  Im  vnd  finem  gotifhus  dar  vbir  gebin  haben.  Ouch  haben  wir  globt,  vnd  globen  yme 
mit  difsem  briue,  were,  das  diefelben  vnfer  Burger  zu  Co  In  ym  adir  finem  Gotif  hufe  difle  vorbe- 
nomden  funfFczig  marg  vff  den  egnanten  fant  Mertinftag  nicht  engeben,  fo  foUen  vnd  wollen  wir 
Im  felber  darvmb  eynes  phandes  helffen  darnach  ane  verczog  vnd  argelift  bynnen  vierzcehen  tagen, 
als  wir  von  Ime  darvmb  gemant  werden.  Were  ouch,  das  wir  das  nicht  enteten.  So  follen  wir 
Im  gunnen,  das  er  adir  fin  gotfhus  vnfere  vorgnanten  bürgere  von  Co  In  darvmb  bekümmern  vnd 
vffhalden  mugen,  wanne  fie  wollen,  vnd  fich  felber  eynes  phandes  behulffen  fin  vnd  das  fal  vnfer 
guter  wille  fin  vnd  ane  zcom.  Mit  orkund  difes  briues,  die  verfigelt  ift  mit  vnferm  Infigil  vnd 
Gegeben  zu  Tangermunde,  Nach  gotes  geburt  drutczenhundirt  Jar  vnd  In  dem  vier  vnd 
Sechczigftem  Jare,  am  Sontage,  alfs  man  finget  Oculi  mei. 

Sflaä^  bem  Co)>tartum  f^o.  57  f.  108  im  SRagbeB.  $rob.»)Krci^it>e. 


SIteber«  Cod.  dipL  Brand.,  eoppUmtaXbanh.  31 
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XXXI.    ettbtpfg  bet  mmtt  quitttrt  bie  @iSbit  Serltn  nnb  Stiln  megen  einer  $l6fi^tag8jal^Iung 

öon  ber  UrBebe,  am  15.  ^tpttinitt  1364* 

Ludovicus  Rom.y  Dei  gratU  Brandenburg,  et  Lufatie  Marduo^  De  qyindeom 
marcis  argenti  Brandenb.  penfionis  veftre  annae  in  feHbo  B.  Martini  nunc  proxime  futuro  nobta  de- 
b^nd^y  in  qvibus  nobis  actu  fatisfeciftis  ifta  vicci  vos  ex  nunc,  prout  extunc  qvitos  omnino  prefeu- 
tibufl  dioimUB  et  folutoe.  Datum  Berlin,  anno  Domini  M.  CCC.  LXIV,,  in  craftino  exaltationis 
Stb  Crucis. 

Civitatum  Berlin  et  Colin  Confulibus  noTtris  fidelibus  dilectis. 

Äüffer  IV,  123. 


XXXII.    Ser  a3if(^of  wn  SRagbeburg  quittirt  bie  ®tabt  93er(tn  ipegen  amp^angS  ^on  80  maxd, 

am  3.  Sanuar  1365. 

Wir  Ditrichi  von  gots  gnaden  vnd  des  Stules  zu  Rome  Ertzebifchop  des  heiligen 
Qotshus  zu  Meideburg^  Bekennen  offenlich  mit  diflem  Briefe,  Wanne  vnd  welcher  zeit  die  Bur- 
gere von  dem  Berlyn  bezalet  haben  Nicoiao  Franken furde,  vnferm  fcribere  vnd  diener, 
Achtzig  mark  Brand.  Silbers  vnd  gewichtes,  die  fie  vns  gelobt  haben  nu  vff  dilTen  nehiften  vbirften 
tag  zu  beaalende y  vnd  ym  die  iicher  geantwort  haben  zu  Plawe;  So  fprechen  wir  die  Burger- 
meiTteri  den  Bat  vnd  die  Burger  gemeyne  der  obgnanten  Stat  zum  Berlyn  vnd  die  Burgen,  die 
vna  daruor  gelobt  haben,  mit  namen:  Berend  Riehen  vnd  Petzen  Gorzken,  Bürger  zu  Colne, 
vnd  lazzen  fie  derfelben  Achtzig  Mark  qvid,  ledig  vnd  loes  aliir  dinge.  Mit  vrkund  diOes  Briues 
verfigelt  mit  vnfserm  Ingefigel,  Geben  zu  Meideburg,  nach  Crifts  geburd  drizenhundert,  in  dem 
vunf  vnd  fechszigeften  Jare,  an  dem  Achten  tage  Send  Johannis  £vangelifte. 

9latff  htm  Ortg.  im  iBerftner  ^tabN^lrti^ioe  SRc,  1144. 


XXXIII.    2)er  Äaifer  Äarl  IV.  bejldtigt  bie  ^ßriöilegien  unb  dttä^U  ber  ©tdDte  »erlin  unb 

Min,  am  13.  Suli  1366. 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Romifcher  Keyfer,  czu  allen  czeiten  merer  des  Reichs  vnd 
Kunig  zu  Behem,  Bekennen  vnd  tun  kuDt  offenlich  mit  difem  briefe  allen  den,  die  in  fehen  oder 
hören  lefen,  daz  wir  vnfern  Burgern  der  ftete  czu  Berlyn  vnd  czu  Co  In,  die  nu  feyn  vnd  noch 
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czukomen  feyn,  vnfero  lieben  getrewen,  befeftet  vnd  beftetiget  haben ,  vnd  befeften  vnd  beftetigen 
en  mit  dielem  In'iefe  alle  ire  frejfaeit,  alle  ire  rechtickeit  vnd  alle  ir  aide  gewonheiti  vnd  wollen 
vnd  füllen  fie  lazzen  vnnd  behalden  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vorgangen  czeiten  bey  fint 
gewefen.  Ouch  wollen  wir  vnd  füllen  in  halden  alle  ire  brife,  die  fie  haben  von  furften  vnd  fur- 
ftumeo,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  fandir  allerleye  hindernissze  lazzen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden, 
nh  aller  firtybeit  vnd  gereehtikeit,  bey  allen  iren  eygen,  leben  vnd  erben,  alfo  fie  daz  vor  hkiben 
gehabt  vnd  befeszen.  Onch  wollen  vnd  füllen  wir  Rittern,  knappen,  Borgern  vnd  gebanwren  vnd 
allen  leuten  gemeynlioben,  beyde,  geyftlichen  vnd  werltKchen,  halden  alle  ire  brefe,  vnd  wollen  fie 
lassen  bey  alle  irer  freyheit,  bey  allen  rechten  vnd  gnaden.  Mit  vrkundt  ditz  briefed  verfigelt 
BMt  vnferm  keyferlichen  Infigel,  der  geben  ift  zu  Präge,  nach  Chriftas  gebnrte  dreyczenhondert 
jttr,  d«rnacb  in  dem  feehs  vnd  fechtzigften  jare,  an  Amte  Margareten  tage  der  heyligen  Junefrowen, 
vnfir  Beiche  dies  Romifchen  in  dem  eyn  vnd  czweynczigften ,  des  Behemifchen  in  dem  czwe}^* 
czigften,  vnd  des  keyfertums  in  dem  czwelften  Jare. 

Per  dominum  caDcellarinm  decanus  OlogavienficL 
9laäf  htm  Orig.  im  Serltner  @tabt»9r(^tt)e  9^0.  a4. 


XXXIV.    3)ie  9tafffmamtn  Sttlini  unb  Siblna  verbieten  atte  ®d^abefäufe  mtb  fe^en  Me  Strafe 

fftr  Uebettret^r  fcfi,  am  2.  gebruar  1367. 

No8  Confules  ambarum  Civitatum  Berlin  et  Gdlln  tam  veteres  quam  novi  recognofcimus 
publice  per  prefentes,  Quod  de  maturo  Confilio,  unaniroique  confenfu,  pro.utilitate  noftrarum  Civi- 
tatum et  conjunctarum  earundem  concordavimus  in  hunc  punctum,  Quod  nullus  incolarum  feu 
advenarum  emptiones  feu  venditiones  periculofas,  quod  plebetenus  dicitur  Schadekoep  in  noftris  Civi- 
tatibus  amplius  debeat  exercere,  Et  fi  quis  in  talibus  emptionibus  et  venditionibus  enormibus  de- 
prehenfus  fuerit,  in  ponte  ab  utriusque  Civitatis  Confulibus  debeat  judicari.  Deprebenfus  autem  in 
talibus  decem  marcarum  Brandenburg,  poenam  luet.  Rurfus  idem  luens  per  diem  et  annum  extra 
muros  noftrarum  Civitatum  esfe  debeat  et  manere,  Intercedens  etiam  pro  eodem  transgreflbre  feu 
transgreflbribus ,  dictam  penam,  videlicet  decem  marcarum  Brand,  fi  in  Berlin  reus  fuerit  depre- 
henfus  Confulibus  in  Berlin  in  quemadmodum  et  Reus  depagabit,  fi  autem  in  Colin  depre- 
benfus fuerit,  extunc  Confulibus  in  Colin  id  ipfum  fiet.  Sed  fi  idem  deprehenfus  fuerit  hofpes  et 
aUenus,  tunc  utriusque  Civitatis  Confulibus  data  pena,  ut  premiffum  eft,  debeat  depagari.  Item 
concordavimus,  quod  quicunque  ante  Feftum  Nativitatis  Chrifti  exaetionem,  non  dederit,  unam  marc. 
Brand.  Confulibus  erogabit,  et  intercedens  pro  eo,  id  ipfum  faciet.  Datum  et  actum  per  nos  Con- 
fules predictos,  Anno  Domini  M.  CCC.  LXVIL,  die  purificationis  Marie,  noftris  fub  figillis. 

Äüfler  a.  a  D.  IV,  190. 
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XXXV.    3o^aniicS  S)unfer  unb  (BlanS  Sdtnmx  quittiren  bie  «ati^mannen  ju  «erlin  utiD  Jtöln 

wegen  enH)fangenen  &<fytoc\itxtthtS,  am  17.  35ejember  1368. 

In  den  name  godesAmen.  Ik  Johannes  Duncker  vnd  GlawesBrune,  wy  bekennen 
openbar  in  defier  fcryf^  dat  dy  ratmanne  van  Berlyn  vnd  van  Co  Ine  fchuldich  gewefen  fyn 
Tyderico  Duncker  drytteydehalae  mark  Brand,  fuluers,  die  heiße  des  vorgenant^i  gheldes  dy 
hebben  fy  vns  bytalet  myt  dem  tynze^  aUb  aUet  vns  van  fyner  weghen  erflik  angheftoroen  js,  de» 
late  wy  fy  ledych  vnd  iofs,  dat  fy  von  vns  oder  van  vnfer  Alfter  katherinen  oder  van  vnCm 
rechten  eruen  nummer  ghemanet  fcoien  werden,  dat  loue  wy  in  guden  truwen.  To  örkunde  dyffes 
briues  fo  hebbe  wy  vnfer  twyer  Inghefegel  gehanghen  in  dyOen  brif.  Ghefcreuen  nach  godes  bort 
dofent  dreyhundert  jar,  in  den  achtenfeften  jare,  an  den  fundaghe  na  funte  Lncian  daghe  der  hey- 
ligen  Juncvrowen, 

92a((  htm  Orig.  im  Berliner  @tabt»Sn!^it>e  9{o.  1146. 


XXXVI.    9Rat!sraf  Otto'd  93erf(i^reibttng  gegen  Srjbifd^of  mixtet  t)oit  SRagbeburg  fiber 

150aroarcf  tfirfjldubiger  Urbebe  an«  Äöln,  üom  3a^rc  1370. 

Wir  Otte,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  — Bekennen,  —  das  wir 
dem  ErMrirtigen  In  gote  uater  vnd  herren,  herrn  Albrechte,  Erczbifchoffe  des  heiligen  Qotfhufes 
zu  Magdeburg,  vnfem  lieben  herrn,  fchuldig  find  anderhalb  hundert  marg  Brand,  filbers  vnd 
gewichtes  von  der  vorfeflenen  gulde  der  ftad  zu  Co  Ine  von  drien  Jaren,  die  nehfl  vorgangen  find; 
diefe  vorgefchrieben  anderhalphundert  marg  haben  wir  den  vorbenanten  vnferm  herrn  von  magde- 
bürg  vnd  finen  nachkomenden  vnd  fime  Ootfhufe  vnd  ab  her  nicht  enwere,  In  guten  truwen  ge- 
lobt vnd  gelobin  mit  diffem  briue,  zu  bereitende  vnd  zu  beczalende  nu  vff  fente  Mertinftag  irft 
z.ukommende  vort  vbir  eyn  Jar  vnd  bewifen  ym  des  hundirt  marg  zu  Berlyn  by  Colne  ynd 
funffczig  marg  zu  der  kiricz,  die  eme  danne  vnfer  Ratmanne  vnd  burger  diefler  felben  vnfer 
zowier  ftete  von  vnfer  wegen  gebin  vnd  vnuerczogentlichen  beczalen  foUen  vnd  wollen  vnferm 
herrn  von  Magdeburg  zu  In  darvmb  vnfe  quitebriue  ane  allirley  Widerrede  gebin  vnd  der  Im 
mit  nichte  weygem.  Ouch  foUen  wir  der  nicht  felbft  vffiiemen,  noch  nymande  anders  bewifen. 
Wer,  das  ym  diefe  vorgenanten  anderhalb  hundert  marg  vff  diefen  erftgnanten  fant  Mertinstag  nicht 
beczalt  wurden,  fo  foUen  doch  diefe  briue  allen  andern  briuen,  die  wir  dem  vorgenanten  gotifhufe 
zu  magdeburg  vbir  die  funffczig  marg  geldis  zu  Colne  gegeben  haben,  vnfchedelich  fin  vnd 
mag  tun  glicher  wis  zu  diflen  vorgenanten  anderhalb  hundert  marcken,  die  vorfeffen  fin,  als  zu 
der  gulde,  nach  lute  der  alden  briue,  als  die  vfswifen,  die  vnfer  bruder  der  Rom  er  vnd  wir  dar 
vbir  gegebin  haben.  Ouch  fo  foUen  diefelben  briue  In  irer  füllen  macht  bliben  ane  hinderniffe. 
Des  zu  Urkunde  haben  wir  vnfer  Ingefigil  gehangen  an  diflen  briff,  Gebin  zu  wo Imir ftete,  nach 
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goles  gebart  dricBehmidert  Jar,  darnach  In   dem  Sil»nongften  Jare^  am  Sonabinde  neheft  nach 
ynler  froawen  tage  Afiompoionis. 

91«!^  htm  Co^tartinn  9lo.  67  f.  107  hn  JtStrigl.  ftot.'lrc^toe  jn  SRagbcbnrg. 


XXXVII.  aRorfgraf  Otto  befc^enft  bm  Stitar  @t  ©tgtöimnb  tn  ber  ^aütnüx^t  ju  fBttlin  mit 
bet  anfiele  Palmin  unb  mit  ^a(fyt,  3ind  unb  Sebc  )?on  20<^ttfen  tn  €<^iiiargenborf 

am  10.  SRai  1370. 

Nos  OttOy  —  notum  facimos  tenore  prefencium  vniaerfis,  quod  ob  laudem  et  honorem 
omnipotentis  dei  genitricis  Sancte  virginie  Marie  et  ob  dioini  caltns  aagmentum^  quem  noftris  tem- 
poribus  defideranter  aflPectamus  augeri,  noftre,  progenitorum  qaoqae  et  ruccesrorum  noftrorum  mar- 
chionum  Brandenburgenfium  animarum  remediiun  falutare,  appropriauimus  et  donanimos  et 
prefentibas  folempniter  donamus  altare  in  honorem  fanctorum  Joannis  Apoftoli  et  ewangelifte^  Sigis* 
mondi  martiris,  Hugberti  confesforis  ac  fanctarum  virginum  Catharine,  Barbare  et  Dorothee  in  pa- 
rochiali  ecclefia  virginis  beate  Marie  in  Berlin  fite  et  fundato^  molendinum,  quod  vulgariter  nomi- 
natur  Doiewitz  cum  fex  choris  fiiiginis  in  quatuor  anni  temporibus,  videlicet  in  fefto  paTche 
alterum  dimidium  chorum,  in  fefto  beati  Jacobi  alterum  dimidium  chorum,  in  fefto  beati  Michaelis 
archangeli  alterum  dimidium  chorum  et  in  fefto  nativitatis  chrifti  alterum  dimidium  chorum  cum 
XVI  folidis  denariorum  brandenburgenfium  in  fefto  beati  Martini  epifcopi,  fingulis  annis  de  dicto 
molendino  perpetuo  derivandis,  cum  fupremo  et  infimo  iudicio,  cum  omnibus  iuribus,  commodis,  ho- 
noribus,  fructibus,  libertatibus  et  pertinentiis  vniuerfis  dicto  altari  et  vicario  eiusdem  iufto  proprio- 
tatis  titulo  fine  impedimento  quolibet  perpetuis  temporibus  percipiendis ,  appropriantes  infuper  dicto  ' 
altari  et  donantes  modo  et  forma  meliori  quibus  fieri  poteft  et  debet  XII  frufta  annuorum  redituum 
in  yilla  Marggrevendorp  fituatorum,  primo  videlicet  pactum  XX  manforum,  quorum  VI  pro  nunc 
colit  Clawes  Stegelitz,  VI  manfos  Peter  Quekeler,  IV  manfos  Hans  Scheper  et  IV  manfos  Hayne 
Scheper  de  quolibet  manfo  predictorum  m  modios  fiiiginis  et  totidem  avene  fingulis  annis  in  fefto 
beati  Martini  derivandos  et  tolendos,  quatuor  tarnen  manfis  Hans  Scheper  et  II  manfis  Clawes 
ätegelitz  predictorum  duntaxat  exceptis,  qui  quidem  VI  manfi  pactum  avene  folvere  non  tenentur. 
Infuper  donamus  dicto  altari  precariam  frumenti  ac  denariorum  de  XX  manfis  predictis  et  cum  hoc 
etiam  precariam  de  VI  manfis  inibi  fituatis,  quorum  IV  manfos  pronunc  colit  Hans  Smid  et  II  manfos 
Kunefchottel  dictus  de  quolibet  manfo  predictorum  HI  quartalia  fiiiginis,  totidem  ordei  et  avene,  in 
denariis  vero  de  quolibet  manfo  tertium  dimidium  folidum  denariorum  Brand,  annis  fingulis  in  feito 
beati  Martini  perpetuo  percipiendos.  Infuper  et  donamus  altari  prenominato  cenfum  eorundem  vi- 
gintique  manforum,  de  quolibet^II  folidos  denariorum  Brand,  fingulis  annis  in  fefto  beati  Mai-tini, 
perpetuo  percipiendos,  cum  decima  omnium  pecorum  de  IUI  videlicet  agricolarum  curiis  quibus 
pronunc  inhabitant :  Hans  Scheper,  Heyne  Scheper,  Peter  Quekeler  et  Claus  dictus  Er,  IIH  curiis 
cosfatorum  quibus  pronunc  inhabitant  dictus  Merten,  Clawes  Awendorp,  relicta  nomine  Myzelnyn, 
et  relicta  Wolvynne,  cum  pullis  fumalibus  de  predictis  octo  curiis  temporibus  debitis  derivandis  et 


p^i;p^taQ  percipieodia  y  cw»  fupreina  et  infioio  iudioio  ville  iapiTedicte,  cum  üerviüo  cumilioi,  otun 
Omnibus  iuribus,  fructibus,  commodis,  honoribus,  vtilitatibus,  libertatibus,  gratus  et  pertineDtiis  (fie) 
vniverfis  quocuuque  nomine  nuncupantur  vero  et  iuilto  proprietatis  titulo  ad  vfum  et  vtiUtatem  al- 
taris  prenotati  et  rectoris  eiusdem,  vt  premittitur,  qui  pro  tempore  fuerit,  absque  mandato  et  op- 
presfionibus  quibuscunque  habendis,  tenendis,  vtifruendis  quiete  et  paeifice  posfidendis,  renunciantes 
pro  nobis  heredibus  noftris  et  fuccesforibus  vniuerfis  omni  iuri,  accioni  et  impetitioni,  quodvel  quo 
nobis  in  bonis  fingulis  premisGs  per  nos  prefato  altari  ita  donatis  et  gratuite  appropriatis  faactenus  com- 
petebaty  coropetit  aut  competere  poteft  quomodolibet  in  futurum,  predicti  vero  altaris  ius  patronatus 
nobis  heredibus  et  fuccesroribus  noftris  perhenniter  refervantes.  In  cuius  rei  teftimonium  ligillum 
npftnuD  autenticum  duxioius  prefantibus  appendendum  prefentibus  venerabiübus  in  chrifto  patribus, 
Dominis  Theodorico  Brand^b«  et  Tbeodorico  Havelbergenf.  ecciefieepifcopis,  nobiii  Alberto 
comite  in  Lindow  ac  ftrenuis  viris  Oerhardo  de  Wedele,  Hermanno  de  Wulkow,  Haf- 
föne  de  Vehtenhagen,  militibus,  Nicoiao  de  Bismark,  curie  noftre  magiftro,  Ottone 
Morner,  curie  noftre  iadioe,  Qerhardo  de  Alvensleven  Seniore  et  Job.  de  Scbepelitz 
Qttionico  Stendaiienii,  prothonotario  noftro,  cum  ceteris  quamplnribus  fide  dignis.  Datum  Berlin, 
anno  domini  millefimo  trieentefimo  feptuagefimo,  feria  fexta  infra  octavas  afcenfionis  domini  noftri 
Jhefu  SalTadoris. 

«US  mn  »eflfltt^ng  ht9  SRattgrofen  9nebn<^  II.  ty.  ^  1^7.    Oelriii^'S  Settrage  3.  SrosbenK  ^4.  6.118. 


XXXVin.   S}2arf graf  Otto  ^etlet^t  bem  ^tare  @tgidmunbd  unb  anbetet  ^eiligen  in  betSRatteu:: 
ftt^e  }tt  Settin  Hebungen  anS  bem  doQe  bet  @tabt  ^aräfmt,  am  4.  aRat  1372. 

Nos  Otto  —  notum  facimus  tenore  prefencium  vniuerfis,  quod  ad  laudem  et  honorem  om- 
nipotentis  d^i  genitricis  virginis  Marie  et  omnium  Sanctorum  ob  divini  cultus  augmentum,  quem 
püs  augeri  defideriis  noftris  temporibus  affectamus,  noftreque  progenitorum  et  succeflbrum  noftro- 
rum  animarum  remedium  falutare,  appropriavimus  et  donavimus,  appropriamus  prefentibus  folemp- 
niter  et  donamus  altari  beate  virginis  Marie  et  fanctorum  Johannis  evangelifte,  Sigismundi  Mar- 
tins, Hugberti  confesforis  fanctarumque  virginum  Catharine,  Barbare  et  Dorothee  in  ecclefia  ejus- 
dem  gloriofe  virginis  Marie  in  Berlin  fito  et  confecrato  octavum  dimidium  fruftum  denariorum 
Brand,  redituum  annuorum  in  theloneo  civitatis  noftre  Franken  forde,  qui  quidem  reditus  quon. 
dam  Pezkoni  Löwen  civi  Frankenfordenfi  bone  memorie  et  fuis  heredibus  pertinuisfe  dino- 
fcantur,  cum  omnibus  iuribus,  graciis,  commodis,  honoribus,  libertatibus  ac  pertinentiis  vniverfis, 
quibus  difcretus  Franznow  Belkow  dicti  civitatis  Frankenfordenfis  civis  et  fui  heredes  a 
nobis  hucusque  in  pheodum  tenuerunt  et  nobis  tanquam  patrono  prefati  altaris  pro  parata  pecnnia 
ad  ufum  et  vtilitatem  Rectorum  ejusdem  altaris,  qui  pro  tempore  fuerint,  vendiderunt,  in  antea  a 
nobis,  iufto  proprietatis  titulo,  ad  babendum,  tenendum,  vtifruendum,  quiete  et  fine  quolibet  impe- 
dimento  perpetuo  posfidendum,  renunciantes  pro  nobis  heredibus  ac  fuccesforibus  noftris  omni  iuri, 
actioni  et  impeticioni,  quod  vel  que  nobis  in  predictis  reditibus  competebat,  hactenus  competit  vei 


coznpetere  poterit  quomodolibet  in  futurum.  In  cujus  rei  evidenciam  figillum  nortrum  prefentibns 
eft  appenfoin,  teftibas  Arenois  viris  Hafsone  de  Wedel  in  Falkenberg  et  Hafsone  de 
Wedel  in  Vchtenbagen  demorantibus  militibus,  nobili  Aohim  Oans  domino  in  Putlifty 
noftro marfchalko,  Heinrico  de  Scbulenburg,  Seniore,  honeilkoHeinrico  plebano  in  Kyritz, 
noftro  protonotario  cum  ceteris  pinribus  fide  dignis.  Datum  Arnswalde,  anno  domini  millefimo 
trecentefimo  feptuagefimo  feeundo,  vigiiia  afcenfionis  noftri  falvatoriB. 

«B«  einem  »eflfittgnng«bn^e  IWatfgraf  gtiAric^«  11.  ».3.  1487.    ©ebr.  in  Oelrti^'d  »eitr.  §.  «ronbtnBurgif^en 
<9cfiil^e  ^.  122. 


XXXIX.    Äaifer  Äarl  tefldttgt  bie  «ec^te  bet  ©tdbtc  ©erlm  unb  Äfiln,  am  27.  3Iugu|i  1373. 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Romifcher  Keifer,  zu  allen  ziten  merer  des  Reichs  vnd  kunig 
zu  Bebeimj  Bekennen  vnd  tun  kunt  o£fenUchen  mit  diefem  brieff  allen  d«n,  die  in  leben  odäf 
boren  lefen,  daz  wir  vnfern  Burgern  der  Stete  Berlin  vnd  Eolne,  di  nu  fein  vnd  noch  zukomen 
fin  y  vnfern  lieben  getrewen ,  beveftent  vnd  beftetigt  haben ,  beveften  vnd  beftetigen  in  mit  diefem 
brieff  alle  ire  freiheite^  alle  ire  rechtikeit  vnd  alle  ire  aide  gewonheit,  vnd  wollen  vnd  füllen  lie 
lazzen  vnd  behalden  bi  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen  zeiten  find  gewefen.  Ouch  woUefti 
wir  vnd  füllen  in  balden  alle  ire  briefe^  die  Ge  haben  von  furfiben  vnd  furftinnen,  vnd  wollen  vikd 
füllen  fie  funder  allerlei  hindernuzz  lazzen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freiheit  vlad 
rechtikeit,  by  allen  yren  eygen,  leben  vnd  erben,  als  fie  daz  vor  haben  gehabet  vnd  befezzen. 
Ouch  wollen  vnd  füllen  wir  Ritter,  Knapen,  Bürgern  vnd  Gebawern  Vnd  allen  luten  gemeialicben, 
beide  geiftlichen  vnd  werltlichen,  halden  alle  ire  briefe,  vnd  wollen  fie  lazzen  bi  aller  irer  freiheit^ 
bi  allen  rechten  vnd  gnaden.  Ouch  foUen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelingen  des  mit 
nicht  zu  ftaten  oder  gewulborden  noch  günnen,  daz  fie  oder  ire  nachkomelinge  vzz  ire  State  ge- 
laden werden  one  vmb  hanthefftige  täte,  funder  fie  füllen  zu  rechte  ftan  für  irem  Schulten.  Wer 
ez  ouch,  daz  in  oder  iren  nakomelingen  eynige  brive  vergingen  oder  vergan  weren,  die  füllen  vnd 
wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  von  werte  zu  werten  nach  dem  laute  der  brieff  vnd  als  fie  ge- 
wefen fin,  widergeben,  vernewen  vnd  beftetigen,  one  giflEt  vnd  ane  gäbe.  Vnd  ouch  von  vnfern 
amptluden  nymmer  in  keinen  cziten  geirret,  gehindert  oder  gekrenket,  noch  von  der  Marken  ver- 
wifet  fallen  werden,  in  keiner  weis;  Sunder  fie  füllen  daby  vngehindert  vnd  vngekrenket  ewiglichen 
belyben  in  alle  der  mazze,  als  fie  von  alders  her  gewefen  fein«  Ouch  daz  fie  den  ewigen  pfen- 
nige,  den  fie  gekouffet  haben,  ewiclich  behalden  füllen,  on  allerlei  hindernizz  vnfer  oder  vnfer  nach- 
komelingen, als  fie  des  von  vnfern  vorfaren  Marcgrafen  zu  Brandenburg  brieff  haben.  Mit 
vrkont  dizz  briefs  verfigelt  mit  vnfer  keiferlichen  Maieftät  Inßgel,  der  geben  ift  zu  Strausbergs 
nach  Criftufi  gehurt  dreiczenhundert  Jar,  darnach  in  dem  drei  vnd  fibenczigften  Jare,  an  fant  Ru£Ei 
tag  des  heiligen  merterers,  vnfer  Reiche  in  dem  acht  vnd  czwenzigften  vnd  des  Keifertums  in  dem 
Neunczenden  Jare.  De  mandato  domini  Imperatoris  Nicol. 

AuÄwSrt«:     Per  Imper.  Nicolaus  de  Praga. 

9hK^  bem  Oxig.  be«  9er(tner  etobt^Xrci^ioe«  92o.  40. 
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XL.    Jtdttig  SBeitjel  h^äti^t,  aU  SRorfgraf  t)on  SBranbenburg,  btc  Siebte  bet  (Btähit  Setliit 

unb  Sabi,  am  27.  9(ugufl  1373. 

Wir  Wenzla,  von  gots  gnaden  Kunig  zu  Beheim,  Marggraff  zu  Brandemburg  vnd 
Herczog  in  Slezien,  Bekennen  vnd  tun  kunt  o£fenlicben  mit  diefem  Biieff  etc.  (Es  folgt  wörtlich 
der  Bestätigungsbrief  Kaiser  Karls  vom  27.  August  1373.)  Mit  Vrkund  dicz  Brieff  verGgelt  mit 
▼nfer  Maiefltat  Infigel,  der  geben  ift  zu  Strausperg,  nach  Crifti  geburt  drewzenhundert  Jar, 
darnach  in  dem  drew  vnd  Sibenczigften  Jhar,  an  fand  Ruffj,  vnfers  Kunigreiches  in  dem  Eilfften  Jare. 

91q^  bem  Orig.  be«  QerUntr  ©tabt-Srd^ibe«  9{o.  41. 


XLI.    Slarfgraf  ©igMmmtb  ^efldtigt  bie  $rtot(egtfn  unb  Otcd^te  ber  ®tdbte  Setltn  unb  Stiln^ 

am  6.  3(ugufl  1378. 

Wir  Sigismund,  van  gots  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburch  vnd  des  heiligen 
Bomifchen  Riches  obirfter  Kamerer,  Bekennen  vnd  tun  kunt  mit  diefem  brie£f  allen  den,  die  in 
fehen  oder  hören  lefen,  daz  wir  vnfern  Burgern  der  ftete  zu  Berlin  vnd  zu  Kolne,  die  nu  fyn 
vnd  noch  zukommende  fein,  vnfern  lieben  getreuen,  beueftent  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd 
beftetigen  yn  mit  diefem  brief  alle  yre  frieheit,  alle  ire  Rechtekeit  vnd  alle  ire  aide  gewonheit  etc. 
(wie  oben)  Berlin,  nach  CriHtes  geburt  in  dem  drizehenhunderten  Jare,  darnach  in  dem  acht 
vnd  fiebenzigften  Jare,  an  fente  Sixti  tage. 

9^01^  bem  Orig.  im  9er(inar  €^tabt«tlrd^tt>e  92o.  45. 


XLII.    !Det  Stjbifd^of  $ctet  wn  SRagbeburg  m^eilt  3(bla§  jur  ^ortfe^ung  U9  93aue8  ber 

?JctrtRr(^e,  am  22,  3un  1379. 

Nos  Petrus,  Dei  et  Apodtolice  fedis  gratia  fancte  Magdeburgenfis  EecleGe  Archiepi- 
foopus,  univerfis  et  fingulis  Chriftifidelibus,  falutem,  finceram  in  Domino  caritatem  — .  Certum  hinc 
eft,  quod  Ecclelia Parochialis  Sancti  Nicolai  in  Berlin,  in  (Ifcructuris  et  diverfis  omamentis  magnum 
defectum  patiatur,  et  vicini  ipfis  novum  chorum  ibidem  fundaverint  et  erexerint,  quem  tarnen  propter 
notoricam  fuam  inopiam  fine  fidelium  Eleemofynis,  minime  valeant  adimplere ;  cupientes  igitur  Chrifti 
fideles,  qnibusdam  allectivis  muneribus,  videlicet  indulgentiis  et  remislionibus  peccatorum  ad  pietatis 
opera  incitare,    nt  deinde  Divine  gratie  reddantes  aptiores,  Omnibus  igitur  vere  penitentibus ,  con- 
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fesfis  et  contritis,  qai  diote  Ecolefie  Parochiali  ad  ftructuraniy  laminaria^  feu  quecunqne  alia  ipfias 
ornameiita  eleemoryoafl  dederint,  et  de  facultatibas  a  Deo  fibi  concelBs  manus  porrexerint  adjutri- 
ces,  et  in  feftivitatibus  infira  feriptis,  videlicet  I)omiiii  Nativitatis,  Epiphanie,  Rerurrectionis,  Afcen- 
fionis,  Pentecoftes,  ac  Beate  Marie  Virginia  PurificationiBy  Annunciationis,  Affumtionis,  Nati- 
uitatis,  Conceptionis,  Beatorum  Apoftolorom  Petri,  Pauli  et  Jacobi,  fancti  Johannis  Baptifte,  Mauritii, 
et  rocioniin  ejus  Martini,  Nicolai,  et  Beatorum  Virginum  Catharine,  Margarethe  et  Agnetisi  Beate 
Marie  Magdalene  et  in  fefto  omnium  ranctorum  ac  dedicatione  Ecolefie  predicte,  et  per  dictarnna 
felUvitatum  octavas  caufa  devotionis,  peregrinationis  vel  orationis  dictam  Ecclefiam  vifitaverint,  con- 
junctim  cecinerint^  in  infirmorum  vißtationibus  corpus  Dominicum,  aut  facram  unctionem  cum  devo* 
tione  fecuti  fuerint  et  infra  antiphonam  falve  Regina  prefentes  fuerint,  ac  Angelicam  falutationera 
ad  Campanam,  que  dicitur  Ave  Maria,  cum  devotione  dixerint,  de  Omnipotentis  Dei  Mifericordia 
et  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  fuffragiis  firmiter  confifi,  quadraginta  dies  Dominica- 
linm,  unum  annum  venaüum,  et  unam  Karenam  indulgentiarum  de  injunctis  fibi  penitentiis,  mife- 
ricorditer  in  Domino  relaxamus,  perpetuis  temporibus  duraturis.  Datum  Kölne  prope  Berlin, 
Anno  Dni.  M"^.  CCC"^.  LXX'^^  nono,  ipfe  die  lancte  Marie  Magdalene,  noftro  appenfo  fub  figillo. 
ttetnbecf'«  ^etviürd^e  @.4I.    »üfttr  a.  a.  O.  I,  22S. 


XLIII.    2>ct  Gotbinal  antilen«  ert^etlt  üdlm  9(Maf,  xotlä^t  jitm  SBiebetaufbau  ber  abgcbtannteti 
Warienfiril^e  ober  jur  Scfolbttitg  i^ret  IDicner  beitragen  tDfirben,  am  24.  October  1380. 

Mileus  miferatione  divina  et  fancte  Praxedis  Presbyter  Cardinalis,  ad  infra  fcripta  Apofto- 
lica  auctoritate  fufiFultug,  Vniverfis  Chriftifidelibus ,  prefentes  literas  infpecturis,  falutem  in  Domino. 
Quoniam,  ut  ait  Apoftolus,  omnes  ftabimus  ante  Tribunal  Chriftiy  accepturi  prout  in  corpore  gesfi- 
mu8,  five  bonum  ßve  malum  fuerit,  oportet  igitur  nos  diem  melBonis  extreme  mifericordie  operibus 
pre venire  et  etemorum  intuitu  feminare  in  terris,  quod  reddente  Domino,  cum  multiplicato  fructu 
recoUigere  debeamus  in  celis,  firmam  fpem  fiduciamque  tenentes,  Qnoniam  qui  parce  feminant, 
parce  etiam  metent,  et  qui  feminant  in  benedictionibus ,  de  b^nedictionibns  metent  vitam  etemam. 
Cum  igitur  Ecciefia  Parochialis  beate  Marie  Virginis  in  antiqua  Berlin  Brandenburgenfis Diocefis, 
prout  accepimuB,  per  ignis  combuftionem  miferabiliter  fit  combufta,  ad  cujus  reformationem  et  ree- 
dificationem  non  fuppetunt  facultates,  fintque  Chriftifidelium  fuflfragia  neceflaria  et  etiam  oportuna; 
Vniverfitatem  veftram  rogamus,  monemus  et  hortamur  attente,  vobis  Auctoritate  Apollolica,  qua 
fnngimur  in  bac  parte,  in  remiflionem  peccatorum  injungentes,  quoties  attendentes  proinde,  quod 
inter  holocaufta  virtutum  illud  Deo  acceptabilius  redditur,  quod  de  pinguedine  caritatis  offertur,  de 
bonis  nobis  a  Deo  coUatis,  dicte  Ecolefie  beate  Marie  Virginis,  feu  ejus  nunciis,  pias,  ad  hec  elee- 
mofynas  et  grata  caritatis  Aibfidia  erogetis,  ut  per  fubvectionem  veftram,  dicta  Ecciefia  beate  Vir- 
ginia condecenter  valeat  reformari  et  reedificari  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  Domino  infpirante 
feceritis,  ad  etema  pofsitis  graudia  pervenire,  Nos  enim  de  Omnipotentis  Dei  mifericordia,  et  bea- 
torum Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  meritis  et  auctoritate  predicta  confifi,  omnibus  vere  peniten- 

Rteber«  Cod.  dipl.  Brand.,  @it)>)>(etnenfbanb.  32 
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tibns  et  confetfiSy  qui  pro  refonnaiione  et  reedificatione  dkte  ecclefie  manuB  porrezerint  «djatriooiy 
centam  dies  de  injunotis  eis  penitentiis  auctoritate  prelibata,  miferioorditer  in  Domino  rekxamns. 

Datum  Präge,  VmL  Ealend.  Novembr.  Pontificatus  fanctirsimi  in  Ckrifto  Patrii  et  Do- 
mini noftriy  Domini  ürbani,  Divina  Providentia  Pape  VI.  Anno  tertio. 

Somma  indulgentiaram  hujus  liiere  fant  centam  dies. 

Gerlacns. 

ttfi^tx  a.  a.  C.  H,  488.    (Stitfii  gatt)  fiti^  HblaSbrief  ertöte  betfeOe  Cocbinal  für  bie  abgeBranntc  ^Hcolotllt^c 
an  baafcAen  Soge.    0lar  bcr  Qngaag  it  ettoag  onbcrl.    Stet  nie  tf,  yetri^^tmnhsaKb  €(.  iB.    itikfttx  a.  a.  O.  I,  M4. 


XLIV.    2>ct  8lat^  jn  flSctUn  beftellt  (Seorge  HBafe  nnb  beft«  @o]^n  su  99erflel^em 
ber  ^o^plt&ltt  ium  «getUgengeifl  itnb  ®t  Oeorg,  am  17.  a)t4lr$  1381. 

Wy  Ratbmanne  olde  vnd  nye  der  Stadt  olden  Berlin  bekennen  — ,  dat  wy  hebben  an- 
gefehen  vnd  betrachtet  met  Andächtigkeit  vnd  met  fliete  mancherlei  Qebrecken  vnd  unbequemet 
vnfer  Gades-Hüfer  vnd  der  Höve  tho  den  heyligen  Geift  vnd  tho  Sanct  Jürgens  met  den  armen 
Lüden,  die  darin  verfehen  feyn  tho  Almofen  vnde  tho  prebenden,  wo  em  nutte  vnd  fromlicker  fey, 
en  verftendig  getrüwe  bedermann  tho  enen  Pfleger  vnd  Glemenfchäffer  erer  Nothdurfft.  Darum 
hebben  wy  bedacht  vnd  erwogen  met  endrächtigen  Rade  mancherlei  trüwen  dienft  vnd  wiHigen 
fliet  vnles  dieners  (JürgenWilcken)  vnd  fyoes  Sohnes,  Herren  Johannes,  vnd  hebben  erkannt  vnd 
gemercket  fodane  Wyfshet,  Vernanflft  vnd  Vorfichtigkeit,  det  fy  wohl  dygen  tho  der  genannten  Gades- 
Hülem  vnd  höven  met  den  armen  Lüden  tho  vorftande  vnd  tho  Verwefemde  in  gyftliker  Acht  vnd  an 
weltUcker.  Vnd  hebben  fy  met  enen  gemenen  Vollwort  gekoren  vnd  gefett,  kiefen  vnd  fetten  fy 
ock  met  Elrafft  defes  folchen  oppenen  breves  thn  rechten  Vorgehendem  vnd  Schäffem  der  ock  ge- 
nannten Gades-Hüfem  vnd  der  Höve  met  der  armen  lüde  met  voller  macht  to  thnn,  erinnernde, 
en  tho  gevende,  tho  thuende  vnd  tho  latende,  tho  fetzende  vnd  tho  verbietende  in  aller  Wyfe,  da 
fy  der  Gades-Hüfer  Nutt  vnd  Frommen  immer  erkennen  vnd  mercken  können.  Vnd  wy  foUen 
vnde  wyllen  noch  vnfe  Nachkömmlinge  denfelben  Wilcken  vnd  Herren  Johanfen,  fynen  Sohn, 
von  dem  Ambte  nommer  fetten  oder  verkiefen  dywil  fy  leben,  fondern  defelbe  Wilcke  vnd  feine 
ehelicke  Hnfsfruwe  mit  erenSohn,  Herr  Johannes,  foUen  darinne  blieven  vnd  fyn  vnd  ereNoth- 
Axuttt  darinne  haben  an  Spiefen  vnd  Kledem  vnd  an  allem,  dat  en  Noth  fy,  dy  wylen  fy  leben, 
alfo  befchieden.  Wäre,  dat  en  unter  den  thween  Wilcken  oder  Herr  Johannes  aweginge  vnd 
ftörve,  fo  fchal  dy  andere  mit  gantzer  Macht  den  Ambte  Vorwefen,  glyeker  Wyfe,  als  enen  von 
beden  zugefchrewen  ift.  Geböde  ock  Gott  över  beden,  fo  dat  Wilcken  Hufsfruwe,  Herre  Jo- 
hannes Moder,  erer  thwyer  todt  levende,  fo  fchall  dyfelbe  Fruw  Kyfen  ene  bequeme  Wohnung  Üto 
den  liyligen  Gefte  oder  tho  Sünckte  Jürgens  in  euer  Kammer,  vnd  fchall  da  ungehindert  inne 
blieven,  vnd  eten  vnd  drincken  mit  dem,  die  denn  der  Gotteshüfer  Vorfteher  ift,  van  fynen  Difche 
vnde  uth  fyner  Schettel,  aidywil,  dy  fy  lebet,  funder  Aflfwiefung  vnde  hinder.  Darümme  heifit  der 
ehbefchrewene  Wilcke  vnd  fyne  Hufs-Fruwe  mit  Herrn  Johann fen,  eren  Sohne,  oeres  Geldes 
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gegeven  vnd  uthgelegt  in  den  vorbenennenden  Gotteshüfer  vnd  der  Höfe  Nutt  vnd  Frommen 
XXn  Soiiock  breden  Qrolcben  vnde  datho  fo  viele,  dat  vn»  daran  von  der  GoUes-HüTer  ivegen 
wohl  genüget.  Vnd  wy  bebben  det  tho  Tüge  vnde  tho  bekändnifs  vnfe  Stadt -Infiegel  an  defen 
Brev  gehangen ,  der  gegeven  ift  nach  Gottes  Geborth  dufend  Jar ,  dann  dryhundert  Jar  vnd .  in 
den  TjXXXT.  Jar,  des  Sundages,  ats  man  finget:  Oculi  mei  fem  per  ad  Dominum. 
imicr  I,  ISI. 


XLV.    S^ttihtn  beS  SRatfgtafeit  ^ohfk  an  ben  mtff  su  Serßn  loegm  btf  9a>t>mify€i  naib  M 

mtinanfbana  bed  @(^Ioffed  Stipnia,  ^m  5.  SNai  1389. 

Jofty  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  vnd  Herr  zu  Mehren.  Liebe  beßindem,  aUs  Ort- 
wyn,  Probft  zum  Berlin,  vnfer  andächtiger  lieber,  zn  vns  geworben  hatt  nach  euer  Begehr 
alTs  vmb  Köpenick,  daTs  ihr  das  wollet  niederlegen  zu  einer  Zeit,  vnd  wenn  wir  das  zu  Rathe 
werden,  dafs  ihr  das  weder  buwen  weit,  fo  gut,  alfs  es  itzund  ifs  oder  befser,  da  willen  wir 
Vnfem  Willen  zugeben  durch  ewr  begehr  Willen,  doch  wenn  wir  des  zu  Rathe  werden,  dafs  wir 
das  wieder  buwen  wollen,  dafs  ihr  vns  des  euren  Brieff  gebet,  dals  ihr  das  weder  buweti  alfe  guth, 
alfs  es  itzund  ift,  oder  ob  wir  dafselbe  befser  buwen  wollen,  dals  ihr  Vns  dazu  eine  mögliche  Httlpe 
thtttet  nach  Redlichkeit,  dafs  wir  das  wieder  buweten,  fo  habt  ihr  Vnfem  Willen  vnd  Gunll  wol 
darstt,  dafs  ihr  das  berechtet,  wenn  ihr  wollet.  Geben  zu  Präge,  am  Dingftage  nach  Sttncte 
Walpargen  Tag. 

Den  Wifen  Rathmannen  Vnfer  Stadt  zu  Berlin,  Vnfem  üben  getreuen. 

Mfttx  a.  a.  O.  IV,  16. 


XLVI.    anatfgrof  ^obfl  )>ftfftgt,  ba^  bie  fdfltgt  UrBebe  Setlfit«  mib  Mha  auf  bfe  Si^itfe 

loegen  Stipnid  abgeted^net  toerben  foO,  am  15.  Ütobember  1394. 

Wir  Joft,  von  gotis  gnaden Markgraff vnd  herre  zu  Merben,  Empieten  den  wyzenRath- 
BMutne»  vnfer  Stete  Berlin  vnd  Co  In,  vnfem  lieben  getrewen,  vnfir  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben 
getrewen,  dy  Orbeth,  dy  ir  vns  vf  den  nehift  vorgangen  fanct  Martinstag  pffiohtig  fyt,  heifin  wir 
euch  emftlich,  daz  ir  vns  dy  an  euwini  gelde,  das  ir  an  vnfirm  flofle  Kopenyk  habit^  abf Iahet,« 
fo  fagin  wir  vnd  laflin  euch  derfelbin  Orbeth  quyt,  ledig  vnd  los.  Mit  orkund  dis  brifis.  Gegeben 
zu  Brunn,  im  iar  nach  gotis  geborth  Thufend  dryhundert  ffyer  vnd  nuntzig,  am  Snntag  nehift 
nach  fimt  Mertinstag. 

IM  bon  Oitginal  im  tkrfiner  etabtord^e  Ko.  1147. 

32* 
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XLVn.    SRarfgraf  aBiU^elm  ))on  SRet^tn  bt^ti^t  bie  fftt^tt  unb  $ttt)ttegteit  ber  @t<bte  9tAia 

ttnb  Stiln,  am  20.  3tini  1395. 

*  Wir  Wilhelm^  von  gotes  gnadin  marcgrave  czu  Mifrin^  jn  dem  Ofterlande  vnd  cza 
Landisperg;  lantgreve  in  Duringen,  pfaltzgreve  czu  Sachfen,  Bekennen  vnd  thun  kund  ofBntlich 
mit  diefem  briefe  allen  den,  die  yn  fehin  oder  hören  lefen,  daz  wir  den  Bürgern  der  Stete  Ber- 
lin vnd  Collen,  die  nu  fien  vnd  noch  czu  komende  lin,  vnfim  liebin  befundirn,  bevellent  vnd 
beftetigt  haben,  beveften  vnd  beftetigen  yn  mit  difem  I^riefe  alle  ire  friheite,  alle  ire  rechticheit 
vnd  alle  ire.  aide  gute  gewanheit,  vnde  wollin  vnd  fullin  fie  lalBn  vnd  behaldin  bie  eren  vnd 
gnaden,  dar  fie  in  vorgangen  cziten  bie  fint  gewefin  etc.  —  Berlin,  nach  gotes  geburte  Driczen- 
hundirt  Jar,  darnach  in  dem  fünf  vnd  nuynczigften  Jare,  am  Suntage  vor  Sente  Johans  tage 
des  touffers. 

9ladf  bem  Orie.  hn  fdttlintx  etQhUfM^\»t  92o.  67. 


XLVIU.    2)e¥  f^aüf  ju  fßttlin  mqlltUfyt  $anS  Slogenflotf  mit  bet  @tabt  aSrie^en  loegen 

einet  «^intid^tung,  im  ^alfxt  1397. 

Wy  Radmannvon  der  Berlin  bekenn  openbar  vor  alle  guden  Läden,  dy  diflen  brive 
fehn  addir  horin  Lefin^  dat  wie  früntliken  gededingt  hebbin  zwifchen  Ratbmann  tu  Juterbuk 
eyner  fyden  vnd  hanfe  Blöden ftorp,  borger  tu  de  Brizen,  vnd  alle  fyne  fründe  andre  fyden 
um.  die  Schellung  vnd  Zwietracht,  die  fy  hadden  um  Blodentorp  Bruder,  den  dy  Stadt  liet 
richten.  Um  die  Schellung  hebben  wi  fy  gütlik  geluntdet  vnd  geßint,  alfo  dat  dy  faken  vnd  alle 
faken,  die  von  der  Zwietracht  fint  komme  oder  von  Wercken,  fy  fint  kleyne  oder  grot,  mit  allen 
Umbedyndunge,  dy  wie  davon  tragen  oder  .  .  faken  mochte,  die  hebbin  wi  funliken  ganz  berichtet 
.  .  alfo  dat  fy  an  beden  fyden  der  fake  nimmer  gedenken  fol  von  gebornen  vnd  ungebom  fründe. 
AUb  die  ßihne  wat  gethedingt,  don  beden  wir  met  Lutold  von  Werberge  vnd  metWychard 
V.  Roche w,  dy  Erlyken  Rathmann  v.  Juterbuk,  das  fy  doch  dethin  vnd  gebin  Blodentorps 
Bruderkinder  dreifzig  Schok  Meisn.  Qr.  .  .  fy  aus  nicht  vnd  Theten  dat  durch  vnfer  Rede  willen 
defty  uf  openbar  BekennilTe,  det  dy  Rathmanne  tu  Jutrebok  vnd  Hans  Blodentorp  vn  euch 
alle  dy  fründe  fefte  defien  Thedinge  ftete  fefte  halten  an  der  Thrüghe,  hebbin  wir  vnfer  Stadtin- 
fegel  von  der  Berlin  in  diflen  brieve  gedrukt.  Gegeven  nach  godes  gebort  dreihundert  Jar,  dar- 
nach in  fiven  neunzik  Jar. 

«US  »ranbt's  llrr.«»ui^  bei  etabt  3fitcrbo(f  e.  26.  26.  ~  offenbar  fe^r  febltr^oft. 


♦. 


253 


XLIX.  3>et  aOtatfgraf  aBfli^elm  maftnt  an  Bo^Wh  ^^  Vltbtht  Serlin«,  am  27«  IDcgembet  139a 

Wilhelm,  Marcgraue  czu  Myffen  vnd  lantgraue  jn  Doringen. 

Vnfser  gunft  czuuor.  ErfameD,  wifin  lute,  Katmanne  csa  Berlin  vnd  czu  Collen,  lieben 
befiindeni.  Alz  wir  uch  vor  empotin  haben,  vns  die  Orbete,  die  ir  vns  ti£f  difen  nehften  vorgangen 
fente  Merlins  tag  foldit  gegebin  haben,  daz  ir  die  vnfserm  Molmeiftere  czu  Berlin  gebit,  habin 
wir  irfam,  daz  daz  noch  nicht  gefchen  ift.  Dauon  begem  wir  ynd  bitten  ach  mit  fliTse,  daz  ir 
diefelbe  Orbete  noch  ynferm  molmeiftere  czu  Berlin  von  ▼nfem  wegin  reichet  vnd  gebit,  daz  er 
vns  dauon  haffern  vnd  wez  wir  bedurffin  kouffe,  daz  wir  uch  defte  baz  darmede  gefcbözzin  mögen. 
Vnd  waz  ir  ym  fo  von  vnfsern  wegen  gebit,  daz  fagin  wir  uch  quid,  ledig  vnd  loes  mit  difem  briefe. 
Gtegebin  czu  Brandenburg,  amSuntage  nach  Sente Thomas  tage.  Anno  domini  imXCVIU. 

92a(^  bem  Onginol  im  Bert.  t^tobt^Vn^De  9lo.  1148. 


L.    SRatfgtaf  3of»fi  confirmirt  hit  ffttifytt  ber  ©tdbte  Serlin  nnb  itaiti  mit  ber  3ttfi<|enmg,  ba$ 

fie  ))on  Ut  ÜRar!  nid^t  t>ttts)it\tn  totxitn  foOen,  am  25.  3anuar  1399. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Beichs 
Ertzcamerer,  Marggraff  vnd  herre  zu  Merhem,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  difem  briue 
allen  den,  die  in  fehen  oder  hören  lefen.  Das  wir  Vnfem  Bürgern  der  Stete  Berlyn  vnd  Kolne, 
die  nu  fein  vnd  die  noch  tzukomede  fein,  vnfem  liben  getrewen,  beuollent  vnd  beftediget  haben, 
beueflen  vnd  beftedigen  yn  mit  diefen  briue  alle  ire  freiheite,  alle  ire  rechtikeit  vnd  alle  ire  ge- 
wonheit,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  lafsen  vnd  behalden  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vorgangen 
czeiten  find  gewefen  etc.  —  Berlyn,  nach  Chrifts  geburt  dreitzenhundert  Jare  vnd  darnach  in 
dem  Newn  vnd  newntzigifben  Jaren,  an  Sand  Pauls  tage  Converfionis. 

De  mandato  domini  Marchionis.     Heinricus  Spilnei. 

Kad^  bfoi  Orig.  im  fdttimtt  @tabt»9[rc^U)e  9l9,  82. 


LI.    9tieben0geI0bni^  U8  @rafen  Ulrid^  Don  Sinboto  unb  Ui  alten  (5nno  \).  Oni^oio  ffit  ha» 
«^at^ellanb  unb  bie  Sanbe  93am{m  unb  XtUoxD  b\8  jut  Saffaiad^t,  ))om  5.  ^thxuat  1400« 

Wi  Vlrik,  von  godes  gnaden  greue  van  Lindow,  herre  tu  Reppin,  vnd  olde  Cune 
von  Quiczow  bekennen  in  deffen  vnfen  openen  hrieue,  dat  wi  Ionen  vnde  gelobet  hebben  deme 
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duchtigen  Hans  von  Sliuen  vnde  Hermann  Bardeleuen  vnde  alle  den  landen,  dy  fy  mit 
m  de«  freden  getogei»  hebben,  man  vnde  Aede,  alz  dem  hauellande,  dem  lande  ta  Byaow,  dem 
lande  tu  frjt&gf  deme  werder  tu  poftamp,  dem  barnim  vnde  Teltow,  deflen  genumeden  landen  vnde 
Hannen  loue  wi  greue  Ylrik  vnde  olde  Cune  van  Quicsow  ergenumed  eynen  feiigen  freden 
ßede  vnd  vafte  tu  holden  funder  arch  tnfchen  diet  vnde  allermanne  vaften,  den  dach  al  vt,  vor 
vn%  vnfe  fanfleten  man,  vor  vnfe  ftede  vnde  laut  vnde  beftmdern  vor  Dyderik  van  Qvitosow 
vnde  gemeynliken  vor  al  die  Quitcaow  vnde  vor  aler  knechte  vnde  vortmw  vor  alle  dyghejrne, 
dj  vmme  vnfen  willen  dun  vnde  laten  wiUen.  Des  tu  tuge  hebbe  wi  vnfe  ingefeg^e  laten 
drucken  «d  deflen  open  brifF,  Na  godes-bort  vyrteynbundert  iar,  an  funte  Agaten  dage  der  hei* 
ligfaen  Junkvruwen. 


LEE«    2)et  Statl^  jn  granffutt  erfnd^t  bie  ytaü^mamm  ju  93etltn  unb  Stiln  tm  eine  ^^agfa^rt 
tiad^  anünd^eberg,  jur  fBttaüf^nnQ  loegen  beS  ju  fßrdbüon?  erbauten  SurgfriebenS,  um  ba8  ^afft  1400. 

• 

VnCen  fruntligin  willigwi  dinft,  lywen  frunde.  Als  gj  vns  von  Czenkers  wegin,  als 
vmme  dat  gebuwe  tu  predeko  hebbin  gefchrewen,  wat  vns  dar  an  tu  fjnnen  is,  dat  he  vor  der 
laade  bellte  wat  buwet  vnd  den  landen  meynet  keyn  fchaden  dar  äff  tu  dunde,  dat  möge  wie  wol 
fuluen  dirkennen.  Lywen  frunde,  gy  dirkennen  dat  ok  wol,  dat  mer  flole  vnnd  feitin  fyn  ge- 
buwet  yn  den  lande,  wen  dem  lande  gud  is.  Ok  ia  deflin  landin  von  den  alden  forften  vorbriffet, 
dat  man  keyne  berchfredin  ader  flöte  lal  buwen,  das  fy  denne  met  vnfer  herfchaft  vnd  der  lande 
willen  vnd  fulbort  Darvmme,  lywin  frunde,  muchte  gy  als  morg^a  owir  achte  dage  keyn  vns 
komen  tu  Monkeberch  vormiddage;  dar  hebbe  wy  dy  van  Bernawe  vndvoa  derNigenftad 
ok  tu  vorbodit;  fo  wolde  wir  mit  den  andir  von  der  fachin  redin.  Was  wir  denne  dirkende  ^  das 
den  landen  nutze  vnd  beqwemewere,  darnach  muchte  wir  das  beßellen.  Oebis  am  funabende  vor 
Marie  magdalenen  dage.    Biddin  eyn  entwordte. 

AuBwärts : 

Den  erfamen  wifen  Borgermeiftem  vnd  ratheren  der  Stadt  Berlin 
vnd  Coln,  vnfin  gunftigen  frunden. 

91q^  betn  Orig.  M  Serttnei;  &a\>t*Wc^\»t$  9h,  1151. 


Lin.    SMe  «rofen  §it  Sinbo»  ffl|eUcii  mlfycttm  €KMni  fUfynti  «eictt  pt  etart  2:agfa|tt 

tiat^  itremntcn  ^a  Seilen,  um  20.  ftagiiß  1402« 

Wy  Vlrioh  vade  Ounther,  brader,  vaa  godei  gnaden  gretted  van  Lyndow  vnde 
lioren  to  Buppyn,  bekennen  openbar  yn  ynfen  open  bryue  vor  alle  dygene,  dy  en  fyen  eder 
boren,  dat  wy  leyden  mde  weyligen  dye  ilede,  alse  dy  van  Brandenborg,  Berlyn,  Span- 
doW|  Nowen  vnd  alle  dygene,  dy  fy  mede  bryngen  gegen  vnTen  fteden  weylich  to  weTen  vp 
den  dag  to  Kremmen  eder  vp  dy  fere  tu  Bellyn,  vor  vns  vnde  vor  alle  dye  gene,  dy  d<Nrch 
vnfer  wyllen  dun  vnde  laten  wyllen,  vnde  fanderliken  vor  alle  dye  Quytsowe  vnde  vor  alle  dye 
genOi  dy  dorch  der  Quyteowen  willen  dnn  vnde  laten  wyllen«  To  groter  bekanntnyffe  so  hebbe 
wy  vnfer  twyger  ingefigel  laten  drucken  neden  an  deffen  bref,  na  godes  bord  vyrteynbundert  iar, 
yn  den  andern  iare,  dama  des  fandaghee  na  asftunpcionis  marie  Virginia, 

ftttd^  ^«n  Ocig.  bc«  ecciinct  etabUMt^t»  9h.  1169. 


LIV.    2)ie  «^ersAge  Don  Sommern  (Swantthm,  ^Barnim  nnb  SBtattfla));  geben  ben  ®tdbtm 
iBerlin  nnb  Stiln  jid^ered  @elett  jn  einem  S^age  in  ©tranSberg,  am  2A.  September  1402. 

Wy  Swantebur,  van  godes  gnaden  hertoghe  tu  Stettin,  Barnim  vnd  Wratslaf, 
derfeluen  gnaden  hertoghen  to  Stettin  vnde  Vorften  to  Ragen,  bekennen  openbar  an  deflen 
breve,  dat  wy  gbeveylighet  vnd  gheleydet  bebben  vnune  den  dach  vt  de  bor^ermeftore  vnd  det 
rad  van  dem  Berline  vnd  weme  ze  mid  fik  bringhen  vnd  den  rad  van  Kolne,  tu  vns  to  kö- 
rnende to  Struceberghe  velych  af  vnd  to,  vor  vns  vnd  vor  de  Wendefchen  heren  vnd  vor  de 
greue  to  Lindow  vnd  vor  de  Quitzowe  vnd  vor  al  deghennen,  de  vmme  vnfe  vnd  eren  willen 
doen  vnd  laten  willen.  Tho  thughe  co  hebbe  wy  vnfer  beyder  Ingefegel  drucken  laten  vp  deflen 
bref,  de  ghenen  is  na  godes  bort  verteynhundert  iar,  an  deme  andern  iare,  des  fimdag^ies  vor 
Snnte Michele,  vnd  fende  Jw  des  vnfen  ieghenwortigen  boaefcriaer  her  Voltsen  Elsho\t,  de  ae 
to  vns  vcMren  fchal. 

fla<^  Um  Oxifl.  ke  8<tfiiier  etaM^Vn^ÜMS  9lo.  1168. 
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LV.    3>it  ^ipfit  jtt  Serlto  ttnb  ikhtm>äü>t  i^ergUid^en  bie  fllat^tnantten  ju  (Berlin  unb  MIu 

mit  einigen  99&rgem,  am  5.  !Roi)embet  1408. 

Vor  allen  ghenen,  dj  deflen  Bri£f  fyn  odder  hören  lefen,  Bekenne  ick  Ortwin^  proueft  tu 
Berlin,  dat  ik  met  den  Erbaren  mejfter  Njcolaus  Lowenborghe,  prouefte  tu  Lyuenwolde, 
Nicolaus  Cleticz,  mynen  offioialen,  vnd  hem  Bul'fe  Rathenow,  prifter,  wonaflftich  to  Col* 
len,  gededinget  hebbe  tufchen  den  Erbaren  Rade  beyder  ftede  Berlin  vnd  Collen  an  eyner  fyt, 
▼nd den vorfichtigen  laden  GerardeKonigesberge  vnd  MattisHorne  an  der  ander  fide,  vnd 
hebben  fy  entfcheiden  vme  alle  (lacken  vnd  faken,  dy  tofehen  fy  gewefen  fin  wenihe  tu  deffer  tyt, 
nicht  vthgenomen,  tu  ewiger  tyt,  nach  orer  twiger  wille,  fulbort  vnd  begher,  mit  fuUer  macht  alfo, 
dat  fy  an  beyder  fyt  vns  ghedanket  hebben,  vnde  hebben  angenhamet  vnfe  berichtin;»e,  Alfo  be- 
nemeliken,  dat  dy  rat  von  beyden  (leden  vorgnant  openbar  bekante,  dat  fi  von  GerarduB  Ko- 
nigesberge  vnde  Mattis  Home  vorgefchreuen  ny  vndat  derfaren  hedden  noch  en  wuften, 
Sunder  dat  fy  des  gentzliken  gheloueden,  dat  fy  gudes  geruchtes  fin  vnd  fik  vor  berffe  lüde 
machten  vorgan,  war  die  quemen.  Des  tu  tage  hebbe  ik  myn  Ingefigel  mit  witfchapp  vnde  wulbort 
myner  mede  dedingheslude  vorgefchreuen  gehangen  vor  delTen  briff,  Nach  Ghrifti  gebort  virtein- 
hundert  yar,  jn  deme  achtenden  yare,  des  Sunauendes  vor  Mdit'tini  EpiTcopi  et  confesforis. 

9lüdf  htm  Ortg.  ht»  eerßner  €^tabt-9rd^tt)e«  9lo.  1186. 


LVI.    SRorfgtaf  3obfi  geflattet  ben  Sinn^ol^nern  jn  Setiin  unb  Jtöln,  i^re  ®ftter  na^  C^rent 
Gefallen  ju  ^retenn^albe,  ^tnoto  ober  anbem  bequem  gelegenen  Orten  auSjufc^iffen, 

am  25.  ©e^jfember  1409* 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Margraf  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Erczcamerer  vnd  Margraf  zu  Merhem,  Bekennen  o£Fenlich  mit  difem  briue,  das  wir  angefehen 
haben  grofse  trewe  vnd  libe,  die  vns  vnfer  burger  vnfer  Stete  zu  dem  Berlyn  vnd  Köln,  vnfer 
Üben  getreweu;  vnd  die  gancze  gemeyne  dafelbft  o£fte  vnd  dicke  getan  vnd  erzeyget  haben,  noch 
tun  vnd  erzeygen  vnd  in  zukünfftigen  czeyten  defter  bas  tun  foUen  vnd  mögen,  vnd  darumb  fo 
haben  wir  den  egenanten  vnfem  burgern  zu  dem  Berlyn  vnd  Köln  vnd  der  ganzen  gemeyne 
dafelbft  die  gnade  getan  vnd  tun  mit  crafft  difes  briues,  als  ein  Margraf  zu  Brand emburg,  das 
fye  alles  Ir  gut  vnd  kawffmanfchafft,  als  o£fte  vnd  dicke  fye  wollen  vnd  In  das  bedurfft  fein 
wirdet,  zu  fryenwolde  oder  zu  fynaw  oder  anderftwo,  wo  In  das  allerfredlichfte  vnd  beqvem- 
lichfte  ift,  zu  fchyffen  vnd  Ir  Kaufmanfchaft  vnd  gut  vfsfchyflfen  foUen  vnd  mögäh  von  funderlychen 
vnfem  gnaden.  Vnd  darumb  fo  gebiten  wir  allen  vnfem  Mannen  vnd  Steten  hie  in  der  Newcn 
Harcke  zu  Brandemburg  emftUch  vnd  bey  vnfen  hulden,  das  fie  dye  egenanten  vnfere  Burger 
von  dem  Berlyn  vnd  Köln  an  fulcher  vnfer  gnade,  dye  wir  In  alfo  getan  haben,  nicht  hindern 
foUen  in  keynerley  weis.,   funder  fye  bey   fulcher  vnfer  gnaden  behalden  feilen  ungehindert.    Mit 
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Vrkundt  diefes  Briues  verfigelt  mit  ynrerm  anhangenden  Infigel.  Geben  zum  Berlyn,  nach 
crifts  geburdt  vircsehnbondert  Jar,  dornoch  in  dem  Nevenden  Jare  des  Hittewoohes  vor  iant 
Fraocifci  Tage»    - 

De  mand.  Domini  March.  Johannes  Jagal. 
Kod^  bem  Orig.  im  9&L  ett^%tdfi»t  9to.  64. 


LVU.   3>iett{(^  \>on  dui^ow  eittfd^t  Mpnid  ber  ifftn  geleifieten  @elflbbe,  am  17.  Ottohtt  1409. 

Ich  Dittrich  von  Qwitzow,  bekenne  offenlich  mit  diefem  brieue,  das  ich  dye  erbar 
Batmanne  ynd  dye  gancse  gemeyne  zu  kopnyk  aller  der  gelnbde,  dye  fye  mir  getan  haben,  le- 
dig ynd  loz  gelaffen  habe  vnd  ledig  vnd  loz  lalTe  mit  diefen  ofien  briue.  Mit  Vrkundt  diefes 
briaes  befigelt  mit  meinem  angedruckten  Infigel.  Geben  zu  dem  Berlin  des  donnerftags  nach 
fand  Gallentage,  Anno  domini  M®  CCCC<^  nono. 

92«^  bem  Orig.  im  8er(.  €^iabt^9n^  9h.  1168. 


LVIIL    Slatfgtaf  3o6{i  erfu^^t  bie  @tdnbe  ber  Stetten  Warf  fBronbenibttrg,  bie  (Stteitfa^e 
Siotft^eti  93erlin  ttiib  ÜMetrt^  Mti  Dui^oio  t>ox  ben  ^tt^oQ  (Suantibot  jut  (Sntf^^eibmig 

$u  bringen,  am  24.  Sebntar  1410. 

Jofty  von  gotes  gnaden  Margraf  zu  Brandenburg  vnd  zu  Mehrem.  Veften,  erbam 
vnd  liben  getrewen.  Wir  haben  vernomen,  das  etwas  czweitracht  ift  zwifchen  Dittrich  von 
Qwitzow  vnd  vnfer  Stat  zum  Berlin,  Douon  wir  bitten  euch  mit  ganzem  ernfte,  das  jr  euch 
mit  dem  hochgebom  furften,  hern  Swantibor,  herzogen  zu  Stetin,  in  diefelben  fachen  leget  vnd 
fie  des  entfcheidet,  vnd  jn  des  rechtes  beyleget;  doran  jr  vns  fmderliche  libe  tut  vnd  erczeiget. 
Geben  zu  Präge,  des  Suntages  oculi,  anno  domini  M*  CCCC®  decimo. 

De  mandato  domini  marchionis  Johannes  Jagal. 
Auswärts:  Den  veften  vnd  erbam  allen  vnfem  Mannen  vnd  Steten 
in  der  Newen  Marke,  vnfem  lieben  getrewen. 

91(4  ^<in  ^^d*  ^  ^^*  0tabt^lrd^ti»e  9h».  1180. 
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LIX.    5Der  «^od^meiflet  beS  IDentfd^en  Dxitn«  beflagt  fld^  (ei  ben  ®t5tiben  bet  Wfftelmaif 
ftber  StänUxtitn  bed  t)on  Oui^on?  auf  bet  Ober  unb  UtM,  fold^e  bemfelben  jtt  ttnterfagen, 

am  8.  (Stptmitt  1410. 

Bruder  Virich  von  Jungingeiiy  Homeifter  deutfchis  ordens,  Allen  herren,  Rittern, 
knechten  vnd  Mannen,  gefeflen  obir  Oder  yn  der  Alden  Marke,  vnrern  fruntlichen  gras  mit  be- 
gertem  heile.  Edlen,  lieben,  befundem  herren  vnd  frunde.  Wir  clagen  euch  fwerlich  obir  Dite- 
rieh  von  Qwyczow,  des  jrluchten  furften,  vnfers  Herrn  Marggrafen  von  Brandenburg  man, 
der  Stete  vnd  flolTe  hat  yn  der  ....  marke,  als  Plowe,  die  Nuwe  Mole  vnd  Butzow,  wie  her 
wedir  gliech  vnd  recht  Schindet,  Rowbet  vnd  andern  groflen  fchaden  czaczyt  vnfern  landen  vnd 
vndirraisen  der  Nuwen  Marke :  Nemelich  hat  er  die  fynen  zcu  fuffe  vi^fant  an  den  Ste'owme  der 

Oder,  die   die   vnfen   mit  jren  Schiffen  vnd  ander  jrer  koufenfchatz, geczogen  vnd  offge- 

halden  haben,  das  wir  doch  alles  vor  etlichen  czeiten,  mit  gotishnlfe  wol  weiden  .  .  •  .  geftewert 
vnd  vndirftanden.  Alleyne  wir  bisher  der  lande  fchaden  vnd  vorterb  angefehen  haben  rnd  .  .  . 
went  was  wir  angreiffen  yn  zotaner  gefchicht,  dem  mnffen  wir  mit  ganczer  macht  eyne  volge 
thun  vnd  Tuchen,  derfelben  macht  vnd  zotanem  beere  wir  nicht  derweren  mugen,  wo  das  czuht, 
futer,  Speife  vnd  ander  notdurfft  czu  Tuchen,  wo  iie  das  mögen  vynden.  Hirumme  ao  bitten  wir 
euch  alle  vnd  eynen  iclichen  beTundern  mit  fleillQger  begerlicber  bethen,  das  jr  den  egeoanten  Di- 
t  e  r  i  c  h  vnderwyTet  vnd  mit  gutiger  dirmeynunge  dorczu  holdet,  als  wir  euch  des  wol  czugetruwen»  Wer 
je,  das  vnTer  Manne  ader  Stete  weder  ju  enich  .  .  redeliche  Tachen  betten,  Iie  Tollen  jw  komen  zu 
eime  legelichen  tage  vnd  pflegen  jw  als  nw  ....  (die  Fra)nkenuordiTchen,    die  BerlynTchen  vnd 

die  von  Brandenburg  vor  eyn  mogelichs  erkennen  . das  fie  jm  pflichtig  fien  czu  thun 

von  rechte.  Ouch  wellen  wir  eyme  jdermanne  rechtis  obir  fie  pflegen,  wen  das  an  vns  Tuchet 
ader  an  vnTerm  voithe  der  Nuwen  Marke  begerende,  das  her  Temeliche  dirbytunge  •  .  .  ane  vnd 
lalTe  fich  daran  genügen.  Vnd  bitten  des  euwir  beTchrebene  antwort  vns  czu  Tenden.  (äeben  vf 
vnTerm  hufe  Slochow,  am  tage  natiuitatis  marie  jm  XUIP  vnd  zehenden  jare. 

3ladf  Um  loerle^ten  Orig.  im  9er(.  ^tahUWc^\!ii>t  9}o.  1181. 


LX.    aJJarfgraf  3obji  [einreibt  ben  fRafffimnntn  j«  {Berlin,  ba§  et  iffxt  Äfage  ipfber  SDietrid^ 

)?on  Onilott)  bem  93tf(!^of  ))on  SebuS  unb  3o^ann  ))on  äOalboU)  jur  votitttn  93er1^anblung 

gefanbt  ifobt  unb  felbfi  {n  bie  3Karf  fommen  ujerbe,  am  15.  September  1410. 

JoTt,  von  gottes  gnaden  MarggraTT  zu  Brandenburg  vnd  zu  MeYhern.  Erbarn  vnd 
üben  getrewen.  Als  Ir  vns  geTchriben  habt,  das  Ditrich  von  Quittzow  vor  Ewier  Stat  geweTt 
ift,  des  laflen  wir  euch  wiffen,  das  wir  dem  Erwirdigen  jn  got  vater,  hern  Johann  Ten,  BiTchoff 
zu  Lubus,  vnTserm  lieben  Trunde,  vnd  dem  ErTamen  Johann  Ten  von  Waldow,  vnTserm  lieben 
getrewen,  enpTolhen  haben,  das  fie  von  vnTern  wegen  mit  dem  vorgenanten  Ditrich  Quittzow 
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al0  vmb  ewer  fadMn  rail«n  roUen  vnd  daa  cawirchen  euob  entreteaen  rff  etliche  cseit,  den  fishiei- 
ben  wir  noch,  das  fie  das  tun,  vnd  reden  darumbe  mit  Im  ernftlich.  Doaon  befendet  fie  mit  vn- 
fsem  brinen;  So  wollen  wir  felber  an  fawmen  in  der  Marke  fein,  da  wir  denn  die  ÜEKshen  mit 
ewem  Rate  vff  ein  ende  wol  brengen  wollen.  Geben  cau  Prag,  des  nechften  Mantags  nach  des 
heiligen  Crewczs  tag  exaltacionis. 

De  flumdato  domini  narckionis  Stephanus  prothonotarius. 

Anfferhalb:  Den  Erbam  Ratmannen  zum  Berlin,  vnizem  Üben  getrew^i. 

ftcd^  bem  Oriaiita!  im  8erl.  etabt'Vr^ibe  91$.  116S. 


LXI.    3)ie  Ottt^ow'f^en  gfell^beti  betrefenbe  @€irtt)tuven  bed  iBerliner  ®tcA>tatä^toti,  olfnt 

3a^re0ga^I  (1400  hiS  1411). 

1.  Vnfem  willigen,  vndertenigen  dinft  czuuor.  Lieber  Herre,  als  Vwer  gnade  eynen 
frede  getedinget  hat  czwifchin  mir  vnd  mynen  fynden  in  der  marke  brandenburg  gefeflin ,  bis  uf 
den  nechftin  Tante  Jacofs  tak,  denfelben  friede  ich  fo  lange  gerne  wil  halden  als  ir  mynen  brif 
habit,  in  demfelbin  friede  ir  ouch  eynen  tak  gemacht  habit  czwufchin  denfelben  mynen  yynden 
vnd  mir,  ken  dem  Berlyn  uf  den  nechften  funtak  nach  fante  Johannis  tage  des  taufers,  als  myr 
gefagt  haben  myn  oheme,  er  Cafpar  von  Donyn  vnd  Hans  Kune,  daz  ich  darczu  gefant 
hatte,  thu  ich  Euch  czu  wiflin,  das  nun  fotan  gefcheffte  ufTtehet  vnd  kumet,  das  ich  des  tagis  uf 
den  funtak  nach  fant  Johannis  tage  nicht  wol  kan  ge wartin  noch  darczu  komen.  Bitte  ich  uwir 
gnade,  lieber  Herre,  das  ir  denfelben  tak  dulegen  wellit  virczen  tage  adir  dry  wochin,  alfo  das  er 
fy  acht  ti^e  adir  virczen  tage  für  fante  Jacofs  tage,  fo  wil  ich  gerne  ken  den  Berlyn  darczu 
komen,  ab  vns  vor  habit  getedingt  vnd  ufgenomyn.  Was  Vwer  meynunge  darumb  ift,  bitte  ich 
euch  myn  helles  darynne  czu  thun  vnd  mir  das  mit  deffim  boten  czu  fchriben,  das  ich  mich  habe 
darnach  zu  richten.  Gegebin  czu  Bezkow,  am  funtage  nach  des  heiligen  lichuams  tage,  vnder 
myn  Ingefegel. 

Auswärts:  Hans  von  Bebirftein  der  Junge. 

Deme  Hogeboren  furften  vnd  herren,  Grafen  Vir  ich 
von  Lyndow,  herre  czu  Reppin,  mynen  gnedigen  herrn  ded. 

2.  Friderich  vnd  Wilhelm,  gebruder,  landgrauen  in  Doringen  vnde  Marggrauen  czu 
Miffen,    vnfir  gunft  czuuor.    Erfamen,   wiefen,    lieben,   befundem.     Vns   hett  verkündiget  Peter 

Jan,  vnfer  burger  von  Lipczk,  wie  daz  jn  Ditherich   von  Quitzouwe fechs  pferd, 

einen  wagen  vnde  Sibenczen  tunnen  heringes  genomen  habe,  alfo  als  wir  des  zumal  vnbeforget 
geweft  fyn,  wenn  wir  ny  fchuld  vornomen  haben,  dy  er  czu  vns  hette.  Bitten  wir  uch  mit  flifse, 
daz  ir  uch  jo  emftlich  darum  bowifen  wollet,  daz  vnferm  armen  man  fyne  habe  widder  werde. 
Vnd  thud  hirzu,  alz  ir  woldet,  daz  wir  tu  follichen  fachen  geyn  uch  thun  folden,  ob  uch  des  not 
gtfchee,  vnde  als  wir  ouch  eher  geyn  uch  gethan  habin.  Das  ift  vns  wol  czu  danke  vnde  begem 
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des  iuwer  antworte,    (begeben  ciu  der  Nawenftad  an  der  Orla,  vnder  vnrier,  Friederichs, 

fecret  AiUMrhalb: 

Den  Erfamen  wiefen  luten,  Burgermeifter  vnde  Rate  der  Statt 
CBU  dem  Berlyn,  ynrem  lieben  befandem,  ded. 

3.  Vnfen  willigen  dinft  vore.  Line  Di  der  ick.  Abe  gy  vns  en  middeweke  beden,  dat 
wi  med  Andreas  Stroband  fcholden  fpreken,  eft  en  die  Berlinfchen  beaolen  hadden,  dat  be 
Jw  dy  pennige  van  den  Strutzebergefchen  gefangen  fcbolde  reiken,  vnd  wea  vns  dar  van  em  tu 
antworde  ward,  dat  fede  wy  Iwer  knechten.  Vnd  es  hebbe  wy  feder  by  dy  berlynfchen  geweft 
vnd  hebben  vorder  med  em  van  Iwer  wegen  vmme  dy  pennynghe  gered,  vnd  es  feggen  fy,  dat 
fy  dy  pennynghe  tu  allen  tiden  dar  hebben  gehad  vnd  fynt  noch  aldar,  alze  dat  dy  herthoge 
van  Stettin  gedynget  hadde.  Vnd  es  begeren  fy  van  Iw,  oft  Iw  nutte  duhte,  dat  gy  man  vnd 
ftede  dartu  vorbodeui  dy  or  deil  daran  wardende  fyn  geweft  tu  allen  dagen.  Oft  Iw  dat  nicht 
behegelike  were,  fo  feggen  fy,  dy  penninghe  fyn  al  dar  vnd  fy  willen  nicht  dygene  fyn,  dy  fy 
Iw  befperren  oder  dar  an  hindern  willen,  wen  fy  truwen  Iw  des  wol  tu,  dat  gy  em  der  bere- 
dinge  der  penninghen  gewer  fyn  vnd  van  allen  deilnemer  der  anfprake  benemen.  Ok,  liue  Dide- 
rick,  hebben  fy  vns  vorder  gebeden,  dat  gy  em  muchten  vorkundigen  dorch  vnfses  vnd  eres 
dinftes  wille,  wan  gy  toSpandow  muchten  wefen,  dar  wolden  fy  gerne  jegen  Iw  riden  vnd 
fruntliken  med  Iw  reden  vmme  or  gebreke,  vnd  hopen,  wan  gy  jegen  en  ander  quemen,  dat  fy 
med  jw  tu  vorder  gunft  vnd  fruntfcap  muchten  komen.  Iwer  antwerde.  Gegeuen  vnder  vnfser 
ftad  jngefigel. 

AiiMerhalb:  Ratmau  tu  Spandow. 

Den  Erbam,  duchtigen,  veften  Diderike  van  Quitzow, 
vnfen  befundem  gunlligen  frunde. 

4.  Vnfen  dinft  als  nu  gewont  is.  Wetet  gi  erbaren  radman  von  dem  Berlyn,  dat  wy 
iu  gerne  fpreken,  dar  dem  lande  vnde  iu  wol  mach  an  liehen,  wolde  gi  met  deme  bifcope  uon 
lebus  legen  vns  ryden,  wente  vor  Buthzow,  dat  fcholde  wefen  funder  argelift,  veylich  to  vnde 
af.  Wille  gi  des  ok  nicht  dun,  fo  rydet  vns  up  eyne  myle  weges  na  vnde  fendet  vns  leydes 
lüde,  de  vns  by  iu  brengen  veylich  af  vnde  to.  Vnd  des  iuwe  antwerde.  Geuen  vnder  myn 
ingefigel. 

Diderik  uon  Quictzow,  Diderik  vnd  hans, 
Auswärts:  brudere,  geheyten  uon  Quictzow. 

Den  Erbam  Radmannen  to  dem  Berlyn  kome  de  briff. 

5.  Minen  dinilk  vor.  Wetit  gi  virwerke  der  gulde  beider  Stede  Berlin  vnde  Colon,  fo 
gi  fchriuen  vmme  jwe  Borghermeiftere  vnde  Ratheren ,  dat  fy  it  my  nycht  ghefecht  hebben ,  dat 
fy  fyk  yn  Köpenick  nicht  werren  wolden,  des  wetit,  dat  ick  yt  em  wol  bewiGn  wolde  myt  an- 
dern guden  luden,  de  id  fo  wol  horeden  alze  ik,  wen  it  my  wat  helpen  muchte,  vnd  it  dem  rade 
des  Herthogen  van  SaflSn  wol  witliken  is  vnd  ok  mer  andern  guden  luden.  Ok  fo  fende  ik 
Henningh  Bertkouwen  tu  en,  da  de  Borghermeiftere  alle  dri  feten  yn  einer  donczen,  vnd  lit 
fi  bidden,  dat  fi  fik  in  dat  myne  nicht  werren  fchulden.  Ok  alze  gi  fchriuen,  ik  fcholde  einen 
dach  gegen  em  holden  tum  Berlin,  nuw  juwe  Borgermeiftere  vnde  ratheren  fulke  erczhe  fchelke 
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fin,  dat  fy  my  dal  lutke  vorTaken ,  wat  wolden  fi  my  den  dat  grote  dun  ^  ynd  wil  in  jawer  Aede 
nejrnen  dach  holden.  Wen  doch  vppe  dat  gi  nicht  deruen  feggen,  ik  wil  inv  nicht  to  dagen 
komen ,  fo  wil  ik  en  Sondage  vmme  myddach  tu  alle  manne  vaften  ejnen  dach  jegen  en  holden 
tn  Spandow  ymme  myner  toTprake  vnd  erer  antworde.  Kone  gi  fi  vormanen,  dat  fi  den  dar 
jegen  my  komen,  dat  möge  gi  don.  Ok  alze  gi  fchriaen,  gi  willen  en  eres  rechten  beleggen,  dat 
kan  ik  nicht  ghebeteren,  wen  ik  ok  wol  herren  krigen  wil,  de  my  mynes  rechten  fcholen  be- 
hnlpen  fin.     Oegeuen  des  Fridages  vor  pauli  etc. 

ÄQiwerhalb:  Diderik  van  Quicaouw. 

Den  virwerken  vnd  ghulden  der  tieäe  Berlin  vnd  Colen,  ded. 

6.  Johann,  van  gades  gnaden  here  to  Werle  etc.  Wetet  gi  Erfamen  Borgermeiftere 
vnd  Radmanne,  Alfe  Dyderik  van  Quitzow  vnfen  ome,  hertogen  Johanne  von  Meckeln- 
borg,  hefft  gegrepen,  alfe  dy  greue  von  Lindow  em  ouerfcreuen  hefft  mit  fchanden  vnd  mit 
vorhetnilTe,  vnd  vnfe  ome,  hertog  Olrik,  fecht,  dat  he  finen  broder,  hertogen  Johannen,  vrede 
vnd  velicheit  gefecht  hefft,  dar  he  en  fine  knechte  hefft  binnen  gripen  laten.  Hir  vmme  hefft  Dy- 
derik vnfen  ome,  hertogen  Olrike,  in  finen  breuen  geflraffet,  vnd  lecht  em  vele  fnodicheit  vnd 
bosheit  to,  des  wi -nicht  en  hopen  oder  louen,  dat  dat  alfo  fy.  Vnd  hebben  Dyderike  vor  dem 
dar  vmme  to  dagben  geefchct  an  vnfen  hoff  edder  an  defler  herren  houe  enen  na  befcrenen:  Alfe 
an  vnfes  hem  vnd  veddern  hoff  Cunigen  Albrechtes  von  Zweden,  an  hertogen  Berndes 
vnd  hertogen  Hinrikes  hoff  van  Brunswik  vnd  to  Luneqborge,  an  hertogen  Erikes  hoff 
von  Saffen  to  louenburg  des  oldem,  an  hertogen  Swantibour  hoff  von  Stetin,  jn  grene 
Otten  hoff  von  der  Hoye  edder  vor  greue  Hinrikes  hoff  von  Holften.  Ys  dat  he  des  be- 
darff,  wi  willen  em  velicheit  vnd  geleyde  dar  to  fcheppen,  in  welkes  hem  hoff  vnder  den  vorfcre- 
uenen  herren  Dyderik  rlden  wil  vnd  lat  es  fik  befeggen,  offt  he  hertog  Johanne  mit  eren  hefft 
na  hertogen  Olrik  es  anfprake  vnd  bewifinghe  vnd  nach  fynen  antwerde,  edder  dat  he  djarvmme 
to  dagen  ride,  vp  fines  hem  des  marggranen  lantfcheden  vnde  hertogen  Olrikes,  vnfers  omes, 
worde  Vnd  laten  fik  des  befeggen,  alfe  vorfcreuen  is,  offt  di  hertoge  Johann  mit  eren  heft  odder 
nicht.  Wen  hertog  Olrik  fecht:  de  fchande  vnd  de  Vorretnifle,  de  he  em  euer  fchrifft,  dat  he 
dat  lacht,  vnd  en  fy  nicht,  vnd  wil  dat  bewifen,  vnd  wil  vort  bewifen  vp  dem  dage,  dar  fik  Dy- 
derik wil  befeggen  laten,  wes  he  em  over  fcreuen  hefft  vmme  finen  broder,  dat  war  fy.  Wen 
dat  he  de  dage  woldet  vtbleuen  vnd  in  der  vorbenanten  heren  hone  nymer  wolde  riden,  edder  vp 
de  lantfchede  fines  hern  vorbenant  vnd  hertöges  Olrikes  fik  befeggen,  alfe  vorfcreuen  is.  So 
meynt  hertog  Olrik,  dat  he  alle  fchande,  vorretniCTe,  de  he  em  euer  fchrifft,  by  fik  fchal  behalden 
vnd  en  vorreder  bliuen,  alfe  he  fecht.  Kunde  gi  en  vnderwifen,  dat  he  to  dagen  wolde  komen, 
alfe  vorfcreuen  fteit,  vnd  lates  fik  befeggen,  dat  fegen  wir  gerne.  Wu  he  des  .  .  .  is,  fo  duncket 
vns  vnbildlich  wefen,  dat  he  hem,  vorften  vnd  Midehem  ftraffet,  er  he  is  recht  geworden,  vnd  er 
he  de  fchande  von  fik  hefft  gebrocht,  de  em  herm  vnd  vorften  euer  feggen  vnd  fcriuen,  das  ze 
bewifen  willen.     Datum  dominica  oculi,  noilro  fub  fecreto. 

Ausserhalb : 

Den  vorfichtigen  Borgermeiftem  vnd  Radmannen  der  Stede  Berlyn  vnd 
Colne  kome  vnfer  brif  vnd  vort  allen  heren  vnd  Mannen  des  Varggreuen  van 
Brandenburg  tofamende  vnde  bef andern. 
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7.  Jafper  gans,  here  to  putleft,  houedmati der ddea marke.  Mytrai dmft vor.  ErAaneo 
Badsaanne,  Juwen  hryff  bebbe  jk  wol  vomoiaeDy  aUb,  aUb  gy  ferio«n  vodor  clagen  auer  Dyderik 
van  quicsowy  des  wetet,  dat  Dyderik  wil  anrichten  aUb  vra,  alfe  ik  by  em  komei  vnde  wil 
dat  belle  darto  helpen,  des  Ik  kan,  dat  me  jw  vnde  em  künde  vnrickten,  dat  were  mj  liff.  Scceuea 
to  tang  er  munde  vnder  mynen  jngbefegeL 

Ä-JueerkaXh: 

Den  Erleken  vnde  wiTen  Radmanne  der  beyden  ftede  Berlin  vnde  Co  Ine 
kome  defle  bryff. 

•  8.  Wetet  Dideryky  als  dy  hertoge  von  Stettin^  defser  lande  vorwefer,  gededunget 
befft  tu  Spandow  vpme  dage  jn  Carptzowes  hufe  tufcben  iw  vnd  vns,  dat  alle  fcbelnnge  ane 
arck  in  finrntTcbappe  (lande  fcbalen  Uyuen,  dy  wyle,  dat  fine  gnade  eyn  formender  were  jn  dy 
marke,  vnd  gy  vns  dat  loueden,  alfo  tu  beiden,  das  witliken  ys  Man  vnd  fteden,  vnd  gi  vnbe- 
wäret  jwer  Eren  vns  befobediget  bebben,  vnd  vnfen  borgem  dy  knoken  affgebouwen  vnd  gemordet 
bymnen  guden  louen.  Muchte  gy  iw  nocb  fuluen  bekennen  vnd  geuen  vns  dat  vnfe  wedder  genc9- 
lik,  dat  gi  vns  jn  guden  louen  nomen  bebben  vnde  wandet  dun  vme  den  mord  vnd  knokenhouwen,  dat 
wy  vnTserm  gnedigen  hem,  andern  vorften  vnd  bem,  Man  vnd  Heden  den  groten  angelouen,  den 
gy  vns  gedan  bebben  bynnen  guden  louen,  nicht  hadden  dorffen  vorfchriuen  vnd  vorclagen,  noch 
neyne  ander  fchwere  manunghe  dar  vme  bedorften,  des  wolde  wy  gerne  vorfchulden.    Ein  antwerde. 

9.  Wetet  Dideryk,  als  gy  fchriuen  vnd  fwerliken  fchelden  vnfe  borgermeyftere ,  des 
bebben  vns  hem  vnd  Stede,  dy  an  beyder  fyt  tufchen  iw  vnd  fy  tu  Frankenuorde  arbeiden 
vme  eyn  firuntlike  bericbtunge,  gentzliken  vorfchreuen,  wu  fy  dai*uon  fin  gefcheiden,  So  dat  fy 
bouen  recht,  dar  wy  mede  begnediget  fin,  tucbgenilTe  vnd  kantnylTe  wolden  bebben  geleyden,  als 
von  eren  Waldow,  dar  gi  feluen  vp  getogen  hebben,  dat  en  doch  nicht  gan  künde,  als  wy  das 
gude  kunfchap  hebben,  vnd  wu  hoch  fy  ouerbodich  fyn,  vnd  wolde  gy  an  glike,  an  rechte  edder 
an  fodan  kentnylTe  vnd  an  vdfprok .  . .  (mehrere  Zeilen  sind  geftrichen  und  unleserlich).  Vnd  dat 
gy  vnfe  borgermeillere  darbouen  fo  fwerliken  fchelden,  dar  du  gy  en  to  kort  an,  vnd  wu  gy  vnd 
fy  von  Frankenuorde  gefcheiden  fin,  dat  hebbe  wy  jn  der  hem  vndStede  briffe  wol  vornomen, 
dy  ouer  dy  dedunge  an  beyder  fyt  tu  Frankenfort  fin  gewefet,  dy  wy  iw  wol  lefen  wyllen 
laten,  wan  wy  tegen  iw  kamen  vp  eyn  tegelike  ftede  tu  dage.  Wen  dat  vnfe  borgemeyllere  iw 
wes  funderlikes  ouer  fchreuen  fcholen  hebben,  dat  gy  en  entflogen  fcholen  wefen  von  deme  dage 
tu  Frankenforde,  dat  ys  vns  vnwytliken,  vnd  hebbet  von  en  nicht  derfaren.  Ouk  weten  gj- 
wol,  dat  gy  vnfe  Feye  genomen  hebben  jn  guden  gefcbefft;  muchte  gy  vns  dar  wandel  vme  dun, 
dat  neme  wy  gerne  etc. 

10.  Wetet  Meynen  vnd  Werken  tun  Berlin,  dat  my  is  tu  hörende  geworden,  dat  Juwe 
Borgemeftere,  dy  da  med  fchanden  flüchtig  worden  ut  Juwer  Stad,  Jw  fcholden  gefcreuen  hebben, 
dat  Ik  en  fcholde  en  floen  hebben  van  me  dage;  dat  lygen  fy  alz  mynedige  kotzenfchelke.  Ik 
en  hedde  tu  Frankenuorde  med  en  nene  dage  nomen,  dar  jk  en  uan  entflyen  mocbt;  ok  en 
was  jk  dar  vmme  nene  dage  willen  hen.  Sye  fendenden  wol  lüde  tu  my ,  dun  wolde  jk  mync 
faken  fin  gebleuen  by  deme  Bifchoppe  van  Lubus  vnd  by  hem  Waldowen.  Des  fendenden  fyc 
na  deme  Bifchoppe,  datfulue  dede  jk  ock,  vnd  jk  mofte  des  mandages  turWoltzow  wesen,  jegen 
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das  hertogen  miocine  van  8m  ff  es.  Als  dat  des  fonaueanAes  Miaefa,  hed<k  ni  dye  Bifohop  darge- 
komea,  dat  wer  my  lyff  gheweft.  Doch  beful  jk  inyn  dync  aader  lodea  vnd  lyd  myiieB  fcrraer 
dar  na  deme  antweide  Uegeo,  went  dat  dy  berren  vp  heu  reden ,  des  fye  my  fuluen  bekennen 
aiiteD.  EMden  fye  yns  konen  entfcheiden,  dat  bedde  Ik  gerne  gefyen.  Wen  wy  dar  med  fohanden 
flocfatig  geworden  is,  dat  mögen  fye  wefisB;  vnd  dat  fye  nye  dat  tuferenen,  dat  lygen  fye  ak 
KotaDcnfone.     Screnen  vnder  niynen  Ingefegel. 

Dyderick  nan  Qnictzow. 

11.  Minen  vnderdenigen  dinft.  Line  gnedige  here.  Ak  my  luwe  gnade  (chriffi  ymb 
Tammen,  dat  ik  dat  fal  ftan  Iahten,  wente  dat  iuwe  gnade  weder  knmpt  in  die  marke,  dat  kan 
ik  mcht  dun ;  wente  dat  is  vor  inwen  tyden  fchin ,  eyr  iuwe  gnade  in  dy  marke  quam ,  dat  fich 
Tamme  in  dat  myne  fette,  dat  witlich  is.  Dar  hebbe  ik  myne  knechte  euer  verloren,  vnd  badde 
yo  gehopet,  dat  ik  mit  iuwen  dar  anders  an  fulde  gefeten  hebben.  Ouk  meynde  ik  iuwen  gnaden 
mer  tu  dynen,  wan  Tamme  hadde  konen  dun.  Ouk  meynde  mar  recht  tu  hebben  bi  iuwen 
gnaden.  Wan  Tamme  nu  zo  grot  recht  by  Jnwer  gnaden  hebben  fal  als  ik,  zo  kan  ik  jw  ouk 
forder  keinen  dinft  duen,  wen  alze  Tamme  deyt.  Woldet  nu  iuwe  gnade  alzo  fugen,  dat  my 
waadel  fchege  vmme  myn  arme  knechte,  dat  zege  ik  gerne;  kone  gy  ouk  nicht,  fo  mut  ik  mit 
der  huipe  godes  vnd  der  mynen  fihn,  dat  my  wat  wandeis  dar  vor  fchuet.  Wen  dat  were  my  yo 
2sere  tofele,  dat  my  alle  dage  von  juwen  mannen  fchuet:  gy  rofen  vnd  bemen  my  myne  kerghofe, 
als  her  Wedige  vnd  Wedige;  my  worden  myne  knechte  afe  morden.  Dar  vmb  kan  ik  id  drode 
enkeinen  wech  bringhen.  Ik  fal  juwer  feylich  iin  vnd  verlife  dat  myne  alle  dage  van  den  juwen. 
Woldet  juwe  gnade  anders  maken,  dat  sege  ik  ganz  gerne.  Ouk  alz  ik  tu  Berlin  wefin  fulde 
vmb  der  lande  hefte  wille,  vnd  tu  Berlin  ride  ik  nicht  in.  Vnd  zo  verne,  alz  my  mort  tu  vor^ 
dinende,  dar  en  is  noch  nicht  vorlom.  Ok  en  weyt  ik  nymande,  de  dy  marke  zo  fere  roffen  als 
iuwe  eygene  man.  Ouk  alz  iuwe  gnade  fcriuet  vmb  Kopenik,  dat  myn  Bruder  vnd  ik  dat 
füllen  laten  ftan,  dat  kan  ik  nicht  dun.  Myns  Bruders  bin  ik  vmmechtich.  Ouk  weten  dat  dy 
Berlinfchen  wol,  wat  fy  my  gefecht  hebben;  holden  fy  it  my,  des  werde  ik  wol  gewer.  Screuen 
vnder  myn  Ingefegel. 

Dyderik  von  Quitzow. 

Ausserbalb : 

Dem  hoggebom  furften  Suantebur,  von  gots  gnaden  hertogen 
tu  Stettin,  myne  gnedigen  hem. 

12.  Johannes  et  Vlricus,  dei  gracia  domini  Magnipolenfis  etc.  Vnfzer  funderge 
ghnnft  vnd  grut  tuvoren.  Wetet  leuen  fundergen,  wo  dat  Clawes  Rur  vnd  Hans  Rur  vnd  de 
rat  van  Perleberge  vnd  vanPriswalk  hebben  by  vns  gewefen  an  vnfer  lande  to Stargarde 
vnd  beden  vns,  dat  wy  Dyderik  van  Quitzow  fcholden  dach  geuen,  des  geue  wy  em  dach  na 
rade  vnfes  rades  vppe  fynen  ende,  bet  to  pinxften  vnd  hopen  des,  wo  he  den  ende  holde,  dat  dat 
fere  wefen  fchole  vor  vnfes  heren  des  marchgreuen  lant  vnd  (lede.  Vnde  fchal  an  vrede  ftan  bet 
achte  dage  na  pynxften  tufchen  der  marke  vnde  Diderik  vnd  fynen  vrunden  vnd  veddern,  dede 
Quitzow  beten  vnd  al  denienen,  de  vmme  fynen  willen  dun  vnd  laten  willen  funder  arch.  Hir 
vmme  fo  bidde  wi  iw  vnd  dunket  vns  nutte  wefen,  dat  gy  bodefcap  hebben  by  Hanfe  von  Qui- 


264 

tsow  to  Plawe  vnd  ride^  iegen  em,  dat  de  vrede  bei  to  defser  vorfchreuen  tyt  wifsent  werde. 
Wetet  Diderik  heft  vna  dat  enbede  fechtvor  vDfer  rade,  dat  dat  an  em  vnd  an  den  Tynen  nicht 
fchelen  fchal.  Hirvmine  fo  endiget  dat  van  ftunden  an,  dat  danket  vns  fere  weka  vor  vnfes  heren 
des  marchgrauen  lant  Vnde  we  an  defsen  vreden  wefen  wU  vnd  gy  dar  wyllen  anteen,  de  latet 
mit  iw  riden  vnd  dat  to  holden ,  fo  hir  vorfchreuen  fteit.  Vnde  bidden  iw,  dat  gi  de  breoe  vort 
an*  fenden,  wor  fe  henne  fcholen^  vmme  der  marke  belle  willen.  Datum  feria  qninta  poft  feftom 
Johannis  ante  portam  latinam,  noftro  fub  figillo. 

AusBerliAlb: 

Viria proconfulibus  ac  confulibus  ciuitatis  Berlin  et  Colen  etc. 


13.  Swantebur,  van  godis  gnaden  hertzog  to  Stettin  eto.  Vnfen  ghunftigen  grut. 
Wetet  leuen  berundem,  alse  gi  vns  tofcreuen  hebben  vmme  vele  gebreke  der  lande  vnd  fondergen 
vmme  Diderich  van  Qwytczowe,  de  Iwe  drouwebreue  fand  hett,  dar  gi  vns  en  vtTchrift  des 
briues  affgefand  hebben ,  de  fwarliken  nugh  is,  des  wetet,  dat  wy  nicht  to  lande  gheweft  fin  vnd 
de  fchade  vnd  ghebreke  der  land,  de  dar  ghefcheen  is,  do  vns  truweliken  leyt,  vnd  wolden  dar 
vmme  van  ftond  an  to  Juw  gereden  hebben,  des  vnfe  Ibne,  hertoge  Otte,  ander  dage  begrepen 
myt  den  heren,  alze  gi  wol  hören  werden  in  dem  brefe,  den  wy  fcreuen  den  man  vnd  fteden. 
Alfe  wy  van  dem  dage  komen,  fo  wille  von  ftund  tu  Juw  ryden  vnd  nemen  dat  denne  vore  na 
Juwer  aller  rade,  dat  gi  derfaren  fcholen,  dat  vns  leyd  is.  Vnd  vmme  Diderik  kone  gi  jw  fo 
lange  entholden,  wente  to  der  tyd,  dat  wy  van  dem  dage  komen,  darwefet  na,  men  dat  vns  Dide- 
rik deyt,  dat  mote  wy  alfo  hyn  hebben,  were  gi  doch  wol  weten,  dat  en  vnfer  Ohm  der  Marg- 
graue  nu  vns  wifede,  dar  gi  euer  weren.  Ghefcreuen  to  Stettin,  des  dinzdages  in  dem  faftel- 
auende  vnder  vnfer  jngefegel. 

Anflserhalb : 

Den  Erwerdigen  vnfen  leuen  Befundern  Borgermefteren  vnde  Radman  der 
Stede  Berlin  vnd  Collen  myt  fundergen  ghunfte. 

14.  Wi  Swantibur,  van  godes  gnaden  Hertog  tbu  Stet  in  etc.  Vnfern  funderghen  gunft- 
liken  grut  tbuvome.  Wetet  liuen  befunderhen,  alzo  wi  Jw  vor  thufcreuen  hadden  vmme  endracht 
vnde  vrede,  den  wi  hebben  mit  den  heren,  dar  wi  vnfes  oemes  land  des  Marggrauen,  dat  vns 
beuolen  is,  intoghen  hebben.  Wer  nun,  dat  dy  gans  van  Potlift  vnd  di  Quitzow  vrede  mit 
den  heren  hebben  wollen,  mit  deme  dat  fy  vordedinghen:  fo  h.pe  wi,  dat  wi  der  heren  wolmech- 
tich  fyn,  wo  fy  den  vrede  mit  den  heren  wiflTen  willen,  weuthe  gy  fuluen  wol  weten,  dat  wi  vns 
dar  anders  nicht  an  waren  konen,  alzo  Tiderich  mit  den  landen  vnd  mit  vns  vornymmet.  Ok 
alzo  gi  van  dem  Berlin  vnd  Colen  vnde  mer  vns  vele  fcreuen'  vnd  daget  hebben,  datJwneyn 
rectft  teghen  Tyd  er  ich  helpen  kan,  vnde  hy  alle  recht  afff  leget,  des  wethe  gy  wol,  wo  Tide- 
rich fceydede  van  vnfem  Oeme  den  Marggrauen,  wes  gi  daran  vinden,  dat  vorneme  gi  wol,  dar 
wie  ok  hogeliken  vnfe  briue  thue  Tiderich  gefcreuen  hebben  durch  Jwer  not  willen,  dat  Jw 
doch  vnhulpelich  is  vnd  hy  dat  rugheliken  thu  üch  genomen  heft,  alzo  gi  wol  bovinden  in  lynen 
briuen,  dar  wir  doch  vorder  nicht  thue  dun  moghen,  gi  willent  van  vns  hebben.  Darvmme  wes 
Jwe  wille  vnd  meyninghe  is,  dat  fcriuet  vns  en  korde  thue,  dar  wy  vns  na  tu  richtende  hebben 
vnd  vns  mit  den  heren  darvmme  fceyden  moghen,  dat  wi  Jw  mit  macht  darthu  helpen;  wen  wi 
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hopen,  dat  wi  der  heren  dar  wol  thue  mechtich  fyn.    Gefcreuen  thue  Olden  Stet  in,  des  Dinftages 
na  reminifoere  vnder  vnrem  jngefegel. 

Wi  bogeren  des  Jwe  antworte  fcreuen. 

dux  per  fe  q.  R. 

Ausserhalb:  , 

Den  £rbarn  vorfichtigen  vnfen  liuen  bofundern,   den   man   vnde  Stede  in 
der  nighen  marke,  kome  d.  bref. 

lö.  Vnfen  fruntliken  dienft.  Erafftigfaen  liuen  frunde.  So  vns  iuwe  vorficbticheit  ge- 
fchreuen  vnd  vorkundighet  hefft,  wu  dat  Dyderick  von  Qwitzow  ia  in  Anfprake  vnde  in 
veyde  hebben  wil  vmme  des  flotes  wille  Copenick,  dar  wille  wy  nach  iuwer  begheringbe  vnde 
vtwifinghe  iuwes  briflfes  to  Dyderike  von  Quitzows  gerne  vmme  fcriuen.  Vnde  wes  vns  van 
ome  weder  dar  vmme  to  weten  werdet,  des  wil  wy  iuwer  fruntfchap  vnuorfcreuen  .noch  vnuorkun- 
kandighet  nicht  taten,  vnd  willen  vns  daran  bewifen,  fo  wy  irften  moghen.  Gegenen  vnder  vnfer 
Nienftad  Teeret. 

Burgermeiftere  vnde  Radmanne  Beider  Stede  Brandeborch. 

Ausserhalb : 

Den  Erfamen  wifen  Radmannen  to  dem  Berlin  vnde  to  Co  In,  vnlen 
Befandern  frunden,  ded. 

16.  Mynen  dinft.  Wetet  Ratmanne,  alz  Ik  Jw  vaken  ghefcreuen  hebbe  vmme  myne  pen- 
niDghe  van  den  fanghenen,  dar  en  wert  my  keyn  ende  äff.  Bidde  Jw  noch,  dat  Qy  fy  my  fcheppen 
van  rtund  an,  wente  fy  my  nu  gantz  nutte  weren  tu  deme  flöte.  Vnd  du  Jw  wytlik,  dat  die 
heren  tu  velde  tyen  wyllen;  dat  fchuet  yn  vir  daghen  vnd  fruchte  feer,  dat  fy  Botzow  meynen. 
Ok  hadde  gy  my  ghefecht,  dy  gantze  lant  fcholde  my  helpen  tu  Botzow.  Des  wetet,  dat  my 
van  ysliken  dorpe  anders  nicht  vele  ghekomen  is,  wen  eyn  woghen.  Kan  my  anders  keyne  hulpe 
van  Jw  befchyn,  zo  mut  Ik  fyen,  dat  Ik  ok  myns  heilen  kann  vmme  Botzow;  wente  Ik  myne 
penninghe  alle  daghe  wol  kryghen  Wolde  vor  Botzow.  Wen  doch  zo  bidde  Ik  noch  vnd  beghere, 
dat  gy  my  lyen  X  Wyfpel  roghen  oder  XII,  vnd  fenden  dy  my  van  ftund  an,  vnd  dut  my  tu 
hulpe,  wes  Gy  konen,  zo  meyne  ik  dat  yo,  dat  Ik  it  wol  beholden  wyl  vor  die  herren ;  vnd  fchut 
my  keyne  hulpe,  zo  kan  Ik  it  anders  nicht  ghefughen.  Ik  rame  myns  heften,  wente  Ik  it  my 
node  affwynen  late,  went  my  myne  pennighe  dar  vor  werden  kan.  Juwe  antwert.  Screuen 
vnder  myn  Ingefegel. 

Dyderik  von  Quictzow. 

iRa(!^f(i^nft  auf  angeflebtem  ^ttttl: 

Vnd,  liuen  frundes,  iflet,  dat  gy  my  den  rokghen  lyen,  zo  wyl  Ik  en  Jw  in  eyn 
kort  'wol  betalen  vnd  wylle  gy  dy  fanghen  penninghe  dartu  tu  hulpe  hebben,  dat  is  myn 
wille  wol,  vnd  neme  dat  gerne,  dat  gy  dat  nicht  thu  myfdenken  deruen  etc. 

Auswärts: 

Den  Erfamen  Ratmannen  der  Stede  Berlin  vnd  Colin,  mynen  befundern. 

17.  Vnfer  willige  vnuordroflen  fruntliche  dinfte.  Erfamen  gunftige  lieben  firunde.  Als  ir 
fchriebt,  das  die  Euwem  füllen  bie  vns  fyn  vff  den  neeften  zu  komenden  dinftag,  darvff  die  vnfern 
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gerne  hktren  TolIeQ.  Ouch  To  baben  wir  em  Waldow  gebtttben,  der  oucb  darvff  barren  tril) 
alleyne  es  em  fwere  is,  wenn  lange  Turnen  an  der  refen  nicbt  nutze  ift.  Gegeben  vnder  Tikferin 
Teeret,  am  Sunabende  vor  der  beiligen  Fabiani  vnd  SebaTtiani. 

Ouch  To  wollen  wir  nach  euwerm  begere  med  Ditriche  von  Qwitzowe  gerne  reden. 

Ratmanne  zu  Frankenuorde. 

Ausserhalb : 

Den    erTamen   wolwieTen   BorgermeiTtem   vnd   Ratheren   zum   Berlin   vnd 
Co  In,  beTundem  gunTtigen  Trunden. 

18.  Wetet  Schulte  vnd  bure  tu  Lichtenberge,  wo  gy  van  ftund  an  nicht  en  kernen 
med  Juwen  weghenen  tu  B  o  t  z  o  w  vnd  füren  my  holt  vnd  bringen  my  teyn  Schock  gude  bemeTche 
kroflen  mede,  vor  die  plicht,  die  my  Juwe  heren  van  den  Berlin  genomen  hebben  tu  Köpenick^ 
To  wil  ick  Jw  nemen  allet,  dat  gy  hebben.     Des  Juwe  antwerde.     Screuen  vnder  myn  Ingefiget. 

Dyderick  van  Quictzow. 

Auswärts : 

Tu  Lichtenberge. 

19.  Wetet  Schulte  vnd  bure  tu  Blanckenborch,  wu  gy  my  von  Ttund  an  nicht  ent- 
richten Tefteyn  Tchock  bemeTche  groffen,  tu  der  Hans  Strobandynnen  vor  myn  rente,  dy  my 
Juwe  herren  van  den  Berlin  genommen  hebbeq  tu  Köpenick,  vnd  wo  gy  ock  van  ftund  an 
nicht  en  kamen  med  juwen  wegene  tu  Botzow  vnd  füren  my  holt,  To  wil  ick  Jw  nemen  allent, 
dat  gy  hebben.     Juwe  antwort. 

Dyderick  von  Quictzow. 

Auswärts : 

Tu  Blanckenborch. 

20.  Hochgeborne  furfte  vnd  lieber  gnediger  herre.  Als  wir  euwer  gnaden  haben  vormals 
gefchrebin,  wie  das  der  erwirdige  her  etc.  Job  ans,  BiTchoff  von  Lubus,  hatte  uffgeTaget  die 
houptmanTchafft  der  marck  czu  Branndemborg  vnd  den  gecziten  tzöug  der  BiTchoff  von  vns 
czu  Lubus,  jndeme  zogin  der  greue  von  Lindow  vnd  dieQwitzowin  uff  deme  Barnim  vnd 
vorbranten  vnd  vordingten  czwe  vnd  czwinzig  dorffer  vnd  Tchatten  wol  uff  drye  duTent  Tchock, 
Vnd  die  Habel  Tchlos  die  von  Redern,  die  Holtzindorffer,  her  Lippolt  von  Bredow  vnd 
der  her  vordedinget.  Vnd  ouch  die  von  der  Nouwenftat  mit  dryczig  dorffern  TeTszin  in  guten 
friden  mit  den  vyenden.  Gnediger  herre ,  alle  die  cyyt  die  Hobel  Tchlos  jnne  habin ,  die  Ty  noch 
jnne  haben,  To  wertis  nymmer  gud  in  ewern  lande  noch  fredelich.  Ouch  gnediger  herre,  das  fteit 
jtzund  l'o  gar  obil  in  der  mark,  das  es  kein  man  euwern  gnaden  mag  gefagin  noch  geTchribin. 
Vnd  gedenket  euwer  gnade  nicht  anders  dauor,  To  Torgin  wir,  das  euwern  Lande  kumpt  in  Totan 
Tchaden  vnd  vorterbniffe,  das  is  nicht  vorwinnen  mag.  Ouch  kan  kein  man  des  geTchuczin,  wen 
euwers  Telbis  gnade.  Ouch  habin  des  Mekelborgis  mannen  mit  geweTt  uff  deme  Barnym  in  allen 
ReyTen,  vnd  die  viende  Tchinden  vnd  puchen  noch  tag  vnd  nacht.  Ouch  haben  die  Qwitzowin 
genomen  Techs  vnd  funffczik  pferd  deme  BiTchoffe  von  Lubus  vnd  hem  Baltzar  von  Sliwin, 
als  fie  weren  uff  eyme  tage  kegen  den  von  Mekelenborg  czu  Bellin  uff  der  veren;  darczu 


li4bm   gehulffin   ded   grevia   maa   ynd  ftete.     Qebin  esuo»   Berlin   yndßr  viirerai  Ingeiigel,   ip 
(u&te  Lucieo^ge. 

Ratmanne  czum  Berlin  vnd  zu  Colne^  euwere  willigin. 

A.iuwlirts : 

Deme  hocbgebornen  furften  vnd  hem  Jofte,  Marggrauen  czu  Branden- 
bor g,  Marggrauen  vnd  heren  czu  Merben,  vnfern  lieben  gaedigen  bem. 

21.  Vnfer  dinft  thuuor.  Erlame  gbunftige  berren,  lieben  befundem  frundes.  Wy  don 
iwer  Erfamekeit  tbu  wetben^  dat  wj  fynt  geweß:  to  Frankin  forde  vor  berren,  mannen  vnd 
Sieden  vnd  dar  is  Dyderik  von  Quitzow  ok  geweft,  vnd  vorboden  vns  darna  Dyderiks  tbu- 
/prake,  dy  be  meynet  tbu  vns  tbu  bebben,  alfe  von  Oopenyck  wegben  tbu  blyuende  by  benin, 
mannen  vnd Steden^* na  ör  irkenntnüTe,  dat  docb  Dyderike  nicbt  wolde  annamen  vnd  reebt  von 
vna  vorfprekt,  alfe  dat  witlik  is  berrin,  mannen  vnd.Steden.  Des  meynde  Dyderik,  be  wolde 
vns  des  ouertugben  vnd  wolde  des  vulkomenlicb  blyuen  by  demProueft  von  Berlin^  bern  Wal- 
dow,  vnd  demeBiflbbop  vonLubus.  Dat  annamden  wy  vndwolden  dat  okdun;  des  red  Dyderi^ 
we^b  vnd  bet  des  nicbt  fo  willen  bolden,  alfe  dat  wytiik  i$  berrin,  mannen  vnd  Steden,  dy  up 
deme  dagbe  gbeweft  fynt  Bidde  wy  Jw  Üben  berrin,  befundem  frundes,  dat  gby  belpen  raden  vnd 
med'  vnfern  borgbem  fpreken,  dat  fe  vns  vnfer  reckten  nocb  wolden  byleggben  ken  Dyderik; 
wan  jw  felwe  wol  witlik  is,  dat  wy  an  Copenik  anders  nicbt  gedan  bebben,  wan  na  jwer  allir 
rade.  Darvmme  lybe  berrin,  befundem  frundes,  denket  vor  vns  vnd  tatet  vns  Dyderik  nicht 
med  fyner  tbufprake  fo  von  jwe  dryuen.  Vnd  mucbte  gby  vnd  vnfe  borgbere  vns  nocb  vnfes 
recbten  byleggben ,  dat  neme  wy  gbeme,  wan  gy  vnd  vnfse  borgbere  vnfer  tbu  dem  recbten  alle 
tid  fcbolen  mecbtig  wefen.  Ok  lyuen  berren,  weret,  dat  Dyderik  badde  wolden  ryden  an  vnfen 
gnedigen  berren  den  koning  von  Vngbern,  fo  wolde  wy  med  em  gereden  bebben,  vnd  wolden 
em  dar  gbeantwert  bebben  na  fyner  tbufprake,  alfe  fik  dat  behoret.  Vnd  darvp  fynt  wy  fo  baftig 
weg  gbereden  by  dagbe  vnd  nacbt,  don  wir  dirfuren,  dat  Dyderik  dar  waz,  dat  wy  ok  tbu 
maten  qwemen.  Vnd  begberen  des  en  antwerde,  dar  wy  vns  na  ricbten  mogben.  Gegeuen  to 
Frankinforde  vndir  bans  Danewitz  Ingefegel. 

Hans  Danewitz,  Jacob  Nabyl  vnd  Domas  Hedeken. 

Den  Erfamen  wifen  Radberrin    der  beiden   Stede  Berlin   vnd   Coline, 
vnfern  berren  vnd  frunden. 

52.  Vnfern  fruntliken  dinft  tuuor.  Über  Ditericb.  Wir  baben  gereydet  mit  ern  CiJ- 
per  ganze  von  Putlis,  alfo  alz  vnfer  bere  der  konnyngk  vns  befolen  bat  eynen  freden  tz|i 
machen  twifcben  ucb  vnd  beyden  Steden  Berlin  vnd  Colin,  wenn  lieb  dyfulben  Stede  Berli^i 
vnd  Colin  vor  der  lantfebapp  tzum  rechte  vnd  tzum  glike  darboten  baben,  vnd  vor  vns  von  vn- 
i«rs  heren  wegen  des  konynges  von  Vngern,  alz  her  vns  daz  funderliken  befolen  bad,  da? 
ir  mit  den  egenanten  Steden  eynen  freden  lidet  bys  uff  den  negelUo  fujote  MiebUs  dach,  wen  ir 
daran  v»fera  bereu  dem9  konynge  teu  wylle  tbut.  Ift  uoh  daz  zu  fynne,  fo  fobribet  vns  eynen 
fredebriff  tzu,  daran  die  Stete  bewart  Jin.  Desglikes  wylle  wy  ucb  daruff  der  Stede  fredebriff  uc)i 
febaSen»  Vnd,  Über  Diderich,  fo  verbiden  ücb  die  Stede,  dat  fy  yres  recbten  blyuen  wyllen  by 
deme  Rade  beyder  ftete  tu  Brandenborcb,  nach  tufprake  vnd  antwerde  an  beyder  fyt,  als  fyk 
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das  geboret,  dar  dy  land  vnd  (y  gemeylik  recht  halen;  wen  wy  ta  fcbaffen  hebben  von  viifers 
bem  des  konynges  wegen  vnd  ouk  dy  lantfchaff,  dat  wy  dy  faken  vp  delTe  tyt  nicht  tu  vns  mögen 
nemen,  als  gy  dat  faluen  mögen  derkennen.  Vnd  wolde  gi  den  freden  alzo  holden,  dorch  ynfers 
bem  des  konynges  wille  vnd  des- rechten,  alfo  by  den  von  Brandenborch  blyuen,  wen  gy  em 
den  virteinacht  dat  thnvoren  entbyden,  fo  wyllen  fy  dar  wefen  vnd  fulmecbtich  by  den  von  Bran- 
denborch thu  bliuen.  Vnd,  liue  Dyderik,  wat  iw  daran  tu  fynne  is,  dat  vorrchriffii:  vns  eyn 
antwerde  by  delTen  tegen wordigen  boden.     Gegeben  zu  Berlin,  des  dinsdages  vor  letare. 

Auswärts:  Wend  von  Yleborg  vnd  Johannes  van  Waldow. 

Deme  veften  Diderich  von  Quitzow,  mynen  üben  Swager  etc. 

23.  Minen  dinft  liue  here  von  Yleborch  vnd  liue  here,  ern  Waldow.  Als  gi  ray 
fchriuen  hebbet  vm  dy  Stede  Berlin  vnd  Collen,  dat  ik  dat  fcholde  ftan  laten  vmme  jwen  wille 
wente  tu  Sunte  Michels  dage,  dat  fteit  my  nicht  tu  dunde,  vnd  wyl  jw  gerne  dinen  in  andern 
faken  mit  demefulwen,  dat  ik  vorro^ch.  Ouk  als  gy  fchriuen,  dat  fy  yres  rechten  blyuen  wyllen 
by  den  Steden  Brandeborch,  dat  Ailue  wyl  ik  ouk  dun.  Sunder  neyne  Ede  wyl  ik  von  den 
von  Berlin  hebben,  als  fy  my  er  vorgelecht  hebben  vnd  gefworen,  alz  iwem  Waldow  wol  witlik 
ys,  wu  fy  fwuren.  Muchte  ik  jwer  erbarcbeit  gen3rten,  dat  my  von  den  Berlinifchen  fchege  fo 
feyle,  als  fy  my  witliken  plichtig  fynt,  dat  fege  ik  gerne.  Kan  dat  nicht  gefchyn,  fo  mud  ik  clagen 
hern  vnd  guden  luden,  wente  an  dy  tyt,  dat  ik  et  on  aflfmane.     Oefchreuen  vnder  myn  jngefegel. 

Auswärts:  Dyderyk  von  Quictzow. 

Deme  edelen  hern  Went  von  Yleborch  vnde  Em  Wald o wen,  mynen 
gunftigen  gunre. 

9{a(^  bem  Crtg.  im  berliner  @ftabt*9[rc^it>f. 


LXII.    itönig  (SigiSmunt)  (efidttgt  aU  Üßarfgraf  ju  Sranbenburg  bte  fRtäftt  bet  ®td[bte  Setlitt 

unb  Siiln,  am  3.  3ttlt  141 L 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  Eunig,  zu  allen  zyten  roerer  des  Reichs, 
vod  zu  ungern,  dalmacien,  Croacien,  Servien,  Gallicien,  Lodomirien,  Comanien  vnd  Bulgarien 
Kunig,  Marggrave  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  difem  brief 
allen  den,  die  in  fehen  oder  boren  lefen,  daz  wir  vnfern  Burgera  zu  Berlin  vnd  zu  Colne,  die 
nu  fin  vnd  zukomende  werden,  beveftigt  vnd  beftetyget  haben,  beveften  vnd  beftetigen  in  mit 
difem  brief  alle  ire  fryheite  vnd  alle  ire  gerechtikeyte  vnde  alle  gewonheyte  etc.  —  Geben  zu 
Ofen,  Nach  Crifts  geburt  viertzenhundert  Jare  vnd  dornach  im  eylften  Jare,  des  nehften  Fritag 
vor  fant  Ulrichs  tag,  vnfer  Reich  des  vngerfchen  etc.  in  dem  drey  vnd  czwenczigiften  vnd  des  Ro  • 
mifchen  in  dem  erften  Jare. 

Per  dom.  Fridericum,  Burggrauium  Nurembergenfem,  Joh.  Kirchen. 

9ta(i  htm  £)rig.  im  berliner  @tabt'9r((ii}e  iRo.  66. 
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LXin.    3)er  ©tanbenburgif^e  Offlcial  an  ewgeltert  aGBitfierwiö  fiber  einige  an  ber  ©etliner 

aJerf^wdrunft  fflet^eiligte  (1412*). 

Officialis  Curie  Brandenb.  Honorabili  Viro  Domino  Engelberte  Wufterwitze  finceram 
in  Domino Caritatem.  Clamorofa  ^t  valida  fama  infinuante  ad  nos  pervenit,  quod  Andreas  Stro- 
bant,  et  quidam  dictus  Köpenick,  Opidani  in  Berlin,  illicitas  conjuraciones,  confederaciones 
et  confpiraciones  contra  Confules  et  publicam  utilitatem  Opidi  Berlinenfis  fecerunt,  et  ab  aliis  fim- 
plicibuB  juramenta  temeraria  fuper  re  dubia  et  incerta,  videlicet  quidquid  ipfi  facere  pretenderent, 
alii  una  cum  eis  facere  et  implere  deberent,  in  loco  facrato,  et  tempore  Dominice  PasQonis,  quo 
eifdem,  repugnante  longisfime  obfervata  laudabili  confuetudine ,  citra  extremam  necefBtatem,  jurare 
minime  licuit,  per  metum  eciam  conftantem  importune  eztorferunt:  unde  non  uolentes  hec  fub  di(B- 
mulacione  furda  aure  pertranfire,  eofdem  ad  noßrum  Judicium  vocari  fecimus,  facti  veritatem  pie- 
nius  inveftigare  ac  via  Inquificionis  contra  eofdem  procedere  intendentes :  quique  per  nos  in  certum 
terminum  fic  vocati  per  fimplicem  nuncium,  minus  legitime  et  infufficienter  comparuerunt  coram 
nobis,  infecuritates  et  difcrimina  viarum,  nulla  tamen  caufa  racionabili  expresfa,  allegantes,  et  capi- 
tnla  objeccionum  fibi  in  fcriptis  tradi  petebant;  et  licet  dictos  A.  et  B.  minus  fufficienter  coram 
nobis  in  termino  eifdem  per  nos  adignato  comparentes,  de  ftricto  Juris  vigore  potoisfemus  reputasfe 
contumaces,  ac  in  eorundem  contumaciam  ulterius  procelBffe:  Nos  cum  fimplicitati  ac  ruditati  eorun- 
dem  parcere,  ac  micius  agere  volentes  cum  eifdem,  ac  eorum  incommodofitati  fuccurere,  ac  eofdem 
relevare  a  laboribus  magnis  et  expenfis,  de  veftris  circumfpectione ,  induftria  et  legalitate  plenam 
fiduciam  optinentes,  vobis  prefencium  teuere  committimus  et  mandamus,  quatenus  vocatis  dictis  A. 
et  B.  purgacionem  canonicam,  juzta  veftrum  arbitrium  ab  eifdem,  fervatis  fervandis,  ad  quam  pre- 
ftandam  optulerunt  fe  paratos,  vice  et  auctoritate  noftra  recipiatis,  nomina  compurgatorum  una  cum 
vellro  ProcefFu,  nobis  remittentes. 

Capitula  Inquificionum. 

Contra  A.  et  B.  Opidanos  in  Berlin  et  in  Co  In  gravis  exorta  eft  infamia,  quod  coUiga- 
ciones  live  confederaciones  privatas,  eciam  juramenti  interpolita  caucione,  contra  Confules  et  utili- 
tatem publicam  Opidi  Berlinenfis,  inter  fe  fecerunt,  et  per  alios  fieri  procurarunt,  ex  quibus  privatis 
colligacionibus ,  ymmo  verius  confpiracionibus  et  temerariis  conjuracionibus  infurgunt  pericula  ani- 
marum  et  fcandala. 

Item,  quod  premisfis  minime  contenti,  ipfi  hujusmodi  privatas  confpiraciones,  conjuraciones, 
live  colligaciones,  fecerunt  tempore  Lamentacionis  Dominice,  quo  tamen  juxta  laudabilem,  longisfime 
obfervatam  Opidi  Berlinenfis  confuetudinem ,  jurare  non  licuit,  cum  pocius  illo  tempore  recolenda 
fit  memoria  Dominice  Pasfionis,  pocius  quam  privatis  tractatibus  infiftendum. 

Item,  ipfi  propriis  juramentis  eorum  minime,  tempore  fic  interdicto,  content],  juramenta  te- 
meraria ab  aliis  fimplicibus  per  metum  fuper  re  incerta  et  indeterminata,  videlicet  quidquid  ipfi  fa- 
cere pretenderent,  alii  cum  ipfis  facere  deberent,  extorferunt. 

Item  quod  hujusmodi  fuos   tractatus  privates  Proconfulibus  et  Confulibus,    quibus   obedire 


*)  2)ie  ©erfc^roörnng  ber  ©örger  in  Äird^cn  unb  ^eiligen  Orten  wiber  ben  ^atif  fceibcr  ©täbte,  »)on  »elc^er  in  biefer 
Utfunbe  We  Webe  ift,  fanb  im  3o^rel412  flatt.    »ergt.  gibt  ein,  2)i|jIomatif(^e  ©eitrSge  k.  I,  223.     (Litera  Wardenberch  ) 
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omnes  et  ünguli  Opidani  Opidi  BerlinenfiS;   in  fuis  fecerunt,  et  ab  aliis  ut  premittitury  in  Ecclefia 
qu^  Ponius  Dei  eft;  obi  ceffare  debent  ilUcite  cpnfabulaciones  et  tractatus,  inavime  Xecularimm  96- 
j^ociorum,  tamqaam  hujafmodi  Juramentorum  auctores,  illicite  reoc|>erunt  etc. 
ftaa  einer  $anbf(^rtft  ber  ^erttner  »il&ltot^et  X^I.  I,  910.  60  f.  21. 


LXIV.    Stttggraf  gnriebtic^  ))on  (KumBcrg  (efidtigt  aU  ohtt^tx  SSemefer  bet  3RatC  bie  fftti^t  ber 

(Stdbte  fBetltn  unb  ^dln,  am  6.  3ult  1412. 

Wir  Fridricb^  von  gots  gnaden  Burggrave  zu  Nuremberg,  Obrifter  vorwefer  der 
}{ark  EU  Brandenburg,  Bekennen  ynd  tun  kunt  offenbar  mit  dieTem  briefe  allen  den,  die  in 
feben  oder  boren  lezen,  das  wir  den  Erlamen  Burgern  zu  Berlin  vnd  zu  Collen,  vnfem  lieben 
getruwen,  die  nu  lin  vnd  zukomende  werden,  beveftet  vnd  beßetiget  baben,  bevellen  vnd  befte- 
tigen  in  mit  diefem  briefe  alle  ire  friheite,  alle  ire  gerecbtikeite  vnd  alle  ire  gewonheite  etc.  Mit 
vrkund  diz  brifes  verfigelt  mit  vnferm  anbangenden  InfigilL  Geben  zu  Berlyn,  nacb  Crifts  ge- 
burt  viertzenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  czwelften  Jare,  des  nehften  Mitwochs  vor  Sant 
JKaliauB  tage. 

^a^  htm  Orig.  hn  berliner  0tabt>^c^e  Sfto.  67. 


hXY.  JBurggraf  ^lebrtd^  bef^enft,  auf  fßittm  btö  ^xittd  5D{etn^,  einen  ^m  !Kaif grafen  3obfi 
in  ber  ^etrifird^e  ju  JtAIn  gefHfteten  9LUai  mit  Sinffinften  t)om  3)Drfe  XaviÜhotf, 

am  la  October  1412. 

Nos  Fridericus,  Dei  Gracia  Burggravius  Nurenbergenfis  et  Marchie  Brandenb., 
fummus  Provifor  et  Capitaneus  generalis,  Ad  vniverforum  perpetuam  noticiam  deducimus  per  pre- 
jfentQs.  Cum  falutaria  precepta  Dominica,  quibus  Aatus  prefentis  labilis  vite,  in  regulari  et  fancta 
legis  obfervantia  debite  ordinatus  perficitur,  ne  infiliciter  in  curfu  fuo  fluctuando  periclitetur ,  nos 
admonent  falubriter  impulfando,  ut  cum  reverencia  veneremur  devota  cunctipotentem  omnium  Crea- 
torem,  quod  revera  cenfemus  equum  et  falutare,  illum  pre  certis  religiofe  et  ßolempniter  dignis  lau- 
dibus  honorificandum  Dominatorem,  qui  in  coelo  et  in  terra  omnibus  dominatur,  fub  premilTorum 
celebri  contemplatione,  Beditus  et  cenfus  Altaris  in  JQcclefia  Sancti  Petri  Apoftoli,  opidi  noftri  C  o  - 
lonienfis  Brandenburgeniis Dlocefis fnb  vocabulo  et  in  honore Omnipotentis  Dei,  Beatidiime  Virginis 
Marie;  Corporis  Chrifti,  nee  non  in  honore  aliorum  fanctorum^  fub  certis  donationibus  appropriatio- 
nibus   et  Incorporationibus   lUuftris  Piincipis  felicis  recordationis  Marchionis  Jodoci,   olim  per 
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Dominum  Ortwinum,  PrepoTitum  Berlinenfem  erecti  et  fundati  ex  zelo  devotionis,  quo  in 
diyifii  cultufi  aagmentum,  facultate  nobis  a  Domino  tradka  prona  movemur  voluntate,  fvä}.  fga 
retributionis  eterne  meliorare  et  augmentare  cupientes,  prefertim  etiam  ad  jugem  inftaatiam  bono- 
rabiiis  Magiftri  Ditherici  etiam  in  Medicinis  Doctoris  et  ProfefT.  fidelis  nobis  dilecti,  qui  folici. 
tudine  indefefla  bactenus  diligenter  fatagebat  et  adbuc  cottidie  dat  operam  in  omnibu»  fideliter  ob- 
fequendo  ejusque  finceris  precibus  favorabiliter  inclinati  in  villa  Cavelsdorf,  in  et  fupra  Curiam 
quam  jam  inhabitat  Andreas  Motelow ,  quatuor  manfos  folventes  duodecim  folidos  grofforum,  unum 
pullum  et  decimam  carnium.  In  et  fuper  curiam  quam  jam  inhabitat  Michel  Rolle  unum  manfum^ 
qui  folvit  tres  folidos  groflbrum,  item  de  duabus  Curiis  Coflatis  quas  jam  tenet  Volfcanes  Ganilt 
unum  folidum  groflbrum,  item  Aiper  Curiam  quam  jam  inhabitat  Joannes  duos  manfos  folventes, 
lex  folidos  grofForumy  et  item  Joannes  folvit  fex  groflbs  de  una  Curia  Coflata.  Item  fuper  Curiam 
quam  jam  inhabitat  Kune  Ludersdorff,  duos  manfos,  folventes  fex  folidos  groflbrum  et  fex  groflbs, 
i'uper  Curiam  Coßatam  quam  jam  inhabitat  Catharina  Rillin  fex  groflbs.  Item  fuper  Curiam  Cof- 
fatam,  quam  jam  inhabitat  Claus  Hoffmann  fex  groflbs,  item  medietatem  unius  Curie  Coflate  de- 
forte,  cujus  etiam  medietatem  tenent  illi  de  Krummen fe,  item  fuper  Curiam  quam  jam  inhabitat 
Kerftan  Honow  de  uno  manfo  quartum  dimidium  folidum  groflbrum.  Item  fuper  Curiam  quam  jam 
inhabitat  Joannes  Eemerer,  decem  grofl'os,  quatuor  pullos  et  decimam  carnium.  Item  fuper  Cu- 
riam, quam  jam  inhabitat  Berend  Krüger,  fex  groflbs.  Item  fuper  Curiam  quam  jam  inhabitat 
Mathias  Crepernick  de  uno  manfo  et  de  una  Curia  Coflata  tres  folidos  groflbrum  et  fex  groflbs. 
Item  fuper  Curiam  Petri  Strobant,  de  uno  manfo  et  de  una  Curia  Coflata  tres  folidos  groflbrum 
et  fex  groflbs.  Item  fuper  Curiam  Coflatam  Kerftan  Fritzen  fex  groflbs,  unum  pullum  et  deci- 
mam Carnium.  Item  fuper  Curiam  Krnger  fex  groflbs  et  duos  pullos.  Item  unum  pratum  dictiun 
Kopperswefe,  item  unam  fylvam  lignorum  iituatam  prope  fylvam  Köpenick  prope  villam  Cavels* 
dorf.  Supradictos  reditus  cum  omnibus  fuis  Juribus  et  pertinentiis  quibuscunque ,  prefato  Altari 
noftra  fcientia  et  munificentia  fpeciali  donavimus,  appropriavimus,  anneximus  et  incorporavimus 
in  bis  feriptis,  omnesque  poflefliones,  donationes,  appropriationes  et  incorporationes  pro  fepedicto 
altari,  per  Illufl:rem  Principem  Dominum  Jodocum,  Marchionem  antedictum  tempore primeue fiinda- 
tionis  et  erectionis  factas  etiam  autorifamus  et  ratificamus  per  prefentes,  tantum  redditibus  in  Dale- 
w i t z  exclufis,  quos prefatus  Ortwinus  perfonaliter  vendiderat  et  viceverfa redditus inCavelsdorf 
comperaverat  fupra  fcriptos;  Jus  Patronatus  dicti  Altaris,  Domino  noftro  Regi,  fuis  heredibus  et 
Succefl'oribus  Marchionibus  Brandenburgenfibus  et  nobis  et  noftris  heredibus  refervantes.  In  quo- 
rum  teftimonium  et  memoriam  perpetuam  prefentes  litteras  noftras  figilli  noftri  appenfione  fecimus 
communiri.     Datum  in  Berlin,  Anno  Domini  Millefimo  quadringentefimo  duodecimo,  in  die  fancti 

Luce  Evangelifte. 

Ad  Mandatum  Domini  Burggravii 
Johannes  de  Waldaw,  Prepofitus  Berlinenfis. 

9?einbc(f  8  ^ctriKrdJc  @.  47.    Äüfler  Memorabilia  Coloniensia  unb  JHifier  S«t  unb  SRcuefi  ©erlin  I,  37  unb  483. 
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LXVI.    2)i€  ©tdbte  granffurt,  SSerlin  ünb  Äölii  tjerf^reiben  ben  «öerjögcii  Otto  unb  Äaflmit 
Don  (Btttün  1937|  @^o(f  iBöl^mif^er  ©rof^en,  am  16.  ^Dejember  1415. 

Vor  allen  criften  luden,  die  deflen  Jegenwertigen  briff  fehen  oder  hören  lefen  etc.,  Beken- 
nen wy  Burgermeifter  vnd  Radmanne  der  Stede  ffrankenuorde,  Berlin  vnd  Collen,  die  nu 
fin  ynd  tu  komen  mögen,  dat  wy  fchuldich  fein  rechter  witliker  fchult  Negenteynhundert  fchogk 
guder  beymifcher  grofchen,  druttich  fchog  vnd  achtehalff  fcbok  derfuluen  munte  den  hochgeboren 
furften  vnd  hern,  hern  Otten  vnd  hern  Cafemar,  herczogen  czu  S tetin  vnd  Iren  rechten 
erben,  die  wie  In  foUen  vnd  wollen  betalen  wol  tur  nuge  vnd  tu  dangke  uff  Sant  Mertins  dach 
des  heiligen  bilTchoff  negeft  tu  körnende  de  helfte  vnd  darna  up  den  negeften  pafchen  tu  kom- 
mende  die  helfte  mit  reden  vn  wul waren  guden  grofchen  bynnen  alden  Stetin  ane  hindern 
vnbekommert  vor  allefweme,  geiftlich  oder  weltlich.  Weret,  dat  deffe  vorbenumede  beredinge  up 
deffe  vorbnanten  dag  nichten  gefchege  vnd  defle  hern  oder  ere  eruen  eingen  fchaden  vmme  deden 
oder  nemen,  dy  bewifflich  weren,  den  fchaden  wil  wy  en  gentzlichen  benemen  like  deme  houet- 
ftule.  Alle  delTe  vorgefchriben  ftugke  vnd  ein  iflick  by  fick  loue  wy  burgermeifter  vnd  radmanne 
der  vorgefchriben  ftede  mit  eyner  rechten  fammeden  haut  likerwis,  Ofte  £y  mit  rechte  alrede  ver- 
volget  weren,  entruwen  tu  holdende  den  vorgnanten  hern  vnd  eren  rechten  eruen  vnd  tu  truwer 
hant  den  erbarn  Burgermeiftern  vnd  radmannen  bynnen  alden  Stetin,  di  nu  fin  vnd  tu  komen 
mögen,  ftede  vnd  vafte  to  holdende  funder  arg,  funder  gengerleye  hulprede,  die  den  vorbenanten 
hern  vnd  eren  eruen  muchte  hinderlich  wefen  an  der  beredinge.  Tu  merer  vnd  vafte  bekentnifTe 
alle  der  vorgefchriben  dingk  hebbe  wy  Burgermeifter  vnd  Radmann  der  vorgefchrieben  ftede  vn- 
fzer  ftede  Ingefzigel  mit  witfchop  vnd  mit  willen  an  dißen  briff  laten  hengen,  die  gefchegen  id 
tu  der  nygen  ftad,  Am  Montage  vor  fant  Thomas  tage,  datum  Anno  M^  CCCC*>  XV<>. 

Vla^  bem  (l[(urmSrf.  Se^n«co^ia(6u(^e  XV,  88. 

S)tefe  @(^u(b  ifahtn  bie  @täbU  )9ermut(ß<^  bem  ^rfürften  an  ben  2637|  @(^(f  abgenommen,  bie  er  ben  {^ergogen 
toegen  be§  Udertanbe«  fd^nlbtgte. 


LXVII.    SÄarfgraf  ^it\>xi(fy  feefidtigt  als  Äurfürfl  bre  dttäftt  ber  ©tdbte  ©ctim  unb  Stöln, 

am  2L  5Decem(er  1415. 

Wir  Friderich,  von  gota  gnaden  Margrave  zu^  Brandenburg,  des  heiligen  Bomi- 
fchen  Ryches  Ertzkamerer  vnd  Burgrave  zu  Nurcmberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenlichen  gen 
allermenlichen  mit  difem  brieff,  das  wir  vnfern  bürgern  der  Stete  Berlin  vnd  Colon,  di  nu  fein 
vnd  die  nachzukomende  fin,  vnfern  lieben  getreuen,  beveftet  vnd  beftetigt  haben,  beveften  vnd 
beftetigen  in  mit  difem  brieff  alle  ire  fryheite,  alle  ire  reehtikeite  vnd  alle  ire  gewonheite,  vnd 
wellen  vnd  foUen  fie  laffen  vnd  behalden  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen  zyten  fint 
gewefen.     Ouch  wollen  wir  vnd  foUen  in  halden  alle  ire  brieve,  die  fie  haben  von  furden  vnd 
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fMÜDDe,  vnd  weilen  vnd'foUen  6e  fander  aUerley  hinderniffe  laffen  vnd  behalden  mit  eileii  gna* 
deD|  mit  allen  frjheite  vnd  rechtikeite,  bey  allen  iren  eygenen,  Lehen  vnd  erben,  als  fie  das  vor 
haben  gehabt  vnd  befelTen.  Ouch  wellen  wir  vnd  Tollen  Rittern ,  knappen,  Bttrgem  vnd  gebaren, 
alle  Lute  gemeinlichen,  beyde  geiftliche  vnd  werltliche,  halden  ire  brieve,  vnd  weüen  ße  laflen 
bey  xrer  fryheite,  bey  allen  rechten  vnd  gnaden.  Ouch  Tollen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachko- 
melinge  das  mit  nichte  zu  (taten  oder  gefulworden  noch  gönnen ,  das  fie  oder  ire  nachkomelingc 
vfs  ir  fkiete  geladen  werden  one  vmb  handhafftige  täte,  fondem  fie  foUen  zu  rechte  ftan  vor  iren 
Schalten.  Weres  auch,  das  in  oder  iren  nachkomelingen  eynige  brieve  vergingen  oder  vorgangen 
weren ,  die  füllen  wir  vnd  wellen  vnd  vnfere  nachkomlinge  von  werte  zu  werte,  nach  dem  lute  der 
brieve  vnd  als  fie  gewefen  fein,  widergeben,  vernuwen  vnd  beftetigen  one  gift  vnd  one  gäbe  vnd 
oach  von  vnfem  amptluten  nymmer  in  keinen  zyten  gehindert,  geirret  oder  krenket,  noch  von 
der  Marcken  verweifet  Tollen  werden,  in  keynerley  wiTe;  Tondem  fie  Tollen  daby  vngehindert  vnd 
vngeirret  ewiclichen  bleiben  in  aller  malTen,  als  fie  von  alders  her  geweTen  fin.  Ouch  das  fie  den 
ewigen  pfennig,  den  fie  gekaufft  haben,  ewiclichen  Tüllen  behalden  one  allerley  hindemifle  vnTer 
oder  vnTerer  nachkommen,  als  fie  des  von  vnTem  vorfaren,  Margraven  zu  Brandenburg,  brive  ha- 
ben. Mit  vrkundt  diTs  brieves  verfigelt  vnd  mit  vnTerm  anhangenden  Infigel,  der  geben  ift  zum 
Berlin,  an  Tant  Thomas,  des  heyligen  zwelffboten  tage,  nach  Chrifti  gepurde  virtzehenhundert 
vnd  im  funffzehenden  Jaren. 

De  mand.  dem.  proprio. 
9er(.  &abt'7lx^i»  Sfto,  70. 


LXVIII.    gnarfgraf  gticbri^  genehmigt  bie  Q3ele^nttng  U8  iBfirgcrS  Saflian  SBeldfenborf  ju 
^Berlin  mit  «gebunden  in  Stl^^Utffcn,  tvclifyt  ^an8  ^on  SStebcrflein   itnb  S&ixiä)  \>on  XtcntllnQtn 

vorgenommen,  am  23.  3»^^  1419. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  öf- 
fentlich in  dieflem  brieffe  vor  allen  den,  die  en  Tehen  odder  hören  leTzen,  alz  der  eddeler  her 
hans  von  Biber Tteyn,  vnTer  lieber  getruwer,  an  vnTer  Ttad  vnd  von  vnTem  geheis  wegen  dem 
ErTamen  BaTtian  WelTkendorffe,  burger  czum  Berlin  vnd  feinen  rechten  lehens  Erbin 
Czwolff  Ttucke  geldez  In  dem  dorffe  czu  lutken  Czythen  gelegen  mit  allen  nutzen,  renthen, 
czugehorunge  vnd  gerechtigkeiten  In  felde  vnd  dorffe,  als  Tye  peter  Landisberg  vnd  ElyTabeth, 
feyne  Swefter,  von  den  er  is  koufft  had  vnd  Ir  Eldem  feiigen  befefzin  vnd  Innen  gehad  haben,  ge- 
legen had,  das  wir  diefelbin  leben  deine  obgnanten  Baftian  vnd  feinen  rechten  lehens  Erben 
beftetigen  vnd  lihen  mit  krafft  difzes  brieffes,  doch  vnfchedelichen  vns,  vnfzem  Erben  vnd  nako- 
melingen  an  vnfen  gerechtigkeiten,  an  geuerde.  Auch  fo  had  der  Egenante  Baftyan  herrn 
wirichen  von  Treutlingen,  vnfzem  lieben  getruwen,  finff  fchog  grofchen  czu  lenware  von 
▼nfzcrn  wegen  wol  czu  dancke  entricht  vnd  beczalt,  derfelbin  fumma  geldis  fage  wir  In  qwid, 
ledig  vnd  lofz.  Dez  czu  vrkunde  haben  wir  vnfzer  Ingefzigel  wüTentlich  an  diffem  brieffe  hengen 
Iticbers  Cod.  dipL  Brand.,  euppltmnitUnh.  36 
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laCeiiy  ifef  gßhon  iftzu  katelfbarg,   nach  CbrUU  g^bnrd  vieycsebenlnimdart  Jmr^   naoh  la  dem 
nugencsehenden  Jare,  am  fritage  vor  peti*i  vnd  pavli  des  heiligen  cawelff  poteo. 
92<K^  htm  dffatmM,  2tffn9co]i^alhn^  XV,  188  a. 


LXIX.    mxl^  Don  Xxmlmm  mUi^t  an  Xffomad'  SBinfcg  ®attin  ein  SctOgcbingc  in 

SDBarten&erg,  am  7.  Oluflufi  1419. 

Ich  Wirich  von  Trewtlingen^  Ritter,  des  Irluchten,  hochgeboren  furften  vnd  bern,  hern 
friderich,  Marggraffe  zu  Brandenburg,  dea  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamerer  vnde 
Burggraffe  zcu  Nuremberg,  Meins  gnedigen  hern  houptman  in  der  Marke  zcu  Brandenburg,  be- 
kenne öffentlich  vor  allermenniglich ,  das  der  Erfame  Henningk  Hekelwerck,  burger  zcum 
berlin,  awff  bewt  vor  mir  geweft  ift  vnd  had  mit  guten  willen  der  Erfamen  Gertruden,  Tho> 
mas  Wynfzes,  ouch  Burger  zcum  Berlin,  Elichen  hausfrauwen  vffgeben  vnde  vor  mir  gelafzen 
anderthalb  Hucke  geldis  jn  deme  dorffe  wardenberge,  auff  den  Barne m  gelegen,  als  vff  Mel- 
chiüs  Schulzen  hoff  XI  fcheffel  haffern  vnde  ein  vnd  zwenzig  grofchen  vnde  vff  Balthaüar  Lieh- 
terffeld  hoff  Elff  fcheffel  haffern  vnde  ein  vnd  zwenzig  grofchen ,  dalTelbe  anderhalb  ftucke  geld 
Ich  vorgenannter  Wirich  von  bethe  des  egnanten  Hekelwerk,  der  gnanten  Erfamen  gert rü- 
den von  des  obgnanten  meins  gnedigen  hern  wegen  gelegen  habe  vnde  lige  mit  Crafft  difzea 
brieffes  zcu  ejnem  rechten  leipgedinge  zcu  haben,  zcu  gnifzen,  ane  geuerde,  als  des  landes  recht 
ift:  vnde  habe  Ir  darauff  geben  zcu  Eynem  rechten  Inwyfzer  den  Erfamen  Heinrich  Glyneken^ 
Burger  zu  Coln  vnd  lihe  Ir  dar  alles,  das  ich  Ir  von  rechts  wegen  zu  liehen  habe,  doch  meinem 
gnanten  gnedigen  hern,  feinen  Erbin  vnde  nachkomen  vnfchedclich  an  Iren  gerechtigkeiten.  Czu 
vrkunde  habe  ich  gnanter  wirich  mein  Ingefigel  mit  wifzentfchafft  lafzen  hangen  an  diefzen  offin 
brieffe,  der  geben  ift  nach  Chrifti  gebort  vierzehenhundert,  darnach  In  den  nuhenzehenden  Jareu, 
am  montage  vor  laurencii  des  heiligen  mertelers. 

C^rm.  8c^co^ial(u((  C.  M.  10.  81.  48. 


LXX.    9Qiti(^  Don  iEreutlingen  Derlcil^t  an  «gcnntng  .gcifcriocrtfd  @attin  tin  £ei6gfbinge  ^u 

SQBarbcnbero,  am  7.  3(ttgn{i  14 19. 

Ich  Wirich  von  Trutlingen,  Ritter,  des  Wuchten,  hochgeboren  furften  vnde  hern, 
h^n  ffriderich,  Marggraffe  zcu  Brandenbarg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamerer  vnd 
Barggraue  zcu  Nuremberg,   meins  gnedigen  hern  houptman  in  der  Marcke  zcu  Brandenburg,  be- 
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kenne  —  Jas  ich  an  llad  vnde  von  wegen  des  obgDanten  ineinfl  gnedigen  bern  dnrg  beAa  wltle 
des  Erfamen  Henningk  Hekelwerk,  burger  £curn  Berlin,  der  Erfamen  Margaretbeui  fei- 
ner Eeliken  bausirauwen  gelegen  habe  vnde  lihe  mitCrafft  difses  brieffes  Sabenzehendebalb  (lacke 
geldes,  das  halbe ^oberUte,  das  halbe  kirchlehen  vnde  den  halben  dienß  In  deme  dorffe  Warden* 
berge,  vff  den  Barnym  gelegeri,  scu  eyme  rechten  leipgedinge  scu  haben  vnde  zcu  genifzen, 
ane  geuerde/als  des  landes  recht  ift:  vnde  habe  Ir  daruff  geben  zcu  Eynem  Inweifzer  den  Erfa- 
men Heinrich  Qlyniken,  Burger  zcu  Coln,  vnde  lihe  Ir  daran  alles,  das  Ich  Ir  von  rechtes 
wegen  zcu  lihen  habe  etc.  —  Czu  vrkunde  habe  ich  obgenanter  Wirich  mein  Ingeßgel  wifzenlh 
Keh  laflen  hengen  an  diefzen  offen  brieffe,  der  geben  ifit  nach  Chrifti  gebort  vimehenhundert,  dar- 
nach In  dem  Nuhenzehenden  Jaren,  am  montage  vor  laureacii,  des  heiligen  Mertelers. 
(Sffwm,  ^ebttdcoHalBnc^  C.  M.  10  fol.  48.     , 


LXXI.    SRarfgraf  9r(fbri(^  ))cr:t)fdubct  ein  ^Drittl^eilt^on  (Bäftoancicä  an  SBürgerfileute  in  Stiln, 

o^ne  3)atttm  (1419?) 

Wy  ffrederich,  von  godes  gnaden  Harggraue  zu  Brandenburg,  Bekennen  — , 
dat  wy  mid  wolbedachten  müde  vnde  guden  willen  vorkofft  heben  vnde  geuen  ouk  thu  kope  mit 
kraffte  dez  brieffes  der  Erbam  frauwen  Katherinam  Donewizynne  vnde  Ileinrik  Oley. 
neke,  vnfen  getruwen  lyuen  borger  thu  Coln,  vnde  alle  ercn  eruen  vnde  nakomelinge,  manlicfa 
vnde  fraulich  geflechte,  vp  eynen  rechten  wedderkop  vns  vnde  vnfen  eruen  nakomen  ane  gfaeuerde 
vnfen  drudden  deyl  des  dorpes  thu  Swanebeke  met  defzer  nagefchreuen  renthe:  mit  demedrudden 
deyl  des  ouerften  vnde  nederften  gerichte,  mit  dem  wagendinllte  vnd  kerkleyne,  feftehalff  fchok 
geldes,  fouen  grofchen  vnde  drey  pcnninghe  Tegct,  Roghunre,  vpfatd,  affard  met  acker,  wefen, 
weyde,  geholte,  water  vnde  genzliken  mit  aller  rechticheit,  Alze  dat  dobeler  Ber  thu  Berlin 
feligher  gehat  hett,  vormals  bether  befeten  vnde  ingehat  vnde  genoten  het  vnde  nichts  nicht  vtge- 
nomen,  dat  fye  wufte  adder  befettet,  benumet  adder  vnbenumet,  als  dat  nu  mit  allen  Renten  vnde 
rechticheit  an  vns  gekomen  vnd  gefallen  is;  darvor  die  obgnanten  von  vnfes  beheytes  wegen  vnfen 
ambachtes  luden  yn  der  Marcke  tu  Brandenborch  wol  thu  danke  betalet  hebben  vyff  vnd 
feftich  fchok  guder  bemifcher  grofchen  Pregifeher  munte,  dy  fy  vorbad  in  vnfer  nod  vnd  frome  ge- 
keret  hebben  vnd  fegghen  en  vnde  eren  eruen  der  obgnanten  fumroa  geldes  qwid,  ledich  vnde 
lolz  mit  deffen  briff  vnde  fcholen  en  vnd  eren  eruen  des  vorgnanten  gudes  gein  alle  manlich  eyn 
recht  gewere  fyn  tu  allen  tyden  5  ouk  fcholen  die  obgnanten  vnd  alle  ere  eruen  vnde  nakomelinge 
dat  vorgefchreuen  gud  inhebben ,  befitten  vnd  genyten  nu  van  ftnnd  an  vnde  vortmer  van  Jare 
thu  Jare  ane  alle  hinder  alze  erffgud^  alle  die  wile,  dat  fy  dat  hebben,  fchal  dat  erffgud  fyn  vnd 
wy  maken  den  obgnanten  vnd  alle  eren  eruen  dat  vorgefchreuen  gud  met  deßen  briffe,  als  dat 
erffgud  fchal  fyn  vnd  nicht  leyn.  Ouk  fcholen  die  obgenanten  vnde  ire  eruen  keyne  fukunghe 
noch  mughynge  noch  iengerleye  rede  budoruen,  funder  fie  fcholen  vnde  alle  ire  eruen  des  obge- 
nanten  gudes  inheben   alze  erffgud,   alze  vorgefchreuen  fteyt  met  deffen  briffen,   vnde  wy  deffen 
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hrjff  het  ttxei  oren  willeOi  die  fchal  ouk  hebben  dat  obgoante  gud  met  allemechte :  vnde  were  dat 
Ikke,  dat  vnfe  erue  nakomeiinge  den  obgnanten  wederkop  dun  wolden,  dat  fchole  wy  en  vnde 
jren  enien  vnde  nakomelynghe  alle  wegfae  tbu  wyonacbten  tu  oren  buTe  vnd  houe  met  Briffliker 
adder  mit  erliker  botTchap  tbu  watende  dun  ane  geuerde,  vnde  wy  fcbolen  vnfen  erffen  denne  des 
nehiften  PaTchen  darna  den  vpfchreuen  vnde  oren  eruen  dye  vorgenante  fumme  geldes  genzliken 
betalen  ane  allen  oren  fcbaden  met  guden  bemifchen  grofehen  In  die  ßad  tu  kolen  by  den  Ber- 
lin vnd  darthu  fcbolen  fye  vdboren  alle  vorfetene  rente  von  deme  Jare  ane  allen  binder:  vnd  ouk 
were  dat  fakoi  dat  die.  obgnanten  odder  ore  eruen  dat  upgenante  gud  vort  an  eyme  andern  ver- 
kopen  wolden  odder  verkofften.  So  fchole  wy  denne  deme,  die  dat  kopt,  willicbliken  tbußaden  ane 
allen  binder  vnde  fulken  bryff  darup  geuen.     Iflety  dat  he  des  begerende  ia  etc. 

KB.  Desfelben  brieffes  hat  heinrich  glineke  vnd  fin  muter  meinem  kern  eyn  Beuerfa 
gegeben,  daas  1yd  hi  zum  berlin  jmme  kloßer  by  dem  gardian. 

Ins  htm  9,^ttm.  (e^nS«So))iaIlu(i^  C.  M.  X,  136. 


LXXn.    aRarfgraf  ^offam  Ult^nt  ^itt>x\(fy  fRahtl  mit  93ffi^nngen  in  ittUoxo,  3>a^lMx^, 

^ittenioalbe,  üDeutf^  «^Bufietl^anfen  ic,  am  30.  %))rtl  1430* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  su  Brandburg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir 
vnferm  lieben  getrewen  Fridrich  Nabel,  Purger  zu  Berlin^  diefze  himachgefchrieben  guter^ 
ierliche  zinfe  vnd  renthe,  mit  namen:  zu  Teltow  drey  hüben,  der  izlich  ierlichen  gebet  acht 
fcbeffel  roggen  vnd  acht  fcheffel  habern,  derfelben  hüben  Plez  zwen  bat  vnd  hans  fridrich  eine; 
zu  Dolewiz  auff  dem  teltow  funff  hüben,  der  Heyne  Wolter  zwu  hat,  der  izlich  ierlichen 
gibbet  fechs  fcheffel  habern,  ein  rauchhun,  den  fleifchzehnden  vnd  drey  grofchen,  Hans  Michil  hat 
derfelben  hüben  zwu,  der  iglich  alfe  uil  geben,  als  diefe  obgefchrieben ,  lubbenitz  ein  hübe,  die 
gibbet  fechs  fcheffel  roggen,  Item  auff  einem  koffeflenhoff,  do  izund  auf  wonet  Gurifch,  der  ierlichen 
gibbet  anderthalben  grofchen  vnd  ein  hun;  zu  Mitten w aide  in  die  mule  ierlichen  einen  wifpel 
n^gen;  zu  Deutfchen  Wufterhawfen  Sechs  hüben,  der  izlich  ierliche  gibbet  acht  fcheffel 
roggen,  der  Rike  ein,  Bertold  Radelant  zwu,  Herten  Selleken  eine  vnd  Hafelberg  zwu  hat;  zu  der 
hoghe  lomen  Siben  wulle  hüben,  wenn  die  befebet  fein,  fo  gibbet  izlich  drey  fcheffel  roggen 
vnd  drey  fcheffel  habem,  für  acht  vnd  funffzig  fchog,  die  er  vns  bereit  bezalt  hat,  uerkaufft  vnd 
zu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben  mit  allen  vnd  izlichen  freiheiten,  zugehorungen  vnd  ge- 
rechtigkeiten,  in  mafzen  die  von  Hans  Smiden  todeshalben  an  vns  komen  vnd  geuallen  fein  etc. 
—  vod  geben  Im  des  zu  einen  Inwyfer  vnfern  lieben  getrewen  Heinrichen  Glineken  etc.  — 
Auch  haben  wir  dem  gnanten  frideriche  zur  Deutzfchen  Wufterhawfen  drey  hüben,  der 
izlich  ierlichen  gibbet  fechs  fcheffel  roggen,  fechs  fcheffel  habern,  fechs  grofchen,  einen  halben 
fcheffel  oelwifz  vnd  zehnden  zu  einem  rechten  manlehn  gelihen,  diedergnant  fridrich  von  Heyn- 
riehen  von  der  Lipe  gekaufft,  der  fie  für  vns  ueriaflen  hat  etc.  vnd  geben  Im  des  zu  einem 
Inwyfer  vnfern  lieben  getrewen  Jacoff  Heideken.     Auch  haben   wir  des  gnanten  Fridrichs 
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Bradeniy  Marcus  vnd  Willeken,  die  beTunder  gnade  getan,  ob  das  wer,  das  der  gnant  fri- 
drich  on  menlich  leifafzlehnserben  todeahalben  abging,  So  füllen  folcb  obgefcbriben  guter ,  ierlich 
zinfe  vnd  rentbe  alle  vnd  izlicb  befunder  an  die  gnanten  Marcus  vnd  Willeken,  des  gnanten 
friedricfas  Brüdern,  vnd  an  ir  menlicb  leibslebnserben  komen  vnd  gefallen  etc.  —  Geben  au 
Spandow  an  dem  Sontag,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  quafimodogeniti ,  Anno  domini 
M«.  CCCC*.  XXX«. 

Recognouit  Haffe  von  bredow,  ritter. 

Vn«  bcxn  (Ofoxm.  itlfa9*(iopioSbuäft  XII,  86.  87. 


LXXIII.    (Sntfc^eibung  ta  Stai]tx\i^vx  ^of^ttiäftS  in  einet  tprojef fa^e  SSteganbe  Don 
Sttnnenbom  lotber  bte  @tdbte  Serlin  nnb  (Uln,  Mm  29.  Stngttfi  1430. 

Wir  Job  ans,  von  gots  gnaden  pfalzgraf  by  Rjne  vnd  herezog  in  Beyern,  Entbieten 
den  Burgerroeiftern ,  Ratmannen  vnd  Bürgern  gemeinlich  der  Stat  zu  Berlin  vnfem  grufs  vnd 
alles  gut  vnd  tun  uch  kunt  mit  dielem  brief,  das  wir  von  gefaeifs  vnd  befelhnifs  wegen  des  Aller- 
Surcbluchtigften  furften  vnd  herren,  hem  Sigmunds,  von  gots  gnaden  Romifchen  kunigs  etc. 
vnd  des  heiligen  Richs  hofgericht  befeflen  haben  zu  Strawbingen  vff  difen  tag,  als  difer  brif 
gegeben  ift,  vnd  das  dafelbft  für  vns  kom  in  gerichts  Wigand  von  Sunborn  mit  finem  fiir- 
fprecher  vnd  liefs  da  lefen  vnd  verhorn  einen  Uberachtbrief,  wie  er  an  ftat  vnd  von  wegen  Tylen 
vnd  BetenLofen  gebruder,  vormals  lengd  an  demfelben  hofgericht  vff  Ludewigen  vonWantzle- 
ben  vnd  Johan  Wilhelm,  EgerdsSune^  vnd  auch  vff  die  Burgermeillere,  Ratmanne  vndBurgere 
gemeinlich  der  Stet  Amfterdam  vnd  Leyden  fouer  erclagt,  eruolgt  vnd  erlangt  hat,  als  recht 
ift,  das  fy  in  Acht  vnd  Aberacht  geurteilt,  ^efprochen  vnd  vorkundt  wefen,  als  das  die  brief  dar- 
über clerlichen  viswifen.  Vnd  redt  daruf  durch  denfelben  finen  furfprechen,  he  bete  folicher  Uber- 
echter  hab  vnd  gut  in  der  Stat  by  uch  betreten  vnd  funden,  vnd  die  mit  gericht  vnd  recht  ver- 
botten  vnd  verhefft,  daran  het  Ir  in  geirrt  vnd  gehindert  vnd  jm  folich  bab  vnd  gut,  die  er  alfo 
erclagt,  eruolgt  vnd  erlangt  hat^  vnd  jn  mitvrteilvnd  recht  an.  dem  vorgnanten  hofgericht  zugeteilt 
weren,  als  das  die  obgenanten  Aberachtsbrief  vnd  auch  erfolgbrief  clerlichen  vfswifen ,  nicht  laflen 
volgen,  vnd  getrut,  man  folt  jm  darumb  zu  uch  richten  mit  der  Aberacht ,  als  recht  were.  Dar- 
umb  namen  jn  die  Ritter  an  dem  hofgericht  ein  gefprech  vnd  erteilten  darnach  einhelliclich  emlUich 
vnd  als  recht  iHt,  man  folt  uch  das  von  hofgerichts  wegen  verkünden,  verfchriben  vnd  by  des  Richs 
Rechten  vnd  gehorfamkeit  emftlich  vnd  veftiglich  gebiten,  das  Ir  den  vorgenanten  Wigand  vnd 
die  fynen  an  folichen  erclagten,  eruolgten  vnd  erwunnen  haben  vnd  gutem  noch  vngejrret  vnd  vn- 
gehindert  laQen  vnd  jn  zu  jren  behabten  Rechten  vnd  nach  folicher  brif  lut  vnd  fag  getnilich  be- 
holffen  fin  vnd  uch  des  auch,  das  Ir  Sy  vor  daran  gehindert  het,  verantwurten  foltet,  vor  dem 
nechilen  hofgericht,  das  fin  wirdet  nach  Sanct  Martins  tag  fchirftkomend.  Wann  tet  Ir  des  nicht, 
fo  würd  man  darumb  zu  uch  richten,  als  des  hofgerichts  recht  ift.  Darnach  wiQ*t  uch  zu  richten. 
Geben  zu  Strawbingen  vnder  des  heiligen  Richs  hofgerichts  vfgedrucktem  Infigel^    des  nehften 
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Mitwoehen   Tor  Sunt  Egidii  tag.    Nach  Crrfti  gebnrt  Tiercseiihimdert  jar,   darnach  in   dem  dreifß- 
geften  Jaren. 

Petrus  Wacker. 
9laäf  bem  Orig.  im  9«r(wer  &taht*%täf\»t  9lo.  1187. 


LXXIV.    SRatfgraf  3o^ann  i)trf(^re{6t  3aco6  ^eibefenS  Se^ne  in  SSalterdborf  unb  @(!^Anei^e 

beffen  Sc^ipeflerfa^nen,  am  8.  S^dtj  1431. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandbnrg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc. ,  Bekennen  — ,  das  für  vns  kamen  ift  Tnrer  lieber  getrewer  Jacoff  Heideken, 
Purger  zu  Berlin ,  vnd  vns  fleidiglicben  gebeten  hat,  feiner  fcbwefter  kindem,  Henning  Per- 
wenizs  Sonen,  mit  namen:  Simon,  Peter,  Thomas  vnd  Jörgen,  diefe  himachgerchrieben 
guter,  ierlich  zinfe  vnd  rente  zu  einem  angeuelle  geruchen  zu  leihen^  nemlichen  in  deme  dorffvnd 
auff  der  feltmarcken  Malftertorff  einen  freien  hoff  mit  Siben  hüben  vnd  mit  einer  freien  fehefe- 
rien,  in  demfelben  dorff  vnfer  lieber  here  vnd  uater  den  dinfl:  wiflentlichen  darabe  zu  uerkauflen 
gevulbort  hat,  darzu  das  halbe  uberfte  vnd  niderllte  gericht  mit  dem  halben  kirchlehn  vnd  dreizehn 
ftncke  geldes,  mit  wiefen,  weiden^  holzen,  ackern,  gewnnnen  vnd  vngewunnen,  vnd  mit  alle  gerecfa- 
tigkeit,  nichts  aufzgenomen,  als  das  der  gnant  Jacoff  bifzher  in  lehnen  vnd  geweren  gehabt  hat: 
jn  dem  dorf  Schoneike  acht  fchog  einen  wifpel  roggen  in  derraule,-das  uberflte  vnd  niderfte  ge- 
richte,  das  kirchlehn,  auff  dem  fchulzen  dafelbft  zwelff  hunre  vnd  auff  die  koOeflen  einvndreifsig 
hunre,  alfo  ob  das  wer,  das  der  gnante  Jacoff  Heideken  on  menliche  leibslehnserben  von  todes 
wegen  abging,  das  denn  folche  abgefchriebene  guter,  ierlich  zinfe  vnd  renthe  an  die  obgnante 
feiner  Swefter  kinder  konien  vnd  geuallen  füllen.  VnJ  wann  wir  nu  des  gnanten  Jacoffs  fleifsig 
bete  vnd  auch  fein  getrewe  dinfte  angefehn  vnd  erkant  haben,  hirumb  vnd  auch  von  befundern 
gnaden  haben  wir  des  gnanten  Jacofs  Swefterkindern  folch  gnade  getan  vnd  haben  In  die  obge- 
fchrieben  guter,  ierlich  zinfe  vnd  rente  zu  einem  rechten  angeuelle  gelihen  etc.  —  vnd  Oeben  jn 
des  zu  einem  Inwyfer  vnfem  lieben  getrewen  Pawel  Blanken felden.  Zu  urkund  mit  vnferm 
anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zuSpandow,  am  donrftag  nach  dem  Spntag  Oculi  in 
der  uaften,  Anno  domini  M\  CCC<>.  XXXI«. 

Recognouit  dominus  ipfe  et  Pawl  morring  ezaminauit. 

9ladf  bem  (S^irnn.  ee^nMEo^talbud^e  C.  M.  XII,  f.  33. 


LXXV.    fBcrdnigtuig  bcr  ^tähtt  miber  bie  SE&tfipm^^m  IBe^mgtrit^te  unb  ^reigrafen, 

Dom  28.  October  1434. 

Wy  borgermeftere  vnde  radmanne  difser  nagefchreuener  ftede  Olden  vnde  Nyen  Brau«- 
denborgby  Berlin,  Kolen,  Ffrankenvord,  Pritzen,  Spandow,  Bernow,  Nyeftad, 
Struzeberch,  Droffin,  Reppin,  Writzen^  Middenwold,  Kowen,  Rathenow,  Pelita 
vnde  Poftamp  Bokennen  vor  vnfle  gemeyne  borgere  vnde  alle  vnfse  nakomen  in  dlfsime  open 
bryve,  dat  wy  vns  in  diflem  nagefcbreuen  ftuken,  artickeln  vnde  puncten  voreynet  vnde  vordragen 
hebben,  tofamene  vnverruket  to  holdende.  Am  irften  alfe  von  des  heymeliken  geriohtes  wegen  in 
Weftfaien,  dar  wy  vnde  vnfe  borgere  manichfaldich  dräpliken  befwert  werden ,  danimme  wy 
vns  alfo  hebben  vordragen  vnde  geeyniget:  Qeicheget,  dat  enich  borger  vth  difsen  vorfchi^uen 
Steden  geladen  werde  von  einghen  frygreuen  vor  den  ffryenftul  in  Weftfaleni  nemliken  vtb 
difsen  hoffTteden,  werde  eynich  borger  daruth  geladen,  de  fchal  vordem  vnfen  gnedigen  herrn  des 
Marggreven  odder  fynes  hofftmannes  briff;  mach  man  den  hebben  vnde.ouck  des  Rades  briff,  dar 
derghene  wanet,  der  geladen  is,  de  Rad  fchal  mechtich  fyn,  von  aller  vorfchreuen  hofffteden  wegen 
to  fchryuende ,  dat  fy  des  to  eren  liken  mechtich  fin  vnde  dat  defeluige  alfo  dem  Rade  dat  ver. 
borget  het,  dem  anklegere  to  duende,  wes  he  en  to  rechte  plichtig  fy,  vnde  darto  den  ankleger 
geleyden  vnde  veyligen  ficher  vnde  veylieh  to  vnde  aue  to  komende,  wenn  hy  des  bugheret.  Des- 
geliken  werde  ymant  vth  den  vorfchreuen  kleynen  fteden  darben  geladen,  de  fchal  kernen  in  de 
hoffftadi  dar  he  to  gelegen  is^  defeluige  hofiftad  fchal  von  wegen  aller  vorfchreuen  hoffftede  fchryuea 
an  den  frygreuen  in  vorfchreuener  wyfe,  darto  fchal  be  ouck  vordem  vnfes  gnedigen  hern  offte 
fynes  hofftmannes  briff,  offt  he  den  gehebben  mach,  de  bryue  fchal  deghenen,  de  geladen  is,  vppe 
fyne  eygen  therunghe  fchicken  an  den  frygreuen,  dar  he  vor  is  geladen.  Werde  fich  denne  de 
frygreue  an  fulke  bryue  vnfes  gnedigen  hern  des  marggreuen,  fynes  hofftmannes  oddir  der  Stede 
nicht  keren,  funder  vertan  euer  de  faken  to  richtende  vnde  brechte  den  geladen  man  daroner  in 
de  acht  vnde  in  vorder  befweringhe  defs  rechten,  fo  fcholde  wy  alle  ftede  vnde  nemeligh  de 
Stad,  dar  he  ynne  is  gef6ten,  vns  daran  nicht  kehren,  funder  man  fal  denfeluigen  holden  vnde 
taten,  in  welkeme  ftate  he  is,  by  allen  eren  vnde  werden,  alfe  he  vor  gewefen  is,  eer  wanne  he  in 
fodanen  heymeliken  gerichte  was  vorwunnen.  Worden  dene  dar  euer  de  Stede  alle  oder  eyne  be- 
fundem  odder  de  perfone,  den  de  faken  antreffen,  odder  fyne  bilighgers^  in  den  Steden  gefeten,  dar* 
umme  geladen  vor  dat  heymelike  recht  odder  vor  dat  rike,  fo  fchal  vns  allen  dat  tofamene  gelden 
vnde  willen  vns  nicht  des  von  andern  fundern;  wenn  wy  willen  vnde  fcholen  de  faken  tofamene 
vthdragen,  wat  dat  kofl,  an  koften,  therunghen  vnde  fchade.  Ouck  fchal  neyn  man  vth  vnfern 
Steden  ymande  laden  vor  dat  heymelike  recht,  he  do  ed  denne  mit  orloffe  des  Rads  de  Stad,  dar 
he  ynne  wonet.  Dede  he  id  dar  böven,  fo  fchal  he  numermer  in  vnfern  Steden  eyn  borger  wefen 
odder  werden.  Wes  wy  gnante  Stede  alle  odder  eyne  islike  befundern  in  vnfern  Steden  to  eren, 
liken  vnd  rechten  mechtich  fin  in  difsem  vorfchreuen  oder  andern  faken,  den  wille  wy  vnd  fcholen 
nicht  ouergheuen,  funder  em  fynes  liken  vnd  rechten  truweliken  byligghen  yegen  eynen  ydermann, 
de  fich  gegen  vns  vnd  vnfeme  inwonere  an  like  vnde  rechte  nicht  willen  nüghen  laten.  Vortmer 
hebbe  wy  vns  voreynet  vnd  vordragen,  fodane  vorfchreuen  faken  vththorichtende  vnd  tu  endende 
vppe  vnfer  aller  koft,  theranghe  vnde  gelde,  darto  denne  eyne  iaiike  Stad  tofture  vnde  hulpe  geuen 
fchal,  so  vaken  des  nqd  wert  wefen,  alfe  hir  nach  fteyt  gefcbreuen:  Beyde  Stede  Brandenborgh 
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fcholen  darto  geuen  drittich  ghulden^  Berlin  vode  Kolen  XXX  gülden,  Ffrankenford  XXX 
gülden,  Fritzen  XII  gülden,  Spandow  XII  gülden,  Pernow  XII  gülden,  Nyeftad  VI  gülden, 
Struzebergh  VI  gülden,  Monkeberch  IV  gülden,  Droffen  VI  gülden,  Reppin  IV  galden, 
Middenwolde  VI  gülden,  Nowen  VIII  gülden,  Rathenow  VI  gülden,  Belitz  IV  gülden, 
Potftamp  IV  gülden. 

Difle  vorfchreuen  fture  vnde  geld  fchal  eyne  yslike  Stad  gheuen  vnd  hringhen  bynnen  vir- 
teyn  dagen,  wenn  fy  darto  geheyfcfaet  werden;  dat  fchal  men  denne  legghen  vppe  eyne  beqwem- 
like  ftede,  dar  dat  tofamen  fchal  blyuen,  wente  des  behuff  vnd  not  is  uthtogeuende.  To  orkunde, 
dat  wy  alle  Stede  vorgefchreuen  alle  difle  vorgefchreuene  Punkten  vnde  artikele  ftede  vnd  vafte 
vnverrucket  holden  willen  vnde  fcholen,  fo  hebben  wy  alle  vnde  islike  Stad  befundern  vnfer  Inge- 
fegel  witlik  an  dilTen  briff  laten  henghen,  de  gegheuon  is  to  Berlin,  in  Jar  nach  Chridi  gebort 
virteynhundert  Jar,dama  in  vier  vnde  drittigeften  Jar,  an  Sunte  Symonis  vnde  Jude  dage  des 
hilgen  apoftelen. 

Vtt«  einem  alten  So^iarium  ber  @tabt  iReuflabt'(Sbet«)a>albe. 


LXXVI.    3)er  ^oi^annirtr-Orbenfimcifler  a3a(t^afar  )}on  Säflitbtn  quiüixt  bie  Wat^mannen  ju 

SBerlin  unb  Süln  iDegcn  lüO  K^emtfc^en  @ulitn,  am  10.  3un  1436. 

Bruder  Bakhafar  von  Sliwen,  meifter  jn  der  Marke  etc.  Sund  Johannis  ordens,  Be- 
kennen vor  alzweme  allermenniglich ,  das  dy  Erfamen  Radmanne  der  ftete  Berlyn  vnd  Colen 
ufi  folche  fumme  geldes,  alfe  fy  vns  nach  lute  ores  briffs  noch  fchuldigh  fyn,  wol  czu  dangkevoi- 
nuget  vnd  beczalet'  haben  hundert  rynfche  gülden,  vnd  fagen  en  derfelbigen  hundert  Rynfchcr 
gpilden  quid,  ledig  und  lofs,  jn  craft  dUTes  bryues,  von  vnfser,  vnfser  nakomen  vnd  vnfers  ordena 
wegen.  Zcu  erkunde  vorfiegelt  mit  vnfserm  ufgedrugten  InGgel  an  duflen  Briff.  Gegeuen  nach 
chridd  gebord  virzenhundert  jm  fechs  vnd  trifigften  jare,  am  dinftage  vor  dem  Margareten  tage  der 
heyligen  Jungfrauwen. 

9lüäf  bent  Orig.  im  derUner  &tahU%v^iiit  flo.  1190. 


LXXVIL    SRatfgtaf  ^o^ann  genehmigt  einen  Xa\x\^  «^einje  3)onnerS  fiber  33tfl(mtgen  in 

®to^^Wla^mt)xo,  am  25.  !Z>ejcm6cr  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandbnrg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.,  als  der  Erber  vnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Heinz  Donre,   Borger  jn  vnfer  Stad 
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sum  Berlin,  vorwecUelt  hat  einen  hoff  mit  zweyen  haben,  gelegen  sa  grofzen  MAchenow, 
do  itzund  Heyneke  RodenUndt  nff  wonet  vnd  Jerlich  douon  gebt  zu  pacht  achtzehn  fcheffe| 
Roggen,  achtzehn  fcheffeln  habern,  Sechs  grofchen  vnd  den  zehnden,  für  einen  andern  hoff  dafelbCt 
gelegen.  Auch  mit  zwen  hufen,  bey  dem  kirchhoue,  do  itzunt  uff  wonet  Rulemeyer,  der  auch  jer- 
Udien  zu  pacht  gibt  achtzehn  fcheffel  Roggen  hem  Simon,  Altarillen  fant  Johannfen  desTäuffers 
jn  der  Pfarrkirchen  zu  Mittenwalde,  achtzehn  fcheffel  habem  Ladewigen  Wartemberge 
zu  Berlin  vnd  den  zehnden  vnd  Clawfen  Kuhborge  zu  Coln  bey  Berlin  fechs  grofchen  zu 
zinfse,  Alfo  das  nu  furbafz  mer  der  gnant  Rodenlant  vnd  fein  nachkommen  foUch  zinfe  den  gnanten 
kern  Simon,  Altariften,  Ludewigen  Wartemberge.  vnde. Clawfen  Kuhborge  von  dem- 
felben  houe  vnd  hufen  jerliohen  geben  foUen  vnd  hat  vns  damit  fieifsiglichen  gebeten,  vnfer  gundt, 
willen  vnd  volbort  zu  folchem  wechfzel  zu  geben;  Bekennen  wir,  das  wir  folich  fein  fleifsig  bete 
vnd  auch  fein  getrewe  dinfte  angefehen  vnd  erkant  haben.  Hirumb  fo  haben  wir  vnfern  willen 
vnd  volbort  darzu  gegeben  etc.  —  Geben  zu  Berlin,  am  Sontag  ja  den  weynachten,  nachCrifti 
vnfers  hem  geburte  vierzehnhundert  Jar  vnd  darnach  jn  den  Siben  vnd  dreilBgften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 
Kod^  betn  C^umt.  8e^n«*€o)»k(Sit(|<  G.  M.  XII.  f.  60. 


LXXVni.    !Z>tt  Sanbe8l^atM>tmann  ^affe  toon  Srebom  übttld^t  ben  Stdbten  ^ttUn  itnb  Min 
Stellten  an»  ben  3>drfent  S^tm^tUfof,  SRarienbotf  unb  aRarienfelbe,  am  23.  ^ptü  1437. 

Ik  Haffe  von  Bredow,  ridder,  Houetmann  der  marke  to  Brandenborch,  Entbide  den 
erfamen  wifen  Borgermeiftem  vnd  Radmannen  der  Stede  Berlin  vnd  Coln  mynen  fruntliken  dinft. 
Erfamen  befundem  guden  firunde,  fodan  Sefs  fchock  geldes  ierliker  tinfe  vnd  rente,  als  ik  vnd 
myne  rechte  lehenseruen  von  den  werdigen  vnd  Erbaren  hern  Baltafar  von  Slyben,  meißern 
S&nte  Johanns  orden  in  der  marke,  mynen  gnedigen  liuen  hern,  vnd  von  denfeluen  orden  tu  eygen- 
dom  to  Tempelhoue  vnnd  funderliken  in  den  dorpem  Marggendorp  vnnd  marggenfelde 
tu  lehne  gehat  hebben,  verlate  ik  upp  iuwe  vnd  der  gnanten  iuwer  Stede  behuff  met  aller  gerecli- 
tigkeit  vnde  gnaden,  als  ik  diefuluen  Sefs  fchogk  geldes  to  lehne  gehat  hebbe,  in  crafft  deffes 
briues.  Vnd  weret,  dat  iw  hiran  nicht  genügede,  Alfo  wil  ik  forder,  wann  ik  thum  Berlin  adder 
up  den  ord  landes  kome,  diefeluen  fefs  fchok  geldes  iarliker  tinfe  vnd  rente  vor  mynen  hem  den 
meifter  odder  wor  yw  dat  hebben  willen  vnd  fik  behort,  met  bände  vnd  munde  vor  my  vnd  myne 
eruen  vorgnant  upp  iuwe  behuff  forder  gerne  vorlaten.  To  erkunde  hebbe  ik  vor  my  vnd  myne 
lehnseruen  myn  ingefegel  nedden  an  deffen  mynen  brieff  laten  drucken.  Geuen  to  Tangermunde, 
Am  dinfendage  funt  Oregoriufs  dage,  Anno  etc.  XXX  feptimo. 

8er(.  &taht'%XiS^^  9lo.  198. 
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S^ineu^,  am  9.  %thnQx  1436. 


friderich  der  Jange  —  BdEennen  — ,  das  wir  Tnferm  liebin  getmwen  Jacof 
heidikeDi  Borgere  In  wnCer  SUI  Berlin,  vnd  Symon,  Feiere,  ThemAfae  vod  Gorias, 
gebmdem,  die  perwenics  gnant,  des  gnanlen  Jacofen  äweAerfonen,  TierdebAlb  ßacke  gtldei 
Tnd  vier  groffeben,  in  dem  dorib  Schoneeycken  gekgciii  die  von  Ciawfen  killen  liriigenAo 
yn«  vnd  ynTer  berrfchafft  gefallen  ynd  komen  fein,  vnd  wir  In  die  vor  afiln^ig  Biniffche  guUen 
verkauft ,  xcu  einem  reckten  manlebene  nerlihen  baboi.  Des  kaais  wir  In  anck  nacb  des  landee 
wife  vnd  gewanbeit  Jar  vnd  tag  nach  gebttnge  diefes  briefee  geweren  wollen  gein  alle,  die  recht 
geben  vnd  nenieo  wollen  etc.  —  Anch  haben  wir  In  die  befonder  gnade  getan,  das  In  befiiDder 
rauch  vnd  brodt  an  irer  gefampten  handt  zcn  keinem  fchaden  komen  fol  vnd  Geben  In  des  aca 
einem  Inwilere  vnnfem  lieben  getmwen  Hennyng  Strobande,  bürgere  In  vnfer  Stat  Berlin 
— .  Gebin  acn  Berlin,  nach  gotes  gebort vierczehnhnndert  Jar  vnd  darnach  In  den  achtvnddreiffi- 
^n  Jaren,  am  Sontage  Santo  Appolonientage  der  heiligen  Jongfrowen. 


LXXX.    SRoffstof  Srietri^M  ^-  3*  eätuMtUf  fftr  griebrk^  %abfl  mUb  Smoetfime  «f  b» 

Sanbbcbe  ju  Sernau,  Dom  15.  gebtitat  1438. 

Wir  Friderich  der  Junge  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Fride- 
riehen  Nabelt,  Burger  zu  Berlin,  rechter  redlicher  fckulde  nach  lawte  fdner  Begifter,  als  er 
denn  mit  kuntlicher  rechnung  vor  vns  vnd  vnfem  Beten  beweifet  bat,  fchuldig  worden  fein  aller 
fchulde  bifz  auf  diefen  heutigen  tag,  gar  nichts  aufzgenomen,  Sechs  vnd  dreyfsig  fchog  aweiaaig 
grofchen  vnd  fiben  pfenninge,  mit  der  obgefchriben  fumma  geldes  wir  ja  an  die  von  Bernowe 
auf  vnfer  landbete,  die  fie  vns  anff  martini  fchirft  künftig  geben  füllen,  geweifet  haben.  —  GM>en 
au  Berlin,  am  fonnabend  nach  Valentini,  Anno  etc.  MCCCCXXXVIII«^. 

!«•  %im  €ffttm.  itffii$^tpuaMit  XTI,  14. 


LXXXI.   aWarfgtaf  gWebrti^  b.  3-  ^ttUÜft  an  J^etej  iDonncr  ba«  3)orf  ©^^wonrte*  mft 

«gebungen  ju  (Sto^-Vta^tnoxo,  am  29.  $(ugttft  1438. 

Wir  frederieh  der  Junge  —  Bekennen  — ,  das  wir  veriiben  vnd  zcu  rechtem  ftotoni 
Trtet  (fic)  vor  ey&e  Suaia  geldes  vorkaufft  Iiaben  vnfer  lieben  getmwen  Heinezen  donre  vnd 
finen  Erben  das  dorff  Swanebeke  qiit  rolUchen  zinfen,  Renten,  dinften,  gerichte,  yngerichte,  kirch- 
leken,  e<^emn,  wefenn  vnnd  gerecbtickeitenn ,  alfe  vormals  peter  Rode  vnnd  hennyng  vnnd 
Johamia  Toppeier  ron  der  Marggrauefcbafft  zcn  Brandenburg  dar  In  zcu  manlehne  gehabt 
vnd  befeffen  haben,  von  den  diefelbin  guter,  JerKchen  zcinfe  vnd  Rente  tode8hall)en  an  vnrer  her- 
fohaffit  verfalten  vnd  kooften  fiadt  etc.  — ,  vnd  vier  l\ucke  geldes  an  hauerpachte  zcu  gr offen 
maohenow  vflp  ejnvndoBwenczig Hüben,  das  er  von  ludewige  wartemberge  gekauft,  der  die- 
Mben  vier  ftucke  geldes  williglichen  vor  vns  vorlaflen  hat  — .  Wer  auch,  das  der  gnante  H  e  i  n  c  z  e 
donre  ane  lieblehinfserben  von  todeswegen  abeginge,  fo  foUen  die  obingeAshrebin  guter,  Jerliche 
eeinfe,  Rente  vnd  gerechtig^eit  «n  dem  obgnanten  dorffe  gefallen.  Erben  vnd  kommen  an  fine  lieb- 
UelM  farader  vnd  an  alle  ire  erben  etc.  —  Doch  iHt  hir  In  vfsgefcheiden ,  ob  die  von  Slywen, 
ae«  Barudth  woqhafftig,  oder  ire  erben  den  teil  an  dem  obingefohriben  gute,  der  derToppeler 
vosigwuit  gewefen  ift,  haben  wolden,  fo  foUen  ty  das  dem  gnanten  Heinezen  donre  oder  finen 
erben  ein  vierteil  Jars  zouuor  brieffliche  vflFTagen  vnd  In  denn  eyn  vnd  Sjbenczig  fohog  guter  Behe- 
ariGsh  grofehen  oder  fo  vil  guter  Rdaifch  gülden,  ye  dry  gülden  vor  ein  fehogk,  zcu  Berlin  In 
der  Stat  vmbekuroert  geben  vnd  beczalen,  vnd  geben  in  des  zeu  eynem  Inwifer  vnfen  lieben  ge- 
tmwen denicken  dyricken,  zcu  Rudow  wanhaflftig  — •  Geben  zcu  Tangermunde,  Nach 
Crifti  vnfers  Hern  geborte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  achtvnddreilBgften  Jare,  Am 
freitage  negift  nach  Sente  Bartholomeufs  tage. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  examinauit 

9us  betn  C^nrm.  8e^nS«Q[o^taIBu(^e  XVII,  7. 


LXXXII.    aRorfgraf  gfriebttc^  b.  3-  betflattet  bem  Sfibetfe  Sinbflebe  etne  Ser^fdlnbung  \>t>n 

Se^götem,  am  1.  Wiai  1440. 

Wir  Friedrich  der  Junge  etc.  Bekennen  — ,  das  vnfer  lieber  getruwer  Ludecke 
Lindfted^,  wonaftig  zu  Berlin,  vorvnskomen  ift  vnd  vns  fein  anligende  not  erzelt  vnd  mit  flifz 
gebeten  hat,  jm  zu  gönnen  vnd  zu  erlauben,  das  er  vnferm  lieben  getmwen  Hanfe  von  der 
Moft,  Borger  zu  Poffewalk,  diefe  himachgefchrieben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  rente  vff  einen 
widerkaof  vor  VUF.  raargk  vinckenaugen  ftettinifcher  pfenninge  verkouffen  möge,  mit  nam^n: 
zehen  hufen  fmarfower  felde  mit  dem  weren  vnd  houen  bynnen  dorfs,  dor  die  huuen  zu  legen, 
mit  diefen  Coffetengutem  hirnachgefchriben :  zwu  hufen ,  die  legen  zu  dem  hofe ,  dor  vor  zy ten 
Peter  Valcke  vff  gefeflen  ift,  die  geben  XIH  margk  vinckenaugen  zeu  pachte  one  einen  fchilling 
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ynd  acbt  fcheffel  habern;  Vortmer  £wa  hofen,  die  legen  scu  dem  hoff,  dor  nu  Clawfs  T*bert  vff 
wAoetp  vnd  geben  XI  marck  zu  pacht  one  II  rchillisg  vnd  II  TcheiFel  babern;  Item  Monch^  der 
bat  ein  bufe^  dy  leyt  zu  keiner  were,  die  gibet  VI  margk  vnd  VI  fcbilling  zu  pacbte  vnd  IIII 
fcbeffel  babern :  Item  II  bufen,  die  ligen  zu  dem  bofe,  dor  nu  Tabbert  vff  wonet,  vnd  geben  XIII 
margk  pacbt  one  IIII  fcbilling  vnd  VIU  fcheffel  babern ;  Item  uff  demfelben  boff,  dor  wonet  einer 
vff,  der  heilTet  Kowelize,  der  bat  auch  II  hufen^  die  geben  XIII  margk  pacht  one  IIII  rchilling 
vnd  VIII  fcheffel  babern.  Difz  fein  die  Cofletenguter,  die  vorgerurt  find.  Der  bof,  da  Klingbow 
vff  wonet y  der  gibt  II  marck  zu  pacbt,  V  viert  babern  vnd  XI  hunere;  Das  Coffetengut,  dor 
Blecker  vff  wonet,  das  gibt  X  fcbilling  bede,  V  virt  habern  vnd  XI  huner;  Item  dor  Hans  Woye 
vff  wonet,  das  gibt  II  margk  vnd  II  fchilliog,  V  virt  babern  vnd  XI  hunre;  Item  die  II  wurde, 
die  dar  legen  bey  dem  hoff,  dor  Komer  vff  gewonet  bat,  die  geben  XXII  huner;  Dor  legen  vort 
nahen  dorbey  III  wörde,  die  geben  auch  XXII  huner;  Item  die  wört,  dor  nu  grope  uff  wonet,  die 
gibt  V  huner;  Item  die  wört,  dor  nu  aide  Tabbert  uff  wonet,  die  gibt  XI  huner,  vnd  die  wfrt, 
dor  nu  Peter  Cölre  uff  wonet,  die  gibt  XXIIII  fchilling  vnd  XI  huner.  Snlcbe  fine  flUSge  bete 
wir  angefehen,  erkannt  vnd  em  die  obgefchrieben  guter  alle  dem  obgenannten  Hanfe  von  der 
M  0  f  t  vor  acht  hundert  marck  vinckenawgen  ftettinifoh  pfenninge  zu  einem  widerkauf  ueitamfen^ 
gegonnet  vnd  erlaubet  haben  etc.  —  Vnd  were  es  fach,  das  die  obgnanten  von  Lindftede  von 
todes  wegen  abgeen  vnd  das  gefchlechte  alle  verfterben  wurden,  ehr  fie  die  guter  wider  lofeten: 
So  foU  die  lofung  an  vns,  vnfem  Erben  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Braademburg  geuaUea. 
Zu  orkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verfehen  vnd  geben  zu  Berlin,  am  Sohlag  vocem 
Jocunditatis,  Anno  domini  M<*.  CCCC^.  quadragefimo. 
(Oinxm.  2^uiC9p\Mn^  XVL,  fol.  28.  29. 


LXXXIII.    SRatfgtaf  ^rtebtic^  %tfiantt  bem  .^etn}  IDonntt  bie  !BcrJt)fiitbttng  ber  ^fbm^U 

tttib  einer  «Hebung  au8  ber  SRä^Ie  jum  fRabtnjjitm,  am  31.  9Rai  1440. 

Wir  Fridrich  der  Junge,  van  goddes  gnaden  marggraf  zu  Brandenborg  etc..  Be- 
kennen — ,  das  vnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Heinz  Donre  vor  vns  komen  ift  vnd  vns  fliffig- 
lich  gebeten  hat,  das  wir  Im  wolten  gönnen  vnd  geftatten,  das  er  Jaco ff  Heideken,  Borger  in 
vnfer  ftat  Berlin,  die  heidenmole  mit  aller  irer  zugehorung  vnd  mit  fampt  dem  Tiche,  dor  die 
mole  an  gelegen  ift,  vor  acht  vnd  zwinzig  fchog,  vnd  funderlichen  eynen  wifpd  Roggen  uff  der 
mole,  zum  Raben ft ein  gnant,  jerliche  zinfe  uff  einen  rechten  widerkauff  vor  zwelff  fchog  landes- 
werung  zu  uerkauffen  vnd  zu  uerfetzen.  Sulche  fine  flilBge  beth  wir  angefehen,  erkannt  etc.  vnd 
erlaubet  haben  etc..  Doch  alfo,  das  fie  die  guter,  ierlich  zinfe  vnd  Rente,  fo  fie  ymmer  erft  können 
vnd  mögen,  widerlofen  füllen.  Zu  Orkund  mit  vnferm  anbangenden  Infigel  verfehen  vnd  geben  zu 
Berlin,  am  dinftag  nach  des  heiligen  lichnams  tag,  anno  domini  M*.  CCCC<*.  XL^. 

R.  d.  per  fe. 

9l4if  hm  S^umftrC.  Sd^nScof^tallbiu^  C.  M.  xyj,  38. 


LXXXIV.   tRorferaf  fftithti^  b.  3.  geflattet  t>m  ^anS  9l^ni(tt  eine  IBer)>fdnbittig  ftt  S&Ümnt* 

borf  bei  ©ernau,  am  9.  3««^  1^*0. 

Wir  Friedrieb  der  Junge,  von  gots  gnadeo  marggraue  su  Brandbarg  etc. ,  Be- 
kenoeo  — ,  das  vnfer  lieber  getruwer  Hans  Glynicke,  Borger  in  vnfer  Stat  Colen,  far  vjm 
komen  ift  vnd  vbs  mit  gansein  flys  gebeten  hat,  Das  wir  jm  weiten  gönnen,  erlawben  vnd  geftateii, 
das  er  Hänfen  Syuart,  Elfen,  finer  fnfter,  vnd  Katherinen,  irer  groffen  niuter,  vnd  iren 
erben  jn  dem  dorffe  Wilmerftorff,  bey  Bernowe  gelegen,  Uli  fcbilling  jerliche  zinfz  vnd  rente 
iiff  einen  widerkouff  mocht  verkouffen  vnd  verfetzen ,  mit  namen :  uff  Heynen  Tkerows  hoff  vnd 
liufen  ein  fcbilling  zu  der  pflege,  IUI  fcbilling  grofchen  vnd  fnnfftehalben  grofchen  zu  der  b^e; 
Item  uff  Jörgen  Schnitten  hoff  vnd  vnd  hufen  Uli  fcbilling  grofchen  vnd  funffthalben  grofchen  zu 
der  bethe:  Item  uff  des  alden  Lizows  hoff  vnd  hufen  I  fcbilling  zu  der  pflege  vnd  XV  grofchen 
zu  der  bethe  etc.  Sulcbe  fine  fliflige  bete  wir  angefehn ,  erkannt  etc.  —  vnd  erloubet  haben  etc. 
Doch  alfo,  das  der  gnante  Hans  Olynicke  vnd  fine  erben  die  obingefchrieben  IUI  fchilling  jer- 
liche zinfe  vnd  rente  von  den  obgnanten  Hanfe  Syuarte,  Elfen,  finer  fufter,  Katherinen, 
Ire  grofaen  muter,  vnd  iren  Erben  bynnen  den  nechften  fechs  Jahren  nach  einander  zu  zelende 
nach  gebung  difzee  briues  wider  lofen  füllen  etc.  —  Berlin,  am  donerftag  nach  fand  Bonifaciue 
tag.  Anno  M*.  CCCCXL«. 

flto  bon  €(iinn.  Se^>^((ot»talhi^  C.  M.  XVI,  46. 


LXXXV.   Jtiitfftrfl  S^iebri^  U.  befldtigt  im  eigenen  nnb  iUQltUfy  im  Samen  feinet  nnmfiiAigni 
SrnberS  bie  fkt^tt  ber  ®tdbte  Serlin  nnb  Stiln,  am  19«  Stotoember  1440. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandborg,  des  Heiligen  Romifoben 
Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraff  zu  Nüremberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfem  lieben  Bruder 
Marggraffen  Friderichen  dem  Jüngften,  der  zu  feinen  mündigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift—, 
das  wir  vnfern  Borgern  der  Stete  Berlin  vnd  Colen,  die  nu  fein  vnd  noch  zukomende  fein, 
vnfem  lieben  getruwen,  beveftiget  vnd  beftetiget  haben,  beveften  vnd  beftetigen  in  mit  diffem 
briefe  alle  ire  freibeite,  alle  ire  rechtikcite  vnd  alle  ire  gewonheite,  vnd  wollen  vnd  foUen  fie  laffen 
▼nd  behalden  bey  Eren  vnd  gnaden,  darbey  fie  in  vergangen  gezeiten  Gut  gewefen.  Ouch  wollen 
wir  vnd  follen  inen  halten  alle  ire  briefe,  die  fie  haben  von  furllen  vnd  furftinnen,  vnd  wollen  vnd 
feilen  fie  one  allerley  hindernifs  laflen  vnd  behalten  mit  allen  gnaden  vnd  aller  freiheite  vnd  rech- 
tikeite,  bey  allen  iren  eigenen,  lehnen  vnd  erben,  alfe  fie  das  vor  haben  gehabt  vnd  befefien.  Ouch 
wollen  wir  vnd  follen  Rittern,  Knappen,  Bürgern  vnd  geburen  vnd  allen  lewten  gemeinlichen,  beide 
geiftlichen  vnd  werltlichen,  halden  ire  briefe,  vnd  wollen  fie  laflen  bey  irer  fireyheit,  bey  allen 
rechten  vnd  gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnde  vnfer  nachkomelinge  das  mit  nichte  zu- 
ftatten   ader  gevulborden  noch  gunnen,   das  fie  oder  ire  nachkomelinge  vfs  iren  Steten  geladen 


werden  ane  vinb  hantbafftige  tat,  fundem  fie  follen  zu  rechte  ften  vor  ihren  Schulten.  Wer  es 
«iicb  I  das  in  oder  iren  nachkomeUagea  esghe  briefe  vergiengen  oder  vergangen  weren ,  die  foUcD 
wir  vnd  wollen  vnd  Ynfer  naohkomeUnge  Ton  wortte  zu  wortte,  nach  dem  laute  der  briefe  vnd 
aUe  fie  gewelin  fein,  wiedergeben ,  vemuwen,  beftetigen,  ane  gifft  vnd  ane  gäbe,  vnd  auch  von 
vaTem  An^tleuten  nymmer  in  keinen  zeiten  gehindert  ader  gekrenket,  noch  von  der  Marcke  ver 
wtfet  Tollen  werden ,  in  keinerlej  wifs ,  fondem  fie  ibllen  darbey  vngehindert,  vngeerret  ewiglichen 
bleiben,  in  allermaffe,  als  fie  von  alder  her  geweft;  fin.  Auch  das  fie  den  ewigen  pfennig,  den  fie 
gekauft  haben,  ewigliehen  Tollen  behald^i,  ane  allerlej  bindemife  vnfer  vnd  vnfer  nachkomen,  aUe 
fie  dar  von  vfifern  vorfaren  Marggraffen  zn  Brandenborg  brife  haben.  Mit  orkunde  des  briefes 
verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel,  der  geben  ift  zum  Berlin,  Nach  Crifti  vnfers  heren 
gel>ort  viertzenbnndert  Jar  vnd  darnach  im  viertzigiften  Jare,  am  Sonnabend  Sandte  Elisa- 
beten  tage. 

9laät  bem  Ortg.  im  8er(iner  €^tftbt^r(^tDe  9lo.  7d. 


LXXXVI.    2)er  Statff  ju  ©traudberg  quittirt  bie  9ta^iiian«m  ju  SBetitn  Aber  em^^ngntc 

Jtinbetdelbet,  am  10.  ^til  1441. 

DenErfamen  vnd  vorfichtigen Borgermeifter  vnd  Radmannen  der  Stede  Berlin  vnd  Coleo 
empiden  wi  Borgermeiftere  vnd  Radmanne  der  Stad  Strufsberch  vnfe  willige,  fruntlike  dinlU 
alwege  tuuor.  Erfamen  gunftigen  lieuen  herren  vnd  frundes,  van  fulkes  brieues  wegin,  den  gy  vns 
van  Hans  Clofterdorpis  kindergeldes  wegin  gefcreuen  vnd  geantwortet  hebben,  ....  wetet, 
dal  wi  denfulmn  jwen  brieff  verleoht  bebbin  vnd  vp  differ  tyd  nu  Ib  baftich  niebt  weder  viodeo 
konen,  dochfo  feggen  wi  jw  fulken  lii^rake,  dy  wi  von  des  gnanten  Klofterdorpee  kinder  wegen  tu 
Jw  fo  hebben  muchten,  qwid  isnd  gancz  ledich  vnd  los  jn  macht  vnd  krafft  difles  vnfses  briues, 
vorregelt  witliken  met  vnfer  Stad  vorgedrukt  Ingefigel,  Am  Mandage  in  Pärchen,  Anno  domioi 
QuadfEgefimo  primo. 

9{m(  bem  Orig.  im  laerliner  ®t(ibl«9r(^ttre  9{o.  1191. 


LXXXVIL    Ittttfihcfi  Sriebrü^  ttntutt  bte  9lngef<Uld^!Berfi^etbttng  ber  Sd^ne  3acob  ^etbefeni 

beffen  &4fywt^tt^bffntn,  am  24.  Sfugttfl  1441. 

* 

Wir  Friderich  etc.  Bekennen  — ,  das  für  vns  kernen  i(t  vnfer  über  getruwer  Jacoff 
Heydeken,  burger  zu  Berlin,  vnd  vns  fleiiaigUchen  gebeten. hat,  feiner  Swefter  kinder,  Hen- 


nig  Perwenitzei  Sod6b,  mit  BMBen  Symoo,  Peter  md  Thom*t,  diefe  hknaoÜ^ckriebeo 
guter,  lerlieii  ainfie  ynd  reute  zu  eyme  wigeTeUe  gemcken  sa  leyen,  nemeliclMii  in  den  dorff  Tiid 
die  veitmarcken  walftertorff  eines  freyen  hoff  mit  fyben  Iraben  vnd  mit  einer  fnjmi  Sehefa* 
reyeoy  jnn  demfelbenn  dorffe  ynnfer  lieber  her  vnnd  vmter  den  dinft  wUeenndiefaen  darobe  ou  ner» 
kaaffen  gevolbort  hat,  Darzu  das  halbe  oberfte  vnd  nyderfte  geriebt  mit  den  halben  kirchlehn  ynd 
dr^zehen  ftncken  geldes,  mit  wiefisn,  weyden,  hohen ,  Ackern,  gewunnes  vnd  yngewunncm,  vnd 
mit  aller  gereehtikeit,  nichts au&genomeni  als  das  der  genante  Jacoff  bifzhet  gehabt  hat,  jn  dem 
dorfe  Schoneke  acht  feheck,  vff  dem  Schnitzen  dafelbft  zweiff  knnre  vnd  uff  den  koffeffen  ein- 
vnddreifsig  hunre.  Alfo  ob  das  were,  das  der  genante  Jacoff  Heideken  on  menlich  IsibfiBlefam* 
erben  von  todes  wegen  abeginge,  das  denne  fulch  ohingeTohriben  guter,  jerficb  zinfe  vnd  Bente  an 
die  obingenaate  feiner  Swefter  kinder  knmmen  vnd  gefallen  fallen  etc.  —  Alfe  jn  die  vnfer  lieber 
Bruder  Marggraff  Johann  anch  geliehen  vnd  verfchriuen  hat  etc.  Berlin^  am  denerftag  Amt 
Bartholemeus  tag,  niicfa  Oifti  vnfers  hem  gepurt  XIIIF.  Jar  vnd  damoch  jn  dem  ein  vnd  vir- 
zigften  Jare. 

Vpnm.  9^n$c^\Mt^  C.  M.  xvm,  14S. 


LXXXVIIL    jttttfftrfi  %xitt>tUfy  icfofmfet,  m  ^ge  bcr  dimät^iiffe  jiDif^n  be»  ffial^vmmm, 

Sßxtx%twtdtn  unb  bet  Sürgerf^aft  wn  fßttlin  nnb  Min,  bie  Semaltung  bdber  @i4bte 

ttnb  «verbietet  i^nen  fBünbnifff  mit  aitbem  6t<lbten,  am  26.  Sdruar  1442. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggrave  in  Brandborg,  des  heiligen  Bomifchen  Beicha 
Ertzkamerer  vnd  Burggrave  zn  Nfiremberg,  Bekennen  ofienlichen  mit  diefem  brieve  vor  allen,  die 
in  fehen  oder  hören  lefen.  Das  fiir  vns  komen  fein  die  £r£unen,  weifen  Borgermeiftere,  Ratmanne, 
vierwereke  vnde  gantze  gemeine  vnfer  beider  Stete  Berlin  vnd  Colon,  von  der  fache  wegeui 
als  denn  die  egenanten  vierwereke  vnd  gantze  gemeine  fchelhafftig  vnd  zwidrechtig  gewefen  fin 
mit  den  ErGunen  Burgemdftem  vnd  ratmannen,  die  ettliche  zyt  bisher  den  rattftul  beider  ftete 
Berlin  vnd  Co  In  befeflen  haben,  die  wile  die  benanten  beide  ftete  mit  einem  eintrechtigen  rate 
vereyniget  gewefen  fein,  darvon  fich  dann  die  obgenannlen  vierwereke  vnde  gantze  gemeine  der 
benannten  vnfer  beider  Stete  fchaden  vnd  verterb  beforget  haben,  derfelben  Zwitracht  vnde  fche- 
lung  haben  fie  fich  mit  den  genannten  alten  BurgermeiAern  vnd  ratmann  fo  wol  vnd  gutlich  nicht 
mugen  vereinen,  als  wol  not  gewefen  were  vnd  als  wir  gerne  gefehen  betten.  Diefelbe  fache  haben 
Ge  mit  eintracht  vnd  gutem  rate  an  vns  bracht.  Dargegen  dann  die  obgenannten  alten  burger* 
meiftere  vnd  ratmann  auch  für  vns  kommen  fein,  ire  antwert  auf  der  gewercke  vnde  gemeinen 
fchulde  erzelet  vnde  vns  in  derfelben  gewercke  vnde  {^meinhdt  geinwertikeit  demutiglichen  ge- 
beten haben ,  in  des  ratfs  gnediglichen  zu  vertragen.  Sie  haben  vns  auch  auf  diefelben  tzy  t  den 
rat  aufgefaget,  vns  des  mit  fliefs  gedancket  vnd  vns  die  flOffel  zu  allen  toren  von  beiden  vnfern 
fteten  Berlin  vnd  Coln  vbergeantwortet,  die  furder  nach  vnfer  vnde  vnfer  herfchaft  vnd  der  ge- 
nanten vnnfer  ftete  noddorft  zu  beftellen  vnnd  auch  einen  andernn  rat  zu  kiefen  vnnd  zu  fetzen, 


des  wir  gabUi  macht  vnd  foUin  gwait  mit  irer  fulbort  haben  ioUen.  Vnd  aU  dann  die  benannten 
beide  ftete  anf  dasmal  nach  irem  aofÜEigen  ane  burgermeiftere  vnd  ane  raUnann  geftanden  fein,  als 
fint  die  obgenanten  vierwercke  vnd  gaatz  gemeine  von  ftunt  darnoch  eintrechtiglidien  mit  ge- 
meinem rate  fnr  yns  kommen  vnd  haben  vns  der  fachen  als  iren  rechten  natürlichen  Erbhern  mit 
demütigem  flieCie  angemffen  vnd  gebeten,  das  wir  mit  vnfem  reten  die  fachen  vberwegen,  die  ge- 
brechen vnde  fchelongen  gnedigUchen  zu  erkennen  vnd  die  benannten  vnfer  beider  ftete  vnde  doch 
ionderlichen  eine  isliche  ßat  befondem,  vnfer  herfchaft  zu  eren  vnd  zu  nutze  vnd  den  obgnanten 
vnfem  fteten  beiden  zu  frommen  vnd  vm  Vermeidung  willen  grofers  fchadens  vnde  vnwillenSy  der 
davon  kommen  mochte,  mit  gefundertem  rate  vorforgen  wnllen,  fo  das  ein  rat  zu  berlin  vnd  der 
ander  rat  zu  Co  In  gekom,  von  vns  bcAetigt  vnd  die  brive  izlicher  ftat  befnndem,  als  oft  vnd 
dieke  det  not  gefchicht,  ane  gift  vnd  ane  gäbe  geben  wolten.  Sie  haben  vns  auch  fiirder  auf  daf- 
feibe  mal  gebeten,  wenn  folche  burgermeiftere  vnd  ratmann  in  iglicher  benannten  ftat  befundem 
von  vns  geiatzt  vnd  beftetiget  weren,  das  wir  in  dann  eine  gute  gewonliche  wiefe  vmb  de(s  heften 
willen,  fnr  geben,  fetzen  vnd  beftetigen  wolten,  wie  fich  igliche  ftad  mit  verwandelunge  vnd  ver- 
fetzunge  ires  rates  nu  vnd  zu  ewigen  zieten  himochmals  halten  fnlten ,  darmit  man  fich  vor  tzwi- 
tracht,  vnwillen  vnde  vor  fchaden  bewaren  muge.  Welche  wiefe  wir  in  mit  vnfem  reten  alfo ;  vnfer 
herfchaft  zu  eren  vnd  den  {^nannten  vnfem  fteten  zu  frommen,  vorfetzen  vnd  beftetigen  werden ^ 
haben  Sie  vns  vnd  vnfem  lieben  bruder  Marggraven  friderichen,  vnfem  erben  vnd  nachkommen 
Marggraven  zu  Brandemborg  mit  Eintracht  vnd  mit  gutem  willen  für  fich  vnd  vor  alle  ire  nach- 
kommen zugefaget  vnd  gelobt,  ewiglichen  zu  halten,  vnd  fie  wollen  dem  ane  wedderfprache  geti*u- 
weliche  gute  folge  tun,  wenn  Vnde  wie  offt  des  not  gefchicht,  an  arg  vnd  an  alles  geverde.  Sulche 
ire  aaligende  not,  zukonunenden  fchaden,  der  davon  erftehen  mochle,  vnd  auch  ire  demutige  bete 
haben  wir  angefiehen  vnd  erkant  vnd  haben  den  genanten  vnfem  fteten  zu  Berlin  vnd  CoId 
vnde  allen  Inwonem  dafelbs  von  vnfer  vnd  vnfers  genanten  bruders  befunder  gnade  wegin  mit 
irer  aller  wiflentfchaft ,  volbort  vnd  gutem  willen  diefe  hirnachgefchriben  vnfer  lieben  getruwen  in 
der  egenanten  vnfer  ftatt  Berlin  zu  Burgermeiftem  gekom  vnd  gefatzt,  mit  Namen:  Hänfen 
Ratenow  vnde  Auguftinus  Volker,  vnde  diefe  himachgefchribben  zu  ratmann,  mit  namen: 
Bartholomeus  Pletze,  Palm  Schulten,  Clawfs  fchultzen,  Heinrich  Walfsleven, 
Mathewfse  Arndes,  Cafpar  Merofse,  Hanfe  Hadewige,  Nickel  falkenberge,  Hanfe 
francken  vnd  Jacoffen Heins,  vnd  in  der  ftat  zu  Coln:  Jacoff  Tideken  zu burgermeifter 
vnd  zu  ratmannen  Hanfe  Langen,  Hänfen  van  grymme,  Jacoff  Ottens,  Clawfs  Coler 
vnd  Andrew fse  Werbeken,  die  wir  alle,  als  obgefchriebben  (tet,  zu  burgermeiftem  vnd  rat- 
mannen gefatzt  vnd  beftetiget  haben  vnd  fetzen  vnd  beftetigen  fie  in  craft  diefs  brieves,  das  erfte 
Jar  nach  gebung  diefs  brives  an  dem  rate  zu  fin  vnd  zu  blibende.  Vnde  wir  haben  auch  den  ge. 
wercken  vnde  gemeinen  bürgern  vnde  allen  Inwonem  der  genanten  vnfer  beider  ftete  Ernftlichen 
geheiften  vnd  geboten,  das  Sie  den  vorg^fchreven  Burgermeiftem  vnd  ratmannen  vnd  auch  den, 
die  anff  ander  Jar  noch  je  hemochmals  gekom  werden,  eine  igliche  ftat  befundem  irem  rate  in 
allen  fachen  von  vnfer  vnde  vnfers  liebin  bruderfs  vnd  der  herfchaft  wegin  gehorfam  zu  fin  vnde 
zu  blibende.  Vnd  funderlichen  von  der  Veränderung  vnd  köre  wegin  der  rete  in  vnfern  obge- 
nannten  beiden  fteten  haben  wir  gelatzt,  gemacht  vnd  emftlichen  geboten,  diefe  himoch  gefchrie- 
bene  wiefe  ewiglichen  zu  halden,  Die  denn  die  obgenannten  burgermeiftere,  ratmann,  vierewercke 
vnde  die  gantze  gemeine  mit  willin  vnd  eintrechtlichem  rate  angenommen  haben,  alfo,  das  ein  ig. 
liehe  Stadt   von  den  egenannten  vnfem   beiden  fteten  iren  befundem  rat  vnd  funderlich  regiment 
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nu  vnd  za  ewigen  zyten  haben  vnd  behalten  fol.    Czum  Erften,  wenn   die  obingefchrieben  nuwe 
gefetzth  vnd  beftetigte  Burgermeiftere  vnd  ratmann  das  erfte  Jar  in  dem  rate^  ein  iglicher,  als  er 
von  vns  beftetiget  worden  ifl,  gefefsin  fin,  vnd  die  obgenannten  vnfer  ftete  ratefwiefse  auf  ire  eide 
nach  irem  heften  vermugen  geregiret  haben  vnd  das  Jar  vergangen  iß,  denn  foli  ein  iglich  rat  zn 
Berlin   befundern  ander  fromme ,   bederwe  iute  funderlichen  aufs  den  vierwercken  zu  voran  vnd 
aufs  den  gemeinen  burgern,  nach  obin  gefchriebner  antzal  an  ire  ftad,  auf  alle  nochfolgende  Jare 
zu  Burgemeiftem  vnd  ratmann,  wie  fie  das  für  das  befte  erkennen,  kifen,  nach  guter  vernunflft  vnd 
bie  iren  Eiden,  doch  alfo,  das  fie  keinen  befrundten  rat  nicht  kiefen  oder  vngeverlichen,  vnd  welche 
fie  alfo  zu  obgefchriebener  mafs  zu  burgemeiftem  vnd  ratmann  kiefen,   die  Tollen  fie  vns,  vnferm 
lieben  bruder,  vnfem  erben  vnd  nochkommen  oder  ynferm  oberften  houptmann  in  der  Nuvenmarcke, 
ob  wir  felbs  bye  lande  nicht  weren,  von  iglicher  ftat  beftindem  vnd  einen  iglichen  mit  finen  namen 
befchriben,  fenden  oder  bringen  vnde  vns  vnde  vnfer  herfchaft  oder  vnfer  houptlute  in  vnferm  ab- 
wefen  muntlichen  oder  fchriftlichen  bitten  lafsen,  folche  gekome  burgemeiftere  vnd  ratmann  zu  bc- 
ftetigen  vnd  beftetiges  Brive  darüber  zu  geben.   Vnde  wenn  dann  die  rete  aufs  den  vorgefchriebben 
vnfem  beiden  fteten  oder  ein  iglich  befunder  in  obgefchriebener  mafs  vns,  vnferm  lieben   bruder, 
vnfern  erben  vnd  nochkommen  oder  in  vnfern  abwefen  vnferm  houptmann  in  der  Nuvemarck  be- 
fchriebben  gefant  vnd  die  zu  beftetigen  gebeten  werden,  dann  follen  wir,  vnfer  lieber  bruder,  vnfer 
erben  vnde  nochkommen  oder  vnfer  oberfter  hauptmann  in  vnferm  abwefen  die  macht  vnd  gewalt 
zu  allen  zieten  ewiglichen  haben  vnd  behalten,  das  wir  die'gekorn  vnd  befchriebne  Burgemeiftere 
vnd  ratmann  alle  oder  ihre  einteils,  die  vns,  vnferm  lieben  bruder,  vnfern  erben  vnd  nochkommen  oder 
vnferm  houptmanne  in  vnfem  abwefen  deuchte,  die  vns  vnde  vnfer  herfchaft  oder  vnfem  fteten  ob- 
genannt  zu   folchen   fachen  nicht  nutze  oder  beqveme  weren,    die   zu  verändern  vnnd  andere  in 
deren  ftete  zu  fetzen,   wen  wir  wollen  vnd  vns  zu  fulchen  fachen  nutze  vnd  gud  dünken  vnd  die 
zu  beftetigen,  als  oft  vnd  dick  des  not  gefchicht,  ane  der  genanten  burgemeiftere,  rattmann,  vier- 
wercken, gemeinen  bürgere  vnd  aller  Irer  nochkoromen  widderfprache.    Vnde  diefelbegen,  die  wir, 
vnfer  lieber  Bruder,  vnfer  erben  oder  nochkommen  oder  vnfer  oberfter  houptmann  in  der  Nuwen- 
marck   in  vnferm   abwefen   vnd   die  benannten  burgermeiftere  vnd  rattmann  in  iglicher  Stadt  be- 
funder zu  burgemeiftem  vnd  rattmann  an  ihrer  ftete  kiefen  vnd  fetzen  werden,  die  follen  doch  in 
den  ratftul  nicht  eher  gehen,  fich  auch  des  ratfs  nicht  gebruchen  noch  vor  borgermeiftere  vnd  rat- 
mann aufsgeben,  fie  fin  dann  vorhin  von  vns,  vnferm  lieben  bruder,  vnfem  erben  oder  nochkommen 
oder  von  vnferm  houptmann  in  vnferm  abwefen  in  obgefchriebener  mafs  beftetiget  worden.     Vnd 
das  fol  nu  hinfurder  meher  von  den  borgemeiftern  vnd  ratmann  der  vorgenannten  vnfer  beider  ftete 
Berlin   vnd  Colen   vnd   vor  In  allen   vnd  allen  Iren  nochkommen   burgermeifter  vnd  ratmann 
vierwercken  vnd  gantzen  gemeine  ewiglichen   mit  der  veranderunge  vnd  der  köre  des  ratefs  alle 
Jar  hinfurdermer  zu  ewigen  zieten,  ane  widerfprache,  ftete  vnd  vefte  gehalten  vnd  nicht  verbrochen 
werden ;  doch  das  ein  iglich  rat,  der  fin  Jahr  aufsgefefsen  hat,  alle  jar  jerlichen  einen  andern  rad 
in  obgefchriebner  mafs  nach  Ine  kiefen  fol,  als  auch  obgefchrieben  Ket.   Vnd  wenn  vnd  auf  welcher 
zyt  wir,  vnfer  lieber  brader,   vnfer  erben  oder  nochkommen  oder  vnfer  houbtmann  in  vnferm  ab- 
wefen die  burgemeiftere  vnd  ratmann  in  den  benannten  vnfem  beiden  ftejten  oder  in  einer  befun- 
den! beftetiget  haben,  fo  füllen  vnd  mugen  fie  fich  denn  des  ratfs  gebmchen  vnd  vnderwinden  vnd 
die  Inwoner  der  genannten   vnfer  ftete   noch  allen  Irem  vermögen  vnd  noch  reddlichkeit  regiren 
vnd  vorftehen.     Vnd  ein  iglich  rat  in  iglicher  ftat  befundern  foU  dem  rate,   der  nach  Im  gekom 
vnd  beftetiget  wirtt,  vnd  den  vierwerkmeiftern ,  die  dartzu  gefchickt  werden,  reddelich  rechnunj^ 
fttebert  Cod.  dipl.  Brand.,  &v^pttmtnthanh.  37 
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tan  vnd  pflegen  von  allem  Innemen  vnd  Aufsgeben ,  was  in  von  der  ftete  wegen  intzunemeo  vnd 
aufszugebende  geboren  wirdet,  fo  offt  vnd  dick  des  not  gefchicht  an  geverde.  Auch  (plien  nu  für- 
dermeber  die  fechtzen  man,  die  dann  mit  dem  alten  rate  vnfer  ftete  fachen  in  ratefswiefs  mit  be« 
wuft  vnd  gehandelt  haben ,  auf  dismal  gantz  ab  iin  vnd  vpn  den  reten  vnfer  ftete  blieben.  Aach 
Ibllen  alle  verfchribungen  vnd  buntniire,  ab  die  obgenannten  alten  burgemeiftere,  ratmann  vnd  alle 
ire  furfare  vnd  vnfer  genannten  ftete  fich  bynnen  oder  aufser  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  landen 
wes  verfcbriebben  oder  verpunden  betten,  Nu  furder  mehr  ewiglichen  ganz  ab  fin  vnd  keine  kraft 
oder  macht  mehr  haben,  Vnd  die  obgenannten  Burgemeillere,  rat  vnd  vierwercke  vnd  gantze  ge- 
meine der  genannten  vnfer  ftete  Berlin  vnd  Coln,  auch  alle  Inwonere  vnd  ire  nochkommen  der- 
felben  ftete,  follen  fich  nu  hinfurder  zu  ewigen  zyten  mit  nymande  in  keine  wiefe  nicht  verfchriven, 
vereinigen  noch  verbinden  vnd  follen  auch  keine  nuwe  auffefze  machen  oder  tun,  das  gefchee  dann 
mit  vnfer,  vnfers  lieben  bruderfs,  vnfer  erben  oder  nochkommen  Marggraven  zu  Brandenburg 
wifsen,  folbort  vnd  gutem  willen.  Vnd  das  die  egenannten  bnrgemeiftere,  rattmann,  vierwercke 
vnd  gantz  gemeine  der  genannten  vnfer  beider  ftete  Berlin  vnd  Co  In  vnd  alle  ire  nochkommen 
vngenotiget  an  diefen  fachen  vnd  verfchribungen  williglichen  kommen  fin  vnd  die  vnd  auch  diefen 
vnfem  Brieff  in  allen  gefchriebben  vnde  berurten  ftucken,  puncten  vnd  artickeln  zu  ewigen  zieten 
ftete,  vafte  vnde  vnverbrochen  haltten  follen  vnd  wollen,  des  haben  fie  vnfer  beider  obgenannten 
ftete  Ingefigele  vnd  auch  die  vierwercke  irer  iglichs  gewercks  Ingefigel  von  vnfem  genannten 
beiden  fteten  Berlin  vnd  Cöln  mit  wiflenfchaft,.  eintracht  vnd  mit  gutem  willin  der  gantzen  ge- 
meine an  die  brive,  die  fie  vns  gegeben  haben,  hengen  laflTen.  Getzuge  diefer  dinge  vnd  daran 
vnd  über  fin  gewefen:  die  hochgebomen,  wolgebomen,  wirdigen,  geftrengen  vnd  erbaren  vnfer 
rete  vnd  lieben  getruwen  Her  Erich,  Hertzog  zu  ftetin,  zu  Pommern,  zuCafsuben  vnd  der  wende 
hertzogen  vnd  herre  zu  Wolgaft,  her  Albrecht,  furft  zu  Anhalt  vnd  Grave  von  Afchanien,  Er 
Nickel  Tirbach,  meifter  fant  Johans Ordens  in  der  Marck  etc.,  vnd  Er  Peter  Clitzk,  Probft 
zu  Brandenborg,  Er  frantz  fteger,  Probft  zu  Berlin,  Hans  von  Waldow,  Ritter,  Wil- 
helm fucbfs,  vnfer  Marfchalg,  heintze  Kracht,  vnfer  Camerer,  Jorge  von  Waidenfels, 
vnfer  Camermeifl«r,  Otte  von  Sliwen  der  alte,  Mathiefe  von  Bredow  der  alte,  Heine 
Pfui,  Junge  Otte  von  Sliwen  vnde  ander  meher  glaubenwirdiger  lute  genug.  Des  zu  erkunde 
haben  wir  obgenannter  Marggrave  fridrich  vnfer  vnd  vnfers  obgenanten  lieben  bruderls,  Marg- 
graven fridrichs,  Ingefigele  zu  einander  an  diefen  brief  hengen  laflen.  Der  gefchrieben  vnd  in 
vnferm  hove  zu  Berlin  gegeben  iftNoch  gots  geboit  Virtzehenhundert  Jar  vnde  darnach  im  zwei 
vnd  virtzigft»n  Jare,  Am  nehften  Mantage  noch  dem  fonntag,  als  man  in  der  heilichen  kirchen 
zum  ampte  finget  Beminifcere  in  der  vaften. 

9la^  Um  Orig.  im  ^edtiter  @tabt<9c<l(it>e  IRo.  79.    (!£»te{e  Utiunbe  t|l  in  bo|)|)eIten  (S^an|)Iaitn,  für  Serltn  ttnb 
ffir  itSfa,  outgefertigt  »«rbnt.) 
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LXXXIX.    Äurffirfi  gricbr(d{>  telcl^nt  Sattl^oIomÄu«  ©4um  mit  bem  ^aI6en  S>orfe  SSurfow, ' 

am  10.  Slugufl  1444. 

Wir  Frederich  etc.  —  Bekennen —  das  wir  ynCerm  lieben  getruwen  Bartolomewfze 
Scbwme^  Borger  in  vnfzerStad  Colen,  zcu  rechtem  manlefan  gnedeclich  verlihen  haben  in  dem 
dorffe  zca  Bukow  da^  halbe  oberfte  vnd  nyderfte  gerichte  mit  Vlfchogk  geldes,  den  halben  dinft 
vnd  das  halbe  kerchlehn  mit  dem  halben  zehenden ,  rauchhunren;  vffart  vnd  affart  vnd  funderlich 
daflelbe  halbe  dorff  Bakow  mit  folchen  dinften,  zynfen,  Renten,  pechten,  zcugehomngen  vnd  ge- 
rechtigkeiten y  als  das  Hans  Ratenow,  Borger  in  vnfer  Stad  Berlin,  vnd  Segemunt  vnd 
Pawel  Raten owe,  feine  vettern,  bifzher  von  vns  vnd  vnfzer  faerfchafft  dem Marggrauethum  zca 
Brandborg  zcu  manlehen  jnne  gehabt,  von  den  das  der  genante  Bartholomeus  Scham  ge- 
koufft  vnd  das  auch  die  genanten  Ratenowen  vnd  Ainderlichen  Hänfen  Rathenowen  elich 
hosfrow,  der  das  zcu  lipgedinge  gelihen  was,  mit  guten  willen  eyntrechtiglichen  vor  vns  vorlaflen 
haben.  Wir  vorleben  auch  dem  obgenanten  Bartholomeus  die  obingefchreben  guter,  jerliche 
zynfe  vnd  Rente  zcu  manlehen  vnd  feiner  elichen  husfrow^n  VI  fchogk  gelts  jn  denfelben  gutem 

zcu  rechtem  lipgedinge  in  crafft  diefzes  briefes  etc. vnd  wir  geben  yn  des  zcu  eynem  jn- 

wyfer  vnfem  Rath  vnd  lieben  getruwen  Vlrichen  Zewfchel,  vnfem  oberften  kuchemeiftern 
zcu  Berlin.  Zcu  Orkonde  mit  vnferem  angehangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zcu  Berlin, 
Anno  domini  etc.  XLIIII<*.  am  Mantage  Sand  Laurentien  tage. 

9{ad^  bem  QT^urm.  2i^m*(icpiMiitl^,  C.  M.  XVIII,  76. 


XC.    Jturffirfl  ^titixi^  i>txUlfft  ein  SeiSgebinge  auS  Slanlenfelbf,  &tolp  unb  ®(^dnf{ie§  an 

Urfnia  i§o^)^)enrabe  gtt  SBerlin,  am  5.  October  1444. 

Wir  frederich  — Bekenxi^n — ,  das  vnfer  lieber  getruwer  peter  hoppenrode,  Borger 
in  vnfer  Stat  Colen,  vor  vns  kommen  vnd  hat  vns  flilBglichen  gebeten,  das  wir  vrfulan,  feiner 
elichen  hufsfrowen,  — zu  einem  rechten  leipgedinge  geruchten  zu  leihen  —  In  dem  dorffe  Stolpp 
Newndehalp  fchogk  geldes;  In  dem  dorffe  Blanckenfelde  vf  demBamym  drei  hofe  mitIXhufen 
vnd  ach  Bntenmalshufen,  der  vorgefchreuen  hufen  igliche  gibt  jarlichen  IUI  fcheffel  roggen,  IUI  fch. 
habem  vnd  drie  grofchen,  darzu  czehenden  vnd  rouchhunere  vff  denfelben  dreien  hofen  vnd  hufen 
vnd  vff  allen  vorgefchreuen  hufen  vffahrt  vnd  affahrt ,  vnd  vff  dren  kolTetenhofen  den  czehenden 
vnd  funff  hunre  vnd  vff  andern  koffetehofen  darfelbift  fiebben  hunre;  In  dem  dorffe  Schonen- 
fliete  dry  hofe  vnnd  IX  hufen,  der  igliche  hufe  Jerlicben  gibbet  XXXIi  gr.,  III  vert  roggen, 
III  vert  gerften  vnd  II  fcheffel  habem,  oberfte  vnd  nyderfte  gerichte  jm  dorffe  vnd  in  der  velt^ 
marke,  den  czehenden,  rauchhunre,  vffart  vnd  affart,  den  dinft  vnd  genczlichen  die  hofe  mit  allem 
rechte  vnd  der  butenmalshufen,  der  geben  igliche  XLIi  gr.  vnd  zwei  geben  betekom.  Sulche  feine 
fleiflSge  bete  wir  angefehen  vnd  der  obgnanten  vrfolan  —  die  obgefchrieben  guter  —  zu  einem 
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rechten  lipgedioge  verüben  haben  —  vnd  Geben  Ir  des  zcu  eynem  Inwifer  vnrem  Üben  getruweo 
Bernde  Biken,   borger  in  vnfer  Stadt  Colen.    —     Berlin,  am  Mantage  nach  Sand  miebels 
tage,  nach  gots  gebart  XIIII^.  Jar  vnd  darnach  jm  XLIIU*.  Jar. 
^a^  brm  (S^urm.  ^\^n9*(l9piafbüäft  C.  M.  XVni,  108. 


XGL    fRegifhatut  äbet  titu  t)oit  bem  fRai^t  betber  @tdbte  gegen  einen  Studldnber  liegen  Der^ 
fibter  ®en)alt  eingeleitete  nnb  wn  bem  Stntf&ifitn  entfc^iebene  Untetfuil^ung,  t>om  1.  ^uni  1446. 

Na  Crißii  vnfes  hern  gebort   dnfent  virhandert  vnd  in  dem  Sefz  vnd  virtigeften  yar,  am 
middeweken  na  vnfers  hern  hemelfardy  het  et  fich  vorlopen,  dat  vor  dem  Rade  van  beyden  Steden 
Berlin  vnde  Colen  komen  is,   wu  eyn  vtlandifch  man^  genant  Nickel  Aritz,  med  ouermude 
eynen  geiftliken  man  vnd  prifter,  bruder  des  ordinfz  der  carmeliter,  am  negftuorigen  Sundage  vor 
vnfes  gnedigen  jierm  desBifchopps  van  Brandenborg  Cancelie  tu  Berlin  gewaldichliken  ouer- 
farn  vnd  geflagen  badde,   vnde  darbouen  vorbat  en  med  finer  were  vor  finer  czellen  wegelagede, 
alTo   dat  dyfelue  geiftlike  bruder  nicht  fieher  vp  der  ftraten  gan  dorfte.     Nadem  denne  vnfe  gne- 
dige  olde  here  tu  der  tyt,  alfe  beyde  ftede  finer  gnaden  des  gerichtes  auegetreden  hadden,  deme 
rade  van  beyden  fteden  irlouede,  beful  vnde  ernftliken  hit,    oft  ymand  in  beyden  fteden  felflfrecht, 
gewalt  vnd  ouermud  drüen  vnd  began  wolde,  dat  dy  rad  dy  ftraffen  folde,  vnde  folden  darvmb  an 
finen  gnaden  vnd  gerichte  nicht  breken,  vnde  wolde  dat  alzo  gehad  hebben:    So  het  dy  rad  van 
beyden  fteden,  olt  vnd  nye,  nach  folcher  beuelunge,  med  rade  vnde  vulbort  der  vir  werken  vnd 
gemeynen  borger  uth  beyden  fteden,  den  alle  fulk  ouermud  vnd  oueruarunge  nemelich  eyns  geift- 
liken mannes  gantz  vmbilk   vnde   eyn  grot  misftan  duchte  wefen,  den  genanten  Nickel  Aritz 
gripen  vnde  in  denTorm  legen  laten,  dar  denne  vnfe  gnedige  her  Marggrafe  Fridrich  dy  Junge 
med  finen  reden  fo  verre  tusgen  gededinget  het,  dat  dyfelue  los  gelaten  is  in  nagefchreuener  wyfe :  am 
irften  het  dyfelue  Nickel  Aritz  med  guden  willen  vngenodiget vnd vngetwungen  vnferm  gnedigen  hern 
dem  Jungen,  dem  Rade,  virwerken  vnde  gemeynen  borgem  van  beyden  fteden  vpgereckeden  vin- 
gem  eyne  orueyde  gefworen,  alfo  dat  he  alle  fine  eruen  vnde  frunde,  noch  geboren,  noch  vnge- 
boren,  noch  nymant  van  orer  wegen,  vmme  fulke  fangniffe  nummermer  fcholen  noch  willen  faken, 
noch  med  arge  noch  med  gewalt,  noch   med  rechte,   geiftlich  odder  werltlich,  noch  med  worden 
noch  med  werken,  noch  keynerlige  wyfe  in  arge  gedenken  gegin  vnfe  gnedige  here  dy  marggreue, 
creme  limde,  alle  ore  vnderfaten,  vp  den  rad  von  beyden  fteden  Berlin  vnde  Coln,  alle  ore  bor- 
gere  vnde  inwonere,  ore  dynre,  beyde,  dy  nu  fin  vnde  tukunftig  werden  mögen.     Vnde  wes  vnfe 
gnedige  here  alfo  van  finer  wegen  gededinget  hadde,  wolde  he  ftede  vnde  vaftie  holden,  alfe  eyne 
gefunede  berichte  fake,  ane  allerleye  geuer  vnde  hulperede,  alfe  em  god  helpen  folde  vnde  alle  fin 
hilgen.   Vorbat  is  gededunget,  dat  dyfelue  NickelAritz  anharren  fol  vnfes  gnedigen  hern  marg- 
grauen Friderichs  des  olden  tukunft.    Vnde  darup  het  he  vnferm  gnedigen  jungen  hern  vnde 
dem  Rade  van  beyden  fteden  eyne  gefengnifse  gelouet,  fich  vor  vnferm  olden  gnedigen  hern,  wan 
dy.  med  vns  komt ,   tu  ftellen  vnde  dem  Rade  vor  fine  gnade  tu  antwerden ,    wes   en   dy  rad  tu 
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rcbuldigen  faet.  Vnd  tu  forder  fekerhelt^  dat  he  Talke  vorfchriaen  oraeyde  vnd  dedunge  ewigliken 
ysde  dy  gefesgnifle  vnd  inlltellonge  getruwelich  ftede  ynde  vftfte  holden  fal^  ane  alle  geuer,  hebben 
darvor  gelouet  med  eyner  rechten  Tarnenden  hand  dy  vorfichtigen  Nicolaus  Richter  vnd  Sigis* 
mundus  Stoltenhagen,  Tnres  heren  des  proueftes  thum  Berlin  dyner,  in  Ailker  wyfe,  wanne 
vnfer  her  dy  proueft  feinen  tu  hus  komen  werd^  worden  en  denne  fulke  vorgefchreuen  dedinge 
vnde  vorborgunge  nicht  gefallen  vnde  vnwilfzam  fin  vnde  der  nicht  beliueni  fo  foUen  dy  genanten 
borge  den  genanten  Nickel  Aritz  denne  weder  inftellen  vor  vnfe  junge  gnedigen  hem,  dy  en 
denne  vorbat  dem  Rade  van  beyden  fteden  weder  antwerden  wil.  Des  tu  vorder  erkunde  hebben 
dy  ergnanten  borge  ore  gelouede  vnde  vorborgunge  med  bekentnifle  defser  vorfchreuen  dedinge 
med  orer  eygen  hand  islik  bofundem  neden  an  delTen  fchrift  vertekent  vnd  gefchreuen.  .  Alle  fulke 
vorfchreuen  dedunge  (in  gefchin  in  den  yare  vnfes  hem  crifti  gebort  bouengefchreuen  am  dunre- 
dage  der  octauen  Afcenfionis  domini,  vor  vnfer  gnedigen  hem  hoff  tu  Berlin« 

,  Nachschrift : 

Thu  merken,  dat  in  dem  vorigen  vnfes  hem  vorgefchreuen  yar,  an  Sunte  Borchardi  dage, 
is  deffe  vorfchreuen  Nicolaus  Aritz  komen  vor  vnfen  olden  gnedigen  hem  marggraff  Frede- 
richy  vnd  die  fake  is  vermiddelft  vnfen  gnedigen  hem  fo  verre  gededunget,  dat  he  fodaner  vor- 
fchriuen  fengnifse  is  los  gegeuen  vnd  fine  borge  los  gelaten,  ydoch  fal  he  fulke  vorfchriuen  oruey de 
gantz  vnd  all  holden,  alfe  he  dy  gefworen  het,  fo  he  dat  ok  dun  felues  med  willen  het  begaet  vnd  ge- 
fulbort  het  vor  vnfen  gnedigen  hem.  Prefentibus:  Heyne  Pul,  Hans  van  Arnim,  Henning 
Strobant,  Wilke  Blankenfelde,  Hans  Lange,  Bertholdt  etc. 

9}a<^  dner  gleti^^tigen  9M(^rift  im  SBnIiner  @tabtan^t)c  9to.  1192. 


XCn.    Äwtfftrfl  gtiebtic^  Belehnt  aBilfe  unb  J&an8  »lanfenfelbe  mit  Seefelb  iinb  »erfi^iebenm 

WentcH;  am  22.  S?ot>em6er  1446. 

Wir  friderich  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnfem  lieben  —  Wilken  vnd  Hanfe  Blan- 
ckenfelde,  gebrüdera,  Borgeren  in  vnfer  Stad  Berlin,  difle  nachgefchrebene  guter,  Jerlich  czynfe 
vnd  Rente,  mit  namen:  das  dorff  Sefelde,  by  der  lernen  gelegen,  met  allen  rechten,  dem  kirch- 
lene,  oberften  vnde  nyderften  gerichten,  dinften,  wagendinften,  czynfen,  czehenden,  rauchuinren, 
holczen,  pufchen,  wefen,  weyden.  Sehen  vnd  nemelich  eyne  freye  fchefferie  In  dem  dorffe  zu 
grofsenCzyten,  vff  dem  Teltow  gelegen,  vff  haken  hoff  vnd  funff  hüben  drietehalben  wifpel 
roggen  vnd  HI  wifpel  haberen,  daefelbft  vff  peter  Schulczen  hoff  vnd  czweyn  hufen  II  frye  geldes, 
ein  rauchun  vnd  den  czehenden,  vff  dem  Cruge  vnd  czweyn  hufen  I  fchock  geldis;  In  den  dorffem 
Herczfelde,  zum  werder,  zu  Ruderftorff,  zu  altena  vnd  zu  Heynickendorff  den 
funffien  pfennigk  In  der  bete  In  denfelben  dorffern,  alfe  denn  die  guter,  jerliche  czynfe  vnd  rente 
Pauwel  blanckenfelde  feiiger,  Ir  vater,  von  vns  vnd  vnferer  herfchafil  czu  rechtem  manlehen 
Innegehabt  —  czu  rechter  gefaropter  hand  — .  Oeben  czu  Berlin,  am  dinftage  Sant  Cecilien 
ug,  Anno  dni.  etc.  XLVP«  Relator  Vlrich  Czewffchel. 

Ku«  bem  (S^nrm.  9e^n«'<So))ta(bii(^e  C.  M.  XYIII,  84. 
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XCm.    üDct  JtnTfnrfi  Sriebrid^  ht^tfflt  ben  9tatl^maiinen  gu  Serltn  itnb  Stiln,  ben  Mn  ttj^neii 
gefangen  gehaltenen  ^ofri^ter,  93altl^afar  ^acfe,  o^ne  93erjng  frei  gn  (äffen,  am  27.  ^ebrnor  1448. 

liebe  getreuen.  Vns  ift  zu  wUTen  worden,  dab  ir  ▼nfem  lieben  getreuen  Balthafar 
Haeken,  den  wir  zu  einem  Bichter  gefatzt  vnd  gemachet  hatten,  gefangen  habt  laffen.  Begeren 
wir  fmdem  fleifse,  da&  ihr  den  genanten  Baltafar  funder  verzihen  ledig  vnd  lob  lalsen  wollet; 
Warn  wir  euch  zu  gleich  vnd  recht  mechtig  fein,  vnd  einen  iglich,  der  des  b^;iaen  iü,  Rechts 
genug  Ton  ihm  helfen  wollen.  Vnd  wollet  denn  alfo  vnd  nicht  anders  tun,  als  wir  vns  des  genta- 
beb  v<m  euch  verlaflen;  das  ift  vnfer  gantze  meynung.  €kben  zu  Spandow,  an  der  Mittwochen 
nach  dem  Sontage  oculi,  anno  domini  quadragefimo  octavo. 

9laäf  einer  atten  SBfc^ft 


XCIV.    S)er  9latl^  jn  S^anboto  f^tetbt  ben  9lat^mannen  {u  Serlin  unb  Stila,  ba$  er  i^nen, 
wegen  iltxti  Unftiebend  mit  bem  itnrfftrfien,  feine  Sotf^aft  na^  ober  bnr^  @)>anbpii>  me^ 

gehalten  nnb  fein  @eleit  me^r  geben  bfirfe,  am  4*  SHai  1448. 

Vnfen  fruntliken  willigen  dinft  tuuom.  Erlamen  befundem  gude  firunde.  Wi  bidden  Juwer 
Erfamheity  met  flite  tu  uorftande,  dat  vnfe  gnediche  herre  Jw  vnd  die  Juwen  nicht  met  gude 
meynet.  Vnd  oft  gi  enghe  mercUke  botfchapp  mar  upp  vns  ader  dorgh  vnfe  Stad  hadden,  wie  Jw 
t^eyo,  geleide  geuen  muten  vnd  nicht  ynlaten  bi  nachte  adir  bi  dagC;  dar  gi  Jw  weten  na  tu  richten, 
dat  vns  denne  clegeliken  let  ifs.  Vnd  wi  met  finen  genaden  nw  twe  dage  van  deTzeluigen  wegen 
vmme  gededinget  hebben,  dat  wi  gerne  dat  anders  gefin  hadden  vnd  noch  gerne  zeghen,  wenne 
wi  dat  hadden  können  darben  bringen.  Mnchte  wi  Jw  vorder  was  thu  dinfte  werden  in  den  adir 
en  AnderUi  dw  wi  metb  flite  gerne.  Oefcreuen  vnder  vnfer  Stad  IngeTegel,  am  fonauende  negeft 
na  philippi  vnd  Jacobi,  anno  domini  M*.  CCCC®.  XLVIII*^. 

Borgermeifter  vnd  Rathmanne  der  Stadt  Spandow. 

Aiuserfaalb : 

Den  Erfamen  heren  Bürgermeiftem  vnd  Rathmannen  der  Stede  Berlin 

vnd  Coleuy  vnlen  befundem  guden  frunden. 
91(0^  hm  Orig.  M  9er(hier  €ftabt«tlrd^tt>e€  9to.  1193. 
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XGV.    Jtttifürfl  Sdebrii^  btUiim^t  bie  ©atttit  beS  «^einrid^  Jtrewtg  mit  ^eBungen  aitf 

®eI^on>,  am  6.  ^ebntar  1449. 

Wir  Friderich  etc.  —  Bekennen  — ,  das  wir  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen 
vnfer  lieben  getruwen  Anna,  Heinrich  Krewiz,  borger  jn  vnfer  Stat  Berlin,  Elichen  hufz- 
frowen  mit  difsen  hirnachgefchriben  gutem,  jerlichen  zcjnfzen  vnd  Renten  jre  lebtage  verfehen 
vnd  ir  die  zu  einem  rechten  leipgedinge  gnediglich  gelihen  haben,  mit  namen:  jm  dorffe  au  Se- 
liohow  vf  Czimans  hofe  vnd  vier  hufen,  von  iglicher  hufen  Techs  fcheffel  Roggen,  Techs  Tcheffel 
habem  vnd  einen  halben  winTpel  gerften  vnd  den  Czehenten ;  Item  vf  Ruien  hofe  vnd  vier  hufen, 
von  iglicher  hufen  Techs  Tcheffel  Roggen,  Techs  Tcheffel  habem,  Techs  Tcheffel  gerften,  den  Czehent 
vnd  den  achten  teyl  von  dem  Obirften ;  Item  vf  dem  kruge  vnd  zweyen  hufen,  von  iglicher  hufen 
Czehen  Tcheffel  Roggen  vndCzehen  Tcheffel  habem  vnde  vffart  vnd  abfart  vnd  achtzehen  pfenning; 
Item  vf  Marcus  hoffe  zwelff  pfenning  vnd  zwey  Rouchhuner  vnd  darvff  über  das  ander  Jare  den 
Czehent;  vnd  wir  verTehen  die  gnante  frowe  mit  Tolchen  gnanten  jerlichen  zcynTzen  etc. —  Darvff 
To  geben  wir  jr  des  zu  einem  jnwiTzer  vnTern  Ratt  vnd  lieben  getruwen  Heynen  Pfulen.  Zu 
Orkund  mit  vnTerm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zcum  Berlin,  am  donerTtag  Doro- 
thee,  Nach  gots  gebortt  vierzehenhundert  Jare  vnd  darnach  jm  newn  vnd  vierzigiften  Jare. 

^a6^  bem  (J[^unnSrf.  £e(n«CD^iaIBu(^e  C.  M.  XVin,  113. 


XCVI.    Äurffirfl  Sriebric^  beicibbingt  3acob  ^eibefcn'«  &attin  mit  ge^nfifitfen  in  mfftm, 

am  la  mai  1449. 

Wir  Friderich  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  von  beTundere  gunft  vnd  gnaden  wegen  vn- 
Term lieben  getmwen  Jacob  Heidiken  vnd  Eatherinen,  Teiner  elichen  huffrouwen,  Tolch 
guter,  die  jm  Hans  Ratenow  met  volwort  vnd  wiffenTchafft  Segemunds  vnd  Panels,  Teins 
Vetters  vnd  Bruders,  zu  einem  widerkouff  verkouft  had,  nemlichin  twe  wiTpell  roggen,  twe  wiTpel 
hauem  vnd  III  Tchog  groTchen  an  guten  BerliniTchen  pfenningen,  ye  acht  pfenninge  für  iglichin 
groTchen,  jerlicher  Rente  jn  deme  dorffe  Mere,  uf  deme  Barnym  gelegen,  vnd  uf  diTse  nachge- 
Ibhriben  hone  vnd  hufen:  Zum  irften  uf  olde  Berlins  hof  vnd  drittehalbe  hufe  dritzendehalben  Tcheffel 
roggen,  dritzenhendehalben  Tcheffe!  hauem,  an  gelde  achtzehin  groTchen  vnd  Techs  pfennige,  vf  das 
godeshuTz  halbe  hufe  drittehalben  Tcheffel  roggen,  drittehalben  Tcheffel  hauem,  drie  groTchen  VI  pfen- 
ninge ;  vf  Mittelpforten  hof  III  hufen,  XV  fcheffel  roggen,  XV  Tcheffel  hauem  vnd  XXIII  groTchen 
vnd  uf  finen  koffetenhoff  III  groTchen  vnd  VI  pfenninge ,  vf  Blanckenborger  hof  vnd  11  hufen 
X  Tcheffel  roggen,  X  Tcheffel  hauem  vnd  XV  groTchen,  vf  Andreus  Berlins  hof  vnd  11  hufen 
Vni  Tcheffel  roggen ,  VIII  Tcheffel  hauem  vnd  XV  groTchen ,  vff  Claus  Jegers  hoff  vnd  HL  hufen 
XXni  groTchen,  vf  Lindemans  hof  vnd  II  hufen  XV  groTchen,  vf  den  krug  vnd  II  hufen  XV 
groTchen,    vf  olde  Jegers   hof  vnd  III  hufen  XXIII  groTchen,    vf  deme   gerichte   vnd   11  hufen 


296 

XV  grofcben,  vf  Vogelscorps  kofletenhof  X  grofchen,  vf  Hans  Herden  hof  XVIII  pfenrnng.   Darea 

das  halbe  oaerße  vsd  nyderfte  gerichte,   halben  tegit,  dinft,  Rochhuner  vnd  das  halbe  kircUehiD, 

SU  einem  rechten  liepgedinge  gelihen  haben  etc.  —     Oebin  zum  Berlin ,   am  Mitwoch  nach  dem 

Sonntagi  als  man  jn  der  heiligen  kirchen  finget  Vocem  Jocunditatis ,  Anno  domini  Millefimo  qua- 

dringenteßmo  quadragefimo  nono. 

fCu«  bem  (S^urm.  $^e(it««(J[o^taIbu(^e  C.  M.  XYIU,  112. 

NB.    9et  aSen  btefett  SeibgebingdBriefen  fflr  berliner  8ürgerfraueti  bon  1449  tourbe  ber  ^eimfatl  be<  SeibgebingtS 
an  bfn  Jhirfttrflen  t>orbe^a(ten. 


XCVII.    »ürfler  3acob  ^eibefe  ju  »etlin  erfliebt  jt<^  mit  itib,  (Sffxt  unb  ®ut  bem  Äutffitflen, 

am  30.  mai  1449. 

Ich  Jacob  Heydeke,  Borger  zu  Berlin,  Bekenne  — ,  So  ich  von  etlicher  fachen  vnd 
vberfaringe  wegen  mit  dem  durchluchtigllen  Hochgebornen  furften  vnd  Herren,  hem  fridrichcD, 
Marggrauen  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  Komifehen  reichs  Ertzkamerern  vnd  Burggraue  zu 
Nurembergy  minem  gnedigften  naturlichllen  erbherren,  jn  rechte  komen  folt  fein  vnd  zcu  feiner 
gnaden  fchulden,  die  feine  gnade  denn  wider  mich  bette  vnd  meinte  zu  haben,  vor  Herren,  Mannen 
vnd  Stete  der  Nuwenmarke  zu  Brandburg  geantwurt  folt  haben,  vnd  das  feine  gnade  mich 
folchs  rechten  vnd  fchulde  verliefse,  Ich  liep,  Ere  vnd  gut  zcu  feiner  gnaden  henden  gentzlichen 
gefetzet  vnd  gegeben  haben;  Hirvmb  von  flifliger  vnd  demutiger  bete  myner  gnedigen  Herren  vnd 
frunde  vnd  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  vnd  auch  von  defwegen,  das  Ich  mein  hufsfrowe, 
erben,  erbnemen  vnd  frunde  furdermehr  widder  fein  gnade,  feiner  gnaden  erben  vnd  nachkomen 
in  keinem  wege  wedder  mit  worten  ader  mit  werken  thun,  fein  ader  reden  foUen  vnd  funderlichen 
vmb  gots  willen.  Hat  der  genannte  myn  gnediger  Herre  folch  myn  liep,  ere  vnd  gut  mir  widder 
gegeben  vnd  mich  gnediglichin  zu  feinen  gnaden  widir  genommen,  das  ich  denn  feinen  gnaden 
nummer  vol  dancken  kan  ader  mog.  Darumb  ich  obgenannter  Jacob  Heidike  vor  mich,  mein 
Hufsfrowe,  erben,  erbnemen  vnd  alle  myne  frunde  mit  friem,  guten  willen,  wolbedachtem  rate  vnd 
funder  alle  getwang,  forchte,  erfchrecken  vnd  drauwunge  vnd  funderlichen  vmb  des  willen,  das  mein 
gnediger  Herre  folch  recht  widder  mich  angehaben  abegethan  hat,  Alle  meine  lehngüter,  wie  Ich 
die  von  feinen  gnaden,  feiner  gnaden  Herfchaft,  feiner  gnaden  prelaten,  Herren,  Mann  vndSteten, 
nichtefnichten  aufsgenommen,  hatte,  vnd  Katherina,  meyner  vorgenannten  Hufsfrowen  liepgedinge 
vnd  gerechtickeit,  die  fie  an  folchen  gutern  gehat  hat,  —  genczlichen  verczihen,  verlalTen  vnd  die 
meynem  gnedigen  Herren  etc.  —  gegeben  habe  — .  Vnd  Ich  Katherina  —  Bekenne  — ,  das 
Ich  folche  liepgedinge  vnd  gerechtickeit,  die  Ich  vormals  gehat  habe,  vf  das  mein  gnediger  Herre 
meynem  eelichen  manne  fin  liep,  ere  vnd  gut  widder  gegeben  hat,  genczlichen  mich  verczige  — . 
Vnd  Ich  Jacob  Heidike  —  gerede  vnd  gelobe  — ,  das  Ich,  myn  Hufsfrowe,  erben,  erbnemen 
vnd  frunde  dem  genanntem  mynem  gnedigen  Herren  vnd  finer  gnaden  erben  vnd  nachkomen  — 
nummermehr  darvmb  vnd  von   folcher  guter  vnd  aller  fache  wegen  In  keinerley  wifs  betedingen 
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▼nd  anUngen  wollen,  noch  nyemandes  das  zu  tfaun  geftaten,  furder  auch  In  keynerleie  faehen  mit 
myner  ESliehen  Hur8fix>weDy  erben  Ttid  erbnemen  widder  mynen  genannten  gnedigen  Herren,  finer 
gnaden  erben  vnd  nachkomen  wedder  mit  Worten  ader  mit  wercken  fein,  thnn^  fchaffen  ader  ge- 
ftateü  zu  thun;  Sunder  ich  mit  mynen  erben  vnd  erbnemen  fein  getruwer,  armer,  demutiger,  vn- 
derteniger,  gehorfamer  vnd  dinglicher  borger  fein  vnd  bliben  ane  geuerde,  Vnd  fein  gnade,  feiner 
gnaden  erben  vnd  nachkomen,  ab  ich,  myne  Hufsfrowe,  erben  vnd  erbnemen  ichts  von  feinen 
gnaden  ader  feiner  gnaden  erben  vornemen  ader  horten,  das  In  ader  der  Herfchaft  zu  fchaden, 
fchanden  ader  fmaheit  kommen  mochte,  getruwelichen  daran  warnen,  wiflTen  laflTen  vnd  In  das  in 
keyner  wege  verfwigen  wollen  vnd  follen«  Auch  In  keynen  teidingen,  werten,  gefprechen,  wercken 
ader  fachen  fein  wollen,  die  widder  den  genannten  vnfern  gnedigen  Herrn,  fein  erben  ader  Her- 
fchaft fein  mochten.  Vnd  dar  got  vor  fie,  ab  ich,  meyn  Hufsfrowe,  erben  vnd  erbnemen  das  alles 
vorgefchriben  ader  der  eines  alfo  nicht  bilden  vnd  der  genannte  vnfer  gnedige  Herre  ader  fein 
erben  das  vf  vns  ader  vnferer  eins  mit  einem  vnuorfprochen  frommen  Manne,  der  vns  nicht  fyand 
were  ader  vnwillen  mit  vns  bette,  nachbrengen  mochte  vnd  mit  dem  bewyfen.  So  fal  der  genante 
vnfer  gnediger  herre  vnd  fein  erben  funder  furders  rechten  behuf  vnd  bewifung  macht  vnd  volle  gawalt 
haben  an  liep,  ere  vnd  gut  vnd  funder  alle  gnade  vns  an  ydermans  Hindemifle  Nach  Ires  gnaden  willen 
zu  llraffen  — .  Das  alles  vorgefchriben  alfo  gentzlicheti  vnd  ftete  zu  halden  —  So  hab  Ich,  mein 
Hufsfrowe  vorgenannt  vnd  vnfer  iglichs  befundem  —  zcu  god  vnd  den  Heiligen  mit  vffgerackten  fin- 
geren eyn  eyde  gefworen  vnd  vns  damit  aller  behelffunge  geiftlichs  vnd  werntlichs  rechten  — 
genczlichen  verczigen  —  — .  Berlin,  am  Fritage  nach  dem  Sonntage,  als  men  In  der  heiligen 
kirchen  finget  Exaudi,  nach  gots  geburt  vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  nunvndvierczi- 
giften  Jare. 

9{a(^  htm  Originote  bH  StMgi.  (M^,  @taat««f(r(l^tt»e«. 


XGVIII.    Jturfürfl  gfrfebri($  beletbbtitgt  bte  ®anin  US  Xffoma»  SBinS  mit  «gelungen  a\a 

Slanfenburg  unb  anbcrn  Orten,  am  3,  Slugufl  1449. 

Wir  Friderich  etc.  Bekennen — ,  das  wir  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  frouwen 
Gerdruten,  vnfers  lieben  getruwen  ThomasWinfzesjn  vnfer  Stat  Berlin  eliche  hufzfrouwe, 
difse  himach  gefchriben  jerlichen  zinfze  vnd  Rente,  mit  namen:  jn  dem  dorffe  Blanckenborg 
XVII  ftucke  geldes,  XI  grofchen  vnd  II  pfenning  an  Roggen,  an  Gerften,  an  Hauern  vnd  an 
Pfenningen.  Item  darfelbs  uf  difse  nachgefchriben  IUI  hufeners  hofe  teget  vnd  I  Rouchhun,  vf 
Marcus  hof  teget  vnd  I  Rouchhun,  vf  Henkels  hof  den  teget  vnd  I  Rouchhun,  vff  der  Arnd  Hen- 
zynnen  hof  den  tegit  vnd  I  Rouchhun,  vff  Jacob  Gutfmedes  hof  den  tegit  vnd  I  Rouchhun.  Item 
uf  die  Mole  zu  Hermanftorff  HII  wifpell  roggen,  als  jr  die  vormals  jr  eliche  man  Tile  He- 
kelberg  feiiger  gedechtnufz  zu  einem  rechten  liepgedinge  gelihen  had  lafsen.  Item  jn  dem  dorffe 
Wardenberg  vf  vdemunden  hof  vnd  hufen  XXI  grofchen  vnd  XI  fcheffel  hauern,  vf  Peter  Mat« 
tias  hof  vnd  hufen  XXI  grofchen  vnd  XI  fcheffel  hauern,  die  jn  Henning  Hekelberg,  de« 
Stieb cl 's  Cod.  dipl.  Brand.,  3iM»))temeiitbanb.  38 


vorgnaaten  Tile  Hekelberges  Sw,  su  einem  rechten  feipgedinge  geUhea  had  lAfami^  su  einen» 
reoblen  liqpgedinge  verlihen  haben  eto.  —  Qeben  anm  Bepün,  Sonntag  nach  ad  yuietttii  Peiri^ 
Anno  domini  etc.  qnadragefimo  nono. 

9a4  bcm  Qnm.  £eM^ot»o((ttd^  C.  M.  Xvni,  118. 


IC.    Jtatffltfl  ^UMify  toet^fdabet  Um  $etet  ®atnUuftt  baS  S^rf  iBt^bmi^Cr 

am  i.  &tpttmltt  1449. 

Wir  Friderich  etc.  Bekennen  — ^  das  wir  ynTerm  üben  getrawen  Peter  Oarnekouf- 
fer,  ytannd  Borgermeifter  yn  vnfer  Stat  Berlin,  vnd  feinen  rechten  Erben  vnfer  dorffe  Brejder 
Eycke  mit  allen  vnd  iglichen  zinfzen,  Renten ,  firiheiten  vnd  zugehorangen  zu  einem  rechten  wi* 
derkauffe  haben  verkaofft,  daruor  er  vns  gutlich  vnd  zu  guter  genüge  drihundert  gute  volhichtige 
Rinifche  gülden  vfzgericht,  gegeben  vnd  bezalt  hat,  das  wir  jm  das  dancken  vnd  jm  der  quit,  ledig 
vnd  lofa  ÜEtgeUi  die  wir  furder  jn  vnrem  vnd  vnfer  herfchaffi;  mergklich  nutz  vnd  fromen  gewant 
vnd  gekert  haben  etc.  —  Oeben  zu  Berlin^  am  Montage  Egidy,  Anno  domini  etc.  'KLTSJ^' 

9{mI^  bcm  (S^nrm.  8eM*<So))iaOn(l^e  C.  H.  XYin,  196. 


C.    Jturfärfi  &ltiti^  ber^fdnbet  im  Stblntt  Sorget  ^axt^olomäu»  Serg^olj  bie  3)0rfer 

Q^miämiii  unb  Sol^ndborf,  am  13*  @e))tem(er  1449. 

Wyr  friderich  — Bekennen — ,  das  wir  zu  einem  rechten  widerkouf  haben  vnferm  lieben 
getruwen  Bartholomeus  Bergholz,  Borger  in  vnfer  Stad  Coln^  Eatherina,  feiner  elichen 
hufsfrowen,   vnd   finen  erben  vnfer  dorffer  Smekewitz  —  vnd  Bonftorff  —  für  thufent  gute 

Rynifche  genge  vnd  wol  geldene  gülden .  Berlin,  am  Sonnabend  des  hiligen  Cruces  abend^ 

Anno  domini  etc.  XLIX®. 

Sl«4  bcm  (Ofom.  ^f^ni^piaVbnäft  C.  M.  xym,  198. 
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Gl.    iTttrflltfl  9rtebtfi$  Meibbfngt  Socob  ^befen'd  (Sattte  mit  Sd^nfifttfen  fn  StolmAorf  utib 

@(l^attei($e,  am  30.  Qtpttmhtt  1449. 

Wir  Friderieh  ele.  Bekennen  etc.,  das  wir  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  vnfer 
Heben  getruwen  Katberynen,  Jacob  Heidekens,  borger  jn  vnfer  Stad  Berlin,  elicbin  hufz- 
firowen  mit  difiwn  himachgercfariben  jerlicben  zynfzen  vnd  Renten  von  vnfer  eygen  bewegnifz  jr 
lebtage  verfehen  vnd  jr  die  zu  eynem  rechten  lipgedinge  gnediciich  verüben  baben,  mit  namen: 
JB  dem  dorfe  Malter ftorf  vff  dem  bofe,  dar  ytzant  Haus  Pulman  vf  wonet  vnd  vf  fiebben  bufen, 
y4  jglicher  hnfe  jerlicben  zu  zynfze  fünf  fcfaefiel  roggen,  fünf  fcbeffel  gerften,  acbte  fcheffel  babem 
vnd  XVII  grofoben.  Darzu  eyne  fry  fobafferye :  vnd  jn  demfelben  dorffis  vf  deme  bofe,  dar  jtzunt 
Cone  Lnckow  vf  wanet,  vf  zwen  bufen,  von  yglicber  hufe  jerlicben  V  fcheffel  roggen,  V  fcheffel 
gerAen,  VIII  fcheffel  habem  vnd  XVII  grofchen,  vf  denfelben  beiden  gnanten  faofen  uberften  vnd 
nyderfte  geriobte,  zebnden  vnd  rochhüare.  Vortmer  jn  dem  dorfe  Schöneycke  vf  dem  hofe,  da 
ytBunt  Peter  Auen  vf  wonet,  vnd  vf  vier  bufen,  von  igUcber  bofen  jerlicben  XVIII  grofcben  vnd 
XII  rocbbanre  vnd  jn  demfeH>en  dorfe  vf  deme  hofe,  da  ytzunt  Mattens  Vogelftorf  vf  wanet,  vnd 
vier  bnfen,  vf  igliobe  bufe  XVIII  grofchen  vnd  rochhunre ,  darzu  ubirfte  vnd  nyderfte  gerichte  vf 
beiden  bofen  vnd  vf  dem  hofe,  der  der  Stefenowen  gewefen  ift  jn  demfelben  dorffs  Scboneycke 
vnd  vf  XII  bufen  X  Kochbünre  vnd  mit  allen  vnd  iglichen  fryheiten ,  zugehorungen  vnd  gerech- 
tickeiten.  Vortmer  jn  deme  vorgnanten  dorffe  vnd  vf  der  veltmarcke  zu  Malterftorf  zwenzig 
bofen  vnd  etlich  koffeten,  vf  iglich  hufe  jerlicben  vier  fcheffel  gerften,  vier  fcheffel  roggen, 
VI  fcheffel  habern  vnd  darzu  vf  iglich  hufe  III  grofchen  zu  zynfze  vnd  vf  die  kofleten  jerlicben 
XVn  hunre.  Vnd  wir  verfehen  die  gnante  frowe  Katherina,  Jacob  Heideken  eliche  hufz- 
frowe,  mit  allen  vnd  iglichen  jerlicben  zynizen  verfchriben,  vnd  verlihen  jr  die  zu  einem  rechten 
lipgedinge  jn  craft  vnd  macht  diflTes  brieues,  alfo  das  die  gnante  frow  Kather  ine  die  ji'e  lebetag 
vf  heben  vnd  fieh  d^r  alfe  lipgedinges  recht  vnd  gewonheit  ift,  diewyle  fie  lebet,  gebrachen  fol  vnd 
magk  vor  ydermenniclich  vngehindert  vnd  wanne  fie  nach  fchickunge  gots  von  dilTer  werlt  ver- 
fterfen  wirdt,  alsdann  fohlen  alle  folche  vorgefchrieben  guter,  jerlicb  zynfe  vnd  Rente  an  vns,  vnfer 
erben  vnd  nachkomen  gefallen  vnd  widder  kommen  an  geuerde.  Vnd  darvf  fo  geben  wir  jr  das 
zu  eynem  jnwyfer  vnfem  iieben  getruwen  Baizar  Boytin,  ytzund  Borgermeifter  jn  vnfer  Stad 
Berlin.  Zu  Orkunth  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zu  Berlin,  am 
dinftage  nach  Sand  Michels  tag.  Anno  domini  etc.  XLIX  etc. 

^a^  btm  atfum.  Se]^tt«'(£of)ia(5ud^e  C.  M.  XyHI/  116. 


Cn.    jttttffitfl  fStlthxUfy  t>ttlifyxt(bt  bem  ^Bürger  $airs  ItHtmB  In  Stbln  ein  8eibgebtage, 

am  23.  October  1449. 

Wir  Friderich,  von  gotes  gnaden  Ifarggraue  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
daa  wir  von  befander  gunft  vnd  gnade  wegen  vnrerm  lieben  getruwen  Hans  Wews,  Burger  jn 
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vorer  Stat  CoId,  difse  h^roachgeTchretten  gnter^  jerlich  Czinfze  vnd  Rente  zn  einem  reehten  leipb. 
gedinge  gnediglich  verlihen  haben,  mit  Namen:  jm  dorffe  zu  Markaw  vff  Klukerdes  hofe  vnd 
hufen  I  winfpel  Koggen,  vff  Wellen  hofe  vnd  hufen  ejn  winfpel  Boggen;  jm  dorffe  zcu  Wufter. 
marcke  vf  Krumemews  hofe  vnd  hufen  einen  winfpel  roggen  vnd  anderthalben  winfpel  gerften, 
vf  Hans  Eyekemans  hofe  vnd  hufen  zwei  winfpel  roggen  vnd  einen  winfpel  gerften.  Im  dorffe  zu 
Daratz  vf  des  Schulzen  hof  vnd  hufen  acht  vnd  zweinzigk  fcheffel  Roggen  vnd  fechzehen  fcheffel 
habern,  Vff  Hans  Gere  ken  hofe  vnd  hufe  zwen  vnd  drifsig  fcheffel  roggen,  vf  Wegeners  hofe  vnd 
hufen  einen  winfpel  Roggen,  vf  Tizows  hofe  vnd  hufen  zwen  vnd  zwenzig  fcheffel  roggen  vnd 
zwen  vnd  zwenzig  fcheffel  bafferen ;  vf  Koppen  hofe  vnd  hufen  acht  fcheffel  roggen.  Im  dorffe 
zu  Buchow  vf  Marcus  hofe  vnd  hufen  zwelf  fcheffel  roggen,  vff  Schribers  hofe  vnd  hufen  zwelff 
fcheffel  roggen  vnd  vff  Claws  Krugers  hofe  vnd  hufen  fechs  fcheffel  roggen  vnd  darzu  vier  win-^ 
fpel  roggen,  die  er  Seueryn  Kyn  zu  Spandow  zu  einem  widerkauffe  verfatzt  vnd  verkaufft 
hat,  als:  jm  dorffe  zu  Wufter  mar  ckevf  Krumemews  hofe  vnd  hufen  zwen  winfpel  roggen* 
Item  zu  Dur  atz  anderthalben  winfpel  roggen  vff  Jacob  Hufener  hofe,  vf  Thews  Brwn  hof  vnd 
hufen  eyn  halben  winfpel  Boggen.  Vnd  wir  lihen  etc.  —  Oeben  zu  Berlin,  am  donerftage  Seue- 
rini,  Anno  domini  etc.  XLIX*.  Becognouit  dominus  per  fe  et  legit. 

e^nrm.  Se4n«co))ialbtt(^  C.  M.  XVUI,  116. 


CHI.    StebetS  beS  ^ani  SHtmS  über  bad  iffm  t>orfte]^enb  t>tx\^xitbtnt  Setbgebtng, 

))om  25.  October  1449. 

Ich  Hans  Mews,  Burger  zu  Coln,  Bekenne  — ,  So  aifo  ich  myu  lip,  £re  vnd  gut  zu 
des  Irluchten  hochgeboren  furften  vnd  heren,  hern  Frideriche,  Marggrafen  zu  Brandenburg, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Borggraue  zu  Noremberg,  mynfz  gnedigen  lieben 
hern,  banden  gefatzt  vnd  gegeben  habe;  Alfo  hat  mir  fin  gnade  von  befunder  gunft  vnd  gnade 
wegen  myn  lip,  Ere  vnd  gut  weder  gegeben  vnd  mich  auch  funderlichen  mit  difsen  hirnachge- 
fchriben  zcinfzen  vnd  Beuten  myn  lebetage  gnediglich  verfehen  vnd  gegeben,  nemlichen  jm  dorffe 
etc.,  Alfo  das  ich  gnante  Hans  Mews  alle  die  wile  Ich  lebe,  fulche  vorgefchriben  guter,  jerlicher 
Czinfze  vnd  Rente  uf heben,  genifzen  vnd  gebruchen  fal  vnd  mag  zu  einem  rechten  lipgedinge, 
des  ich  finen  gnaden  nummermehr  zu  volle  gedancken  kan  ader  mag :  vnd  ich  fal  vnd  wil  dar- 
umb  finer  gnaden,  finen  Erben  vnd  der  Herfchafft  defter  mehr  verpflicht,  getruwer  vnd  gehorfamer 
fyn,  Iren  fchaden  zu  wenden  vnd  fromen  zu  werben  nach  allem  mynen  heften  vermögen  vngeuer- 
liehen,  vnd  wenn  ich  denn  nach  fchickunge  Godes  von  difser  werlde  fterben  vnd  fcheiden  werde, 
Alsdann  feilen  alle  fulche  vorgefchrieben  guter,  jerlich  Czinfze  mit  allen  jren  zcubehorungen  vnd 
gerechtickeiten  an  den  gnanten  minen  gnedigen  Üben  hern,  finer  gnaden  Erben  vnd  nschkommen 
funder  myner  Erben,  Erbnehmen  vnd  fufzt  eyns  ydermans  anfprache  ader  Verhinderung  weder 
kommen  vnd  geuallen   ane  alles  argk  vnd  geuerde.    Vnd  des  zu  bekentnufz  habe  ich  myn  Inge- 
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figel  mn  dUsen  briff  thon  vnd  hengen  lafsen.  Qeben  C  o  1  n ,  na  godes  gebort  XIIII^  Jar,  darnaob 
jm  XUX.  Jar,  an  der  sweier  Merterer  tag  CriTpini  vnd  Crirpiniani. 

tu«  hm  C^ntm.  Sc(n«'(£o^oIhiil^e  XYIII,  116. 

S)affeOe  (Co|)tafBiu(  en^äit  Hefen  ftetoer«  normal«  fol.  124  mit  folgenber  iRott): 

Item  defee  vorgefcriben  gater  fint  ymme  bede  willen  meyns  gnedigen  hern  von  labua 
vnd  der  fcriaer  jn  der  kantalie  tbomas  mews,  fime  Tone,  von  ynferm  gnedigen  hern  Marggraue 
to  lehne  gnedigliken  gegeuen  vnd  verlegen,  wat  finer  gnade  lehn  ilz  vnd  brukunge  der  tjnfe, 
wat  von  andern  geyt,  fo  fie  die  Hans  Mews  to  lifo  hefft.  Actum  anno  dorn.  M®.  CCCO^t 
LXni«.  to  Coln. 


CIY.    5Det  Atttffirfi  befiehlt  ben  (Rat^mannen  ju  S3etUit  unb  j(01ti,  feinen  fRatff  $ran)  Sttiitt 

aU  $robfi  angnerfennen,  am  18.  3uli  1450. 

Wir  Friederich,  —  entbieten  vnfern  lieben  getreuen  Burgermeiftern^  Rathmannen,  Wer- 
ken vnd  Gemeinen  vnferer  Städte  Berlin  vnd  Colin,  vnfern  GruTs  zuvor.  Lieben  Getreuen, 
Wir  begehren  von  Euch  mit  gantzen  Flice,  dafs  ihr  den  Würdigen  vnd  Andächtigen,  vnfern  Rath 
vnd  lieben  Getreuen  Em  Franz  Steigern,  Probft  in  Berlin,  vor  euren  Probft  haltety  ihn  auch 
vor  unrechte  Gewalt  verdedinget,  vnd  ihm  zu  feinem  Rechte  hülfflich  vnd  bejftändig  feyn  wollet, 
euren  Schulmeiftem  vnd  Küftern  gebietende,  dafs  Sie  den  vorgenannten  Probft  nicht  meiden,  alfo 
ferne  fie  eure  Diener  willen  bliven  vnd  Euch  hierinnen  wollet  bewifen  vnd  es  gegen  der  genann- 
ten Euren  Probft  halten,  alfs  ziemlich  vnd  billig  ift,  daran  thut  ihr  vns  zu  Dancke  vnd  willent 
gerne  gegen  Euch  erkennen.  Mit  vnfern  ufgedruckten  Ingefiegell  verfiegelt.  Geben  zu  Brugh, 
am  Sonnabende  nach  divifionis  Apoftolorum,  anno  Domini  M®  CCCC®  h^, 

Mßet  a.  a.  O.  I,  436. 


CV.    Sttix^xfi  gfriebric^  belehnt  92i(fel  ®lnütt  unb  Stiefel  nS((f<^  mit  Hebungen  ava  Strf^ols, 

am  30.  Oftobet  1450. 

Wir  Friederich,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Bomifchen 
Reichs  Ertzcamerer  vnd  Burggraf  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brieffe  vor  vns, 
vnfer  erben  VBd  Nachkommen  vnd  fünft  vor  allermenlich,  die  jn  fehen,  horea  oder  lefen,  das  wii 
angefehen  vnd  erkant  haben  ^  getrewe  vnd  willige  dienfte,  die  vns  vnd  vnfer  herfchafft  vnfer  lie- 
ben getrewen  Nickel  Glutzer  vnd  Nickel  Roetzfch  offfce  vnd  dick  gethan,  noch  teglichen 
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ihm  Ttid  hkifiirder  mehr  wol  thun  konoeii;  foUen  vnd  mögen«  Daramb  'md  aoch  ron  befunder 
ganft  ynd  gnaden  wegen  haben  wir  la  vnd  Iren  menlichen  Leibslehens  Erben  diefe  kirenaoh  ge- 
fchribne  gutter,  jerliche  Zinfe  vnd  Rente  zu  rechten  manlelm  veriilien:  JHeialiclwn  kn  dorflb  zu 
Berckholz  vff  Paul  Lemraecken  koff  viid  fauffen  ekien  wifpel  roggeBi  einen  wifp^l  baffern  vnd 
aw^  groTcben;  vff  Hans  Hertaeberges  hoff  vnd  baffen  einen  wifpel  roggen,  fanffzefan  fcheffel 
baffem ,  awelff  fcheffel  gerilben  vnd  fechs  grofchen ;  vff  de*  Sohmides  hoff  vnd  einer  hnffe  feehs 
fabeffel  roggen ;  vff  Ranena  hoff  vnd  fauffen  swei  wifpel  bafem,  zwei  fcheffel  roggen  vnd  drie  gro- 
fidken ;  vf  Kofendids  hoff  vnd  liuffen  achtzehn  fcheffel  roggen  vnd  einen  winfpel  haSern ;  vf  Ma- 
thias Langen  hoff  vnd  huffen  einen  winfpel  roggen;  vff  Hans  Ootzken  hoff  vnd  hoffen  ftsohaen 
fcheffel  hafern  vnd  virdehalben  grofchen;  vff  Vifcbers  hoff  vnd  huffen  einen  winfpel  roggeni  einen 
winfpel  baffem  vnd  zwelff  fcheffel  gerften ;  vnd  vff  Lukas  Williken  hoff  vnd  huffen  Neun  fcheffel 
hafern.  Vnd  wir  vorleiben  dem  gnanten  Nickel  Olutzer  vnd  Nickel  Roetzfcb  die  vorge- 
fchrieben  gutber,  jerliche  Zinfe  vnd  Rente  zu  einem  rechten  manleben,  jn  crafft  vnd  macht  ditz 
brifs;  alfoy  dafs  fie  vnd  jre  menliche  leibslebens  erben,  die  hinfurder  mehr  von  vns  vnd  der  Marg- 
grauefchafft  zu  Brandenburg  zu  rechtem  Manlebn  haben,  nehmen  vnd  entpfahen,  vns  auch  davon 
kaMea  vnid  dienen  Collen,  ab  Mannlebns  vtcbt  vnd  gewoiibeit  ift.  Vnd  wir  verleiben  jnen  damn 
alles  das,  was  wir  jnen  daran  von  rechts  vnd  gewonheit  wagen  vodieben  foUen  vnd  mögen ^  doch 
vns,  vnfern  erben  vnd  nacbkomen  an  vnfern  vnd  fuft  einen  jglicfaen  an  feinen  rechten  vnfchede- 
Uch.  Zu  Vrkundt  mit  vnferm  anbangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zum  Berlin,  am  frei- 
tage  nach  der  heiligen  ApoHiel  Sanet  Simon  vnd  Juden  tage,  nach  gottis  gebort  vierzebnbundert 
vnd  darnach  im  fhnficzigften  Jare. 

Vus  dnem  (Co)itortiim  im  Betfiner  €ftabt^r(^ii»e. 


GVI.    ^rfftrfl  ^thxl^  fe^t  bet  ®anin  be8  Sftrgetd  QttooXo  ®<^ulg  in  Seültn  ein  Scftgebinge 

au8,  am  3.  9{ot)ember  1450. 

Wir  Friederich  etc.,  Bekennen  — das  wir  von  befunder  gunft  vnd  gnaden  wegen  vnler 
lieben  getruwen  Margareta,  Ewalt  Schulzen,  Borger  jn  vnrer  Statt  Berlin,  Elichen  hufz- 
frowen,  mit  diffen  hirnachgerchrieben  gutern,  jerlicben  zinfzen  vnd  renten  jr  lebetage  verfeben  vnd 
jr  dv  zu  einem  rechten  lipgedinge  gnediclich  gelieben  haben,  mit  nahmen  jm  dorffe  zu  wiffen- 
Deh^  vi  der  fcfanltynnen  koff  foor&ehn  'grofchen  merki&her  landmnasinge«  Iteia  uff  Simon  Bor- 
cberdes  hoff  V  grofchen  TL  pfenninge ,  Ilem  v(  Miohel  Schumans  hoff  XV  grofcben  HI  pfenninge. 
Item  vf  Peter  Wilkens  hoff  XXXIII  grofchen  vnd  I  wifpel  roggen.  Item  vff  Clawes  Scbonewoldes 
hoff  XXX  grofchen,  I  wifpel  roggen.  Item  vf  Marcus  Huns  hoff  XXXUI,  Item  vff  MatCeus  Wer- 
nickens  hoff  XXXIH  grofchen ,  vnd  wir  verliehen  vnd  wir  verfeben  die  gnante  frowe  mit  folchen 
gnanten  jerlicben  Czinfzen  vnd  Renten  vnd  verlihen  jr  die  zu  einem  rechtem  lipgedinge,  jn  Craft 
vnd  madht  difz  brieues,  Alfo  das  die  gnante  frowo  die  jre  lebetage  nf heben  vnd  ficb  der  aUe  üp- 
gedings  recht  vnd  gewodbeit  Ift,  die  wile  fye  lebet,  gebrueben  fol  vnd  magik  für  ydermenniglich 
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TSgehindert.  Vnd  wann  fie  nach  fchickange  gots  von  dilTer  werlde  Torfterben  wirdt,  alsdenn  Tol- 
len alle  foUiofae  TQi'gelcliriefafiB.  guter,^  j/orlkb  tsinÜEe  Tnd  rente  an  vns  ynd  irofer  erben  komci  vnd 
geuallen  an  geaerde.  Hirvmb  wir  vniersi  Uotriter  gebieten  ^  die  gnante  frowe  jn  folche  guter, 
sinfze  vnd  rente  jn  obinbefchrieben  maTse  zuwifen.  Zu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefi- 
gel  verfigelt.  Gdi»en  aom  6 erlin ,  am  mitwochai  naeh  aUerhilgen  tag,  Anno  domini  etc  quin- 
qoageimow 

ffbäf  hm  emm.  9cl^ii0c9^alfoid^  C.  tf.  XYIU,  117. 


CVn.    Anrffirfl  ^ithxiify  t>taanft  Hebungen  anS  8{i^terfelbc  ben  Sßotftt^ttn  ber  ®t  (BttttavMs 

StaptUt  i)or  Sdctlia,  am  2L  2>ejember  1450. 

Wir  Friede  rieh.  —  Bekonnonr,  «^  daa  wir  de»  vorweferen  der  Cappell^i  zu  Sant  Ger- 
trade,  vor  vnfer  Statt  Colon  gelegen,  dUTe  guter,  Jerlich  Czinfe'  vnd  Rente  in  lichter felde, 
nemlidien  uff  Hennyng  Emgers  hoff  vnd  hu£en  funff  Ibheffel  Boggen  ynd  funff  fchefibi  habem 
vnd  drye  grofchen,  vff  hofancks  hoff  vnd  hufen  zcehn  fcheffel  Boggen  vnd  zcehn  f<5beffel  habora 
vad  fecha  grofchen  vnd  vff  Hana  Gifebrechtllorfis  hoff  funffczehn  fcheffel  Roggen,  funffczefaen 
fcheffel  habem  vnd  neun  grofchen  zu  einem  rechten  widerkanffe  vor  vierzeig  fchock  grofchen 
merkilcher  landefwerunge,  acht  pfennige  for  einen  grofchen  zca  rechenen,  verkauft  haben.  Geben 
zum  Berlin,  am  Montage  fant  thomas  dage  Anno  domini  etc.  L*^. 

Bec.  fridericQB  feffelmann,  doctor. 

«n«  hm  Ctntm.  S4n«co|)iartoi^  C.  M.  XVm,  20Sb. 


CYUI.    Stnt^  gfriebvU^a  «eiigebingdbrief  für  m<l^d  6il^toberg«  aBttttoe  Aber  2  miffltn  )«., 

Dom  13.  3uli  1452. 

Wir  Friderich  —  Bekennen,  —  das  wir  von  befunder  gunft  —  vnfer  lieben  Elfsen', 
Michel  Schonberge  feiiger  nachgelaffen  witwe,  mit  diffen  gutem,  mit  nahmen  die  heyda 
mole,  mit  aller  Irer  Anbehorang,  2Unfen  vnd  Beuten,  mit  famt  dem  Tiche,  dar  die  Mole  angele* 
gen  ift  vnd  die  heyde  darfelbft,  Auch  die  Babenftein  Mole  mit  Iren  Zinlera  vnd  Zubehomiif 
gen  — ,  So  als  Ir  mann  feiiger  gedechtnüs  vorgenant  Inno  gehabt  —  zu  eynem  rechten  lippge* 
dinge  —  verlihen  haben  —  geben  Ir  den  zu  einem  Inwifer  vnfera  lieben —  Andre*  ftroband^. 
Borger  In  vnfer  Stat  Spandow.    Anno  etc.  LH,  am  donnerftag  lant  Margarethen  tag. 

B.  dominua  per  le. 

Vnl  hm  C^nmi.  ^ffnM^tpiMuäft  C.  H.  XVIII,  125  b. 
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CIX.    Jtttrfftrfl  ^itixi^  gtflattet  bem  Sri^rid^  Stafoto  eine  SBer|)fdttbttng  ju  Shtboto, 

.    am  7.  StoDemier  1453. 

Meins  Herrn  gnade  hat  erlonbt  Fridertchen  Rakow  asu  Rudow,  das  er  Simon  vnd 
Hans  Sprembergy  gebrudern^  vnd  agnefen,  Simons  bafsfrowen;  vnd  eren  erben  drielBg 
fcbeffel  roggen  jm  dorfe  Rudow  uf  wendiken  hofe  vor  funfsehen  fchog  zu  einem  widerkouffe 
▼erkoufen  mag.  Datum  Coln,  am  Mittwoch  nach  alier  heiligen  tage,  anno  dom.  etc.  quinquage« 
fimo  tercio. 

VnS  bcm  C^urm.  8e(it«co|)ta(Bnc^e  C.  M.  XX,  2. 


GX.    jrttrffttfi  ^titi^  Mt^nt  ^an«  Srafow  mit  3<t^n8ftlbe,  am  12.  9to»embet  1453. 

Wir  Friderich  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnrem  lieben  getruwen  Hans  Brackowen, 
Burger  jn  vnfer  ftat  Berlin,  vnd  feinen  rechten  manleibs  lehnserben  —  verlihen  haben  —  das 
dorff  Janefzfelde  mit  dem  dinfte  vnd  obirften  gerichte  vnd  difzen  hirnachgerchriben  Zinfzen  vff 
Laurentz  Buchholtz  hoff  vnd  drien  hufen,  die  geben  IUI  fchilling  grofchen  vnd  XX  pfennige  vnd 
I  rottchhun.  Vff  Mattheus  Gifzen  hoff  vnd  IUI  hufen  VI  fchiliingk  grofchen  vnd  I  grofchen  vnd 
I  rouchhun,  vff  Hans  Gutten  hoff  vnd  HI  hufen  VI  fchilling  grofchen  vnd  I  grofchen  vnd  I  rouch- 
hun.  Vff  Laurentz  Wendemers  hoff  vnd  UI  hufen  IHI  fchilling  grofchen  XX  pfennynge  vnd 
I  huen.  Vff  Claus  Gutten  hoff  vnd  IUI  hufen  VI  fchilling  grofchen,  I  grofchen  vnd  I  rouchhun 
vnd  vff  einen  kofseten  funftehalben  grofchen  vnd  I  hun.  Vff  Hecken  hofe  vnd  IUI  hufen  VI  fchil- 
iingk groffchen,  I  grolTchen  vnd  I  hun.  Vff  Michel  Schnitzen  hoff  vnd  einer  hufe  V  fchilling  grofchen 
vnd  I  hun.  Vff  Peter  Schilt  hoff  vnd  III  hufen  IUI  fchiliingk  grofchen,  XX  pfenninge  vnd  I  huen. 
Item  der  kruger  hat  hufen,  die  geben  XXXUI  grofchen,  I  huen  vnd  XIIII  grofchen  vor  den  kruch, 
Vff  Malnowes  hofe  vnd  III  hufen  IIH  fchilling  grofchen,  XX  pfenning  vnd  I  hun.  Vff  dem  kmge 
vnd  in  hufen  IUI  fchiliingk  grofchen,  XX  pfenninge  vnd  I  huen.  Vff  Brigges  hoff  vnd  HI  hufen 
ini  fchiliingk  grofchen  ane  X  pfenninge  vnd  I  hun.  Vff  einem  kofletenhofe  fechs  grofchen. 
Item  theus  Erufze  der  hat  II  kofletenhoffe,  die  geben  II  fchiliingk  grofchen  vnd  II  huner.  Jurge 
Wulff  hat  einen  kofsetenhoff,  der  gibt  VI  grofchen  vnd  ein  huen.  Peter  Berbern  I  kofsetenhoff, 
der  gibt  I  fchilling  grofchen  vnd  II  huner.  Claus  Wardenberg  I  kofsetenhoff,  der  gibt  VI  grofchen 
vnd  II  huner.  Die  fchultzynne  hat  einen  kofsetenhoff,  der  gibt  VI  grofchen  vnd  I  hun,  vnd  ^^u 
Trebe nitz  IUI  hufen  mit  iren  zugehorungen,  nichts  nichte  aufzgenohmen.  So  er  von  alter  vnd  fein 
vater  vormals  dafselbe  doi*ff  von  vns  vnd  vnfer  herfchaft  zu  lehne  jnnegehabt  vnd  vnfer  Rate  vnd 
lieber  getrewer  Heine  Pfui,  dem  wir  das  zu  einem  widderkauffe  verfatzt  vnd  verkaufft  haben, 
ytzundt  ynne  hat,  beGtzt,  gebruchet  vnd  geniefzt,  an  alleyne  den  wagendienft  vfzgenohmen  etc.  — 
Coln,  am  montag  nach  martini,  Anno  etc.  LIH®. 

9}aii^  bem  (S^unn.  Se(n«'<So)>iaI(u(^e  C.  M.  XVUI,  f.  220. 
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CZX.    Jterfitfl  8f{*r4^  BefUWgt  Me  Sctifefdnbmia  \>m  QcAftfi)  tmb  ffüh  ^asOm,  lU  fielne 
9lAtl^e  tdäffxtnh  frinet  aOBallfa]^  ))org€iiomiiiett  l^oiben,  am  24.  IDejember  1453. 

Wir  fridrieb  **-,  marggraue  zu  Brandbarg  etc.^  Bekennen — ,  Sa  dann  Tnfere  rete 
tii4  Ubw  getoeweRk^  Ber  fridTichSerrelman,  doctor  vnd Ganczler alc^  panl  tob  Oanrftorfl^ 
boneoieiftery  vad  Vlcich  Zeafabel,  yafer  kücbenaieiftex^  jn  Tiirerein  abwefen,  als  int  zum  Hei- 
Ugßn  gffaba  "vmd  ezu  andern  Heiligeit  Steten  vfs  ynrern  landen  gezogeD  waren,  vnrem  Üben  ge- 
trewen  vilkea  md  banTen  Blankenfelden,  gebrudlem,  Borgern  jo  Tn&r  Stat  Berlin  — ^  das 
dorff  Seefeli  rnd  des  halb  docflf  Panekaw  zu  einem  rechten  widerkanff  verkauft  —  haben  — . 
Alfo  haben  wir  zu  Ailchem  —  kauff  —  vnrem  brief  gegeben  — ,  ab  weven  wir  vff  die  zeit  per- 
fonlich  felbs  gegenwertig  gewefen.  —  Dat.  Cöln,  feria  fecunda  poft  Thome,  Anno  etc.  LIII^. 

XnS  bem  ^[^unn.  2tf^n9*(io}p\atbnäft  C.  H.  XX,  73. 


CXII.    Jturffirfl  griebrii!^  Belehnt  bfe  @Iinefen  mit  Sdeft^ungen  jtt  aStlmerSborf  unb  Jtare, 

am  19.  9»dri  1454. 

Wir  fridriob  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  —  Hänfen,  Henrichen,  Mathena  vnd 
Baltzar,  gebrudem,  die  gUneken,  von  Kare  gnant,  jn  vnfer  ftat  Coln  wonhaflBtig  — ,  zu 
eiaem  vechten  Manlehne  vnd  aeu  ge&mpter  hant  gnediglich  gelihen  haben  -^  jm  dorffe  zu  wil- 
marftorff  II  Tchogk  geldes,  Im  dorffe  zcu  kare  HI  Tokeffel  komes  vnd  Uli  ftucke  geldes  vnd 
die  Bemdea  wefe  ganlz ;  item  VIU  hufen  mit  VI  hofen ;  item  einen  koITetenhoff  mit  dem  czekni 
vnd  rochhunwen,  vffarl  vnd  affart  dorTelbe,  darabe  gefallen  V  ftuoke  geldes  —  vnd  wir  verlihen  jn 
alles  das  etc.  —  Auch:  haben  wir  kathrina,  der  obtngenanten  glineken  mit  achtt  ftueke  geldes 
jm  dorffe  zu  kare  jn  den  bereitsten  gutem  zu  einem  lipgedinge  gelihen  vnd  Ir  des  zu  einem  In- 
wirer  gegeben  bar tolo mens  bergkholtz.  Solch  acht  ftueke  geldes  ftiUen  widder  nach  der  ge- 
nanten frawen  tode  an  die  glineken  gefallen  etc.  Dat.  Cola,  am  dinftag  nach  remioifcere  in 
der  faften,  Anno  etc.  LIIII®. 

Ißad^  htm  (S^urm.  Se(n9«(£o))ta(Bud^e  C.  M.  XX,  f.  73. 74. 


9tiebers  Cod.  dipi.  Brand.,  euifptmtniUnh.  39 
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CXIII.    ihttffitfl  Srietru^  gtflattet  brat  ^aM  i>on  Sri^e  eine  Sßttpfinhm%  in  fBuitoio, 

am  27.  aBirj  1454. 

Mem  gnediger  herre  Harggraue  bat  erloubet  Hans  Britzke  dem  aldeii|  das  er  Hans 
Brakowen,  Borger  zum  Berliiii  vnd  feinen  erben  jm  dorff  za  Backow  vff  Tyle  gehfen  hof 
I  fcbog  grofcben  vnd  vff  peter  vickftorffii  boff  I  fcbog  gr.  vor  XX  fohog  gr.  merk.  Werung  «i 
einem  recbten  widerkonff  verkaoffen  mog  vnd  dy  wider  abekaofen^  fo  er  oder  fein  erben  das  jmer 
erft  gethon  können  vnd  mögen.     Datum  Coln,  am  Ifitwocben  nacb  OeaH,  Anno  etc.  LHU®. 

R.  dom.  fridericus  Seffelmann. 

VoS  bcm  dfftttm,  Se^S^o^oKiu^  C.  H.  XX,  3. 


CXIV.    ^rf&rfl  grtebrti^  berietet  feinem  ^etbereitet  J^anS  Stmm  btc  brei  (Sera  ^acSfee, 
$(5(enfee  unb  Seufeföfee  in  ber  SeIton>T<^en  «^eibe  (©runemalb),  am  14.  SRdhrj  1455. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen,  —  das  wir  angefeben  vnd  erkant  baben  getrawe,  fleilEge 
vnd  willige  dienfte,  die  vns  vnfer  beidriter  vnd  lieber  getrewer  bans  Storms  offte  nützlicben 
geiban  batt,  tegiicben  tbut  vnd  binfiirder  In  zu  kunfftigen  zeyten  wol  baTz  tbon  Toll.  Daromb 
von  feiner  fleifligen  demütigen  betbe/  aacb  von  funderiicber  gunft  vnd  gnaden  wegen,  fo  baben 
wir  Im  zu  recbten  leipgeding  diffe  bimacb  benanten  fehe,  Nemlicben  den  parfzTebe,  Plotz- 
febe  vnd  Tewffelsfebe,  alle  In  vnfzer  beide,  die  Teltoifche  beide  gnant,  gelegen,  mit 
allen  Iren  nutzungen  vnd  geniefzen  gnediglicb  vorlyben  etc.,  vnd  wenn  er  von  todeswegen  ab- 
gangen ift,  fo  füllen  fulcb  febe  fry  vnd  leddig  widder  an  vns  vnd  vnfer  berfcbafft  von  ßond  an 
ydermans  Infage  komen  vnd  difler  briff  denn  alsbalde  macbtlofz  vnd  tod  fein.  Zu  vrknnd  etc., 
Datum  Colon,  am  fritag  nacb  dem  Sontag  Oculi,  Anno  domini  etc.,  L.  quinto. 

R.  ülricas  Czewfobel. 

91«^  bem  S^nnnaxf.  Sd^nSco^tarbnc^  XXn,  162. 


CXV.    Jturfurfi  ^thxi^  btli^nt  ®e(räber  SSIanfrafelbe  mit  @eefelb,  $anfom  unb  Steffen, 

am  30.  a»ai  1455. 

Wir  fridericb,  —  Bekennen,  —  das  wir  —  wilken  vnd  bans  Blanckenfelde,  ge- 
bmdem,   Bürgern  jn  vnfer  ftat  Berlin,  vnd  allen  iren  recbten  menlicben  libes  lebena  erben  — 
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zu  eiDom  rechten  Manlehn  vnd  gefarapter  hant  gnediglich  verlihen  haben  —  das  dorff  Seefelde 
mit  aller  gerechtickeit|  mit  obirften  vnd  niderften  geriehten,  kircblehen,  ein  frej  Schefferey  — ,  als 
das  vor  von  Irem  vater  feiiger  vff  fy  komen  ift  — ,  Im  dorff  pancko  das  halbe  obirfte  vnd  nid- 
derfte  gerichtei  eyn  frey  fchefferey,  das  halb  kirchlebni  das  obirfte  vnd  nidderfte  gerichte  über  Ire 
Inthe  — I  als  fie  das  Tor  gehabt  haben  —  vnd  funderlich  das  angeuelle  von  der  dufekenynne, 
als  fie  das  vor  auch  gehabt  vnd  von  Ebel  dufeken  gekaufft  haben  — ,  In  dem  dorffe  sciten, 
yß  dem  teltow  gelegen,  in  dem  kruge  vnd  zweien  hufen  eyn  fchogk,  vff  peter  Schulzen  hoff  vnd 
vier  hnfen  zwei  fchog,  obirfte  vnd  nidderfte  gerichte,  zehen  hunre,  dinft  vnd  alle  gerechtickeit, 
Item  vff  dem  houe,  da  hacke  vff  gewont  hatt,  vnd  vff  fünf  hauen ,  de  .nu  peter  fotzenbart  hatt, 
dritthalben  wifpel  roggen  von  vns  zu  widerkauff  vnd  zu  lehn,  nichts  aufsgenommen  ongeuerlioh, 
wir  verlihen  auch  etc.  die  obgenanten  guter  etc.  —  Auch  haben  wir  In  die  gnade  gethan,  das  In 
funderlich  wonung  vnd  hufshaltung  an  fulcher  jrer  gefampten  hant  nicht  zu  fchaden  kommen  füll. 
—  Coln  an  der  Sprew,  Am  freitag  Nach  dem  heiligen  Pfingfttage,  Anno  domini  M^.  CCCC®. 
L  quinto. 

VuS  bem  (Sffoxm.  Se^n«co)>talbtu^  C.  H.  XX,  fol.  77. 


GXVI.    jrurf&rfi  ^riebri^  belel^nt  ^anS  SSrafow  mit  ®<!^iIbot9,  am  1.  3uni  1455. 

Wir  friderich  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getruwen  Hans  Brakowen, 
Burger  in  vnfer  Stadt  Berlin,  vnd  allen  finen  menlichen  leibslehnserben  —  verlihen  haben  — 
jm  dorff  zu  Schildow  zwey  teyl  am  oberften  vnd  niderften  —  am  kirchlehn  vnd  —  an  deme 
dinfte,  vff  dem  gerichte  achtzehn  groffchen,  Claus  fmidt  fechs  vnd  zweintzigfthalben  gr.,  zwei  huner 
vnd  fünf  eyer,  Item  den  Hakenhoff  vir  huner,  zehen  eyer,  Jung  Slaberndorf  vir  huner,  zehn  eyer, 
Lentze  kuntzel  fechsvndzweintzigftebalb  gr.,  zwei  huner,  fünf  eyer,  Hans  Molner  zwei  huner,  zehen 
eyer,  vff  dem  Schaffhoff  fechftehalben  vnd  zweintzig  gr.,  zwei  huner  vnd  fünf  eyer,  aide  f laberfs* 
dorf  zehn  gr.,  zwei  huner  vnd  zehen  eyer,  vff  der  mole  zwei  wifpel  roggen.  Item  den  Molendicb 
bouen  der  Monchmole,  die  grenitz  bans  Brakowen  obgenant  halb  vnd  benede  halb  zuge- 
horet,  vnd  die  monchmole  fteet  vff  finem  felde,  eyn  Rorwefen,  die  er  gekaufft  hat  von  den 
Hoppenraden,  gibt  ein  fchog,  vf  dem  kruge  fechs  grofchen,  ein  hun  vnd  den  zehent  vnd  von 
der  thonnen  ein  pfenning  zu  fchencken,  lankwitz  zwen  gr. ,  Jafske  zwen  gr.,  Junge  Slaberfsdorff 
sweltf  pfenning,  Hans  molner  zwolff  pfenning  vnd  darzu  zwey  teyl  an  den  vmbligenden  wmffern 
vnd  fuft  mit  allen  vnd  iglichen  nutzen,  rechten  etc.  —  jn  aller  mafs  diefelbigen  zinfz  —  Valen- 
tin, peter  vnd  mathias  die  kremer  vormals  von  vns  zu  lehn  inne  gehabt  vnd  jn  das  red- 
lichen verkaufft  —  haben  — .     Coln,  am  fontag  Trinitatis,  Anno  dom.  M^.  CCCC^.  Lquinto. 

91(0^  bem  Q^^urmarf.  8e^ttS€0|)iaIbncl^  C.  M.  XX,  78. 
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CXVII.    jtttr^  ^rtebtt^  toerfc^tetbt  bet  @atttn  fetned  Otatl^ed  i^ennms  ®^it»oI^  9Ken^ofe, 

3)a]^Ien)i^  nn^  anbete  Orte  jum  Seibgebinge,  am  15«  3nli  1455. 


Wir  friderich  —  Bekennen  — ,  das  für  vns  komen  ift  Tnfer  Rat  vnd  Über  getrawer 
HenningSokuwolts  vad  liat  vns  mit  fiiflTe  demutiglich  gebetken,  das  wir  Anna,  feiner  elichea 
halefraweft  -^,  nyenhofe,  dalewitz,  Bulfsdorff,  fchonenbeke,  die  wufte  ftete,  helfer«- 
ftorffy  die  wnfte  feitmaroke,  —  jn  nsaffen  ytsusd  die  der  gnante  Henning  Schuwoitx  jnhat 
--»-  istt  rechtem  Kpgeding^  gnediglich  verüben  —  vnd  wir  Terlihen  jr  die  —  vnd  wir  geben  jr  delr 
zu  einem  lowiffer  vnrem  Kat  vnd  üben  getmwen  Heyne  Pfuel  — .  Coln,  an  der  Sprew» 
am  dtnAag  nach  fant  Margarethen  tag,  Anno  etc.  L  quinto. 

Bei.  Heyne  PfuhL 

Slad^  belli  S^nnn.  ^c^'CopkKu^fe  C.  M.  XX,  163. 


CXYin.    93{f(^of  ete^l^an  bon  Stanbenburg  beflättgt  bie  {Rc^te  bet  J^alatibSbrübtt  ju  93etUn 

ttnb  fotbett  ju  il^rct  Untetflugung  auf,  am  29.  iDcjember  1456* 

StephanuS;  Dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  ad  futuram  rei  memoriam, 
pro  parte  honorabiiium  Dominormn  Fratmm  Calende  feu  fraternitatie  exulum  iacerdotum  oppidorum 
Berlin  et  Colin,  noftre  Brandenborgenf.  Diocefis,  exbibita  petitio  contindbat,  quod,  quamvie  fra^ 
temitas  ipfa,  eorundem  ftatata  et  ordinationes,  per  recolende  meroorie  predeceftores  noilroe  L«** 
dewicum,  Thidericum  et  alterum  Thidericum,  Hinricum  et  Johannem  et  poftmodum 
per  federn  Apoftoücam  Bonifa eiam  IX.  in  fna  obedientia  nancapatam,  fint  approbata,  laudata  et 
confirmata,  quia  tarnen  novie  morbis  fupervenientibus,  necefse  eft  nova  antidota  preparare;  Cum 
igitar  reditue  et  facultates,  de  quibns  fratres  dicte  Kaiende,  confaeverunt  habere  diftribntionee, 
provigilÜB  et  mifsis,  et  orationibus  omnium  fideüum  defunctorum,  et  maxime  eorom,  qni  in  eonim 
fratemitate  deceflerunt,  adeo  fint  diminute  et  exiles  facte,  quod  non  tante  pofsnnt  inde  receptionea 
haben,  ficut  ante  confueverunt  baberi,  Decanus  ipfe  et  Camerarius  aliique  cooperatores  et  finguü 
fratres,  propter  hoc  invicem  convenientes ,  inter  fe  concordarunt,  et  concorditer  ftatuerunt,  quod 
deinceps  numerus  dictorum  fratrum  Presbyterorum  triginta  non  excedat:  Ita  quod  in  antea  non 
debeant  nee  veUnt  plures  acceptare  Presbyteros,  quamdin  ifte  numerus  eil  completus.  Volueriint 
etiam  et  concorditer  ftatuerunt,  quod  in  antea  non  veünt,  nee  debeant  acceptare  aliqüos  Presby- 
teros extra  oppida  Berlin  et  CöUn,  curam  animarum  et  Parochiales  Ecclefias  regere  habentes. 
Vnde  nobis  humiUter  fupplicari  fecerunt,  quod  nos  hec  ipfa  eorum  ftatuta  et  ordinationes,  tarn  vetera 
quam  nova,  imo  etiam  ipfam  fraternitatem  nuncupatam  Kalendam,  approbare,  laudare,  confirmare, 
omnemque  defectum,  fi  quis  eflet,  auctoritate  noftra  ordinaria  fupplere  digoaremur.  Nos  igitur 
Stephanus,  Epifcopus,  fedis  Apoftolice  ac  Predecesforum  noftrorum  veftigiis  inherentes,  utpote 
qui  Divinum  cultum  incolatus  noftri  tempore  optamus  feliciter  augeri,  predicta  omnia  ftatuta,  vetera 


*9 


aw 

quidem  ^  prout  in  libro  eoram  continentur  y  quem  et  vidimus ,  et  hie  pro  expresfis  et  inrerüs  baberi 
volaaiiA,  approbamua  ei  eeiiiinnaiBUSy  TolenteB  qifaai  fraternitefteni  in  foe  roboie  et.  ^votiMc  ^rmm- 
nere:  Circa  nova  ftatnta  hoc  conGderaatas,  quod  volgaria  Xunt  jurai  volentia  non  amplius  Xtilbipi  in 
monallerüs  monachorum  ac  pueilarum,  aut  etiam  Clericorum,  imo  in  qoibnsdam  Ecclefiis  ^ei  fta- 
tnta,  jurameisto  ftmt  firmata,  quam  quod  fe  de  foonts  Ecolefie  fine  penarta  regere  pojfunt;  et  quod 
multi  ad  vigitias  et  ad  miftto  defunctorum  vadnnt,  folum  propter  diftritmtioneB,  i^as  non  ilarf'; 
Vnde  contingant  Degligentie  lam  ciroa  decumbentes,  qoam  circa  üstns^  ki  «dminiftptftioM  Eedefia- 
fticonun  facramentonm ,  mde  omsia  et  fisgula  ipfonim  Aatuta,  ordinailione«  et  hmlafbilee  oonfoe^ 
todines  approbamnsy  taudamos  et  in  Dei  nomine  in  his  ferlptls  conflrnuimu«;  danmodo  ndbis  %t 
noftre  juriBdictioni  ae  Prelatoruai  noilrerura  aut  ftatutis  Provincialibve  vel  fiynodaUbas^  ac  alÜB  wm 
derogent  Oanonicis  ftatutis.  Adjicientes  preterea,  ut  generali  interdiote  per  nos  aut  PreUilos  ac 
officiales  noftros  non  obflante,  ter  vel  qaater  in  aniN),  feu  quoties  foat  generEles  memoriaB  eelebm- 
verinty  et  in  tempore  obitus  aHcujos  eac  fratnim  eorum  fimeribi»,  prefentes  officia  fuai  videÜoet  ft- 
gilias  et  Mifsad  defonctorum  felemniter,  puUktis  campanis,  apertis  JanuiS;  interdictie  admisfis,  noni- 
natim  tamen  excommunicatis  et  qui  occafionem  Tel  caufam  dederfnt  interdicto  exclufis,  poSnt  cel»- 
brare,  prout  hoc  etiam  a  predeceObribas  noftris  datas  yere  penitentibus,  qui  eorum  Tigiliis  et  miffiB, 
ufique  ad  finem  interfuerint,  et  pro  fidelibus  defunctis  devote  orayerist,  approbonos  et  nüficamus, 
etiam  quadraginta  dies  pariformiter,  auctoritate  Dei  omnipotentis,  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apofto- 
lorum  confili  et  nomine  Patris  in  Filii  et  fpiritus  fancti  adjicientes.  Datum  Berlin,  in  Aula  noftra 
epifcopali;  die  Mecurii  vicefima  nona  Decembr. ,  anno  Chrifti  millefimo  quadringentefimo  quinqua- 
gefimo  fextOy  noftri  fub  figilli  appenfione,  in  fidem  et  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premifsomm. 
ITüfler  a.  a.  O.  11,447.    Old^tantmbe  8efl5tignn0  bafeH^ß  6.458  burc^  ben  8tf(^of  Xrnolb  bont  Sö.SRSq  1478. 


CXIX.   Äurfflrfl  8Wcbri<^  Me^nt  ^timiäf  Ätewift  mit  Um  ®ttiä}tt  ^fftoto,  am  25.  Sonnat  1458* 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  lieben  getrewen  hinrich  krewitz, 
Borger  zu  Berlin  — ,  gelyhen  haben  —  das  geriphte  zu  Mere,  dor  ettwen  Jörg  Borfewitfe 
vf  gefeffen  hat  vnd  nu  itzunt  Clawes  kratz  bewonet,  myt  fünf  huffen,  die  zinfen  ierliohm 
XXV  fcheffel  roggen,  XXV  fcheffel  habem  vnd  XXV  fchilling  pfenning,  den  zehenden,  ein  rohhun 
vnd  fuft  mit  allem  rechte,  das  der  genante  hinrich  krewitz  erblichen  von  Borfewitzen  obin- 
genant  gekoufft —  hat — ,  doch  vnfchedlich  dem  Itpgedinge,  dem  gnanten  Borfewitzen  von  vns 
getan  vnd  gelegen,  das  foll  hyrinne  gantz  abgefundert  vnd  myt  diflen  obgefchriben  lehn,  zinfen 
vnd  gutem  gar  nichts  zu  tun  haben  etc.  —  C  o  1  n ,  am  donrftag  Conuerfionis  fancti  Pauli,  anno 
domini  etc.  LVIII.  Recognouit  dominus  per  fe,  vidit  et  legit 

%u9  bem  (S^urm.  üe^ne^^o^taKud^e  C.  M.  XX,  81. 
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GXX.    jrntffirfl  gricbri^  belel^iit  (Schmitt  Slanfenfelbe  mit  Sßt^un^m  }it  jrauMborf, 

am  12.  October  1458. 

Wir  fridrich  — Bekennen — ,  das  wir  —  Wilken  vnd  Hans  Blankenfelde,  gebru. 
deni|  Borgern  in  Tnrer  Aat  Berlyn,  vnd  allen  yren  rechten  lehnserben  Tmb  williger  dinile,  ouclL.da8 
fie  vns  dommb  getan  haben,  das  vns  genaget  vnd  zu  dancke  ift  ynd  fuft  von  befonder  gnade  wege&i 
alle  düTe  nacbgeTchreben  zinfe  vnd  jarlike  rente,  die  hans  Rathenow  feiiger  vormals  von  vns 
an  lehn  gehabt  vnd  nu  eynteyls  Hans  Balte fs  mnter  zu  lipgedinge  hat  vnd  ejnteyls  zu  wider- 
koofe  verkouft  vnd  verfatzt  fint  —  mit  nahmen:  jm  dorfe  zu  Caulftorff  vff  hänfen  Schulten  hof 
vnd  dreien  hofen  jerlich  VII  mandel  grofchen  vor  zehenden  vnd  vor  dinft,  vff  Jacob  krümers  hof 
vnd  m  hofen  I  winfpel  roggen,  I  winfp.  gerAen,  I  winfpel  habern  vnd  LII  grofchen,  vff  hans  Bu- 
loff  hof  vnd  II  hufen  X  fcheffel  roggen,  X  fcheffel  gerften,  X  fcheffel  haueren  vnd  XXIII  grofchen, 
vff  thomas  floreken  hof  vnd  III  hufen  IX  fchog  grofchen,  IX  pfenning  vnd  I  hun :  vnd  wir  lyhen 
jn  die  gnanten  guter  —  zu  gefampter  hant  —  vnd  geben  In  des  zu  In  weifer  vlrich  Czewtz- 
fchel  — •     Coln  an  der  Sprew,  am  donrftag  nach  dionifii,  Anno  dorn.  etc.  M  CCCC  LyHI*^- 

9lat  bcni  Qnxtn.  i^nM^dopiMnäft  C.  M.  XX,  82. 


GXXL    ittttfihfl  Sriebdf^  itUf^nt  JQtiati^  Jtretptj^  mit  SBilfenborf,  am  29.  9(^rt[  1459. 

Wir  friderich  —  Bekennen  — ,  das  wir  —  Heinrichen  krewitz,  Borger  in  vnfer 
ftat  Berlin  —  gnediglich  gelihen  haben  das  dorff  wilken dor ff  mit  allen  gnaden,  rechten,  zinfen, 
Renten,  Zehenden,  Oberften  vnd  Njderften  gerichten,  drey  See  vff  dem  velde  dofelbft  vnd  fuft  mit 
allen  ackeren,  kauelaäd  vnd  alfo,  als  es  von  alter  jn  dem  velde  vnd  feinen  grenitzen  gelegen  ift 

—  vnd  als  das  Tyl  vnd  Hanfs  die  Reufsen  von  jr  vnd  jres  bruders  kinder  wegen  vor  gehabt 

—  von  den  er  das  gekaufft  —  vfsgefloflen  fulch  zins  vnd  Rent,  ab  vnfer  lantreyter  vffm  hoen 
Barnym  dorin  pfleget  zu  haben  —  vnd  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  haben  wir  feins 
bruders  hindern,  mit  namen:  Hans,  Zabel  vnd  Heinrich,  die  krewitzen  genant,  das  mit 
gelihen  zu  einer  gefampten  band  — .  Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  vocem  Jocunditatis, 
Anno  etc.  L  nono. 

9^(4  bcni  ^^isnn.  9t^n$4hpiaihu^,  C.  M.  XX,  86. 
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CXXIL    Stf^of  3>tettti^  Don  Sranbenburg  (efKmiiit  bie  Don  ben  JtalanbSMIbem  ffir  bie 
gtcDifton  if^xti  9(Itdre  jn  jal^Ienben  (StHffxtn,  am  21.  @et>tember  1459. 

TheodoricuS)  Dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenris,  publice  recognorcimiiB  per 
prefenteSy  quod  bonorabiles  Domini  Fratres  Kalende  oppidorum  Berlin  et  Colin  noftre  DiooeT. 
folvant  nobis  annuatim,  in  vißtacione;  quam  per  nos  vel  noftros  &cimu8|  de  altaribus  fratemitati 
eorum  incorporatis ,  in  fimplici  procuratione  duas  lexagenas,  in  duplici  quatuor  fexagenas,  in  tri- 
plici  fex  fezagenas,  quia  fic  ftat  per  predecefsores  noftros  compactatum.  De  altaribus  vero  noviter 
confecratisi  et  portmodum  erectis,  videlicet  in  Ecclelia  S.  Petri,  Altan  Marie  Virginia,  Altari  Cor- 
poris Chrifti  et  Altari  S.  Antbonii ;  In  Ecclefia  vero  S.  Nicolai ,  Altari  S.  Jobannis  Baptifte,  Altari 
S.  Hicbaelis,  Altari  Sanctorum  Crifpini  et  Crifpiniani,  Altari  S.  Antbonii,  Altari  Corporis  Cbrifti|  neo 
non  Capelle  S.  Cnicis,  Catbarine,  S.  Elifabeth,  Altari  omnium  animammy  Altari  S.  OtiUe  et  Eli. 
fabeth;  In  Ecclefia  autem  B.  Marie  Virginis,  Altari  S.  Jacobi  Apoftoli  et  Altari  S.  Andree:  De 
Omnibus  fuper  fcriptis  altaribus,  tam  fundatis,  quam  fundandis,  refpondeant  nobis  et  fuccefforibns 
noftris  Rectores  eorundem  juxta  frufta.  Datum  Berlin,  in  Aula  noftra  Epifcopali,  Anno  Domini 
M  CCCC  quinquagefimo  nono  die  Veneris  vicefima  prima  Septembris,  noilro  fub  appenfo  figillo^  in 
üdem  et  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premiflbrum. 

ttfifttx  a.  a.  O.  II,  451. 


GXXIII.   Antffirfi  ^ebrii^  belehnt  bie  Samilie  m^nS  jn  granffnrt  nnb  Serlin  mit  Sefit^unden 

jtt  .l^einriil^borf^  93tt^!^oI|  nnb  galfenberg^  am  6.  Sannar  1460. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das. wir  —  Thewfs  vnd  mertein  wynfe,  gebrudem, 
burger  in  ynfer  ßat  franckfurd,  vnd  Thomas  wjnfe,  burger  in  vnfer  ftat  Berlin  — ,  au 
rechter  gefampter  band  —  verliben  haben  in  dem  dorff  zu  Heinrichsdorf  sehen  fohock  geldes, 
in  dem  dorff  zu  grofsenLubichyn  XXVUI  fchilling  grofchen  vnd  iibben  huner  vnd  vff  dem 
Rathus,  jm  Zolle  jn  vnfer  Stat  franckfurd  vff  fand  walpurgen  tag  XXXXIII  gr.  vnd  vff  land 
merten  tag  auch  XLIII  gr.  vnd  XIII  gr.,  Item  li  hufen  jm  dorff  vnd  vff  der  feltmargk  zu  Buch- 
holtz  —  Item  ein  fchock  geldes  landswerung  vff  dem  wendifchen  hofe,  zwiffcben  franck- 
furd vnd  lubus  gelegen,  Item  einem  hofe  zu  falckenberg  mit  funff  hufen,  da  vormals  zehen 
hufen  zu  gelegen  haben,  dauon  jerlich  zu  zinfs  XVIH  fchilling  pf.,  XV  fcheffel  Rocken,  XV  fcheflEel 
haueren  mit  fampt  Zehenden,  Rouchunem,  oberft  vnd  niderften  gerichten  etc.  Wir  haben  in  onch 
die  genade  getan  vnd  den  halben  dinft,  den  wir  vff  dem  genanten  hofe  hatten,  von  dem  hofe  ge- 
nommen vnd  mit  volbort  vnd  wiffen  Jans  vom  Bern  vff  fein  eigen  gut  vnd  hofe  zum  groffen 
Bern  gelegt.   Vnd  wir  verlihen  etc.    Franckfurt  an  der  heiligen  dreyer  koningtag  jm  LX.  Jare. 

9,v$  htm  (Sffaxm.  8e^nl^o)»tarbu<^  C.  H.  XX,  84. 
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SUai  am  7.  ^i  1460; 

ThfodoriottB,.  dei  grada  Efircopus  Brandenbttrg^nfia,  Vniuorfia  et  fijagulSp  diuino- 
mn  Secioiibus  alüsque  Chiifti  ftdolibw  quibuscunqcie,  per  ciuitatooi  et  di^cefia  nodbram  vbiUbet 
owftitttki»!  ad  fnet  prefeniea  xnoOre  Itttere  peniietteFiot,  in  domiiio  fempUernam  lahiAeio^  M^mincotet 
lepe  Sind  pendefofuB^  exhmi  Prophetanun  yerbuniy.  quia  pMtos  Dei  eA;  et  tibi  Doaiwi  oBttfericordiai 
qoia  tu  Deddia  vnieauiue  iuspta  oipevm  fua ;  Induoimur  proinde.  pvomdwiB  Chrifti  fidelee  püa  et  pailar- 
nia  esihortari  ttonitiii  irt  dien  Damim  magmun  et  amarum  vaUe  mifericordie  opearibus  prftneniarti 
Seieiytes  iuxtai  eimdem  Prepbetam ,  beatum  esre  buoc  qui  intelligit  y  profter  egewm  et  panpeveoH 
qnoiiiaii)  im  die  male  Uherabit  enio  Dominim*  Magno  itoque  e«  adüerfo  freti  gaodio^»  qwmiani 
cei^uplua)  aoci^eftt,  et  vitaia  eternam  posfidebunty  Chrifti  fidelktm  nente«  et  qoofidexieiaa  pul&imii^ 
uA  ex  huiUAQiodi  eeruoi  eleemoTynia  et  operibu»  atthna»  ipTavmn  in  eelefti  patria  reddamua  dicieroi« 
SKtlaiaacdoneBi.  igituur  dUectoriun  noftverum  in  Cbrifto  filiaruiO;  ProcoaruiiuOy  Coiiruhin>q«e.  nee  mm 
pneviibfum  paroebialk  ecclafie  Saneti  Nicolai  opidi  Berlin,  noi<be  Brandenburgenfis  dioceAs  aaee- 
piinufli  ipfaBO  eeelefiam  in  Alis  edificiis  et  ftrueturis  ruino&m  et  defeetuofam  fore,  fiCi  qood  Pay- 
rochiani  predicti  ecclefie,  aliique  Chrifti  fideles^  in  eadem  ad  divina  congregati  Ecclefia  non  fueriat 
tuti  propter  eiusdem  Ecclelie  cafum,  propter  quod  proconfules  et  confule«  nee  non  prouitbres  pre- 
fati  ipfam  intendunt  deftruere  nouamque  redificare  Ecclefiam,  pro  eins  operis  conftimmacione  elee- 
moryna  Chrifti  fidelium  fumme  videtur  neceflaria;  nee  non  iuuamen  et  labdres  eorundem,  cum  ad 
ipfias  Eksclefie  proprio  non  ftippetunt  facultates.  Quare  vniuerfitatem  veftram  requirimus,  et  in  do- 
mino  noftro  JefuChrifto,  cuius  res  agitur,  hortamur,  (vobis  nihilominus  in  peccatoram  remisfionem 
iniungentes)  vt  cnm  nuncii  diete  Ecclefie  eleemofyne  cauTa  ad  vos  venerint,  iuxta  datam  a  Deo 
vobis  graciam,  bonorumque  veftrorum  facultatem  ipfis  fraterne  eleeniofynas  non  pigre  exhibeatis, 
qc^^inniqae  awum  fidelitei  pveoMriMatisi  vt  per  hec  et  alia  bona  oipere^  qw  Dotwao  infpiiatt^  (e- 
ceritisy  poslitis  ad  gpiadift»  eterna  peruenireb  Nos  autem  de.  oinnipoteatia  Dei  mifericordia,  beatonun* 
que  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eins  auctoritate  confifi  ftiffragiis  omnibus  vere  penitentibus,  confesfis 
et  centritu,  qui  prefate  Ecclelie  porrexcrint  manusp  adiutricis,  aut  citiD  equis  et  curribos,  in  appor- 
tMido  vel  depertande  ligna,  rel  lapides  et  cimentuni,  per  integnnn  diem  non  feriatiun,  feftniis 
astem  diebus  prandio  peracto^  famnlaaeriBt,  quadraginta  dies^  Hts.  vero,  qui  adminioulum  per  inte, 
gmim  diempreftaiweint,  propriis  hnmerie  et  manibus  laborando;  eeiam  quadraginta)  Qui  yero.per  fpaeiuni 
qantuer  horarum  laborauerint,  deeem  doea  indulgenciamm  de  iniunetis  fibi  penitenoiia  mifericeofiter 
ia  Domina  relaacamus.  Feftiuie  et  doininicia  diebus  prandio  peracto,  cum  hec  res  ad  ptam  opus 
▼ertitcir,  credimus  laborantes  non  peccare,  nam  longo  meliiW'  eft^  fio  Domino  Deo  famulari|  quam  in 
tidiema  ad  equalea  haiiftii8<  potare.  Pmfentea  peft  vnnm  ammm  minime  font  valiture.  Datnm 
Bterlin  im  Aula,  noftra  Epireopali,  dieLune  feptima  menfia  Aprilie^  Anno  dornini  M^.CCCC^LX^, 
noftro  fub  aippenlb  figillo. 

irafler  I,  S25. 
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CXXV.    Ätttffitfl  gfrlÄtW^  ItUffXit  etauS  minS  mit  im  STtigefÄtte  fecr  Sotfewt^'f^^en 

Seiftfifbinfle  in  aßc^ton),  am  ^.  Steril  1460. 

Wir  fridrich  —  Bekennen — ,  Das  wir  —  Clawfen  Wynfen,  Burger  zu  Berlin  — , 
2u  einem  rechten  angeuelle  vnd  Manlehn  gelihen  haben  alle  folche  guter,  Jerlich  zinfs  vnd  Rent, 
die  Jörg  Borfsewitz  vnd  auch  fein  elich  haufsfrawen  jm  dorff  zu  Mere  zu  leipgeding  gehabt, 
auch  noch  haben — ,  die  der  genante  Claws  Winfs  von  dem  werdigen  vnferm Secretarien  lieben 
getrewen  Meyfter  Sigmunde  von  Rotenburg  erfflichen  gekaufft  hat,  dem  wir  die  zu  Angefelle 
geliehen  —  hatten  — :  vnd  haben  jn  des  gegeben  zu  einem  Inwifer  vnfem  Schreiber  vnd  lieben 
getrewen  Albe^tnm  Clytzingk  — •  Coln  a.  d.  S.,  am  Dinftag  nach  Quafimodogeniti ,  Anno 
etc.  LX*. 

9ftt«  htm  C^itrm.  2t^n9*üo)ßxatbü^t  C.  M.  XX,  86. 

KB.  (SYttu9  S£&ht9  erfaufte  fester  bon  Sorfewt^  beffett  9ef!t}ungen  gu  9^e^ro)» ,  toorauf  er  tom  Jhirfilrfien  bamtt  Be« 
Ite^  tonrbe.    2)af.  98.  99. 


CXXVI.    Äurfflrfi  griebrid^  Belcl^nt  JRttter  ©{egmunb  »ieöerfc^raf  mit  JQtiunQtn  gu  S^bnoxo 

unb  f8u<i)ffol1i,  am  13.  3uni  1460* 

Zu  gedencken,  das  myns  herm  gnade  hat  er  georrius  keling,  dem  Brifter,  zu  kike- 
bufch  wonha£Ftig,  vir  ftucke  geldes  jm  dorfe  zu  Schonow  v£F  ettlichen  hufen  zu  feinem  leben 
verlihen  vnd  Ritter  Sigmund  Nyuerfchrak  fol  folch  vir  ftuck  zu  angefalle  haben.  Wurde  er 
aber  der  nicht  derieben,  fo  feilen  fie  nach  des  gnanten  Georrius  keling  tode  an  die  herfchafft 
kommen  vnd  geuallen.  Dat.  Coln,  am  freitag  podt  corporis  crifti.  Anno  etc.  LX°^^.  Item  darzu 
hat  meins  hern  gnaden  gelihen  Sigemunde  Niuerfchracke  zwey  fchog  geldes  ierlich  Zinfe  jm 
dorffe  Bucholtz,  die  vormals  Hans  bernfelde  gehabt  hat,  die  zu  haben,  als  lehns  recht  ift. 
Actum  nt  fupra. 

R.  dorn,  per  fe  et  legit. 

Stn«  betn  <£^urm.  l!e^n««<£o))tat6ud^e  C.  M.  XX,  163. 


Stiebet' 9  Cod.  dipl.  Brand.,  @u)>^(ementBanb.  ^0 


314 


CXXVU.    itnrfirfl  ^UhtUfy  fteOt  ihn  ein  ber  OoMit  (Soßnit  et»f>anV9  hd  bcffcn  Srbsettnt 
t)crlte^nte<  Scibgebtnge  nac^  beffen  Zobe  eine  Sß€t^^xtibm%  mS,  am  18*  9(ngn^  1460. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  vor  rns  komen  ift  viirer  über  getrawer  Cafpar 
Strobant  feliger  gedechtnoTs  vnd  hat  vns  fleiilfiglich  gebeten,  das  wir  zu  der  cseit  feiner  elichen 
hnlfrawen,  genant  Barbara,  mochten  czehentfaalbe  ftacke  geldes  an  getreide  vnd  gelde,  Nem- 
lieben  zu  arnfsfelde  dritthalb  fchogk  geldes,  drittfaalb  wifpil  roggen  vnd  dritthalb  wifpel  habern 
vnd  ztt  Sputendorff  zwei  ftucken  gelts  zu  eynem  leibgedinge  verleyen  vnd  Ir  des  bans  kach- 
meifter,  dem  got  gnade,  zu  eynem  In  weifler  zu  geben  genichten«  Deme  haben  wir  vor  vergan- 
gener czeit  alfo  getan  vnd  ift  vns  auch  wol  wiflentiich,  aber  dye  gnante  frawe  bat  zn  der  czeit 
keyn  vorwarunge  von  Bryfen  darüber  genommen.  Wy  dem  allen,  fo  verleyen  wir  gegenwertiglich 
jn  craft  vnd  macht  diTses  briefs  der  gnanten  frawen  Barbaren,  des  genanten  Cafpar  Stro- 
bant s  nachgelaflen  witwe,  die  obgemelten  guter,  jerlich  zinfs  vnd  Rente  zu  rechtem  leipgedinge: 
vnd  Ge  fal  fich  der  als  lipgedings  guter  recht  vnd  gewonheit  ift  gcbrawchen,  vor  Cafpar  ftro- 
bants  feliger  gedechtnufsjres  mannes  erben  vnd  fuft  ydermenniglich  vngehindert  Dieg^antfiraw 
fal  Hans  kuchmeifter,  deme  got  gnedig  fey,  der  fy  in  dy  obgemelte  guter  als  ein  Inwyfer  ge- 
weyfet  hat,  zu  eynem  Inweyfer  behalden.  —  Geben  —  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  dinflag 
nach  vnfer  Üben  frawen  tag  Afl'umpcionis,  Anno  etc.  LX®. 

R.  Virich  k^chemeifter. 

Xul  Um  (iffuxm.  2tffni*(lcpiäXbn6ft  C.  H.  XX,  161. 


GXXVIII.    itnrffirfl  griebnc^  Me^nt  (Ritter  ®iegmunb  ^it\)ot\^tüä  mit  .l^ebnnaen  in 

Stptmia,  am  SU  Stugufi  1460« 

Wir  Fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen,  erkant  vnnd  gemerkt  haben  getrawe 
willige  dinft,  dy  vns  vnfer  dyner  vnd  liber  getruwer  Sigmunt  Nyuorfchrack,  Ritter,  offt  vnd 
vil  gethan  hat,  teglichen  thut  vnd  jn  zukunftigen  czeiten  wol  thun  fal,  kan  vnd  mog.  Daromb 
von  funderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen  haben  wir  deme  gnanten  Sigmunt  nyuorfcbrack, 
ritter,  difle  himach  gefchriben  guter ,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  zu  rechtem  leibgedinge  gnediglich 
vorlyen  —  jm  dorffe  zu  Czepernick  — .  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Montag  nach 
fant  Johanstag  decollacionis,  Anno  etc.  LX™^ 

Xus  htm  (if^nxm.  2tffn%'(Eopxalhndft  C.  M.  XX,  167. 
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GXXIX.    dtthtübtt  ?ufa8  utib  ^tttx  Xrtbf>n\t  öetfaufen  ben  ©tdbtcn  Scrlin  rnib  Stiln 

Hebungen  anS  f&ttfffoli,  am  23.  aRdrj  1461. 

Vor  allermeniiiglicben  y  die  defsen  vnren  apenen  brieff  fieii  oder  boren  lefen,  bekennen  wy 
Lucas  vnde  Peter,  bmderei   die  Trebbufe  genannt,  dat  wy  met  gudem  eindrechtigen  wölbe- 
raden  made,  Tarnender  band  den  Erfamen  borgermeflem  vnde  Radmannen  beder  Stede  Berlin  vnd 
Colen,  die  nw  fin  vnde  tokomende  werden  mögen,  Recht  vnde  redeliken  to  einem  eigendome  ver- 
koflft  hebben   vnde  Vorkopen   in  Crafft  difses  briues  theyn  ftucken   geldes   vnde  gndes  met  allen 
rechticheiden ,   fribeiden  vnde  tobeborungen ,  als  die   an  vns  komen  vnde  von  olders  darto  geweft 
vnde  noch  fint,  nichtes  nicht  nthgenomen,  alfo  dat  vpp  der  feltmarke  vnde  im  dorpe  to  Berkholt 
gelegen  is  vnde  die  Erfamen  fruwen,  die  ClausCzelendorpynne  vnde  vnfe  müder,  die  Peter 
Trebbufynne,  to  geliken  deilen  fnh  lange  to  oren  liffgedinge  gehat  vnde  befeten  hebben  vnde 
fodan  liffgedinge  die  genante  vnfe  müder  to  oren  andeyle,  nemlich  viff  ftucken,  den  genanten  Borger* 
meifteren  vnd  Radmannen   der  Stede  Berlin  vnd  Colen   vor  vnfen  Gnedigen  herm   dem  Marg- 
grauen   med   frihem   lachenden   müde   recht  vnde   redeliken  vorlaten  vnde  weder  von  em  to  einer 
wederftadinge   eres   liffgedinges  Viertich   fchok  Grofchen   merkifcher  landiswerung  an  guden  berli- 
mfchen  Penningen  to  genüge  entfangen  bed,  Sunder  die  genante  Claus  Czelendorpynne  fich 
eres  andeyles  von  dem  liffgedinge,  nemlich  Viff  ftucken  by  oren  levende,   nach  irem  willen  mach 
gebruken,  alfo  dat  nach  oren  dode  ok  datfulue  gud  gentzliken  vallen  vnd  kernen  fchall  an  die  erge- 
nante  borgermeiftere   vnde  Radmanne   der  ergenanten  Stede  Berlin  vnde  Colen.     Alles  des  ge- 
nanten gudes  fcholen  vnd  mögen  fich  die  obgenanten  Borgermeiftere  vnde  Radmanne  der  Stede  Berlin 
vnde  Co  In    vnd    ore  nakommen  med  allen  vnd  isllken  tobehorungen  vnde  rechticheiden  mechtich- 
liken  vnderthien  vnde   to    ewigen  tiden  geruchliken  alfs  eres  egendomes  in  der  ergenannten  ftede, 
mit  nut  vnde  fromen,  nach  crem  willen  gentzlicb  gebruken,  vngehin^erd  vor  vns,  vnfe  erven  vnde 
ydermenniglieg  funder  alle  geuere.    Vnde  wy  vorthien  vns  hiran  aller  rechticheid  vnde  infage,  die 
wy  daran  gehabt  hebben  oder  mögen  hebben  funder  allerleye  hulperede.     Vor  fulke  vorgefchreuen 
tbeyn   ftucken   geldes  Vnde   gudes   hebben  vns   ergenanten  Trebbufen  die  vorgenannte  Borger- 
meftere  vnde  Radmanne  der  Stede  Berlin  vnde  Colen  gegeuen  vnde  geruchliken  betalt  hundert 
vnd  twintich  fchog  Grofchen  merkifcher  Landweringe,    yo  achte   penninge    vor  einen   grofchen   to 
reken,  an  guden  berlinifchen  penningen,  derfuluen  wy  em  vnde  oren  nakomen  feggen  quyd,  ledich 
vnde  lofs  in  Crafft  diffes  briues,  vnde  wy  vnde  vnfe  erven  fcholen  vnd  willen  em  diffes  Kopes  eyn 
recht  Hede   gewere   (in   vor  vnfem   gnedigen  heren  dem  Marggrafen  vnde  allirmenniglieg  ane  alle 
gevere.     To  erkunde  vnde  rechter  bekentnifse  hebben  wy  vnfe  Ingefegele  eyn  yderman  befundern 
laten  hengen  vnden  an  difsen  briff.    Nach  Crifti  gebord  vnfirs  herrn  vierteinhundert  vnde  in  dem 
eyn  vnde  feftigften  Jare,  am  mandage  vor  vnfer  leven  fruwen  dage  Annuntiationis. 

9{a(^  bem  Ortg.  im  Berliner  Bta!bt*%x^\)6t  !Ro.  84. 
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GXXX.   3)ie  ^on  <S^labttnbotf  ju  iBentl^ett  ^ttpfän\>tn  bem  iBttliact  SMx%tt  ^eitnr(i|  6rr»i(^ 

«l^eBungen  au8  fBaSmannSboxf,  am  14.  ©e^tember  1461  • 

Wy  Curd  vnde  Hans,  Brudere,  die  Slaberndorpe  gnanti  wonhaftich  tu  Boten,  Be- 
kennen med  ^efflem  rnfem  apen  brieue  vor  vnsy  vnfe  brudere,  die  med  tub  noch  hebben  gefamende 
lehne,  mit  namen:  Segemunde,  Hinrich,  Frederike,  Albreohte,  Mattife,  gnant  die 
riaberndorpe,  vnde  vnfe  eruen  vnd  fuft  vor  allermenniglieg  — ,  dat  wy  med  eintrechtigem  be- 
raden  müde  famender  band  von  vnfer  vnde  vnfer  vorgnanten  Brudere  wegen  recht  vnde  redeliken 
app  einen  rechten  wederkoff  verkoffit  hebben  —  deme  Erlaroen  manne  Hinrik  Crewitze,  Bor- 
gere  to  Berlin,  vnd  Annen  Makepranges/  fiener  eliken  frawen,  vnde  orer  twier  rechten 
erffen  jm  dorpe  to  Wafmesdorpp  difse  hirnagerchreuene  renthe  vnde  jerliker  tinfe,  nemlich  app 
des  Schalten  hoff  twe.fchog  grofchin  merkifcher  landiswerunge  vnde  upp  deme  hone,  dar  jtsund 
woned  lift,  twe  wifpel  roggen.  Item  upp  deme  houe,  dar  Jacob  Wilke  woned,  eyn  fchog  grofchin 
vnde  einen  wifpel  roggen.  Item  app  deme  houe,  dar  nw  waned  Peter  Wilken,  ein  fchog  grofchin 
vnde  einen  wifpel  roggen  etc.  —  Vor  fodann  vorgefchreuene  jerlike  Renthe  hed  vns  die  ergnante 
Hinrik  Creuitz  vnde  Anna,  fiene  elike  husfruwe,  wol  to  danke  vnde  genQge  gegeuen  vnde be- 
taled  twehundert  gude  vul wichtige  Rinifche  gülden  etc.  —  Berlin,  na  godes  gebord  viertein- 
hondert  vnde  jn  deme  eyn  vnde  feftigften  Jaren,  am  Mandage  exaltationis  Sancte  Cnicia. 

^a^  bem  Crig.  tm  ^^urm.  itf^n^dcpialbvi^  C.  M.  VIII,  134. 


CXXXI.    Aurffirji  ^iebtid^  l^ele^nt  Bartholomäus  Sd^um  mit  «Hebungen  in  SButfoio, 

am  25.  3uK  1462. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Bartolomeüs  Schum, 
borger  jn  vnfer  Stat  C  o  1  n  a.  d.  S  p  r.  —  gelihen  haben  ein  fchock  geldes  jerlicher  rente,  gelegen 
vff  fein  hoff  vnd  vir  hufen  zu  buckaw,  dar  nu  Laurentz  vff  wonet,  das  jm  vnfer  lieber  getrewer 
Cune,  Betke,  Achim  vnd  Hans,  gebrudere,  vnd  Ott,  ir  vettere,  alle  genante  dy  Mufzolfe 
zu  glinigck,  redlich  vnd  recht  verkauft  —  haben  — .  Coln  a.  d.  Sp.,  am  S.  Jacobs  tage  — , 
Anno  etc.  LXU. 

9ul  bem  (S^nrm.  i!el^ne«Cot>taIBud^e  C.  M.  XX,  102. 
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CXXXII.    Xurffitfl  ^ebtf<^  (eleiibingt  Stlaxa,  XOxi^  Stn^mmtij^»  ^ataftau,  mit  Btofett, 

$d^tett  tttib  fRtnUn  in  Qkv^^St^ni^,  am  22«  3)eiemBer  1462. 

Wir  friderich  —  Bekennen  — ,  das  wir  vmb  flyfiger  bete  willen  vnrers  Rats  ynd  lieben 
getrewen  Vlricb  Eucbenmefters,  Clären,  feiner  elicben  hauTsfrowen,  in  Rechtem  leipgedinge 
gnediglich  geliehen  haben  Sotan  Zinfse;  pacht  vnde  Rente  mit  nyderflen  vnd  vberften  vnd  aUer 
gerecbtigkeyt y  Als  der  —  Vlricb  In  grofsen  Eynitz  bat  — .  Am  Mittwochen  nach  thomei 
Anno  etc.  LXII. 

«at  bem  (Skvom.  8etnM«t>taI$]ic^  C.  H.  XX,  169. 


GXXIII.    Attfffttfi  S^ebn^  leC^t  bem  $ete¥  iBangen  em  Sngefdiae  ju  jrtem)>iotp  nnb  S&tpto, 

am  17.  3anuar  1463. 

Zu  wiflen,  das  mins  berm  gnade  hat  peter  langen  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns- 
erben  zu  angefelle  geliehen  —  XV  hufen  zu  Kremczow  vff  der  wullen  dorffltede,  zwu  hufen 
zu  klepto  ynd  ift  gefcheen  am  dage  anthonii,  Anno  etc.  LXIII^^. 

Relator  her  Sigmund  Nyuerfchrack. 

In«  bem  (S^nrm.  8e^itf»Co)»tafb]t(^  C.  M.  XX,  S8. 


GXXXIV.    Jhttffttfl  Stiebrii^  UUffnt  fBaitffolomiui  Setgl^ols  M  fftnffiSboxf  unb  t)etf<^iebeneit 

Hebungen,  am  13.  Sugitfl  1463. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  —  Bartbolomeus  Berchht)ltZ9  borger  jn 
vnfer  Stat  Coln  an  der  Sprew — ,  diffe  nachgefchriben  guter,  die  fein  vater  vormals  von  vns  zu 
lehn  gehabt,  —  Nemlich  das  gantzdorffRulftorff,  gelegen  vf  dem  Teltow—,  funderlich  mit  dem 
fchultenambacht  dafelbs,  das  er  verleihen  fol  vnd  mag  mit  aller  freiheit,  als  oft  das  not  tut,  on 
geuerde.  Auch  in  dem  genanten  dorflf  ein  fchock  geldes  vnd  einen  Wifpcl  rocken  jerlicher  Rente, 
die  wir  feinem  vater  vnd  Im  zu  lehn  verkauft  haben  vnd  das  zwe  Clofterjunckfrawen  zu  Span- 
dow,  Elfe  vnd  kone,  genant  dy  dyrekenynnen  feiigen,  vormals  zu  leipgedinge  gehabt  haben ; 
Im  dorflf  zu  Swanebeke  einen  freyen  hoflf  mit  oberften  vnd  niderften  gerichte,  dinft,  zehent,  vf- 
fart,  aflTart  vnd  mit  vir  hufen,  die  Renten  jerlich  zwe  Schog  geldes  vnd  zwe  Rouchhüner ;  Item  im 
dorf  zu  licht  er  fei  de  dy  bede  vflF  allen  hufen,   als  nemlich  alle  jar  zwe  fchock  geldes,  fechszen 
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fcheffel  hauer,  achtzehn  fcheffel  roggen  vnd  acht  fcheffel  gerllken;  Item  im  dorflF  zu  Selchaw  an 
dem  halben  oberllen  vnd  niderden  gerichte  vnd  an  dem  kirchlehn  zweyteil  vnd  vf  dem  kruge  vnd 
fes  zagehorenden  hufen  jerlich  anderthalben  wifpel  roggen,  anderthalb  wifpel  habern  vnd  XII  fcfa. 
gerllen;  vff  mertens  willekens  hoff  vnd  fes  huffen  anderthalp  wifpel  roggen,  anderhalp  w.  habem, 
achtzeen  fch.  gerften,  fünf  huner  vnd  den  zehent;  vff  kerftiens  Schretters  hoff  vnd  dreien  hufen 
achtzeen  fch.  roggen,  achtzeen  fch.  habem,  newn  fch.  gerften,  zwei  huner  vnd  den  zehent;  vff  lu- 
cas  koffetenhoff  zwei  huner  vnd  zwelff  pfenning*,  Item  im  dorffe  gudeftorf  vf  Claus  vlrichs  hoff 
vnd  dreyen  hufen  IX  fch.  roggen,  IX  fch.  hauern,  IX  gr.  vnd  den  Zehent,  vff  koj^ns  hoff  vnd 
zweien  hufen  VI  fch.  roggen,  IV  fch.  hauem  vnd  VI  grofchen,  vff  Smedekens  hoff  vnd  einer  bufe 
drey  fch.  roggen,  zwei  fch.  hauem;  Item  im  dorff  zu  gr  offen  zcyten  vff  fteffen  Bernowen  hoff 
vnd  vir  hufen  I  w.  roggen ,  I  w.  hauem  vnd  vber  das  ander  jare  den  zehent  vnd  ein  rouchhun, 
vff  lomens  hoff  vnd  einer  hufe  VI  fch.  roggen  vnd  VI  fch.  hauem;  Item  im  dorff  zu  Rotfcys  vff 
achym  Steinhus  hoff  vnd  zweien  hufen  XII  fch.  roggen,  XII  fch.  hauem,  IV  fch.  gerften,  VI  gr. 
vnd  den  zehent,  vff  peter  mittelftraten  hoff  vnd  zweien  hufen  XII  fch.  roggen  vnd  XII  fch.  hauera, 
rV  fch.  gerften,  VI  gr.  vnd  den  zehent,  vff  dem  kruge  vnd  einer  hufen  VI  fch.  roggen,  VI  fch. 
hauem  vnd  11  fch.  gerften  vnd  III  gr.,  vff  Jörgen  dames  hoff  vnd  einer  hufen  VI  fcb.  roggen, 
VI  fcheffel  hauem,  II  fch.  gerften  vnd  III  gr.:  vnd  wir  leihen  etc.  Co  In  a.  d.  Sp.,  am  freitag 
nach  S.  Lorenz  tag,  anno  etc.  LXIII<^. 

Vit«  bem  (S^nrm.  SeM'^So^ialBu^e  C.  M.  XX,  96. 


CXXXV.    Äutfütfl  griebrii^  erlaubt  bcneti  üon  S3ri|fe  eine  a3er^)fdxibun9  Don  Hebungen  auS 

»ri^f,  am  23.  gebruar  1464. 

Mein  gnediger  herre  hat  ott  vnd  Hans  britzken,  gebrudern  zu  britzke,  erlewbt  vir 
wifpel  Roggen  vff  jren  hoffen  zu  britzk  vnd  Hans  britzke  drey  wifpel  roggen,  auch  vff  feinen 
hoffen  dafelbft,  Hans  gretzken  vnd  fein  erben  vff  einen  rechten  widerkouff  für  virvndachtzig 
fchock  gr.  merkifcher  werung  —  zu  uerfetzen,  doch  das  die  genanten  Ott  vnd  Hans  britzke, 
gebradere,  die  vier  wifpel  vnd  Hans  britzke  die  drey  wifpel  ader  ir  erben  widerkouffen  vnd 
lofen  foUen,  als  fy  allererft  vermögen.  Actum  Copenik,  am  freitag  nach  dem  afchtage.  Anno 
domini  etc.  fexagefimo  quarto. 

Vn«  bem  (S^isnn.  2tfftt9^opiafbu6ft  G.  M.  XX,  16. 

Vntn.  dm  folgenbni  Saf^xt,  am  &t.  (SltfaBet^'Sage,  gefiaHete  ber  Stnt^xft  bem  Otto  8rtt(e,  „das  er  yon  lin 
vnd  Hans  Britxk  seins  Tnmfindigen  bmders  we^n  sn  widerkawff  venetsen  ynnd  verkanfSen  mog  Rüdiger  fal- 
ckenbercr  *^  Malsterstorff"  HQd^d  <8elbef  auf  feinem  ^ofe  au  Sri^.    S)af.  fol.  17. 
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CXXXVI.    dtnirung  beS  furfarfllti^en  ^ofxiä^ttxS  $aul  t^on  (SunerSborf  in  bet  (Btttitfa^t 
SerlinS  unb  Xiln8  mit  benen  bon  U^ten^agen,  toom  28.  SCugufl  1464. 

Ik  Pawl  von  Cooerftorpy  des  Erlucbten  hochgeboren  Furllen  vnd  Heren,  Heren  Fri- 
deriksy  Harggraven  to  Brandemborch,  kurfurAen  etc.,  Hoffrichter,  Bekenne,  dat  ik  nach  be- 
velhimge  vnd  fchrifft  myns  gnedigen  heren  vp  huden  dinftags  nach  Sant  Bartholomes  dage  dy  von 
Vebtenhagen  toFryenwalden  alhir  toCoIn  vor  Hoffgerichte  geladen,  alfe  recht  ift,  dat  fyden 
Steden  Berlin,  Frankfurt  vnd  Coln  fulke  bewifung  dun  fcholden,  alfe  dat  myn  gnedige  here 
tufchen  beide  partyen  vor  recht  vthgefproken  het,  von  des  tolles  wegen  tho  Fryenwolde  vnd 
dy  landrider  alhir  vor  hoffgerichte  bekande,  dat  hy  fulk  ein  ladebriff  den  von  Vebtenhagen 
geantwert  hadde,  Alfso  find  dy  Stede  von  allen  partien  alhir  geweft  vnd  fulker  bewifunge  nach 
myns  gnedigen  heren  vthfproke  gewardet  vnd  die  von  Vebtenhagen  dorch  myns  gnedigen 
beren  lantridere  drye  darto  geefchet  fint,  fulke  bewifunge  alhir  vor  Hoffgerichte  tho  dhun,  alfo 
qwemen  dy  vonVchtenhagen  nicht  vor  hovegerichte  ader  nymaat  von  orens  wegen  eingerleye 
bewifunge  tho  dhun.  Alfe  frageden  dy  vorgenanten  Stede  Berlin,  Franckfurt  vnd  Coln 
vmme  recht,  nach  dem  dy  von  Vebtenhagen  alhir  befcheiden  weren,  alfe  recht,  dy  bewifunge 
to  dhun  vnd  nu  alhir  nicht  en  weren  ader  nymant  von  orentwegen  ennyge  bewyfunge  tho  dhun, 
offt  fy  nu  nicht  durch  recht  fulke  fryheit  vnd  gewonheit,  dy  fy  in  orer  tofprake  beruret  hedden 
in  dem  tolle  tu  Fryenwolde,  fcholden  gewunnen  hebben,  vnd  dy  von  Vebtenhagen  fy  daran 
fordere  vnbefweret  vnd  vngehindert  bltven  laten  ader  recht  Jy,  vnd  maqden  vnd  frageden  des  ordeils 
darower  alze  recht  ift,  dat  ik  danne  nicht  van  my  fragen  dorfte  adir  deilen,  nach  dem  dat  myn 
gnedige  herr  darvor  recht  over  gefproken  het,  vnd  hebbe  fort  dy  genante  Stede  mit  der  Sake  vnd 
ordeil  an  mynen  gnedigen  heren  gewifet.  Des  tho  forder  bekennifs  mit  des  hoffgerichts  anhangendem 
Infigel  verfegelt  vnd  geven  to  Colne  an  der  Sprew  vp  dem  rechthufse,  am  dinftage  nach- Sant 
Bartfiolomey  dage,  Anno  dorn.  MCCCCLXIV«». 

9l(^  bem  Otig.  bef  Berlinec  etabt-Vn^beS  9{o.  86. 

(Skbr.  MyliuB  corp.  const.  march.  VI,  I,  7. 


CXXXVII.    Jhtrfärfi  Bnrtfbri<^  erneuet  ben  SBinfett  bie  Sele^nung  mit  mmUninx^ 

am  4.  ^tbxuax  1465. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  Hans,  Valentin  vnd  merten  winfen,  ge- 
brudem,  borgern  jn  vnfer  Utat  «Berlin  — ,  zu  rechter  gefampter  band  gnediglich  verlihen  haben 
—  das  dorff  Blanckenborg  mit  den  oberften  vndNiderften  gerichten,  kirchlehen,  dep,  leiplicben 
vnd  wagendinft,  mit  vffart  vnd  affart  etc,  vnd  jm  dorff  wardenberge  vff  Jörgen  wufte  newen 
hoff  vnd  hufen  eilff  fcheffel  habern  vnd  einvndzwentzig  grofchen,  vff  Bartholomeus  Schümas  hoff 
vnd  hufen  jm  dorff  dofelbft  auch  eilff  fcheffel  habem  vnd  einvndzwentzig  grofchen :   vnd  wir  ver- 
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leihen  —  Hans,  Valentin  vnd  merten  winfe  —  obgefchriben  gutter  — ,  alfa  jr  vatter  The- 
ma b  Winfs  feiiger  vormals  von  vna  vnd  vnfer  h^fchaft  jn  gewere  zu  manlehn  gehabt — •  Auch 
haben  wir  jn  dife  gnade  getan ,  das  jn  funderliche  wonung.  Roch  vnd  brot  an  Ir  gefampten  hant 
nicht  zu  fchaden  komen  foll  — •  Coln  a.  d.  Sp.,  am  mantag  nach  purificationis  marie.  Anno  etc. 
fezagefimo  qninto. 

Becognottit  dominus  per  fe  et  Vlricus  kuchmeifter. 

9laii  htm  C^nrm.  Z^n$'(io}ß\QXhnäf€  C.  M.  XX,  98. 


CXXXVnL    Aurfftrfl  griebrid^  (elel^nt  6af)>ar  aRoi^  in  ^Berlin  mit  ^e^mtgen  jit  Xrttttnt 

brieten,  am  12.  gebruot  1465* 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  —  Jafpar  mortzaui  wonhaffitig  jn  vnfer  ftat 
Berlin,  — zwei  taufent  oder  zwu  meifen^  heringeS;  virzehen  pfunt  pfeffers,  drey  wifpel  Saltz,  vfrd- 
balben  wiTpel  hopen,  dreylBng  (fic)  fchilling  pfenning  jerlichen  vff  dem  Bathufs  zu  trewen  Bri- 
tz en,  fechszehen  fcheflPel  Rocken,  fechs  Ich.  habern  vnd  vir  grofchen  zw  zinfs  vff  zweyen  bndorp- 
fchen  Hufen  darfelbft  zu  epiem  rechten  manlehn  gelihen  haben  —  jnmaffen  die  —  Johann 
Mortzane,  fein  vater  feiiger,  vormals  —  zu  lehn  gehabt  etc.  Coln  an  der  Sprew,  am  Diu- 
ßi^  nach  Scolaftice,  Anno  domini  etc.  LXV^. 

Xus  bcm  (Sifttcm.  2^nMi»pi«iXhndft  C.  M.  XX,  94. 


GXXXIX.    Jtttrffirfl  Srtebrt^  Mtffnt  JQanS  Sturm  gu  S^dnebtrg  mit  ber  l^alben  äBtefe  bei 

2^0X0,  am  14.  9Rat  1465. 

. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  willig  trewe  dinlle, 
die  vns  vnfer  lieber  getrewer  HansStorm  zcu  Schonenberg  offte  vnd  dicke  williglich  getan  hat  — , 
vnd  jm  vnd  allen  feinen  menlichen  leybslehenserben  zcu  rechten  manlehn  gnediglich  verlyhen  die 
halbe  wefe,  bey  der  lutzen  gelegen,  die  vormals  Bernt  Ryke  feiiger,  Borger  jn  vnferer  Hat 
Berlin,  gehabt  vnd  fein  Son  Joachym  Ryke  dem  gnanten  Hans  Storm  verkouft  —  hat. — 
Coln  a.  d.  Sp.,  am  dinftag  nach  Cantate,  anno  etc.  LXV^. 

Kue  bem  (S^irnn  2t^n9'(iepiatbu(l^  C.  M.  XX,  97. 
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GXL«    ^n  ihitfftrfl  meifet  bie  StatJ^mannen  ju  Serftn  unb  Stbln  an,  bem  Jtü(i^etiineifitr  Utrtil^^, 
feinem  Statine,  auf  bie  fdltig  wetbenbe  Urbebe  Ballung  ju  leiilen,  am  16.  October  1465. 

Wir  Fridrich;  von  gots  gnaden  Marggrane  zu  Brandbarg,  kurfurfte  etc.,  Entbiten  vnfem 
üben  getrewen  Borgermeifteren  vnd  Ratmannen  vnfer  Stete  Berlin  vnd  Colen  vnrem  grus  zu* 
vor.  Liben  getrewen.  Wir  begeren  von  euch  mit  gantzem  fleis,  das  Ir  ynferm  Rate  vnd  Üben 
getrewen  Ulrich,  kuchemeiller,  vsrichtet  vnd  gebet  hundert  vnd  virczehen  Schock  grofchen  mer- 
kifdier  werung  van  der  Orbete ,  als  vns  vf  Martini  nechftkomen  bj  euch  betaget  wirt  vnd  des 
darober  fein  quitancen  nehmet.  Wann  ir  denne  alTo  gethan  habt,  fo  Tagen  wir  euch  der  genan- 
ten Summe  an  folcher  Orbete  vorberurt  quit,  ledig  vnd  los  mit  vnd  jn  craft  difs  briues.  Daran 
tat  Ir  vnfer  meinung  vnd  zu  Dancke.  Mit  vnferm  vfgedrucktem  Ingefigil  verfigelt.  Geben  zu 
Brand  bürg,  am  tage  Galli,  Anno  domini  Miilefimo  quadringentefimo  Sexagefimo  quinto. 

9taäf  bem  Ortg.  im  OtrL  6tabt«t(nl^tt)  9{o.  1195. 


CXLI.    9(ttfforberttng  U8  «ffttrfftr^ett  an  Serlin  unb  Stbln,  feinem  fRatl^e  unb  Jtü(!^enmet{let 

Ultic^  bie  fdnige  Sanbiebe  jn  gal^Ien,  am  1&  Januar  1466* 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  etc.,  empiten  vnfem  Üben  getrewen  Burger- 
meiftem  vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  Berlin  vnd  Co  In  vnfem  grus  zuuor,  vnd  begern  an  uch 
mit  fleys,  das  Ir  vnferm  Rat  vnd  liben  getrewen  Ulrichen,  kuchenmeidter,  von  vnfem  wegen 
vfsrichten  vnd  betzalen  wollet  von  der  Lantbet,  vns  vf  Martini  nehftuergangen  by  uch  betaget, 
Hundert  fchock  grofchen  merkifcher  werung  vnd  des  fein  quitantzen  nemet.  Vnd  fo  Ir  jm  folich 
hundert  fchock  betzalt  vnd  fein  quitantzen  doruber  genomen  habt,  fo  fagen  wir  uch  fulcher  Hun- 
dert fchock  an  der  genanten  Lantbet  vff  ditzmale  gentzlich  quit,  ledig  vnd  lofs.  Mit  vnferm  vff- 
gedruckten  InGgel  verfigelt  vnd  geben  zu  Coftrin,  am  Mitwoch  vor  Anthoni,  Anno  etc.  fexage- 
fimo  fezto. 

ma^  bem  Orig.  tm  8erl.  etabt««[n^tt)  9{o.  1196.       • 
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CXLIL    iturfflr^  Stiebric^  htUffnt  bie  SBing  in  »etlin  mit  Sefit^ungeti  in  S^titenboff, 

am  14.  gebvuar  1466. 

Wir  Friedrich,  —  BekeDneo,  —  das  wir  —  Valentin  vnd  Herten  WinfA,  borger 
in  vnfer  ftat  berlin  —  zn  rechtem  manlehen  vnd  zu  gefampter  hant  gnedigUch  geliben  haben 
—  jm  dorff  Sptttendorff  vff  fiwen  vnd  zwenczig  hoffen,  vff  iglicher  hoffe  virczehen  pfenniBg, 
fiwen  vf  walburgen  vnd  fiwen  pfenning  vff  fand  mertens  tagen  viid  vff  igliche  huffe  ein  halp  firttel 
roggen  vnd  ein  halp  virtel  gerften  vnd  dry  matten  hauern  vnd  vor  den  halben  wagendinft  fionff 
rchilling  Pfenning  vnd  vff  dem  kruge  dritthalb  fchUling  pfennhig  und  vff  iglichem  hoff  ein  halp 
hun  vnd  dritthalbe  eyr,  wir  verlihen  etc.  vnd  —  haben  in  auch  dy  funderliche  gnade  getan,  -^ 
das  jm  Ainderlich  wonung,  befunder  rauch  vnde  brot  an  der  gefampten  hant  nicht  Tal  zu  fchaid^n 
komen.  —  Coln  an  der  Sprew,  am  tage  Valentini  Anno  etc.  fexagefimo  fexto. 

9u«  betn  S^urm.  Se^n««(So))ia(bu(^e  C.  M.  XX,  504. 


GXLIIL    ^of^am  ®M  grünbet  einen  ^Itax  in  ber  ^atUvltix^t  ju  SRitUn, 

am  4.  IDeiembet  1466. 

Reverendo  in  Chrifto  Patri  et  Domino,  Domino  Theoderico,  Epifcopo  Ecclefie 
Brandeburgenfis,  Domino  fuo  gratiofo  Johannes  Schulte,  opidanus  in  Antiqua  Berlin 
vedtre  Diocefeos  Brandeburgenfis,  Solicitam  in  omnibus  reverentialem  obedientiam  et  paratam  Ter« 
vitutem.  Reverende  Pater  et  Domine  gratiofe.  Quum  prefentis  viliicationis  lucrum  unusquisque 
ante  tribunal  ftrictinimi  atque  tremendi  judicis  fit  delaturus,  ubi  fervus  mammonam  absque  ufura 
convertens  mittetur  in  Qehennam,  Et  hinc  elcmofynas  lucra  non  modica  evangelifatur  apportare: 
Maxime  fperandum  et  firmius  cum  pro  venerandiUGmi  racrofancti  corporis  Dominici  oblationum  in- 
cremento,  ubi  plena  humana  falutis  tractatur  perfectio,  atque  divinis  augendis  officiis  adignantur. 
Hac  itaque  fpe  firmiter  animatus  fervi  nequam  evitare  fententiam,  et  fibi  felicis  lucri  gaudia  pre- 
parare,  ad  laudem,  gloriam  et  honorem  omnipotentis  dei  ejusque  genitricis  intemerate  virginis 
Marie  atque  omnium  fanctorum  Nee  non  ad  falutem  mei,  progenitorum ,  totiusque  genelogie  ani- 
marum  memoriam  pie  motus,  aliorumque,  qui  ad  id  manus  porrexerunt  adjatrices,  in  remedium  et 
fpem  falutis  eterne  et  pro  divini  cultus  augmento  nomine  veri  et  legitimi  teftamenti,  dono,  lego  et 
alligno  Sedecim  fexagenas  groflbrum  monetc  Brandeburgenfis  annui  cenfus  per  me,  meosque  here- 
des,  atque  hereditarios  fucceflores  fingulis  annis  expagandas  et  tandem  juflto  titulo  emtionis  et  fun- 
dationis  pro  ducentis  fexagenis  grofTorum  monete  ante  dicte  comparandas  et  in  perpetuum  habituras, 
pro  fundatione  atque  dotatione  cujusdam  novi  altaris,  fub  vocabulo,  nomine  et  honore  Sancte  Trini* 
tatis  Beatiflime  Marie  Virginis  et  fanctorum  Matthie  Apoftoli,  Johannis  Evangelifte,  Fabiani  et 
Sebaftiani martyrum,  Antonii,  Trium  Regum,  Sanctarumque  Anne,  Catharine,  Barbare,  Margarete, 
ApoUonie,  Marie  Magdalene  et  omnium  fanctorum.  In  loco  parochialis  Ecclefie  Beate  Marie  Virginis 


ifi^ieto  appido  Jfterlin  Sei  ^  per  veftrara  pafterDitatein  coifmorAti^  nee  non  pro  faftentiitione  victu 
et  yeftitu  minirtroram  ipfius  altarisy  qui  ei  circa  cultum  divinum  pro  tempöfg'^og— ^iov,t  ^^  pre^flT^ 
debebunt.  De  premiffis  itaque  reditibus  i(lnd  altare  per  paternitatem  veftram  erigendum  et  con- 
firmandum  Aib  yooabulo  et  honore  ranetorom  prercriptorum  fundo  et  doto  Ita  ut  firoul  et  femel 
quatuor  facerdotes  miniftri  altaris  legitime  prefentati  et  inftltuti  ei  perfoBali  prelentia  preelTe  et  in 
eodem  divina  officia  et  precipue  quolibet  die  duas  miflas,  unam  mane  infra  aut  ante  maturam 
miflam  confuetam  et  aliam  Tab  fecunda  mifla  continuare  et  celebrare  fint  adftricti  etc.  —  In  quo- 
rum  omnium  et  fingulorum  evidens  teftimonium  Sigillum  meum  ex  certa  fcientia  prefentibus  eft 
appenfum.  Datum  in  Berlin,  Anno  Domini  1466,  Sexta  feria  ipfo  die  Beate  Barbare  Virginia 
gloriofe. 

SR«^  einer  a(Un  9(fc^nft. 


OXLIV.    ^hirfftrfi  gfriebtit!^  Mel^nt  «^ete^  ^otoetf  tntt  Q^bntiifyt,  SRa^Idbotf  unb  Whffxoto, 

am  12.  ^xil  1467. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  —  AU  wir  Turei^m  lieben  getrewen  Heines  Howeck  — 
vormals  alle  dj  guter,  dy  Jacob  Heydeken  vnd  fein  hawfsfraw  von  vns  vnd  vnfer  herfchaft 
SU  lehn  vnd  leipgeding  gehabt,  zu  Angefelle  —  gelihen  haben,  alfo  nach  des  genanten  Hejdekens 
vnd  feiner  fraven  —  tode,  haben  wir  dem  genanten  Heincz  Howeck  —  diefelben  ire  guter  — 
zu  rechten  leben  gnediglich  gelihen  —  Nemlich  das  dorfif  Schoneich  mit  dem  gantzen  obriften 
vnd  niderften  gerichte,  luit  dem  ftraOTenrecht ,  mit  dem  kirchlehn,  mit  Zinfen,  Renten,  hunern, 
Zehnden,  mit  der  helft  der  mölen  dofelbft,  auch  mit  der  heyde  vnd  Zidelweyde  gancz  nichts  aufs- 
genometa;  das  dorff  Malfterftorf,  mit  dem  halben  vnd  obifllen  vnd  niderften  gericiit,  dem  Straf- 
fcnrecht,  dem  halben  kirchlehn  vnd  darjn  einen  freyen  hoff  mit  fiben  freyen  hufen  vnd  mit  einer 
freyen  Schefferei  vnd  fünft  mit  allen  Zinfen  vnd  Renten  an  getreide,  an  gelde,  mit  hunern  vnd 
zehenden,  mit  der  halben  Heyde  vnd  Zidelweide  vnd  aller  Zugehorung  nichts  aufsgenommen,  allein 
was  Otto  falkemburg  vnd  fein  bruder  darJn  ytzt  haben;  Auch  das  halbe  dorff  zu  Mere  mit 
dem  halben  kirchlehn,  oberflten  vnd  niderften  gerichten,  ftraffenrechte,  mit  der  halben  Fifcherei  vf 
den  Sehen,  dy  helft  der  huner,  den  halben  zehnden  vnd  fuft  mit  Zinfen  vnd  Renten  an  getreide 
vnd  an  gelde  etc.  Vnd  als  vns  denn  zwentzig  hufen  zu  Malfterftorf  durch  Baltzer  Eck- 
fteden  tode  verledigt  fein,  als  einem  oberlehnherrn ,  die  er  vnd  feine  erben  vormals  von  bal- 
tzer eickfteden  zu  lehn  gehat  haben,  dy  haben  wir  jra  vnd  feinen  lehnserben  auch  gnediglich 
zu  rechtem  lehn  gelihen :  vnd  ab  er  vnd  fein  Sone  ane  erben  abgingen ,  fo  füllen  dy  obgenanten 
zwentzig  hufen  —  an  fein  leiplich  tochter  fallen  —  von  einer  vf  dy  ander  —  bifs  irer  keine  mer 
jn  leben  ift.  Vnd  von  alter  dinft  wegen  Hans  Howccks,  feins  Vaters,  den  er  vnfer  herfchaft 
getan  hat,  auch  von  fein  felbs  getrewer  dinft  wegen,  die  er  vns  oft  nützlich  vnd  zu  dancke  be- 
weift hat,  haben  wir  dy  obgenanten  Guter  —  Hänfen  vnd  Nickel,  feinen  brudern  vnd  iren 
Rechten  menlichen  lehnserben  zu  rechtem  lehn  mit   gelihen  —   doch   vnfchedlich   feinen  Töchtern 
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an  irem  leipgeding^  —  Geben  «u^oln  an  der  Sprew,  Sonntag  Mifericofdia  domini,  Nach  gote 
ffeburt  taiifr**^  «^.^kaiiaert  vnd  im  Siben  vnd  Sechrsiglleo. 

'"  R.  dominus  per  fe  et  fridericus,  Epifcopus  Labucenfis, 

cancellariusy  de  mandato  domini  fabfcripfit. 
«ist  bem  CVtmn.  ^(ii««^p^at6u(^  C.  M.  XX,  121. 


GXLV.    jrttrfftrfi  ^debrii^  iele^nt  feinen  J»<!^enme{flet  $etet  $Iet  mit  einem  (SntnbfUlcfe, 

am  18.  3ttni  1467. 

Min  gnediger  herre  hat  peter  plecz,  feiner  gnaden  kuchenmeifter  su  Coln,  gnedigUch 
gegeben  vnd  jm  vnd  feinen'  menlichen  leibs  lehns  erben  zu  manlehen  fort  mit  gelegen  eine  breyde 
landes  mit  acker,  bufchen,  wezen,  hölzern  vnd  grezinge  mit  deme  Sehe  zwifchen  dem  Babenfteine 
vnd  der  malfterftorfififchen  feltmarke  gelegen  etc.  Datum  tangermunde,  am  donnerftage  nach 
Viti,  Anno  etc.  LXVn. 

Propria  commiflio  domini  MarchioniB. 

9la4  bem  (E^unnSrf.  8e(ii«€o|>iaI6u(l(e  C.  H.  XX,  106. 


GXLVI.    Jturfftrfi  griebtid^  bet))fdnbet  ben  Stiftfen  swei  Si^ette  beS  aRftgflenint^e«^ 

am  16.  aRdrj  1469. 

Wir  Fr id rieh,  v.  g.  g.  Marggraue  zu  Brandborch,  kuriilrfty  des  h.  r.  r.  Ertzkamrer  vnd 
Burggraue  zu  Nurmberch,  Bekennen  —  Dat  wy  vnferm  lieben  getruwen  Aide  Hans  Britzken 
czu  Buckow  gefefleten  vnd  Jung  Hans  Britzke  vnd  orer  twier  eruen,  Ott  Britzke  vnd  fei- 
nem bruder-vnd  Iren  erueui  geuettern  —  tho  einem  rechten  wedderkopp  für  XLVI  fchock  merk, 
landswerungy  y  ach  pennig  vor  einem  grofchen  zu  rekene,  verkoft  hebben  twe  deyl  an  dem  Mu- 
kenbrucky  twifchen  Britzke  vnd  Rudow  ghelegen.  —  Geuen  zu  Coln  an  der  Sprew, 
dunrftag  nach  dem  funtag  Letare,  Na  gots  geburt  XHH^  vnd  dorna  jn  dem  negen  vnd  feltigften  Jaren. 

%XA  bem  C^unn.  8eMco)>taIBud^e  C.  M.  XX,  244,  245  mit  ber  9{otia: 

Difer  Widerkauf  ist  von  Marggraff  Joachim,  kuriurften,  abgelofet  vnd  des 
quitantz  empfangen.  Gefchehen  Sonnabents  nach  Johannis  baptifte  zu  Tangermunde, 
Anno  etc.  tredecimo. 
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GXLVn.    iTtitfftr^  gfriebrii^  DemMfligt  bnten  \>t>n  StttttUli  bte  Z^tilum  Ofttt  itffnt, 

am  16. 3)esember  1469. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  —  das  wir  folich  teylingy  Als  vnfer  lieben  getrewen  Hans 
vnd  Jörg  ketelits,  gebradere,  mit  Iren  gutem,  dy  fy  von  vns  zu  lehne,  vnder  fich  getfaan 
haben,  augelaflen  vnd  verwilligt,  als  ein  Marggraue  au  Brandbarg  ynd  lehenherre  vnd  fy  vnd  Ire 
fechte  mennliche  libslehnserben  mit  folchen  Iren  gutem  wid^  gefammelt  vnd  en  dy  zu  rechtem 
manldine  vnd  gefampter  hant  von  gunft  vnd  gnade  wegen  gelihen  haben  vnd  leihen  etc.  —  Dat 
Co  In,  am  fonnabent  nach  fant  Laden,  Anno  etc.  LXIX. 

9u«  bem  Cftttrin.  8e^ti««So))iaK]»l^  C.  H.  XX,  161 


GXLVIIL    Attrffttfl  gtiebrtd^  UU^ttt  ^tinli  <$owecf  mit  tdaufttn  ^öfen  ju  6^dncf(lj^e, 

am  21. 3)eiember  1469. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  korfurfte  —  Bekennen  — 
das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Hencze  Ho  weck  vnd  feinen  rechten  menlichen  lehns  erben  — 
gelihen  haben  zwe  hofe  vnd  acht  hufen  mit  einem  kofleten  hoff  jm  dorffe  vnd  feltmarck  zu 
Schoneiche,  —  die  er  —  von  —  hans  ketelitz  gekaoft,  —  dy  der  genante  Hans  ketelita 
vormals  von  Clemann  Litzen  gekauft.  —  Vmb  Howecks  fleifliger  bete  willen  —  haben  wir 
das  obgenannt  gut  —  Gertruden,  feiner  elichen  haufsfrawen  vnd  allen  feinen  leiplichen  tochtem 
zu  rechtem  leipgedinge  gelihen  —  vnd  ob  folch  gut.  van  Ho  wecke,  feinen  menlichen  lehnserben 
vnd  der  genanten  feiner  frawen  vnd  feinen  tochtem  lofs  ßörbe,  fo  fol  das  mit  aller  gerechtickeit 
an  Hänfen  vnd  Nickel,  feine  brader,  —  fallen.  —  Wir  geben  jn  des  zu  einem  Inwifer  vnfem 
belehnten  borger  zu  Berlin  vnd  liben  getrewen  Joachim  Riken.  —  Geben  zu  Coln  an  der 
Sprew,  am  donnerftage  fant  Thomas  tage  apoftoli.  Anno  dom.  etc.  Sexageiimo  Nono. 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

9ladf  bent  ff^itrtn.  2t^n9^epxalhn^f  C.  M.  XX,ilS7. 


326 


GXLIX.    Attffirfi  {^iebtid^  ittUtifi  ba8  ton  Dr.  9R«itter  tfofmfie  {RttgefWe  eitied  4^ofe8  ju 

®[tenefe  in  9ttdm  @^Un,  am  2.  ^ibxnax  1470. 

Mein  goediger  herre  hat  Gercken  fylen  vnd  fynen  rechtea  menlichen  leibslehnserben 
d^n  hof  za  glineke  mit  waffem,  holtzen,  fifchereien  vnd  fuft  mit  allen  Zugehorungen  vnd  redhti- 
cheiden,  als  der  jn  fynen  Grenitzen  gelegen  vnd  bifsher  darau  gebort,  nichts  nicht  ufsgenohmen 
vnd  der  gnante  Gereke  van  doctor  Johans  Mewrer,  dem  fein  gnade  den  zu  angefelie  gege* 
ben  hatte,  gekoft  ynd  an  lieh  gebracht  vnd  derfelbe  doctor  heute  yff  fein  behuff  wUIigiieh  tot 
feiner  gnade  verlaflen  hat,  zu  rechten  maoiehne  gnediglich  geljhen  hat  etc.  Datam  Co  In  an 
der  Sprew,  am  tage  purificationis  marie  Anno  etc.  LXX. 

^aäf  bem  (S^urm.  Se^n«'<£p)>iaIBu(i^e  C.  M.  XX,  120. 


GL.     JTurfftrfl  Sriebrit^  mlei^t  feine«  Streiftet  «geitt^  .^omecf  ein  ®runb{lfi(f  unb  Dergleid^t 
t^n  barü^er  mit  bem  ®o^ne  bed  Jtüt^enmeiflerd  $eter  Peft,  am  25.  Stftil  1470. 

Wir  fridrichy  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  kurfurft,  —  Bekennen  —  dais 
wir  von  vn&r  freundlicken  gunA  vnd  gnade,  auch  von  bete  wegen  vnfere  lieben  vettern  Marg- 
graue Jo hänfen,  vnferm  fehreiber  vnd  lieben  getrewen  Heinrich  Howeck  vnd  allen  feinen 
menlichen  lebnserben  gnediglich  zu  rechte»  erblehn  gelihen  haben  ein  breyde  landes  zwifchen  der 
heyde  mole  vnd  der  Rabenftenifchen  mole  vnd  dem  flief«,  das  vf  beide  moUen  feilet  an  einer  fyt 
vnd  bils  an  dy  Malfterftorffifche  grenitz  der  «ädern  fyte,  vnd  zwifchen  beiden  grenitzen  ayder 
faif9  an  vnfer  bogen  Kopenickfchen  heyde,  der  malfterftoriSfchen  grenitz  bifs  an  diefelben  gnante 
heyde  glich  mit  einem  Sehichen  dar  gelegen,  mit  holzen,  pufchen,  wefen,  ackern  etc.  vnd  liehen  jn 
das  —  doch  alfo,  das  er  vnd  fin  erben,  was  er  des  genillet  an  allen  Zinfen,  dy  man  daruiF  machen 
mag,  Peter  pletzes  fon,  auch  peter  genant,  des  vater  wir  das  zunor  gelihen  hatten,  vnd  fynen 
menlichen  libslehnserben ,  ob  er  die  gewönne,  die  helfft  reichen  vnd  folgen  laflTen  fol,  als  dann 
iblchs  dy  vormunder  jn  der  fruntfchafft  zwifchen  Heinrich  Howeck  vnd  gertruden,  fyner 
hufsfrowen  beteidingt  vnd  verlaflen.  Vnd  ob  der  gnant  junge  Peter  pleczcs  fon  vnd  fin  men- 
lieh  lybeslehns  erben  an  menlich  lybeslehnserben  abgeen,  fol  folch  ander  helfft  von  ftund  an 
Hentz  Howeck  vnd  an  fyne  menlich  lehns  erben  fallen  —  vnd  von  furder  gunft  vnd  gnaden 
wegen,  auch  von  alter  dinft  wegen,  dy  Johans  Howeck,  fin  vater,  vnferm  liben  hern  vnd  va- 
ter, vns  vnd  vnfern  brudern  getan  hat,  haben  wir  Hans  vnd  nicke  1,  des  gnanten  Heinrich 
Howecks  Bruder  vnd  Irn  menlichen  lebnserben  das  obgnante  gut  mit  gelihen.  —  Geben  zu 
Coln  an  der  Sprew,  am  donrellag  jn  der  heiligen  Ofterwochen,  Anno  etc.  jm  LXX. 

Recognouit  dominus  per  fe. 

Ku«  bem  (S^urm.  2ti^n9*(iopiaiHäft  C.  M.  XX,  122.  123. 
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CLL    Jtittf&Tfi  UaUt^t  UU^nt  ^tinlj  ^oioecf  mit  S^tiei^e  tmb  ffalb  SRe^row, 

am  11.  ^o^tmhtt  147L 

Wir  Albrecht  elc.  Bekennen,  —  Das  wir  vnrerm  dieser  vnd  Heben  getrewen  Hein- 
sen  Howeck  vnd  feinen  rechten  leheneerben  alle  vnd  iglich  fein  lehen  Gfitere,  die  jm  vormals 
vnfer  lieber  Bruder  Marggraue  Fridrich  feiiger  gedechtnufs  gelihen  bat,  zu  rechtem  leben  gne- 
digklich  gelihen  haben,  mit  namen  das  dorff  Schon  eich  mit  dem  ganzen  oberften  vnd  niderflen 
gerkhte,  mit  dem  Strafsenrecht,  mit  dem  kirchenlehen,  mit  zipfsen,  Renten,  hunern,  zehenden, 
mü  der  helft  der  molen  dofelbft;  auch  mit  der  beide  vnd  zeidel weide  ganz,  nichts  aufzgenomen, 
das  dorff  Malfterdorff  mit  dem  halben  vnd  oberften  vnd  niderften  gerichte,  dem  Straffenreeht, 
den  halben  kirchlehen  vnd  darione  einen  frejen  hoff  mit  Siben  freien  hufen  vnd  mit  einer  frejen 
Schefferey  vnd  fünft  mit  allen  einfen  vnd  renten  an  getreide,  an  gelde,  mit  hunern  vnd  zehenden, 
mit  der  halben  beide  vnd  zedelweide  vnd  aller  zugehorung,  nichts  aufzgenomen,  allein  was  Ott 
Falckemberg  vnd  fein  bruder  darjnn  izund  haben;  auch  das  halb  Dorff  zu  Mere,  mit  dem 
halben  kirchlehen,  oberften  vnd  niderften  gerichten  vnd  Straffenrecht,  mit  der  halben  fifcherey 
auff  den  Sehen,  die  helflft  der  hunere,  den  halben  zehenden  vnd  fonft  mit  zinfen  vnd  renten  an 
getreid  vnd  gellde,  Nach  laut  der  briue  Im  von  vnferm  lieben  bruder  feiigen  darüber  gegeben, 
wie  die  das  furter  vnd  klerlicher  jnne  halten ,  Sunderlich  die  brede  lands  zwifchen  vnfer  hohen 
koppenikfchen  beide  vnd  der  Malfterdorfifchen  grenitz,  jn  feinem  vir  grenitz  gelegen,  jm  vnd  feinen 
lehenserben  dy  helft  vnd  Peter  Pletz,  auch  feinen  leibslehnserben ,  ob  er  dj  gewunne,  dy  ander 
helft,  mit  aller  nuzung  zu  gebrauchen,  auch  nach  lawt  vnfers  bruders  feiigen  briue  darüber  gege- 
ben.   Wir  leyhen  dem  genanten  Heinz  Howegk  etc.   — 

Auch  haben  wir  Im  vnd  feinen  lebens  erben  zwanzig  hufen  zu  Malfterftorf^gnedig- 
licb  zu  rechtem  lehen  gelihen  vnde  ob  er  vnd  fein  Sone  an  erben  abgingen,  fo  foUen  die  obge- 
nannten  zweinzig  hufen  mit  allen  zinfsen  vnd  Renten  vnd  aller  zugehorung  an  fein  leiplich  toch- 
ter  kernen  vnd  &ilen  In  gleicher  aufhebung  vnd  gebrauchung  vnd  von  einer  vff  die  anderen  zu 
fallen,  bifz  Ir  dheine  mer  jn  leben  ift.  Auch  von  feiner  getrewen  dinft  wegen,  die  er  vnferm  lie- 
ben Bruder  feUgen,  auch  vns  zu  danck  getan  vnd  offt  nuzlich  erzeigt  hat,  haben  wir  die  obgnan- 
tenGutere  vnd  zinfse  alle  Innehält  difz  briues,  die  er  jn  lehen  hat.  Hänfen  vnd  Nickeln,  feinen 
brudem,  vnd  im  rechten  mennlichen  lehens  erben  zu  rechtem  lehen  vnd  zu  rechter  gefampter 
hant  mit  gelihen  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  an  Sand  Merteins  tage,  als  man  zelet  nach 
crifti  vnfers  lieben  herrn  g^burde  vierzehenhundert  vnd  in  dem  ein  vnd  Sybenzigiften  Jaren. 

Rec.  d.  fridericus,  epifcopus -Lubucenfis,  Cancellarius. 

9?a4  Um  (S^urmSrf.  Ztffn9cep\Mnäft  C.  M.  XXVI,  168. 
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GLII.    fdtU^mnitn  9erlinec  93ur0er,  Dom  3al^re  1472. 

Jörg  ynd  Peter  Helmbrecht,  geuettern,   wonhafftig  zu  Coln  md  Spandaw,  haben 
In  gefampt  In  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  empfangen  die  dorffer  vnd  In  den  dorffem, 
mit  namen  In  dem  dorff  zu  Hoppenrode  XXI  ftack  geldes^   Nemlich  der  Schult  gibt  I  fchock 
XV  gr.y  y  fcheffel  I  virt  rocken  ^  V  fcheffel  ein   yii't  gerften  vnd  Xi  fcheffel  habems.    Item  vier 
vnd  zwentzig  berck  haben,  die  geben  Jerlichen,  fo  fie  mit  rocken  belamt  fein,  IUI  wifpel  rocken 
vnd  fo  die  habem  tragen,  Illl  wifpel  habems  vnd  fo  die  In  der  brach  ligen,  gibt  ein  igliche  hub 
I  fcheffel  weydhabems.    Item  mertin  gatfchmid  gibt  XXII  fchilling  den.,  I  wifpel  VIUI  fcheffel 
rocken,  XU  fcheffel  gerften  vnd  IX  fcheffel  habern,   Item  Tidick  praun  gibt  VII  gr.  an  II  den.^ 
Item  Andres  moys  gibt  XLV  gr.,  V  fcheffel  I  virt  socken,  V  fcheffel  I  virt  gerften  vnd  XI  fchef- 
fel haaem,  Item  Andres  Wefzmann  gibt  I  wifpel  rocken,  I  wifpel  gerften,  XV  Ichilling  pfenning 
vnd  in  virt  erbis,  Item  Giemen  brechke  gibt  I  wifpel  rocken,  I  wifpel  gerften,   XVIH  gr.  XVIII 
den.,  Item  Heyne  pamemann  gibt  XII  fcheffel  rocken,  XH  fchock  gerften,   IX  fchilling  pfenning 
vnd  HI  virt  erbis.   Item  Jacob  predaw  gibt  XU  fcheffel  rocken,   XU  fcheffel  gerften  vnd  X  gr« 
Item   claos  Bardeleuen  gibt  IX  fcheffel  rocken,    IX  fcheffel  gerften  vnd  VU  gr.  minus  II  den., 
Item  flughe  gibt  VU  gr.  minus  II  den..  Item  das  halb  oberft  vnd  vnderft  gericht  £acit  i  fchock, 
Item  dem  halben  kirchenlehen  facit  i  fchock.    Item  im  dorff  Scharin  XI  ßuck  geldes,   Nemlich 
gibt  pauls  der  kruger  von  zwaien  hüben  X  fcheffel  rocken,   X  fcheffel  habem,   IUI  gr.,  XU  gr. 
zapfenzins  vnd  XX  den.  vom  wer,  Item  pradel  gibt  von  V  hüben  XXV  fcheffel  rocken,  XXV 
fcheppel  hauern  vnd  X  gr.,  Item  Jacob  Schuchmacher   gibt  von  VI  hüben  XXX  fcheffel  rocken, 
XXX  fcheffel  habem  vnd  XU  gr..    Item  Jacob  Sutenbier   gibt  von  VU  hüben  XXXV  fcheffel 
rocken,   XXXV  fcheffel  haberns  vnd  XIIU  gr.,    Item  claus  Schuchmacher  gibt  von  fechs  hüben 
XXX  fcheffel  rocken,  XXX  fcheffel  habern  vnd  XU  gr.,   Item  Jacob  Hämel  gibt  von  Ruckeland 
V  gr.,  Item  claus  Varnick,  I  koITete,  gibt  XXV  huner.    Item  das  halb  oberft  vnd  nyderft  gericht 
mit  fampt  dem  halben  kirchenlehen  facit  I  fchock.     Item  In  dem  dorff  Sackro  vier  ftuck  geldes 
XVUI  gr.  vnd  I  fchock  vnd  VIII  huner,  Item  das  oberft  vnd  vnderft  gericht  facit  I  fchock.  Item 
In  dem  dorff  zu  Wuftermarck,  Item  Mathis  krumenaw  gibt  I{  wifpel  rocken,  II  wifpel  gerften 
vnd  I  wifpel  weyts.    Item  In  dem  dorff  Duratz   II  ftuck  geldes  vnd  ein  virteil  eins  ftucks  Nem- 
lich Item  vf  papen brück  houe  IX  fcheffel  rockens,    Item  vf  Zeles  hof  VI  fcheffel  rocken,  Item  vf 
des  alten  habeners  hof  VI  fcheffel  rocken.  Item  der  pfarrer  VI  fcheffel  rocken.  Item  paul  uyemann 
der  kmger  i  wifpel  rocken,  I  wifpel  habem.    Item  In  dem  dorff  zu  der  marwitz  IUI  ftuck  gel* 
des  vnd  ein  Vierteil  eins  ftucks,   Nemlich  Item  der  kmger  gibt  XUII  fcheffel  rocken,  X  fcheffel 
gerften,  XX  fcheffel  haberns,  i  fchock  IUI  gr.  von  den  hüben  vnd  zu  zapfenzins,   Item  Winecke 
gibt  VIU  fcheffel  rocken,  VIU  fcheffel  gerften,  VIU  fcheffel  habem  vnd  VI  gr.,  Item  Stege,   ein 
koffet,  gibt  VI  gr.,  I  rauchhun  vnd  vf  den  vier  hüben  vffart  vnd   abfart  vnd  den  fleifchzehenden. 
Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag  nach  dem  Sontag  Judica  In  der  vaften,  Anno  domini 
etc.,  LXXII  ten.  Summa  XLII  fchock,  XVU  gr.  dabat  XXXIX  fchock,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

Joachim  Reich  zu  Berlin  hat  Ime  vnd  feinen  mennlichen  leibs  lehens  erben  empfangen 
Item  dritthalb  hüben  zu  Strusberg,  geben  Jerlich*  I  fchock,  Item  zu  Wefendal  vf  zwaien 
hüben  i  wifpel  rocken,  i  wifpel  gerften,  VU  fcheffel  habem  vnd  XX IUI  gr.  zins,   Item  zu  Sma- 
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greuendorff  vf  etneni  hone  i  wUpel  ro<^en,  den  zehenden  vnd  ein  roehbun.  Dm  alles  ift  In 
Als  er  Tagt,  darcb  mein  hern  marggraue  fr id riehen  feligen  gelihen  von  gnaden  wegen,  dann 
es  feinem  vatter  In  dem  Berlinifchen  krieg  mit  andern  gutern  genomen  ift,  doch  fo  hat  er  kein 
brief.  Vnd  man  fol  fich  des  «rfiiren.  Aotum  ColnanderSprew,  am  freitag  nach  Inuocauit, 
Anno  domini  etc.  LXXIIten.  Summa  II  fchock,  XXXIIIIi  fchock,  dabat  I  fchock  habet  litteram 
et  eft  recognita. 

Feter,  Barbirer  zn  Berlin,  hat  empfangen  das  erft  bandt,  fo  die  lent  wundt  werden, 
acht  er  au  vurtt  scu  uerkaoffen  für  X  fchock.    Summa  I  fchock  fol  er  geben  zu  Lehenwar. 

Bertolt  Strobant,  Thomas  vnd  here  Hans,  die  Strobant,  haben  empfangen  Item 
das  AwS  Arnsfelt  gibt  Jerlioh  Xli  wifpel  III  fcheffel  rocken  vnd  XI  wifpel  V  fcheffel  habem 
vnd  XI  fchock  III  gr.  zins,  Item  das  oberft  vnd  niderft  gericht  I  fchock,  Item  das  kirchenfehen 
L fchock,  Item  das  dorff  Ranger ftor ff  gibt  Jerlich  III  wifpel  minus  VI  fche£Pel  rocken,  II  wif- 
pel XVIII  fcheffel  habern,  I  fchock  LUII  gr.  zins,  Item  im  dorff  Selchaw  bey  Uli  ftock  geldes. 
Summa  XXXVIII  fchock,  XVIII  gr.  dabat  XXXV  fchock  vnd  bat  noch  kein  brief  genomen. 

Nachfchrift  in  Bezug  auf  Arnsfelt:  hatt  vnfe  gnedigfte  Herfchaft  gekaufft. 

Bartolmeus  berckholtz,  burger  zu  Coln,  hat  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibe  lefaens 
erben  empfangen  dife  nachgefchriben  Jerlich  zins  vnd  Rente:  Item  das  dorff  Rulftorff  g^bt  Jer- 
lich X  wifpel  rocken  minus  VI  fcheffel,  IXi  wifpel  hauern  vnd  XII  fcbilling  gr.  an  gelt,  Item 
das  oberft  vnd  vnderft  gericht  I  fchock,  Item  das  kircbenlehen  I  fchock,  Item  den  zehenden  für 
XV  gr. ,  Item  In  dem  dorf  zu  Swanenbeck  einen  freyen  hof,  gibt  II  fchock  geltz  vnd  das 
oberft  vnd  vnderft  gericht  darüber.  Item  In  dem  dorff  Selchow  gibt  Jerlich  IUI  wifpel  rocken 
minus  VI  fcheffel,  IUI  wifpel  hauern  minus  VI  fcheffel,  U  wifpel  gerften  vnd  III  fcheffel  vnd  XII 
den.  vf  einen  coffeten  hof,  Item  zwen  teil  an  dem  oberften  vnd  vnderften  gericht  facit  XL  gr., 
Item  zwen  teil  am  kircbenlehen  facit  XL  gr. ;  Item  In  dem  dorff  gudensdorff  vf  claus  Ulrichs 
hof  vnd  III  hüben  IX  fcheffel  rocken ,  IX  fcheffel  habem ,  IX  gr..  Item  den  zebenden,  Item  vf 
kopens  hof  vnd  zwaien  hüben  VI  fcheffel  rocken,  IUI  fcheffel  babern  vnd  VI  gr.,  Item  vf  Smidi- 
cfaens  hof  vnd  einer  hüben  III fcheffel  rocken,  II  fcheffel  baberns;  Item  In  dem  dorff  zu  grofzen 
ziten  vf  Steffan  Bernawen  hof  vnd  vier  hüben  einen  wifpel  rocken,  I  wifpel  babern  vnd  vber 
das  ander  Jar  den  zehenden  für  III  gr.  vnd  ein  rauchbun.  Item  vf  Lemanns  hof  vnd  einer  hüben 
VI  fcheffel  rocken,  VI  fcheffel  baberns;  Item  In  dem  dorf  Rotfchies  vf  Achim  Steinhans  hof 
vnd  U  hüben  XII  fcheffel  rocken,  XII  fcheffel  habern,  IUI  fcheffel  gerften,  VI  gr.  vnd  den  ze- 
henden, tregt  ein  gans.  Item  vf  peter  mittelftraflen  hof  vnd  II  hüben  XU  fcheffel  rocken,  XII 
fcheffel  baberns,  Uli  fchock  gerften ,  VI  gr.  vnd  den  zehenden ,  Item  vf  dem  krug  vnd  einer  hü- 
ben VI  fcheffel  rocken,  VI  fcheffel  babern,  II  fcheffel  gerften  vnd  lU  gr.,  Item  vf  Jörgen  tbomas 
hof  vnd  einer  hüben  VI  fchock  rocken,  VI  fcheffel  babern,  II  fcheffel  gerften  vnd  III  gr.  Summa 
XXXV  fchock,  LVI  gr.  dabat  XXXII  fchock  vnd  bat  noch  kein  brief  genomen. 

Sigmund  Rottenaw,  burger  zu  Berlin,  bat  Ime  vnd  feinen  leibs  lehens  erben  em- 
pfangen, item  zu  Li  echt  erfeit  IUI  wifpel  XIX  fcheffel  rockens,  IUI  wifpel  XIX  fcheffel 
habems,    I  fchock   IX  gr.    an    gelt,    item   das  oberft  vnd   vnderft  gericht  halb,  i  fchock,   item 

ftiebeCs  Cod.  dipl.  Brand.,  @n^)^tementbanb.  42 
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dfts   kirchmMim   I  fchoek.      Aetnm  Coln    an    der  fiprew,   aii  tag  Doröthee,   Anno  donini 
0to.  LXXII  ten.      Somnia  III  fchoek,  XXK  gr.  dabat  VII  folwck ,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

Lorants  garnkauffer,  barger  zu  Berlin,  hat  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibe  lehena 
erben  empfangen  Item  das  dorff  Bredereich  mit  allen  zinfen,  Renten  vnd  zugehorangen  vnd 
gerechtikeiten,  als  mein  gnanter  hern  marggraue  fridrich  feiiger,  peter  garnkauffer,  feinem 
bruder,  zu  einen  widerkauffe  für  IIP  gülden  verkaufft  hat  vnd  gibt  Jerlich  Hill  fchoek  VIII  wif- 
pel  rocken,  VIII  wifpel  habem,  item  das  oberft  vnd  nyderft  gericht  I  fchoek,  item  das  halb  kir- 
chenlehen  I fchoek.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  dorothee,  Anno  domiai  ete.  LXXII te»« 
Summa  XVII  fchoek,  LV  gr.  dabat  XXVIII  gülden,  habet  litteram  et  eft  reeognita. 


Claus  Winds,  barger  zu  Berlin,  Hat  Ime  vnd  feinen  oienlichen  leibs  lekena  erben 
empfangen  Item  In  dem  dorff  zu  Buehholtz  von  den  fechs  ftuoken  geltz,  die  Albrecht,  Nickel 
vnd  peter,  gebruder,  die  Rudinitzen  genannt,  haben,  X  fcheffel  rocken,  11  fcheffel  gerften  vnd  II 
feheffel  habern.  Auch  den  zwölften  tdyl  am  oberften  vnd  njderilten  gerichte  vnd  kircbenlehen. 
Item  XXVII  gr.  an  gelt  vnd  VII  hun  vnd  den  zwelftenteil  an  den  lebendigen  zehenden.  Item  VI 
feheffel  rocken  In  der  Haffe Iber gifchen  mein,  das  alles  er  von  Peter  Rodinitzen  erkaufft  vnd 
folichs  alsbald  verlaffen  hat,  doch  fo  hat  er  dem  genanten  peter  die  freuntfchafft  gethan,  das  er  fo- 
lieh  lehen  In  fechs  Jaren  wieder  lofzen  mag,  das  mein  gn.  herre  alfo  vorwilligt  hat,  wa  aber 
foliohe  lofzung  nit  gefchicht  in  den  VI  Jarn,  fo  foU  das  furtt  ein  ewig  kauff  fein.  Actum  Cola 
an  der  Sprew,  am  Sampstag  nach  letare  Anno  domini  etc.  LXXII  ten.  .  •  I  fchoek  lehen  war 
habet  litteram  et  eft  reeognita. 

Turban  Marcus,  burger  zum  Berlin,  hat  im  vnd  feinen  menlichen  leibs  khens  erben 
zu  rechtem  manlehn  empfangen:  Im  dorff  vnd  Veitmark  zu  Wuftermarck  vff  den  krug  vnd 
czweien  hüben,  do  jtzunt  Baftian  Hildebrandt  vffwonet,  anderhalben  winfpel  roggen  vnd  funffzetm 
fcheffel  gerften.  Vff  dem  hof  vnd  einen  hüben,  do  magnus  falckenberg  vffwonet,  newn  fcheffel 
roggen,  £aeit  III  fchoek. 

Wilken,  Hans  vnd  Thomas  planekenfeldt,  gebruder  vnd  vetter,  zu  Berlin, 
haben  In  gefampt  In  vnd  Iren  lehenserben  empfangen  dife  naehgefchrieben  gutter,  Jerlich  zins 
vnd  Rente:  Item  im  dorff  zu  k au Is dorff  vf  hans  Schulten  houe  vnd  III  hüben  Jerlich  VII 
mandel  gr.,  zehenden  vnd  dinft.  Item  vf  Jacob  krumers  houe  vnd  dreyen  hüben  l  wifpel  rocken 
I  wifpel  gerften,  i  wifpel  habern  vnd  LIII  gr. ,  item  vf  hans  Ritlauffs  houe  vnd  zwaien  hüben 
X  fcheffel  rocken,  X  fcheffel  gerften,  X  feheffel  habem  vnd  XXIII  gr.  Item  vf  Thomas  floricken 
hof  vnd  drejen  hüben  li  fchoek  gr. ,  IX  den.  vnd  ein  hun.  Item  das  dorff  See  feit  mit  aller 
gerechtikeit,  ertregt  Jerlich  an  Roggen  VI{  wifpel  VII  fcheffel  I  virt,  an  gerden  V  wifpel  HI 
fcheffel  vnd  I  virt,  an  habem  XII  wifpel  Xi  fcheffel.  Item  an  gelde  VIIIII  fchoek  minus  HU  den.. 
Item  das  oberft  vnd  nyderft  gericht  I  fchoek,  Item  das  kirchenlehen  I  fchoek,  Item  ein  frey  fchef- 
ferey,  tregt  nichtz.  (Nachfehrift:  Difzs  dorff  ift  Arnt  Crummenfehe  verkauft  vnd  gelihen).  Item 
Im  dorff  Bantko,  ertregt  Jerlich  VI  wifpel  X  fcheffel  rocken,  I  fcheffel  gerften,  VII  wifpel  vnd 
HI  fcheffel  haberns  vnd  an  gelde  VII  fchoek  XIII  gr. ,  Item  das  halb  oberft  vnd  niderft  gericht 
i  fchoek.   Item  das  halb  kirchenlehen  dafelbft  i  fchoek.    Item  eine  freye  Sebeiferey,  tregt  nichts. 
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Item  In  des  d<krff  gtotzen  Csiien  vf  itm  Teltaw  gelegen,  Item  vf  dem  krug  vnd  swayen 
hoben  I  fchock,  Item  vf  peter  Sehuten  boue  vnd  vier  bubea  II  fchock.  (Naehrchrift;  hftben  fie 
mit  vorwilligung  der  herfchaft  hans  Goertzk  mit  feinen  brudern  verkaufit).  Item  daa  oherft  vnd 
niderft  geriebt  I  fchock.  Item  zehend,  honer,  dinft  etc.  Item  vf  d^n  houe^  da  Hack  vjgewont 
hat  vnd  funff  hüben  Ilf  wifpel  rocken,  Ilf  wifpel  habern,  für  das  alles  nemen  fie  Ilf  fchock. 
Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Egidy  Anno  etc.  LXKIIten.  Nachfchrift:  Item  einen  hof 
«i  Witten fee  mit  IUI  huffen  eiofl  XVI  fcheffel  rocken,  XVIfcheffel  habem,  XX  gr.  vnd  Ihun, 
der  new  hoff  genant.  Summa  LX  fchoek  minus  III  gr.  dedernnt  L  fchock,  habet  litleram  et  eft 
reoognita.  Abgezogen  Sefelt  vnd  groffen  Syten,  heftet  das  XXXIII  ftuek  minus  I.  Dede- 
runt  nach  Thomas  blankenfelds  todt  XL  gülden. 

Seuerin  vnd  Czeleftin  kyn,  biirger  in  vnfern  Stetten  Berlin  vnd  Spandaw,  haben 
In  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  empfangen  Item  funff  hüben  landas  Im  dorff  zu  Parne 
vfdem  Glyn  gelegen,  der  yde  gibt  VI  fcheffel  rocken,  VI  fcheffel  haberns  vnd  III  gr.  vnd  ein 
ranchbun ,  item  vf  eines  andern  hüben  dafelbft  VI  fcheffel  rocken ,  VI  fcheffel  habem  vnd  XVIII 
den.,  item  vf  einem  houe  ein  raubhun,  item  vf  den  krug  daCelbft  III  gr. ,  item  vf  denr  hüben  da- 
felbft den  fleifchzehend.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Dorothee^  Anno  domini  etc. 
LXXIIten.     Summa  III  fchock  habent  litteraro  et  eft  recognita. 

Seuerin  vnd  Czeleftin  kyn,  gebruder,  vnd  peter  von  Nawen  vnd  Ludwig  von 
Franckfurt,  gebruder,  genant  die  dapphart,  haben  In  gefambt  In  vnd  Iren  menlichen  leibs 
lehens  erben  empfangen  item  das  Schultengericht  in  vnfer  Stat  Nauen  VI  fehilling  brandembur- 
gifcher  muntz  Jerliche  Rent  vff  dem  Rathaus  dafelbft,  vnd  als  offt  vnd  dick  vnfer  muntz  zu 
Brandenburg  vernewet  wirt,  von  vnfern  rountzmeifter  dafelbft  einen  fehilling,  alfo  das  fie  alle 
fachen  nach  weys,  gewonheit  vnd  nach  rechte  der  Stat  zu  Brandenbarg  halten  vnd  richten.  Actum 
Coln  an  der  Sprew,  an  Sand  Dorotheentag,  Anno  etc.  LXXIIten.  Summa  dederunt  II  fchock 
habent  litteram  et  eft  recognita.  Item  die  obgefchrieben  haben  das  gericht  vor  empfangen  von  mei- 
nen hem  roarggraf  fridrichen  vnd 'haben  des  nit  briue  genomen,  Vnd  mufzten  das  mit  Iren 
aiden  behalten,  das  fie  es  empfangen  betten. 

Peter  Welfkendorff  Hat  Im  vnd  feinen  vettern  Hänfen  vnd  Sebaftian  zu  ge- 
trewer  band  vor  zu  tragen  empfangen:  Zehen  ftuck  geltz  Im  zoll  zu  Retz.  Item  an  demfelben 
zoll  haben 'fie  vor  den  dritten  pfennig  gehapt,  haben  fich  die  Windien  zu  franckfurt  mit  In  da- 
rumb  vortragen,  alfo,  das  fie  In  Jerlich  zehen  fchock  geben. 

Solieben  zoll  zu  Retz,  auch  zehen  ftuck  geltz,  fo  die  w elfzken dorff  vorgefchrieuen 
Im  zoU  haben,  hat  mein  gnediger  herrmarggraf  albertus,  kurfurft  etc.,  von  in  erkaufft.  Actum 
nach  oftern,  Im  LXXIXten  Jare. 

Martin  vnd  Valentin  Windfen,  gebruder,  zu  Berlin,  haben  zu  vnd  iren  menlichen 
leibs  lehens  erben  ingelambt  empfangen  dife  nacbgefchrieben  guter,  jerlich  Zins  vnd  Rente:  Item 
im  dorff  zu  Valkenberg  vf  Baftian  Torwars  houe  vnd  hüben  XVIII  fcheffel  rocken,  XVIII 
fcheffel  hauern  vnd  XXI  fehilling  pfennig,  den  zehenden,  dinfte,  rauhhuner  vnd  darzu  auffahrt 
vnd  abfart  mit  allem  rechten ;  item  vf  des  Schulten  houe  XXV  fehilling  den.  vnd  den  dinft ;  item 
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yf  peter  Schonenfliet«  houe  I  wirpel  rocken,  I  wifpel  hauerns  vnd  XVII  rchilling  deo.,  item  Haas 
Willickra  gibt  i  wifpel  rocken  vnd  XIIII  Tchilling  den.  *,  item  vf  peter  Oeuerdes  houe  III  fcheffel 
rookens,  IUI  fchilling  den.,  item  vf  matfaie  pidtahels  houe  IX  fcherfei  rockens,  V  rchilling  den.; 
item  vf  vier  huben ,  die  kerftian  Smid  treybt ,  der  vf  der  faofTtat  wonet ,  die  von  vnfem  Stetten 
Berlin  vnd  Coln  zu  leben  gett,  XII  fcheffel  rocken,  XII  fcheffel  haberna  vnd  XIIII  fchilling 
pfennig.  Vnd  von  befundern  gnaden  wegen  find  Theus  vnd  mertin  winds,  gebruder,  burger 
2U  franokfnrt,  mit  dem  genanten  Valentin  vnd  mertin  windfen  V  huben  Im  obgnanten 
dorff  valkenberg  belehnet  vnd  zu  gefampter  band  vorlihto,  als  gefampt  hand  recht  vnd  gewon- 
heit  ift.  Item  Im  dorff  zu  Sputender  ff  vff  XXVII  huben,  vf  iglicher  huben  XIIII  den.,  VII 
den.  vf  walburgen  vnd  VII  den.  vf  martini,  vnd  vf  iglicher  huben  I  virt  rocken,  I  virt  gerften 
vnd  III  maten  habern  vnd  vor  den  halben  wagendinft  V  fchilling  den.,  item  vf  dem  krag  IB 
fchilling  den.,  item  vf  iglichem  houe  I  hun  vnd  III  ayr.  Item  im  dorff  zu  Zeppernick  vf  den 
haben,  da  itzundt  vf  wonen  mit  namen:  meus  bopp,  gibt  Jerlich  X  fcheffel  habern,  VIII  fcheffel 
rocken,  IIII  Scheffel  gerften,  VI  grofzen  zehenden  vnd  I  rochhun,  item  einer  genannt  Bafen  gibt 
V  fcheffel  habern,  item  Stangenbergen  gibt  X  fcheffel  habem,  VIII  fcheffel  rocken,  IUI  fcheffel 
gerften  vnd  VI  grofzen,  item  vf  hoppenraden  houe  V  fcheffel  habem,  IIII  fcheffel  rocken,  il  fchef- 
fel gerften  vnd  lU  grofzen,  item  Walther  gibt  X  fcheffel  habem.  Actum  am  Montag  nach  marie 
Anno  etc.  LXXUten. 

Hans,  Valentin  vnd  mertin  Windfen,  gebrudern,  burger  zu  Berlin,  haben  In  ge- 
fambt  in  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  empfangen  Item  das  dorff  planckenborg  mit 
dem  oberften  vnd  nyderften  gericht,  item  das  kirchenlehen ,  item  die  leiblichen  vnd  wagendinft 
mit  auffart  vnd  abfart,  den  zehenden,  Rauchhuner  vnd  coffeten  huner  mit  aller  den.  pflege  an 
Beuten  vnd  zinfen  vnd  mit  aller  kornpflege,  an  rocken,  gerften  vnd  habern,  mit  ackern,  gewonnen 
vnd  vngewonnen,  mit  waffem  vnd  wifen,  waiden,  greffingen,  holtzen  vnd  des  ift  alles  Jerlich  zins 
lU  wifpel  IX  fcheffel  rockens  vnd  an  gerften  I  wifpel  I  fcheffel  vnd  an  habern  V  wifpel  VI  fchef- 
fel vnd  an  denariis  V  fcbock  LV  gr.  Item  im  dorff  zu  Warttembergvf  Jörgen  weifceramen 
houe  vnd  haben  XI  fcheffel  habern  vnd  XXI  gr.,  Item  vf  Bartholmeus  Schaumann  houe  vnd  hu- 
ben dafelbft  XI  fcheffel  habems  vnd  XXI  gr.  Actum  am  *Montag  nach  purificat.  marie,  Anno 
domini  etc.  LXXUten.  Summa  beyder  briue  XXVI  fchock,  XLIi  gr.  dederunt  XX  fchock,  ha- 
ben briefe  vnd  find  regiftrirt. 

Hans  krewitz,  burger  zu  Berlin,  hat  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben 
effip£Angen  Item  das  halb  dorff  Schön  feit  vf  dem  Teltaw  gelegen,  mit  dem  halben  oberften 
vnd  nyderften  gerichten  vnd  dem  halben  kirchenlehen,  item  vf  Hänfen  Virichs  houe  III  huner, 
item  vf  ertmann  Ludickens  houe  XVI  fcheffel  rogens,  XVI  fcheffel  habems,  VI  gr.  vnd  I  hun, 
item  vf  krugers  houe  XII  fcheffel  rocken ,  XII  fcheffel  habem ,  XII  gr.  vnd  III  huner ,  item  yf 
claus  Wolfs  houe  XVI  fcheffel  rockens,  XVI  fcheffel  habems,  VI  gr.,  I  hun,  item  vf  peter  Wolfs 
hone  XVI  fcheffel  rocken,  XVI  fcheffel  habem ,  VI  gr.  vnd  ein  hun,  item  vf  malchaws  houe  Uli 
fcheffel  rocken,  IUI  fcheffel  habem  vnd  III  huner,  item  vf  einem  wuften  houe  vnd  den  huben  die 
darzu  ligen  XVI  fcheffel  rocken ,  XVI  fcheffel  habern ,  VI  gr.,  I  hun,  item  vf  claus  Berndt  houe 
XVI  fchock  rocken,  XVI  fchock  hauern,  VI  gr.  vnd  ein  hun,  item  vf  Stoberes  houe  XVI  fcheffel 
rocken,  XVI  fcheffel  habem,  VI  gr.  vnd  ein  hun ,  Item  vf  katherin  Berndts  houe  III  huner^  item 
zwo  wufte  hoben,  die  denigk  diericken  gehabt  haben,  geben  XVI  fcheffel  rocken  vnd  XVI  fcheffel 
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liaberns;  Item  Im  dorff  zu  Selehow  vf  martins Ludickens  hone  vnd  fecfas  hüben,  B  wifpel  rookeo, 
U  wifpel  habern,  item  yf  weckers  houe  vnd  vier  hüben  I  wifpel  rocken ,  I  wifpet  habern  vnd 
XXIX  gr.,  item  vf  letmann  kulenmaien  houe  vnd  vier  hüben  I  foheffel  rocken,  I  fcheffel  habera, 
I  wifpel  gerften,  I  hun  vnd  II  eyer,  item  vf  N.  houe  vnd  hüben  I  wifpel  rocken,  I  wifp.  habern, 
VI  fcheffel  gerften  vnd  XV  gr.,  item  vf  N.  houe  vnd  hüben  i  fcheffel  rocken,  i  fcheffel  habern, 
I  hun  vnd  eyer,  item  des  krugers  houe  vnd  zwo  hüben  XX  fcheffel  rockens  vnd  XX  fcheffel 
haberns ,  item  vf  vIrichs  houe  vnd  einer  hüben  VI  fcheffel  rocken ,  IX  fcheffel  habern ,  VI  gn 
item  die  ooffeten  I  virt  rocken,  I  virt  habem,  I  fchilling  den.,  Ilhuner  vnd  den  halben  zehenden; 
item  von  den  bruchen  zu  nemen  von  I  Pfund  XX  den.;  Item  das  dorff  wilkondorff  mit  feiner 
zugehorungen  gibt  VI  fchock  X  gr.,  item  das  oberft  vnd  nyderft  gericht  I  fchock,  item  drey  fee 
ertragen  Jerlich  bei  einem  halben  fchock.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  abend  purificationis 
marie.  Anno  domini  etc.  LXXUten.  Summa  XXVI  fchock  VI  gr.,  dedit  XXIII  fchock,  habet 
litteram  et  eft  recognita. 

Theus  Glinicken,  von  kare  genant,  hat  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben 
empfangen,  Item  im  dorff  zu  kare  acht  hüben  mit  zwaien  houen  vnd  ein  CoQeten  houe  mit  dem 
zehenden  vnd  rauhhunner,  vffart  vnd  abfart,  die  geben  Jerlioh  V  ftuck  geltz«  Item  Im  dorff  zu 
Willmerftorff  II  fchock  geltz.  Item  die  Berndes  wifzen,  gelegen  an  der  veltmarck  zu  Wendi« 
fchen  huck.  Item  ein  wifpel  rocken  zu  Rofzenfeld,  Item  vf  einem  houe  dafelbft  XII  gr. ,  Item 
III  coffeten  *houe  geben  XII  huner,  den  zehenden  vnd  rauhhuner,  Item  das  new  laut,  gelegen 
zwifchen  Care  vnd  buchholt z,  mit  genut  vnd  weyden,  mit  allen  rechten,  vnd  die  helfte  zwi- 
fchen  kare  vnd  wendi fchen  buch,  mit  genut,  weyden  vnd  allen  rechten.  Montag  nach  Inno- 
cauit.    Actum  etc.  LXXIUten.     Summa  VIII  fchock  Xu  gr.   dagegen   ift  man   Im  fchuldig  von 

meins  Jungen  hern  marggrauen  fridrichs  pferden,  die  bey  Im  fteen, habet  litteram 

et  eil  recognita. 

Michel  von  Acken,  burger  zu  Coln,  hat  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben 
empfangen.  Item  im  dorff  zu  Malchaw  Villi  fchock  geldes,  li  wifpel  rockens,  I{  wifpel  gerften 
vnd  III  wifpel  haberns,  alles  von  der  bette  dafelbft.  Actum  am  donerftag  nach  oftern.  Anno  etc. 
LXXUten.     Summa  XIUI  fchock,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

Jacob  Freyberg,  burger  zu  Berlin,  bat  Ime  vnd  feinen  menlichen  l^ibs  lehens  erben 
empfangen  dife  nachgefchriben  gutter,  Jerlich  Zins  vnd  Bente,  Item  das  dorff  Smickwitz  gibt 
Jerlich  II  fchock  XXV  gr.  geltz,  ein  thunne  honnigs  für  II  fchock,  Item  i  fchock  huner  vom 
krug.  Item  das  oberft  vnd  nyderft  gericht  I  fchock,  Item  von  iglichen  pawren  ein  kanhecht  für 
XVIII  gr.,  Item  all  vifcherey  vnd  heyden  für  III  fchock  angeflagen.  Item  das  dorff  ponftorff 
gibt  Jerlich  VII  wifpel  rocken,  VII  wifpel  haberns,  Item  XII  fchilling  gr,  vnd  i  fchock  huner, 
Item  oberft  vnd  vnderft  gericht  I  fchock,  Item  das  kirchenlehen  I  fchock.  Actum  Coln  an  der 
Sprew,  am  dinftag  nach  Affumptionis  marie.  Anno  etc.  LXXUten.  Summa  XXV  fchock  VI  gr., 
dabit  XXIIII  fchock,  hat  mein  gnediger  her  Alberto  klitzing  halb  geben,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

Peter,  Jacob  vnd  Hans,  gebruder,  die  marckawer,  zu  Berlin,  Haben  In  gefampt 
empfangen  item  Im  dorff  Jansfelden  drey  hüben,  die  Andres  Schröter  hat,  geben  IUI  fchilling  gr. 
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XX  den.  Tiid  ein  kun ,  item  vf  peter  Sohidens  houe  vod  III  hüben  1111  fchiUing  gr«  j  XX  dea» 
und  I  httn,  item  vf  peter  JheTen  hone  vnd  vir  hüben  VI  fchilling  gr.  1  den.  vnd  ein  hun,  item  vf 
Jaeob  Boohlits  hof  vnd  dreyen  hüben  Uli  fchilling  gr. ,  XX  den.  vnd  ein  hun ,  Item  vf  Lorents 
Waftdorffs  hof  vnd  dreyen  hüben  Uli  fchiUing  gr. ,  XX  den.  vnd  ein  hun  vnd  VI  gr.  von  einem 
ceffeten  hof  vnd  II  huner.  Item  vf  Lorentz  Langen  hof  vnd  zwaien  hufen  XXVI  gr.  vnd  Uli 
ibb^el  habems;  II  fcheffel  rocken  minus  1  virt,  11  fcheffel  gerften  minus  1  virt  vnd  1  hun,  Item 
vf  peter  dilen  hof  vnd  dreyen  hüben  UU  fchilling  gr.,  XX  den.  vnd  ein  hun ,  Item  vf  Hans  bo- 
ohaws  hof  vnd  vier  hüben  Vi  fchilling  gr. ,  I  gr.  vnd  ein  hun.  Item  vf  Liborius  guten  hof  vnd 
lU  hüben  IUI  fchUUng  gr.,  XX  den.,  1  hun  vnd  Uli  fcheffel  haberns,  11  fcheffel  rockens  minus  I 
virt  vnd  U  fcheffel  gerften  minus  1  virt.  Item  vf  lorentz  buckawen  hof  vnd  vier  hüben  VI  fchil* 
luag  gr.y  1  gr.  vnd  ein  hun ,  Item  vf  Jörgen  Wolfs  hof  XII  gr. ,  U  hun ,  Item  vf  paul  Darmann 
hof  vnd  lU  hüben  IUI  fehiUing  gr.,  XX  den.  vnd  ein  hun,  Item  vf  Albreoht  Bern  hof  vnd 
zwaien  hüben  IUI  fchilling  gr. ,  II  den.  vnd  ein  hun ,  Item  vf  Jacob  pritzen  hof  vnd  UI  hüben  Uli 
fchilling  gr. ,  XX  den.  vnd  ein  hun.  Item  vf  der  michel  Schultenin  hof  VI  gr. ,  11  hun,  Item  vf 
Andres  fwartzen  hof  XVIU  gr.,  U  hun.  Item  vf  dem  krug  vnd  zwaien  hüben  XXXIU  gr  vnd 
XUU  gr.  für  das  Schencken  vnd  ein  hun,  Item  vf  dem  Schulhof  VI  gr.  vnd  U  hun ,  Item  den  ze- 
henden vber  all  vorgefchriben  hof  facit  1  fchock,  Item  das  oberft  gericht  vnd  dinft  facit  1  fchock. 
Item  vf  der  wuften  veltmarck  Trebenitz  III  hüben  facit  1  fchock.  Item  im  dorff  zu  Hinrieh b> 
torff  vf  dem  Teltaw,  vf  Werbicks  hof  vnd  VU  hüben  1  wifpel  rocken,  1  wifpel  habern  vnd 
1  fchock  gr. ,  hun  vnd  den  zehenden ,  Item  vf  Beckers  hof  vnd  zwaien  hüben  XU  gr. ,  Item  vf 
Wegemundes  hof  vnd  vier  hüben  XXUll  gr.,  Item  vf  Heyn  von  der  lippeo  hof  vnd  VI  hüben 
XXXVl  gr. ,  Item  vf  peter  krugers  hof  vnd  Ul  hüben  XVIU  gr. ,  Item  vf  Thorwerders .  hof  vnd 
VI  hüben  XXXVl  gr.  vnd  Uli  fchilling  gr.  vnd  lU  den.  vnd  XU  huner  vnd  den  zehenden,  Item 
der  Schult  gibt  für  das  lehenpferd  1  fchock,  Item  vf  mertin  Zymermanns  Houe  vnd  vier  hüben 
XXIUl  gr. ,  Item  vf  Lindenmanns  hof  vnd  vier  hüben  XXIIII  gr. ,  Item  das  gotzhaus  gibt  von 
einen  hüben  VI  gr.,  Item  vf  hagken  hof  vnd  vier  hüben  XXIIII  gr.,  Item  das  kirchenlehen  1  fchock, 
Item  das  oberft  vnd  nyderft  gericht  1  fchock.  Item  im  dorff  zu  Schildaw  vf  des  Schulten  houe 
v»d  zwaien  hüben  XUU  gr.  minus  11  den.  vnd  IX  gr.  für  das  lehenpferd,  Item  vf  Vitar  des  kru- 
gers hof  vnd  VI  hüben  XLIU  gr.,  U  huner,  V  eyer.  Item  vf  mertin  Arnfborffs  hof  vnd  vier  hüben 
XXVI  gr.,  U  huner,  V  eyer,  Item  vf  claus  Bordenicks  hof  vnd  vier  hüben  XXVI  gr. ,  U  huner 
V  eyer.  Item  vf  claus  Wardenbergs  hof  vnd  VI  hüben  XUU  gr.  minus  U  den.,  U  huner,  X  eyer. 
Item  vf  Bartholmeus  Bodickens  hof  vnd  UU  hüben  XXVI  gr. ,  U  huner  vnd  V  eyer,  Item  vf  dem 
Beckhof  X  gr.^  Item  vf  der  Bottin  hof  U  gr.,  IUI  huner,  X  eyer,  Item  vf  einem  wuHen  hof  VUl 
gv.,  Xeyer,  Item  das  Gickendorff  gibt  IX  gr«,  VI  huner  vnd  XV  eyer.  Item  vf  alden  Amftorfs 
hof  Uli  gr.,  U  huner  vnd  X  eyer.  Item  vf  dem  Hacken  hof  IUI  gr.,  Uli  huner,  X  eyer,  Item  vf 
Hennigk  drefzgawen  hof  vnd  vier  hüben  XXVi  gr.,  IUI  huner  vnd  X  eyer.  Item  vf  dem  Wuften 
hof  gegen  das  gerichte  X  gr.,  IUI  huner,  X  eyer.  Item  vf  Jörgen  Uechtenfelds  hof  vnd  IUI  hüben 
XXVI  gr.,  II  huner,  V  eyer,  Item  vf  paul  polans  hof  III  gr ,  U  huner,  X  eyer,  Item  vf  der  moln 
vnd  vier  hüben  2n  famen  XXXU  fcheffel  rocken.  Item  von  einer  Ror  Wifen,  gelegen  gegen  lu- 
pars  gibt  I  fchock,  Item  drey  garn  zug  vf  dem  See,  die  Locknitz  genannt,  vnd  all  klein  vi- 
fcherey  dafelbft  facit  XV  gr..  Item  das  oberft  vnd  nyderft  geriebt  1  fchock.  Item  das  kirchenlehen 
1  fchock,    Item   dinft  vnd   zehenden   vber  alle   hof  in  dem  genannten  dorff  mit  allen  zugehorung 
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tDtfgt  nicht,  das  za  achten  ift    Item  im  dorff  Wilmerftorff  1  hof  Tod  Bwej  buien  gibt  1  wifpd 
rocken,  1  wifpel  habern,  i  Scfaook. 

Summa  XXXVifohock  XLVUgr,  1  den.,  dabat  XXX  fchock  vnd  haben  kein  brief  genomeo» 

Claus  Winde,  burger  zu  Berlin,  bat  Ime  vnd  feinen  roenlieben  leibe  lekens  erben  au 
reehten  manlehen  empfangen  dife  nachgefchrieben  guter,  Jerlich  Zins  vnd  Rente:  Item  im  dorff 
au  Wefental  vf  fredelands  haue  ynd  vier  haben  Xil  Ich^el  rocken,  XU  fcheffei  gerften  vnA 
XVlil  fcheffei  faabern.  Item  vf  Stiers  boue  vnd  drej  hüben  IX  fcheffei  rocken ,  IX  fcfaeflel  gerften 
vnd  XXI  fcheffei  habem,  Item  vf  Mens  bebennen  houe  vnd  drey  hüben  IX  fcheffei  rocken,  IX 
fcheffei  gerften  vnd  XXI  fcheffei  habern,  Item  vf  Ott  Werfpfuls  houe  vnd  einer  hüben  111  fcheflkfl 
rocken,  III  fcheffei  gerften  vnd  VU  fcheffei  habem,  Item  Tf  Jacob  webers  houe  vnd  drey  hüben 
IX  fcheffei  rockens,  IX  fcheffei  gerften  vnd  XXI  fcheffei  habern.  Item  vf  Hans  Hacken  houe  vnd 
zwie  hüben  Vi  fcheffei  rocken ,  VI  fcheffei  gerften  vnd  XIlll  fcheffei  habern ,  item  vf  Michel  befz- 
dals  houe  vnd  zwaien  hüben  VI  fcheffei  rocken,  VI  fcheffei  gerften  vnd  XlUl  fcheffei  habem,  item 
vf  dement  Reinfpems  houe  vnd  einer  hüben  III  fcheffei  rocken,  111  fcheffei  gerften,  Vll  fcheffei 
habem,  item  vf  honaws  houe  vnd  zwaien  hüben  VI  fcheffei  rockens,  VI  fcheffei  gerften  vnd  XIlll 
fcheffei  habern.  Item  in  demfelben  dorff  zu  Wefendal  vf  des  Schulten  houe  vnd  vier  hüben, 
von  iglicher  hüben  IX  gr,,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerften  vnd  1  fcheffei  habern.  Derfelbig 
gibt  auch  Jerlicfa  1  gr.  vnd  ein  rauhhun  von  einem  coffbten  houe ,  Item  vf  peter  fredelands  houe 
vnd  dreyen  hüben ,  vf  iglicher  hüben  IX  gr. ,  1  fcheffei  rocken ,  1  fcheffei  gerften  vnd  ein  fcheffei 
habem  vnd  gibt  auch  ein  rauhhun  vnd  den  zehenden,  Item  vf  michel  Hannenmanns  houe  vnd  111 
haben,  von  iglicher  hüben  IX  gr.,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerften  vnd  1  fcheffei  habem.  Auch 
gibt  er  darzu  ein  rauhhun  vnd  zehenden.  Item  vf  Matheus  Tiden  houe  vnd  zwaien  hüben,  von 
iglicher  hüben  IX  gr.,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerften  vnd  1  fcheffei  habern ,  Item  vf  peter  ho- 
naws houe  vnd  zwaien  hüben,  von  iglicher  hüben  IX  gr. ,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerften  vnd 
1  fcheffei  habem ,  item  vf  Alt  Werfpfuls  houe  vnd  111  hüben  vnd  gibt  von  zwaien  hüben  Jerlich 
1  fchock  vnd  von  der  dritten  IX  grofchen,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerft;en  vnd  1  fcheffei  habern, 
1  rauhhun  vnd  den  zehenden,  item  vf  dement  Reinfpergers  houe  vnd  zwaien  hüben ,  von  iglicher 
hüben  IX  gr.,  I  fcheffei  gerften,  1  fcheffei  rocken  vnd  1  fcheffei  hauern.  Item  vf  Lindenmans  houe 
vnd  zwaien  hüben,  gibt  igliche  hub  VI  fcheffei  rocken,  VI  fcheffei  gerften,  XIlll  fcheffei  hauem, 
ein  rauhhun  vnd  den  zehenden,  item  vf  Befzdals  houe  vnd  zwaien  hüben,  gibt  igliche  hüben  IX 
grofchen ,  1  fcheffei  rocken ,  1  ficheffel  gerften  vnd  1  fcheffei  habem ,  item  vf  Jacob  Honaws  houe 
vnd  111  hüben,  gibt  igliche  IX  gr.,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerften  Tnd  1  fcheffei  habem.  Item 
vf  Oerhartz  houe  vnd  11  hüben ,  gibt  Jerlich  1  fchock  Vlli  gr. ,  ein  rauhhun  vnd  den  zehenden. 
Item  auf  pauls  houe  vnd  einer  hüben  IX  gr.,  1  fcheffei  rocken,  1  fcheffei  gerften,  1  fcheffei  habem. 
Item  vf  Hans  glinicken  houe  vnd  einer  hüben,  gibt  IX  gr.,  i  fcheffei  rocken,  i  fcheffei  gerften, 
1  fcheffei  habem.  Item  im  dorff  zu  Mernn  vf  Deus  Engels  houe  vnd  VI  hüben  XX  khetM 
rocken,  XX  fcheffei  habern  vnd  XV  gr. ,  Item  vf  daus  Jegers  houe  vnd  fiben  hüben  XXXllI 
fcheffei  rocken,  XXXIII  fcheffei  habem  vnd  XXVI  gr.  11  den.,  item  vf  Symon  WilHcken  houe  vnd 
vier  hüben  XII  fcheffei  rocken,  XU  fcheffei  habem  vnd  XV  gr.,  item  vf  kopernick  houe  vnd  vier 
hüben  XX  feheffel  rocken,  XX  fcheffei  habern  vnd  XV  gr..  Item  vf  Schonenfeit  kragers  vier  hü- 
ben XX  fcheffei  rocken,  item  kratz  gibt  von  V  hüben  XXV  fcheffei  rocken,  XXV  fcheffei  habem 
vnd  XXXVU  gr.,  item  vf  Mertin  Jegers,  des  Schulten,  Vll  hüben ,  der  find  vier  frey  vnd  gehom 
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Bu  dem  gerieht y  ynd  gibt  von  den  andern  dreyen  hüben  XV  fcheffel  rocken,  XV  fchoffel  habern 
vnd  helt  ein  lehenpferd,  angeflagen  für  1  rcbock.  Item  Carpar  Mermann  hat  vier  haben,  davon 
gibt  er  X  fcheffel  rocken.  Item  Monchberg  hat  VI  haben ,  gibt  darvon  XV  fcheffel  rocken  vnd 
XXVi  gr. ,  die  n jmbt  heinrich  Hohweck.  Item  der  Burckhartin  houe  gibt  II  gr.  vnd  U  huner, 
item  das  halb  kirohenlehen  In  dem  obgenanten  dorff/facit  i  fchock,  item  das  halb  oberft  vnd  ny- 
derft  gericht  dafelbft,  facit  i  fchock,  item  den  halben  zehenden  dafelhrt,  angeflagen  für  VI  gr., 
item  die  halben  raahhun,  item  11  wifpel  haberns  In  dem  genannten  dorff  su  Mernn,  die  er  von 
Nidas  glogaw,  Vogt  zn  Spandaw,  erkaufft  hat.  Actum  coln  an  der  Sprew,  am  Sampstag  nach 
porificat.  marie,  Anno  domini  etc.  LXXIlten.  Summa  XXXfchock  XUU  gr.,  dabat  XLllll  gülden, 
habet  litteram  et  eft  recognita. 

SRttf^  bem  C^nrm.  8e^ii^o))ta(^]u^  Vol.  XI. 


CLin.    Aurfftrfl  mbttifyt  btftiÜQt  btc  Sttifytt  ber  ®tdbte  fBttlin  unb  Stiln,  am  8.  aRdt}  1473. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi* 
fchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurfte,  zu  Stetin,  Pomem,  der  CafTuben  vnd  Wenden  Hertzog, 
Burggrave  zu  Nürenberg  vnd  Furfte  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kant  öffentlich  mit  diefem 
brive  gegen  allermeniglich ,  das  wir  vnfern  Borgern  der  Stete  Berlin'  vnd  Coln,  die  noch  fein 
vnde  noch  czukomende  fein ,  vnfern  lieben  getrewen,  beveftet  vnd  beftetiget  haben ,  beveften  vnd 
beffcetigen  Ine  mit  diefem  brive  alle  ire  Freyheiten,  alle  ire  rechtikeyt  vnd  alle  ire  gewonheyte, 
vnd  wollen  vnd  foUen  fie  lallen  behalten  bey  eren  vnd  gnaden,  darbey  fie  in  vorgangenen  getzei- 
ten  find  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  foUen  Ine  halten  alle  ire  brive,  die  fie  haben  von  Furßen 
vnd  Furftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  funder  allerley  hinderung  laOen  vnd  behalten  mit  allen 
gnaden,  mit  allerley  freyheite  vnd  rechtikeyt,  by  allen  iren  eygnen,  lehen  vnd  erben,  als  fie  das 
vor  haben  gehabt  vnd  befelTen.  Auch  wollen  wir  vnd  follen  Rittern,  knapen,  borgern  vnd  gebaw- 
ren  vnd  allen  lewten  gemeinlichen,  beyde  geiftlicben  vnd  werntlichen,  halten  ire  brive,  vnd  wollen 
fie  lafen  bey  irer  freyheit,  bey  allen  rechten  vnd  gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer 
nachkomeUng  das  mit  nichte  zugeftaten  oder  gevolborten  noch  gönnen,^  das  fie  oder  ire  nacbkom- 
ling  vfs  irer  Steten  geladen  werden,  ane  vrobe  hanthaftige  tat;  Sündern  fie  füllen  zu  rechte  ftehn 
vor  iren  Schulten.  Were  elf  auch,  das  Ine  oder  iren  nachkomelingen  ennige  brive  vorgingen  oder 
vorgangen  weren,  die  füllen  wir  vnd  wollen  vnd  vnfer  nachkomeling  von  werte  zu  werte  nach 
dem  lawt  der  brive  beftetigen  ane  gift  vnd  ane  gäbe,  vnd  auch  von  vnfern  amptlewten  nymmer 
in  keynen  czeiten  gehindert,  geirret  oder  gekrenket,  noch  von  der  Marck  verweyfet  follen  werden 
in  keinerley  weyff;  fundem  iie  darbey  vngehindert,  vngeirret  ewiglich  bleiben  in  allermafle,  als  fie 
von  alter  her  geweft  fein.  Auch  das  fie  den  ewigen  pfenning,  den  fie  gekauft  haben,  ewiglichen 
fallen  behalten,  ane  allerley  'hinderung  vnfer  vnd  vnfer  nachkomen,  alfe  fie  des  von  vnfern  vorfam 
Marggraven  zu  Brandemburg,  brive  haben. .  Mit  vrkundt  des  brives ,   verfigelt  mit  vnferm  anhan- 
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gftodea  Infigely  d«r  gegeben  i(t  su  Coln  an  der  Sprew,  am  moaUg  nach  dem  Suntag  Inroca- 
vit,  nach  Crifti  vsfers  heren  geburt  Tirtzehenhundert,  darnach  im  drey  vnd  fibentsigften  Jaran. 

De  fpeciali  commiifione  dorn.  Marchionis  Fridericua, 

Epifcopus  Lubucenfis. 
la«  bem  Orig.  tat  SdtxU  StaH«f[ti^t. 


GLIV.    Sele^nunsen  fdttUntt  Sfitger,  bom  3al^re  1473. 

Wyr  Albrecht  etc..  Bekennen,  —  das  wyr  vnfem  liuen  getruwen  Peter,   Jacob  ynd 
Hans,  gebruder,  die  Markowen  gnant,  Burger  jn  vnIzerStat  Berlin,  dilTe  nachgefcriben  guter, 
jeriiche  czinfe  vnd  Rente,  die  dann  jr  vater  Seliger  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafft  zu  Brand- 
burg bey   feinem  leben  zu  lehne  gehabt,   befefzin  vnde  vff  fie  als  fein  rechte  lehna  erben  bracht 
hatt,   zu  Bechte  an  manlehn  vnd   gefampter  hant  gnedigliohen  geiyhen  haben,   myt  nahmen  jm 
dorff  Hinrichsdorff  v£f  Bruker  Lomen  hofe   vnde   (iben   hufen    ein  wifpel  roggen,  ein  winfpel 
habern,  ein  fchock  groITchen,  üben  hunre  vnde  den  czehenden,   vff  Andreas  Molner  hoff  vnd  drey 
hufen  achtzehn  groffchen,    vff  Burekart  Sperlingk  hoff  vnd  Techs  hufen  fechs  vnd  drydSg  grofchen, 
vff  Peter  Molner  hoff  vnd  drey  hufen    Achtzehn   grofchen,   vff  aide  Meiner*  hoff  vnd  fechs    hufen 
Sechs  vnd  drilBg  groITchen  vnde  dreiczehn  hunere  vnd  den  czehnden;    Item   der   fchulte   gibt  ein 
fchock  vor  das  lehnpfert  vnd  czwelf  grofchen  vor  czwei  hufen ;  vff  Mertein  Czymmerman  hofe  vnd 
vir  hufen  XXllU  grofchen  oder  acht  fcbeffell  Roggen  vnd  VIU  fcheffel  habem,  vff  Vincencius  Krü- 
ger hoff  vnd  fünf  hufen  ein  halb  fchock,   vff  Junge  Hans  Molner  hoff  vnd  IUI  hufen   XXllll  gro- 
fchen.   Item   das   gotshaws   gibt   fechzig   grofchen   vor  ein   hufen.    Item  kirchendinft  vnde  lehn, 
obirft  vnd  nyderft  vber  alle  hofe  mit  allen  grelBngen,   weyden,   wa0ern,  holtzen  vnde  aller  zuge- 
horunge,    das  Straflenrecht,    vberft   vnd   nyderft  gericht.     Item  jm  dorffe  Schildow  vff  Schulten 
Gzweren  hufen   vnd  hoff  XIU  grofchen  an   czwene   pfenning,    vff  Jefper  Stengenhagen  hofe   vnd 
fechs  hufen  XXXVIU  grofchen,  II  penninge  vnd  U  huner.  Item  die  wefe  gibt  XXU  grofchen  vnde 
1  fchock  ftroe,  vff  Claws  Bordenick  hoff  vnd  1111  hufen  VI  vnd  XX  grofchen,  U  huner  vnd  V  eyger, 
vff  Jafpar  Smidt  hoff  vnd  Uli  hufen  VI  vnd  XX  grofchen,  V  huner,  V  eyr,    vff  Kerftian  Lichter- 
feld hoff  vnd  VI  hufen  XIIU  grofchen  ane  11  penninge,   U  huner,  V  eyr,  vff  Bartolomeus  Botdiker 
hofe  vnd  Uli  hufen  VI  vnd  XX  grofchen,  U  hunre,  V  eyr,  Item  vff  Pek  hoff  X  grofchen.  Item  vff 
Mertein  Peper   hofe   VI  grofchen,    UU  huner  vnd   X  eyer.    Item  vff  den  wuften  hoff  darnach  VIU 
grofchen,  X  eyr.  Item  vff  Kykendorff  IX  grofchen,  VI  hunere,   XV  eyr,  vff  Baltz  Heit  hofe.  Vi 
grofchen,  U  hunre,  X  eyer,   vff  Haken  hoff  UU  grofchen,  U  huner,  X  eyr,  1  firth  mahn,  vff  Hen- 
aynck  Trefkows  hoff  vnd  Uli  hufen  VI  vnd  XX  grofchen,   UU  huner  vnd  X  eyer,    vff  den  wußen 
hof  gegin  deme  gerichte  X  grofchen,  UU  hunere  vnd  X  eyr,  vff  Jörgen  Lichtefelds  hoff  vnd  IUI 
hofen  VI  vnde  XX  grofchen,  U  hunere ,  X  eyr,   vff  Palm  Bentz  hoff  VI  grofchen ,  U  hunere  vnd 
X  eyr,   1  firt  mahn  vnd  V  firt  Sennep,   vff  der  meine  XXX  fcheffel  roggen.  Item  de  Rorwefen, 
de  Hans  Brackow  von  Hoppenraden  gekauft  hat,  gelegin  kegin   Lubartzan,   die  geft  1  fehoek* 
Miebere  Cod.  dipl.  Brand.,  evcpplmtnibanh.  43 
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Item  das  kirclileho,  dinft,  obirft  ynd  nyderft  vnd  den  elenden  obir  oUe  hoffe  vnd  drey  gftrnecBOge 
vff  der  lokenitz  vnde  alle  kleine  viffcherien  dorfelbft,  ouch  das  obirlle  vnd  nyderfte  geriehte  in 
deme  fuluen  dorp  mit  aller  ander  gerechtigkeit  vnd  tobeborungen ,  als  zu  denfalaen  gutem  auch 
deme  geriehte  von  Alter  geboret  vnd  ir  vater  feliger  zu  manlehn  gehabt,  befelTen  vnd  vff  fie  ge- 
bracht, nichts  yfzgenomen.  Itero  die  grenitz  geth  vber  der  monchbalbe  beke  vnd  die  monchmole 
fteth  vff  der  Schildesfchen  feltmarcke  vnd  oben  den  g^oflen  halben  fleifle  bis  vff  das  Ratt  to 
i'childow.  Item  einen  hoff  zu  Schild ow.  Item  einen  hoff  zu  Wilmerftorff  myt  czwen 
hufen,  geben  I  wifpel  roggen  vnd  I  wirpel  habem,  vnd  V  Tchock  mit  alle  fyncr  zubehorung,  ge- 
rechtigkeit, holtzen,  greflingen,  weiden,  waffem,  dinft,  obirft  vnd  nyderft,  rouchhunere,  vnd  wir 
lyhen  jn  folche  obgefcribene  gutere  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  Inuocauit, 
Anno  etc.  XIIII  vnd  darnach  jm  hXXIlI^  Jaren. 

Wir  Albrecht  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnferm  lieben  getrwen  Claws  Wynfen, 
Burger  in  vnfer  Stat  Berlin,  zu  rechtem  manlehn  diefe  nachgefchriben  jerliche  Ziniz  vnd  Rente 
gnediglich  geliehen  haben,  —  jm  dorff  Bucholtz  vff  des  SchuUens  hof  fechrte  halben  grofchen 
vnd  zwe  huner  von  einer  Rorwefe,  Palme  Hafelberg,  der  kruger,  gibt  einen  fcheffel  roggen  vnd 
zwe  hunre,  Andrews  Ludeke  gibt  virdehalben  grofchen,  Jores  Schulze  gibt  drey  fcheffel  roggen, 
ein  halben  fcheffel  gerften,  einen  halben  fcheffel  habem,-  vir  grofchen  vnd  zwe  pfenninge,  Gores 
Jodeke  gibt  zwe  fcheffel  roggen  vnd  virdhalben  grofchen,  Domes  Juwert  gibt  einen  fcheffel  rog- 
gen, einen  halben  fcheffel  gerften,  ein  halben  fcheffel  habem,  vir  grofchen  vnd  zwe  pfenning, 
Domes  fryer  gibt  zwen  fcheffel  roggen,  einen  halben  fcheffel  gerften,  einen  halben  fcheffel  habem, 
vir  grofchen,  II  pfenning  vnd  zwe  hunre  von  der  Rorwefe,  Monchberg  gibt  einen  fcheffel  roggen, 
einen  halben  fcheffel  gerften,  einen  halben  fcheffel  habem  vnd  virzehn  pfenning,  Mews  gutte,  der 
molner  jn  der  Hafelbergfche  molne ,  gibt  fechs  fcheffel  roggen ,  das  teyl  an  das  oberfte  vnd  ny- 
derfte  gericht,  Inmaflen  er  folch  guter  von  vnferm  lieben  getrwen  Albrecht  Ruddenitze,  Bur- 
ger jn  vnfer  Stat  Nyenftat  Euerfzwolde,  gekoufft  vnd  der  gnant  Rudenitz,  die  vor  von  vn- 
ferm lieben  Bruder  feiigen  zu  lehne  gehabt  hat,  alfo  das  er  vnd  fein  menliche  leibs  lehns  erben 
die  hinfurder  von  vns,  vnfera  erben  vnd  der  Marggraffchaffl;  zu  Brandburg  zu  rechtem  manlehne 
haben  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Vincencii,  Anno  etc.  LXXIII*. 

Wyr  Albrecht  etc.,  —  Bekennen  etc.,  —  das  vor  vns  komen  ift  vnfer  lieber  getruwer 
Matteus  Gliniken,  von  Kare  gnant,  hat  vns  fleidiglich  gebeten,  das  wir  jm  diffe  hirnachge- 
fcriben  guter,  jerliche  Zinfe  vnde  Rente,  myt  nhamen  jm  dorff  zu  Kare  virdehalb  ftucke  gelts 
vnde  III  fcheffell  korns  vnde  dorzu  das  Neuwelant,  gelegen  zwiffchen  Kare  vnde  Buchholtz 
mit  grünt  vnde  mit  weiden  vnde  mit  allem  Rechtem  vnde  die  holftede  (iic)  zwifchen  Kare  vnd 
Wendifchen  bück,  mit  grant  vnde  weiden,  mit  allem  rechte  vnde  diefelbigen  holtzunge,  gele- 
gen zu  Kare  Im  geriehte.  Item  acht  hufen  mit  zweien  hofen  vnde  eynen  kofleten  hoff  mit  deme 
zehenden  vnde  rauchhunere,  vff  hart  vnd  äff  hart,  geben  funff  ftucke  gelts  jn  demefelben  dorff  zu 
Kare.  Im  dorff  zu  Wilmerftorff  zwei  fchock  geldes.  Item  die  Berndes  wifen,  gelegen  an 
der  feltmarck  zu  Wendifchen  Buche.  Item  eynen  halben  wifpel  roggen  zu  rofenfelde  vff 
eynen  hoff,  fechs  groffchen  vnde  drei  koffeten  hofe,  vff  hart  vnd  äff  hart,  den  zehent  vnde  rauch- 
hunere. Defs  haben  wir  fein  fleilBg  bethe  angefehn  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  ame  Mantag 
nach  dem  Sontag  Inuocauit,  Anno  etc.  M<^  CCCC^  LXXIII<^. 
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Hans  Landsberg,  burger  zu  Berlin,  hat  Ime  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben 
empfangen  Item  vier  hüben  Im  dor£P  zu  Weyffenfee,  der  iglicbe  gibt  Jerlich  V  foheffeI|  halb 
rocken  vnd  halb  habem,  zu  zeiten  verlefzt  er  die  höher.  Actum  coln  an  der  Sprew,  am  mit- 
Wochen  nach  Inuocauit,  Anno  etc.  LXXIIIten,  dabat  XL  gr.  leben  war,  habet  litteram  et  eft 
recognita. 

Bartholmeus  Schawn,  burger  zu  Cöln,  hat  Im  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens 
erben  erop£Etngen  Item  das  dorfF  Liechtenrode,  gibt  Jerlich  XIIII  wifpel  VI  fcheffel  rocken, 
Xnn  wifpel  VI  fcheffel  habern  vnd  Villi  fchock  III  gr.  an  gelde.  Item  In  dem  dorff  zu  Bu- 
kaw  Xnil  fchock  L  gr..  Item  In  dem  dorff  Rudaw  Uli  wifpel  XXI  fcheffel  rocken,  V  wifpel 
VI  fcheffel  habern  vnd  I  fchock  XX  gr.^  Item  In  dem  dorff  zu  kare  II  wifpel  rocken,  I  wifpel 
gerften,  II  wifpel  habern  vnd  XXXII  gr..  Item  Im  dorff  Stegelitz  QU  wifpel  rocken  vnd  VI 
▼irt  IUI  wifpel  VI  fcheffel  habern  vnd  I  fchock  minus  XII  gr.  an  geldt.  Item  Im  Stettichen  Tel- 
taw  XVIII  fcheffel  rocken  vnd  XVIII  fcheffel  habern.  Summa  LXVI  fchock  L  gr.,  dabat  LX 
fchock  vnd  hat  noch  kein  brief  genomen. 

Wus  bem  (E^urm.  9e(nS«<l[optalBu(^f . 


CLV-  mfff  imb  ®otte«^au8leute  ju  Äain  fttfinbw  bei  bet  (Smt(nü>t»-'»aptüt  jwet  (SommtnUn, 

am  5.  ^titnax  1474. 

Na  gades  geborth  vierthein  hundert  Jar,  darna  in  deme  vier  vnd  fouentigeften  Jare,  am 
fonauende  nha  purificacionis  Marie,  isdyradto  Colon  an  der  Sprew,  olt  vnd  neye,  vnd  dy 
godeshufs  Lüde  to  funte  Gertruden  eyn  geworden,  gadesdienfUi  to  ftarckende  vnd  to  merende, 
vnd  hebben  met  gantzen  eyndrechtlicken  rade  die  cappelle  vor  Colon  gelegen,  funte  Qertruden- 
Kercke  genometh,  tho  einer  Commenden  gemaketh  vnd  geftifftet  met  Jerlicher  rente,  alle  iar  vier 
Schock  geldes  Brandeburgefcher  landswere,  alfso,  dat  in  derfeluigen  capelle,  van  dem  priftere,  den 
dy  commende  to  gefeth  werdt,  alle  wecke  lefse  edder  beftelle  dry  miffen  vnd  ock  dy  commende 
belitte.  So  is  gekamen  er  magifter  Thomas  Krusze  vor  dem  rade  to  Colon,  dar  heth  dy 
rath  dem  genanten  em  mgr.  Thomas  Krufen  dy  commende  dy  dage  fynes  lauendes  tho  ge- 
feth, vnd  on  daraff  nicht  tho  entfettende  vnd  nha  den  wyllen  des  alweldigen  gades,  wen  dy  er- 
genohmede  er  mgr.  Thomas  Kruffe  dodes  halffen  affgeyth,  fso  fynd  dy  herren  des  rades  der 
ftadt  Colon  tho  wyllen  vnd  dyfeluige  Commenda  tho  begudigende  mith  elff  fchock  geldes  jerlike 
rente  Brandenborgifcher  Landtwere  vnd  daraff  to  makende  thwe  commenden,  alfso  dafs  ifslicke 
Commenda  tho  der  vpborunge  krigeth  fefstehalf  fchock  vnd  die  thwe  Commenden  fcholen  alfso 
ftan,  der  eyne  fchal  hebben  dy  ftadtfcriver  vnd  eyne  dy  fchulemeyfter  tho  Colen,  fo  lange  fy  in 
deme  dienfte  fyn.  Wenn  fy  vorder  den  dinft  nicht  hebben ,  fso  bofitten  fy  dy  Commenden  ock 
nicht  mehr,  funder  dy  Commenden  fcholen  boren  tho  den  Dinften,  vnd  ein  ifslick  dyner  fchal 
boftellen  dry  miffen  tho  der  wecke,  alfo  dat  je  fefs  dagen  in  der  wecke  werden  fefs  miffen.    Synt 
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^y  dysre  nicht  prieTtere,  fao  fchal  ein  jCsIich  dynre  der  beyden  dinfte  to  boleflende  geuen  drQdd^ 
halff  fehocky  up  datb  dy  fefs  miflen  beftellet  werden.  Syn  fy  auer  priftere  vnd  wyilen  dye  mifliBD 
felneft  boHteUeni  fteyt  to  od.  Sodan  gadt  angehauen  werck  heth  angefyen  vnfse  gnedige  HeiR 
dy  Bifcbop  von  Brandenburg  vnd  jflike  commenda  dorch  gnaden  gefettet  up  vier  ftucken.  D« 
to  mehr  bokantnifle  vnd  ewich  fso  to  holdende  hebben  wy  vnfer  ßadt  Colon  Ingefegei  vnder  in 
deflen  Briff  laten  hangen,  des  wy  vor  vns  vnd  vnfee  nhakomelinge  fampthh'ch  hir  an  gebruckeu. 
Oegeuen  tho  Colon  an  der  Sprew^jm  dage  vnd  Jare  bawen  berureth. 
9t<4  ^em  Ortg.  im  9er(.  @tobt«ln^b  9te.  391. 


GLVL    Stnx^tfi  mbxtifyt  UUffnt  hit  aOßtnfe  mit  S3Ianfeit6tttg  unb  SBatbenberg, 

am  12.  ^ebntat  1475. 

Wy  Albrecht  etc.,  —  Bekennen,  —  dat  wy  vnfen  liuen  getruwen  Valentin  vBdc 
Merten  Wynfe,  gebrudem,  Borgern  jn  vnfer  Stat  Berlin,  vnde  allen  eren  m^nlicken  liaes  le- 
hens  eruen  to  rechtem  manlehne  vnde  to  gefampter  hant  gnediglich  verlegen  hebben  dat  dradde 
deyl  defler  nagefcreuen  lehen,  jerlicker  tynfe  vnde  Rente,  als  durch  aueganck  Hans  Wynfzs 
feligers,  eres  bruders,  up  iie  gefallen  vnde  geeruet  yfz  vnde  fie  vormals  folicke  lehen  alle  von  vds 
jn  gefampt  to  lehne  gehat  vnde  entpfangen  hebben,  mit  nahmen  dat  dorp  Bianckenborch  mit 
den  ouerften  vnde  nedderßen  gerichten,  kercklehen  vnde  wagendinft,  mit  vpfarth  vnde  afifarth,  den 
ceyenden,  Rockhunem  vnde  kofleten,  huneren,  mit  aller  penningk  plege  an  Renten  vnde  tynfeD 
vnde  mit  aller  kornplege  an  roggen,  gerften  vnde  kaueren,  mit  Agkem,  gewunnen  vnde  vngewan- 
nen,  mit  watem,  wefen  vnde  weyden,  grefingen,  holten,  buflchen,  ftruckem,  horften,  mit  alles 
gnaden,  fryheyden,  rechten  vnde  togehoringen  vnde  Jm  dorpe  toWardemberge  vp  Jorges 
Wuftrowen  hoff  vnde  hufen  elff  fchepel  haueren  vnde  eyn  vnde  twintich  grofchen,  vp  BartoIoBoeo 
Schumans  hoiT  vnde  hufen  jm  dorpe  darfulueft  ok  elff  fchepel  haueren  vnde  eyn  vnde  twinticii 
groflchen  vnde  wy  verlyhen  etc.  —  Ock  hebben  wy  en  defle  gnade  gedan,  dat  en  funderlicke 
wonunge  vnde  funderlick  Rock  vnde  brot  an  erer  gefampter  hant  nicht  to  fchaden  komen  fchal 
ane  alles  geuerde.  To  erkunde  mit  etc.  vnde  Geuen  toColn  an  der  Sprew,  am  Sondage  In- 
uocauit.  Anno  etc.  M«  CCCC<»  LXX  quinto. 

^aäf  bem  (Sf^ntm.  itlfn^iot^iObudfe,  C.  M.  XXYI,  184. 
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CLVII.  iNtfftrfl  fUhff^t  hatfßt  idwnffolmt&vi$  €(^ni  mit  Sk^tmrdbr,  9>it4ow  tc, 

am  la  !Ndri  1475. 

Wir  Albrecht  etc.,  Bekennen,  —  das  wir  ynrerm  lieben  getrewen  Bartholomens 
Scbum,  Borger  jn  vnfer  Stat  Coln  an  der  Sprew,  —  geljben  haben  —  vam  erften  das  doitf 
Licbtenrode,  mit  dem  oberften  vnd  nyderften  geriofat,  mit  dem  kircbleben,  den  dinft,  mit  den 
rentten.  Fechten,  Zinfzen,  Behenden,  rauchhnnem,  vffart  ynd  affart  ynd  gentsUch  mit  allem  reohiy 
nichts  nicht  aufegenohmen ,  In  felde  Tod  jm  dorff.  Item  das  dorff  Bnckow  mit  dem  oberAen 
vnd  nyderllen  geriobt,  das  kirehleben,  den  dinfl,  zehenden  vnd  raachhuner,  Tflfart  vnd  afEurt,  vnd 
vff  difle  naehgefchriben  hof  vnd  haben  zinfe,  Nemlicb  der  Schalte  hat  fiinff  frey  hufen,  daven 
gibt  er  ein  fchock  vnd  zweintzig  grofchen,  dar  ab  gehorn  den  Mönchen  zcu  Coln  virzig  grofeheti 
vf  Tfaews  Gercken  hof  vnd  dryen  haben,  vf  iglich  hnfen  XXV  fchilling  pfenning,  zcehent  vnd  ein 
roachhon,  vffart  vnd  a£fart,  vff  lyzen  hof  vnd  vir  hufen,  vff  itzlich  hafen  XXV  fchilling  pfenning, 
davon  gehom  den  Mönchen  ein  fchock  vnd  XX  grofchen,  zehent  vnd  ein  roachhun,  vffart  mi. 
affart,  vff  Hans  Tempelhofen  hof  vffiart  vnd  vff  defz  Mollners  hof  fyben  huner,  den  zehen,  vffart 
vnd  affart,  vf  laurentz  hof  vnd  vir  hüben  anderhaib  rehock  zcu  zcinfz,  vffart  vnd  af&rt,  vf  Mer- 
tein  Bredereyken  hof  vnd  vir  hufen,  vf  iglich  hufen  XXV  fchilling  pfenning,  zehendt  vnd  eiiB 
rauchhun,  vffart  vnd  affart,  vf  wekers  hof  vnd  fünf  hüben  den  dinft,  vffiirt  vnd  affart,  vf  Pawel 
Breiderecken  hof  vnd  zweien  hüben,  itzliche  hufe  XXV  fchilling  pfenninge,  zehent  vnd  ein  rauch- 
hun ,  vffart  vnd  affart ;  vf  dem  krug  vnd  zweien  hufen ,.  ein  huf  gibt  XXV  fchilling ,  die  ander 
hufe  gibt  XVI  fchilling  vnd  krug  zinfz  ein  fchock  vnd  XV  grofchen,  dy  koflette  an  dy  Stege 
gibt  Sechs  huner,  zehent,  vffart  vnd  affart;  vf  Nicklas  koffaten  hof  ein  hun,  zehent,  vffart  vnd 
affart,  vf  plugmeifters  hof  vffart  vnd  affart  vnd  den  dinft,  vf  Smekens  hof  vnd  zweien  hufen  XVI 
fchilling  Pfenninge,  vffart  vnd  affart  vnd  den  dinft,  vf  Michel  Tempelhouen  hof  vnd  dryen  hufen, 
vf  igliche  hufe  XXV  fchilling  pfenninge ,  zehent  vnd  ein  rauchhun ,  vffart  vnd  affart ;  dye  wint- 
mole  gibt  vir  fcheffel  mels.  Im  dorf  zu  Rudow  zwen  frey  hofe,  dorzu  geboren  zwelf  hufen,  der 
hufen  zwu  zcu  einem  koffaten  hof  gelegen  find,  mit  allem  rechten,  ein  frey  Schefferey  zcu  den 
beyden  hofen  vnd  zwelf  hufen,  rent,pecfate,  zinfz,  zehenden,  rauchhunren,  vf&rt  vnd  affart  vnd  das 
oberfte  vnd  nyderfte  gerichte  binnen  den  zewnön,  den  dinft  vnd  noch  vf  ein  hof  vnd  dryen  hufen 
newn  fcheffel  roggen,  XVIII  fcheffel  habem  vnd  XVIII  grofchen,  den  dinft,  zehenden  vnd  ein 
rauchhun,  vffart  vnd  affart,  vf  dem  krug  fünf  grofchen  vnd  II  pfenning  zinfz  vnd  vf  drien  koffa* 
ten  hofe  dry  fchilling  pfenning,  zehent  vnd  rouchhun,  vffart  vnd  affart.  In  dem  dorff  zu  Stig- 
litz  acht  ftucken  gelts  mynder  ein  virteil,  zehent  vnd  rauchhun;  vf  fünf  hofe  jn  die  Stat  Tel- 
tow zwei  hufen,  die  geben  XVIII  fcheffel  roggen,  XVIII  fcheffel  habem  vnd  fechs  grofchen.  Im 
dorff  zu  kare  acht  hufen,  dy  geben  zwen  wifpell  roggen  vnd  ein  wifpel  gerften  vnd  zwen  winfr 
pel  habern,  XXXII  grofchen,  zehen  vnd  rauchhun  vff  dry  hofe  vnd  leyhen  jn  die  etc.  —  Actum 
am  donrftag  nach  dem  Suntag  Judica,  zcu  Coln  an  der  Sprew,  jm  LXXV.  Jar. 

^adf  betn  (S^nnnaTf.  9e^n9ci)|>talbi]c^  C.  M.  XXVI,  1S6. 
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GLVin.    Slacfgraf  ^v^am  geflattet  htm  Suffe  Sone  ^u  SBirfemoetber,  id^ti|e  ^ebuitgen  ju 
^o^en-Steuenbotf  an  ben  fftatff  ju  Serlin  auf  SBieberfauf  ju  Deräu^etn,  am  12.  9Rat  1475. 

Johanns,  von  gottes  gnaden  Marggraae  zu  Brandenbarg  etc. ,  Bekennen  öffentlich  mit 
difem  briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermenniglich ,  dj  In  fehen 
oder  boren  leTen,  das  wir  vmb  fleißiger  bete  vnd  anligender  not  willen  vnferm  Üben  getreweii 
Boffe  Bone  zu  Birckenwerder  gegont  vnd  erlawbt  haben,  das  er  vnferm  lieben  getrewen 
Bnrgermeifteren  vnd  Batmannen  vnfer  Stat  Berlin  anderfaalb  fchock  grofchen  Merkifcher  weronge 
vff  feinen  bereitften  gutem  zu  Hoennewendorff,  gelegen  by  Stolp,  fiir  achtzehn  fchock  gro- 
Ibben  derfelbigen  werung  vff  einen  rechten  widerkaoff  vnd  jn  widerkauSEsweife  vorkauffen  vnd 
verfetzen  möge.  Wir  gönnen  jm  das  vnd  geben  zu  folichem  widerkaoff  vnferen  guten  willen, 
wiiTen  vnd  volbort,  nach  Inhalt  des  kauffbriues  darüber  gegeben,  jn  vnd  mit  crafft  dits  briues; 
doch  das  der  gnant  Boffe  oder  fein  erben  folich  anderthalb  fchock  von  dem  Ratt  zu  Berlin  wider 
ablofen  vnd  zu  andern  jren  gutem  bringen  foUen ,  fo  erft  fie  können  oder  mögen ,  ane  geuerde. 
Zu  Vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Qeben  zu  Colon  an  der  Sprew, 
am  freytag  nach  dem  Sontag  exaudi,  nach  chrifti  vnfers  heren  gehurt  vierzehenhundert  vnd  dor« 
nach  jn  dem  funff  vnd  fybentzigfton  Jaren. 

9laä^  htm  Orig.  im  OerL  etobt'Vn^  92o.  1198. 


GLIX.    jtttrf&rfl  mhuifyt  UUffnt  bie  Sttohant  in  Sctlin  mit  SmSfelbe  unb  SiangSborf, 

am  21.  gebtuar  1476. 

Wir  Albrecht  etc.,  —  Bekennen,  —  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Bertolt  Stro- 
bant,  Borger  jn  vnfer  Stat  Berlin,  vnd  Thomas  vnd  Hans  Strobant,  feinen  vettern,  vmbe 
Irer  willigen  dinllte  willen  —  zu  rechtem  manlehen  vnde  zu  gefampter  hant  gnediglich  verlyhen 
das  dorff  Arnfzfelde,  mit  obirften  vnd  nyderften  gerichten  vnd  kirchlehen,  mit  dem  dinfte  vnd 
fünft  mit  aller  zugehorung  vnde  gerechtigkeit,  als  von  olders  darzu  gehört  hat  vnd  das  dorff 
Rangen ftor ff  mit  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  kirchlehen,  vnd  nemlich  mit  dem  holtze, 
das  dar  an  ligt,  vnd  mit  allen  andern  holtzen,  grefingen  vnde  weyden ,  ackern,  nutzungen  vnd  ge- 
bmchunge,  als  von  alter  darzu  gehört  hat,  Ime  dorffe  Selchow  vier  ftucke  geldes  mit  aller  ge- 
rechtigkeit, als  fie  die  von  older  gehabt  haben  vnd  wir  verleyhen  folich  obgnante  guter  etc.  — 
Colen  an  der  Sprew,  am  donrftag  nach  Valien tini.  Anno  domini  Im  LXXVIten  Jare. 

8ttS  htm  (S^üim.  8e^n«'(£o)>iaIBnc^  C.  M.  XXVI,  187. 
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CLX.    ÜRarfgraf  ^offam  regullrt  bte  @^ulbt)er^drtiii|fe  bcr  &<fyU%ü  ju  iiifmt  unb  beS 

93ürgermeifier8  SSIanfenfelb  ju  Serliti,  am  1.  3)eiemier  1481. 

Wir  Johanns,  —  Bekennen,  —  als  vnfer  liebe  getrewen  Ott  vnd  Werner  Hegel, 
gobmder,  zur  lohmen  gefeflen,  nach  Iree  bruders  Jhan  Siegels  feligen  abfohiede  von  difec 
werlt,  deflelben  Ires  bruders  lehen  erbe  vnd  gut  vnder  fich  geteiiet,  vnderzogen  haben  vnd  erUicfa 
an  fie  komen  ift,  aufz  folohem  Jhan  Hegels  gut  vnfer  lieber  getrewer  Thomas  Blancken* 
feld,  burgermeifber  zu  Berlin,  nach  vnfer  volbort  vnd  Johann  flegels  feiigen  fchuld  vnd 
>viderkaufs  briuen  etlich  jerlich  zinfz  vnd  renth  vff  widerkauff  gekauft,  bifz  vff  difze  zeit  vffge- 
borth  vnd  alle  Jar  genomen  hat,  als  folch  vnfer  volborts  vnd  die  kauffbriue  clerlich  vfzweifen, 
Nerolich  newen  fchock  geltes  vnd  drej  wifpel  roggen  jerlicher  zinfz  vnd  renthe,  vor  hundert  fefaock 
vnd  fiben  vnd  viertzig  fchock,  das  vnfer  Rethe  zwufchen  den  gnanten  Otten  vnd  Werner  flö- 
ge 1  von  der  felbigen  jerlichen  zinfz,  renth  vnd  hauptfummen  wegen  mit  beider  parte!  volbort, 
wiflen  vnd  guten  willen  beteidingt,  vnd  fie  der  entricht  haben,  Alfo  das  Thomas  Blancken- 
feit  von  difem  jar  jm  eyn  vnd  achtzigeHten  Jar  vff  Martini  vergangen  betaget.  Nerolich  Newen 
fchock  vnd  drey  wifpel  roggen,  das  halbe  teil  folcher  zinfz  funfthalb  fchock,  anderhalb  wifpel  rog- 
gen zugegeben  hat  vnd  das  Ge  jm  die  anderen  funfthalb  fchock  vnd  anderhalben  wifpel  roggen 
jglicher  nach  feinem  anparth  vfzrichten  vnd  bezalen  follen  vnd  furder  mehr  foUen  die  gnanten 
Otte  vnd  Werner  flegel  vnd  jr  erben  dem  gnanten  Thomas  Blanckenfelden  vnd  feinen 
erben  folch  newen  fchock  vnd  drey  wifpel  roggen  von  Jar  zu  Jar  pflichtig  vnd  fchuldig  fein,  von 
jrn  guttem  vnd  erben  zu  der  lernen,  ein  iglicher  nach  feiner  anzall  zu  geben  vnd  auszurichten 
vnd  das  alles  jn  feiner  ader  feiner  erben  wonungh  gein  Berlin  brengen,  antworten  vnd  bezalen, 
vnd  wen  das  nicht  gefchee  vnd  fie  fewmig  darjnne  wurden,  roag  der  gnante  Thomas  Blan- 
ckenfeld  vnd  fein  erben  darvrome  jn  folchen  jrn  gutteren  zu  lomen  als  offt  vnd  dick  des  noth 
ift,  pfänden,  darzu  wir  denn  vnfer  volborth  vnd  willen  gegeben  haben  vnd  geben  zu  folchen 
allen  vorberurten  fachen,  dafs  fie  folch  zinfz  vff  jre  guter,  alfe  zu  lomen,  vnd  darauf  genehmen 
haben,  jerlich  vorberurte  zinfz  dauon  vfzzurichten  jn  vnd  mit  craft  difz  briues.  Auch  ift  den  ge- 
nanten Siegeln  vnd  jm  erben  zu  gut  beteidingt,  wenn  jn  der  almechtig  got  jr  hendt  erlengem 
wirdet,  das  fie  was  abkoffen  mögen  von  folcher  Summ,  als  fie  von  Jan  flegel  zu  fich  genomen 
haben,  fo  hat  jn  Thomas  Blanckenfeldt  für  fich  vnd  feine  erben  zugelaffen,  wann  fie  ein 
fchock  abekoffen  wollten,  fo  follen  fie  ein  halben  wifpel  rogken  vnd  ein  halb  fchock  am  gelde  ab- 
koffen. Wollen  fie  aber  zwei  fchock  abkaufen,  fo  follen  fie  ein  wifpel  rogken  vnd  ein  fchock 
gelts  abkaufen  vnd  desglichen  fo  lang,  bis  der  roggen  gantz  abgekofft  ift,  vnd  wan  der  roggen 
jn  mafen,  wie  uorangezeiget,  abgekauft  ift,  Darnach  mögen  fie  das  ander  gelt  bei  fchocken  oder 
mehr  allezeit  widerkaufen,  vnd  welches  Jars  fie  was  abkauffen,  dann  foll  jm  an  folchem  abge- 
kauften gelde  daffelbig  Jar  die  zins  nachbleiben.  Auch  fynd  fie  dem  gnanten  Thomas  Blan- 
ckenfelden achtzehen  fchock  vnd  drey  vnd  fünfzig  grofchen  von  des  genanten  jres  braders 
wegen  fchuldig,  die  follen  fie  jm  bezalen  jn  vier  Jaren,  alle  Jar  vier  fchock  drey  vnd  virzig  gro- 
fchen vnd  zwen  pfenning  zu  weyhennachten  fchirftkunftig  anzuheben  vnd  forth  alle  Jar  vff  weyhen- 
nachten,  fo  lang  bifz  folchs  bezalt  wirt.  Zu  vrkund  mit  vnferro  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Andree,  Anno  domini  etc.  LXXX  primo. 

9la6f  htm  (S^unn.  ^^n9«(£o))ia(Bitd^  C.  M.  XXVI,  244. 
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CLXI.  aSavfetaf  Sol^amt  ttlanU  Um  Mlntt  SMnm  aRi^ad  ^tSm^  ^cButigett  m8  ^aU^tto 

tn  ^ttp^fyiitn,  am  28.  9lä^  1482. 

Mein  gnediger  herre,  Marggraue  Johanns,  hat  Michel  Aken,  borger  zu  Coln,  ver- 
gOBoet  vnd  erleabi,  das  er  Thomas  Blanckenfelt,  borgermeifter  zum  Berlin,  oder  feinen 
fOrbtUf  —  vp  einem  rechten  widerko£f  für  fecbs  vnd  dreilBg  fchock  verfetzen  vnd  verk<^en  mag 
In  dem  dorffe  zuMalchow  vff  Albrecht  Barffts  bo£f  vnd  hufen  vier  fcheffel  roggen  ane  ein  firt, 
ijer  foheffel  gerltoi  ane  ein  firt,  newnhalben  fcheffel  habern  vnd  LVI  grofchen  vnd  zwe  pfennige ; 
Ite»  vff  Hans  Willen  hoff  vnd  haben  zwe  fcheffel  roggen  vnd  ein  firt,  zwe  fcheffel  gerften  vnd 
ein  firty  vunfftehalb^a  fcheffel  haberen  vnd  vier  vnd  dreyffioh  grofchen  ane  zwei  pfenninge;  Item 
Tbyme  Bolle  gibt  newn  vnd  zweintzig  grofchen  vnd  zwe  pfenninge,  nach  Inhalt  des  koffbriaes 
darvber  gegeben  vnd  das  wider  ablofen,  fo  erft  fie  können  oder  mögen.  Actum  Coln  an  der 
Sprew,  am  donrßag  nach  Judica,  Anno  domini  etc.  Im  LXXXIIten. 

flaäf  bem  e^xm.  ^ra^dopxabvL^  C.  M.  XXVI,  806. 


CLXU.   3Ratfgraf  3o^nn  erlaubt  bcm  StbUtt  SSürger  SRic^ael  Stfen,  «Hebungen  aus 

@t.  Si^^en  iu  bet^fdnben,  am  25.  Sunt  1482. 

Mein  gnediger  herre,  Marggraue  Johans  etc.,  hat  Michel  Aken,  borger  zu  Coln, 
vmme  feiner  vleilBgen  bete  vnd  anliggender  noth  willen  vergont  vnd  erlowbt,  das  er  Jo hänfen 
Prunner  vff  Valentin  kofzwicks  hoff  vnd  vir  zugelegefl  hufen  ein  winfpel  roggen  vnd  ein  winf- 
pel  haberen;  vff  Jörg  huffhers  hoff  vnd  hüben  zu  Grefe n  Zeiten  fechs  fcheffel  roggen  vnd 
fechs  fcheffel  habem,  vff  einen  rechten  widerkoff  vnd  zu  widerkoffs  weyfe  verfetzen  mag  vor  fünf- 
zig gülden,  nach  jnhalt  des  kauf  briues  darober  gegeben,  doch  alfo,  das  er  oder  fein  erben,  fo  erft 
fie  können  oder  mögen,  die  wider  ablofen  vnd  zu  fich  brengen  folen.  Actum  zu  Coln  an  der 
Sprew,  am  dinftag  nach  Johanns  Baptifte,  Anno  etc.  LXXXII. 

9la^  bem  (S^üvm.  itffn^4iepialbu^  C.  M.  XXVI,  309. 
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CLXni.  Dfe  ®c6rüber  tgocnborj)  ijerfaufcn  bem  SSiirger  3;^oma8  ffilatifenfelbe  unb  ferner  (Sfft^ 
fratt  eine  iaffxli^t  tßeBung  aui  ber  Utbebe  ju  galfen^agen  auf  SBieberfauf^  am  9.  ÜBdrj  1484. 

Wy  bimagefchreuen  Jürgen,  Andres  vnd  Henningk,  Brudere,  die  hoendorper 
^nant,  to  Falken  ha  gen  gefeten.  Bekennen  apenbar  med  deffem  briue  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde 
AiTs  vor  allermenniglicb,  die  en  fihn  oder  boren  lefsen,  Dat  wy  nba  gnaden  vnde  derlooinge  vnfsee 
gnedigen  herren  des  Marggrauen  Johanns,  m^d  eyndrechtigen  Rade  Recht  vnde  redeliken  to 
eynem  rechten  wcderkope  verkofft  bebben  vnde  verkopen  med  Crafft  deffes  briues  dem  Erfamen 
Thomas  Blanckenfelden,  Borgere  to  Berlin,  Margarethen,  fyner  eliken  huTsfrowen,  vnde 
yren  rechten  eruen  vier  fchok  grofchen  merkifcher  weringe  Jerliker  Rente  vnd  tynfe  In  die  orhede 
to  Falkenbagen.  Sulke  vier  fchok  grofchen  Jerliker  Rente  vnd  tynfe  fcholen  vnde  willen  wy 
vnd  vnfe  eruen  dem  gnanten  Thomas  Blanckenfelde  n,  Margarethen,  fyner  eliken  hu&- 
frowen,  vnde  oren  eruen  alle  Jare  up  funte  Mertens  dach  wol  tu  danke  geuen  vnd  to  Franken- 
fort in  orer  herberge  to  genüge  betalen,  Nu  upp  Sunt  Mertens  dagh  negeftkomende  antoheuen 
vnde  denn  fo  vort  van  Jare  to  Jare,  alle  wyle  defler  wederkopp  fteit  vnde  nicht  wert  affgekofft. 
Vnde  worden  wy  oder  vnfe  erueb  daran  fumich  vnde  folke  vorgefchreuen  Jerlike  tinfe  to  tyde 
nicht  geuen,  So  mögen  Thomas  Bl an ckenfelde  ergnant,  Margarethe,  fyne  elike  hufsfrowe, 
vnde  ore  eruen  die  van  Fakenhagen  dorvmme  panden  oder  panden  iaten,    fo  vake  als  det  not 

wert  fyn,  vor  vns,   vnfe  eruen  vnd  vor  ydermann  vngehindert  vnd  one  ftUe Vor  deffe 

vorgefchreuen  Jerlike  Rente  vnd  tynfe  hat  vns  die  obgnante  Thomas  Blanckenfelde 

.  .  .  .  betalet  hundert  gude  Rynfche  gülden,  der  feggen  wy  em,  fyner  gnanten  eliken  husfruwen 
vnde  oren  eruen  vor  vns  vnde  vnfe  ....  quit,  ledich  vnde  lofs  met  Crafft  defles  briues.  Deflen 
wedderkopp  mögen  wy  vnde  vnfe  eruen  wedder  affkopen,  wann  vns  des  ludet  etc.  —  Gegeuen 
nba  gots  gebort  dufent  vierhundert  jm  vier  vnde  Achtigiften  Jaren,  Am  dinftage  nba  Invocavit. 

Slud  bem  Orig.  be«  Oertiner  8tabt«9(rd^iütd  iRo.  296. 


CLXIV.  2)ie  JBorfie^er  be8  ^tiliitn^®cip^o\pitali  ju  Serlin  i)ttpflxifyttn  jl4>r  nad^  einem  ^ttmä^U 
niffe  bed  SBürgerS  (Sffxi^opf)  Stiniii,  tdglid^  ein  Salve  regina  galten  ju  laffen,  am  4.  3)2ai  1484. 

Wy  himachgefchreuen  Peter  molner  vnd  Hans  gutfmedt,  Vorftendert  des  hofpitAls 
thum  hilligen  geifte ,  bynnen  Berlin  gelegen,  Bekennen  apenbar  med  delTem  briue  vor  vns,  vnfe 
nakomenden  vorftender  vnde  fufs  vor  allermenniglicb,  die  en  fehn  oder  boren  lefen,  Dat  die  Er- 
larae  Criftoffer  kinitz,  medeborger  darfelues  to  Berlin,  mitfampt  finer  eliken  husfrowen  vmme 
orer  oldern  vnde  frunde  fylen  falicheyt  wille  gemaket  vnde  beftediget  bet  ein  Salue  regina,  gade 
to  eren  vnde  fyner  hochgelaueden  müder  Marien  to  laue,  alle  dage  jn  dat  genante  hofpitall,  von 
dem  priftere  vnd  kofter  desfeluen  hofpitals  oder  weme  man  van  priftem  vnde  eynen  gelerden  manne 
darto  krigen  kann,  to  fingen.  Darto  het  die  obgnante  Criftoffer  kinitz  fulk  Salue  regina  med 
lieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  ^uppUmenthanb.  44 
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jerliken  tynfen  to  befeftigen  vna  gegeuen  vnde  bereit  ouer  betalet  Eyn  vnd  twiDtich  fcbok  grofchen 
merkifcher  weringe  jerlike  Rente  darvmiDe  to  kopen ,  der  wy  em  ynde  Tynen  emen  vor  vns  Tnde 
vnfe  nakomende  vorftender  quit,  ledich  vnde  lofs  Teggen ,  jn  vnde  met  Crafft  defles  briues.  Vnde 
hebben  med  willen  vnde  fulbort  der  Erfamen  herren  Borgermeiftem  vnde  Ratmanne^  olt  vnde  nyhe 
darfelues  to  Berlin,  vor  vns  vnde  vnfe  nakomende  vorftender  fulke  gifft  vnde  belltedigunge  des 
Salue  regina  angenamhet,  Alfo  dat  wy  fulke  Eyn  vnd  twintich  fchock  med  hulpe  vnde  rade  des 
gnanten  Erfamen  Rades  to  Berlin  willen  anleggen  jerlike  Rente  darvmme  kopen  vnde  darvor  fyn, 
ok  med  vnfen  nakomenden  vorftendem  beftellen,  dat  datfelue  Salue  regina  nha  beger  des  obge- 
meiden  Criftoffer  kinitzs  alle  dage  fcbal  geholden  werden  vnde  medt  vnfen  willen  nummer- 
mehr fallen.  Des  to  orkunde  vnde  warer  bekanntniOe  hebben  wy  den  Erfamen  Ratt  van  Berlin 
gebeden  vnde  dartu  vermucht,  dat  fie  der  Stat  Ingefigell  vnder  an  deflen  briff  hebben  laten  hengen. 
Oegeuen  nha  gots  gebortt  dufent  vierhundert,  damha  in  dem  vier  vnd  Achtigften  Jaren,  Am  din- 
ftage  nha  dem  Sondage,  als  man  jn  der  billigen  kercken  het  gefungen  mifericordia  domini. 
9(ns  bem  Originale  be«  ^Berliner  @taats«t[r(^ii»e«  9lo.  398. 


GLXV.    S)ar  SRarfgtaf  3o^anti  beßdttgt  bte  Steckte  ber  ®t£bte  Setlin  unb  ^5In, 

am  11.  Sl^ril  1486. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  etc.  (Es  folgt  wörtlich 
der  Bestätigungsbriefy  wie  ihn  der  Kurfiirst  Albrecht  sub  No.  CLUI.  ertheilt  hat.)  Mit  vrkont 
des  brives,  verfigelt  mit  vnferm  groflen  anhangenden  Infigell,  der  gegeben  ist  zu  Coln  an  der 
Sprewy  am  dinftag  nach  dem  Suntag  mifericordias  domini ,  Nach  Crifti  vnferfs  lieben  herren  ge- 
hurt Tawfent  virhundert  vnd  darnach  im  fechften  vnd  achtzigiften  Jaren. 

9taä^  bem  Orig.  beS  berliner  @tabt»91r(l^tt)es. 


GLXyi.    jturffirfl  3o^ann  befldttgt  ben  93abem  in  Serlin  unb  Stbln  3[nnttngS4BDrf(^rifien  btf 

Äiitfürflen  grfebttc^  II.  öom  3a^re  1462,  im  Zaf)u  1486. 

Wir  Johanns  etc.  bekennen  offenlich  mit  difem  Briue  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nach- 
komen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermennigclich ,  dy  jn  fehen,  hören  oder 
lefzen.  Alsdann  vnfer  liebe  getrewn,  die  Badere  aus  vnfem  Stetten  Berlin  vnd  Coln,  vns  für- 
bracht  haben  ein  Beftettigungsbriue  von  weyland  Marggraue  Friderichs,  CurfurAen  feiiger  vnd 
löblicher  Oedechtnus,  vnfem  Vettern,  vber  etlich  Artickel  vnd  Gefetzte,  fo  fie  mit  yren  Gefeilen  iur 
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ein  Willkur  aufgenohmen  vnd  gevolbort,  darvber  gegeben  vnd  ausgangen,  des  datum  ftett  zu  Co  In, 
am  Freytag  zum  ofterheiligen  Tagen ,  jm  LXII.  Jarn  der  myndern  Zall,  vnd  vns  mit  diemuttiger 
Bette  angefallen,  jnen  folich  Satzung  vnd  Wilkur,  als  der  Landesfurft  auch  gnedigelich  geruchten 
zu  beftettigen  vnd  zu  confirmim,  das  wir  darauf  folich  Artickel  yrer  Wilkur  vnd  Satzung,  wy  die 
von  Wort  zu  Wort  lautend  nach  Inhalt  des  gnanten  vnfers  Vettern  Briue  hirmit  beftettigt  vnd  con- 
firmirt  haben,  beftettigen  vnd  confirmiren  aus  furftlicher  Obrickeit  folich  all  vnd  ein  ygclichen  Ar- 
tickel jnfunderheyt  jn  allermaflen,  ob  die  von  Wort  zu  Worten  hirjn  ausgedruckt  wern,  jn  vnd  mit 
Crafft  dits  Briues.     Zur  Urkunt  etc.  vnd  geben  jm  fechsvndachtzigeften  Jaren. 

Xu«  einem  2tf^xi^'^o\pialbvi(Sft. 


GLXVIL    3)er  Stttt^x^  ^of^am  t)ereignet  ber  Statt  93erlin  iai  3)orf  SBoUerdbotf, 

am  16.  ^xü  1487. 

Wir  Johanns  —  Bekennen — ,  Das  wir  angefeen  vnd  erkannt  haben  getrew,  willige  vnd 
annehme  dinfte,  die  vnfer  liebe  getrewen  Burgermeifter ,  Ratmann  vnd  gantze  gemeine  vnfer  ftat 
Berlin  vns  vnd  vnfer  herfchaft  offt  vnd  dick  zu  danck  williglich  getan  haben,  teglich  tun  vnd 
fiirder  mehr  wohl  ton  mögen,  können  vnd  foUen.  Darumb  vnd  von  fonderlicher  gonft  vnd  gnaden, 
aacb  ir  fleißigen  bett  wegen,  haben  wir  Ine  vnd  ireif  nachkomen  dasDorffWoltersdorff,  neben 
derSprewe  bey  Rudolf sdor ff  gelegen,  mitZinfen,  Renten  vnd  fünft  mit  allen  gnaden,  freiheiten, 
gerechtigkeiten,  mit  weiden,  velden,  wegen,  Markfcheidungen ,  holtz  vnd  ftreuchen,  Nemlich  die 
heidy  als  die  in  befichtlichen  grentzen  vnd  Malbowmen  begriffen  ift,  mit  waflem  vnd  Flifen,  Nero- 
lich das  Stolpken  bis  an  den  andern  uver,  von  den  Malbowmen  an  bis  zu  Rudersdoff,  wie  das 
in  feinen  Orentzen  vnd  veferen  gelegen  ift,  auch  das  gericht  vfen  dem  dorff,  in  mafen  fie  folchs 
alles  von  vnferm  mann  vnd  lieben  getrewen  Heyne  Wagen fchutzen  zu  Pynnow  erblich  ge-* 
kauft  haben;  nach  laut  des  kaufbrives  darüber  gegeben,  derfelbig  Wagenfchutz  auf  ir  vnd  irer 
nachkomen  behuf  vor  vns  mit  band  vnd  mund  verlafen  hat,  zu  rechten  ewigen  Eigenthumb  gne- 
diglich  vereigent,  vnd  vereigen  den  genanten  vnfen  lieben  getrewen  Burgermeifter,  Ratmann  vnd 
gantzer  gemein  vnfer  Stat  Berlin  vnnd  iren  nachkomen  das  gemelte  dorff  Wolters  dorff  mit 
allen  zugehorungen,  wie  das  in  feinen  veferen  vnd  grenzen  gelegen  obgemelt  ift,  zu  einem  rechten 
«wigen  Eigenthumb,  als  eigen thumbs  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd  in  mafen  Ine  ir  andere  gutter 
von  vniren  vorfaren  feiigen  von  vns  vereygnet  find.  In  Craft  vnd  macht  difes  brives.  Czu  vrkund 
haben  wir  vnfer  Infigell  an  difen  brive  gehangeji,  der  geben  ift  zifColn  an  der  Sprew,  am 
Montag  in  den  heyligen  Oft;em,  Nach  gottes  gehurt  dufend  virhundert  vnnd  in  dem  Syben  vnnd 
achxigften  Jaren. 

9us  bem  Orig.  be«  SBerltner  ^^tabt'Srd^t^eft. 


44 
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CLXVIII.    Oli^t  Äarbinale  betfc^tetben  3«)Ia§  für  b(e  Nicolai  ^Äfrd^e  in  fflerim, 

am  19.  2l))ril  1487. 

Rodericus  Portuenfis,  Oliverius  SabiDenf.,  Marcus  Peneftinf.  Epifcopi,  Johannes  H. 
fancte  Praxedis,  Georgius  H.  fancte  Marie  in  Transtiberim ,  Johannes  Michael  H.  fancte 
Marcelli  Presbyteri,  Franziscus  fancte  Euftachii  et  Johannes  fancte  Marie  in  Aquinio  Diaconi, 
miferatione  Divina  facro  fancte  Romane  Ecclefie  Cardinales  —  Cupientes  — ,  ut  Ecciefia  S.Nicolai 
oppidi  Berlin  Brandenburgenf.  Diocef.  Congruis  frequentetur  honoribuSy  et  a  Chrifti  fidelibus  ju- 
giter  veneretur,  nee  non  libris,  calicibus,  luminaribus,  ornamentis  Ecclefiafticis  ac  rebus  aliis  pro 
Divino  cultu  neceffariis  decenter  muniatur^  ipfaque  Eccleiia  in  fuis  ftructuris  et  edificiis  debite  re- 
paretur,  confervetur  et  manu  teneatur  ac  Chrifti  fideles  ipfi  eo  libentius  ad  eandem  EccleGam  caufa 
devotionis  confluant  et  ad  munitionem ,  reparationem ,  confervationem  et  manutentionem  hujusmodi, 
manus  promtius  porrigant  adjutrices^  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celeftis  gratie  uberius  confpexerint  fe 
refectos.  Nos  Cardinales  prefati,  videlicet  quilibet  noftrum,  de  Omnipotentis  Dei  mifericordia  ac  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  ApoAolomm  ejus  auctoritate  confiG ,  omnibus  et  fingulis  Chrifti  fideliJiNift  pre- 
dictis  utriusque  fexus^  vere  penitentibus  et  confelBs,  qui  dictam  EccleGam  in  fancti  Nicolai  ac  Mar- 
tini Confeflbrum,  fancte  Catharine  Virginis,  octava  Corporis  Chrifti,  et  ipGus  EccleGe  dedicationis 
feftWitatum  diebos,  a  primis  vefperis  usque  ad  fecundas  vefperas  inclnGve  devote  rißtaverint  annua- 
timi  et  ad  premifla  manus  porrexerint  adjutrices,  pro  Gngulis  diebus  feftivitatum  predictarum,  qui» 
bus  id  fecerint,  centum  dies  de  injunctis  eis  penitentiis  mifericorditer  in  Domino  relaxamus,  pre- 
fentlbus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis.  In  quorum  omninm  et  Gngulorum  premiflbrum 
fidem  et  teftimonium  littoras  noftras  hujusmodi  fieri,  noftrorumque  folitorum  figillorum  juflSmus  et  fe- 
cimvB  appenfione  commaniri.  Datum  Rome  in  domibus  noftris,  fub  anno  a Nativitate Domini  mil- 
lelimo  quadringentefimo  oetuagefimo  feptimo,  die  vero  decima  nona  menGs  Aprilis,  Pontificatus  fan- 
ctillimi  in  Chrift»  Patris  et  Domini  noftri,  Domini  Innocentii  Divina  Providentia  profpiciente  pape 
octaviy  anno  tertio. 

itüjier  a.  a.  O.  I,  226. 


GLXIX.    i£)er  Stühut  gu  Xtltoto  tritt  bem  Jtutfärfiett  ia»  ^attomt  tintS  Vitara  in  ber  ^atlm^ 
StMfyt   in  fdtxlin  unb  bet  iturfürfl  bem  Jtalanbe  bafur  baS  $aironat  ibtx  ivoti  Stltdte  ht  ber 

*etri*  tttib  SDiarfen^Äftc^e  ju  ÄÄln  ah,  am  22-  5l))nl  1489. 

Wir  Johanns  —  Bekennen:  —  Nachdem  vnfer  liebe  andechtige  Techant  vnd  gantze  Samm* 
lung  der  Kalandsherren  im  Stettichen  zu  Teltow  Vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  die  Leyhung 
des  altares  der  elf)aufend  Junkfrowen  in  vnfer  Lieben  Frauen  Eirchen|  zum  Berlin,  das  jtzund  der 
würdig  Er  Arnold  Bohren,  Scholafticus  zu  Furftenwalde,  beGtzt,  mit  Verwilligung  des  Er- 
wirdigen  in  Gott  vnfres  Raths  vnd  befundern  Freundes,  Herrn  Joachim,  Bifchofs  zu  Branden- 
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borg,  abgetreteD;  refignirt  vnd  mit  guten  freyen  Willen  gegeben  haben,  alfo  dafs  Wir,  vnfel* 
Erben  vnd  Marggrafen  zu  Brandenburg  gantze  volle  Macht  haben  Tollen,  das  genannte  Altar, 
fo  offt  das  vorledigen  vnd  fich  gebühren  wird^  wieder  zu  verleihen,  dafs  wir  den  genanten  Ealands- 
herren  dargegen  zu  Wiedererftattung  wiederum  abtreten,  verlaffen  vnd  mit  guten  freyen  Willen 
gegeben  haben  die  Leyhung  diefer  nacbgefchrieben  Altar,  nehmlich  St.  Elifabethen  Altars  in  St*. 
Peters  Kirchen  hie  zu  Collen,  das  itzund  Er  Nicolaus  Badingk  hat  vnd  beGtzet,  vnd  die 
Leyhung  des  Altars  vnfer  lieben  Frauen  in  vnfer  lieben  Frauen  Kirchen,  des  itzund  Er  Peter 
Han  ein  Pofsesfor  ift,  alTo  die  genannten  Kalandsherren  folch  beide  Altar,  fo  offt  die  verledigen 
vnd  noth  fin  wird,  des  gantze  volle  macht  haben  Tollen,  die  furder  ewiglich  zu  verleyhen,  vor  vns, 
vnfer  Eben  vnd  Nachkomen  gantz  vnverhindert.  Vnd  wir  geben  den  genanten  Kalandsherren  vnd 
iren  Nachkommen  die  Leyhung  follicher  beider  Altare,  verziehen  vns  auch  daran  aller  Gerechtig- 
keity  die  wir  bisher  daran  gehabt  haben,  in  Kraflft  vnd  macht  dies  Brieves.  Zu  Vhrkund  mit  vn- 
fern  anhengenden  Infiegel  verfiegelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwoch  in  Oftem, 
nach  Chrifti  geburtb  Vierzehenhundert  vnd  im  Neun  vnd  achtzigften  Jaren. 
(9ebr.  in  dteinBecf's  ^ixi*%ffvixmhxanb  @.  57. 


CLXX.   ^tfc^of  Soac^im  genel^migt  eine  ®(|^enfung  bed  ^alanbd  an  einen  Stltar  in  ber  fSJlaxittx^ 

Stixi^t  jtt  Serlin,  am  8.  5Ro\)em6et  1490* 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  nativitate  Domini  millefimo  quadringentefimo  nonage- 
flmOy  indictione  octava^  die  vero  Lune,  octavo  menfis  Novembris,  hora  tertia,  Pontificatus  Sanctif- 
fimi  in  Chrifto  Patris  et  Domini  noftri,  Domini  Innocentii,  divina  Providentia  Pape  octavi,  anno' 
feptimo,  coram  Reverendo  in  Chrifto  Patre  et  Domino,  Domino  Joachim  Epifcopo  Brande n- 
burgenfi,  in  meiNotarii  publici,  teftiumque  infra  fcriptorum  prefentia,  perfonaliter  conftituti,  Pro- 
vidi  Magiftri  etFratres  gülde  exulum  in  Berlin,  infra  fcripti  tenoris  literas  concordie  producentes, 
petendo  concordiam  ipfam,  juxta  earundem  literarum  continentiam  per  dictum  Keverendum  Domi- 
num Epifcopum  ejusdem  loci  ordinarium,  tamquam  licitam  ratificari,  admitti  et  approbari. 

Quarum  quidem  tenor  literarum  fequitur  et  eft  talis: 

Deme  Ehrwürdigen  in  Gott  ^Vater  vnd  Herrn,  Herrn  Joachim,  Bifchopff  tho  Branden- 
burg, vnfern  Gnädigen  Herrn,  Meifter  vnd  gemeine  Brüdern  der  Elende  Gülde  tho  Berlrn  VA^ 
Pflichtigen  Horfam  met  willigen  vnd  vnderdenigen  Dienften  thovorn.  Gnädiger  Herr,  So  wy  ein 
Ehrlich  Hufs,  By  Vnfer  Liven  Frowen  Kercken  belegen,  dat  ehrmalfs  gehöret  hett  tho  beiden  al- 
taren,  Sünte  Andreas  vnd  Sünte  Barbaren,  belegen  in  die  par  Kercke  Vnfer  Liven  Frowen  erbowenet 
tho  den  Berlin,  die  beyde  von  vns  tho  Lehen  ghan,  vmb  anliggende  Noth  vnd  Redelicke  fkcke 
met  fonderlicken  Volbordt  Er  Johanfs  Sengerfs  feiiger  Dechtnifs,  Befitter  des  Altarfs  Sünte 
Barbaren,  vndt  Em  Johannes  Belendorp  negefte  Vorfort  tho  deme  Altare  Sünte  Andrews 
allene  gefuget  vnd  vereigendühmet  hebben  vnde  daröver  eine  Confirmation  von  Bifchoff  Arnold' 
feliger  Dechtnifle  gefordert   vnd   erlanget  hebben,    Derhalven  Em  Johann  Belendorp,  itzund 
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Befitter  Sttnte  Barbaren  Altarfa  fich  beklaget  vnd  vnb  angelanget  hett,  dat  fin  Lehn  darin  ver- 
körtet ifs,  fo  denne  kein  Wedderßathe  gefchehen  its,  dat  angefihen  hebbe  wy  tho  finen  Altar  Sünte 
Barbaren  ein  Schock  jährlicher  Tinfe  gegeven  vnd  vereigendöhmet,  darneven  finem  Altar  ene  Wed- 
ftathe  gefcfaicht,  dartho  Ern  Johanne fs  Belendorp  met  guden  frien  Willen  vnnd  wolbedach- 
tem  Made  het  gegeven  vnd  vereigendühmet  lin  Hufs,  dar  he  itzund  in  wanet  tho  finen  Altar  Sünte 
Barbaren,  darby  tho  bUvende  alle  Tiedt  met  fulker  unterfcheit :  Wereth,  dat  na  den  Willen  Gades 
Ern  OregoriufB  Wernecken,  Befitter  des  Altars  Sünte  Andreas  dodes  halven  avegahn  worde, 
ehe  Err  Johann  Belendorp,  dat  denn  Er  Johann  Belendorp  den  Korr  mag  hebben  tho 
wanen  in  enen  Hufe  manckt  den  Beiden,  war  he  will,  die  Tiedt  fines  Levens.  Darin  ock  gevoll~ 
borth  hefiFt  Ern  Gregorius  Wernecken,  Befitter  des  Altarfs  Sünte  Andreas«  So  aber  Em  Jo- 
hann Belendorp  ock  gedtorven  ifs  na  den  Willen  Gades,  denne  fcball  dat  Hufs,  dar  itaund  inne 
waneth  Ehr  Gregoriufs  Wernecken,  van  ftunde  wedder  kamen  tho  den  Altar  Sünte  Andreas 
vnd  darbj  ewig  blieven  allene,  na  Lude  vnd  Inholt  der  Confirmation,  von  Bifchoff  Arnold  ehr- 
gemeldt  feliger  daröver  gegeven,  vnd  ifs  vnfe  demüdige  vnd  flitige  Bede,  iuwe  Gnade  will  lulcke 
vorbenümede  Begiftunge  gefchihen  dem  Altar  S.  Barbaren  vnd  andere  Artickel  tholaten  vnd  mit 
law  ordinirter  Gewalt  vnd  macht  beftedigen  vnd  l^efeftigen  willen,  in  befunderen  flite  gegen  iuw 
Gnaden  underdäniglich  gerne  verdienen.  Gegeven  vnder  Vnfern  Ingefegell  am  Mandage  vor  Mar- 
tini, na  Godes  Geborth  MCDXC  Jahr. 

Predictus  vero  Reverendus  Pater  et  Dominus  Epifcopus,  vifis  et  auditis  hujusmodi,  dona- 
tionis  et  concordie  literis,  donationem  et  concordiam  ipfas  per  eosdem  Magiftros  et  dictos  ut  premit- 
titur  factas ,  juxta  preinfertarum  literarum  continentiam  et  tenorem  tamquam  licitam  et  juftam  ad- 
mifit  ipfamque  auctoritate  fua  ordinaria  appiobavit  et  confirmavit.  Acta  Amt  hec  in  ftuba  ßiperiori 
aide  noUtre  in  Berlin,  prefentibus  ibidem  venerabilibus  et  honorabilibus  Viris  et  DominisMattheo 
Molitoris  Decretorum  Doctore  in  Spiritualibus  noftro  Vicario  et  Johanne  Roloff  in  Berlin 
commisfis  teftibus  ad  preroisfa.  Et  ego  Andreas  Hoppenrade  Brandenburgenf.  Diocef.  Clericus, 
publicus  lacra  et  Imperiali  auctoritate  Notarius  Reverendique  in  Chrifto  Patris  et  Domini,  Domini 
Epifcopi  antedicti  in  hujusmodi  caufis  coram  eo  fcribo  etc. 

Äüfler  a.  a.  O.  H,  440. 


GLXXI.    Jturffitfl  3o^attn  6tfldtigt  bem  ©d^netbergetoerf  in  SBerlin  unb  60In  bie  audfc^Iie^enbe 

93<fu0ni^  jum  SBettiebe  fernes  ^antwtdi,  am  21.  Februar  1491. 

Wir  Johanns  etc.,  Curfurft  etc.,  bekennen  offenlich  mit  difemBriue  vor  vns,  vnfer  Erben 
vnd  Nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg,  das  die  Meyftere  der  Sneydergulde  vnd  Innun- 
gen jn  beyden  vnfem  Stetten  Berlin  vnd  Co  In  vor  vns  kommen  vnd  vorbracht  haben,  das  die 
fremden  Gefellen  jrs  Hantwerks,  dy  nicht  jr  Guide  vnd  Innung  gewunnen,  fich  ye  zu  Zeyten  jn 
den  gemelten  vnrem  Stetten  vnderfteen  jn  zu  Schaden  vnnd  Abbruch  das  Hantwerke  zu  treyben. 
Das  jn  dann,  nachdem  fie  alle  Burd  als  andere  vnfer  Burger  jn  den  gemelten  vnfem  Stetten  tra- 
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gen  muflen,  vaft  vDleydlich  zu  dalden  fey^  vns  darauf  furder  mit  diematiger  Bette  angefallen,  folich 
jr  Gebrechen  vnd  wie  jn  daijnne  gnedige  Verfehung  zu  thun,  damit  fie  rolichs  furder  Vertrag 
haben  vnd  dafür  von  vns  auch  der  Billickeyt  nach  gefreyet  wurden.  Als  find  wir  darauf  vnd 
nicht  vnbillich  bewegt  worden  jn  Anfehunge  folicher  jrer  Geprechen,  vnd  wy  fie  vns  verwant  find 
vnnd  befreyen  darauff  fie  ynnd  ir  Nachkomen  Borgere  jres  Hantwerckes,  die  alfo  jnn  jr  Innung 
vnd  Guld  nach  altem  Herkomen  angenehmen  find,  das  fie  alleyn  jn  beyden  vnfem  Stetten  Ber- 
lin vnd  Coln  jr  Hantwercke  treyben  vnd  neben  jn  nymants  von  fremden  Gefellen,  die  nicht 
Burgere  vnd  jn  Hantwercke  wie  obftet  angenomen  find,  das  Hantwerke  erbeyten  follen ;  doch  vor- 
behalten, was  vns  vnd  vnfere  Rete  nach  vnfem  Beuelh  jnfunderheit  betrLBPt,  auch  wes  fie  vns  jn 
Notten  aus  altem  Herkomen  gen  Hof  dinen  follen.  Welcher  aber  darüber  wie  obftett  wiflentlich 
befunden  vnd  beclaget  wirdet,  foU  darumb  fein  Pufs  nach  Billickeyt  dulden,  dabey  wir  vnd  vnfere 
Nachkomen  fie  auch  hanthaben  vnd  fchutzen  follen;  befreyen  fie  alfo  damit  wie  obftett  jn  vnd  mit 
Crafft  dits  Briues.  Zu  Urkunt  etc.  Actum  am  Montag  nach  Inuocauit  jm  LXXXXIten. 
%vi9  einem  (SopiaKnd^e  b.  ft,  (3^e^.  &,  u.  St.  9. 


GLXXII.    Setorbttung  bed  Stntfütfitn  megen  ber  $Tojef{iott,  beS  fDkrfteS  unb  SBettlaufenS  ju 

fQctlin  unb  Min,  am  22.  3tpril  1494 

Lieben  getrewen.  Ewer  fchreyben  haben  wir  vormerkt,  vnd  ift  vnfer  meynung,  das  die 
aofschreyben  an  die  von  Leiptzk  vnd  anderfswo  von  den  von  Berlin  vnd  Colin  wegen  gefchee, 
doch  das  die  von  Berlin  das  Rennen  der  pferd  zum  Berlin  haltten,  auch  der  procefsion  vnd  das 
es  bey  Iren  vorftendem  bleib;  aber  der  Cremer  vnd  kaufflewt  halben  ift  vnfer  meynung,  das  die 
nach  eins  ydermans  gefallen  jn  vnfem  ftetten  Berlin  vnd  Colin  die  achttag  zu  halten  verkün- 
digt wird,  euch  vnfer  meynung  darnach  haben  zu  richten.  Datum  Arnburg,  am  dinftag  nach 
Jubilate,  jm  LXXXXHH. 

%Ut  91b{(l^nft  im  berliner  etahUWc^it>t  9lo.  1199. 


CLXXin.   Äurffirfl  Soat^tm  unb  TOarfftraf  Sltttec^t  befidtfften  bte  «ed^tc  ber  ©tfibte  fdttlin 

iittb  Qbln,  am  10.  ^äti  1499. 

Von  gottes  gnaden  Wir  Joachim,  des  hiligen  Romifchen  Richs  Ertzkamerer,  kurfurß,  vnd 
Albrecht,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pomem,  der  CalTuben  vnd 
Wenden  Hertzogen,  Burggraven  zu  Nuremberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  Bekennen  etc.    (Der  Inhalt 
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ist  genaa  übereinstiminend  mit  der  Bestätigung  des  Kurixirsten  Albrecht  sub  No.  CLIIL).  Zu 
y|::kuDdt  mit  vcferm Marggraf  Joachims  Churfurftlicfaem  anbaugenden  Infigel  verfiegeltvnd  geben 
EU  Coln  an  der  Sprew  am  Sontag  letare  Nach  Crift  geburd  virzenhundert  vnd  im  Newn  vod 
{^ewntzigHten  Jaren. 

9ta^  bem  Original  im  Berliner  @tobt«Sr((it)e. 


CLXXIV.    (Sxihi^ifyof  mbtt^t  t)on  3Ragbe6itrg  genxi^rt  3(bla§  fOt  bie  Dom  Sürgermeifler  ^i^t 

ttharüt  StaptUt  bei  ber  ^etrtftr^e  tit  Stbln,  am  27.  Octobec  1517« 

Albertus  Miferatione  diuina  S.  Sancti  Chrifogoni  Sacrofancte  Roman.  Ecclef.  Presb.  Car- 
dinalis Sancte  Muguntin.  Sedis  et  Magdeburgenf.  Arcfaiepifcopus  —  Cupientes  —  ut  Capeila  Bea- 
tifsime  et  glorüilBme  Virginis  Marie  fita  in  Parrochiali  Ecclefia  Sancti  Petri  Oppidi  Köln  prope 
fluuium  Spree  Brandeburgenf.  diocefis,  quam  ficut  accepimus  quondam  MichaelFrederici  dicti 
oppidi  dum  viueret  Civis  a  fundamentis  fundauit,  edificauit  ac  dotauit,  Ad  quam.dilecta  nobisMar- 
garetha  relicta  eiusdem  Michaelis  fingularem  gerit  deuotionis  affectum,  congruis  frequentetur  ho- 
noribus  et  a  Chrifti  fidelibus  iugiter  veneretur,  ac  in  Alis  ftructuris  et  edificiis  debite  reparetur  et 
manateneatuT;  Nee  non  libris,  calicibus,  luxninaribus,  ornamentis  ecclefiafticis  et  aliis  rebus  diuinQ 
cultui  neceflariis  decenter  muniatur,  Et  in  eadem  Capeila  cultus  augeatur  diuinus,  ac  ut  Chrifti 
fideles  ipfi  eo  libentius  deuotionis  caufa  confluant  ad  eandem  et  ad  premifla  manus  promptius  porrigant 
adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celeftis  gratie  uberius  fe  confpexerint  refectos,  Devotis  prefate 
Margarethe  in  hac  parte  Aipplicationibus  inclinati  de  omnipotentis  Dei  Mifericordia  ac  Beatorum  Petri 
et  Pauli  nee  non  Sanctorum  Martini^  Mauritü  et  Stephani  patronorum  eius  auctoritate  confiii  omni- 
bps  et  fingulis  Chrifti  fidelibus  utriusque  fexus  vere  penitentibus  et  confeslis,  qui  Capellam  predi- 
ctom  in  fingulis  Beate  Anne,  fancti  Chriftophori ,  fancti  Hieronimi  et  Exaltationis  fancte  Crucis  ac 
^fiiis  Capelle  dedicationis  feftiuitatibus  et  diebus  a  primis  vefperis  usque  ad  fecundas  vefperas  in- 
clufive  devote  viGtauerint  et  ad  conferuationem,  manutentionem  aliaque  premifla  manus  porrexerint 
adiutrices,  pro  fingulis  feftiuitatibus  et  diebus  quibus  id  fecerint  centum  ratione  Cardinalatus,  Qui 
uero  Capellam  predictam  in  fingulis  Asftimptionis^  Natiuitatis,  Conceptionis,  Purificationis,  Annuntia- 
tionis,  vifitationis,  purificationis  prefate  gloriofisfime  Virginis  Marie,  Nee  non  Beatarum  Barbare  ac 
Apollonie  Virginum  ac  martirum  feftiuitatibus  et  diebus  quibus  premifla  vifitauerint  et  ut  premit- 
titur  fecerint,  Centum  et  quadragiuta  dies  ordinaria  noftra  auctoritate  de  iniunctis  eis  penitentiis  mi- 
fericorditer  in  Domino  relaxamus  Prefentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis.  In  quorum 
fidem  prefentes  litteras  fieri  et  Sigilli  noftri  appenfione  communiri.  Dat.  in  arce  noftra  diui  Mau- 
riqii  oppidi  Hall,  noftre  Magdeburgenf.  diocef.,  Anno  Incamationis  Dom.  Millefimo  quingentefimo 
decimo  feptimo,  Sexto  Kalend.  Nouembr.  Pontificatus  Sanctisfimi  in  Chrifto  patris  et  Domini 
noftri^  Domini  Leonis  diuina  prouidentia  pape  Dec.  Anno  Sexto. 

Ex  Mandate  Romani  et  Sanctifsimi  Domini  Card,  et  Principis 

Tielmannus  Krejcfa. 

StetnBed's  $etrifitil^e  66.    St^fLtt  a.  a.  O.  n,  508. 
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GLXXV.    a9if(^i)f  ^offam  aon  fRtiyal,  p&bfüiifyvc  ü^egat,  ml^eilt  aOen  SEBol^Ilf dtern  ter 

^tttmt^t  in  ^»In  mia%  am  23.  Sunt  1518. 

Johannes,  Dei  et  Apoftolice  fedis  gratia  Revalienfis  Eccelef.  Epifcopus,  fanctif- 
find  in  Chrifto  patris  et  Domini  noftri,  Domini  Leonis  divina  Providentia  Pape  decimi  et  ejusdem 
fancte  fedis  Apoftolice  cum  plena  poteftate  Legati  de  latere  Nuncios  et  Orator,  —  Cupientes  — 
ut  altare  corporis  Cbrifti,  fituatum  in  Parochiali  Ecclefia  S.  Petri  principis  Apoftolorum  oppidi 
Colin  ad  Sp.reuam  Brandeburgenfis  Dioecefis,  in  fuis  ftructuris  debite  reparetur,  confervetor  et 
manu  teneatnr,  ac  libris,  calicibas,  laminaribas  et  aliis  ornamentis  EcclefiafticiBy  pro  divino  cnltu 
magis  decenter  muniatur  et  a  Chrifti  fideKbus  jugiter  yeneretur,  ac  congmis  frequentetur  honori-  . 
bus,  et  ut  Chrifti  fideles  eo  libentius  caafla  devotionis  confluant  ad  hujufmodi  altare  et  ad  repara« 
tionem,  edificatioDem,  confervationem  et  manutentionem  hujufmodi  manus  porrigant  adjutrices,  quo 
ex  lioc  dono  celeftis  gratie  nberius  fe  confpexerint  refectos,  pro  parte  devotorum  nobis  in  Chrifto 
fincere  dilectorum  Andree  Mitzken  et  Jacobi  Smettlem,  Laicorum  Brandeburgenfis  Dioecefeos  dicti 
altaris  proviforumi  porrectis  nobis  humilibus  fupplicationibus  inclinati,  Omnibus  et  fingulis  utrinsque 
fezus  Chrifti  fidelibusy  qui  ad  ipfum  altare  in  die  corporis  Chrifti  ac  per  totam  octavam  illius  £eftiy 
nee  non  fingulis  B.  Marie  Virginis  ac  fanctorum  Petri  et  Pauli  et  aliorum  dicti  altaris  patrononim 
dierum  feftivitatibus  devotionis  caufa  confluxerint  et  vefperis  aut  matutinis  Miflis,  ftationibus,  predi- 
cationibus  vel  aliis  divinis  officiis  interfuerint  et  ad  dicti  altaris  confervationem  manus  porrexerint 
adjutricesy  five  facramentum  euchariftie  vel  unctionis,  cum  ad  infirmos  vel  dicte  Ecclefie  circuitum 
defertur,  infecuti  fuerint,  aut  cum  pro  pace  pulfatum  fuerit,  pro  fe  et  pro  ßatu  univerfalis  Ecclefie 
et  Romani  pontificis,  cardinalium  et  legatorum  ejus  felici  confervatione  ac  dictas  indulgfentias  impe- 
trantium  easdemque  publicantium  et  promoventium  falute  et  profperitate  Deum  exoraverint,  aut  ci- 
miterium  dicte  Ecclefie  devotionis  caufla  circumiverint,  quotiescunque  premifla  feu  premiflbrum  ali- 
quod  fecerint,  vel  genu  flexo  coram  Ciborio,  in  quo  facramentum  corporis  Chrifti  reponitur,  vel 
fingulis  dicte  Ecclefie  altaribus,  aut  defunctorum  oflbriis,  vel  coram  reliquüs  in  dicta  Ecclefia  re- 
conditis  unam  orationem  Dominicam  cum  falutatione  angelica  dixerint,  de  fingulis  dictarum  reliquia- 
rum  particulis  ac  fingulis  aliis  fupra  dictis  centum  dierum  de  injunctis  ipfis  poenitentiis  indul- 
gentias  de  omnipotentis  Dei  mifericordia  et  Apoftolorum  ejus  Petri  et  Pauli  auctoritate  oonfifi  pre- 
fentibus  perpetuo  duraturis  in  Domino  relaxamus  et  concedimus  in  forma  E^lefie  confueta:  in 
cujus  rei  fidem  et  teftimonium  patentes  noftras  litteras  fieri  noftrique  figilli  jutfimus  et  fecimus  ap- 
penfione  communiri.  Datum  Berlini  Brandenburg.  Dioecef.  fub  anno  incamationis  Dominica 
Millefimo  quingentefimo  decimo  octavO;  Septime  Cal.  Julii,  Pontifieatus  fanctilBmi  in  Chrifto  pa- 
tris  et  Domini  noftri;  Domini  Leonis  divina  Providentia  Pape  decimi  Anno  fexto. 

Ludovicus  Meckler,  Commiff.  mppr. 

itflfler  a.a.O.  II,  500. 


9t  leb  er«  Cod.  dipl.  Brand.,  3ttti|»teinentl&aiib.  45 
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GLXXVI.    jturfftrfi  ^oa^tm  befldtigt  tint  ))on  ten  fßtüintt  @^netbergefetten  in  ber 

Jtlo^erfird^e  gemalte  9Re§fiiftitng,  am  16.  Sioi>mhtt  1518. 

Wir  Joachim  etc.,  Churfiirlt  etc..  Bekennen  vnd  thun  kunt  etc. ,  Älfdann  kurtz  hievor 
ynfer  libe  getrewen,  die  gemeinen  Sneidergefelien  Beider  vnrer  ftete  Berlin  vnd  Collen  aus 
fonder  guter  andacht  Im  Prediger- Clorter,  albir  zu  Co  In  gelegen,  neben  ihrer  Bruderfchaflft,  die 
fy  vorhin  darinne  gehabt,  bei  den  wirdigen  ynfern  lieben  andechtigen  Priori  vnd  gantzen  Convent, 
ein  Fruemeflen  vnd  darzu  vier  begengknus  des  Jars,  zu  Ewigen  Zeiten  zu  halten,  .geftiflft  vnd  ge* 
ordent,  laut  gedachts  Priors  vnd  Convents  verfchreibung  darüber  aufsgangen  vnd  vns  darauff  die- 
.  mutigUch  erfucht.  Inen  folich  Ir  Stifftung  als  der  Landsförft  gnediglich  zu  confirmiren  zu  befteUen 
vnd  auch  vnrem  willen  vnd  volbort  dartzu  zu  geben,  des  haben  wir  angefehen  Ir  gut  andacht, 
Wolmeynung  vnd  zimlich  bete  vnd  Inen  zu  Vermerung  folicher  gotlichen  dinfte,  dartzu  wir  vns 
als  Chrifllicher  Churfurft  fchuldig  erkennen  vnd  des  auch  begerliche  Zuneigung  vnd  lieb  dartzu 
tragen,  diefelben  ewig  ftiffitung  aus  furftlicher  uberkeit  confirmirt,  beftetigt  vnd  vnfen  Willen 
vnd  Volbort  dartzu  gegeben  vnd  Confirmiren  vnd  befteten  alfo  folich  ftiflFtung,  wie  obfteet,  Geben 
auch  vnfem  Willen  vnd  volbort  dartzu.  In  Crafft  vnd  macht  dits  Briefs,  foUen  vnd  wollen  fj  fovil 
an  vns  hynfur  darbey  gnedigelich  fchutzen  vnd  handthaben,  getrewlich  vnd  vngeverlich.  Datum 
etc*  am  dinftag  nach  Martini  Im  18.  Jare. 

9u«  htm  OTi0.  bes  Berliner  @tabt«9[rd^tt)e9  iRo.  296. 


CLXXVII.    JTurffirfl  3oa^tm  geflattet  bem  SBernt  ^on  STrntm  einen  8?tntent)etfaitf  aui 

®($)9ane6etf  an  baS  3)omfiift  ju  Stbln,  am  A.  October  1528. 

Wir  Joachim,  —  Bekennen,  —  das  wir  vnferm  Rath  vnd  lieben  getrewen  Bernt  von 
Arnym  —  erlewbt  haben,  das  er  dem  Techent  vnd  ganzem  Capittell  der  Stifftkircben  St.  Erafmi 
vff  vnferm  Slofs  zu  Coln  —  fechs  gülden  jerlicher  Zinfs  vff  feinen  bereideften  guttern  zu  Schwan - 
beck  für  hundert  gülden  hanptfumma  vff  einen  Rechten  widerkauff  —  verkauffen  mag,  —  Doch 
alfo,  das  er  oder  fein  Erben  folch  fechs  gülden  Zinfs,  fo  fchirft  fie  mugen,  wider  abkauffen.  Ge- 
geben Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  nach  Michaelis,  Crifti  geburt  Taufent  fünfhundert  vnd 
Im  acht  vnd  zwentzigften  Jar. 

^aäf  bem  Cng.  M  ®e^.  etaatS'ICrd^ibeS. 


355 


GLXXVIII/  3)er  Jttttfftrfl  belehnt  bie  Stobt  (Bpanhan  mit  imi  XfftiUn  hti  5Dorfe8  $an!ow 

<am  23.  iDecember  1539. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  Bekennen  etc.,  dafs  wir 
▼Dfem  lieben  getreuen  Burgemeiftern  vnd  Rathmannen  vnd  Ihren  Nachkommen  vnfer  Stadt  Sp  an- 
dow,  in  anfehung  Ihrer  willigen,  getreuen  vnd  gehorfamen  Dienften,  fo  fie  vnB  vnd  vnferer  Her- 
fchafft  gethan  vnd  hinfuro  gerne  thun  Tollen  vnd  wollen,  zwei  theil  am  dorffe  Panckow,  vor 
Berlin  gelegen,  mit  feinen  Järlichen Zinfen,  Renten,  Pachten,  Dienften,  Zehenden,  Waßem,  Wie- 
fen,  Grafungen,  Huefen,  Holzungen,  Vyfcherey,  Streichern,  Aeckem,  gewunnene  vnd  ungewun- 
nene,  Hüefhern,  Cofleten  famt  der  veften  Hofftadt  mit  dem  Walle  umbfangen,  vnd  anderen  etzlichen  uner- 
bauten  Coflllten  Höfen  dafelbft,  auch  Binnen  Zaun  den  ganzen  Gericht  ober  vnd  nieder,  den  halben 
'Straflen-Gericht,  den  halben  Kirchen-Lehn,  zufamt  einer  fireien  Schäferey  mit  ihren  rechten,  wie 
diefelbe  etwa  vor  vergangenen  Jahren,  von  weylandt  löblicher  vnd  feel.  Gedächtnifs  vnferer  lieben 
Voreltern,  die  Blanckenfelde,  zu  Irer  Zeit  in  Lehn  empfangen  vnd  gehabt  haben  vnd  fonft 
mit  allen  vnd  Iglichen  Genaden,  freyheiten  vnd  Gerechtigkeiten,  Zu-  vnd  eingehörungen,  nichts 
ausgenommen,  zu  rechten  Mann-Lehen  gnädiglich  gelihen  haben ^  in  aller  maflen  wier  die  ge- 
meldte zwei  theil  famt  den  angezeigten  Gütern,  vermöge  des  Kauf-Briefes  darüber  ausgegangen, 
von  vnfem  lieben  getreuen  Hanfs en  Blanckenfeld,  Bürger  in  vnfer  Stadt  Berlin,  Erblich 
erkauffi,  zu  vnd  an  fich  gebracht,  welches  auch  derfelbe  Hanfs  Blanckenfeld  dem  gedachten 
Rath  alles  auf  fein  Behuef  famt  feiner  Ehlichen  Haufsfrawen ,  vor  vns,  wie  recht  vnd  gewöhnlich, 
abgetretten  vnd  verlaflen  hat. 

Vnd  wir  leihen  obberü^rten  Bürgermeiftern  vnd  Rath  gedachter  vnferer  Stadt  Spandow 
vnd  ihre  Nachkommen  obgedacht  2  Theil  mit  aller  vnd  iglicher  Zugehorung  vnd  Gerechtigkeit, 
wie  obflehet,  zu  rechtem  Mannlehn  in  Erafft  vnd  macht  diefes  Briefes  vnd  alfo,  dafs  fie  vnd  ihre 
nachkommen  hinforder  folche  Güter  mit  derfelben  Zugehörung  vnd  Gerechtigkeit  von  vns,  vnferen 
Erben  vnd  nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  zu  rechten  Mannlehen  haben,  vnfer  Stadt 
vnd  gemeine  nuzs  zum  heften  befitzen,  geniefen  vnd  gebrauchen  mögen,  vnd  fo  es  zu  Falle 
kommt  durch  vns  oder  einen  nachfolgenden  CurfUrft,  das  Gott  lang  wende,  foUen  fie  vns  von  fol- 
chen  Güttem  zu  ider  Zeit  Lehenwachr  zu  geben  fchuldig  vnd  weiter  davon  zu  geben  oder  zu 
thun  nicht  mehr  pflichtig  feyn  etc.  Gegeben  zu  Colin  an  der  Sprew,  dinftags  nach  Thomae 
Apoftoli  1539. 

9la^  einer  attea  IKfd^rtft. 
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Hrkunlken 
it$  3ungftauen-^l0|ter0  VitutnHtf  bei  üarHelegen. 

Sortfeftuitfl  be«  atfd^nttte«  XXVI  Im  XXII.  ©onbe,  I.  $au»)tt^eH«. 

(^ctr  ^ireftor  $fof.  fBtggert  in  9Ragbe(itr0  M  ^^^i  9a^^<  ^ttrc^»  kmeber^^ter  btiitgenber  bitten  ungeod^i 
bie  gfortfe^ung  bkfe«  fl[(fc^nitte«  an«  feiner  ^antmlnng  »»ergeblid^  emarten  laffcn.  tlnf  münbltii^e  SorfUHungen  ont' 
toortete  er  mit  Serf^red^ungen ,  bie  fletö  unerfüllt  Blieben  r  nnb  fd^riftüc^e  inuner  tt>ieber^otte  (Srinnemngen  (iefi  er 
unbeantnj ortet.  9H(i^t  einmal  bie  bon  bem  Herausgeber  felSf!  bem  ^errn  Siggert  gur  9$ert)oIIf!Snbigung  ber  3u« 
fammenflellung  beffetben  für  ben  Codex  t>ertrauen«t)oQ  o^ne  3urü(f6e^a(tung  i)on  (So))ien  ober  IBerjetcl^mffen  nritge' 
t(ei(tcn  8bf<!^riften  t>erf(^better/9{euenborf  betreffenber  Urhinben,  bie  au«  bem  C^urmSrfifc^  9e^n«<ird^be  nnb  anber« 
»o^et  entnommen  u>aren,  M  ^^^  Siggert  ftc^  )urfi(fgu(iefem  für  bert>fli(j(tet  ero^tet.  @o  »erfc^Ibet  ^eir 
CBtggert,  bag  bie  SDilitt^eilungen  be«  Codex  über  ba«  ^tofler  92euenborf  in  einer  UnbodflänbigCeit  gegeben  toerbea 
muffen,  bie  bei  bem  «»or^anbenen  unb  mül^fam  gefammelten  reid^ern  ä^aterial  fel^r  ju  bebanem  —  je^t  aber  bon  bem 
Herausgeber  teiber  nid^t  me^r  tt)ieber  gut  ju  machen  iß.) 


I.    IDie  $(ef)tifftn  i?on  Stettcnborf  i^erglctci^t  t^r  J{Iotlcr  mit  bem  «Rlofter  SBalfenrteb  aber 

Bel^ntiebungcn,  am  9.  aWärj  1322. 

Sophia^  abbatifla,  prepofitas  et  totus  conventus  in  Nigendorp  recognofcunt,  convenilTe 
Se  cum  monafterio  Walkenred,  de  decima  Ipfis  danda  in  campo  Peffelde,  feil,  de  44  jageri- 
bu8  infra  viam  Alftede  et  grangiam  Peffelde,  item  de  15  jugeribus  fupra  eandem  viam,  de 
12  jugeribus  in  campo  Alftede  de  quolibet  12  garbas,  de  magno  prato  3  fexagenas,  de  longo 
prato  1  fexagenam  tantum.     De  premiflis  agris  autem  folvitur  decima,  quum  feminati  fuerint* 

A.  1322,  feria  3.  poft  Reminifcere. 

Urfunbenbud^  be«  ^tßor.  IBereine«  für  92ieberfa(^fen  ^cft  III,  295. 
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II.    3>te  SleHiffbi  wn  9tenenborf  Detfaaft  mit  i^cm  Mofktx  Um  itloftet  SBalfenrieb  betf^iebene 

^bnngen,  am  27.  aRdtj  1361. 

KunegundiSy  abbatifla,  Jacobus,  prepofituBi  et  tota  congregado  * fanetimoiiialiuin  in 
Nigendorp  3  forenfes  modioB  filigiiiis  et  3  forenfeB  modios  bordei  decimationisy  de  7  manfis  in 
campis  ville  Gersbioh  ad  allodiam  comitum  de  Honften  pertinentibos  folvendos^  pro  42 
marcis  denariorum  Nortbunenfiom  monafterio  Walkenreden fi  vendunt. 

A.  1361,  die  Raperti  confeflbris. 

Ur!ttnben(u(j(  hH  W^x.  Sercine«  ffir  9Heberfa(^fen  ^  UI,  800. 


UI.    Sttbolf)]^  üon  9U))en8leben  fc^enft  bem  Stlofktt  Stcuenborf  iai  Dorf  SSo^jenborf, 

am  11.  9lo\)tmbtx  1400. 

Ik  Ludolf  von  ÄluensleuO;  ridderOi  wanbaftig  to  Barbey,  bekenne,  —  dat  ik  — 
iutterliken  dorch  God  hebbe  gegeuen  vnd  geue  dorcb  myner  Selen  vnd  myner  Olderen  Selen  Sa- 
licbeitb  vnd  alle  myner  erueni  dat  dorp  to  Boytzendorp  den  innighen  Jungfrowen  des  Clofters 
to  Niendorp,  mit  allem  rechte  vnd  nütt,  mit  hogeften,  mit  fideften  richte,  mit  akere,  mit  holtei 
mit  wifcbe,  mit  water ,  mit  tinfe,  mit  dienfte  vnd  wu  fik  dat  geboret,  alfe  dat  royn  is  ghewefen, 
vnd  dat  vorgenandte  dorp  fchoUen  ewig  de  vorftendere  des  Clofters  hebben  vnd  beholden  vnd  in 
eren,  nütt  vnd  framen  bringen,  alfe  lie  beft  können  vnd  mögen.  Darvor  fchoUen  de  frowen  des 
ergenanten  Clofters  to  Niendorp  alle  jähr  vnd  to  ewigen  tyden  twie  des  jahrs  vorbegan  my 
here  Ludolf  von  Aluensleue,  mynes  vader  Fritzen  vnd  myner  moderRixze,  geheiten  von 
Aluensleue  vnd  alle  vfer  nakamelinghe  to  ewigen  tyden.  De  erfte  DechtnilTe  fcal  man  don 
veertein  nacht  nah  dem  hilghen  Pafche  dag,  des  auendes  mit  vigilien  vnd  des  morgens  mit  Szele 
miflen ,  nah  wanheit  obres  Clofters.  De  andre  dechtnilTe  etc.  —  Wenn  düfle  Dechtniflfe  fcbeen ,  fo 
fchoUen  de  vorftendere  edder  de  prouefte  des  Clofters  den  frowen  eine  Köfte  doen  vnd  fchoUen 
den  frowen  twiger  richte  mehr,  wann  ehr  degelkes  prouende  is,  vnd  to  der  mahltydt  einer  jewel- 
ken  frowen  ein  quarter  beers  geuen.  Ok  fcal  ik  her  Ludolf  von  Aluenfleue  vnd  myn  rechte 
cruen  den  innigen  Jungfrouen  des  Clofters  to  Niendorp  ein  recht  gewere  wefen  vor  allefweme. 
Ok  fcal  ik  bere  Ludolf  vnd  will  den  frowen  von  Niendorp  ergenant  de  Leen  des  dorpes  Boy- 
zendorp  to  gude  holden,  bet  an  de  tyd,  dat  fe  den  eigenduhm  von  den  eddeln  beren  von  Ha- 
demersleue,  wanhaftig  to  Egeln,  können  erwerben  — .  Dat  ik  her  Ludolf  von  Aluenfleue 
vnd  myne  rechte  eruen  alle  defle  vorfcreven  ftdcke,  —  des  hebbe  ik  mit  wolbedachten  müde  myn 
Ingefegel  witliken  laten  hangen  an  diflen  brief,  fcreuen  nah  Gades  bord  dufend  jähre,  vierhundert 
jähre,  in  Sünte  Märtens  dagh,  des  hilghen  Epifcops. 

•au«  iBtxdtn9  Dipl.  yet.  M.  II,  102. 
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IV.    S^anf^conttact  Aber  liegenbe  ®rfinbe  smifd^en  bem  Jtlofler  Stenenborf  unb  ber  (Stabt 

®arbelegen,  bom  6.  3anuat  1410. 

Wj  Badmanne  der  Stadt  Oardelege  bekennen ,  —  dat  wj  mit  wolbedachten  müde, 
▼ulborde  vnd  radhe  Tnfer  wiefeften  burger  den  gheiftliken  Clofter  jancfrowen ,  Ebtinne ,  priorinne 
vnd  der  ganzen  Samninghe  des  Clofters  to  Niendorp  taten  ynd  hebben  gelaten^  geuen  vnd 
hebben  gegeuen  vnd  vortigen  von  vnfer  Stad  wegen  eine  mark  Qheldes  jarliker  renthe,  de  wy 
hadden  auer  acker  vnd  wifchbleke,  belegen  twifchen  dem  Cloßer  vnd  vnfer  lantwehre,  die  icbtea- 
wan  Micbel  BredenueldeS;  uTe  borger,  hebben  g^wefen  vnd  wy  denfuluen  Ciofter  junckfrouen  na 
der  tidt  verkoft  hebben  vnd  dar  to  allen  verfeten  tins  an  derfeluen  mark  gbeldes.  Hirvor  tor 
wedderftadingy  fo  hebben  vns  de  ergenanten  Clofter  Juncfrouen  to  Niendorp  wedder  geben  vnd 
laten  einen  diek  mit  einer  wifchbleke,  dat  dar  to  ligt,  de  belegen  is  to  Langenvurde  by  dem  Spif- 
fenberge  vnd  dar  to  hebben  fe  vns  gelaten  vixd  wedderftating  gedan  mit  einem  Vifcbedieke,  ge- 
beten die  Krenfely  belegen  bauen  Ips  up  der  Milde.  Hir  ouer  find  gewefen  Geuert  van  Al- 
uenfleue,  vnfes  hem  des  Marggrauen  amptman,  vnd  her  Job  an  Konnigftorp;  praueft  to 
Niendorp  to  den  tyden.  Alle  düfle  vorfcreuen  Itüeke  laue  wy  ergenante  Radmanne  to  Garde- 
lege — .  Des  to  groter  bckandnifle  bebbe  wy  duflen  brief  mit  vnfem  anhangenden  Ingefegel 
witliken  laten  veften ,  de  gegeuen  vnd  fcreuen  is  na  Godes  bortt  viertein  hundert  Jar,  damah  im 
teinden  jare,  in  der  hilghen  dryerkonningh  dagh.  Tüghe  dufler  dinge  find  de  befcheden  lüde 
Hermann  Befewede;  Ciriacus  Vde,  Eggerd  Hoge,  Hinrik  Hörn,  Franke  Calue, 
Bartelt  Take,  Ludeke  Geilung,  Tüdeke  Niendorp,  Lemme  van  der  Horft,  Heine 
Ratze,  Hans  Schulten  vnd  Hans  Calue,  to  der  tid  Radmanne  to  Gardelege. 

Xus  ^krtfen*«  Dipl.  ▼.  M.  U,  104. 


V.    SRarfgraf  gfriebri^  ))ere{gnet  bem  ^lofler  d^euenborf  mei^rere  Hbxftx,  am  31.  9(ugttfi  1418. 

Wir  Frederik,  von  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandenborgk ,  des  hilghen  Romeflchen 
rikes  Ertzkamerer  vnd  Borggraue  to  Nurenberghe,  Bekennen  opplichen  in  duflen  brewe,  dat  wy 
hebben  ghegheuen  vnd  gheuen  ieghenwardigb,  der  heylighen  famenynghe  der  innyghen  Juncfro- 
wen  des  Clofters  Nyendorp,  dat  dar  locht  by  vnfer  Stade  gardalege,  allen  vnd  ysliken eygen- 
domdeflerbirnagefcrewendorpe  Alingftede,  Keetzig,  Zeten,  Lazeke  vnd  Volkuelde,  mitallei* 
tobehöringhe,  rechticheyt  vnde  nut,  alzo  id  van  vns  vnde  van  vnfen  vorvaren,  Margrafen  to  Bran- 
deborch,  vore  to  leene  ghan  hed,  myt  eyneme  ewigen  eyghendom,  fredeliken  beholdende  vnd  to 
befyttende,  mit  kerckleenen,  huven,  holten,  wifchen,  weiden,  myt  tyntzen,  pachten,  mit  dem  fchnl- 
ten  gerichte,  mit  waggen  dinften  vnd  mit  allen  andern  dinften  vnde  thobehoringhe,  wo  vnd  wat 
die  nen  vnde  dy  numen  wif,  befcheydeliken,  dat  wy  edder  vnfe  nakomelynghen ,  Marckgrauen  to 
Brandenburch,  die  Kerckleenen   defler  vorfchreuen  dorpe  to  eyner  tyd,  wan  der  lyginghe  not  is. 
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ligen  welleD;  dat  darna,  wan  der  lyginghe  echt  not  is,  dat  desne  de  Juncfrowen  defles  vorfchreuen 
clofters  dy  legen  fcolen,  zub  fcol  eyne  ligynghe  na  der  andern  ghan,  io  doch  alle  vnd  yslike 
Bente,  dy  thu  denn  Eerkleenon  vnd  altam,  den  Eerkheren  vnde  vicarien  delTer  vorfchreuen  dorpo 
voreyghent  zint,  folen  bouen  alle  dynck  wefen,  uthghenomen  deflen  eyghendom,  alle  vnd  yslike 
tfaubehorynge,  rechticheyt  vnde  nutt  delTer  vorgefcreuen  dorpe,  gheue  we  Fredrike^  Marggreue 
to  Brandenborch  etc.,  defler  vorfcreuen  famenynghe  der  innighen  Jancvrowen  des  Cloders  Nien- 
dorp  niyt  fodanen  unterfcheyde  to  befittende,  die  helfte  aller  tobehoringhe,  rechticheyt  vnde  nut 
deffer  vorfcreuen  dorpe  fcal  vnfe  vnd  vnfer  nakomelynge ,  marggreuen  to  Brandenburch ,  wefen 
vnde  legghen  dy  thu  vnfein  hufe  to  ghardeleue  vnde  dy  helffte,  dy  zus  befcheydeliken  uthge- 
nottien  Ib,  fcai  die  proueft  defles  clofters  Kyendorp  antwurden  uppe  vnfe  hus  to  ghardeleue, 
vnfem  vochede,  dy  gehardeleue  van  vnfer  weghen  inne  hed,  edder  zin  ghelt  darane  het,  vtge- 
nomen  twe  fcepel  vnd  achte  wifpel  rogghen,  dy  wy  dorch  bede  willen  vnfes  leuen  getruwen  Ge- 
werdes  van  aluensleben  vnde  dorch  vnfer ,  vnfer  vorfam  vnd  nachkomelynghen  fielen  zali- 
cheith  voreyghent  vnd  gheuen  hebben,  voreyghen  vnd  gewen  der  gantzen  fameninynghe  der  inni- 
ghen Juncfrowen  des  vorgefcreuen  clofters  Nyendorp,  iodoch  wat  redelikes  dinftes  4y  Q^en  def- 
ler vorgefcreuen  dorpe  vnfem  voghede  to  gardeleue,  dy  gardeleue  von  vns  inne  hed,  edder 
ssien'  geld  daran  hed,  bouen  dy  hefle  des  dinftes  dun  konen,  dat  fchal  unfchedelik  wefen  an  deme 
eyghendom.  Ouch  wat  vnverichtlich  in  deflen  vorfchreuen  dorpen  to  rechtende  is,  dat  fcal  die 
Proueft  des  vorgefchreuen  clodters  richten  na  rade  vnfes  voghedes  to  gardelege,  wat  von  deme 
richte  vorvalty  dat  fcal  die  Proueft  myt  ufern  voghede  to  gardelege  deylen.  Hir  vore  fcolen 
dye  innighen  Juncvrowen  des  vorgefchreuen  clofters  des  Jares  thu  eyner  tyd  an  deme  dinfte  godes 
mit  deme  Prouefte,  dren  Capellanen  vnde  myt  deme  fcriuere,  mit  Vigilieni  Zelemiflen  vnde  mit 
godliker  beuelinghe,  alzo  dat  in  dem  clofter  wonlich  is,  dechtnifle  holden  vnde  die  Proueft  fcal, 
wann  die  dechtnifle  holt,  nemen  to  ziner  eygen  perfone  vier  fchillyng,  van  defler  helfte  der  tobe- 
horynghe  defler  vorgefchripen  dorpe  vnd  gheuen  ein  isliker  Juncvrowen  vier  pennyghe,  islikem 
capellane  ein  fchillyng,  dem  fcriuer  achte  pennygh,  alles  ftendalfcher  weringe.  Hirup  zo  vorlate 
wy  vor  vns  vffde  vor  vnfe  nachkomelynghe,  Marchgrauen  to  Brandenborch,  alle  rechtikeit,  tobe- 
horinghen  vnd  nut,  dy  to  deflen  vorfchreuenen  dorpen  lecht  Zin,  utgenomen,  alfo  vorgefcreuen  is. 
Des  zu  Urkunde  geuen  wir  defen  breue,  verfegelt  mit  vnferm  anhankendem  Infigel,  gewen  in  vnfer 
Ilade  Onoltfpach,  am  Mitwoken  vor  Egidii,  Anno  ab  indarnatione  domini  Millefimo  Quadringen- 
tefimo  decimo  octauo. 

Ad  relationem  Wirici  de  Trutlingen,  exaccionator  Echardus  Gölnitze, 

ex  relatu  domini,  ut  dixerunt. 

«u«  Ocrcfen'«  Dipl.  v,  M.  II,  461. 
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VI.    IDaS  Jtlofler  SZeuenborf  i^erf^reibt  bem  ®e6^arb  \)on  ^htnäUbtn  ©eelmeffen  utib 

3)?emDrien,  am  26.  3»drj  1419. 

Wittlik  fy  allen,  de  delTen  bryff  fyen edder  boren  lefen,  dat  wy  Nicolaus  hane,  praveft, 
Chriftina  Milterdes,  ebbetynne,  vnde  de  gantze  fameDynghe  des  cloflers  Nyendorpe,  in 
ynfe  innige  ghebed  ghenamen  hebben  den  ßrengben  Ritter,  her  Gheuerde  van  Alvensleue, 
Werner,  fynen  föne,  vnde  Bertam  Werners  elyke  husvrowe  felygher  decbtniflef  Vortmer  den 
gbeftrenghen  Gheuerd  van  Aluensleue,  des  erbenumeden  Werliers  föne,  Ilfen  felyger 
dechtnifle,  de  fyne  eelyke  husvrowe  wefen  is,  Ghezeken  fyne  eelyke  husvrow,  fyne  eruen  vnde  all 
de  de  vth  fynen  ftammen  vorftoruen  fint.  Vnde  wy  lauen  vor  vns  vnde  vor  de,  de  na  vns  to 
ewyghen  tokomenden  tyden  to  körnende  fint,  dat  wy  defles  genannten  Gheuerdes,  der  erbeno- 
meden,  vnd  alle  der,  dy  van  fyner  ftamme  vorftoruen  fyen  vnd  noch  vorlleruen  fchuUen,  to  trofte 
vnde  to  falicheyt  erer  fyelen,  fcholen  vnde  willen  an  dem  dinfte  godis  to  ewighen  tokomeden  ty- 
den,  alle  jar  to  twen  tyden,  des  middewekens  na  dem  fundaghe,  als  men  an  dem  hiliighem  am- 
bacbte  der  milTen  finghet  Cantate,  vnd  des  middewekens  na  alle  godis  hillighen  daghe  mit  deme 
praaefte,  mit  dren  Capelianen  vnd  mit  dem  fcriuere  dechtnilTe  beghan  mit  vielyen,  fielemüTen  vnd. 
mit  gotliker  beuelinghe.  Hirvor  beft  vns  delTe  ergenante  Gheuerd  van  Aluensleuen,  vnd 
den,  de  na  vns  tokomende  lin,  ghegheuen  na  fynen  dode  vnd  nicht  eer  to  ewyghen  tyden  bebol- 
dende  vnd  to  befittende  twe  fcfaepel  vnd  achte  wifpel  roggen  in  dem  dorpe  to  Alingftede,  de  Ge- 
uerd  ergnant  von  hem  Nicolaus  vnd  Ciliacus,  brudere,  de  Vden  gheheyten,  ghekofft  hefft  in 
Henningh  Sacfaghowen  haue  XXXII  Schepel  rogghen,  in  Werneke  Pypers  haue  XXX  fchepel 
rogghen,  in  Ludeke  Jacopps  haue  XXVI  fchepel  rogghen,  in  Peter  Drewes  haue  XX  fchepel  rog- 
ghen, in  Mattheus  have  XVI  fchepel  roggen,  in  Czabel  Wrighen  haue  XII  fchepel  rogghen,  in 
Pawel  Pypers  haue  X  fchepel  rogghen  vnd  in  dem  dorpe  to  Eetzik  in  des  fchulten.  haue  X  fche- 
pel rogghen,  in  Lakedes  haue  XV  fchepel  rogghen,  in  Heyne  Kofters  baue  III  fchepel  rogghen. 
Van  defTer  vorfcreuen  benomeden  renthe  fchole  wy  Chriftina  Milterdes,  ebbetynne  vnde  de 
gantze  Samenynghe  defles  vorfcreuen  clofters,  de  nu  fint  vnde  na  vns  tokomende  fint,  dem  pra- 
ueße,  to  den  tyden,  wan  me  de  dechtnüTe,  als  vorfcreuen  is  deyt,  gheuen  to  eyner  isliker  tyd  vyer 
fchillinghe,  eynem  isliken  capellan  eynen  fchillingh  vnd  dem  fcriuer  achte  pennynghe,  alle  ften- 
delfcher  weringhe,  dat  ander  dat  van  deflen  twen  fchepelen  vnde  acht  wifpelen  auer  blifft,  fcholen 
wy  Ebbetynne  vnde  de  gantze  famenynghe  defles  vorfcreuen  clofters  deylen  eyner  isliker  junc- 
vrowen  like  uele  to  deyle  vnde  dat  fo  to  ewighen  tyden  holden.  Vnde  wer  id,  da  wy  defler  vor- 
fcreuen dechtnifle  to  den  tyden,  als  vorfcreuen  is,  nicht  enhilden  edder  deden  vnde  de  dechtnifle 
gantz  nedderuellich  werde,  fo  fchole  wy  vnde  willen  defler  vorfcreuen  renthe  ok  vorwallen  fyn, 
vnde  an  defles  vorfcreuen  Gheuerdes  eruen,  an  Albrechte,  Hanfe  vnd  Ludelue,  to  Kalue 
wanafticb,  an  Ludelue,  to  Ealuorde  wanafdch,  an  Buffen  vnd  Hinrike,  to  Arksleue  wanaf- 
tich,  alle  gheheyten  van  Alvensleue  vnde  an  alle  defler  vorfcreuen  erue  gheuallen  fyn.  Alle 
defle  ftnkke  vnd  artikel  vnde  eynen  islik  befunderon  laue  wy  Nicolaus  Hane,  praueft,  cri- 
ftina  Milterdes,  ebbetynne,  vnde  de  gantze  famenynghe  des  vorfcreven  clofters  Nyendorpe 
vor  vns,  de  nu  fynt  vnde  na  vns  tokomende  fint,  dem  gheftrenghen  Gheuerde  van  Aluens- 
leue vorfcreuen  vnd  fynen  erben  Albrechte,  Hanfe  vnde  Ludelue,  heyten  van  Aluens- 
leue,  to  Ealue  wanafUch,   Ludelue  van  Aluensleue,  tö  Kaluorde  wanafticb,  Buffen  vnde 
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Hinrike  van  Äluensleue^  toÄrksIeue  wanaftich;  vnde  aller  delTer vorfcreuen eraeo,  vnde  to 
gader  hand  den  erfainen Borgherme jfteren  vnde  Radeofannen  der  ßad  Gardelegben  fted^i  vafte 
ynyorbrekliken  vnde  ane  alle  lift  to  holdende.  Des  to  tughe  vnde  mehrer  bekantnilTe  hebbe  wy 
der  prauelltyen  vnde  des  Conuentes  inghefeghelen  laten  hanghen  an  deffen  apen  briff.  Qhegheuen 
vnde  fcreuen  na  Godes  bord  dufent  iar,  virhundert  iar^  darna  in  dem  nejnteynden  iare,  des  Son- 
daghes  to  miduaften,  als  men  finghet  an  dem  hilghen  ambachte  der  miflen  Letare  JfaeruTalem. 
9u«  (Verden'«  Dipl.  ret.  M.  U,  464. 


Vn.    2)a8  ^lofler  Steuenborf  öberld^t  SBrnfelflebt  benen  t)on  ^btnSUhtn,  am  31«  ÜRArj  1425. 

Ick  Geuerd  von  Aluensleue,  Werners  föne  von  Aluensleue,  bekenne  vnde  be- 
tugbe  in  deflen  apen  briue  vor  my  vnde  vor  myne  rechte  eruen  vnd  vor  alle  dejennen,  dy  delTen 
breff  feen  edder  hören  lefen,  dat  ick  vnd  myne  eruen  fchoUen  vnde  willen  den  innighen  Juncfrouen 
des  Clofters  to  Niendorpe  vif  ftücke  gheldes  kopen  in  der  Olden  marke,  dare  wy  fy  ehn 
allerwifl;  kopen  können  na  ehren  eyghen  rade,  vnd  fcolen  de  vorbenomeden  vif  ftücke  gheldes 
eyghendom  fchicken  van  vnfen  heren  dem  Markgrafen,  wenwy  fy  koft  hebben,  vndedewylewy  de 
nicht  enkopen  vnd  den  eyghendom  fchicken,  fo  fcal  ick  Geuerd  vorbenomet  vnd  myne  eruen  den 
vorbenomeden  innighen  Juncfrouen  alle  jähr  vif  ftücke  gheldes  geuen  ut  mynem  redeften  gude, 
alfo  dat  fy  ehn  werden  uppe  dem  houe  to  Niendorpe.  Hyrvare  hebben  fy  vorbenomeden  Ghe- 
uerd  vnde  mynen  Eruen  verkoft  vnd  laten  dat  dorp  Winckelftede  vnde  den  Eygendohm  mit 
allem  rechte,  alfo  fy  dat  gehat  hebben.  Weret  ok,  dat  ik  vorbenomet  Gheuerd  edder  myne 
eruen  dat  nicht  en  enden  vnde  vuUenbrachten,  alfo  vom  fcreuen  fteyt,  fo  bekennen  vnde  betughen 
wy  in  defTen  fiiluen  bref,  dat  dy  innighe  Juncfrouen  to  Niendorp  dat  dorp  Winckelftede 
mögen  angriepen  in  aller  mathe  vnd  mit  allem  rechte,  alfo  fy  dat  vor  gehat  hebben,  dat  fcal  vnfe 
gude  wille  wefen.  Alle  delTe  vorfcreuen  ftücke  vnde  artikel  vnd  eyn  jewelk  befundern  loue  ick 
Geuerd  von  Aluensleue  vor  myk  vnde  vor  myne  eruen  den  vorgenomeden  vnde  Cloller  to 
Niendorp  ftede  vnd  vafte  to  holdende,  funder  allerleie  liilt  vnd  hülperede.  Des  to  groter bekant- 
nifle  Eebbe  ik  Geverd  van  Aluensleue  vor  myk  vnde  vor  myne  eruen  myn  Inghefegel  mjt 
witfchop  laten  hanghen  an  delTem  apen  bref,  de  gegeuen  is  na  Gades  bord  dufend  jähr,  veer- 
hundert  jähr,  damah  in  dem  vif  vnd  twintigflten  jähre,  in  Palme  auende. 

9»9  iBttätxC$  Dipl.  vet.  M.  II,  471. 


lieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  0u)>|»lement(anb.  46 
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Vm.    aSatfgraf  %titt>xUfy  ümtgnct  htm  Stlofttt  Seneiiborf  \>tt^^itt>tüt  ^Bungen, 

am  20.  October  1425. 

Wir  Friderichy  von  gots  gnaden  Marggiaf  zu  Brandemburg — ,  bekennen  oflEentlichen 
mjt  diefem  brief  vor  Tns,  alle  Tofe  erben  vnd  nachkomen.  Als  wir  Ton  befundem  gnaden  vnd  ge- 
trenwer  dinfte  wegen,  fo  vnfer  lieber  getruwer  Oebhard  von  Alnensleae  Tns  vnd  vnfer  her- 
fchafte  ofte  williglicben  getan  hat  vnd  hinfor  wol  geton  mag  vnd  fol,  in  dem  anfal  diefer  hiemach 
gefchriebener  gfitere,  ziDfe,  renthe  vnd  gälte,  die  dan  von  vns  za  lehn  rfiren,  die  dan  her  Con- 
rad Milterd  von  Stendal  inne  hat,  geliehen  haben.  Vnd  als  nn  derfelbe  Gebhard  mit  dem 
vorgenanten  herren  Conrad  Milterde  wege  troffen  hat  vnde  überkommen  ift,  das  er  diefelben 
gfitere,  renthe,  zinTe,  gulte  der  EbüTsin,  Conuente  vnd  dem  Clofter  zu  Niendorp  ufgeben^  ihn 
de  williglichen  geben  vnd  verlaffen  hat,  doch  das  wir  demfelaen  Cloftere  dierdben  gatere,  zinfe, 
renthe  vnd  gölte  eygen  fallen,  dammb  dan  diefelbe  Ebtifsin  vnd  Conuent  des  obgenanten  Clofters 
Niendorp  dem  obgenanten  Gebhard  von  Aluensleuen  das  dorf  Winckelfteten  mit  allem 
rechte  vnd  eygendhum  vnd  aller  feiner  zugehorungh  zu  kaufen  geben  vnd  verlaffen  hat  Vnd  wan 
nun  der  genante  Gebhard  von  Aluensleuen  für  vns  kommen  ilt  vnd  vns  fleyfsigliken  gebeten 
hat,  das  wir  diefelben  himach  gefchrieben  gutere,  zinfe,  renthe  vnd  gulte,  fo  fie  dan  von  vns  zu 
leben  rüren,  dem  obgenanten  Clofter  eygen  wollen,  des  wolle  er  vnd  fein  Erben  das  obgenante  dorff 
Winkelftete  mit  aller  zugehorung  widerumb  von  vns  vnd  vnfer  herfchafl  zu  lehn  emphahen, 
nemen  vnd  haben,  alsdan  manlehn  recht  ift.  Alfo  haben  wir  angefehen  des  genanten  Gebhards 
von  Aluensleuen  fleifsige,  willige  vnd  getreue  dienfte,  vnd  haben  diefelbe  hernach  gefchrieben 

gutere,  mit  namen:  zu  Tangermünde  IWifpel  roghen  über  den  Boberengken  acker ,  item 

zu  Gohre ,  item  zu  Dalem ,  item  zu  groffen  Suechten ,  item  zu  Belkou 

,   item  zu  der  Wittenhage der  obgenanten  Ebtifsin,   Conuent  vnd  dem  Clofter  zu 

Neuendorff  recht  \'nd  redlichen  geeygent  vnd  eygen  ihm  die  in  craft  dies  briefs,  alsdan  eygen- 
thumbs  vnd  eygner  gudere  recht  ift,  alfo  dafs  ße  die  mit  allen  zugeborunghen  furbas  ewigKchen 
innen  haben,  befezen,  entfezen,  der  genyffen  vnd  geprauchen  füllen  vnd  mugen,  als  ander  ir  eygen 
gutere  vnd  eygenthume,  von  vnfern  erben  vnd  fünft  allermenniglichen  vngehindert,  doch  eynem 
ichlichen  an  feynem  leben  unfchedlichen ,  one  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  geben  wir  diefen  brief 
mit  vnfern  anhangenden  Ingefigcl  vorfigelt,  der  geben  ift  zu  Rhatenou,  am  Sonnabend  nach 
S.  Gallen,  tag,  nach  Chrifti  vnfers  herren  geburte  virtzehen  hundert  jare  vnd  darnach  im  fünf  vnd 
zwanzigften  Jare. 

luS  Ocrcfen'd  Dipl.  vet.  M.  II,  107. 


363 


IX.    SÄtflen  »Ott  »ewinfel  »erlauft  mihtnfto\>tU  toitUxtänfH^  bem  Älofler  JÄeueiibotf, 

am  13.  3ttn  1438. 

Vor  allen  lüden,   die   difleti   brif  feen  edder  hören  lefen,   bekenne  ik  Jürgen  von  Bar- 
winkel, wanbaftig  to  Aluensleue,  Hünres  Tone  zeliger  dechtniffe,  dat  ik verkoft  vnd 

▼erfatt  vor  roik  vnd  vor  myne  rechte  eruen  dem  befcheiden  man  Arnde  von  Dedefen,  Prawft, 
der  Ebdinne,  Priorinne  vnd  der  meinen  Samninghe  der  innighen  Juncfrowen  des  Clofters  Nien- 
dorp  dat  dorp  toMildehoaede  mit  aller  tobehoringh,  alTe  mik  dat  myn  vader  geeruet  heft  vnde 
ik  dat  von  mjnen  gnedigen  heren  von  Meideborg  hat  hebbe  in  bruking  vnd  in  rowliker  were 
funder  jenniges  mannes  rechte  byfprake  wente  an  diflen  dag  mit  dem  Gericht,  hogeft  vnd  fiedeft, 
gheilUik  vnd  wertlik,  mit  acker,  braken,  vngebraken,  mit  pachte,  tinfe,  dienfte,  mit  houen,  wifchen, 
holten,  wateren  vnd  weide  vnd  aller  nütt  vnd  rechticheit,  de  darto  behoret  toMildehouede— — . 
Hirvor  heft  mik  die  ergenante  Praueft,  Ebtinne,  Priorinne  vnd  meine  Samning  des  vorfcreuen 
Clofters  wol  to  danke  vnd  willen  vernuget  vnd  geuen  an  einer  Summen  feftig  Rhinfche  ghulden, 
gud  von  Golde,  fwar  von  wichte,  die  genzliken  in  mynen  vromen  vnd  nütt  gekomen  fin  —  — • 
Ok  beholde  ik  ouer  diejenne,  de  de  Mildehouede  fik  bruken,  alle  jähr  einen  ruting  vnd  ein  par 
fporen,  mehr  nicht;  hirvor  fcal  ik  vnd  will  Ge  vorbidden  vnd  vordedingen,  wor  mik  dat  to  donde 
18 ;  ftirder  fcal  ik  fie  nergende  mehr  vorplichten.  Fürder  hebbe  ik  Jürgen  vnd  myne  eruen  den 
willen  vnde  vrüntTchop  beholden  mit  dem  prauefte,  ebdinne,  Priorinne  vnd  meine  Samning,  wanne 
negen  Jahr  vmme  fin,  ehr  nicht,  fo  mag  ik  vna  myne  eruen  darnha  dat  alle  jähr  van  ehn  köpen 

vnd  lofen   vor  fodane  Summe  gheldes .     Alle  düfle  vorfcreuen  ftücke  vnd   artikel  laue  ik 

Jürgen .     Hirauer  is  geweft  der  ehrwerdige  herr  Frederik,  Abbet  to  Hildesleue.    To 

tughe  vnd  wilTenheit  hebbe  ik  Jürgen  —  — .  Geucn  vnd  fcreuen  nah  der  bord  Gades  viertein 
hundert  Jahre,  in  Sünte  Margarethen  dagh  der  hilghen  Juncfrouen. 

«a«  <a^(feii*«  Dipl.  vet.  M.  II,  HO,  »0  bie  Urbtnbe  na^  ber  Ueberfc^nft  in  ba«  ^a^r  1488  dffcft  ift,  noc^  best 
2)atimt  im  Xe^rt  aber  in  ba«  So^r  1400.  2t^€tt9  beruht  icboc^  offenbar  in  ein«  «uÄlaffungr  ba  im  3a^re  1400  »ebcr  «rnb 
bon  Skbeffen  ^ro^fl  au  9leuenborf  noäf  ^riebric^  9Bt  p  ^iderSleben  war. 


X.  Äurffirfl  gtiebri(^  IL  erlaubt  bem  SBerner  üon  ^\>ttakf>m,  wegen  be8  hti  bem  ©(^loffe 
©arbelegen  angelegten  a;ef^e8  bem  Älofier  »euenborf  unb  anbeten  «efc^dbigten  ben  ©^aben  jn 

erfe^en,  am  1.  Shtgufl  1447« 

Wir  Fr  i  de  rieh,  von  gotes  gnaden  Marggrafe  zu  Brandenborg,  des  heiligen  romifchen 

reiche  Erzcamerer  vnd  Burggraue  in  Noriraberg,  bekennen ,  fo  alfeden  vnfer  Marfchalk  vnd 

lieber  getreuwer  Werner  von  Aluensleue  von  vnfers  geheys  vnd  beuelniffe  wegen  vf  des 
Clofters  gutem  vnd  gebieten  zu  Nigendorff,  zu  Boizendorp  eynen  teich  vnd  tham,  der  den 
SU  vnferm  Slofle  zu  Gardelege  geboret  vnd  darzu  geboren  fal  vnd  bliben  fal,   zu  machene  an- 

46» 
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gehaben  hat,  Da«  wir  nu  dem  gnanten  Werner  gegont  ynd  irloubet  haben,   das  er  dem  Clofter 
vnd  den  lewthen,  dy  fich  des  guts  zu  Boyzendorpe,  danif  der  thich  vnd  tham  gemacht  Wird, 
gebrauchen  vnd  nu  fchaden  von  des  Teichs  machens  wegen  an  wiefen,  weiden,  ackern  vnd  allen 
andern  zubehoringhen  entphangen  haben,  eine  redliche  genugfamkeit  vnd  widerftatunge  mit  folchen 
gutern,  alfedenn  Werner  obgenant  von  Aluensleue  zu  Mildenhovede  IX  hiiuen  met  den  wiefen^ 
darzu  gehörende,  von  vnfem  wegen  getan  vnd  vemuget  hat,  vnd  wir  verwillen  vnd  vereygenen  ouch  dem 
obgenanten  Clofter  zu  Niendorff  vnd  yren  armen  lewten  zu  Boiz endo rff  die  obgefchriben  IX 
huuen  mit  den  wiefen  zu  widderftatunge  zu  ewighen  zyten.     Sunderlichen  fo  haben  wir  Werner 
obgenant  gegonnet  vnd  irloubet  vnd  wir  gönnen  vnd  irlouben  ihm  ouch  in  craft  difles  briefes,  das 
er  dem  genanten  Clofter  zu  Niendorff  von  vnfer  wegen  eine  widderftatunge  getan  hat  mit  ftmf 
vnd  drifsig  fchepel  rogghen  in  dem  dorffe  zuSeten,  mit  namen:  drifsig  fchepel  roghen  vfLemme 
Zimmermanns  hoflp  vnd  fiimf  fchepel  roghen  vf  Tomaus  hoflp,  vor  folche  zynfe  vnd  renthe  alfedan 
das  obgenante  Clofter  vnd   fine  Vorwefer  ^u  Niendorp  folange  bisher  in  der  Molen  von  vnfern 
SlofTe    Oardelegen   gelegen   gehat    vnnd    innegenomen    haben.      Solche    obingefchriebene    wid- 
derftatunge vereygen  wir  auch  dem  obgenanten  Clofter  zu  ewigen  zeiten  vnd  fezen  vnd  geben  on 
darober  die  gewehr  in  craft  diffes  briefes  ane  geuerde.     Zu  erkunde  met  vnfem  anhangenden  In- 
gefegel  vorfegelt  vnnd  geben  zu  Tangermunde,  nach  Qots  gebord  viertzehen  hundert  Jar  vnd 
damah  im  fieben  vnd  vierzigften  Jare,  am  dienftage  Sand  Petri  ad  vincula  tage. 

8uS  (3adttC€  DipL  vet  M.  11,  112. 


XL    SRarfgraf  ^tM^  b.  3*  t^erfauft  ttnb  fibrretgnet  HS  St&lf>tt^o\i  bem  Sth^tt  9}ntenbotf, 

am  5.  3un  1451. 

Wir  Friderich  der  jüngere,  von  Gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemborg  vnd 
Borggraue  zu  Normberg,  bekennen  öffentlichen  mit  dilTem  briefe  vor  vns,  vnfere  erben  vnd  nach- 
kommen vnd  fünft  vor  allermenniglicH ,  Das  wir  den  wirdighen,  innighen  vnd  andechtigen  vnfern 
lieben  getreuwen  Katherinen  vonGohre,  Ebtifsin,  Anne  Schernekous,  priorifsin,  vnd  der 
gantzen  Samninghe  des  Clofters  zuNuwendorpf,  by  vnfer  Stad  Gardelege  belegen,  vnnd 
allen  iren  nachkomen  von  funderlicher  ghunft  vnd  gnade  wegen  das  Kai  her  holz,  byHempfted 
gelegen,  mit  allen  feinen  gereehtickeiten ,  zugehorungen ,  freyheiten,  gutern,  holzeren  vnd  wiefen, 
als  das  denn  vnfer  lieuer  getruwer  Franke  Calffe  furmals  von  vns  vnd  vnGr  herfchaft  zu  Bran- 
demborg befeßen  vnd  innegehabt  hat,  vnd*nu  vnfe  lieue  getruwe  Margaretha,  des  genanten 
Franken  nachladen  witwe,  in  eynem  leibgedinghe  beßzet,  zu  eynem  rechten  angefeile  recht  vnd 
redlichen  vorkouft  vnd  nach  tode  der  ergenanten  Margaretha  ewiglich  zu  demfelben  Cloftere 
vnd  Gotshus  vereigent  vnd  ihn  den  eghendum  darober  gegeben  haben.  Darvar  vns  dye  genanten 
Ebbetifle  vnd  Sampninghe  zu  Nuwendorpf  zwentzig  Stendalifche  marck  vemuget  vnd  bezalet 
haben,  die  den  von  vns  in  vnfern  vnd  vnfer  lande  nutz  vnd  framen  fin  gewand  vnd  gekard.  Wir 
verkoufen  vnnd  vereygen  ouch  denen  genanten  Ebtiilin  vnnd  ganzen  Sampnung  zu  Nuwendorpf 
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ynd  iren  nachkamen  fodanen  vorfcrieben  Kalb ir holz  mit  allen  feinen  regtikeiten  vnd  zugeho- 
runghen  in  eynen  rechten  angefeile ,  vergönnen  ihn  auch  nach  tode  der  obgemeldeten  Marga- 
re then  datfelbe  in  craft  vnd  macht  dilTes  briues,  alfo  das  fich  dye  genanten  Jungfrouen  zu  Nu- 
wendorpf  alfodaner  vorberurten  guter  nach  tode  der  obgenanten  Witwen  vnd  ouch  by  ihrem 
leuendcy  fo  furder  fie  ihren  willen  darzu  liaben  vnd  fich  mit  ihr  dorumb  vergheen  vnd  vertraghen 
moghen,  alle  jarlikes  zu  ewigen  zeyten  genieflen,  gebruchen  vnd  dje  befizen  follen  vnd  mugen^ 
vngehindert  von  vns^  vnfern  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor  allesweme.  Wir  vorlaflen  vnd 
voreigen  ouch  vor  vns,  vnfere  erben  vnd  nachkomen  alles  lehns  vnd  rechtikeith,  das  wir  vnd  vnfer 
herfchaft  wente  her  zu  vfF  diffen  hntigen  tag  an  den  oben  gefchriebnen  gutem  gehabt  haben  in 
vnd  mit  diQem  briue  an  arch  vnd  alles  geuerde,  vnd  geben  ihn  das  zu  eynen  Inwiefer  vnfern 
lieben  getruwen  Hans  Stake n,  zu  Gardelege  wonhaftig.  Zu  erkunde  mit  vnferm  angehangen 
Ingefigil  verfigelt  vnd  geben  zu  Tangermünd,  nach  Chrifti  vnfera  hem  gebord  vierzenhundert 
jähr  vnd  domach  im  ein  vnd  fumfzigften  jare,  vff  mantag  nach  Vifitationis  Marie. 

9u9  &adttC9  Dipl.  vet.  M.  II,  114. 


XII.    ©ebrfibet  öon  @o^re  toetfaufen  bem  Älofler  Äeuenborf  eine  SEBtefe  f>ti  3)eeö  lüieberfjnfiicfi, 

am  16.  October  1455. 

Wy  Jan,  Buffe  vnd  Herme,  brodere,   heiten  von  Gohre,   Frideriks  zeliger  föne, 

bekennen  in  diefem  vnfern  brieue ,  dat  wy  mit  vutbord  vnfes  Heuen  veddem  Hinrlks  von 

Gohre  recht  vnd  redliken  verkoft  hebben  vnd  verkopen  in  crafFt  difles  briues  den  andeehtigen 
Sophien  von  Aluensleue,  Ebbedifchen,  Anne  Schernekous,  priorifleni  vnd  der  meinen 
Sameninghe  des  Clofters  to  Niendorp  eine  Wifch,  belegen  in  dem  Hagen  to  Deetze,  genant 
die  Seuen  Ende,  die  Cone  frowe  von  Konnigede  zeliger  dechtniffe  piach  to  orem  lieuen  to 

hebben,  vorSouentein  gude  vulwiohtig  rinfche  gülden .    Vndwy  gnante  von  Gohre  hebben 

macht  beholden  in  deflem  briue,  oft  wy  edder  vnfe  eruen  die  gnante  wifch  wedder  von  dem  Clofter 

kopen  wolden:  das  fchole  wy  mechtig  wefen  alle  jähr .    Defles  to  bekantniflfe  hebbe  wy  Jan, 

Buffe  vnd  Hermen  von  Gohre  vorgefcreuen  vor  vns  vnd  vnfe  erben  vnd  ik  Hinrik  van 
Gohre,  dat  düfle  koop  mit  myner  vulbord  gefcheen  is,  alle  vnfe  Ingefegel  witliken  hengen  laten 
an  diffen  brief,  na  Gades  bord  viertein  hundert  jähr,  darnah  in  dem  vif  vnd  veftigften  jähre,  am 
donredaghe  in  Sünte  Gallen  dagh. 

9u«  (BtxättCB  Dipl.  vet.  M.  II,  116. 
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XIII.    aRatfgraf  gfriebrid^  b.3.  be^ittgt  bem  Jtlofler  9teiienbotf  atte  feine  Sefilttngen, 

am  6.  DejemBer  1457. 

Wy  Frederick  de  junger,  vouGots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  vnd  Borg- 
graffe  to  Nurenibergey  bekennen  openbar  mit  deflTen  briffe  vor  alles weme,  dat  delTe  nabefcreuen  gu- 
dere  vnfes  Clofters  Nigendorpe  mit  allen  finen  tobehoringhen ,  huuen,  breyden,  ackern,  weyden, 
holten,  Jachten,  moUen  vnd  vifcherie,  forder  defle  dorpe  Swyfou,  Lü  ff  in  gen,  Hempftede, 
AUingftede,  Ketzigk,  Sethen,  Latfche,  Oreuenitze,  Querftede,  Volkfelde,  Statz, 
Bornitze,  Synou,  Roxphorde  myt  den  gerichten,  hogeft  vnd  fideft,  myt  dinfte,  myt  tynfen, 
myt  pechten,  myt  water,  myt  vifcherien,  mit  Immenflucht,  myt  moUen,  myt  holten,  myt  weyden, 
myt  Jagd,  myt  viefchthegeden,  myt  den  kerklehnen,  myt  rokhoneren  vnd  myt  allem  rechte,  ney- 
nerley  utgefcheyden ,  vnd  delTe  nagefcreuen  wüfte  dörpere  Boukou,  Sadenbeke,  Denftede, 
Odikftorpe,  Gotzekou,  Vctue,  Bökel,  Hoddendorpe,  Cheyne,  Bobelize.  Dy  molle 
to  Kenzendorp  myt  tynfen,  mit  pechten,  mytwateren,  myt  weyden,  mit  Immenflucht,  myt  pacht, 
myt  holten,  myt  geherichten,  hogeft  vnd  fydeft,  nenerlei  utgenomet.  In  der  nyen  Stad  to  Solt- 
wedel  eyn  vnd  twyntich  Lübfche  marck  von  husthynfe.  Tho  Oft  erhorch  in  der  mollen  eyne 
marck  Stendalfche  weringhe.  Tho  grotcn  Suechten  foueuteindehaluen  Wifpel  korns  vnd  drüde- 
haluen  marck  tynfs.  Tho  Byf marck  viere  Wifpel  roghen  ane  fos  fchepel  vnd  drüttigh  fchepel 
tynfes  in  dem  fchatte.  Tho  Wardenberghe  eyn  vnd  viertich  Schepel  roghen  vnd  tho  Borftell 
by  Stendal  eyne  wifch  in  fament  myt  dem  Godeahufe  to  Borftell.  Tho  Bclkou  fouen  vern- 
deel  roghen  vnd  gherften.  Tho  Wittehage  dre  marck  ane  xi^  fchiilingh.  Tho  Mollenbeke 
druddehaluen  Wifpel  gharften  vnd  anderthaluen  wifpel  roghen  vnd  twintig  fchillingh  tyns.  Tho 
Stenuelde  anderthaluen  Wifpel  roghen  vnd  eynen  haluen  Schepel.  Tho  Bokholte  drüttein 
febilling  tynfes  vnd  vier  pennige.  Tho  Dalem  twolf  fchock  eyger,  negen  ferding  tyns  vnd  fouen 
fchiUinghe  myn  drie  penninghe.  Tho  groten  Swartelofe  einen  haluen  wifpel  gherften.  Tho 
Gohre  twe  wifpel  gherften.  Tho  der  Klinke  vif  vnd  twyntich  fchiUinghe  tynfes.  Vnd  wy  be- 
kennen vorth,  dat  vns  nochhaftigen  witliken  gheworden  is,  dat  alle  defle  vorfcreuen  gudere  recht 
vnd  redliken  vormiddelft  gotliker,  rechtuerdiger ,  ewyger  gifft  vnd  ock  rechtes  vnde  redelikes  erf- 
kopes  an  vnfe  gnante  Cloftere  Nigendorpe  gekamen  fynt.  Vn  die  werdighen  vnd  andechtigen 
.  vnfe  liuen  getruwen  Er  JanClot,  Probft,  Sophia  von  Aluensleue,  Ebbetifche,  AnueScher- 
nekou,  Priorifle,  vnd  die  gnante  Samninghe  des  gnanten  vnfes  Clofters  Nigendorp  die  vor- 
fcreuen gudere  in  rechten  rowliken  bruken  weren,  nu  uppe  datum  defl*es  brifies  hebben  vnd  befitten 
vnd  fie  vnd  ore  vorfahren  diefiiluen  gudere  ok  in  fodanen  weren  gehat  vnd  befeten  hebben,  von 
nu  upwarth  to  rekende,  fo  lange,  dat  nymand,  dy  nhu  leuet,  anders  gedenken  magh,  vnd  wat  von 
vnfen  vorfcreuen  Markgraffen  to  Brandenburch  vi^d  ok  von  andern  Forften  vnd  herren  vnd 
Grafen,  Markgrafinnen,  Forftinnen  vnd  Grafinnen  dem  genanten  Cloftere  to  Nigendorpe  demPra- 
uefte,  der  Ebbetifchen,  der  Priorinnen  vnd  ganzen  Conuente  darfülues  vnd  von  allen  obren  Vor- 
fahren vnd  nakomelinghen  an  deflen  vorfcreuen  guderen  gegeuen,  gelegen,  vorkoft,  vorlathen,  ge- 
fryet,  geeygent  is,«dat  be willen,  belyuen,  befriworden  vnd  beftetigen  wy  vor  vns  vnd  alle  vnfe 
nakamelinghen  Markgraffen  to  Brandenburch  ewichliken  fo  to  bliuende.  Is  ok  jennich  VerRi- 
menifle  ofte  ghebreke  in  deflen  vorfcreuen  ghyften,  kopen,  vorlygunge,  vorlatunge,  fryginge  vnd 
voreyginge  efte  in  oren  formen  efte  in  oren  bryfen,  darauer  gegeuen,  gefcheyn,  efte  icht  dat  darane 
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▼OD  rechte  fcheyn  fcholde  nableuen,  lodanes  vnd  eyn  islik  befundem  vorbeters,  fuppleren  vnd  vorfallen 
wj  genzliken  Tnd  vulkamelik  altomale.  Hebben  fj  ok  kopbrieue  edder  jennigerleie  andere  brieue, 
die  fy  uppe  defle  vorfcreuen  gudere  hedden,  vorlegt,  Torloren,  edder  fynt  en  von  oldere  edder  en 
vorwarlofet  edder  jennigerlei  ander  wyfe  in  den  carten,  pergamenten  efte  Ingbefegel  vore  worden, 
vordorffen,  toretben  edder  tobrqken  edder  dat  in  tokomenden  tyden  noch  alfo  gefcbegei  dat  fchol 
en  altomale  vnfchedelik  bliuen  wefen.  Wy  vnd  vnfe  eruen  vnd  nachkomelinghen  rchuilen  vnd 
willen  ok  neyne  brieue  efte  bewyßnghe  von  en  erchen  laten  efte  fy  darup  teyn  in  keynerlege  wyfs. 
Wat  aaer  dem  vorfcreuen  cloftere,  Probße,  Ebbedifche,  Priorinne  vnd  ghemeinen  Conuente  to  Ni- 
gendorpe,  oren  vorfahren  vnd  nachkomelinghen  an  deflen  vorfcreuen  guderen  wente  her  noch 
nicht,  fo  vorgefcreuen  fteyth,  vorlaten,  vorlegen,  gefryeth  vnd  geeygent  is,  dat  vorlaten,  fryen  vnd 
voreygen  wy  en  in  jegenwardichen  yn  der  beden  wyfe,  mathe  vnd  forme,  fo  wy  können  vnd 
moghen,  vor  vns,  vnfe  Eruen  vnd  alle  vnfe  nakomelinghe  Markgrafen  to  Brand enburch^n  die 
Ehre  vnde  to  lawe  vnde  to  dienfite  des  almechtigen  Godes,  fyner  werdigen  moder,  der  juncfrowen 
Marien,  in  die  Ehre  der  hilghen  bichtigem  lunte  Benedicti  vnd  Bemhardi  vnde  alle  Godeshilghen 
vnd   to  vnfer  Eideren,  vnfer  Vorfahren  vnd  nahkomelinghen  Seelen  falicheith  ewichliken  by  en  to 

bliuende,  in  craft  vnd  macht  diffes  briues  — .     Vnd  hebben  en  ok  gegunnet ,  dat  fe  alle  dy 

gudere,  de  fe  in  pantfcop  vnd  uppe  eynen  wedderkop  wente  her  uppe  datum  defles  briues  inghe- 
namen  vnd  ghekoft  vnd  nhu  innehebben,  under  fik  beholden  moghen,  fo  lange  dat  en  ehre  Oheld, 
dat  fy  darane  hebben,  na  inholde  erer  briue  vnd  vordracht  daranne  gefcheyri,  wedder  gheuen  vnde 
betalet  is,  Hirvore  heft  vns  de  gnante  Praueft,  Ebbedifche,  Pryorinne  vnd  dy  ganze  Sampninghe 
to  Nigcndorpe  wedder  auer  ghegeuen  vnd  ghunnot,  dat  eyn  islich  befathen  buhoff  eynen  Ryn- 
fchen  Ghulden  vnd  vier  befatte  Eoffcer,  kotzeter  hoffe  uth  eren  vorfcreuen  guderen  vns  ok  eynen 
Rynfchen  Ghulden  geuen  vnd  wol  betalet  hebben,  dy  alle  in  vnfer  vnd  vnfer  herfcop  nüth  vnd 
fromen  ghekart  vnd  gekomen  fynt.  Tüghe  defTer  vorfcreuen  dingk  fynt  de  werdighen  vnd  andech- 
tigen  vnfe  Redhe  vnd  liuen  getruwen  her  Andreas  Haffelmann,  Doctor  to  Soltwedele,  her 
Johann  Verdeman,  vnfe  Canzelere  to  Damke,  her  Syroon  Rofenwinkel  to  Tangher- 
munde, her  Johan  Pawe  to  Diftorpe,  her  Andreas  Scrodere  to  Arntzee,  her  Johan 
Clot  to  Nygendorpe,  her  Steffen  Betkens  to  Creuefe,  Prauefte,  Arend  von  Luderiz, 
Gheuerd  von  Aluensleue,  Werners  föne,  vnfe  Marfchalk,  Heinrich  Wulzche,  vnfe  Vogt 
to  Soltwcdel  vnd  vele  mehr  andre  vnfe  Mennc  vnd  Heuen  getruwen  louen werdig,  de  dartho 
efchet,  an  vnd  auer  ghewcfen  fynth.  Tho  erkunde  hebben  wy  delTen  fuluen  brieff  myt  vnfen  an- 
hangenden Ingefegeln  verfegeln  laten,  Dee  ghegeuen  is  up  vnfer  Borg  Soltwcdel,  nah  Chrinii  vn- 
fes  heren  geborth  vierteinhuudert  jähr,  darnah  in  dem  fouen  vnd  veftigfien  jare,  am  mandaghe 
na  funte  Anpreas  des  hilghen  apoftels  daghe. 
ftu«  ®«r(fcn'«  Dipl.  vet  M.  II,  117. 
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XIV.    fWatfgraf  ^Ithxi^  b.  3.  \)txfauft  unb  ^ereignet  bem  Jtbflet  Seuenborf  bai  Stälhttffol^ 

unb  «Hebungen  ju  «^entflebe,  am  15.  ^tpUmhtt  1462* 

Wie  Friederick  de  jünger,  von  Qots  gnaden  Marggraue  toBrandenborg  vndBurg- 

grafe  to  Noremberge,  bekennen ,  dat  wye  den  werdigin,  innigin  vnd  andecfatigin  ynlem  liuen 

geftruwen  Sophien  von  Aluensieue,  Abbatifsin,  Anne  Schernekous,  priorUsin,  vnd  der 
ganzen  Sampningben  rnfesCiofters  to  Niendorp,  by  vnfer  Stadt  Gardelege  belegen,  vnd  allen 
obren  Nakomen  von  funderlikcr  gbunft  vnd  gnade  wegen  dat  Kaluerbolt,  by  Hempftede  be- 
legen, mit  allen  linen  rechticheiden,  tobehoringben,  freybeiden,  gudem,  holtem,  gründen  vnd  wiefen, 
ak  dat  dan  vnfe  lieue  getruwen  Pafche  vnd  C  lau  es,  brodere,  genant  Heiinge,  von  vns  vnd 
vnfer  herfchop  toBrandenborg  to  einen  rechten  manlehne  befeten  vnd  ingehat  vnd  nochhebben 

to  difler  tydt,  darto  einen  Wifpel  Boghen   im  dorpe  to  Hempftede  jarliker  pleghe, to 

einem  rechten  angefeile  recht  vnd  redelken  vorkoft, darvor  vns  de  genante  AbbatilTe  vnd 

fampninghe  to  Niendorp  XXStendaUche  marck  wol  to  dancke  vernuget vnd betalet hebben . 

Wie  verkopen  vnd  vereigenen  ock  den  genanten  Abbatiflen  vnd  ganzer  Sampninghe  to  Kiendorp 

fodan   vorfcreuen  Ealuerholt  vnd  Wifpel   roghen  to   einem  rechten  angefelle to 

ewigen  tyden  gebruken,  genyeten  vnd  rouweliken  befitten  fcholen  vnd  mögen,  vngehindert  von  vns, 
vnfen  eruen  vnd  nakamen ,  vnd  geuen  en  des  to  eynen  Inwifen  vnfen  Radt  vnd  lieuen  ge- 
trauen Ludelfe  von  Aluensleue  to  Kalue.     To  orkund ,  de  gegeuen  is  to  Arneborg, 

naChrifti  vnfers  hern  gebord  vierthein  hundert  jähr,  darnah  im  twe  vnd  feftigften  Jare,  amMidde- 
weken  in  der  Quatuor  temper,  nah  hilghen  crucis  daghe  exaltationis. 

«US  (»erden*«  IKpl.  ytt.  H.  ü,  123. 


XV.    aSttjfo  t>on  @o:^re  tetfauft  bcm  Jllofier  dJeuenborf  eine  $a(^tl^ebung  bei  SSinjel^erg  wieber^ 

fduflic^,  am  12.  tfto\)mUt  1470. 

Ik  Bnffe  von  Gohre,  Frederikes  föne,  wanaftig  to  Infel,  bekenne  in  diOem  briue 
vor  my,  vor  myne  eruen  vnnd  vor  allesweme,  dat  ik  verkoft  hebbe  vnnd  .verkope  upp  einen 
wedderkoop  in  craft  dilTes  briues  den  andechtigen  juncfrouen  Sophia  von  Aluensleue,  Abbe- 
diflen,  Anne  Schernekoues,  prioriOen,  vnd  der  meinen Sameninghe  desClofters  to  Niendorp 
eine  halue  mark  Stendelfcher  penninghe  jarlikes  tynfes  up  alle  iänte  Mertens  dagh  to  betalende  in 
dem  Clofter  to  Niendorp  an  einer  Wifch,  belegen  twifchen  Käthen  vnd  Vinffelberg,  gnant 

dat  lütke  breideken,  vor  achte  mark  Stendelfcher  weringh,  de  fe  my  an  einer  Summe . 

Vnd  ik  Buffe  vnd  myne  eruen  beholden  die  macht  in  düffem  briue,  dat  wy  alle  jhar  mechtig 
willen  wefen,  delTe  uorfcreuen  halue  mark  tinfes  aftokopen  —  — .  Düt  laue  ik  Buffe  von 
Gohre,  Frederikes  föne .    Vnd  des  tho  bekantnifle  hebbe  ik  Buffe  von  Oohre  vor 
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mj  Tiid  mjne  enien  mjn  Ingfaefegel  hengen  laten  an  düflen  briff,  nha  Qades  bord  yertein  hundert 
Jahr,  darnha  in  dem  foaentigften  Jare,  am  Sondag  nha  Martini. 

Mu$  ^rtfen'«  Dipl.  ret.  M.  n,  185. 


XVL    (Srnfl,  Sti^if^of  \>on  anagbeburg,  ttdgt  ben  ^thUn  ju  ÜRarient^al  unb  itf^nin  auf,  baS 

Jtloflet  Steuenborf  ju  DifUtren,  am  28.  3uli  1481. 

Emertus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  et  halberfltadenGs  ecclefiarum  adminiftrator, 
dux  Saxonie  etc.,  venerabilibus  et  BeligioGs  patribus  dominis  Jobanni  In  Mariental  noftro 
halberltadenfis  acpetro  Inlennjn  Brandenburgenfis  diocefis  Monafteriis  ordinis  Ciftercienfis  ab- 
batibus  deuotis  noFtris  nobis  in  cbridto  fincere  dilectis  Saiutem  et  Gnceram  In  domino  caritatem. 
Qoia  ex  iniuneta  nobis  paftoralis  officii  debito  inter  cetera  tenemur  monarteriis  et  Religiofis  perfonis 
nobis  fabiectis  vigilanti  foliicitudinis  ftudio  diligenter  prouidere,  vt  in  fpiritualibus  et  temporalibus 
votina  recipiant  incrementa  ac  ad  regulärem  obferuanciam,  fi  eam  In  aliquo  depofuifle  vei  nondum 
afTampfisfe  reperiantur,  falubriter  reducantur.  Et  quamuis  Monafterium  Sanctimonialium  In  N ey en- 
do rff  noftre  halberftadends  dioceßs  dudum  ad  regulärem  vitam  famatur  elTe  reductam,  perfonc 
tamen  eiufdem  monafterii  nifi  eis  diligenti  vifitacionis  labore  fuerit  fubuentum,  declinacionis  obpro* 
brium  pfiülatim  incidere  formidantur.  Et  quia  no9  aliis  eccleßarum  noftrarum  negociis  multipliciter 
prepediti  fauiusmodi  vifitationis  officio  ad  prefens  intendere  ac  eidem  perfonaliter  interesfe  non  vale 
müs;  Idcirco  de  veftris  legalitatibus  et  induftriis  in  domino  plurimura  confifi  vobia  et  cuilibet  ve- 
ftmm  in  folidum  ac  perfonis  illis  vtriurque  Sexus,  quas  ad  buiusmodi  vifitationis  negocium  afiTump- 
feritis  Tel  alter  veftrum  affumgrerit,  quatenus  monafterium  predictum  in  capite  et  in  membris  vifitare 
ac  de  eiufdem  tam  fpirituali  quam  temporali  ftatu  diligenter  inquirere,  Crimina  et  defectus  corri- 
gare  atque  emendare  valeatis  prefencium  tenore  plenam  damus  atque  concedimus  autoritatem  et  fa- 
cnltatem  cum  poteftate,  profesfas  eiufdem  monafterii  ad  regulärem  obferuanciam,  ad  quam  ex  voto 
fea  regula  cum  fingulis  ceremoniis  obligantur,  fi  eas  in  obferuancia  videritis  negligentes  vel  eciam 
ordinacionibus  et  decretis  inobedientes  ad  efficaciter  afTumendum  et  fideliter  continuandum  atque  ad 
debite  obediendum  veftris  ordinacionibus  noftra  auctoritate  inducendi,  Rebelles  eciam  et  contumaces 
veftris  ordinacionibus  non  parentes,  fi  quas  inueneritis,  cenfnris,  quibus  conuenit,  median tibua  com* 
pellendi  Inuitas  et  voluntarias  ad  debitam  obferuanciam  ab  eodem  Monafterio  ad  alia  monaflteria 
transferendi,  officialcs  omnes  et  fingulas  ab  eorum  officiis,  fi  hoc  expedire  videbitur,  fufpendendi, 
ymo  fi  hoc  earum  raeruerit  peruerfitas  aut  inabilitas  vel  alia  racionabilis  caufa  penitus  abfoluendi 
aliasque  perfonas  aptas  et  ydoneas.  in  locum  translatarum  et  abfolutarum  introducendi  et  conftituendi, 
Cum  poteftate  eciam  omnes  et  fingulas  perfonas  eiufdem  Monafterii  a  fingulis  peccatis,  defectibus 
atque  cenfuris,  quibus  fortaffis  irretite  fuerint,  que  vobis  et  alteri  veftrum  commisfariis  feu  con- 
fesforibus  per  vos  aut  alterum  veftrum  deputandis  confitebuntur  eciam  In  cafibus  nobis  fpecialiter 
vel  generaliter  referuatis  abfoluendi  omniaque  alia  et  fingula,  que  nobis  ex  paftorali  officio  incum- 
bunt,  auctoritate  noilra  tociens,  quociens  opus  feu  oportunum  fuerit,  faciendi  et  ordinandi,  quous^ 
KiebeTS  Cod.  dlpl.  Brand.,  @u4»|>(ementBanb.  47 
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qne  bano  noftram  commifaionem  reuocauerimusi  ffacientes  nichilominoSi  qood  decreueritis  peroenfa- 
ram  ecclefiarticam  firmiter  obferuari.  In  omniura  et  fingulorum  fidem  et  tertimonium  premisromm 
Sigillam  sortrum  prefentibus  tergotenus  eft  impreflum.  Datum  in  caftro  noftro  Oroningen,  Anno 
domini  Millefimo  quadringentefimo  octuagefimo  prinio,  vicefima  octaua  die  menlis  July. 

9u«  bem  Sttterarium  6ni1l'9,  Hbminifhrator«  ton  ^alBcrflabt  {Zop.  9{o.  116  f.  234),  im  itMgl  ^rototiijial'Xn^e 
)u  SnogbfBnrg. 


XVIL    {ßuffo  Don  ^htnBUUn  terfauft  bem  Stlofttt  Steumborf  bie  gelbmarf  Wtffow, 

am  2«  ISeiember  1484« 

Ik  Ern  Baffe  von  Aluensleue,  Ritter ,  Houetman  der  olden  marke,  bekenne  — ,  dat 
ik  mid  willen ,  vulbord  vnd  funderliker  ghunA;  des  irrlucbtigen ,  hocbgeborpen  FürAen  vnd  herm, 

herm  J  ob  an  f  es,  Marggraaen  to  Brandenborgb ,  na  lüde  fyner  Gnaden  willebrieue,  dar- 

ouer  gegeuen  vnd  vorfegelt,  verkoft  bebbe  vnd  verkope  in  craft  vnd  macht  düITes  briues  tho  einen 
rechten  ewigen  kope  den  Innigben  vnd  ehrbaren  Juncfrowen,  frowen  Anne  von  der  Schulen- 
borg, Abbatiffen,  Gertrudes,  prioriQen,  vnd  Samninghe  des  Clofters  Niendorp  vnd  alle  obren 
nakamelingben  de  wüfte  dorpftede,  genomet  Riffow,  by  Querftede  belegen,  in  der  Olden 
Mark  Brand enburgh,  mit  aller  thobeboringh,  gerechticheid,  bogeft  vnd  fiedeft,  wifche  vnd  holte 
in  velde  vnd  in  marken  belegen,  fo  ik  dat  wenthe  her  tho  in  brukinghe  vnd  beütting  fry  vnd  ane 
anfprake  vor  einen  iderman   rouliken   gebad   bebbe,    vor   fös    hundert    gude  vul wichtige  Rinfche 

gülden .     Vnd  ik  Em  Buffe  ergenant  will  den  vorgenanten  Juncfrowen des  Clofters 

Niendorp des  kopes   ein  recht  gewehre  wcfen  vor  allesweme  funder  jennigerlei  anfprake 

vnd  vare,  alfo  dat  ik  nemanden  de  vorberorde  dorpftede  mit  aller  öhrer  thobehoring  vorkoft  edder 
verpandet  bebbe.  Vnd  ik  her  Buffe  vorbenompt  laue  vnd  vorwille  vor  my  vnde  myne  rechte 
ernen ,  dat  ik  des  Clofters  menne  edder  vnderfaten  des  dorpes  Querftede  edder  ehre  arme  lüde, 
darßilueft  wanaftig,  nicht  mehr  unplicht  edder  legher  van  der  vorgefcreuen  Veldmark  wegen  up- 
ieggen will  edder  fcuUe,   funder  defüluen   mennc   in   befchütt  vnd  befcherminghe  gelik  den  minen 

nemen  fcal  vnd  will .     Vnde  ok  myne  vnderfatten  von  Badinghe  edder  uth  mynen  andern 

^orperen  up  defulue  Veldmarke  ane  der  vorfcreuen  Juncfrouen  willen,  fulbord  vnd  tholatinghe  obre 
Quek  nicht  driuen  fcbullen  vnd  de  weide  afftredden  edder  darup  höden.    Alle  düfle  vorfcreuen  ar- 

tikel .   Des  tho  mehrer  bekantnifle  vnd  wetenbeit  bebbe  ik  vor  my  vnd  medebenomden  myn 

Ingbefegel  mit  witfchap  laten  henghen  benedden  an  dilTen  apen  breff,  Gegeuen  to  Ca  lue,  nah 
Chrifti  gebord  duTend  vierhundert,  darnab  in  dem  vier  vnd  achtigeften  Jare,  am  Donerftag 
nba  Andree. 

9ue  Verden'«  Dipl.  vet.  M.  II,  126. 
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XVni.   2)ie  Don  SBorflell  üerfaufen  bem  Jtlofltr  9teuenborf  «Hebungen  aui  Säfinnt  wieberfiafltd^, 

am  2.  2)e$em6et  1484. 

Ik  Oeuerd,  Claues,   Hinrik  vnd  Jan  van  Borftell,   Geuerdes  zeliger  Tone,  be- 

keDnen  -« ,  dat  wy verkoft  hebben  vnd  verkopen  recht  vnd  redliken  in  craft  vnd  macht 

dfilTes  breaes  den  würdighen  vnd  innighen  Junkfrouen  Annen  von  der  Schulenborg ,  Abba- 
tiflen,  Margareten  Erxleue,  prioriffen,  vnd  der  gbemeinen  Samninghen  desClofters  tho  Nien- 
dorp    ordinis  Ciftercienfis  viff  gudhe  genge  Rhinfche  ghulden  jarliker    renthe  in  dem   dorpe  to 

Schinne  auer  Michel  Gifen  hoff  vnd  alle  tobehoringh ,  vor  hundert  gude  Rh.  Ghulden,  de 

vn6  vnd  vnfen  Eruen   in   einem  fumraen  wol  to  danke  vnd  thor  noghe  vull  vnd  all  vemoget  vnd 

wy  de  vort  in  vnfe  nütt  vnd  framen  ghebracht vnd  wy des  Clofters  tho  Niendorp, 

deffes  kopeB  vnd  der  upgenanten  renthe  efte  tynfe  nieroande  tovoren  verkoft  edder  vorpandet  is, 
ok  nemande  darmede  belifftuchtigt  fy  vnd  fette  fe  ok  vnde  alle  ehre  nakomelinghe  in  die  roulike 

befittingb,  were  vnd  frie  obboringh  Ailker  renthe •     Wereth,   dat  wy  vnd  vnfe  eruen  edder 

nakamelinghe  düITe  renthe  efte  tynfe  wedder  kopen  wolden,  des  fcole  wy  vnde  vnfe  medetobefcreuen 

alle  jähr  mechtig  fin  — .     Tho  mehrer  vnd  groter  wisheith  vnd  bekantnifle ,  de  gegeuen  vnd 

gefcreuen  is  nah  der  bord  Chrifti  vnfes  hem  viertein  hundert  jähr,  diuiiah  in  dem  vier  vnd  ach* 
tigften  jähre,  in  dem  dagh  Sünte  TomalTe  des  hilghen  apoftels. 

Sa«  ($txd€tC9  Dipl.  yet.  M.  II,  128. 


XIX.    ÜRarfgtaf  ^offann  befldttgt  bem  Jtlofler  97euenborf  bie  Setbmarf  StiffoiO;  am  3.  ^ai  1485. 

Wy  Johannes,  von  Gots  gnaden  Marggraue  tho  Brandenborg,  tho  Stettin ,  be- 
kennen   ,  dat  vor  vns  gekamen  is  vnfe  Ouermarfcalk ,  Radt  vnd  liuer  getruwer  Buffe  von 

Aluensleuen,   Ritter,  tho  Calue   gefeten,   vnd   heft  up  der  gheiftliken   vnd  Wirdigen  Frowen 

Annen  von  der  Schulenborg,  AbtiOen, des  Juncfrowen-Clofters  tho  Niendorp  behuff 

vertaten  de  wüfte  Veldmark  tho  Riffow  mit  allen  gnaden,  friheiden,  gerechtigheiden  vnd  togeho- 

runghen,  immaten  he  de  bether  von  vns  to  lehne  gehat ,  darup  vns  de  gnante  Abtifla 

gebeden,  ehn  vnd  eren  Conuente  vnd  Gadeshufle  folke  wüAe  Veitmark  vorgenant  tho  einem  rechten 

eigenthom  tho  vereigenen.     Des  hebben   wy  angefehen  ehre   vlitighe  vnd  demotighe  bede 

vnd  ehn,  ehren  Conuente  vnd  Gadeshufe  de  vorgenante  wüfte  Veldmark  tho  einen  rechten  eighen- 

dorn  gnediglich  gegeuen  vnd  vereigent,   vnd  wy  geuen  vnd  vereighen  ehn .     Tho  erkunde 

mit  vnfem  anhangen  Inghefegel  vorfegelt  vnd  geuen  to  Tangermünde,  am  Dingftage  nah  Can- 
täte,  nah  Gades  gebord  viertein  hundert  vnd  im  vief  vnd  achtigften  Jare. 

Vns  Verden'«  Dipl.  vet.  M.  II,  130. 
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XX.    Qttv^,  <Srg6tf<^of  t)on  SRagbeburg,  überlädt  bem  JtlofleY  Steuenborf  ^ebungtsi  aul 

a)2tIbe^ot>ebe,  am  la  October  1487. 

Wir  Ernfty  von  Ootes  gnaden  Adminiftrator  der  Kerchen  to  Magdeborch  ynd  to  Hai- 
berftady  Hertoge  to  SalTen,  Liantgraue  in  Doringen  vnd  Harkgraue  to  Mitaen,  bekennen  offintUken 
nüt  dlflem  briffen  vor  vns  vnd  vnfer  nakomen  Erzbifchoae  to  Magdeburcb,  dat  wy  dem  Jane- 
frowen-KloIlere  vnlir  Heuen  frowen  to  l^ygendorpe,  by  Gardelege  in  der  Olden  Marke  ge- 
legen, dorch  fürbede  des  hochgebornen  fürften,  Hern  Johanfes,  Margrauen  to  Branden* 
bnrch  —  — ,  vnfers  Ueuen  bem  Ohmen  vnd  Swagers,  ock  funderliker  toneigunghe  willen ,  ge- 
dkeien  vnd upkomen  desfelften  Klofters  V Lübrche  punth  von  der wüften  dorpfltede Mildehdueth,  die 
die  gemeyne  des  dorpes  Sy  nou  von  der  weyde  jahrlich  plegen  to  gheuen,  vnd  die  etwan  O  ünzel  vnd 
Hunere  von  Berwynkel  feligen  gehabt  vnd  die  infampt  etlichen  anderen  gutem  vnferm  negßen 
Vorfahren  am  Sti£fte  to  Magdeburg,  Erzbirchoffen  Job  an  Ten  loblicher  gedächtnÜTe,  vnd  fynen 
nakomen  etlichere  Vergreiffunghe  vnd  tlbertretung  haluen,  als  fie  die  zeith  her  getan,  genzliken 
verlaflen  vnd  abgetreten,  gegeuen  vnd  voreigent  haben,  Geben  vnd  voreigen  fulke  viff  Lfübfche 
punth  to  Mildehoueth  dem  oftgenanten  Clofter  to  Nigendorp,  fich  der  nu  hinf&rder  als  ihres 
egenthumbs  to  vnderthen,  zu  genießen  vnd  to  gebruken,  ane  menniglichs  infaghe  vnd  widderrede, 
in  vnnd  mit  craft  delTes  brcues.  Wir  verziehen  vns  auch  vor  vns  vnnd  vnfere  nachkomen  der 
nutzunghe  fulcher  vif  Lübfcher  punth  to  Mildehoueth  vnd  fezen  das  oftgedachte  Clofter  der  in 
eine  geruglike,  nuzlike  vnd  gehabende  gewehr,  in  craft  deßes  felbten  briues.  Hierbie  vnd  über 
find  ghewefl;  vnd  gezughen  die  Edelen,  achtbaren  vnd  geftrengen  Jörge  Schenke,  here  to  Tu- 
tenberg, vnfer  Houemeidtere,  Ere  Chriftoff  von  Hayn,  Doctor  etc.,  vnd  Hans  Cotze,  vn- 
fere Rethe  vnd  lieben  getruwen ,  vnd  andere  mehre  gloubwirdighere.  Vnd  des  to .  forder  Urkunde 
haben  wir  vnfere  Inghefegel  vor  vns  vnd  vnfere  nachkomen  an  deffcn  brief  laflen  hengen,  der 
gheben  ift  to  Juterboch,  nach  Chrifti  vnfers  hern  geburdt  thufend  vierhundert,  darnah  im  fobin 
vnd  achtzigften  Jare,  am  Donnerftag  S.  Lucas  des  hilghen  Euangeliften  taghe. 

9u«  (9cr(fen'd  Dipl.  ret.  M.  II,  131. 


XXL  •  ©ieflfrieb  IDequebc  ijerfouft  Sauern  in  Ouerflebe  eine  «Brette  Sanbefl  wieberfÄuffi^, 

am  27.  ^Dejember  1488. 

Ik  Segefritt  von  Dequede,  knape,  wanaftich  to  Deetze,  bekenne  openbar  betagend 

vor  my  vnd  myne  rechte  eruen  vnd  fonderken  vor  Laurentzen,  mynen  föne ,  dat  ik  mit 

vulbord  vnd  willen  des  irluchteften,  hochgebornen  herrn,  hern  Job  an  nis,  Marggrauen  tho  Bran- 
denborg   ,   vorkofI:  hebbe   vnde  verkope  in  craft  vud  macht  deOes  breues  den  bofcheiden 

mennern  tho  Querftede  vnd  hir  nahgefcreuen  XXIV morgen  landes,  blot  ehn  vnd  ehren  rechten 
eruen  efte  inwabner  ehrer  houe,  ghenomet  de  Bornebreide,  vor  dem  dorpe  Querftede  belegen. 
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alfe  Jacob  Bittkou  twe  morgen  etc.  —  up  einen  rechten  wedderkop  vor  fös  vnd  drättig  Stendalfcher 
mark  weringbe  vnde  münthe,  de  my  von  den  vorfcreuen  mennen  wol  tho  danke  —  vnd  de  vor* 
fereuen  menne  —  de  defle  yorfcreuen  morgen  landefi  inne  hebben  vnde  vnder  ehre  ploob,  de  fcho- 
len  my  vnd  royne  rechte  emen  alle  jabr  up  den  dag  Sünte  Mertens  im  dörpeDeez  vor  jewelk^ 
morgen  twe  fchepel  baaerni  als  darfulues  tho  Querftede  genge  vnde  geue  is.  —  Ok  mögen  de-* 
fOluen  menne  vnd  ehre  nahkamen  fodane  vorfcreuen  morgen  umme  ehrer  anliggenden  nodt  wiileo 
anders  weme  umme  Ailke  fumme  gheldes,  fo  vorberort  is,  vorlatten  edder  vorpenden,  funder  vare. 
—  Weret  ok  Take,  dat  ik  Segefrid  vorgenannt  edder  myne  rechte  eruen  —  fodane  gaante 
morgen  wolde  wedderkopen  —  Des  fchuHe  wie  alle  jähr  mechtig  wefen.  —  Weret  ok  Take,  dat 
defle  breef  wor  mede  verfumet  were,  an  fcriftey  an  gedichte  edder  an  den  Ingbefegel,  edder  de 
Ingbefegel  nicht  kentlik  weren,  ok  efte:de  breef  eine  gatt  krege  edder  jennigerlei  ander  verßimnis  dar 
to  quem,  dat  fcal  den  vorgenanten  mennen  —  neuen  fcaden  komen.  —  De«  tho  erkunde  hebbe 
ik,  —  gegeuen  nah  der  bort  Chrifti  vierteinhundert  jähr,  darnah  im  negen  vnd  acbtigeften  Jare, 
am  dag  Johannis  Euangelifte.  Ok  fo  vaken  alfe  Ailke  morgen  fik  vorleddigen  edder  lus  loos  wer- 
den von  dodes  wegen,  fo  fcolen  de  ßiluen  menne,  dar  Ailke  morgen  wedder  ankamen  werdeo,  von 
my  vnd  mynen  rechten  lehneruen  entfangen,  fo  vaken  als  des  nodt  werd  fyn  vnd  daruon  to  ge- 
bende druttein  Stendalfche  penningbe  tho  Frede  gelde. 
Xu«  Okrden'e  Dipl.  vet.  M.  II,  133. 


XXIL    ^hla^hxitf  für  bie  ^onntn  bed  itloßerS .  9?euenborf,  ^om  14.  Stugufi  1489. 

Uniuerfis  et  fiogulis  prefentes  literas  Infpecturis  Raymundus  Peyrandi,  Archidiaconvui 
Alnifienfis  In  ecclefia  Xancton,  Sacre  theologie  Profeffor,  fedis  apoftolice  protonotarius  et  fan- 
ctifiimi  domlni  noftri  Pape  referendarius  domefticus,  ad  Alroaniam,  uniuerfaque  et  fingula,  prouin- 
cias,  Ciuitates,  terras  et  loca  Germanie  facro  romano  Imperio^  jllius  Electoribus  et  fubditis  ubilibet 
fubiecta,  Nee  non  Dacie,  Suecie,  Norwegie,  Liuonie,  Prufcie  et  Rufcie  regna  ac  Infulas  et  prouin- 
cias  et  alia  dominia,  terras  atque  loca  illis  adiacentia  cum  plena  poteftate  Legati  de  latere  Ora- 
tor,  nuneius  et  Commiflarius  apcftolicus,  falutem.  Notum  facimus,  quod  Sanctidimus  in  Chrißo 
pater  et  dominus  nofter,  dominus  Innocentius  papa  octauus  et  modernus  concefGt  omnibus  et 
lingulis  utriusque  fexus  crifti  fidelibus  pro  tuicione  ortodoxe  fidei  contra  Turchos  eiusdem  fidei  Ini- 
micos,  juxta  ordinacionera  noftram  manus  adiutrices  porrigentibus ,  preter  jubileum  et  alias  jndul- 
gentias,  gracias  et  facultates,  quas  crifti  fideles  ipfi  optinent,  prout  vifitando  ecclefias  per  nos  aut 
Commiffarios  noftros  deputandas,  ac  fi  vilitaffent  bafilicas  urbis  tempore  jubilei,  prout  in  literis  apo- 
ftoUcis  defuper  confectis  plenius  continetur,  quod  poflint  eligere  confeflbrem  idoneum  fecularem  vel 
regulärem,  qui  eis  femel  jn  vita  ab  omnibus  et  fingulis  peccatis,  exceflibus,  criminibus  et  delictis, 
eciam  fedi  apoftolice  generaliter  et  fpecialiter  refervatis  abfolutionem  plenifGimam  jmpendere,  Ab 
aliis  vero  eidem  fedi  non  referuatis,  vita  eis  comite,  totiens  quotiens  cos  abfoluere  et  jn  mortis 
articulo  ac  eciam  totiens  quotiens  de  eorum  morte  dubitatur,   etiam  (i  tunc  eos  decedere  non  con- 
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tingati  pleninimain  omnium  fiiorum  peccatorum  remilBonem  eis  impartiri  valeat.  IndulGt  eciam  fan- 
ctUBmuB  dominus  Dofter  mota  proprio,  omnes  et  fingulos  erifti  fideles  hujusmodi  ac  eorum  paren- 
tes  et  benefactores  defunctos,  qui  cum  caritate  defceOTerunt,  jn  omnibos  precibus,  raffragiis,  mifliS; 
elemofinis,  jeiuniiSy  orationibus,  dirciplinis  et  ceteris  omnibus  fpiritaalibus  bonis,  qne  fiant  et  fieri 
poieniDt  in  tota  uniuerfali  facrofancta  erifti  ecciefia  militante  et  omnibus  membris  eiufdem,  in  per- 
petumn  partieipes  fieri.  Et  ne  faper  premiilis  a  quoquam  verti  poIUt  in  dabium,  Volait  ipfe  ranctir> 
fimus  dominus  nofter,  quod  prefentibus  noftris  litteris  tanta  adhibeatnr  fides,  qaanta  exhiberetur,  fi 
fub  bttlla  fua  plumbea  expedite  forent,  nee  non  eafdem  fub  quibuscunque  generalibus  vel  fpeciali- 
bua  de  fimilibus  gratiis  et  facultatibus  forfan  emanandis,  reuocationibus  et  Aifpenfionibus  ullatenus 
oomprehendi  debere.  Et  quod  deuote  in  crifto  Anna  van  der  Schulenborg,  AbbatilTa,  0er- 
trades  fmedis,  priorifla,  Sophia  van  Aluenfleue,  Heilwigis  cloden,  margaretha 
erckfleye,  Lucia  van  göre,  anna  voldenfcere,  Elizabet  ronfted,  Qertrud  van  al- 
aenfleue,  Margareta  Storkows,  Beatrix  ftegelitze,  Anna  Noppow,  Anna  Swarten- 
holtes,  Ermegardis  van  der  Schulenborg,  Conegundis  bertkow,  Anna  Nigendorp, 
Margaretha  Hufelitzs,  Dorotea  bromers,  gertrud  Zedeler,  Anna  Krügen,  marga- 
reta beygen,  Lucia  van  göre,  Anna  Keuers,  Sophia  van  Aluenfleue,  anna  volden- 
fcere,  anna  ronfted,  Gertrud  callen,  gertrud  borftels,  Heilwigis  gruben,  gertru- 
dis  roffows,  Anna  Konekens,  Margareta  Copenas,  Elizabet  nitzenplitz,  Conegun- 
dis van  der  Schulenborg,  Ipolita  van  Aluenfleue,  Godelheidis  van  der  Sculen- 
borg,  Chriftina  van  aluenfleue,  Katarina  Katten,  Elizabeth  horftmans,  Gertrud 
van  Luderitz,  Ipolita  van  Luderitz,  gertrudis  Duuela,  Elizabet  cloden,  Sophia 
van  der  Schulenborg,  Dorothea  Nageis,  Urfula  Stoltings,  Margareta  bunemans 
Elifabet  haffelmans,  Agata  fcroders,  Anna  elfleue,  Gertrudis  mafentin,  Alheidis 
Smedis,  Anna  Radimins,  Agata  gravenfteds,  gertrudis  Langenefe,  Barbara  Vif- 
mers,  Richildis 'Leppins,  Alheydjs  farpen  et  motte  clans,  Donate  moniales  et  forores 
monafterii  fanctimonialium  jn  Nigendorpp,  ordinis  Ciftercienfis ,  ad  ipfius  fidei  piam  fubventio- 
nem  et  defenfionem,  juxta  fanctiflimi  Pontificis  jntencionem  et  noftram  ordinationem,  prout  per  pre- 
fentes  literas  eis  in  huiusmodi  teftimonium  traditas,  approbamus,  de  fuis  bonis  contulerint;  Ideo 
auctoritate  apoftolica  nobis  commiffa,  ipfis  ut  dictis  gratiis  et  Indulgentiis  uti  et  gaudere  polBnt  et 
valeant  concedimus  pariter  et  indulgemus  per  prefentes.  Datum  fub  figillo  noftro  ad  hoc  ordinato 
die  Veneris,  decima  quarta  menfis  Augudi,  octuagefimo  nono.  Forma  abfolutionis  jn  vita  totiens 
quotiens.  Mifereatur  etc.  Forma  abfolutionis  et  pleniilime  remifBonis  femel  in  vita  et  in  vero 
mortis  articulo  vel  verifimili.  Mifereatur  tui  etc.  Dominus  nofter  Jhefus  Criftus  per  meritum  fue 
palBonis  te  abfoluat  et  ego  auctoritate  ipiius  et  apoftolica,  mihi  in  hac  parte  commifla  et  tibi  con- 
cefla,  te  abfoluo,  primo  ab  omni  fententia  excommunicationis,  maioris  vel  minoris,  fi  quam  incur- 
rifti,  Dein  ab  omnibus  peccatis  tuis  contritis,  confelBs  et  oblitis,  conferendo  tibi  pleniflimam  omnium 
peccatorum  tuorum  remiffionem,  remittendo  tibi  penas  purgatorii,  In  quantum  claues  fancte  matris 
ecclefie  fe  extendunt.  In  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  amen. 
91^  bftn  Oria-  bes  ettnbaV'Atn  ^(Aff9at^iot9  9le.  214. 


375 


XXIII.    iBuffo  »on  9(It>en0(e6en  berfauft  bent  Jtlofler  Dteuenborf  J^thtmitn  ava  2)ee$  loi^et« 

fduf[t(^,  am  25.  fjliilt  1490. 

lok  Buffe  von  Aluensleue,  Ritter,  Oaermarfchalk  der  oldem  Marke,  bekenne  vor  my 
vnd  myne  rechte  eruen,  funderke  vor  Ern  Ludolffe  vnd  Corde,  mynen  Sonen  vnd  vor  alle  de 
van  Aluensleuen,  dar  ik  mede  fitte  in  Tarnende  lehne  apenbar,  —  dat  ik  mid  wolbedachten 
müde  vnd  mit  willen  vnd  vulbord  des  irluchtigen  Fürften  vnd  Em  Johannes,  von  Oods  gnaden 
Marggrauen  tho  Brandenborch,  —  dar  ik  den  hoff  tho  Deetz  mit  aller  tobeboringh  in  lehne  äff 
hebbe  vnd  Ainderken  mit  rade  vnd  fulbord  myner  föne  vnd  frunde  vorgefcreuen  verkoft  hebbe 
vnd  verkope  recht  vnd  redliken  der  wirdighen  vnd  ehrbaren  frowen,  frowe  Annen  von  der 
Schulenborg,  Ebbetifche,  Gertrudi  Smedes,  prioriflen,  vnd  Samninghe  des  Clofters  vnfer 
leuen  frowen  Niendorp  vnd  alle  ehre  nakamende  einen  wifpel  hardes  kornes,  half  rogghen  vnd 
gherdten  im  dorpe  toDeetze  —  vor  viertich  fulwichtig  gute  Rh.  Gulden  vnd  an  Gholde  vnd 
klänge  —  Vnd  ik  Buffe  von  Aluensleue,  ritter,  vnd  myi^e  rechte  eruen  fcholen  vnde  willen 
dem  vorfcreuen  clolter  tho  Niendorp  —  des  koopes  vnd  des  harden  wifpel  korns  ein  recht  ge- 
wehre  wefen  jegen  alle  de  jhenne  — -  Weret  ok  fake,  dat  ehn  düffen  wifpel  korns  infall  g^fchege 
von  den  von  Ronftede  edder  andersweme  derhaluen,  alfo  dat  de  befittere  to  der  tid  des  haues 
darumme  gepandet  werde  vnd  fin  Quek  von  der  Stede  gebrocht  werde,  fo  laue  ik  Buffe  von 
Aluensleue,  ritter,  vorfcreuen,  —  dat  ik  fodane  pende  fcal  vnde  will  wedder  frigen  up  myne 
koft  vnd  theringhe.  —  Weret  ok  fake,  dat  ik  gemeldete  Buffe  van  Aluensleue,  ritter,  edder 
myne  rechte  eruen  den  ergenanten  wifpel  hardes  kornes  wolde  wedderkopen  von  der  vorfcreuen 
fampninghe  tho  Nygendorpe,  des  fcholen  wy  alle  jähr  mechtig  wefen.  —  Des  to  erkunde,  — 
die  gegeuen  vnd  fcreuen  nah  Chrifti  gebord,  vnfes  hem,  dufend  vierhundert,  damah  im  nhegen- 
tigften  jähre,  am  dag  Sünte  Jacobs,  des  hilghen  apoftels. 

%vl9  (S^ertfen'«  Dipl.  ▼.  M.  II,  137. 


XXIV.    3o^ann  &on  ®offtt  üetfauft  tem  Stlofitx  92eueiiborf  SBiefen  ju  £ee^  loteberfdufl^, 

am  16.  October  1495. 

Ik  Jan  von  Gohre,  Frederikes  zeliger  Sone,  wanhaftig  to  Caethen,  bekenne,  — 
dat  ik  mit  vulbord  myner  leuen  brodere  Buffen  vnd  Hermen  recht  vnd  redelken  verkoft  hebbe 
vnd  verkope  in  craft  düffes  breues  der  andechtigen  Sophien  von  Aluensleue,  Ebbetiffen, 
Anne  Schernekous,  prioriflen,  vnd  meii  en  Sameninghe  des  Clofters  to  Niendorp,  ein  wifch, 
genant  die  liitke  Steinborn,  gelegen  bei  dem  Damme  to  Deetze,  de  myne  vnd  myner  broder 
vorgenant  in  famt  gehöret  vnd  dar  to  die  halue  wifch,  genant  Krogers  breide,  gelegen  tufchen 
Kutze  vnd  der  warde  to  Deetze,  vor  twe  vnd  twintig  gude  vulwichtige  rinfche  gülden. — Vnd 
ik  Jan  van  Gohre  hebbe  die  macht  beholden  in  deflem  fuluen  brieue,  dat  ik  edder  myne  eruen 
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edder  mjDe  brodere  vorgeTcreuen  die  genannte  wiTch  wedder  von  dem  Clofter  kopen  mögen  vnd 
fohnllen  des  laechtig  wefen  alle  jähr.  —  Defles  tho  bekantnifle  bebbe  ik  Jan  van  Gohre  vor 
my  vnde  myne  eruen  vnd  wy  Buffe  vnd  Hermen  van  Qohre,  dat  deße  koop  mit  vnfer  vul- 
bord  gefchein  is  vnd  vnfen  leuen  broder  Jan  vnfen  deel  np  fodanen  vorfcreuen  wedderkoop  to 
verkopen  to  geftadiget  hebben^  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  alle  vnfe  Inghefegel  witliken  henghen  ta- 
ten an  diffen  brief,  na  Oades  bord  viertein  hundert  jähr  ^  darnah  in  dem  vif  vnd  nhegentigften 
Jare,  am  donredage  in  Sünte  Gallen  daghe. 
%xA  Oercffn'«  Dipl.  ▼.  M.  II,  140. 


XXV.    ^ebrt^  i)on  Slfoendlebcn  Derfauft  bem  Jtlofler  Steuenborf  «Hebungen  au9  SRifl  miebet^ 

Idufli^,  am  25.  9{ot>ember  1495. 

Ik  Frederik  von  Aluensleue,  Heynen  zeligers  fone^  bekenne  apenbar,  dat  ik  mit 
gudem  —  bebbe  verkoft  vnd  verkope  in  craft  defles  breues  der  werdighen  vnd  innigben  frowen 
Anne  von  der  Schulenborgh,  Ebbetiflen,  Gertrud  Smedes,  prioriOen^  vnd  der  meynen 
Sampningbe  des  cloflers  vnfer  liuen  frowen  to  Niendorp  drüddehaluen  wifpel  Roggen  im  doipe 
to  Myft  —  vor  LX  Stend.  mark  —  vnd  fo  bebbe  ik  Frederik  von  Aluensleue  —  behol- 
den de  macht,  dat  wy  fodan  vorferenen  kome  lofen  moghen  binnen  vier  weken  na  Sancti  Martini 
dagh.  —  Des  to  erkunde  vnd  mehrer  wiffenheid  hebbe  ik  ergenante  Frederik  myn  Inghefegel 
vor  mik  vnd  myne  eruen  witliken  angehängt  nedden  im  diffen  brief ,  de  gegeuen  vnd  fcreuen  is 
nah  Chrifti  vnfes  heren  gebord  viertein  hundert,  damah  im  vif  vnd  nhegentigften  Jare,  am  dagh 
Sant  Katharine,  der  bilghen  Junefrowen  vnd  marterinnen. 

«u«  Okrcfen'«  Dipl.  y.  M.  U,  139. 


XXVI.    9riebri(i^  t)on  Slfoendleben  t>erfaufi  bem  Jtlofier  9{eumborf  anberioeitig  «Hebungen  ane 

SRtfl  mieberfdttfli^  am  25.  StoDembet  1495. 

Ik  Frederik  von  Aluensleue,  Keinen  zeligers  Sone,  bekenne,  —  dat  ik  —  verkoft 
hebbe  vnd  verkope  —  der  werdigen  frowen,  frowe  Annen  von  der  Schulenborg h,  EbbetiOen, 
Gertrud  Smedes,  prioriflen,  vnd  der  meinen  Samninghe  des  Elofters  vnfer  leuen  frowen  tho 
Niendorp  vnd  allen  ehren  nakamelinghen  vif  wifpel  roggen  in  dem  dorpe  tho  Myft  —  vor  twe 
hundert  gude  genge  Rinfche  gülden.  —  Weret  ok  fake,  dat  ik  vorbenomde  Frederik  von  Al- 
uensleue efte  myne  rechte  eruen  fodane  renthe  efte  tynfe   wolden   wedderkopen   von  der  vprge- 
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fcreuen  Samninghe  efie  ehren  nakomelinghen  vor  twehundert  ghulden,  des  fcbolen  wy  alle  jähr 
mecfatig  wefea«  —  Des  tho  erkunde  —  de  gegeuen  vnde  gefcreuen  is  nah  cbrifti  gebord  viertein- 
hundert  jähr,  damah  im  vif  vnd  nhegentigßen  Jare,  am  daghe  Sancte  catharine  der  hilghen  Junc- 
frowen  Mertelerin. 

Vnmerfung.  SHefc  betben  Sßtebcr(attf<<<5ontrafte,  toorin  bcm  IHofter  9{euenborf  ac^te^alb  M\pti  9toggen«9a(^t  fSr 
300  9(^mfc^e  (Büfbtn  ^»erfd^neBen,  ^at  l^uxfilrfi  doad^tm  im  3a(re  1607  confirmiret. 

«u«  Okrcfen*«  Dipl.  ▼.  H.  II,  141. 


XX Vn.    (Btnfl,  (StaBif^of  Mn  aRagbeburg,  geflattet  beut  Jtlofltr  Steuenboif  bte  @ttfhtng  tintt 

(Sommenbe  unb  einen  eignen  Sei^toater,  am  27.  3ttnt  1496. 

Erneftus,  dei  gratia  Sancte  MagdeburgenGs  Archiepircopus,  Primas  Oermanie  et  Halber- 
ftadenfis  ecclefiarum  adminißratory  Dux  Saxonie^  Landgrauius  Thuringie  et  Marchio  Mifne,  uniuer- 
fis  et  iingulis  chrifti  fidelibus  prefentes  literas  infpecturis.  —  Ex  parte  venerabilis  et  religiorarum 
Abbatifle  et  conuentus  Sanctimonialium  cenobii  Niendorp  Halberftad.  noftre  diocefis  dileetamm 
in  crifto  nobis  deuotarum  exponitur,  quatenus  ipfe  aliquo  confelTore  fpeciali  et  idoneo  apud  fe  con- 
tinuo  relidente  admodum  lint  indigue,  pro  qua  re  Ulis  oportune  confulendo  honorabiles  dilecti  no- 
bis deuoti  Johannes  Boxen,  modernus  ejufdem monafterii prepofitus,  et  Johannes  Volghena, 
in  ecclefia  S.  Nicolai  opidi  Ofterborch  vicarius,  zelo  deuotionis  ducti  quandam  indtaurationem  trium 
millarum  ebdomodalium  in  forma  commende  per  hujusmodi  monafterii  confeiTorem  fpecialem  obfer- 
nandam  ordinäre  decreuerint.  Ad  quarum  dotationem  idem  prepofitus  centum  et  quinquaginta  flo- 
renoB  auri  Rhenenfis,  in  quibus  ei  prenotate  moniales  jullo  debito  etiam  liquidato  obligabantur,  illis  ac 
monafterio  libere  i'emifit.  De  qua  quidem  fumma  capitali  ipfe  conuentus  dictum  confeflbrem  annuo 
quinque florenis  reddituum fallariare debeat.  Subinde  memoratus  Johannes  Volghena  duos  cho- 
ros  frumenti,  a  validis  fidelibus  dilectis  noftris  Wernero,  Theodorico,  fratribus^  de  Aluens- 
leue  emptos,  juxta  literarum  defuper  confectarum  continentias  perpetue  ad  id  appropriatos,  refpe- 
ctiae  donauit  ac  dicüs  milBs  in  ecclefia  ejufdem  monafterii  ad  voluntatem  earundem  monialium 
ebdomadatim  celebrandis  alBgnauit.  Quas  quidem  ordinationes,  inftaurationes  et  dotationes  ut  pre- 
mittitur  factas  ad  inftantes  preces  dictorum  Abbatiffe  et  conuentus  nobis  propterea  porrectas,  aucto- 
ritate  noftra  ordinaria  admifimus,  ratificauimus  et  approbauimus  ac  prefentibus  dei  nomini  admitti- 
moSy  ratificamus  et  confirmamus,  cenfus  frumentorum  fupradictos  in  ecclefiafticam  libertatem  etc.  —  In 
quorum  fidem  et  teftimonium  premiflbrum  has  noftras  confirmationis  literas  figillo  noftro  fubappen- 
dente  fecimus  communiri.  Datum  Magdeburg,  in  aula  nodtra  archiepifcopali  anno  domini  mille- 
fimo  quadringentefimo  n^agefimo  fexto,  die  lune,  vicefiroa  feptima  menfis  Junii. 

Snf  Oknlen*«  DipL  t.  M.  U,  143,  ergSti|t  wA  einer  ^o^ie  im  9t.  $rob.«9rd^e  ju  aitagbcbura. 


Itiebers  Cod.  dipl.  Brand.,  ^»(»(»lement^itb.  ^ 
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XXVIII.    Jtnrförfi  3o^ann  unb  ^tx^oQ  ^tinti^  Don  Sraunf^wetg^SüneBurg  Dctglctc^en  fUfy 

fiiet  bie  ^^Ibmarfen  fQutow  unb  ©abbon),  am  22.  Octol&cr  1498. 

Von  Qots  gnaden  wir  Johannes,  Marggraue  zu  Brandenborg ,  des  heiligen  Bomfchen 
Reichs  Erzcamerer  ynd  churfürfb  —  vnd  wir  Henrich  der  jüngere,  Herzog  zu  Brunsweig  vnd 
Luneborg,  bekennen  —  als  fich  etwas  lange  Irrungh  zwifchen  den  Amptman  zu  clötzen  vnd  Probft| 
Ebdifchen  vnd  ganz  Vorfamling  des  clofters  Newendorff  von  wegen  ihrer  armen  leuth  zu  Swi- 
fou  etliker  Weide,  Veitmarken  vnd  ander  Gerechticheiden  halben,  der  wüften  dorfUtett  Bukou  von 
dem  Clofter  Newendorff,  vnd  Oaddow,  dem  Ampt  Clötzen  zugehorent  gehalten,  Das  vnfer 
Rhete,  die  wir  mit  vuUer  macht  treflich  darzu  verordent,  nach  gnuchlich  belichtung  vnd  verhorung 
beider  theils  gerechtikeith  fy  fulcher  gebrechen  vnd  irrungh  gütlich  gericht  vnd  entfcheiden  haben 
von  wort  zu  wort  lautende,  wie  hiernach  volgt. 

Wiflentlich  fey  allen  vnd  iglichen  anfendern  diffes  briues,  von  was  wirden  oder  ftands  die 
fein,  das  wir  Johann  Benedicti  zu  Stendal,  Ludolfus  Verdemann  zu  Damke  etc., 
probfte,  Ludolf  von  Aluenfleuen,  ritter,  Sigmund  Czerer,  canzler,  vnd  Johan  von 
Slabberndorf,  Doctores,  uff  einen,  vnd  Henrich  von  Danneberg  zu  Ebbekftorff,  VI- 
rieh  von  Bulou  zu  Meding,  probfke,  Albrecht  von  Wuftrou,  Hartich  von  Bulou, 
Jafpers  föne,  vnd  Earften  von  Herling,  Canzler,  vf  ein  ander  theil  in  ftat  der  durchluchti- 
gen,  hochgebornen  Fürften  vnd  herren,  herren  Johannes,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  Ohur- 
fürften  etc.,  vnd  hern  Hinrikes  des  jungem,  Herzogen  zu  Brunswich  vnd  Lüneburg,  vnfes 
gnedigften  vnd  gnedigen  herren,  in  befunderen  von  ihren  Gnaden  darzu  verordent,  uf  dato  dilT 
brieues  na  notturftiger  beüchtung  fulcher  Scheling,  Zweileüften  vnd  Gebrechen  fieh  ein  zeit  lang 
vnder  dem  Hauptmann  zu  Clötzen  vnd  den  pauren  des  Dorfs  Swifou  haben  intholden  von  we- 
gen der  weyden,  veitmarken  vnd  gerechtigheiden,  inholts  der  zweiger  wüften  dorfdeden,  bj  namen 
Bukou,  dem  Clofter  zu  Neuendorff  zugehörig,  vnd  lang  zeith  die  mann  zu  Swifou  in  bru- 
king  gehabt  vnd  izt  noch  haben,  vnd  der  dorfftede,  Gaddow  benomt,  der  Burg  Clötzen  zube- 
hörig,  vnd  fo  Geh  der  hauptmann  zu  Clötzen  vnd  die  pauren  zu  Swifou  der  endung  vnd  der 
fcheidung,  wie  ein  ider  parth  mit  dem  pflüg  treibt  vnd  ....  folten,  wo  lieh  enden  vnd  keren 
vnder  fich  nicht  konden  eins  werden  noch  vergleichen,  haben  wir  als  der  gemeldeten  Fürften  vol- 
mechtige,  mit  wiflen  doch  des  genannten  Hauptmanns  vnd  pawren,  vns  folches  Zweilouft  vnd  Ge- 
brechen vndernommeu  vnd  nach  erkanntnilTe  vnd  verftendnis  dar  vnder  gemittelt,  die  Scheidung 
gezogen  vnd  gegan,  in  maffen  hirnach  volgt,  Das  die  pawren  zu  Swifow,  die  weil  fie  die  Ge- 
rechtikeit  des  Dorfs  Bukou  von  dem  Clofter  Newendorff  in  gewere  vnd  bruking  haben,  fchal- 
len  vnd  mögen  betreiben  die  weide,  holz,  grefing  vnd  ander  zubehorungh  vnd  nutzung  beySege 
ader  Beke  dal,  von  Swifow  an,  hinder  Bukow  hin,  bis  vor  das  Eicholz  nach  Gaddow  vor 
dem  Eicholz  uf  worden  bewilligt  vnd  ausgeworpen  fich  fulcher  fichtige  Snedeberge  vnd  fo  ftlrder 
zu  fich  über  die  berg  hin,  bis  an  die  heerftraffe  über  Swifow,  am  Rulberg,  da  ift  ein  Sneide- 
berg  uffgeworfen,  fich  fulcher  Snede  fo  verne  vnd  negft  furder  zu  gebrochen,  doch  diefe  uffge- 
zeigte.  Snede  fall  in  beiden  Dorffdtede  Bukou  vnd  Gaddou  glickmefsig  in  famt  behoren  vnd  zu- 
komen.  Zu  folcher  berichting  vnd  entfcheidung  haben  wir  ufgenante  Furften  vnfen  willen,  vul- 
bord  vnd  beftettegung  gegeben,  geben  vnfen  willen  vnd  vulbord,  auch  hefteten  fulchen  entfcheit 
in  craft  vnd  macht  dufles  briues.  Des  zu  orkunt  haben  wir  duUen  briue  mit  vnfem  angehangenden 
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Inghefegel  vorfegelt  vnd  icfalichen  teil  ein  gleichs  lauth  uberantworden  laflTen.     Gefchein  bei  Swi 
fow;  am  mandag  des  dags  Seueri  im  acht  vnd  nhegentigften  Jare. 
«u«  (Sercfen'«  Dipl.  y.  M.  n,  146. 


XXIX.    Sätxnn  unb  Saltl^afar  t)on  JtSnnigebe  t)cr!aufen  einem  Gomntenbiften  ber  Qatffatintn^ 

Stitdfyt  iu  ®tenbal  «Hebungen  ju  Jtdnnigebe,  am  16.  3)kt  1498. 

Wy  Werner  vnd  Baltzar,  gebruder,  genant  von  Könnigede,  wanhaftig  to  Kdnni- 
gede,  bekennen,  —  dat  i^ry  verkoft  hebben  vnd  verkopen  in  eraft  dilTes  apen  briues  dem  Embaf- 
tigen  heren  Ciriaco  Swert feger,  ewigen  Commendiften  in  Sünte  Catharinen  kerke  to  Stendal, 
VI  fchepel  rogghen  vnd  einen  haluen  fchepel  rogghen  vnd  einen  haluen  fchepel  bauem  —  uth  alle 
vnfen  wiffeften  vnd  rededen  gudern  —  binnen  Könnigede  belegen. —  Weret  ok,  dat  wy  Wer- 
ner vnd  Baltzar  von  Könnigede  —  fodane  jarlike  pechte  wedderkopen  —  de  macht  hebbe 
wy  vns  beholden.  —  Des  to  mehrer  betuchniOe  vnd  bekanntniOfe  hebbe  wy  Werner  vnd  Bai- 
zar  von  Könnigede  vorgenant,  bmdere,  Sakeweidich  vnd  ik  Buffe  von  Gohre  to  Schep- 
Hz  ok  npgenant  Sakeweldige  borge  vnfe  Ingefegel  witliken  gehangen  an  dilTem  breef,  de  gege- 
ven  is  nah  Chrifti  vnfes  hern  geburt  dufend  vierhundert  im  achte  vnd  nhegentigften  Jare,  am  mid- 
meke  nah  Cantafe. 

9u«  ($txdttC9  Dipl.  ▼.  M.  II,  149. 


XXX.    ^einri^  toon  Sßüf^tim  ioerfauft  bem  Jtlofler  9{euenborf  «Hebungen  ait9  U^t^Iel^tn 

Wieberfduflti^,  am  18*  9(ugu{l  1500. 

Ik  Hinrik  von  Veltem,  zeUgern  Gottfchalks  Sone,  bekenne,  —  dat  ik  —  verkoft 
hebbe  den  ehrbaren,  wirdighen,  innighen  Junkfrouen  Lacien  von  Gohre,  Ebbetiflfen,  Gertrud 
Tallen,  prioriffen^  vnd  der  ganzen  Samning  des  Clofters  to  Niendorp,  vif  gude  Rhinfche  gül- 
den jarlikes  uthe  mynen  fchotte  to  Vrfsleue  vor  hundert  Rhinfche  gülden.  —  Ok  hebbe  ik  vnd 
myne  emen  de  macht  vns  beholden  —  dat  wy  fodane  vief  gülden  mögen  wedder  afkopen,  welkes 
Jahres  vns  dat  beleuet.  —  Des  to  mehrer  bekanntnifle  vnd  tuchniOe  der  warheit  —  na  ChriUti  vn- 
fes heren  ghebord  veftein  hundert  Jahre,  am  Dinfedaghe  na  vnfer  leuen  freuen  dagh  aflumptionis. 

Vns  Oktcfen'S  Dipl.  t.  M.  II,  160. 
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XXXI.    3aco6  fBxaJi^t  \>ttfanft  an  3o^ann  Sßxomn  Hebungen  aud  (SolUlaU  wkberfdnfit^, 

am  19.  Sr^ril  1503. 

Ik  Jacob  Brafche,  borger  to  Stendal,   bekenne^  —  dat  ik  vor  my  vnd  mynen  erben 
verkoft  faebbe  vnd  in  craft  diffes  brieues  verkope   den   ehrfamen  Claues  Clott   vnd  Johannes 
Brom  er,   borger  to   Qardelege,   vnd  oren  rechten  twiger  eruen  edder  inhebber  düfles  brieues 
mit  oren  guden  willen  XVI  gude  Rinfche  gülden  jarliker  tynfe  vnd  renthe,  £rig,  quid  vnd  unuer- 
pendet,  in  vnd  auer  die  acker,  wifche,   weide,  holting  vnd  alle  tobehoring  des  verwüTteden  dorpes 
efte  dorplltede  Cobb'elake  vnd  all  mynen  redeften.  guder  to  Groten   Moringh,   vor  drie  hun- 
dert unwandelbare  Rinfche  gülden,  die  ik  von  ehm  to  vullenkamen  genüge  upgebaret  vnd  entfan- 
gen. —  Deffe  vorbenomeden  XVI  gülden  jarliker  renthe  fchoUen  die  gemeinen  bure  im  dorf  O ro- 
ten Moringh,  die  wiele  fe  die  ackere,  wifche,  weide  vnd  andere  tobehoringh  des  gnanten  wQften 
dorpes  Cobbelake  bedriuen  —  geneten   — .    Doch   beholde    ik  vorbenomde  Jacob    Brafche 
vor  my  vnd  myne  eruen  macht  fulke  jarlike  renthe  XVI  gülden  to  wedderkopende  vnde  aue  lofen, 
welkes  jahres   wy    willen.  —  Des  to  orkund    vnd   mehrer  wiflenheit  hebbe  ik  Jacob  Brafche 
myn  Inghefegel  witliken  laten  hanghen  an  diOfen  brief ,  gegeuen  nah  Chrifti   vnfes    heren    gebord 
veftein  hundert  im  dritten  jähr,  im  middeweken  in  den  hilghen  Oftern. 

9u«  Oercfen'«  Dipl.  v.  M.  II,  161. 


XXXII.    Snebtt(i^  \>on  ^lotnSkUn  üetfauft  an  ^artiptg  ))on  Sßüloto  3)tenfle  aud  Olorfarbe 

unb  SetiiDebe,  am  29.  Slugufl  1507. 

Ik  Frederik  van  Aluensleue,  Mathias,  myn  Sone,  bekennen  —  vor  vns  vnd  Fre- 
derik, Dirikes  Seliger  mynes  Sonea  Sone,  —  dat  wy  hebben  verkoft  dem  duchtigen  Hartwig 
van  Bulou,  Ja fperi^ feiiger  föne,  —  düfle  nafagefcreuen  vnfe  deenften,  de  vns  de  ganzen  bure 
to  Roxforde  vnd  Wenwede  vorplichtet  fin,  alfe  ein  jewelke  bure  dußer  twier  dörper  twe  dage 
mit  der  Egeden  dienen  fchullen,  fo  vullenkamen  fo  fe  vns  vnd  vnfen  elderen  vor  hen  gedan  heb* 
ben.  Vor  fulken  dienft  diefuluen  vorbenomeden  bure  des  jahrs  in  famt^up  Martini  veer  Rhinfche 
gülden  edder  fo  vele  gheldes  vor  einen  isliken  gülden,  dar  me  in  der  Stad  Gardelege  einen 
gülden  mede  kopen  efie  betalen  mag,  geuen  fchullen  vnd  willen.  Efte  dat  Hartwige  nicht  be- 
queme were  efte  fynen  medebenomden ,  fo  moghen  fie  dat  den  huren  upfeggen,  fodanen  vorbeno- 
meden dienft  von  ebne  nemen.  Weret  ok,  dat  die  ergenante  bure  fodan  Gheld  nicht  utgeuen 
wolden  jarlikes,  fo  moghen  fe  fodanes  ok  upfeggen  vnd  dienen,  alfe  fe  von  older  gedan  hebben 
fodane  twe  dagh.  Dar  to  fette  wy  em  ok  feuen  vnd  drüttig  fchok  eier  vnd  veer  vnd  fouentig 
honere  vnd  vief  buerkroflen  von  einer  wifch,  jarlikes  up  iUnte  Micheli  dag,  ut  beiden  dörpen  Rox- 
forde vnd  Wenwede,  nha  utwifinghe  der  Regiftere,  dar  die  menne  in  vertekent  Gn,  herkom- 
mende von  den  wfiften  dorpfteden,  alfe  Zeten,  Jarenborch  vnd  Salou  vor  twe  hundert  myn 
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▼eer  Rhinfch  gbulden,  die  em  Diderik  feliger  mynes  Frederiks  föne  vorbenomt  fchaldig  was, 
fo  wy  dat  wente  her  von  vDfen  olderen  aller  frigeil  gehat  hebben,  vnd  willen  em  des  vorbefcreaen 
dinftes,  eyger  vDd  bönere  ein  recbt  were  wefen  vor  allen  den^  de  vor  reebt  körnen  willen.  Ok 
hebben  wy  erbenomeden  von  Aluensleue  vor  vns  vnd  vnfe  erben  die  gnade  vnde  macht  be- 
holden,  dat  wy  alle  jare  den  wedderkop  don  moghen,  welkes  jahres  wy  willen.  —  Des  to  mehrer 
bekanntnilTe  etc.  — .  Vnde  ik  L u d o  1  f  vo %A luenslene  bekenne,  dat  fodan  bouenfcrenen  koop  vnd  in- 
holt düITes  breues  mit  mynen  weten  vnd  willen  von  mynen  vader  vnd  broder  gelchein  is,  des  to 
bekantnilTe  etc.,  —  de  gegeuen  vnd  gefcreuen  is  nha  Oades  gebord  veftein  hundert  jähr,  damah  in 
dem  fönenden  Jare,  am  dagh  Sünte  Johannes  des  dopers  finer  entfaouing. 
9ns  ®er(ffn*«  Dipl.  v.  M.  II,  162. 


XXXIII.    ©rcnjregunrung  itoifil^en  bem  Jtloflerborfe  S^weffom  nnb  bem  9(mte  JtU^e, 

t)om  24.  &tpHmbtt  1543. 

Wyr,  der  durchlauchtigften ,  durchlauchtigen,  hochgepornen  Fürften  vnd  herren,  herren 
Joachims,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  des  heyligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Kamerer 
vnd  Churfiirften ,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CalTuben,  Wenden  vnd  zu  Schießen  zu  Croflen  Her- 
tzogen,  Burggrauen  zu  Norinberg  vnd  Fürdten  zu  Rügen,  vnd  herrn  Ernften,  Hertzogen  zu 
Brunsuich  vnd  Lüneburg,  vorordente  Rethe,  nemlich  von  wegen  hochermeldeten  Marggrauen 
vnd  Churfärften  Franz  von  Bartensleuen,  Hauptmann  der  Olden  Marck,  Lucas  Wulfken, 
Probft  zu  Arendfehe  vnd  Jheronimus  Staude,  vnd  von  wegen  hochgedachtes  Hertzogen 
Ernften,  Balthafar  Klammer,  der  Rechte  Licentiat  vnd  Canzler,  Parum  von  Plato  vnd 
Leuin  von  der  Schulenborch  thun  kunt  vnd  bekennen  hiemit.  Demnach  lieh  zwifchen  den 
wyrdighen.  Erbaren  vnd  veften  Probn;,  Domina  vnd  Conuent  des  Clofters  Nygendorp  von  we- 
gen der  Dorfflchafft  Swyfsow  einer,  vnd  Achim  vnd  Hänfen,  vatter  vnd  fohne)  von  der 
Schulenborch,  als  innehebbem  des  Haufes  Clötze  andern theils,  Irrung  etliches  ackers,  holtz, 
weyde  vnd  andershalber,  wy  hernach  gemeldet  wirdt  zugetragen,  dafs  wyr  uff  beuelich  hochermel- 
dete  Chur  vnd  Fürften  diefelbige  verhört,  beiichtiget  vnd  nach  beyder  theil  gethane  Anzeigung 
vnd  fürpringen  entfcheyden  haben,  wie  folget.  Nemlich  dafs  die  Scheide,  der  Acker,  Holz  vnd 
Weyde  zwyfchen  Clötze n  vnd  Schwyfsou  folle  angehen  an  den  offgeworffen  Erdhauffen  oder 
Högel,  als  by  den  wegen,  fo  von  Clötze  nach  Schwyffou  gehet,  gemachet  ifl,  von  demfelbigea. 
erdhauffen  uff  andere  högel  von  einem  zu  dem  andern,  byfs  uff  dem  wege,  als  von  Brandes  Krütze 
nach  Breydenfeldt  gehet,  den  wege  entlangk  darbey  auch  uff  der  rechten  halben  högel  vnd  Erd- 
hauffen uffgeworffen  feyn  vnd  lezlich  von  eynem  högel  am  wege  von  Geh  vff  zwene  andere  högel 
vnd  von  dem  letzften  byfs  noch  uff  einem,  welcher  am  Ende  ftehet,  do  die  drey  Veitmarken 
Swyffou,  Breitenfelde  vnd  Dolnitz  zufammenftofsen.  Was  nun  bynnen  obberurten  wege,  als  von 
Clötze  nach  Swyfsou  gehet  vnd  difseidt  angezeigten  högeln  vnd  fcheide  nach  Schwyfsou  an 
acker,    holz  vnd  weide  ifs,   dafs  foll  der  dorfffchafft  Schwyffou  zugehören,    was  aber  aufferhalb 
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demTelbigen  nach  Clötae  vxid  Dölnitas  an  acker,  Hols  ynd  weyde  ib;  foll  denen  von  der  Sohn- 
lenborch  zum  häufe  Clötze  gehören ,  vnd  fich  kein  theil  zu  dem  andern  über  folche  fcheide, 
weder  mit  hauen,  hüten,  pflügen  oder  roden  eindringen.  Dan  enthaib  des  obberürten  weges,  als 
▼on  Clötzen  nach  Schwyrsou  gehet,  hiebevor  Anno  taufend  vierhundert  acht  vnd  neüntzig, 
am  tage  Seueri  durch  etliche  verordente  Chur  vnd  fUrftliche  Rethe  die  Grentz  vnd  fcheidung  zwi- 
fchen  den  wüften  DorffftedtenBockau,  dem  Clofter  Ny  es  dor  ff  gehörig,  vndGadow,  dem  Haufs 
Clötze  gehörig,  verrecefset  vnd  vermahlzeignet  fein,  fo  foll  cb  bey  demfelbigen  Recefs  pleyben 
vnd  zu  beiden  theilen  fich  darnach  gehalten  werden.  Weyl  dann  diefelbige  Högel  nun  alt  fein  vnd 
mit  der  Zeit  gar  verwachfen  mogten,  fo  foUen  der  Probft  zu'Nygendorff  vnd  die  von  der 
Schulenborch  zu  Clötze  darzu  verordnen,  dafs  folche  Högel  wyder  uffgeraumet  vnd  erneuert 
werden,  Alsdenn  ein  Cychen  bohm  vor  etlichen  jaren  bey  folcher  Grentzen  feile  gehauen  fein, 
vnd  dann  kein  theyl  hat  anzeygen  mögen,  wo  derfelbige  bohm  gellanden  fie,  zu  dem  derfelbige 
der  Kirchen  zu  Breittenfeld  zu  gute  kommen  is,  fo  foll  die  klage  folches  Bornes  halber  hiemit  uff- 
gehaben,  vnd  er  fei  gehauen,  wo  er  wolle,  der  gemachten  Grentzen  vnfchedlich  feyn.  Nachdem 
aber  die  von  der  Schulenborch  fich  beklaget,  dafs  die  von  Swyfsou  foUen  über  berürte 
Grentzen  hinauff  in  ihr  holz  eine  neue  Schalung  myth  Steinhauffen  vnd  gehauen  Creützen  in  die 
gemachet  vnd  alfo  die  rechte  verrecefste  fcheidung  vorücken  wollen,  vnd  aber  die  von  Swyfsou 
folches  nicht  geftendig  feyn,  fo  ift  abgeredet:  fo  die  von  der  Schulenborch  jemands  anzeigen 
vnd  erweifen  werden,  der  folches  gethan  habe,  der  oder  diefelbige  feilen  ihnen  derhalben  zu  ge- 
pürlicher  ftraffe  gehalten  werden.  Vnd  hiermit  foUen  beide  partheien  obberürter  ihrer  irrungen 
genzUch  vnd  gründlich  entfcheiden  vertragen  fein  vnd  pleiben,  one  geuerde.  Des  zu  urkund  fein 
diefer  recefie  zwen  gleichlauts  uffgerichtet,  mit  vnfer  der  obberürten  Chur  vnd  farftliohen  rethen 
.  pitfchiren  verfigelt  worden,  vnd  wir  jeder  theil  einen  zu  feines  herren  underthanen  nottarft  zu  fich 
genommen.  Gefcheen  am  Montag  nach  Mathei  apoftoli,  nach  der  Gepurt  Chrifti  vnfers  Seligma- 
chers im  taufend  fünfhundert  vnd  drey  vnd  viertigften  Jare. 
«U9  9txdttC9  Fm^.  March.  III,  116. 


IfitmifäKU  Urhuttitrn. 


I.    $a))fl  Snnocenj  IV,  gewd^tt  bem  SWeifier  be«  gtancfScanersDrben«  baS  JRec^t  unBcfd^rdnfter 

SBerfäftung  Wer  entfenbet«  Dtbenöbrüber,  im  Saläre  1243. 

Innocentius  epifcopuS;  feraos  feruorum  domini;    Dilectis  filiis  Generali  et  Prouincialibns 
miniftris  (et  fratribus)  ordinis  fratrum  minorum  Salutem  et  aportolieam  benedictionem.    Odore  fuaui 

ordinis  ueftri  continue  recreati  e( fa)uore  fpeciali  prorequimur  et  ipfius  exaltationem  plenis 

defideriis  affeetamus,  quietem  ei  et  alia  diligenti  (cura  .  .)  intendentes;  per  que  femper  obtatum 
auctore  domino  fufcipere  ualeat  incrementam.  Hinc  eft  quod  nos  (inllantibuB  precibus)  annuentes, 
ut  tu  fili  Generalis  minifter  tuique  fuccelTores  fratres  tui  ordinis,  qui  ad  predicandam  crucem  .  1  . 

contra  prauitatem  hereticam  feu  ad  alia  huiuTmodi  negocia  funt  uel  fuerint  ubicanque 

a  fede  aportolica  depat(ati  .  •  .  .)  teuocare  penitus  transferre  ipfisque  quod  Aiperfedeant  iniungere 
aliofque  Aibrtituere  cum  expedire  uid(eatur  .  .  .)  ualeatis  et  in  eos  fi  contra  uenerint  cenfuram  ec- 
clefiafticam  exercere  ac  quilibet  minifter  proui(ncie  ueftri  ordi)nis  id  ipfum   in  fua  prouincia  circa 

fratres  ipiius  ordinis   quibus   in  illa  fimilia  contigerit  ab  eadem  fede  con auctoritate 

prefencium  indulgemus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  (conftitutionis  infrin)gere 
uel  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteroptare  prefumpferit  indignationem  omni- 
(potentis  Dei  et  bea)torum  Petri  et  Pauli  aportolorum  eius  fe  nouerit  incurfurum.  Datum  Lug- 
duni  ( MCCXXXXIII)  Pontificatus  noftri  Anno  (Primo). 

Slftitt^Iund  bed  ^rm  (&\tmna[\aU2civtx  (Sö^e  xia^  bem  Original  in  @t.  Vnnen,  Stofttx  gn  @tenbal.    !X)te  rechte 
Btitt  iß  abQt]^mtUn,  tooburc!^  bie  @(^nft  in  ber  SBreite  t}on  ungefähr  1^—  2  ^oU  «verloren  gegangen  i% 
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IL  aRatfgraf  SBoIbemar  fc^enft  ba8  3)otf  3eienow  bem  Stlofttt  Sutfau,  am  1.  9Iot)ember  1313. 

In  nomine  domini  amen.  Nob  WoldemaruB,  dei  gratia  BrandenburgenfiB,  Lufacie 
et  de  Landesberg  marchiO|  tutorque  incliti  Johannis,  de  Brandenborch  marchionis,  cum 
manifefta  recongnicione  cupimus  fore  notum  nichilominuB  proteftantes,  quod  ob  reverenciam  omni- 
potentis  dei  fueque  genitricis  Marie  necnon  ob  falatem  et  remediam  noftre  anime  omniumqae  no- 
ftrornm  predeceObrum  animarum  damus  et  ratificamus  pio  fzelu  et  favore  ecclefie  fanete  Marie  in 
Sucawe  villam  Ceczenowe  et  claururam  in  Leba  a  lacu  Lebfco  ufque  ad  falTum  mare  quocun- 
que  eciam  dicta  Leba  a  lacu  fibi  viam  fecerit  ad  mare  tranfeondo  cum  omnibus  et  fingulia  attinen- 
ciis  ac  omnibuB  libertatibns  et  iuribuS|  que  ad  nos  dinofcuntur  pertinere,  transferimuB  per  preTentes 
ad  ipfam  ecolefiam  predictam,  ita  quod  ipfa  perpetuo  poffidebit  pacifice  cum  quiete.  Ne  igitur  hec 
noftra  donacio  per  noB  rite  facta  queat  in  poftemm  per  quoBdam,  quod  abfit,  moleftari,  prefens  de- 
dimuB  fcriptum  noftri  figilli  munimine  firmiter  communitum.  Teßes  huiuB  facti  funt  fidelcB  noftri 
Ulricus  de  Lyndowe  et  GuntheruB  de  Eeuerenberg,  comites,  et  SlotekinuB,  noftre 
ourie  prothonotariuB  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  EoninghcBbergy  anno  domini  mil- 
lefimo  trecentefimo  tercio  decimo  in  die  omnium  fanctorum. 

2)an|iger  @tabt6t6(tot^ef  GedanensU  XV,  4«  104.    (Eo^ianum  be«  StiofttU  3u(fau  saec.  XY,     8.  15«. 


Hl.    aRatfgraf  ^offann  fd^tnft  bem  StUfktt  Semrig  baS  3)orf  $0^010,  am  8.  (Stpttmitt  1315. 

In  nomine  domini  Amen.  Actus  humani  generis  in  obliuionis  lapfum  deciderent  nifi  aliqua 
perhennitate  in  futurorum  notitiam  deducantur.  Hinc  eft  quod  nos  Johannes,  dei  gratia  bran- 
d(enburgenlis),  lufatieetde  la(ndeBberg  marchio,  ded)imus  et  damus  religiofo  viro  domino  mathie 
abbati  et  conventui  in  fambriz  et  per  prefentes  donamus  donatione  libera  propriet(atem  ville) 
popowecumlibertateomnimoda,  nichil  nobis  penitus  in  ipfa  villa  iuris  referuantes,  quam  precariam 
volentesque  ut  ipfam  villam  fub  metis  et  diftinctionibus  poIBdeant  fubnotatis.  Meta  prima  eft  in- 
ter  villam  popowe  et  villam  Drageheym,  ad  arborem  finalem  ftantem  iuxta fundum  verfus  Drage- 
heym,  ab  hac  arbore  ufque  ad  fontem  f  t  u  d  e  n  i  z  directe  inter  zueryn  et  popowe,  ficut  ipfe  dominus 
prymezel  rex  polonie,  diftinxit  cum  predictis  ciuibus  de  zueryn,  de  ftudeniz  directe  verfus  orien- 
tem  ufque  ad  ftagnum  faben,  in  quo  vna  tractura  pifcium  pertinet  ad  villam  popowe  et  de  hoc 
ftagno  verfus  foflatum  argille  et  de  hoc  foflato  ufque  ad  fornacem  picis,  que  eft  poft  predictum 
ftagnum  et  de  hac  fornace  ufque  ad  pinum  directe  in  qua  eft  cornu  cerui|  que  eft  in  via  de  me- 
feriz  verfus  zueryn  et  in  hijs  metis  eft  fitum  ftagnum  dictum  glyft.  Item  dit'ecte  de  hac  arbore 
ufque  ad  cumulos,  qui facti  funt  inter  paludes  zamiblot  et  de  hijs  ufque  zarniblot  directe  et  hec 
funt  diftinctiones  metarum  inter  popowe  et  rugow,  item  mete  inter  popow  et  Goriz  de  zarniblot 
ufque  ad  quercum,  que  refecatae  ft  in  qua  eft  meta  et  hec  eft  iuxta  ftagnum  Glambeke.  Item  de 
hac  quercu  directe  inter  blefowe  et  popowe  et  Ooriz  ufque  admontemvbi  funt  duo  cumuli  extenfi 
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et  una  arbor  fignata,  que  facta  funt  et  lignata  tempore  domini  ducis  Wlodeslay  inter  dominum 
Benyamyn  et  Bogemilum  in  Goriz,  de  hoc  montedirecteufque  adfluuiam  Obram,  inquodam 
fundo  vbi  e(i  quercus  ßgnata,  proinde  nobis  abbas  predicti  monarterii  perfoluit  complete  pro  quo- 
übet  fmfto  proprietatis  quinque  marcas,  de  quibus  manere  id  monaTterinm  quitum  ipfum  penitus 
Dunctiamus  et  dicimus  per  prefentes.  In  cuius  facti  euidens  telHmoninm  nofb'um  figillum  prefenti- 
bos  eft  appenfum  prefentibus  Slotkino,  noftro  dapifero  et  dominis  militibus,  noftris  Confiliarijs 
Buffone  Oruwelhut,  Ottone  Sgenke  de  Sgenkendorp,  Henrico  de  Crakowe,  Hen- 
ningo de  Vorlanty  pezkone  de  Loffowe,  Buffone  de  milo,  Hermano  de  Luchowe, 
cum  alijs  pluribus  omatu  fidei  decoratis.  Datum  anno  domini  M®  CCC®  XV*.  In  die  natiuitatis 
beate  marie  yirginis,  VI*  ydus  Septembris.     Indictione  XIII. 

Original  in  ber  SommUtng  ^ofen'f^  Urhmben  (cim  05eT«$räfibium  an  $ofen  (conf.  &ixtVtt'9  (ionctpit  feiner 
flrBeit  über  bie  ^ofen'fc^en  Urinnben  im  (M^.  Btaai»*'äv^t)t). 


IV.    2)tr  a){ast{hat  gu  ^tenjlau  üerfanft  bem  @t.  ®tox%tn^^o9pital  bafeI6ft  ben  9((fet 

Sttantbxnäf,  am  28.  fSHäxi  1331. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  confules  civitatis  Printzlayienfis  ad  univerforum  Chrifti 
fidelium  notitiam  tenore  prefentium  volumus  pervenire,  quod  maturo  prehabito  confilio,  iufto  ven- 
ditionis  contractu  vendidimus,  dimifimus  et  per  prefentes  dimittimus  infirmis  in  hospitali  Sancti 
Oeorgii  noftre  civitatis  degentibus  campum  five  agrum  dictum  Cranebruch,  fitum  prope  dictum 
hofpitale,  cum  omni  jure,  proprietate,  utilitate  et  ufufructu,  cum  Omnibus  fuis  attinentiis,  prout  in 
fuis  limitibus  dignoscitur  fituatus,  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  po(Edendum,  renunciantes 
Omnibus  ad  ufus  prefati  hospitalis,  que  in  campo  habuimus  memorato,  quem  fibi  a  nobis  pro  vi- 
ginti  marcis  argenti  Brandenb.  rationabiliter  compararunt.  In  cuius  rei  teftimonium  noftrum  figillum 
prefentibus  eft  appenfum,  ne  fuper  bis  impofterum  dubium  oriatur.  Datum  anno  domini  1331  in 
Coena  domini  per  manum  Matthie,  cuius  corpus  et  anima  requiefcat  in  domino  Jhefu  Chrifto  Amen. 

ajintt^cilund  toon  ^effter  an9  einer  in  ben  Scten  be«  Sranbenburgifc^en  &ä^dppm^nffit9  Befinblidb^n  W^fxxft  im 
XVI.  8anbe,  fol.  666. 


V.  ©larffltaf  3o6jl  bcfidttgt  ben  ®ebt.  ©<^uljcu  Jfel^ngbefi^unaen  ju  Saafefe,  am  3.  Sunt  1409. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  margraff  zu  Brandenburg  vnd  zu  Merbem,  offin  treten  (fic!) 
mit  defem  brivc,  —  das  wir  den  erbem  Heynen,  Hänfen  vnd  Jafparen,  Brüdern,  Schulte 
9(iebel'«  Cod.  dipl.  Brand.,  @u^|)(ementbanb.  49 
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genanty  vnrem  lieben  getruwen,  geleghen  haben  folche  Outere,  dy  jn  Frederich  von  Alves* 
leben,  vnfe  Howptman,  geleghen  hat  in  dem  Dorffe  zu  Latzke  by  Zeten,  als  dy  Hans  Sa«* 
tersleue  gehat  had  vnd  als  fey  dy  van  vnfliu  Hoverichter  zu  Tangermunde  mit  dem  Rechte 
derfordert  haben.  —  Qeben  zu  Tangermunde,  noch  Chrifts  gebordt  viertaenhundert  Jar,  dor* 
nach  in  dem  newnden  Jar,  des  Mandages  noch  Trinitatis. 

9(u0  SßtdmaniC9  («oo^l  fehlerhaftem)  ^hhxud  in  beffen  Sef(^r.  b  (S^utm.  V,  I,  X,  127. 


VI.    Sifci^of  JQmxini  bon  Sranbenfturg  öertrdgt  ^x^  mit  bem  gfirflen  ^Ihxt^t  üon  2ln^alt, 

am  30.  3H)riI  1414. 

Wi  Hennigh,  von  gotis  gnaden  Biflfchopp  thu  Brandenburg,  Bekennen  vor  vns  vnd 
vnfe  nakomeden  Biflchoppe  thu  Brandenburg  openbar  in  deffem  ynfen  open  brive  vor  allen 
den,  die  en  feen  odder  hören  lefen,  datwi  met  deme  hochgebome  herrn  Albrechte,  furften  thu 
Anhalt  vnd  Greuen  thu  Affchanien,  dem  Eldeften,  aller  fchült  vnd  twidracht,  tufproka  vnde 
fchelinghe,  dy  wy  vnder  eynander  wenthe  herthu  gehad  hebben,  genczliken  entricht  vnd  (unet  fin^ 
vnde  wi  odder  vnfe  nakomende  Biffchope  thu  Brandenburg  ene  odder  fine  Eruen  vmme  die 
fchult,  twidracht,  tufproke  vnde  fchelinghe  neynerleye  wys,  mer  anlanghen  fchullen  noch  willen, 
vnde  wer,  dat  he,  fine  Eruen  odder  dy  eren  ennighe  fchelinghe  odder  twidracht  bynnen  deflen 
negheften  tukomenden  Sds  jähren  thu  vns,  vnfen  nakomenden  Biflchoppen  thu  Brandenburg, 
vnfem  godishufe,  odder  den  vnfen  gewännen,  dye  fcholen  wi  fetten,  he  vppe  finer  vnde  wi  yppo 
vnfer  Mannen  twe,  vns  in  früntfchap  thu  entfcheidendc,  vnde  wer,  dat  fe  vns  in  früntfchap  nicht 
entfcheiden  konden,  fo  fcholen  fye  vns  mit  rechte  entlcheiden  bynnen  vyr  weken.  Weret  ok,  dat 
dy  vyre  twidracht  worden,  fo,  dat  fe  vns  endrecfatliken  nicht  irfcheiden  konden,  fo  fcholen  des  dy 
Ratmanne  thu  Czerweft  ouermenne  fin,  vnd  welkem  rechten  die  denne  thu  legghen,  dar  fchal 
Tns  an  beiden  fyden  wol  an  genügen  vnd  fcholen  dat  an  beiden  fyden  ftede  vnde  vafte  holden,  ane 
wedderfprake.  Ok  fcholen  dy  ergnanten  Ratmannen,  wen  fe  vns  fo  irfcheiden  hebben,  von  vns 
odder  vnfen  nakomenden  Bilfchoppen  genczliken  vnuordacht  vnde  vnbedinghet  darvmme  bliuen.  Ok 
fcholen  wi  odder  vnfe  nakomenden  Biflchoppen  thu  Brandenburg  des  ergnanten  herrn  Al- 
brechten, fürften  thu  Anhalt,  finer  Eruen  odder  der  Iren  fiend  bynnen  den  vorfchreuen  Sös 
Jaren  nicht  werden,  vtgetogen  wir  odder  vnfse  nakomenden  Biflchoppe  thu  Brandenburg  mü- 
ften  dat  thun,  vmme  willen  vnfes  heren,  des  Burgreuen  von  Nürenbergh,  ouerfte  vorwefers  der 
Marcke  thü  Brandenborg,  odder  we  thür  tyd  here  odder  vorwefere  der  Marcke  weren,  vnde 
efft  wy  darvmme  ere  fiend  werden  müften,  fo  willen  wir  en  dy  bewaringfae  achte  daghe  thüüorn 
vorkündighen  in  Stad  thu  Czerweft.  Ok  fcholen  wy  odder  vnfe  nakomeden  Biflchoppe  thu 
Brandenburg,  fyne,  finer  eruen  odder  der  Iren  fiende  bynnen  den  vorfchreuen  Sös  jaren  nicht 
huzen  noch  hegen,  wen  fy  vns  namhafftich  werden  gemaket,  ane  geuerde.  Hir  euere  find  gewell 
dy  Duchtigen  Ryprecht  von  Schirftede,  Obere  Werder,  Hans  Q-rübe,  Jan  Rymke> 
Heyne   Borgh  vnde   Mathys    von   Bredow  vnde  Borgermeifkere  vnde  Ratmanne  thu  Czer* 
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weft.    Des  thu  groter  Orkunde  hebben   wy   deflen  Briff  befegeln    laten  met  ynrem  Ingefegel  an 
deffea  Briff  gehangheHi  dy  gegeuen  na  Crin;i  g«bord  dufent  virfaandert  Jar  ynde  jn   dem  virtein- 
den  Jar^  am  Ouende  Philipp!  vnde  Jacobi;  der  hilghen  Apofteln  etc. 
9la^  htm  im  fßtfiii  ber  @tabt  3er(ft  befinblit^en  Crigtnat 


VU.    IDfe  \>on  aRAOenborf  t^etfaufen  Stfi^ungen  jtt  Slätl^en  an  ^offann  itnb  ^einri^  3)aberf{n, 

am  24.  3uni  1415. 

Ik  Hans  mollendorp,  wanachtich  to  der  luttken  luben,  vnd  wy  Otte  vnd  G-he- 
reke,  wanachtich  to  der  groten  laben,  bruder,  gheheten  Mollendorpe,  desfalven  Torbennende 
hanfes  vedderen,  bekennen  in  deflen  apen  bryvc;  dat  wy  myt  Torbedachten  mode  hebben  vorkoft 
Tnd  vorkopea  den  vorfichteghen  luden,  her  Johan  vnd  Hinrike,  brader,  geheten  Daberfin, 
vnd  desfulven  Hinrikes  föne,  alze  Peter  vnd  Hanfe  vnd  eren  rechten  erven  enen  hoffte  blu- 
ten myt  druddehalver  huve,  dar  nylingeHt  uppe  wanet  hett  clawes  berkholt,  mit  allerleye  rechti- 
cbrit  vnd  tobehorygfae,  alze  wy  den  hof  gehat  vnd  befeten  hebben  vnd  vnfo  elderen  vns  den  ge- 
ervet  hebben,  dar  fe  vns  vor  gheven  hebben  vefteyn  mark  lubefch,  de  wy  en  quid,  leddich  vnd 
los  laten  in  deflen  vnfen  apen  bryve  vnd  wille  em  des  en  recht  wäre  wezen.  Ok  fcholen  wy  vnd 
wille  en  dat  gut  vorlaten  vor  vnfen  genedighen  heren,  den  markgreven,  vnd  in  ere  leen  fcheppen, 
wen  fe  van  vns  dat  eyfchende  fint.  Alle  deffe  vorfcreven  ftukke  vnd  en  yflik  befunderen  lave 
wy  hans,  otte  vnd  ghereke  vorbenennet,  vor  vns  vnd  vnfe  erven,  den  vorfcreven  her  Johan 
vnd  hinrike,  peter  vnd  hanfe,  desfulven  hinrikes  Tone  vnd  eren  erven  ftede  vnd  vafte  to 
holdende,  Ainder  nengherleye  hulperede,  rechticheyt,  de  wy  myt  vnfen  deffen  apen  bryve  averghe- 
ven  vnd  ghentzliken  vorlaten,  vnd  to  merer  bekantniffe  hebbe  wy  myt  witfchap  vnfer  dryger  In- 
ghefeghel  gebanghen  an  deflen  bryff,  de  gheven  is  na  gades  bort  virteyn  hundert  jar,  dama  in 
deme  vefteynden  jare,  in  fante  Johannes  baptiften  dagfae  to  midde  fomer.  Tughe  des  vorbenem- 
meden  kopes  fint  de  erliken  lüde  hans  vleffow,  arnd  neyden  vnd  Schuftzel,  borgher  to 
parleberghe.  — 

OnginaMIrfunbe  im  SCrt^tbc  )ix  2)a(mtn  (abgeft^rieBen  bon  S^ago^fi^). 
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VIII.    Die  loon  Äarflebt  oerfaufcn.  gSeftöungen  ju  SBIfit^en  an  Soi^ann  unb  ^einricl^  3)aberftn, 

am  24.  ^(ugufi  1416. 

Wy  hinrik  vnd  clawes;  bruder,  gebeten  de  karftedei  wanacbticb  to  gloveffin,  be- 
kennen in  deflen  apen  brive,  dat  wi  mit  vorbedachten  mode  hebben  vorkoft  vnd  vorkopen  den  vor- 
iichteghen  luden  her  Job  an  vnd  hinrike,  bruder,  gebeten  Daberfin,  vnd  desfulven  binrikes 
föne,  alze  p e t er  vnd  h  a n fe  vnd  eren  rechten  erven  en  koftergat  to  bluten,  mit  der  wurt,  dar  afgheit 
to  tinfe  dry  fcbSIingbe  lubefch  vnd  en  rokbun  vnd  dinft,  dar  nylingeft  uppe  wanet  hett  heyne 
mylowy  mitallerleyerechticheyt  vnd  tobehoringhe,  alze  wy  dat  koftergut  gehat  vnd  befeten  hebben 
vnd  vnTe  vader  vns  dat  geervet  hett,  dar  fe  vns  vor  geven  hebben  vyff  mark  lubefch ,  de  wy  en 
quid,  leddich  vnd  los  laten  in  deflen  vnfen  apen  bryve  vnd  willen  em  des  en  recht  wäre  wefen. 
Ok  fchole  ^  vnd  willen  en  dat  gut  vorlaten  vor  vnfen  genedighen  beren,  den  markgreven,  vnd 
in  ere  leen  fcheppen,  wen  fe  van  vns  dat  eyfchende  fint.  Alle  defle  vorfcreuen  ftukke  vnd  en  islik 
befunderen  lave  wi  hinrik  vnd  clawes  vorbenumet  vor  Vns  vnd  vor  vnfe  erven  den  vorfcreven 
her  Joban  vnd  hinrike,  peter  vnd  hanfe,  desfulven  binrikes  föne  vnd  eren  erven  ftede 
vnd  vafte  to  holdende  fander  jengherleye  hulperede,  regtigheit,  de  wy  mit  vnfen  apen  bryve  aver 
gheven  vnd  gbentzlike  vorlaten,  vnd  to  merer  bekantniffe  hebbe  wy  mit  witfchop  vnfer  twiger  In* 
ghefeghel  gehanghen  an  deflen  briff,  de  geven  is  na  gades  bort  virteyn  hundert  jar,  darna  in  deme 
fefteynden  jare  in  funte  bartelmewes  daghe  des  hilghen  apoftels.  Tughe  des  vorbenumeden  kopes 
fint  de  erliken  lüde  henneke  erp,  arnd  peters,  borgher  to  parlebergbe.  — 

Onginal'Urfintbe  int  %x^i»t  )u  2)a(mtn  (oBgefci^neben  )9on  9t ag 0^(9). 


IX.    «fturffirfi  ^tebrid^  Ukffnt  SSttfel  $ful  mit  erfauften  Hebungen  in  SAwenbetg^ 

am  10.  2)ejember  1469. 

Wir  fridrich,  —  Bekennen,  —  das  wir  vnferm  Rat  vnd  Üben  getrewen  Nickel  pfui, 
ritter,  vnd  feinen  rechten  lehns  erben  zu  rechtem  manlehn  gnediglich  gelihen  haben  fulchen  teyl 
vnd  gerechtikeit,  als  Hans  dobirkow  jmdorfzu  Lowenberg  an  czinfen,  Renten,  holtzern  etc. 
von  vns  zu  lehn  hat,  —  das  denn  der  genante  Hans  dobirkow  dem  gnanten  em  Nickel 
pfui  recht  vnd  redlich  verkouft  vnd  —  vor  vns  verlaffen  hat  —  vnd  geben  jm  des  zu  Inwyfer 
vnfere  Üben  getruwen  Werner  pfui  vnd  Peter  Hafen,  welken  er  darzu  fordern  vnd  beifchen 
wirt     Datum  Coftrin,  am  funtag  nach  Conceptionis  marie,  anno  etc.  LXIX. 

9[nS  bem  d^ixcm.  ^^M'dopxatbn^t  C.  M.  XX,  I6I.    Bttgidäft  Cod.  I,  XI,  402. 
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X.    Jlerfien  SRdllentiotf  )>erfauft  S3eft^uiigen  in  fdlütfftn  an  bie  loon  9to% 

am  10.  S?D»cmber  1477, 

Ik  Kerften  mollendorpp,  wanaflftich  to  kleynowe,  bekenne  vnde  betuge  apenbar  in 
deffem  apen  vorfegelden  breve  vor  alle  denghennen  y  de  ene  fehen  edder  boren  leffen ,  dat  ik  vor 
isy  vnde  myne  erven  myt  vulbord  vnd  rade  myner  vrunde,  n(iyt  vrien  eyndracbtigen  willen  vnd 
wolbedacbten  mode,  rechtes  vnde  redelikes  kopes  hebbe  vorkofft  vnd  vorkope  fo  jegenwordigen  to 
enem  ewigen  unwidderropliken  kope  in  krafft  deflen  brewes  den  duchtigen  Curde  vnd  Diderike 
gheheten  de  ßoer,  brodem,  wanafitich  tom  Nyenbafs  vnd  tor  Meynborgh  vnde  eren  rechten 
erven  eynen  ho£f,  belegen  in  dem  dorpe  to  bluten,  den  nütor  tyd  bewanet  vicke  borchgerdt  myt 
twen  howen  landes  vnde  alle  fynen  tobehoringe,  pachten,  rechte,  denlle  vnde  roeckhonem,  nichtes 
buten  befcheyden,  fo  vry  alfse  ik  vnde  myne  voroldem  den  hoff  vnde  hoven  beth  tho  defs  tyd 
Tunder  rechtes  anfprake  befeten  hebben,  vor  foefteyn  gude  vulwichtige  rinfche  gülden,  de  my  Curd 
vnde  Diderik  roer  nücfaafftigen  wol  betalet  hebben,  De  ik  vertan  in  roynen  vnde  mynen  rech- 
ten erven  vramen  vnde  behuf  gekeret  hebbe,  vnde  wil  den  vorgenanten  Curde  vnde  Diderike 
eren  rechten  erven  vnde  denjennen,  de  deflen  breff  hebben  myt  crem  willen,  des  ergemelten  gudes 
eyn  recht  wer  wefen  vor  alle  denghennen,  de  vor  recht  willen  kamen  vnd  willen  recht  gheven 
vnde  nemen,  vnde  wifle  fe  in  de  vulkomelike  befittinge  vnde  in  alle  ere  thobehoringe,  der  vry  tho 
brukende  tho  ewigen  tyden.  Vnde  effte  in  deflem  breve  wes  vorfcrivet  were  in  dichtende,  in 
fchrifften,  effte  andere  vorfumeniffe,  fo  dat  de  breff  hale  krege,  das  fchal  den  erbenanten  roren  effte 
eren  erven  nergen  ane  to  fchaden  wefen  vnde  my  effte  mynen  vrunden  vnde  erven  nergen  ane 
tho  vramen.  Des  tho  mer  loven  vnde  tuchniffe  hebbe  ik  myn  ingefegele  vor  my  vnde  myne  er- 
ven witliken  laten  hangen  an  deflen  breff.  Ghegheven  vnde  fcreven  na  der  bord  Crifti  vnfes  heren 
duTent  vierhundert  vndfoven  vnd  foventigefthenjar,  am  avende  Sunte  mertens,  des  hilgen  biffchoppes. 

OrigtnoI'Urfunbe  im  Krc^toe  gu  Palmin  (abgef^rieSen  )9on  flta^ol^^). 


XI.    IDer  Stnappt  ^tinti^  @acf  )>etfauft  SSeft^iinflen  in  2)alm)^n  an  (Slara  t>on  ^interfelb, 

am  24.  Februar  1483. 

Ik  hinrik  Tack,  knape^  bekenne  vnd  betughe  vor  alle  denghenen,  de  deffen  brif  feen, 
hören  effte  lezen,  dat  ik  myt  eghenen  wolbedacbten  müde  vn  fynnen,  myt  vulborde  myner  rechten 
erven  hebbe  vorkofft  vnde  jeghenwerdighen  vorkope  in  kraft  defles  breves  to  eneroe  ewyghen  erf- 
liken  kope  dem  duchtighen  Clawefs  wynterfelde,  wonafftich  to  Dalmyn  vn  fynen  rechten 
erven,  alfo  dane  gut,  alze  ik  hebbe  to  Dalmyn,  vor  vefteyn  rynfche  ghulden,  de  he  my  tor 
nughe  woU  boret  un  betalet  hett,  wo  ik,  myne  vnde  erven  mit  van  framen  hebbe,  des  ik  em  eyn 
recht  wer  wil  wefen  vor  alle  deghennen,  de  vor  recht  kamen  wyllen,  recht  gheven  vnd  nemen  wyllen.  . 
Alle  Itucke  un  fampliken  un  eyen  geflik  by  lik  lave  ik  hinrik,  vorfcreven,  vor  my  un  myne  rechten 
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eryeOy  Clawefe,  yorbenant,  vn  fynen  rechten  erven,  ftede  vn  vadt,  ganz  vn  al  funder  jennigher- 
leye  arghelyft,  halperede  edde  nyge  invyndinghe  wol  to  holdende^  un  ghyft  deOTe  bref  nat  wordc 
edder  wormhole  kreghe  edder  articuli  inner  verfumet  weren,  de  defleme  breve  mochten  fchedlik 
wefen,  dat  fchal  my  efte  mjnen  erven  to  nymme  vramen  Clawes  efte  fynen  erven  to  nymene 
fchaden  komen.  Anfz  defleme  kope  vnde  deghedynghen  ys  mede  vn  by  wefen  olde  Dyderik  vn 
jonghe  dyderik  van  qwytzow  vn  Götze  van  qwytzow.  Des  to  tughe  vn  wytiicheyt  bebbe 
ik  hinrik  vorbenomet,  myn  Inghefeghel  henghen  beten  nedden  an  deflen  apen  breff,  de  gheven 
vü  fcreven  ys  na  der  bort  cridti  dafent  vier  hundert,  dama  in  deme  dre  un  achtighften  Jar,  an 
derae  daghe  Matfaie,  des  hilghen  apoftels.  — 

Criginal'Urfunbe  im  fix^i^t  au  Palmin  (oBgeft^rieBen  )»on  9togotl9)- 


XII.    Sttfang  eines  aften  Sd^d^^enbuc^ed  ber  Steujlabt  ^animhnxi'^),  bom  ^affxt  1492. 

Vorfcbriuunge. 

Anno  domini  millefimo  quadringentefimo  nonagefimo  fecundo,  am  Donredage  nha  Quafimo- 
dögeniti  heft  dy  oldefte  Schepe  Clauwes  van  Gulen,  Borgermeifter,  van  Bofebel  der  Schepen 
in  der  Nyenftadt  Brandenborch  dit  Bück  der  Vorfcfariuunge  nye  angehauen ,  nhadem  dat 
vorige  Bück  fulghefchreven  was,  dat  roen  vindet  in  der  Schepen  CapOell,  fo  men  dar  toflocht  to 
bebben  will. 

Statuta  Schabinorum. 

Tho  dem  irllten  Male  bebben  fie  dy  Fribeit  vnd  Gewanheit,  dat  fy  nymant  buthen  dem 
gehegen  Dinge  in  borchliken  Saken  beklagen  mach ,  eth  were  denne  vor  in  gehegen  Dinge  ange- 
hauen, edder  idt  gefchege  myt  linen  eygben  Willen,  nha  Uthwifinghe  des  vorighen  Schepes  bukes, 
dar  dy  Ordelle  inne  vorfchreven  ftan. 

Wy  liggende  Gründe,  Stande  eygben  adder  erffen  upgifft,  dy  gefft  den  Schepen  nicht,  be- 
fundern  dy  fe  entfanget,  die  gefft  XV  Penningke.  Szo  offte  vnd  fzo  mennighen  Perfonen  hee  dat 
Erffe  entfanget,  geft  hee  XV  Penninghe;  darvan  nemeth  dy  Richter  eynen  Pennigk,  dy  Schepen 
XII  Pentiighe  vnd  dy  Scfariver  twe  Penninghe. 

Wy  wat  leth  vorfchriven  in  der  Schqien  Bück,  dy  gefft  twe  (corrigirt  von  fpäterer  Hand : 
vier)  Grofchen ;  darvan  nemen  dy  Schepen  eynen  Schillinge,  (der  Richter  einen  fchilling)  vnde  dy 
Schriver  VIII  Penninghe,  fzo  mennige  Perfone  fzo  mennighe  twe  (corr.  vier)  grofchen. 

Wy  der  Schepen  Bück  leth  lefzen,  dy  gefft  ock  fzo  vele,  als  intofcriven. 

Van  eyner  yfzHgen  pinligen  Klage  gefft  men  vier  (corr.  fechfz)  vnd  twintich  Grofchen; 
darvan  nemet  dy  Richter  Vni  gr.,  dy  Schepen  XV  gr.,  (der  Schriver  II  gr.)  vnd  dy  .Knecht,  dy 
fi  vorbaded,  eynen  Schilling.    Van  der  virden  Klage  der  Vorfeftinge  nemen  fi  nicht. 

Dy  Torfprake  nemet  van   eyner  yfzliken   pinligen  Klage  VIII  gr. ,  van  eyner  boi*cfaligen 
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Klage  eynen  grofcheD.     Weret  overA  eyn   baten  Many   dy  den  Dedingesman   bohufede,  dy  maih 
fynen  Willen  hebben. 

Wy  bynnen  vnfer  Stad  Erffe  nemen  wil,  dy  neyn  Borger  is,  dy  fchall  fick  doreh  Richter 
vnd  Schepen  dar  in  lathen  fetten  vnd  wiflen  Erffesrecht  to  dhunde  vnd  deme  Rade  ore  AfTchott 
to  geven,  darvor  gefft  hee  deme  Richter  XIII  gr.,  den  Schepen  vefftebalben  gr. 

Item  offt  twee,  dry,  vyre  offte  meer  to  eynen  Erffe  klageden  vnd  dar  eynen  Frede  an 
kregen^  fchal  roen  dat  Erffe  upgheuen,  fzo  fchall  dy  ghenne,  dy  idt  gekofft  heffi,  van  alle  den 
ghenen  dat  Erffe  entfanghen,  dy  dar  eynen  Frede  an  hebben,  vnd  fchall  van  eynen  ynweliken 
iine  Gerechtickeit;  alfzo  XY  d.  na  Perfonen  Tale  gheuen. 

Wy  eynen  vor  Richter  vnd  Schepen  mechtich  roaket  edder  worleth  baihen  deme  gehegeden 
Dinge  edder  dy  eyne  fchrifftlige  Bokantnifle  wil  hebben^  dy  gefft  IUI  gr.^  nha  Perfonen  Tael^  dar- 
van  nemet  dy  Richter  II  gr.  vnde  dy  Schepen  II  gr.,  dem  Schriver  fanderlich  van  eynen  jaweU* 
gen  Ordel  intofchriven  gefft  men  den  Scriver  IUI  d. 

Wy  dy  Schepen  fettet  buthen  deme  gehegeden  Dinghe,  dy  gefft  XX  (VI)  gr.;  darvan 
nemeth  dy  Richter  VIU  gr.,  dy  Schepen  XV  gr.,  (der  Schriver  U  gr.  vnd  der)  vnde  ore  Knecht 
eynen  Schillingk,  fo  vele  Perfonen,  dy  dar  fint,  dy  dar  klagen  willen,  fzo  mennige  twe  Schillingk 
gr.  Dy  Antwerder  mach  up  dyfuluige  bofcheyden  Tydt  wol  antwerden,  wes  em  nodt  fy  vor  deme 
Ordelle;  will  hee  nha  dem  gefpraken  Ordelle  wes  nyes  vpbrengen  edder  Ordell  vellen,  dy  gefft 
ock  fzo  vele. 

Wan  eher  dy  Schepen  vorbadet  werden  twifchen  beyden  Steden,  dat  fy  Ordell  fpreken, 
darvan  nhemen  ii  dry  Schillingk  gr. ;  darvan  nehemen  dy  oldeftedefchen  XVIU  gr.  vnd  wy  XVIII 
gr. ;  darvan  gefft  men  deme  Schriver  II  gr. ,  deme  Knechte  I  gr.  vnd  XV  gr.  boholden  dy  Sche- 
pen. Wy  dar  nicht  kommet,  dy  kryget  nicht,  edt  were  denne,  dat  hee  nicht  to  hufs  were,  wan- 
ner hee  vorbadet  werde.  Were  hee  euer  to  hua  vnd  toghe'wech  odder  qweme  nicht,  dy  krycht 
nicht,  edt  were  denne,  dy  Badt  hadde  em  vorfchicket  odder  were  kranck  odder  hadde  mercklich 
to  fchickende  vnd  hadde  darvmme  van  den  oldeften  Schepen  Arloff,  fo  gefft  man  em  van  eynen 
juweliken  Ordell  eynen  Schillingk.  Werden  dy  Schepen  overfz  vorbadet  van  Gerichtes  wegen 
up  deme  Radthuffe  odder  darvor,  wi  dar  nicht  kommet,  dy  kricht  nicht,  dat  were  denne  alleyne, 
dat  hee  van  der  Stad  wegen  were  vorfchicket,  fzo  gefft  men  em  eynen  Schillingk. 

Waneher  Man  vnd  Frowe  eyner  dem  anderen  den  virden  Penningk  maket,  fzo  gefft  men 
den  Schepen  IUI  gr.  alleyne  (corrig.  von  etzlicher  Perfon  Uli  gr.,  darvon  nehmen  die  Scheppen 
I  Schilling,  der  Richter  einen  Schilling)  vnd  dem  Schriuer  VIII  d.  intofcriven  darvan. 

Waneher  man  dinget  im  Jare,  fzo  gefft  men  deme  Kone  eynen  Schillingk,  fzo  men  nicht 
frifche  Hamel  fpifzet;  fpifzet  men  over  frifche  Hamel,  fo  gefft  men  em  dat  Fell,  Kopp  vnde  Col- 
dhnne  vnd  nicht  mehr. 

Werne  dy  Dinft  höret. 

Na  Gades  Gebort  vierteynhundert,  im  viff  vnd  vefftigeften  Jare,  am  Donredage  nha  dy 
Meynteweke,  fyn  dy  Schepen  eyn  geworden:  in  wes  Uufz  dy  Kofte  is,  dy  fchal  tovome  gheuen 
Solt  vnd  Raggenbroth,  FuUebyr,  etczick,  Speck,  Holt  vnd  Kaien;  wes  hee  forder  kopt,  dat  fall 
men  em  bothalen.  Waneher  man  Ghenfze  fpiffet,  fzo  fall  man  dy  Ganfz  botalen  vor  twe  gr.,  vor 
Brandenborg.  Byer  IUI  gr.  Waneher  man  fpifet  Caphanen,  fchal  men  gheuen  vor  eynen  iuwelir 
gen  XX  d.  vnd  vor  eyn  Hun  VIII  d.    Item    vp  Öfteren  fchal  men  dye  Eyerkefzen  ock  nicht  bo« 
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thalen.     Lichte  Tchal  dy  Wirth  ock  gheuen^  desgeliken  Botter  vnd  Kerzen  nha  der  Maltidt.   Wan- 
her  man  frifzche  Hamel  fpirzet,  fo  boholdet  dj  Werdt  dat  Talch  darvan. 

Deme  Gefinde  einen  Schillingk. 

Deme  Frouebaden  eynen  Schillingk. 

Deme  Knechte  in  dy  Wagebade  eynen  Schillingk,  dat  he  dy  Schepen  vorbadet. 

Deme  overften  Kofter  IUI  gr.  darvor,  dat  hee  der  Schepen  Lampe  anftecket,  dem  fuluen 
Tan  iaweligen  Slage,  wan  hee  leth  Oell  maken,  I  gr. 

Des  Scrivers  Eydt. 

Tfao  dem  Ambachte  der  Schepen  Schriverye  (corrig.  vnd  tho  der  Bancke,  dar  der  Richter 
gegenwordich  iss),  dar  ick  to  byn  angenamet,  dar  wil  ick  recht  an  don,  den  Armen  alfe  den  Ri- 
ken,  den  Riken  alze  den  Armen^  den  Bofmnden  alfze  den  Fromden,  vnde  wil  neyne  Ordel  vor- 
anderweyden  odder  van  my  fchriuen  noch  to  kort  odder  to  langk,  mit  Witfchap,  wen  alfze  my 
dy  Schepen  bofelen.  Ock  wil  ick  der  Schepen  heymelike  Dingk  nicht  melden  vnde  Ordelle  dy 
fi  bofluten,  nicht  melden,  eer  fi  to  der  Steden  kamen  fint  vnde  geapembaret  fint,  belunderen  ge- 
gen dy  Schepen,  vnde  wil  der  Schepen  Befte  bowethen.  Ok  wil  ick  to  den  Schepen  ghan,  wan- 
ner ick  vorbadet  werde.  Dat  wil  ick  fo  ftede  vnde  vafte  holden  ane  ArgeHft  vnde  alles  Geferde, 
alfe  my  Godt  fzo  helpe  vnde  fine  Hilligen. 

^a6f  htm  Originale.     SD^itt^Iung  be9  {^erm  $rofeffot  Refftet  in  Branbenburg. 


XIII.    ^ani  föndffolti  \>on  bem  Q^atmaifyUn  9taifyxi^t  i>on  feinem  (Bt\^U^it,  in  bem  Jtnanf 

eines  «^anfeS  in  ®tenbal  gefunben,  ))Dm  16.  fBlai  1496. 

Nach  Gades  gheborth  Virthein  hundert  vnde  im  Söfs  vnde  Negentigeften  Jare  hebbe  ick 
Hans  Buckholt,  Ghyffen  Szone,  von  dem  Schadewachten,  ghebwet  dyth  Hufs  vnde  twc 
Jar  to  vorne  de  Domtzfze  vnde  myne  hufsfrowe,  heth  Alheidt,  eyne  Dochter  Hans  Lüderit- 
zes, vnd  hebbe  mit  £hr  ghehath  viff  Dochter  na  eynen  anderen,  alfze  Katheriniken,  Anne- 
ken,  Katherineken,  Anneken  vnde  Margaritkin,  darinn  Katharineken  the  mittelfte 
nu  fco  düfler  tydt  alleyne  am  levende  van  ifs.  Ock  hebbe  ick  einen  Szone,  de  heth  magifter  Jo- 
hannes Brunkow,  vnde  ifs  ghepromovireth  to  Liptzk  zu  artibus  Magifter,  alfse  he  eyn  vnde 
twintich  Jar  oldt  was.  Myn  Vader  Glyfso  Buckholt,  hadde  dry  Szone,  alfse  Em  Mathias 
Hans  vnde  Glyfso  vnde  my,  wafs  eyn  Mahn  by  fyne  achtentich  Jaren  oldt,  vnfse  Müder  zeli- 
eher,  de  heth  Anne,  vnde  was  eynes  von  Köckten  dochter,  vnfzes  Vader  Müder  zelicher  heth 
Elifabeth  vnde  wafs  eynes  Ballenftedtes  Dochter  to  Ofterholte.  De  Fürfte  des  L|indes  ift 
der  dorchlüchtigefte  hochgebarne  Fürfte  vnde  here,  Em  Johannes,  Marggrave  to  Brandenborgk, 
deb  hylligen  Römifchen  Rykes  Ertzkämerer  vnd  Churfurfte,  to  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben 
vnde  Wenden  herthogen,  Burggrave  to  Nüremberg  vnde  Fürfte  tho  Rüghen,  myn  gnedigfter  Herr, 
fyn  Szone,  Marggrawe  Albrechtes,  vnde  de  fzülffte  Marggrawe  Hans  hadde  hertoghe  Wyl- 
helms  tochter  In  Doringhen,  genometh  Marggreta,  dar  hadde  he  mede  twe  Szone,  alfse  Marg- 
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grawe  Joachim  ynde  Albreebte.  Von  Bifchoppen,  Graven  vnd  Herra,  de  befethen  vnder  den 
Fürftendhoni  von  Brandenburg  fynd  de  Erwerdighe  In  Oodt  Vader  Otto,  Bjfchopp  to  havelberg, 
eyn  von  Konnygefmark  gebarn,  Joachim,  Bifcopp  to  Brandenborgh,  eyn  van  Bredow  ghe- 
bahrn,  Diderick,  eyn  Byfcopp  to  Lebufz,  eyn  vom  Bülow  gebarn,  vnde  de  Edelen  vnde  woll- 
gebaren Johannes  vnde  Jacob,  Gebrüdern^  Grawen  von  Lindow,  heren  to  Snppin  vnde  Mo- 
kem.  Johann,  Ghüntzell,  Balthafar  vnde  henningk,  Ghebrüder,  Jafpar  vnd  Acheim 
Ganfs,  hern  to  Pothlift,  Erfmarfchalk  der  Marke  to  Brandenborgh.  Des  Fürften  hovethmahn 
In  der  Oldenmarke  ifs  Fritze  von  der.  Schulenborgh  Vnd  Dobmhere  to  Stendal  fynt  Jo- 
hannes benedicti,  Prawft,  Im  geiftlichen  rechte  Doctor,  Em  hinricus  Belitze,  Deken,  Em 
frederik  von  Lützendorpp,  ErfiFTchenke  vnd  der  Capittel  alfse  halberftadt  vnde  Standall  fe- 
nior,  Ern  hermannus  Pywerling,  Ern  Albertus  Klitzingk,  Em  hermannus  Roxe, 
Scolaflticus,  Magifter  Johannes  Buckholt,  Ern  Cafperus  Ffuel,  Em  Albertus  von  der 
Schulenborgh,  Em  Mathias  Buckbolt,  myn  bmder,  Em  Simon  Kecht^  Em  Matheus 
Moringk,  Em  Henninghus  Klotzen.  Im  Bade  fynt  henningk  Bukholt  vnd  Hans 
Buckholt,  Burgermeifler,  Radtmanne  Jacob  Brafche,  Claus  Moire,  Wülke  Fughe,  Hans 
Schönhufse,  hans  Caftiel,  bans  Buckholte,  Ghyfsen  Szone ,  Merten  Moringk,  Mer- 
ten  Brunckow,  hans  Koick  vnd  Steffen  Luderitze,  der  dar  ift  ein  Bruder  myner  huffrowen. 

In  demfzuluen  Jare  in  der  vaften  Brack  de  Elve  vth  Jeghen  kokelitze  vnde  ok  twyf- 
ken  Werben  vnde  Zehufen  vnd  an  ghenner  fyde  de  Elven  an  Välen  Enden  vnde  wen  die 
Elve  fzo  nycht  were  vthgebraken,  Szo  hedde  dat  Scharyfs  vom  uppftovens  halven  de  Borgh  to 
Sandow  vmme  geworpen.  De  hovethmann,  de  darupp  was,  de  togh  myt  fynem  Wywe  vnde  kinder 
van  der  Borgh  vnde  togh  wanen  to  Sandow  upp  den  Pfharrhoff.  Szo  lange  dat  de  Elve  wedder 
vyll,  muflen  de  Landt  myt  fzampt  vnde  hülpe  derStede,  alfse  de  van  Werben,  Zehufsen  vnde 
Ofterborgh  eynen  Nighen  Dyck  vtfryden  vnde  maken.  De  Meifter,  de  dyth  Hufs  bwede,  de 
hyth  Claus  Arndes  vnde  myne  ghude  Naber  fynt  Lladewich  Möringk  vnde  Wylhelra 
CaftylL     Actum  ut  fupra  des  XVI.  Dages  des  Manten  May.     Requiefcant  in  pace.     Amen. 

9u9  Secfmann'd  nad^gelaffenen  ¥a|)ieren. 


XIV.    Äurfutfl  3oa^tm  öerlei^t  bcr  ©emcinbe  U8  Dorfes  93tt^  cme  SlBfefc  Bct  ©c^cHbotf 

ju  Sc^n,  am  1.  Januar  1517. 

Wyr  Joachim,  kurfurft  etc..  Bekennen  etc.,  —  das  wir  vnfem  lieben  getrewen  Schulten, 
Rath  vnd  allen  In  wonern  des  dorffs  Bueck  vnd  Iren  nachkomen  ein  wifch  vff  der  Bockfche 
marcke  vor  dem  Bom,  zu  Scheldorff  gelegen,  mit  aller  Irer  zugehorung,  holcze,  weyde,  nu- 
czungen  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufsgenohmen ,  Inmaflen  heinrich,  henning,  Liborius, 
Jorge  vnd  veith  kocke,  gebruder  vnd  vetter,  die  von  vns  zu  Manlehen  gehabt,  befelTen,  Inen 
erblich  verkaufft  vnd  vor  vns  verlaffen,  zu  rechtem  Manlehn  vnd  gefampter  handt  gnediglich  ge- 
liehen haben  vnd  wir  leyhen  Schnitzen,  Rath  vnd  allen  Inwonern  des  dorflFs  Bück  folche  wifch 
9iteber«  Cod.  dipl.  Brand.,  @u^^(ement&anb.  50 
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mit  allen  gnaden,  zugeborungen  vnd  gerechtigkeiten ,  wie  vorberurt,  zu  rechtem  manlehcn  vnd 
gefainpter  handt,  In  crafft  vnd  macht  ditzs  briues,  alfo  das  Ine  furdcr  diefelb  wifch  lie  vnd  In 
nachkomen  von  vns  vnd  vnfen  erben  vnd  nachkoraeu  zu  rechtem  Manlehcn  vnd  gefampter  hand 
haben,  fo  offt  ein  fall  an  vns  vnd  vnfen  erben  gefchicht,  Toll  der  Schulte  von  aller  Inwoner  wegen 
die  wiTch  empfangen  vnd  ein  halb  fchock  lehnwar  geben,  wie  auch  itzt  gefcheen  ift,  vnd  darüber 
von  vns  noch  ymant  defhalben  befwert  werden.  Alles  getreulich  vnd  vngeaerlich  etc.  Datum 
koln  an  der  Sprew,  am  heyligen  Newen  Jarstag  Anno  XVII. 
^df  htm  aftnmaxl  2tifMcopialbuäft  XXXIII,  142. 


XV.    S(axiinält  mki^tn  btt  92tcoIatftr(^e  ju  Sitpt  einen  Slblaf,  am  24.  Wäx^  1517.. 

Raphael  Ofticnfis,  Bernardinus  Sabinenfis,  Dominicus  Portuenfis,  Francifcus  Freneftrin.  et 
Francifcus  Albanen.  Thomas  tit.  fancti  Martini  in  Montibus,  Nicolaus  tit.  fancte  Prifce,  Hadrianus 
tit.  fancti  Grifogoni,  Francifcus  guillelmus  tit.  fancti  Stephani  in  Celio  monte,  Lconardus  tit.  fancti 
Petri  ad  Vincula,  Antonius  tit  fancte  Praxedis,  Petrus  tit.  fancti  Eufebii,  Achilles  tit.  fancti  Sixti, 
Bendinellus  tit.  fancte  Marie  in  trandtiberin.  et  Laurentius  tit.  fanctorum  Quatuor  Coronatorum  Pro- 
bri,  Alexander  fancti  Euftachii,  Ludouicus  fancte  Marie  in  Cofmedin.,  Ameneus  fancti  Nicolai  in 
Carcere  TuUiano,  Marcus  fancte  Marie  in  via  lata,  Sigifmundus  fancte  Marie  noue,  Alphonfus 
fancti  Theodori,  Julius  fancte  Marie  in  Dompnica,  Bernardus  fancte  Marie  in  Porticu  et  Innocen- 
titts  fanctorum  Cofme  et  Damiani,  Diaconi,  miferatione  diuina  fancte  Romane  EccleGe  Cardinales.  — 
Cupientes  —  vt  parrochialis  ecclcfia  fancti  Nicolai  ville  Szipe,  Verden fis  diocefis,  oongruis  ire- 
quentetur  honoribus  et  a  Chrifti  Hdelibus  jugiter  veneretur,  ac  in  fuis  ftructuris  et  edificiis  debite 
reparetur,  conferuetur  et  manuteneatur,  nee  non  libris,  calicibus,  luminaribus,  ornamentis  eccleGa- 
Iticis  et  rebus  aliis  inibi  necelfariis  decenter  muniatur,  Vtque  Chrifti  fideles  ip(i  eo  libentius  deuo- 
tionis  caufa  confluant  ad  eandem  et  ad  reparationem ,  conferuationem ,  manutentionem  huiusmodi 
manus  promptius  porrigant  adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celeftis  gratie  uberius  confpexerint 
fe  refectos,  Nos  Cardinales  prefati,  videlicet  quilibet  noftrum  per  fe,  fupplicationibus  Dilecti  nobis 
in  Cbrido,  Venerabilis  vir!  Johannis  Vifkebeke,  dicte  parrochialis  ccclefie Rectoris  feu  Plebani, 
fuper  humiliter  porrectis  inclinati.  De  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
ftolorum  eins,  auctoritate  confifi,  Omnibus  et  fingulis  Chrifti  fidelibus  vere  penitentibus  et  confeflSs, 
qui  dictam  parrochialem  ecciefiam  in  fingulis,  videlicet  ferie  fecunde  Pafce  Refurrectionis  domini 
noftri  Jefu  Chrifti  et  Dominice  Octaue  eiufdem,  ac  Sancti  Georgii,  nee  non  fancti  Nicolai,  ipfiusque 
parrochialis  ecclefie  Dedicationis ,  feftiuitatibus  et  diebus,  a  Primis  Vefperis  ufque  ad  Secunda« 
Vefperas  incluGue,  deuote  viGtauerint  annuatim  et  ad  premifla  manus  porrexerint  adiutrices,  pro 
Gngulis  feftiuitatibas  Gue  diebus  prefatis,  quibus  id  fecerint,  Centum  dies  de  iniunctis  eis  penitentiis 
relaxamns  Prefentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis.  In  quorum  fidem  litteras  noftras 
huiusmodi  fieri  noftroruraque  Sigillorum  iuffiraus  appenGone  communiri.  Datum  Rome,  in  domibua 
noftris.  Anno  a  Natiuitate  domini  MilleGmo  quingenteGmo  decimo  feptimo.  Die  vero  vigeGma  quarta 
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Menfis  Martii,  PoDÜficatus  Sanctiffinii  in  Chrifto  patris  et  domini  noftri,  domini  Leonis  diüioa  pro* 
uidentia  Pape  decimi  Anno  Quinto. 

Jo.  de  Lingulo. 

9U0  (BttdttC9  Codex  VIII,  475. 


#         XVL    Goiifecration  tinti  StltoreS  in  ber  $fanfnr^€  ju  ®agel  Ui  Seei^aufen, 

i>om  12.  Dftober  1517. 

Kos  Fr.  Criftophorus,  epifcopus  Conftantienris,  ordinis  predkatorum  etc.  et  Sof- 
fraganects  Bremenf.  et  Verdenf.  recognofcimas  per  prefentesi  quod  anno  Domini  1517.  2a  feria 
proxima  poft  feftum  Dionifij  conrecravimus  iftud  altare  ad  honorem  Dei,  Anne,  Petri  et  Pauli,  XI 
niilium  virginum,  et  reporoimus  ad  iftud  fepulcrum  facrae  reliquias,  cnius  dedicatio  erat  in  die 
Anne.    Conferimus  quoqne  eodem  in  forma  ecclefie  confaeta  his  XL  dies  indulg.  etc. 

9la^  einem  xxt  betn  Slftare  gefunbeneit  Bettel  mdf  ^tdmann,  Sefd^r.  Y,  I,  V,  &p.  59. 


XVn.   Jtarbtnal  mbtt^t  befidttgt  al8  SCbmintflrator  ju  «^dberflabt  bie  Stbtretung  be8  $atronat8 
tintS  SUtatd  in  ber  Sticolaifird^e  gu  ©arbelegen  an  bie  t)on  ^VottiSltUn,  am  9.  9to\>tmf>tt  .1517. 

Albertus  etc.  Nobis  pro  parte  venerabilis  et  egregii  necnon  ftrennuorum  atque  valido- 
rum  noftForum  deuoti  fidelium  dilectorüm  Buffonis,  doctoris  et  prepofiti  in  Brandenburg,  coxifi«' 
liarii  noftri,  Ludolffi,  militis,  Johannis,  yictoris,  Gebehardi;  andree  et  Euftachii,  fra- 
trun^  atque  patruelium  de  aluensleue,  in  arce  Calue  apud  Mildam  fluuium  commorancium, 
£da  relacione  expofitum  eft,  Quod  cum  ius  prefontandi  feu  patronatus  certe  yicarie  altaris  beato- 
rum  Petri  et  Mathie  apoflolorum  ac  Barbare  virginis  in  ecclefia  parrochiali  fancti  Nicolai  oppidi 
Gardelege,  noftre  halberftadenfis  dioceßs,  addifcretum  andream  widenbecke,  clericum  eiuf- 
dem  noftre  halberftad.  diocefis  fuofque  progenitores  et  confanguineos,  per  quos  predicta  vicaria  fuit 
fundata,  dotata  et  inßaurata,  iam  dudum  pertinuiflet  et  ad  eundem  andream  widenbecke 
tamquam  vltimum  dicte  vicarie  patronum  perueniflTet,  Quodque  dictus  andre as  widenbecke  — 
predictis  de  Aluenfleuen  et  eorum  veris  legittirais  heredibus  huiufmodi  Jus  prefentandi  feu  pa- 
tronatus dicte  vicarie  ceflerit.  Nos  —  Jam  dictorum  de  aluenfleuen  in  hac  parte  Supplica- 
cionibos  Juri  ac  racioni  non  aduerfantibus  inclinati  Eandem  dotacionemi  celHonemi  renunctiacio- 
nem  eo  modo,  vi  premittitur,  factam  admifimus,  ratificauimus,  confirmauimus  —  atque  per  prefen<* 
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tea  auotoriraomSy  adiDittimuB,  approbamus  et  coufirinamus.     Datum  Calbe,    die  Liine  nona  menfis 
Nouembris,  anno  doroini  MilleGmo  quingentefimo  decimo  feptimo. 

SU«  bcm  Btift  ^olber^äbt.  Litterariam  de  1514  ff.  (Cop.  No.  116)  f  286  im  ^önigl.  $rot>.«tlrc^))  au  aRagbebnrg. 


XVIII.    Äutfürjl  ^oa^im  btUffnt  @ttt  öon  Stoeriß  mit  einer  «^Ijung  ju  Sfitfen  ©cj^wcc^ten, 

am  28.  X)ejein6er  1517. 

Wyr  Joachim  etc.,  kurfurft  etc..  Bekennen  —  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Gerten 
▼an  Luderitz  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehn«  erben  das  holcz  v£f  der  veltinarck  zw  Lutken 
Schwechten,  zwifcben  der  Schencken  hoIcZ|  die  hoppegarde  geheyffea,  vnd  hänfen  van  Lu- 
deritz holcze  gelegen,  fo  an  hänfen  vinczelbergs  holcz  ftoITet,  daflfelbig  holcz,  auch  den 
grundt,  die  maftung,  mit  fampt  dem  gericht,  hogeft  vnd  Sydeft,  vnd  aller  gerechtigkeit,  auch  al- 
lern  dem,  fo  darauff  Ift  vnd  wacbflen  mag,  keinerley  aufsgefloffen,  wie  das  hans  von  Luderitz 
fein  vatter,  von  phillippen  vinczelberg  erblichen  erkaufft  vnd  vff  Ine  geerbett  vnd  zw  rech- 
tem manlehn  gnediglich  geliehen  haben  vnd  leyhen  gedachtem  Gertten  von  Luderitz  vnd 
feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  — .  Geben  zw  koln  an  der  Sprew,  an  der  mittwoch  nach 
Intocentum  puerorum,  der  gehurt  Chrifti  vnfers  hern,  Im  funffczehn  hundertlten  vnd  achtzehen- 
dem  Jare. 

S(u0  bept  (Sl^umt.  ^if^n^dopialhüäft  XXXIU,  45. 


XIX.    (Uaui  ton  Sio^t  terfauft  betn  ^^meffenaltar  in  ber  ^fartfird^e  ju  ©ee^aufen  ipicber- 
fäuflic^e  «Hebungen  an8  feinem  <^ofe  ju  Q^bntbtxQ,  am  3.  Februar  15t8. 

Vor  allefweme  dufle  apen  brifi  kumet,  Sehen,  hören  edder  lefzen,  Bekenne  vndc  betuge 
Ick  Clawes  Ror,  wanhafiftig  tho  Schoneberge,  dat  ik  mit  wolbedachten  mode,  wetten,  willen 
vnde  fulbordt  Bern  dt  Rom,  mynes  veddern  tom  Nyenhuffze,  In  der  Pryggenitzen  gefetcn, 
vor  my  vnd  myne  rechte  erucn  recht  vnd  redeliken  hebbe  vorkofft  vnd  vorkope  ok  jegenwardigen 
to  eynem  rechten  wedderkope  mit  craft  des  briffs  deme  Erhafftigen  heren,  eru  Michaeli  hol- 
1  an  der,  prifter  vnd  vicarien  tho  vnfer  leuen  frowen  altar  tor  irfteu  myflen  In  der  parkerken 
Sancti  Petri  tho  Schufen  vnd  allen  fynen  nachkomen,  vicarien  darfulbft,  Teyne  Margk  Stendal- 
fcher  weringe  Jarliker  renten  vnd  tynfe  auer  vnd  vth  mynem  haue,  gelegen  tho  Schoneberge, 
den  nu  Achim  Gherloff  bewanet  vnd  yn  brukingen  hefft,  myt  all  fynen  tobehoringen ,  alfe  acker, 
wiffche,  weyde,  Inlagen,  water  vnd  holtingen,  vor  druttich  rinfche  gülden  an  guder  genger  munte, 
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de  my  die  gnante  eren  Michael  wol  to  dancke  vp  eynem  Szunimen  bynnen  Sehufen  durch 
die  Erfamen  beren  Schepen,  des  obgnanten  altaris  lehnheren  vnd  patronen^  boreidet  vod  vornoget 
hefft,  de  vordan  In  myn  vnd  myner  eruen  nut  vnd  framen  gekamen  fint.  Ik  erfcreuen  Clawes 
Ror  —  —  Schal  ok  vnd  wil  mit  mynen  rechten  eruen  Sodane  hoff  vnd  acker  vnd  den  befittem 
des  gudes,  gelik  andern  mynen  gudern  —  to  lyke  vnd  to  rechte  bofchutten,  bofchermen 
vnd  vordedingeu  vnd  folick  gudt  vordyken,  verdammen,  vorgrauen  vnd  vorwaren  vor  heran  denft, 
beren  bot  vnd  vor  alle  plicht  vnd  vnplicht,  nichts  boten  bercheiden,  fo  dat  ergemelte  vicarien  an 
fodaner  Jarliken  renthe  nicht  vorkortet  noch  vorhindert  fcollen  werden,  vnd  fo  de  vicarius  vnd 
bofitter  des  lehnsnamalsSolke  rente  van  deme  gude  (nicht?)  konden  bekamen,  Orfake  haluen  de  hoff  vnd 
houea  jn  natiden  waters  haluen  edder  [nii,  dat  got  lange  vorbede,  wufte  worden,  Scollen  fie  mech- 
tich  wefen  etligen  acker  edder  wiffche  tom  haue  hörende  vmme  den  pacht  vthodonde  vnd  or  reale 
daran  bekamen.  Wolden  fie  ok  hirnamals  fodane  Jarlige  rente  fordan  vorkopen  edder  vorfetea 
vnd  deffen  breff  den  In  don  vnd  verlangen,  des  mögen  de  vicarien  tor  tit  mechtich  wefen  vnd  ik 
Claus  Ror  wil  beren  Michil  obgnant  van  mynem  gnedigften  hern  des  fchicken  einen  wilbreff. 
Auer  fodanen  kop  hebb  ik  vbgedachte  Claus  Ror  vor  my  vnd  myne  rechte  eruen  befcheiden 
vnd  beholden  einen  wedderkop  etc.  —  Alle  dufle  bauenfcreuen  ftucke  vnd  artikel  lauen  wy  Claus 
Ror  fakeweldich  vnd  Berndt  Ror  thom  Nyenhufz,  den  vicarien,  lehnheren  vnd  Inhebber  def- 
fes  briues  funder  alle  Infage,  nyefunde,  argelift  vnd  ane  alle  geuerde,  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  wol 
to  holden.  Deffes  to  Urkunde  hebben  wy  vake  genomeden  Claus  vnd  Bernt  R'or,  geueddern, 
vnfer  twier  rechte  Ingefegile  vor  vns  vnd  vnfe  rechte  eruen  witliken  an  deffen  briff  laten  bangen, 
de  Qheueo  vnd  gefcreuen  is  na  gods  gebort  veffteinhundert,  dama  Im  achtelnden  Jare,  am  dage 
Blafii  epifcopi  et  Martins. 

yiaäf  htm  tom  ^errn  ^a^x  i6artf(!^  in  ^ee^aufen  mitdct^dUen  OngiRoI. 


XX.    Jturf&tfl  3od^int  gefiattet  bem  Henning  SBuI^fe  gu  SBenbemarf  eine  SßttpfävbnnQ, 

am  6.  9?Düentbet  1518. 

Wir  Joachim  etc.  -^  bekennen  etc.  —  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Hennnigk 
Wttltzke,  zur  wendmark  wonhafft,  umb  feiner  fley Algen  Bethe  vnd  anligenden  not  willen  ver- 
gonth  vnd  erlewbt,  das  er  vnferm  lieben  getrewen  petter  Chrögern,  Burger  zu  werben,  zwo  mark 
vnd  dreiHGg  fchilling  jerlicher  Zins,  vff  feinem  wonhoff  vnd  bereideften  guttern  zur  wendmark 
für  funff  vnd  funfitzig  mark  hauptfumme  uff  einen  rechten  widerkauff,  lawt  des  kauffbriffs  darüber 
aufsgangen,  verkauffen  mag  etc.  —  Doch  alfo,  das  genanter  Henningk  wultzke  oder  fein  er- 
ben folliche  hauptfumme,  zum  fchirften  lie  können  oder  mögen,  widerumb  ablöfsen  vnd  die  Zinffe 
zu  fich  bringen  foUen,  vngeverlich.  Zu  urkunth  mit  vnferm  anhangenden  Ingeligel  verligelt  vnd 
geben  zuColn  an  der  Sprew,  am  Sonnabent  nach  allerheiligen  tag  im  funffzehenhunderflen 
vnd  achtzehenden  Jar. 

äXKtt^etlung  bc«  ^errn  $a^or  f6(ai\äf  ou6  bcm  Original. 
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XXI.    Jtarbinal  fUlixtifyt  Befldlttgt  al8  Slbmintfiratov  ju  JQalbtx^ait  einen  neuen  !De<|ianten  ju 

9(rnebttrg,  »om  22.  2)ecem6er  1518. 

Albertus  etc.,  Honorabilibus  dilectis  nobis  in  Chrifto  deuotis  Seniori   et  Capitulo  ecclefie 
ooUegiate  in  Arneburgk,  halberftadenfis  nofcre  dtocelis,  Salutem  in  doniiiio.    Qaia  decanatu  eccle- 
fie Teftre  prefate  per  liberam  refignacionem  Arnoldi  Tuch ft icke r,  vltimi  et  nouilBmi  poffeflbris 
einfdem  nuper  vacante  vos   dilectum  nobis   deuotum   Mathiam  Brunckaw   in  decanum  eocleße 
▼eftre  predicte  canonice  elegiftis  et  electum  pronunciaftis ;    Nobis  pro  parte   eiufdem  electi  humili- 
ter  extitit  rupplicatum,  Quatenus  eandem  electionem  admittere  et  confirmare  dignaremur.    Nos  igi- 
tnr  fuper  Idoneitate  eiufdem    electi   preuia   examiaacione ,   quantum  Aifficit,    de  ipfius  quantum  ad 
id  fuffiragantibus  meritis  informatii  dictam  electionem  veftram  tamquam   canonice  factam  recepimus 
et  admifimus  eundem  Mathiam  fic  electum  in  decanum  ecclefie  velltre  Jam  dicte,  ficut  de  Jure  pcF- 
fumus  et  debemus,  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmandum  duxiraus,   prout  confirmamus  dei  no* 
mine  per  prefentes,  Mandantes  vobis  omnibus  et   fingulis  fupradictis  In  virtute  fancte  obedieneie, 
Quatenus  prememoratum  Mathiam  electum  et  confirmatum  decanum  veftrum,   cum  per  eum  pre 
fentibus  fueritis  requifiti,    In  realem,    corporalem  et  actualem  Ipfius  decanatus  pcfleflionem,    proa 
moris  eft  inducatis,    ponatis  et  admittatis  curam  et  regimen  ecclefie  veftre  luxta  confuetudines  eiuF 
dem  illi  aflignantes  obedienciam  et  reuerenciam  eciam  debitas  et  honorem  fibi  exhibentes,   de  fra 
ctibus  quoque,  Juribus  et  obuencionibus  vniuerfis  decanatus  predicti   fibi  integre  refponderi  facien 
tes,  Adbibitis  circa  hec  folemnitatibus  confuetis.     In  cuius  rei  fidem  Sigillum   noftrum   prefentibus 
eft  appenfum  datis  Hallis,  in  arce  diui  Mauricii  die  Mercurii,  vicefima  fecunda  menfis  decembris. 
Anno  domini  millefimo  Quingentefimo  decimo  octauo. 

9u«  bem  etift  {^aKerfiabt  Litterarium  de  1514  ff.  (Cop.  No.  116)  f.  243  im  Röntgt.  fxe)9,'Wcäfi)9  )U  SRagbelburg. 


XXII.    Maus  unb  ^ntffoninS  ^on  ^ee^e  dnbem  bte  \)on  tl^rem  fßattx  bem  ^ol^ann  {Rating 
gegebene  SSerfc^retbung  ^on  «^ebnngen  auS  S)öQntg,  am  31.  !December  1518. 

Wy  Clawes  vnd  Anthonius  van  Jettze,  gebrodere,  wonhafftich  to  Buft,  Bekennen 
opinbar  botugende  vor  vns  vnd  vnfen  broder  Joachim  van  Jettze,  de  itzt  nicht  bj  der  Hant 
ifty  ok  von  wegen  vnfes  bruder  zeliger  oftwoldes  nagelathen  föne,  In  vnd  myt  duflem  breue 
vor  alfzweme.  So  vnd  nachdem  vnfe  felige  vader  Hennyngk  von  Jettze  vorgangner  Jare, 
als  nomelicken  alfo  men  fchreff  dufent  virehundert  vnd  im  twe  vnd  negentigilten  Jare,  am  man- 
dage  na  vincentii  martiris,  Er  Johann  Rutinge^  eyn  punt  penninge  ftendelfcher  weringe  Jarli- 
ckes  tynfes  vor  virthein  gude  Rynfche  gülden  houetfumme  vp  einen  rechten  wedderkop  verkofft 
vnd  vorfchreuen  Im  dorpe  dolnitze,  ouer  Hinrik  fchulten  twelff  fchillinge,  ouer  Hans  philips  viff 
fchülinge  vnd  ouer  Betke  belittzen  dry  fchillinge,  de  wile  ouer  nu  bemelthe  Hinrick  fchulte  fick 
des  gudes  effte  der  wifchen,  darvon  he  de  twel£P  fchillinge  Jarlickes  gegeuen,  nicht  mehr  gebruket, 
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erkennen  wy  vns  fcbulclig  de^e  gnanten  Er  Johann  Kutingk  vnd  dcme  hebbere  duOTes  briSb 
vorgerchreuener  renthc,  fo  hoch  alfe  de  twelff  fchillinge  in  andern  vnfen  guderen  tbo  geweren  vnd 
Wide  tho  vormakende.  Darvmme  fo  hebben  wy  vns  des  na  rade,  mede  wetten,  willen  vnd  fulborth 
vnfes  vedders  Jacob  van  Jettze,  vnfes  vaders  broderfone,  myt  genanten  Er  Johann  Rutinge 
Yordragen,  en  an  andere  renthe  vor  de  twelff  rchillinge,  als  Hinrick  fchulte  Aiftlange  gegeuen  vnd 
richtich  gemakct,  thowifende  als  nomelicken  Sofz  Ichillinge  von  denie  korneteyget  tho  hogen- 
wulfche  vnd  auer Hans  wolter  einen  fchillingh  vnd  twe  honer,  Hans  fchulten  elff  penninge,  euer 
makert  twe  fchillinge  vnd  Jan  fchroder  darfulueft  tho  Hogenwulfche  virtheyndehaluen  pennigh, 
wifen  en  ok  dar  an  Jegenwardigben  vnd  fetten  en  fort  In  de  rouwiike  were  der  bore,  In  crafft 
vnd  macht  dufles  briffs,  vnd  de  vorbenomeden  lüde  fchoUen  ohme  alle  Jar  vp  martini  folke  renthe, 
alfo  de  Jennen,  de  den  kometeiget  wynnen  vnd  de  anderen  vorbenompt  eyn  Jewelk  dat  fine,  als 
ok  vor  angeteiget,  bringen  in  de  Stadt  Stendall  ane  Jennigerleye  vortogerynge.  Wo  fy«  euer 
vorfumelich  befunden,  fchall  vnd  mach  gnanter  Er  Johann  Rutingk  edder  de  hebbere  dufles 
briffs  myt  finen  guden  willen  dar  myth  fharen,  wo  geborlich  vnd  gewontlich  vnd  Hinrick  fchulte 
vnd  alle  fine  nakomelinge,  bofitterfines  haues  tho  dolnittze,  fchollen  delTer  vorwandelinge  haluen 
nu  furder  In  tokomenden  tyden  der  twelff  fchillinge  Jarlicken  tynfe,  wo  In  vnfes  zeugen  vaders 
Houetbreue  vormeldet,  neyne  noth  noch  mannige  mehr  darumme  liden,  Sundern  daruon  gante 
qwid,  leddich  vnd  lofz  fyn.  Myt  vorbeholdinge  des  wedderkopes,  wan  wy  den  don  willen,  fo 
fchollen  vnd  willen  wy  dat  holden,  wo  gnanten  vnfes  zeligen  vader  briff,  dar  Inne  Hans  philips 
myt  viff  fchillinge  vnd  Betke  belitze  myt  dren  fchillingen  mede  vorfchreuen,  deyth  melden.  Des 
tho  vrkunt  hebbe  wy  vnfe  Ingefegell  vor  vns,  vnfen  broder  Joachim  vnd  Offwoldes  föne  vnd 
alle  vnfen  eruen  fakeweldich  vnd  Ick  Jacob  von  Jetze,  tho  Portz  wonhafftich,  vor  my  vnd 
myne  eruen  als  truwe  medelauer,  wo  bouen  borort,  alle  vnfe  Ingefegelle  gehangen  an  duffen  briff. 
Geuen  na  Crifti  geborth  dufent  viffhundert  vnd  Im  Negentheinden  Jare,  am  ffiridage  des  Nigen 
Jares  auende. 

9?a(^  bem  tcm  ^erm  ^aftcr  SBalter  ju  ©raffau  mttget^eilten  Original. 


XXIII.    Jturfürji  3oa<^tin  geflattet  benen  \>on  3ee|  ^bttnflen  aia  (Sarn)t|  ju  ber^fdnben, 

am  1.  3Rat  1519. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen,  das 
wir  vnfern  lieben  getrewen  Claws,  Anthonius  vnd  Jacoben  von  Yetz,  gebrudern  vnd  vet- 
tern, vmb  Irer  fleifligen  Bett  vnd  aniiggenden  nott  willen  vergont  vnd  erlawbt  haben ,  das  fie  Im 
Dorff  Carwitz  auff  des  Schnitzen  Hoff  vnd  Iren  gemeinen  Pawern  zwey  marck  vnd  vyrzehen 
fcfailling,  Stendalifcher  werung,  Jerlicher  Zins  vnd  Rente,  auff  einen  rechten  widderkawff  lawt  des 
kawffbriues  darüber  awfgangen  vor  acht  vnd  Siebentzig  gülden  Hawptfumma  den  wirdigen,  vnfern 
lieben  getrewen,  den  geraeinen  vicarien  der  kirchen  Sanct  Jacobi  zw  «Stendall  verkawffen  mö- 
gen etc.     Doch  alfo,  das  fie  oder  Ire  erben  zum  fchirften ,  fo  fie  können  vnd  mögen,  folichen  Jer- 
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lieben  Zins  widerumb  ablofen  vnd  die  Hawptrumma  zw  (ich  bringen  Tollen,  getrewlich  vnd  Ynge* 
nerlicb.  Zu  urkunt  mit  ynTerm  anbangenden  Ingefigell  verfigelt  vnd  geben  zw  Coln  an  der 
Sprew;  am  Suntag  Qaafimodogeniti ,  Chrifbi  gebart  tawfent  fanffhundert,  darnach  Im  newenze- 
henden  Jare. 

92«!^  betn  Ortginat  im  8ef{(}  ber  3acoB9«Jhr(!^e. 


XXIV.    SoHj  fiter  bie  greil^ett  ber  Sllttndtfifc^ett  ©tdbte  jur  J^filfleifhiiig  bei  bem  SCttfrditmen 

t>on  !?anbgrdben,  bom  24.  Slugufl  1519. 

Anno  XV^  Im  XIX.  ^p  Bartholomei  het  vnfe  gnedigfte  herre,  der  Chnrfiirfl;  to  Brandem- 
borch,  durch  den  faouethman  der  Oldenmarck  Oeuerden  von  Alnenfleue  vpgebaden  die  dor- 
per  vnd  Lanthfchap  vpthograuen  vnd  vthtowerpen  den  vterften  Lanthgrauen  vth  dem  Boockfchen 
holte  antoheuende  vnd  fo  vordan  na  den  Stejnen  wahrden.  Dofulues  het  gedachter  houethman 
fick  mit  den  Steden  vp  den  dach  to  Dobberkow  befraget,  wo  die  vohrmals  muchte  gegrauen 
fyn..  Dar  hebben  fick  dathmall  die  Stede  Igelich  vor  fick  entfchuldigt,  dath  fie  nicht  fchuldich 
hnlpe  dar  tho  to  donde.  Alfo  finth  to  der  tydt  de  Stede  beueuen  den  houethman  vnd  Cadner 
dar  by  getagen  tobefichtigen  helpen,  dath  die  bare  den  grauen  wyth  vnd  diep  genuch  vthwerpen 
müften  vnd  fuft  hebben  die  Stede  keyne  hulpe  noch  hantreykinge  mehr  dar  tho  gedahn  von 
Biers  edder  victalien. 

9tt9  bem  alten  2!angermünber  ^tabtBuc^. 


XXV.    Henning  OButtf^e  ju  aBenfcemarf  öerfd^reibt  einem  aSfirgcr  ju  fflerben  55  SRarrf  unb 

))er:^fdnbet  biefem  @rtttibbefl|ungen,  am  11.  ^Jto\>tmUx  1519. 

Vor  allfzwerae  —  Bekenne  ick  Henningh  Wulffche  thor  Wenthmargke  vor  my, 
myne  Huflfrowe  vnd  rechten  erven  vnd  erves  nakomelingen,  dat  ik  mit  wolbedachten  mode,  rade 
vnd  fulborde  myner  frunde,  vnd  frundeliken  mit  Wille  vnd  willbriven  mynes  gnedigften  hern  kur- 
furftens,  to  recht  vnd  redeliken  verkofft  hebbe  vnd  verkope  Jegenwardigen  Ihnn  crafFt  vnd  macht 
dilTes  brives  dem  Erfamen  vnd  vorfichtigen  Petern  Chrogern,  burger  tho  Werben,  Annen, 
fyner  Eeliken  hußrowen,  orer  twier  rechten  erven,  erves  nakomelingen  vnd  hebberen  diflfes  brives 
mit  obren  guden  willen,  Sofs  ftucke  landes  van  dem  have,  thor  Wenthmargke  belegen,  by  der 
Tbomherm  agker  von  havelberge,  de  de  behoren  thom  have  to  Paryfs  vnd  anfcheten  von 
dem  Parirefchen  wege  wente  dem  Raben  agker  ahn   dem   wele,    vnd   achte   Stugken   darnegft  by 
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belegen,  mit  wifchen  vnd  aller  tobehoringen  vnd  de  beteringe  des  Picklandes  mith  aller  tobehore 
vor  viff  vnd  vifftich  margk  hovethrsumen  ftendelfcher  wehringe,  alle  Jhar  upp  Martini  darvor  to  ge- 
vende,  Jarliker  Rentbc  vnd  pechte  twe  mark  vnd  druttich  rchillinge,  derfulften  ftend.  wehringe ;  Szo- 
dann  viff  vnd  vifftich  mark,  Ich  Hcnningk  Wultzke  von  gnanten  Petern  Crogern  an  reden 
getelleden  gelde  vnd  ejnen  fummen  tor  nuge  wol  entfangen  hebbe,  vnd  in  mynen  vnd  myner 
rechten  ehrven  nuth  vnd  fraroen  gewendet  Ihn  fulcher  mathen,  dat  de  vorfchreven  agker  mit  den 
fulften  hovethrumcn  von  den  werdigen,  Achtbarn  hern  Dechant,  Senioren  vnd  gantzen  Capittel  to 
Havelberge  wedderkofft  vnd  Ingelofset  ifs,  dufTe  twe  mark  vnd  druttich  fchillinge  vorfchreueu 
ftend.  weringe,  renthe,  fcall  vnd  will  ich  obgedachte  Henningk  Wultzfche,  effte  myn  meiger, 
de  den  agker  bedrifft,  effte  in  nakomen  tiden  vnder  den  ploch  bedriven  werdet,  alle  jar  upp  ba- 
vinbellnmeden  termin,  Sanct  martini  dach,  gemelten  Petern  Crogern,  Annen,  fyner  Eeliken 
huffrowen,  erer  twier  rechten  erven  edder  hebbere  deffzes  breves,  mit  ohrer  twier  fulbort  vnd  wil- 
len, fzunder  Jennich  vortoch,  hulperede  effte  Infage,  Ihn  der  Stadt  Werben  boreiden  vnd  tor 
nage  betalen.  Weret  fodan  bereidinge  effte  betalinge  der  twie  mark  druttich  fchillinge  Jarlichs 
pachte  upp  vorfchreven  tidt  nicht  enfchege,  Szo  fchall  vnd  mach  Peter  Croger,  Annen,  fino 
ehlike  huffrowe,  orer  twier  rechten  ehrven  effter  hebbere  deffes  breves,  panden  edder  panden  lateu 
up  den  vorfchreven  agker,  Wiffche,  effte  wat  darto  behed  edder  in  mynen  anderen  guderen,  de  ich 
von  mynen  gnedigften  Hern  Ihn  fyner  kürfurftlichen  Gnaden  landen  hebbe ,  Szunder  alles  rechts 
var  vnd  forderinge,  fo  vele,  dat  fzie  to  Ichlicher  tidt  der  bedageden  pechte  an  bekomen  mögen, 
Szunder  alle  oren  fcaden,  vnd  ich  hennigk  Wultzfche  effte  myne  erven,  öhn  an  der  pandingc 
neyn  hinder  wefsen,  fzunder  den  fcaden  dulden.  Qefchege  ock,  datt  de  vorfchreven  agker  mit 
der  tobehoringe  vnd  mynen  andern  gudern  vorwüftede  worden,  dat  godt  wende,  foll  Peter  Chro- 
ger,  Anna,  fzyne  huffrowe,  orer  twie  rechte  erven,  effte  hebbere  diffes  brives,  macht  vnd  muthe 
hebben,  den  vorfchreuen  agker  mit  aller  tobehoringe  an  to  gripende,  to  plogende,  odder  eyneu 
andern  vnder  den  ploch  to  donde,  dar  ore  jerlike  pechte  ahn  to  bekomede.  Will  ohn  ock  des 
kopes  vnd  der  guder  eyn  recht  gewer  wefsen,  vor  alle,  dede  vor  recht  kernen,  recht  geven  vnd 
nehmen  willen,  dar  to  ok  vor  dykent,  dammenth,  groffchen  fcoth,  hoven  gelt,  Czife,  ungeldt  vnd 
alle  plicht  vnd  vnplicht,  fryg  vnd  lofs  holden,  wes  darup  ifs  vnd  namals  up  kernen  muchte.  Hir- 
inne  hebbe  ich  Henningk  Wultzfche  vor  my,  myne  erven  vnd  erves  nakomelingen  eynen  wed- 
derkop  beholden,  den  wy  fchollen  vnd  willen  vorkundigen  dem  gnanten  Peter  Chrogern,  An- 
nen, finer  eelik  hufsfrowen,  orer  twier  rechten  erven  effte  hebbern  deffes  brives,  upp  Sanct  Jo- 
hannis  Baptifte  dach  middenfommer,  vnd  denne  farth  up  fchirftfolgenden  Martini  dach  fzodan  viff 
vnd  vifftich  mark  ftend.  wher.  guder  ganger  munthe,  mit  allen  bedageden  vnd  hinderftellirgen 
pechteu,  fsunder  Jennich  qwadt  behelp,  geiftlichs  effte  werltlichs  gerichts,  bynnen  Werben  on  in 
eyner  fummen,  weddergeven  vnd  tor  nuge  betalen.  Wen  fodan  betalinge  engafftig  gefcheen  ifs. 
Schall  fodan  agker,  wo  obgemeldt,  van  folcher  pantfchup  qwid,  leddich  vnd  lofs  fyne,  vnd  ehr 
nicht.  Duffze  obfchreven  artikeln  vnd  Inhold  deffes  breves  lave  ich  Henningk  Wultzfche  vor 
my,  myne  erven  vnd  ehrves  nakomeling  ftede,  vafte  vnde  unvorborken  wol  to  holdende,  fzunder 
Jenigliche  arghelifth  vnd  qwadt  geferde.  Gefchige  ock,  duffze  briff  was  ane  verfumnet  were,  effte 
werde  In  gedichte,  effte  eyn  hol!  effte  makell  krige  vnd  Ingefigel  unkentlich  werde,  fchall  genanten 
Peter  Chrogern,  Annen,  fyner  huffrowe,  effte  hebberen  deffes  brives  nicht  fchedelik  effte  hin- 
derlich wefsen,  an  pechten  effte  hovetfuromen.  To  urkundt  vnd  merer  bekanntniffc  hebbe  ich  ob- 
genanter  Hennigk  Wultzfche  witligk  vor  my,  myne  erven  vnd  erves  nakommyn  Ingefegcl 
Stieb el'«  Cod.  dlpl.  Brand.,  ^vppimtnthan^.  51 
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laten  hangen  benedden  an  deffen  mynen  bref  open,   de  gegeven  vnd  fcbreyen  ifs  nach  Chrifti  ge- 
bort dufsent  viffbundert,  darna  Ihm  Negenteynten  Jare,  ahm  dage  Sancti  Martini  epifcopi. 
^adf  mti  ^om  {^ctm  $<i{lor  Sartfc^  mitgeteilten  9bf<^nft  be<  £)rtginal6. 


XXVI.    Jtatbitial  üllbxtifyt  genel^migt  bte  neue  SSruberfi^aft  @t  ^atobi  ju  Ofief^urg, 

am  23.  3)ecember  1519. 

Albertus  etc.    Ex  parte  dilectorum  nobis  in  chrifto  Jacobi  Cur  des,   altarifte,  et  Ni- 
colai Saugen,  laici,  ac  aliorum  Incolarum  oppidi  oft  erborg,  Halberftadenfis  noftre  dioceüs  ad 
nos  fida  relatione  eft  deductum,  qualiter  ipfi  bone  deuotionis  zcelo  concitati  In  laudem  dei,  diuini 
cultus  augmentam  ac  omnium  chrifti  fidelium  animarum    falutem   quandam  confraternitatem  nooam 
fub  Inuocatione  Sancti  Jacobi  aportoli  ibidem  in  Ofterburgk   ex  fuis   inuicem   contributis  et  re- 
collectis   bonis  et  elemoQnis   cum   erectione  Imaginis  Sancti  Jacobi  et  cuiufdam    candele  perpetue 
prefertim  in  fanctorum  feftiuitatibus  accendende  Inftituere  et  erigere  decreuerint  Sub  ordinationibus 
infrafcriptis,  videlicet  quod  annuatim    quattuor  memorie  feu  exequie  defunctorum   diebus  et  tempo- 
ribus  oportunis  cum  vigiliis  et  midGs  pro  ipforum  confratrum  et  fororum  animarum  falute  obferuen- 
tur  et  celebrentur  fub  deputatione  falarii  competentis  plebano  et   miniftris   eccleGe  ex  erario  com- 
muni  eiufdem  fratemitatis  perfoluendi ;  voluerunt  infuper  prememorati  exponentes,  quod  ab  omnibus 
et  fingulis  ad  huiuTmodi  fraternitatem  infcribi  cupientibus  vna  libra  cere  et  linguiis  quattuor  anga- 
riarum   temporibus  duo    denarii   currentis   moneto   perfolui   etc.  in   teftamento  decedentium  fratrum 
iuxta  eorundem  facultatem  elemoßna  in  vim  teftamenti  citra   tarnen  quorumcunque  preiuditium  pro 
predicte  fratemitatis  conferuacione  teftari  debeat,   Quodque   dicti  fratres  femel  in  anno  in  loco   fao- 
nefto  conuenire  et  a  prouiforibus  eiufdem  fratemitatis  pro  tempore  deputandis  Rationem  debitam  de 
linguiis  perceptis  et  expofitis  exigere,  recipere  et  recollectas  elemolinas  pro  laude  dei  oportune  ex- 
pendere  poiBnt,  prout  hec  et  ah'a  premifla  nobis   funt   lucidius   expoGta.     Vude   nobis  humiliter  eft 
fupplicatum,  quatenus  eciam  ipfam  noue  fratemitatis  Inftitutionem  vna  cum  ordinationibus  fuis  pre- 
miUGs  licitis  et  honeftis  auctoritate  noftra  ordinaria  admitterc,   ratificare   et   confirroare  dignaremur« 
Nos  igitur  Albertus,  Cardinalis,  Archiepifcopus,  primas  et adminiftrator  prefatus,  qui  ex  fufc^pti, 
regiminis  cura  ad  diuini  cultus  augmentum  aftringimur,  petitionibus  predictorum  exponentium  tan- 
qoam  piis   et  Bationi  confonis  fauorabiliter  inelinati  Eandem  fraternitatem   fancti  Jacobi   ex  certa 
noftra  fciencia  admifimus,    approbauimus  et  confirmauimus  eamque  auctoritate  ordinaria  dei  nomine 
per  prefentes  admittimus,  approbamus  et  confirraamus  Ea  tarnen  mo'deratione  adhibita,  quod  ydem 
fratres  vtriufque  fexus  ad  eandem  affuroendi  licitam,  Sanctam  et  Honeftam  ac  deo  gratam  inter  fe 
habeant  fraternitatem,  qua  fe  inuicem  mutua  charitate  ac  orationum   elemofinarumque   beneficiis  et 
fuffragiis  frateme  profequantur  Et  ad  illam  non  nifi  honeftas  perfonas  abfque   quouis  illicito   pacto 
recipiant  et  admittant  Suafque  exequiarura  Miflas  et  vigilias  temporibus   et  locis  prefcriptis  honori- 
fice   et  deuote  celebrent,  peragant  et  obferuent.    Si  quam   vero  aliquando  inter  fe  fortadis  eflent 
babituri  refectionemi    quam   tarnen   non  aliter,   nifi   femel  in  anno  dumtaxat  nee  vltra  aliquatenus 
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fieri  IndolgemuSy  quod  illam  cum  honeftate  et  moderftmiiie  cibi  et  potus  fto  grauitate  congrua  fo- 
brietateque  faciant  Et  mox  inde  difeedatit  Nee  in  gurgitationibus  feu  crapule  ant  ebrietati  vacent 
Neque  inter  fe  quicquam  noui,  prefertim  quod  canonicis  quomodolibet  contraire  poflit  inl\ituti8  Seu 
diflbnum  fit  racioni,  ftatuant  vel  ordinent,  de  quo  nobis  et  rucceObribus  noUtris  femper  examraandi, 
interpretandiy  comrautandi,  caflandi  et  reuocandi  poteftatem  rereniamus,  dum  et  quotiens  vifuro  fue- 
rit  oportunum.  Volentes  quoque  prememoratam  fraternitatem  ob  reuerentiam  omnipotentis  dei,  hono- 
rem Sancti  Jacobi  apoftoli  patroni  et  prefatorum  exponentium  finccre  deuotionis  affectum  vberiori 
fauore  profequi  graciofe,  Omnibus  et  fiogulis  vtriurque  fexus  chrifti  fidelibus  vere  penitentibus  et 
oonfeflSsy  qui  memoriis  feu  exequiis  et  Miflis  premiffis  quater  In  Anno,  vt  prefertur,  celebrandis  in- 
terfoerint  deuote  aut  coram  prefata  imagine  Sancti  Jacobi  preces  deuotas  ad  deura  fuderint  vel  pro 
▼beriori  eiufdem  fratemitatis  iuftauratione  et  conferuatione  manus  quomodolibet  porrexerint  adiutri- 
cesy  tocies  quocies  id  fecerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  necnon  beatorum  petri  et  pauti  apo- 
ftolorum  auctoritate  ac  fanctorum  Mauritii  et  fociorum  eius  Martini  atque  StefPani,  noilrorum  pa- 
tronorum,  meritis  confifi  et  ex  Indulte  apoftolico  Centum  et  quadraginta  indulgentiarum  dies  de  in- 
iunctis  eis  penitentiis  mifericorditer  in  domino  relaxamus.  Infuper  auctoritate  noftra  ordinaria,  qua 
fuper  eifdem  fratribus  et  fororibus  vt  non  obftantibus  quibufcunque  caflationis,  rufpenfionis  vel  in- 
terdicti  fententiis  in  locum  vel  ecclefiam  per  nos  noftrumque  officialem  aut  facrorum  ftatutorum  pro- 
nincialium  Concilii  Moguntinenfis  per  ciuitatem  et  diocefim  Halberftadenfem  deputatum  executorem 
ftilminatis  vel  pofitis  Excommunicatis  et  Interdictis  exclufis  huiufmodi  exequias  quater  in  anno  cum 
folemnitatibus  debitis  peragere  Necnon  fratres  et  forores  de  dicta  fraternitate  tempore  interdicti  de- 
cedentes  cum  furerali  pompa,  dummodo  tarnen  decedens  caufam  non  dederit  interdicto,  ecclefiafticc 
fepulture  tradi  pollint  et  valeant,  prefentibus  fauorabiliter  indulgemus.  In  quorum  omnium  fidem 
et  euidens  teftimoniuih  has  litteras  exinde  fieri  noftrique  Sigilli  iulBmus  et  fecimus  appenfione  com- 
muniri.  Datum  in  Aula  noiltra  Archiepifcopali  Magdeburgenß,  Anno  a  Natiuitate  domini  Millefimo 
quingentefimo  decimo  nono,  die  veneris,  vicefima  tertia  menfis  decembris^  Etatis  TricefimO;  Cardi- 
nalatus  fecundo,  pontificatus  vero  noftri  Sexto  annis. 

9(u«  bem  9if<^8f[.  ^alBer^Sbt.  Litterarium  de  1514  ff.  (Cop.  N.  116)  f.  2M)  im  St.  $rot).'9r(^tt)  an  SO^agbeBurg. 


XXVII.    Staxbinal  mbxtäft  erneuert  unb  bepÄtigt^  bie  ÄalantS^Srüberfc^aft  in  Dflerfturg, 

am  23.  iDejember  1519. 

Albertus  etc.  Ex  parte  dilectorum  nobis  in  chrifto  prouiforum  fratemitatis  Calendarum 
in  oppido  Oft  erborg,  Halberftadenfis  noftre  diocefis  nobis  expofitum  eft,  Qualiter  dicta  fraternitas 
dudum  a  predeceflbribus  Alis  confratribus  ob  fpem  falutis  eterne,  quod  in  chriftifidelium  animarum 
remedium  quondam  falubriter  inftituta  ac  per  Reuerendum  in  chrifto  Alberturo,  quondam  epifco- 
pum  HalberAadenfem;  predeceflbrem  noUtrum,  litteris  Alis  coram  nobis  exhibitis  confirmata  necnon 
fecundum  ftatuta  et  conAietudines  quafdam  laudabiles  annuo  cum  quaternis  exequiis  defunctorum 
ac  quibufdam  fellis  paratis  hactenus  folemniter  obferuata  et  celebrata  exiftit.    Vnde  nobis  humilitcr 
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extitit  fapplicatuni,  quatenus  predictam  fraternitatem  auctoritate  noftra  ordinaria  cum  ordinationilms 
Alis  et  feftis  paratis  Innoaare,  approbare  et  confirmare,  Et  vt  maior  plebis  deuotio  excitetor  ac 
fuccrefcat  circa  eandem,  noftras  indulgentias  folitas  adiicere  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  iuftis  pe- 
tencium  votis  libenter  annuimus,  Eandem  fraternitatem  Calendarum  cum  ordinationibus  fuis  et  feftis 
circa  fepedictam  fraternitatem  pie  paratis  gratiofe  duximus  Innouandam,  approbandara  et  confirman- 
dem  Eamque  prefentibus  dei  nomine  ^auctoritate  noftra  ordinaria  Innouamus,  approbamus  et  confir- 
mamuB  Ea  tarnen  moderatione  adhibita,  vt  iidem  fratres  et  forores  de  vtroque  fexu  ad  eandem  af- 
fumendi  iicitam,  fanctam,  honeftam  ac  deo  gratam  inter  fe  habeant  charitatem,  qua  fe  inuicem  mu- 
tua  charitate  ac  elemofinarum  et  orationum  fuffragiis  fraterne  profequantur  Et  ad  illam  non  lufi 
bonefte  perfone  fine  quouis  iilicito  pacto  admittantur,  miffas  et  vigilias  locis  et  temporibus,  prout 
bactenus  confuetum  fuit,  deuote  peragendo.  Si  quam  vero  poft  peractum  officium  inter  fe  forfan 
eflent  faabituri  refectionem,  quod  illam  cum  honeftate  et  moderamine  cibi  et  potus  et  grauitate  con- 
grua  fobrietateque  faciant  Nee  in  gurgitationibus  aut  commeflationibus  vacent,  Sed  refectione  facta 
mox  inde  difcedant.  Neque  in  eadem  fraternitate  quicquam  noui,  prefertim  quod  canonicis  contraire 
poIBt  inftitutis,  fine  noftro  et  fucceflbrum  noftrorum  fcitu  et  voluntate  ordinent  feu  ftatuant;  de  quo 
nobis  et  fucceOforibus  noftris  omnium  et  fingulorum  preraiflbrum  commutandi,  interpretandi^  caflandi 
et  reuocandi  poteftatem,  dum  et  quoties  vifum  fuerit  oportunum,  referuamus.  Volentes  quoque 
prememoratam  fraternitatem  Calendarum  ob  reuerentiam  omnipotentis  dei  et  prefatorum  exponen- 
tium  fincere  deuotionis  affectum  vberiori  fauorc  profequi  gratiolo  Omnibus  et  ßngulis  ckriftifidelibus 
vere  penitentibus  et  confeHis,  qui  vigiliis,  miffis  et  exequiis  generalibus  premiilis  quatef  in  anno; 
vt  prefertur,  Similiter  in  die  omnium  animarum  diuinis  offitiis  pro  falutc  defunctorum  celebrandis 
deuote  interfuerint,  ratione  Cardinalatus  noftri  ducentos  et  quadraginta  dies,  Qui  vero  alits  exequiis 
fpecialibus  vel  in  feftis  paratis  et  apud  eandem  fraternitatem  inftitutis  feu  fundatis  deuotionis  et 
orationis  caufa  interfuerint  vel  pro  eiufdem  fraternitatis  conferuatione  in  teftamento  aut  alias  quo- 
modolibet  manus  porrexerint  adiutrices,  toties.  quoties  id  fecerint,  Centum  et  quadraginta  indulgen- 
tiarum  dies  auctoritate  ordinaria  de  Ininnctis  eis  penitentiis  mifericorditer  in  domino  relaxamus. 
Infuper  auctoritate  predicta  eifdem  fratribus  et  fororibus,  vt  non  obftantibus  quibufcunque  cuflationis, 
fufpenfionis  vel  interdicti  fententiis  In  locum  vel  cccieiiam  per  nos  noftrumque  officialem  aut  facro- 
rum  ftatutorum  prouincialium  Concilii  maguntinenfis  per  ciuitatem  et  diocefim  Halberftadenfem  de- 
putatum  executorem  fulrainatis  vt  pofitis,  excomnmnicatis  et  interdictis  exclufis,  Interim  et  quando 
memorie  feu  exequie  fratrum  et  fororum  in  dicta  congregatione  et  fraternitate  congregatorum  Nec- 
non  fefta  parata  apud  fraternitatem  Calendarum  fundata  annuatim  peraguntur  diuina  officia  cum 
fermonibus,  circuitu,  midis  et  vefperis  cum  folemnitatibus  folitis  et  campanarum  pulfatione,  dum  et 
quando  memorie  et  fefta  bec  requirunt,  refumere  et  peragere  Necnon  fratres  et  forores  de  dicta 
fraternitate  tempore  interdicti  decedentcs  cum  funerali  pompa,  dumroodo  tamcn  decedens  caufam 
non  dederit  interdicto^  ecclefiaftice  fepulture  tradere  poOint  et  valeant^  prefentibus  fauorabiliter  in- 
duigemus,  In  quorum  omnium  fidem  et  euidens  teftimonium  premiflbrum  has  litteras  exinde  fieri 
noftrique  figilli  iuflimus  et  fecimus  appenfione  communiri.  Datum  in  aula  noftra  Archiepifcopali 
Magdeburgenfiy  Anno  a  natiuitate  domini  millefimo  quingentefimo  decimo  nono^  die  veneris,  vicefima 
tercia  menßs  Decembris,  Etatis  Tricefimo,  Cardinalatus  Secundo,  pontificatus  vero  noftri  fexto  annis. 
9»«  bem  9tf(i^9ff.  ^aKerftabt.  Litterarium  de  1514  ff.  (Cop.  No.  116)  f.  251  im   St,  $roi>.«9[r(^tt)  }u  9Radbe(iirg. 
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XXVIIL    ütt\)txS  U8  Silojlktti  Greioefe  wegen  ber  tl^m  tncov^orirten  $fanfir<|ie  ju  Ofkvl^ttvg^ 

öom  16.  Suli  1520. 

No8  Margreta  de  Goer,  PriorüTa;  odilia  Schertow,  Heyfe  de  Buft,  Margreta 
de  Reingerrtegy  totumqae  Capittulum  monafterii  Sancti  Quirini  ordinis  fancti  Benedicti  verdenfis 
dioceiie  pro  nobis  noftrisque  fuccefloribus  recognofcimus  et  confitemur  per  prefentes,  Cum  alias  Be« 
uerendiUimus  In  Chrifto  pater  et  IIIuftridBinus  prineeps  et  dominus,  dominus  Albertus,  Sancte 
Romane  ecclefie  TituU  Saneti  Crirogoni  Prefbiter  Cardinalis ^^Magdeburgenlis  et  Moguntinenfis  Ar- 
chiepifcopus  etc.  ad  deuotam  Aipplieationem  nofltram  parrochialem  ecclefiam  in  Ofterboroh  dicto 
noftro  monafterio  cum  omnibus  Alis  fructibus,  redditibus  et  prouentibns  de  confenfu  venerabitium 
et  circurnfpectorura  dominorum  Capituli  et  domini  Michaelis  de  Stammern,  beate  Marie  pre- 
pofiti  et  Archidiaconi  banni  Balfamie  ecciefiarum  Halber Aaden 6s,  Juribus  tamen  Alis  Epifcopalibus 
dictorum  dominorum  Capituli  et  Archidiaconi  femper  faluis,  permanfuris,  Incorporauit,  annexit  et 
vniuit,  vnde  Reuerendiflime  patemitati  Aie  Aiifque  Aicceflbribus  Epifcopis  halberftadenfibus  promitti* 
mus  per  prefentes  vice  et  loco  noftri  et  noilrorum  fucceflbrum,  Quod  ratione  dicte  parochialis  ec- 
clefie In  Ofterborch  eidem  fue  Reuerendillime  paternitati  et  gratie  Aie  fucceflbribns  fingulis  fii- 
turis  annis  fuper  fefto  Sancte  Luce  In  Ciuitate  halberftadenG  coUectori  eiufdem  procurationis  pro- 
curationero,  quanta  fingulis  annis  indicta  et  proclamata  fuerit,  perfoluere  de  charitatiuo  fubfidio  et 
Juribus  Epifcopalibus  refpondere,  Quodque  dicte  ecclefie  parrochialis  rector  pro  tempore  quoad 
finodum,  Jurifdictionem  ordinariam,  correctionem  et  emendationem,  confirmationem  et  approbationem 
teftamenti  et  Jurium  Epifcopalium  prefato  domino  Reuerendiflimo  ac  Archidiacono  Banni  Balfamie 
fuifque  fuccefloribus  quodque  commifGonem  eure  animarum  a  prefato  domino  Archidiacono  recipiat 
Ipfeque  fuique  fuccefl'ores  fingulis  annis  fuper  fefto  Martini  duos  florenos  et  duodecim  folidos  pro 
exuuialibus  aliifque  Juribus  Archidiaconatus  et  prefato  Capitulo  halberftadenfi  pro  Juribus  ecclefie 
et  fabrice  duodecim  folidos  fingulis  annis  fuper  fefto  Saneti  Martini  realiter  et  cum  effectu  perfol- 
uat,  Que  omnia  nos  priorifla  totufque  conuentus  dicti  monafterii  In  C reu  offen  et  nobis  fucceden- 
tes  bona  fide  et  Inuiolabiliter  obferuare  ac  vt  predicta  obferuentur,  curare  et  efBcere  promittimus. 
Et  vt  domino  Reuerendifsimo,  Capitulo  et  archidiacono  predictis  Ipforumque  fuccefloribus  premifla 
omnia  et  Gngula  obferuentur,  Nos  priorifla  totufque  conuentus  pro  nobis,  fuccefloribus  noftris  omnia 
bona  mobilia  et  Immobilia,  redditus  et  cenfus  tarn  dicti  noßri  monafterii,  quam  Ipfius  parrochialis 
ecclefie  In  Ofterborch  allegamus  et  Ipotecamus  dei  nomine  per  prefentes.  In  cuius  rei  teftimo* 
nium  figillum  noftri  monafterii  prefentibus  eft  appenfura.  Datum  et  Actum  In  monafterio  Creuef- 
fen  die  Jouis,  decima  fexta  menfis  Julii,  anno  domini  millefimo  quingentefimo  vicefimo. 

«u«  bon  (JopialBttd^  be«  3)omfa^iteI«  ju  ©albcrffabt  de  1464—1622  (Cop.  No.  110)  f.  66—67  im  iMnigl.  ft^.' 
Sfrc^tt)  SU  aVIagbcBurg. 
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TCXIX,    gserdbigung  ^ol^ann  aBoImerfiotffS  a\8  QH^U^tn  ffti^ttti  im  Sänne  i«  Stcnbal, 

^om  23.  gebruar  1321. 

Ego  Johannes  Wolmerftorff,  Juro,  Qaod Reuerendiflimo  domino  noOiro  et  lUuftriffimo 
principi  domino  Alberto,  Adminiftratori  Ecclefie  Halberftadenfi  etc.  necnon  domino  Archidiacono 
Banni  BalTamie  in  officio  commiflariatas  Banni  Stendalienfis  fidelis  ero  Et  quod  Jaiisdictionem, 
predictam  michi  commiiTam  pro  iullitia  et  vtilitate  dominorum  ordinariorum  prefentium  et  futnro- 
mm  9  pront  Melius  potero,  fideliter  e^  diligenter  exercebo  Et  omnes  eins  prouentus  ipfis  ant  iliis, 
qnibuB  debentor,  iafte  computabo  et  prefentabo  aliafque  vtilitatem  predicti  domini  RenerendiflSmi  et 
ordinariorum  pro  iuribus  fideliter  curabo,  Qnodque  vltra  falarium  mihi  deputatum  nihil  recipiam 
efcolentis  et  poculentis  exceptis,  que  tarnen  quocunque  modo  aut  colore  quefita  recipere  vel  exigere 
▼olo,  Sed  dumtaxat  libere  donata  recipiam,  Sic  me  deus  adiuuet  et  hec  fancta  dei  Euangelia. 

Prefentatus  eft  predictus  dominus  Johannes  wolmerftorff  per  Archidiaconum  Banni 
BalTamie  dominum  Michaelem  de  Stammern  eta  Confiliariis  domini  Reuerendiffimi  cum  pro- 
teftatione,  fi  et  quantum  ipG  prefentatio  Jure  vel  confuetudine  debeatur,  confirmatns,  Juri  tamen 
domini  BeuerendidSmi  illefo  per  hunc  actum  permanente,  prellititque  iuramentum  predicinm  in  pre- 
fentia  dominorum  Boffonis  de  aluenfleuen,  doctoris  et  prepofiti  etc.,  et  Sigifmundi  de 
Brandenftein  ^t  doctoris  Laurencii  Zcoch,  cancellarii,  confiliorum.  Actum  wolmerftedt, 
▼igilia  fancti  Mathie  apoftoli,  Anno  etc.  XXI^. 

9la^  bem  Original  be«  StMgl,  $robtn3ia(«9r(i^it)e0  in  SRagbeBurg. 


XXX.    3aco&  @<^ul^e  gu  Sßttbtn  Uifft  7\  ^axd  ))om  ^ti)f\ial  @t.  (Sertraub  bafelbfl, 

am  29.  @e:))tembet  1321. 

Vor  alfweme Bekenne  ich  Jacob  Schulte,  borgher  to  Werben,  dat  ich  yerkoft 

hebbe  den  vorftenden  des  hospitals  St  Gertrudhufses  vor  Werben  ein  Punth  pennighe  ftend., 
jarlike  rente,  vor  7|  Mark,  de  ich  von  den  Vorftenden  in  der  fulftig  wife  vnd  forme,  feo  Claus 
Wyncke  aver  etlike  jar  darup  ghenaroen,   mjn  hurs  vnd  hoff,   belegen  tuflchen  dem  hufe,  dath 

belegen  is  to  der  Comende  Sancti  Georgii  vnd  Hans  Lidtemanns  hufe,  hebbe  entfangen Na 

Chrifti  Bort  1521,  am  dage  Michaelis  des  hilligen  Ertzengels. 

9(n«  einer  ^fd^rift  in  ber  Urhtnbenfammlung  be«  ^[ItmSrfifd^en  Vereine«. 
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XXZI*    Stmfüxft  3oa(|«m  Mrf^reibt  ber  ®anin  beS  SKarquarbt  Ki^en^It^  etil  Seftgdkiagt  hr 

trieben,  am  26.  Stöbernder  1521. 

Wir  Joacbim  etc.,  Churfurft,  Bekennen  —  das  wir  auff  fleillBg  vndertbenig  erfiichen  vn- 
Ter  lieben  getrewen  Marquardt  Nitzenplitz,  katherinen,  feiner  eeliehen  haosfrawen  dtefe 
biemacbgeTchrieben  Jerlich  Zins  vnd  rente  zw  Rechtem  leibgeding  gnedigßch  geliehen  haben, 
Nemlich  den  Sechfsten  teilt  Im  dorff  zw  Gryben  Seinen  wanhoff  ynd  den  Sechrten  t«ill  in  Aat 
wuTte  fettmarek  zw  Schäme  mit  aller  nutzunge,  zu-  ynd  eingehorung,  nichts  aufsgenohmeB,  wie 
Ir  man  obgnant  diefelben  in  befitzuog  vnd  gebrauch  von  vas  zu  lehne  herbracht  ynd  gnoflen  hat 
etc.  —  Alles  getrewHch  vnd  vngeuerlich^  geben  Ir  des  vnfern  lieben  getrewen  fridrich  Schen- 
cken  zu  Swechten  zw  einweifer.  Zu  urkunt  etc.  Datum  am  dinftag  nach  Eatherinei  anno  XXI. 

^adf  bem  Sopiario  bes  (S^unnSrKfc^n  $fe^nS«9[r(i^it>eS  9?o.  34  nnb  38  fol.  24. 


XXXIL    @Ifi$e  Söuifyffolii  t>txUnft  bem  Subiotg  .i^enmn^i  a\x8  bejfen  etgetiem  «gofe  ju 
Songenfaljioebel  eine  mieberfdnfl^e  diente,  am  25.  ^^tttibtt  1521. 

Ik  glüfze  buckholte,  wanafftich  tho  langenfoltwedel,  bekenne  i^nbar  betugende 
vor  my  vnde  myne  eruen,  dath  ik  mytt  wolbedachten  mode,  weten,  willen  bywefende  vnde  fuU- 
borth  mynes  Tones  merthen  buckholte,  vorkofft  hebbe  vnd  vorkope  jegenwardich  in  krafft 
dufles  bryues  deme  vorfichtigen  ladewich  hennynges,  ylfen,  fyner  eliken  hußrouwen,  okrer 
twiger  rechten  eruen  edder  hebber  dufles  bryues  mytt  orer  twiger  guden  willen ,  negen  fohepell 
hauern  lutker  mathe,  jarliker  rente  vnd  pechte,  in  deme  dorpe  to  langen roltwedel,  in  vnde 
auer  fyn  erue  mytt  aller  tobehoringe,  dat  ladewich  hennyng  ydtzunder  fuluen  bewaneth  vnd 
in  brukinge  heft,  vor  virteyn  marck  rtendelfche  weringe,  de  my  dhe  gnante  ladewich  hennyng 
weil  to  dancke  betalett  heft  vnd  witliken  yn  myn  vnd  myner  eruen  nutt  vnd  framen  gekamen 
fyntt.  DuOTe  fulftige  negen  fchepel  hauern  fchall  de  vorbenomede  lade  wich  hennyng,  ylfen, 
fyner  eliken  huffrouwen,  orer  twiger  rechten  eruen  edder  hebber  defles  bryues,  myt  oren  guden 
willen  alle  jar  vp  mertinj  inbeholden ,  frigh  vnd  vnbekummert  vnd  funder  jennygerleyge  infage^ 
vnd  ik  glufze  buckholte  will  vnde  myne  eruen  fchalen dem  vilgemelten  ladewich  hennyng, 
ylfen,  fyner  eliken  huffrouwen,  orer  twiger  rechten  eruen  edder  hebber  dufles  bryues  myt  oren 
guden  willen  der  fuluen  jarliker  pechte  vnd  des  kopes  eyn  recht  gewere  wefen  vnd  fryende  vor 
alle  anfprake  vnd  vmplege  etc.  —  Na  chrifti  vnfes  heren  geborth  vefteynhundert  vnde  jm  eyn  vnd 
twintigeften  jar,  jn  deme  billigen  wynnachten. 

^aäf  einer  t)otn  ^errn  $a|lcr  8artfc(  in  @ee^anf(n  mitget^eiften  9[(f<^ttft. 
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yXXTTI.    Jhtrfftrft  ^oa^im  t)erf4yreibt  bet  ®attin  Ui  Setwarbt  ®ii^enf  beffen  ^ntffcil  an 

9Ie<^tingcn  jum  Setbgebmge,  im  ^affxt  1521. 

Wir  Joachim  etc.,  Bekennen,  das  wir  vff  fleiflig  vndertenig  erfuchen  vnd  bet  vnfers  lie- 
ben getrewen  Berwardt  Schenken,  ypolita,  feiner  elichen  bawsfrawen,  fein  anteill lehenguter, 
Jarlichen  pechten,  Zinfen,  Renten  vnd  fünft  aller  nutzung,  zugehorung  vnd  gerechtigkeiten,  nichts 
aufsgenohmen,  fso  er  an  den  Slofs  Flechtingen  hat,  zw  Rechtem  leipgeding  gnediglich  gelihen 
haben  etc.  vnd  geben  In  das  zu  einnen  einweifer  vnfem  hauptman  In  der  alten  marck,  Rath  ynd 
lieben  getrewen  Bnfs  von  Bertensleuen.     Zu  vrkuut  etc.,  anno  etc.  XXL 

^adf  bem  do^tario  hH  ((^urmSrfifc^n  Se^n^'Un^tüc«  9^0.  84  unb  88  fol.  %4.  i 


XXXIV.    Jhtrfftrfl  3oad^im  befidtigt  bem  @ertt  ))on  Sfiberi^  baS  SIngefiae  bet  Se^ne  bed  ^an« 

t)on  St^toebe  gu  SSotfler,  am  18.  3){dti  1522. 

Wir  Joachim  etc.,  Bekennen  —  nachdem  weyland  der  hochgebome  forft,  herr  Johans^ 
l^ggr^ff  zw  Brandemburg  etc.,  ühurfurft  etc.,  vnfer  freuntlicher  lieber  herr  vnd  vatter  feiiger 
ynd  loblicher  gedechtnus,  vorgangner  zeitt  hänfen  von  luderitz  zw  walfchlewen,  auch  fe- 
lig^r  gedechtnus,  mitt  vnferm  lieben  getrewen  hanfzen  von  Bifzwede  zum  Beyfter  vnd  allen 
feinen  lehenguttem  gnediglich  vorfammelt,  laut  Brie£P  vnd  Siegel  von  feiner  lieb  darüber  gegeben 
vnd  aufsgangen,  wie  dann  derfelbig  hirnachuolgt  vnd  von  wort  zu  wort  lauttet:  wir  Johans  etc., 
darauff  vns  vnfer  Rath  vnd  lieber  getrewer  Gertt  von  Luderitz,  zu  walfsleben  gefeflen, 
mit  vleyfiger  bethe  erfucht,  Im  folchen  feins  Vatters  hänfen  von  Luderitz  feiigen  angefels 
brieff  als  dem  naturlichen  lehns  erben  zu  Confirmiren  vnd  zu  beftetten,  des  haben  wir  angefehen 
fein  zimliche  bethe  vnd  fleifige  dinft  vnd  Im  folch  angefeil  gnediglich  Confirmiret  vnd  beftettigt 
▼nd  wir  beftetten  vnd  Confirmiren  denfelben  In  Crafft  dits  briues,  getrewlich  vnd  vngeuerlich.  Zu 
urkundt  etc.,  datum  am  dinftage  nach  Reminifcere,  Anno  etc.  XXII. 

iRa(^  bem  C^urm.  ee^nS'^o^ialbudtie  XXXIII,  194. 
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XXXV.    Ätttrfütjl  3oa4>tm  feelel^nt  ®etbt  öon  Sfiberift  mit  SBefiftunflen  ju  ©oifler,  ble  3lii^<in 

aSttweibe  üon  ll^m  gu  STfterle^n  tragen  wifl,  «m  17.  Sunt  1523. 

Wir  Joachim  etc.^  kurfurft  etc..  Bekennen  etc.^  Das  wyr  ynrerm  Batt  vnd  lieben  getre- 
wen  Gerdt  von  luderitz  eu  Wal  Heuen  vnd  feynen  menlichen  leibs  lehens  Erben  eynen  hoff 
zu  Boifter  mit  Newen  ferndel  Landes,  die  zu  dem  houe  liggen,  lang  vnd  breit  mit  allem  rechte, 
hogft  vnd  Sydefte,  fo  ferne  als  das  laut  vnd  der  hoff  keret,  Darczu  einen  Werder,  der  ober  dem 
Dicke  gelegen  ift,  mit  allen  rechten, •  Inmaflen  vnfers  lieben  getrewen  Achim  Biffwedes  vatter 
von  vns  vnd  vnfer  herfcbafft  zu  lehen  gehabt  vnd  befeffen  vnd  wir  denfelben  Achim  Bifweide 
vff  eynen  vertrag,  fo  gnanter  Gerdt  van  Luderitz  mit  Im  gemacht  vnd  bewillet  ifl;,  mit  der 
Lchenfchafft  an  ym  gewifen  forder  von  ym  zu  empfahen,  zu  Rechtem  Manlehen  gelihen  haben, 
ynd  wir  verleihen  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  Erben  folchen  hoff  mit  den  Newen  fern- 
del Landes  vnd  den  werder,  wie  obflbeet,  yn  Crafft  vnd  macht  dits  Briues,  alfo  das  er  vnd  feine 
menlicbe  leibs  lehens  erben  nu  forder  das  alles  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft,  der  Marggrafffchafft 
zu  Brandemburg,  zu  Rechtem  Manlehen  haben,  fo  offt  not  ift,  nehmen  vnd  empfahen  vnd  forder 
Achim  Bifweide  vnd  feynen  menlichen  leibs  lehens  Erben,  Inmaflen  das  von  vnfer  herfchaft 
zu  lehen  gegangen,  zu  Manlehen  leyhen,  vns  auch  darvon  thun  vnd  dienen,  als  Manlehens  Recht 
vnd  gewonheit  ift,  vnd  wir  verleihen  Inen  hiran  alles,  was  wir  Ine  von  Rechtens  wegen  daran 
verleyhen  follen,  doch  vns  vnd  vnfer  herfchafft  an  vnferm  vnd  fünft  ydermenniglch  an  feynem 
Rechten  an  fchaden.  Zu  urkunt  etc.,  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am dinftag nach  viti,  Anno 

etc.  xxin. 

dla^  betn  dinxm.  ^f^n9o>p\atbü^  XXXIII,  68. 


XXXVL    Äurfürji  3oa<^im  bdeibgcbinflt  9lnna  i)on  B^nien  mit  tjerf^iebencn  J^cBungen, 
^*  am  23.  Dftober  1523. 


Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  vnd  kurfurft  etc.,  Bekennen 
—  das  wir  auf  fleiGg  anfuchen  vnd  Bet  vnfers  lieben  getrewen  Achim  Zemen,  Annen,  feiner 
Elichen  hausfrawen,  diefse  nachgefchriebene  guter,  Jerlich  Zinfs  vnd  Rente  zu  rechtem  leipgeding 
gnediglich  geliehen  haben,  Nemlich  Im  dorffe  Pletze  vber  Paul  Kifsen  hoff  vnd  hufen  einen  wif- 
pel  Roggen,  Zehen  fcheffel  gerften,  zwey  winfpel  habern  vnd  dreiflig  fchilling  an  gelde,  vber  Ja- 
cob Schulten  hoff  vnd  hufen  einen  winfpel  roggen,  eylff  Scheffel  gerften ,  zwey  winfpel  haber  vnd 
ein  marck  gelts,  vber  Peter  Schröders  hoff  vnd  hufen  funffzendhalben  Scheffel  roggen,  acht  fcheffel 
gerften,  einen  winfpel  habern  vnd  Sechs  vnd  zwenzigfthalben  fchilling  an  gelde,  vber  Tidicken 
hagen  hoff  vnd  hufen  viertzehen  fcheffel  roggen,  zehen  fcheffell  gerften,  einen  winfpel  habern,  acht- 
zehen  fchilling  an  gelde  vnd  Geben  huner,  Item  vber  Claws  Otten  hoff  vnd  hufen  Eylffthalb  hun, 
vierzehen  fcheffel  gerften  vnd  ein   marck  geldes.    Item  Im  dorff  Oft  kernen  vber  Jafpar  gifen 

^ithtV9  Cod.  dipl.  Brand.,  ^VippltmtntUvh.  &2 
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hoff  vnd  faufen  einen  halben  winfpel  roggen  vnd  dreyzehen  fcheffel  gerften.  Item  Im  dorffe  Grob- 
leae  vber  drewes  yogts  hoff  vnd  haffen  ein  halben  winfpel  roggen  vnd  einen  halben  winfpel  ger- 
ften.  Item  vber  Claws  Steins  hoff  vnd  huffen  ein  halben  winfpel  roggen  vnd  gerften.  Vnd  wir 
leyhen  Ir  folch  vorgefchriebene  guter,  Jerlich  Zinfs  vnd  Rentte  zu  rechtem  leipgeding  etc.  —  Oe- 
ben  Ir  des  zu  Einweifser  vnfern  lieben  getrewen  Merten  Klotzen.  Zu  urkunt  etc.  Datum  etc. 
Am  freytags  nach  der  Eylfftaufent  Junckfrawen  tag,  anno  etc.  XXIII. 
^a^  bem  (Eo^iorio  be9  (S(nrtnärfif(i^en  ?(^n««9lr(^t>e8  9{o.  84  unb  38  fol.  32. 


XXXVII.    fl9if(!^of  ©u|fo  \)on  ^aDel&erg  tjergleiAt  fid^  mit  bem  aMflnjmeffier  jit  SBerlin  wegen 
beS  biefem  toom  SBif^ofe  «^ierotiünuS  öerfauften  ^aufe«,  am  14.  9?oüember  1523. 

Sonnabents  nach  Martini ,  anno  etc.  XXIII  hat  fich  der  hochwerdiger  In  got  furfte  vnde 
here,  here  Buffo,  beftettigter  Bifchof  zw  Hauelberg,  mein  gnediger  here,  mit  dem  alten  Muntz- 
meillter  zw  Berlin,  des  hawfes  halben,  fo  Bifchof  hieronimus  feliger  jme  verkaufft  *—  Ift  ge- 
wellt das  haws,  das  Bifchof  Jo hänfen  gehört,  —  vertragen  alfo,  das  hochgenant  mein  gnediger 
here  gedachten  alten  Muntzemeifter  mit  dem  refte,  fo  ehr  noch  von  dem  hawfe  fchuldig,  das  den- 
noch leuft  vngeferlich  vf  hundert  vnd  fechs  ftüg  fl.,  wil  ftunden  drey  Jar,  Johannis  künftig  Im 
XXnil.  Jare  funffzig  gülden,  Johannis  jm  XXV  ten  funfeig  fl.  vnd  im  XXVI  ten  Jare  vf  Johannis 
das  letzfte  gelt  zw  entrichten  vnd  zw  bezalen,  vnd  hat  gelobt,  das  er  wil  Gryben  vnd  des  kur- 
furßen  kuchenmeifter,  beide  wonhafftig  zw  Berlin,  zw  bürgen  dauor  fetzen.  Erfte  kauf  des  hau- 
fes  ift  geweft  IF  fl.  Dorauf  hatte  Bifchof  Hieronimus  etlichen  wyn  entpfangen.  Darauf  P gül- 
den noch  quitirt,  die  der  Bifchoff  von  Mynden  bekommen,  deme  mein  gnediger  herr  eyn  ver- 
forgnuB  bekommen. 

^a(!^  bem  (S^urm.  9el^n«co^tar6u(^  be«  St.  ®e^.  ^a6.«^r(^ii>ee  VIII,  f.  10. 


XXXVIII.    JTurfürfl  3oa(ä^im  \)txUifft  beii  ©ebrübern  bon  3030«  ju  Stulofen  baö  üon  SCc^tm 

öon  Äflnigemartf  befejfene  Dorf  Stalbtmi^^,  am  5.  3uli  1524. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  etc.  vnd  kurfurO:  etc..  Be- 
kennen, das  wir  den  Geftrengen  vnd  hochgelarten  vnfern  rethen  vnd  lieben  getrewen  Em  geuer- 
ten,  Rittern,  Ern  Matthiafen,  der  rechte  doctori,  Afmus  vnd  Lewin  von  Jagow,  gebrudem^ 
Claufen  vo*n  Jagows  feiigen  Sone,  erbfeffen  zu  owlefen,  vnd  Iren  menlichen  leibes  Lehens 
erben    zu    rechten  Manlehen    vnd    gefampter    handt   gnediglich    geliehen  diefe  hirnachgefchriebene 
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gutter,  Jerlicher  pecht,  Zinfs  vnd  Rente,  Nemlich  das  dorflf  Caluerwifcfa  mitt  hochßen^  nidder- 
ften  vnd  ftraten  gericbte  vnd  aller  zugehorung,  wo  achim  von  konigsmarck  feliger;  von  finc 
voreldern  das  wandiges  gehat  vnd  befeffen  bebben,  nemlicben  Caluerwifgkes  hoff  mit  vier 
houen  landes,  die  haffelboue  mitt  Ingerechnet  vnd  mitt  alles  des  hoffs  zugehorung,  Clemens  Infels 
hoff  mitt  zwen  bafen  landes  vnd  aller  zugeborunge  y  Clawes  Oarlippen  hoff  mit  dreyen  hufen  lan- 
des  bey  dem  hofe  belegen  vnd  denne  noch  mit  einer  hufen  landes ,  die  do  die  quaftenberoh 
genomet  ifti  der  do  fcbeit  vnd  grentzt  biTs  an  der  Marcke  tho  Mefe berge  vnd  mit  aller  tznge- 
borung,  bans  Heinricks  hoff  mit  zwen  hufen  landes  vnd  aller  tzugehorung,  ein  wufte  Coffeten  erue 
mit  feiner  tzugeborunge.  Item  dat  watber,  dat  die  vcht  betet,  vnd  ander  water  flothe,  mit  wey- 
den,  holzen  vnd  andern  holtzen,  die  do  grentzen  vnd  fehlten  bifs  an  die  Segge  wifche  vnd  wente 
an  die  ofterborgefche  margke  mitt  frien  watermoUen  vnd  wintmollen  vnd  freye  thofor  vnd  affor. 
Item  einen  haluen  winfpell  roggen  Jerlicker  heuinge  Im  dorpe  tho  hefewigk  ouer  bans  mones, 
Item  einen  hoff  tho  wafmerslage,  dar  pawll  fuchs  vppe  wanet,  mit  II  hufen  landes  vnd  ein 
vierdellandes  mit  dem  gericbte,  bynnen  thunes  vnd  met  alle  des  hoffs  tzubebörung,  vthgenamen 
eine  hufen  tegedes  vnd  dat  Straten  gericht|  welch  die  von  Jagow  dar  allewegk  von  alders  her 
erblich  gehabt  haben.  Welcher  gutter  wir  vns  hieuor  nach  todtliohem  abgangk  Achim  von  ko- 
nigsmarckc  feiigen,  als  der  landesfurft  vnd  lebenberr  manichfeldiger  fchnlde  halben,  fo  er  dar- 
innen gemacht,  felbft  vnderflanden  vnd  die  glewbiger  bifsher  auf  Ir  beweifs  vnd  für  Ir  fchulden 
gebrauchen  laffen  vnd  nun  die  obgenanten  von  Jagow  mit  fampt  vnferer  lieben  getrewen  Er- 
megarten  von  Aluefleben,  obgedachts  Claufen  von  Jagows  feiigen  nachgelafTen  wittwe 
Irer  mutter  folche  erblich  erkaufft  vnd  wir  Inen  diefelben  dagegen  kawfsweifs  für  IIII^  vnd  V^  fl., 
wie  das  vnferRethe  an  vnfer  Stadt  gewirdigt,  aufgegeben  vnd  gentzlich  zugeftellt  haben,  vnd  wir 
vorleyhen  den  Ehegemelten  Em  Oeuertten,  Ritter,  Ern  Matthiafen,  doctom,  Afmufen  vnd 
lewin  von  Jagow,  gebrudern,  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  die  obgefchriebene  guter, 
Jerlich  Zinfs,  Rente  vnd  pecht  mit  aller  zugehorungk  vnd  gerechtigkeitt  zu  einem  Rechten  Mann- 
lehen vnd  gefampter  handt,  wie  obftet.  In  krafft  vnd  macht  dits  briues  vnd  alfo,  das  fie  vnd  Ir 
menlich  leybs  lehns  erben  folch  obbeftimbte  guter,  Jerlich  pecht,  Zinfs  vnd  Rendte  mit  aller  zu- 
gehorde  nue  furder  mehr  zu  Rechtem  manlehen  vnd  gefampter  handt  haben,  befitzen,  genieJTen 
vnd  gebrauchen,  die  fo  offt  es  not  thut  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  der  Marggraff- 
fchafft  zu  Brandemburgk  zu  Manlehen  vnd  gefampter  handt  nehmen  vnd  entpfaen,  vns  auch 
dauon  halten,  thun  vnd  dienen  foUen,  als  manlehens  vnd  gefampter  handt  Recht  vnd  gewonheit 
ift.  Wir  verleyhen  Inen  hiran  alles,  was  wir  Inen  von  Rechtswegen  daran  verleyhen  folien  vnd 
mögen,  doch  vns  an  vnfern  vnd  fünft  yderman  an  feinen  Rechten  vnfchedlich.  Zu  urkunt  etc. 
Datum  etc.  am  dinftagk  nach  vifitationis  Marie,  Anno  etc.  XXIIII. 
9ta6^  bem  (So)>iano  U9  <S^urmSrfif(^en  SeM'^rc^^e^  ^^  itnb  38  fol.  8. 
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XXXIX.    £auf4yt)ertrag  gtoifi^en  benen  t^on  SiSmartf  unb  benen  bon  iBüberi^  äBer  2)orffld[tten 

iinb  aßdlbcr,  üom  2.  a»drg  1525. 

Zu  wiffen^  nachdem  (ich  jrringe  fachen  zcwifchen  alle  der  von  Bifsmarken  zu  Borch- 
ftall,  alfe  Jürgen,  Panthaleon,  Buffen,  Hänfen  vnd  Ludeleffen,  gefettern  vnd  Brüdern, 
an  ejnem  vnd  alle  den  von  Luderitz  zu  Luderitze  gefetfen,  alfe  Achim,  Arndt,  Hans, 
Joachim  vnd  Hin  rieb,  gefettern  vnd  brudern,  andern  teills,  etlicher  dorffilete  halben  bis  hieher 
erhalten,  nemlich  der  Dorffftede  Deickftede  vor  Borftall  gelegen,  ok  der  dorpftede  Gethen 
vnde  des  haues  effte  Mollenftede  tho  Brefen  finth  up  Churf.  gn.  zu  Brand.  Commiffion  vnd  be- 
uelch  dorch  —  Geuerde  van  aluenfleue,  wonhafftich  zu  Calue,  vnd  dem  Probefte  zu  Tan- 
germund t,  Em  Johan  Hanttelman,  am  donredage  uor  Inuocauit  jm  jare  dufent  viffhundert 
jn  viff  vnd  twyntichften  vordragen,  alfo  dat  de  von  Luderitze  alle  anfpracke  an  den  dorpfte- 
den  deickftede,  Gethen  vnde  houe  edder  Mollenftede  tho  Brefen  —  den  von  Biffmarken 
tho  Borchftall  —  affgetreden.  —  Wedderomb  —  hebben  —  de  von  Biffmarcken  —  den 
von  Luderitze  —  afgetreden  —  oren  andell  alfe  de  helffthe  am  holthe,  genomet  de  kolgorde 
bj  Schermbecke,  dartho  alle  jar  upheuinge  dre  wifpel  korns,  half  gerfte  vnd  half  rogge  —  jn 
den  dorpem  Lutken  Swartelofe  —  Stegelitze  —  Bellingen  —  vnd  Miffelworde. 

9ladf  bem  Orig.  im  ®f^.  ^ab.'Srd^be. 


XL.    2)e0  GoitDentS  ju  3{(t^aIben8leBen  9t1)x(bm^  ffir  bie  ^amtlie  SantttSUlm, 

toom  13.  3)ecembet  1525. 

Wy  Margareta  Randou,  Ebdifche,  her  Tilemannus  Muller,  prouell,  Elyfabeth 
Luderitz,  priorynne,  vnde  gantze  fameninghe  des  Juncfruwen-Glofters  tho  Oldenhaldefleue 
Bekennen  opentlick  vor  Jdermanne,  belichtigeren  dufles  breffes,  dat  wy  hebben  geleghen  vnde  ly- 
ghen  jeghenwordighen  jn  Crafft  duflfes  breffes  deme  werdigen  heren,  Ern  Thomas  Santers- 
leuen,  dhomheren  der  kercken  vnfer  leuen  fruwen  tho  halber ftadt,  alfse  deme  oldellten  der 
Santersleuen  vnd  myt  ohme  den  Erfamen  vnde  vorfichtigen  ffricken,  hanfsen  vnde  Bar- 
teide, alle  gebeten  de  Santersleue,  fynen  gevettern  in  eyne  fampde  hant,  tho  eynen  rechten 
mehnliken  lehne,  alfe  mehnlikes  lehns  recht  vnde  wanheyth  is,  Anderhalue  houe  landes,  gelegen 
vp  dem  wederinfchem  felde,  myt  fsodaner  rechticbeyt  vnde  tobehoringhe ,  alfse  ohre  olderen 
to  voren  defuluigen  vom  vnfem  cloftere  tho  lehne  gehath  hebben,  Szodane  anderhalue  houe  landes 
wyl  wy  ohne  rechte  heren  vnde  were  fyn,  wur  vnde  wanne  ohne  des  nodt  vnde  behuff  is.  Dufles 
tho  merer  wyffenheyth  vnde  rechter  erkunde  hebben  wy  Margareta  Randou,  Ebdifche,  her 
Tilemannus  Muller,  proueft,  Elizabeth  luderitz,  priorynne,  vnde  gantze  fameninghe  ouen- 
berorth  vor  vns  vnde  vnfse  nakomclinghe    vnfses  Clofters  Ebbedyn  Ingefsegel   witliken  an  duflsen 
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breff  laten  henghen.     Gegeuen  na  Chriftj  VDfes  heren   gebordt   veffteynhundert  vnde  jm  vjtt  vnde 
twiDtigePten  jare,  am  Dage  Lucie  der  hilgen  Junc&aweD. 
^aäf  htm  Original  be«  @tabtaT($tt»te  9{o.  87. 


XLI.  Äiitfurfl  3oa<l^tm  toerlefl^t  ber  Sttcia,  @at«n  be8  3aco6  «flbertft,  ein  »etbgebing  ju  93ittfott) 

unb  5lJoIfoiP;  om  8.  3uni  1526. 

Jacob  Luderitz,  Lacien^  feiner  eelichen  faausfrawen  leybgedinge.  Hat  Ir  XX  mark 
Stendalifcher  werunge  Jerlichen  aufs  feinen  bereytilen  guter,  fo  er  von  k.  f.  gn.  zu  leben  hat, 
whor  die  gelegen  fein,  fampt  feinem  wanhof  zw  Bitkow  vnd  polkow,  mit  allen  feinen  ein-  vnd 
zwgehorungen ,  nichts  aufsgenhomen ,  wie  die  von  alterfs  darzw  gelegen,  zw  Rechtem  leipgedinge 
geliehen  vnd  Gerten  von  Luderitz  zu  einem  ein  weifer  vorordenty  wu  aber  die  erben  ehergemelts 
Jacob  Luderitz 8  witwe  nach  feinen  tod,  fo  fie  den  erlebt,  aufs  folichen  gutem  lofen  vnd  dar- 
gegen  nicht  haben  weiten,  Alfsdann  feilen  Ir  die  erben  fünfhundert  fl.  an  merckifchen  grofchen 
oder  Muntze  zw  geben  verpflicht  fein  vnd  Geh  dennocht  defs  wanhofs  zw  Bitkow  fampt  feinen 
zwgehorungen  die  Zejt  Ires  lebens  vor  meniglich  vngehindert  geprauchen.  Zu  urkunt  etc.  Datum 
Tangermund t,  freitags  nach  octauam  Corporis  Chrifti,  anno  etc.  XXVI. 

9la^  bftit  (So^iario  bei  (5(nnn5rfif(!^  2tffn9»flxdfit>t9  92o.  34  unb  88  fol.  36. 


XLIL    a)a8  Stojfittl  be8  Stifts  ju  a;on8ennflnbe  befunbet,  ba^  bte  Seflamentatien  ber  Jffiittwe 
»eiije  SEBreben  tin  fielen  in  ber  mco\aUSi\x6^c  bafelbfl  gefltflnbet  ffohcn,  am  2.  3uli  1527. 

Wir  Johannes  Hantelmann,  probft,  hermannus  danieles,  Senior  vnd  gantz  Ca- 
pittel  der  kerken  Sanctomm  Johannis  Baptifte  vnd  Johannis  apoftoli  et  Euangelifte  vp  dem  Slote 
tho  Tangermunde,  Halberftadifch  Stiffits,  Bekennen  —  dat  die  Ernhafftige,  Erfsame  vnd  wolge- 
achte  Em  Johan  Roft  vnd  Em  Johan  kofen,  belehnete  vnfer  parkerken  fancti Steffani  protho- 
marthiris,  vnd  Achim  Puntzfchke  vnd  Gerike  Michiels,  Burger  hirfulueft  tho  Tanger- 
munde, Tellamentarii ,  zeliger  dechtnufs  Ilfsen,  lentze  wreden  nachgelaffen  wedewen,  mitt 
vnfsem  willen  vnd  volbortt,  wo  ock  hiebeuorn  by  tiden  Em  Martini  Schulten,  proueft,  bewil- 
let,  bevolbordet  vnd  nachgegeuen  wurden,  vth  derfuluen  Fruwen  Teftament,  nach  orem  heften  wil- 
len, voran  gott  dem  almechtigen  tho  loue  vnd  priefse,  danckfagung  der  milden  gottlichen  Barm- 
hertigkeit,  dem  bittera  lyden  vnfses  herrn  Jhefu  Chrifti,  In  die  ehre  fyner  benedyten  vnuormakel- 
den  moder  Marie,  der  ewigen  Junckfrawen  vnd  himmelkonnigen,  famptt  allen  vtherkoren,  funderlich 
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in  die  ebre  Anne,  der  heiligen  mutter  Marie,  fancti  Francifci  Martins,  Marie  Magdalene,  Marie 
Marthe  vnd  des  heiligen  lazari  gefundirt  hebben  vnd  beftifftet  ein  ewig  geiftlich  lehen  effte  vica- 
rie  tho  dem  Nien  althar  in  der  kerken  fancti  Nicolai,  vnd  hebben  dat  fuluige  altar  effte  lehen  do- 
tiret  vnd  begifftiget,  dotirn  vnd  begifftigen  dat  Jegewardiglich  In  krafft  dieffes  brieffs  mit  eyner 
wiTche,  holtung,  towafs  vnd  aller  gerechtigkeitt  vp  Brack  genomet,  dartho  eyne  halue  dobberentz- 
fche  hufe  Landes,  vor  Tangermande  belegen,  darby  noch  Negen  Margk  houetfamme,  fso  von 
dem  Schultenhoue  tho  Eluerftorp  affgeleget,  ock  hefft  die  vorfichtige  Lentze  Branth,  Burger 
hirfolueft,  gedachte  vicaria  vnd  lehen  mit  viff  gülden  Jherlicher  tinfse,  fso  gekofft  vor  hundert 
gülden  houentfumma,  laut  des  kopbriefs  begifftigett.  Dartho  ock  vefftich  gülden  fampt  ander  mehr 
gerechtigkeitt  vth  dem  Tedtamente  Herrn  Johan  Oel Hegers  befchieden,  vorlaten  vnd  vp  tinfs 
thobelegende  vorhanden  findt.  Auer  dat,  wes  von  frommen  andechtigen  perfonen  mehr  hirtho  ge- 
wanth  vnd  gegeuen  mochte  werden :  vnd  effte  diefse  tinfse,  fso  dar  ein  teil  reempcioned  vnd  wider- 
kope  find^  affgelecht  worden,  fso  fchall  vnd  mach  ein  Erfam  Rath  die  Houetfumme  by  fich  in  tru- 
wer  vorwarung  nehmen  vnd  dy  vpt  furderligfte  mit  weten  vnd  willen  des  vicarii  wedder  anlegen. 
So  hefft  ock  gedachte  Fundatrix  Im  leuende  ditb  lehen  mit  eynem  kelcke  begauet,  dartho  genom- 
der  £r  Johan  Oel  fleger  folich  ein  agnus  dei  von  vier  loth  liluers  vnd  ein  vptiual  befcheiden 
vnd  ift  ock  fünft  mit  mifsgewande  vnd  ornath  tho  notturfft  des  altares  redelicher  wifse  beforgett, 
welck  altar  vnd  geiftlick  lehen  fchal  von  Ernft  Johanni  Roftenvth  krafft  des Teftaments  vnd 
deffuluigen  vorlatener  gerechticheitt  Gerardi  Michaelis,  dem  die  Teftatrix  bey  obrem  leuendo 
fulueft  de  Irfte  lihung  gethan  hefft,  befhalen  vnd  vorleihen  fyn,  fick  darup  tho  rechte  iuftituirn  tho 
laten.  Auer  dat  Jus  patronatus  vnd  lihung  deffuluigen  lehens  fchuUen  hebben  de  Erffnehmen  der 
vorbenompten  frowen,  die  thor  tidt  im  leuende  lindt,  na  lüde  des  Teftaments  vnd  darnach  tho 
ewigen  tiden  bliuen  by  eynem  Erfsamen,  wolwifsen  Rath  tho  Tangermunde,  der  thor  ftede  fittet, 
fulck  lehen,  fso  offte  dat  vorledigen  wirdet ,  eynen  frommen  priefter  effte  fuft  eynen  Clerico  tho 
uorlihen ;  die  fuluige  vicarius  fchal  nach  andacht  der  Fundatorn  vorpflichtet  wefsen  tho  fingen, 
edder  fso  he  keine  adiuuanten  heflft  tho  lefsen,  Tor  weken  zcwe  miffen,  gotte  dem  almechtigen 
vnd  dem  gantzen  himmeifchen  here  tho  loue,  Eren  vnd  werdicheit,  Nemlich  alle  dinftage  Miffam 
Anne  vnd  alle  Fridage  dat  officium  humiliauit  von  dem  bittern  lidende  vnd  hiligen  Fiff  wunden 
vnfses  Herren  Jhefu  Chrifti  gewiflich  durch  fick  effte  einen  anderen  tho  beftellen,  fso  fchal  fick 
ock  diffe  vicarius  vnd  alle  fyne  nakomen  glick  andern  vicarien  In  vnfser  kerken  nach  gemeyner 
vnd  loffiiker  wanheit  Conformiren  vnfser  kerken  vnd  Capittel  an  gerechticheiden  In  opper  effte 
ander  der  glick  nicht  thouorfange.  Sunder  nach  gebur  in  ehrlichen  dingen  gehorfsam  fin.  Des 
tho  ewiger  beveftunge  vnd  mehrer  wahrer  bekenthnufs  aller  vnd  iglicher  vorgefchreuener  ftucke, 
puncte  vnd  artikel,  fso  hebben,  wy  vorgnante  proueft,  Senior  vnd  gantz  Capittel  tho  Tanger- 
munde, vor  vns  vnd  vnfse  Nakomen  vnfses  Capittels  Ingefegel  wetlich  laten  hangen  benedden  an 
diffen  open  brieff,  de  gegeuen  vnd  gefchreuen  is  nach  Chrifti  vnfes  Herren  geburdt  dufend  viff- 
hundert,  dornach  Im  Souentwintigften  Jhare,  am  dage  vifitacionis  gloriofiffime  virginis. 

a[u0  bem  lBtf(^d{l.  ^alberftSbt.  Litterariam  de  1514  ff.  (Cop.  No.  116)  f.  266  imStBn.  $ro«.'«td^i«>  )tt  SRagbeBurg. 
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XLIII.    f^rtebric!^  unb  Tlatf}ia8  93mge[betg  \>txp^nUn  bem  SSeflger  beS  ©d^uljen^ofg  ju 
@ar(^oi9,  6^ri]lo:|)^  ))on  <Sannt,  eine  ©etreibe^ebung  ))on  btefem  .gofe,  am  25«  92o^em]6er  1528. 

Wy  frederick  vnd  Mathias,  de  vintzelbergen,  Bekennen  —  dath  wy  nach  Rade 
vnfer  frunde  verkoft  hebben  vnd  vorkopen  In  craft  dufles  briues  dem  duchtigen  vnd  erbarn  Cri- 
ftoffel  van  Sänne,  fynen  Rechten  ernen  vnd  deme  hebber  duffes  briues  mith  fynen  guden  wil- 
len einen  halaen  wifpel  Rogge/i  In  vnd  auer  den  Schtdtenfaoff  to  Oarcfaow  mit  aller  tobehoringe, 
den  ick  Criftoffel  van  Tanne  nu  tor  tidt  fulueft  bewane,  duffen  haluen  Wifpel  Roggen  willen 
wy  Frederick  vndMathias,  de  vintzelbergen,  dem  Erbarn  Chriftoffel  van  fannen  vnd 
finen  mitbenomden  ein  recht  gewer  wefen  vor  alle  anfprake  vnd  hinder.  DulTe  vorgefchreuen  Jar- 
like  Rente  fchal  de  vorgnante  Criftoffel  van  Sänne,  fine  Eruen  edder  hebber  duffes  briues 
mith  finen  guden  willen  alle  Jar  up  Martini  gebruken  vnd  geniten  ane  Jennigerleye  argelifth  vnd 
hulperede.  Hirvor  heft  vns  de  vorgnante  Criftoffel  van  fanne  wol  to  dancke  vnd  thor  noge 
betaleth  In  einer  fumraen  drutteyn  mark  Stendelfcher  weringe,  de  gentzlicken  In  vnfe  vnd  vnf^r 
eruen  nuth  vnd  Pramen  gekamen  fyn.  Ock  wille  wy  vorgnante  Frederick  vnd  Mathias,  de 
vintzelbergen,  nenen  andern  de  Rente  vorfetten  edder  aflofen,  id  gefchege  denne,  dath  wy  fe 
vor  vns  vnd  vnfen  eruen  wolden  wedderkopen,  fo  fchoUe  wy  dat  dem  vorgnanten  Criftoffel 
van  Sannen,  ßnen  eruen  edder  deme  hebber  dufles  briues  mith  linen  guden  willen  tofeggen  vnd 
vorkundigen  up  Michaelis  vnd  denne  darna  In  den  vier  hilligen  dagen  In  den  winachten,  Sodane 
drutteyn  marck  ftendelfcher  Weringe  ful  vnd  al  In  de  ftadt  Stendal  gheuen  vnd  betalen In  einen 
fummen  mith  den  gebarn  vnd  hinderftelligen  Renten.  Alle  ftucke,  puncte  vnd  artickel  dufl'es 
briues  lauen  wy  Ergnanten  Frederick  vnd  Mathias,  de  vintzelbergen.  In  guden  truwen 
ftede,  vafte  vnd  vnuorbraken  wol  to  holdende  ane  lifth,  hulperede  vnd  geferde.  Ok  laue  wy  Fre- 
derick vnd  Mathias,  de  vintzelbergen,  dem  vorbenomden  Criftoffel  van  Sänne  vnd 
linen  mitbenoraeden  van  vnfen  gnedigen  hern  des  kopes  einen  wille  brieff  to  befehaffen.  Des  to 
raerer  bokantniffe  vnd  grotter  wiflenheith  hebbe  wy  Frede rick  vnd  Matthias,  de  vintzel- 
bergen, vnfe  Ingefegel  witlicken  gehangen  an  duflen  apen  brieflf,  de  gegheuen  vnd  gefchreuen 
Is  na  Crifti  vnfes  hern  geborth  dufenth  viflThundert  vnd  In  deme  acht  vnd  twintigften  Jar  des 
middewekes  na  funte  Gregorius  dage,  des  hiligen  Bifichops. 

^adf  bem  Original  (SD^itt^eilung  be«  $erm  (^^.  ^atff  k>on  )Berbe(f). 


XLIV.    Äurfürjl  ^oaifyim  \>txUli)t  an  Snargaret^a,  SKutter  beS  ®e6^arbt  Don  93orfl{laI,  tin 
Selbflcbinge  ju  SSorgjial;  2Bartcnberfle  unb  Sruncfe,  am  24,  2t^)ril  1529. 

Vnfer  gnedigefter  her  Churfarft  etc.  hat  vff  bitt  Qebhart  Borgftals,  Margareten, 
feiner  mutter,  hiernachgefchriebcne  gutter,  Jerliche  Zinfe,  Rente  vnd  pechte  zu  einem  Rechten 
leibgedinge  genediglich  geliehen,  Nemlich  dem  hoff,  fo  ctwan  fein  vatter  bewonhet,  mit  dem  halben 
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bomgarthen  fampt  vier  huffen  landes  mit  Irer  zugehorunge,  gibt  igliche  huffe  zu  pachte  Jerlich 
swee  winfpeil  korn^  halb  roggen,  halb  gerften,  Item  alle  pechte,  dienll,  nutzunge,  borunge  Im 
dorflp  wartberge  In  allerroalTeii ,  wie  fein  vatter  vnd  er  gebraucht  vnd  befelTen  hat;  nichts  auTs- 
gefchlolTen,  Item  einen  halben  winfpel  roggen  vf  Hans  Zcedewitz  hoff  zu  Schwartzelofe,  Item 
eine  wiflche  zu  Bruncke,  des  Crugers  wiffche  genant ^  Item  die  von  warthbergen  foUen  Ir 
des  Jars  zcehen  fuder  Brenholtz  fhuren,  Item  wan  die  maß;  gelattet,  magk  fie  zcehen  fchweine 
darzu  jagen.  EinweiTer  otte  von  Bor ft all  etc.,  Actum  zu  kolin  etc.,  am  freitage  nach  Jubi- 
late,  anno  1529. 

^aäf  htm  (So^iorio  be«  (E^unn&rhfc^en  2tffta'%väf\\>t9  SRo.  84  unb  36  fol.  S8. 


XLV.   Jtarbbtal  %lbttä)t  (efidttgt  bte  UeBertragung  bed  $atronate8  über  tia  ^tifüiäfti  Selben  in 


©arbelegen,  am  3*  Slugufl  1529. 


Albertus  etc.  Expofuit  nobis  Joannes  Calue,  Incola  oppidi  Oardelege,  halberfta- 
denfis  noftre  diocefis,  pro  fe  et  tutorio  nomine  dilecte  nobis  in  chrifto  Gerdrudis,  relicte  quondam 
Liborii  Nithardt,  dicti  oppidi  dum  viueret  Incole,  Qualiter  ipfa  Jus  patronatus  feu  prefentandi  ad 
quoddam  fimplex  Beneficium  Ecclefiafticum  ad  altare  Sanctorum  Petri  et  Mathie  apollolorum  ac 
Barbare  virginis  in  parrochiali  Ecclefia  Sancti  Nicolai  eiufdem  oppidi  Gardelege,  halberftadenfis 
noftre  diocefis  prefate  fitum  ac  fundatum  ex  antiqua  ruccelBonis  linea  ad  eandem  Gertrudem  vi- 
duam  ex  vna  et  Johannem  Sega  ac  eundem  Johannem  Caluen  eiufdem  oppidi  Gardelege  oppi- 
danos  tanquam  Compatronos  feu  concoUatores  Beneficii  predicti  ex  altera  partibus  pertinens  pro  fe 
fuisque  in  hac  parte  heredibus  et  Aiccefforibus,  quantum  eidem  relicte  in  et  ad  dictum  Beneficium 
competebat  feu  competere  poterat,  in  fauorem  eorundem  compatronorum  feu  concollatorum  in  forma, 
qua  de  Jure  melius  potuit  et  debuit,  cefferit  ac  tranftulerit  ac  eafdem  ceflSonem  et  tranflationem 
perpetuas  habere  voluerit,  prout  quodam  publice  Inflirumento  per  heinricum  Regel,  Notarium,  defu- 
per  confecto  et  fubfcripto  de  dato  anno  domini  Millefimo  quingentefimo  decimo  nono,  Indictione 
feptima  die  vero  veneris  vicefima  tertia  menfis  Decembris,  pontificatus  fanctiflimi  in  chrifto  patris 
et  domini  noftri,  domini  leonis  diuina  prouidentia  pape  decimi  anno  eins  feptimo  coram  nobis  ex- 
faibito  plenius  continetur;  vnde  nobis  deuotius  extitit  fupplicatum,  quatenus  huiusmodi  ceflionem, 
donationem  ac  tranflationem  auctoritate  noftra  ordinaria  ac  diocefana  recipere,  admittere,  approbare 
ac  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  petitionibus  huiusmodi  tanquam  iuftis  et  rationi  confonis  in- 
clinati  Et  ne  fuccefiu  temporis  de  eis  dubitari  contingat,  ceflionem,  tranflationem  ac  donationem 
fupradictas,  prout  de  eis  in  publico  Inftrumento,  de  quo  defuper  latius  mentio  facta  eft,  admittimus, 
approbamus  et  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmamus  volentes,  quod  nee  quifquam  eifdem,  etiam 
fi  qui  Juris  vel  facti  defectus  interuenerint,  quoroodolibet  contrauenire  poterit  ac  valeat,  Sed  per- 
petuo  inconuulfe  maneant.  In  quorum  fidem  Sigillum  noftrum  prefentibus  appendi  fecimus.  Datum 
Hallis,  die  Jouis  tertia  menfis  augufti,  anno  domini  Millefimo  quingentefimo  vicefimo  nono. 

Ku0  bem  Stfd^öfl.  ^olberfläbt  Litterarium  de  1514  ff.  (Cop.  No.  116)  f.  270  int  jlön.  $rob.«%nl^  }U  9^agbebinrg. 
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XLVI.    Äurfflrfl  ^oa^im  öerlei^t  an  ^ebmffl,  ®attin  ?ubIof'8  »on  ©jömarrf;  bie  ^dlfte  feine« 
Slntl^eite  am  ©^loffe  Sorgfiol  nnb  ßeipiffe  «^etungcn  jum  Seifeflebüige,  am  1.  Sunt  1530. 

Wir  Joachim,  kurfiirft  etc.,  Bekennen  — ,  dafs  wir  auff  fleißg  anfuchen  Ludloff  von 
Bifsmarcks  hedwigen,  feiner  ehelichen  hausfraue,  zu  widerfteurung  Ires  einbrengenB  dreißg 
ftaek  gelds,  halb  gelt  vnd  halb  körn,  Jerlicher  Zinfs,  pecht  vnd  Rent  In  feinen  gewifcen  gutem , 
Ton  vns  rurende,  vnd  darzu  die  halbe  wonung  feines  anteils  Im  Slofs  Borchftal  zu  rechten  leip* 
gedinge  gnediglich  geliehen  haben  vnd  leihen  Ir  folche  dreifig  ftucke,  halb  gelt  vnd  halb  körn, 
JerBcher  Zinfs,  pecht  vnd  Rent  fampt  der  wonung,  wie  obfteet,  In  CrafFt  vnd  macht  dits  Briues 
AlTo,  fo  fie  des  gnantten  Ires  eheliehen  raans  tod  erlebt,  das  fie  alsdan  diefelben  Jerlichen  Zinfs 
vnd  pecht  In  feinen  gewillten  guttern  fampt  der  wonung,  wie  vorberurt.  Zu  rechtem  leypgedinge 
haben,  befitzen,  genielTen  vnd  gebrauchen  mag  vnd  fol  die  Zeit  Ires  lebens,  vor  des  gnanten  Ires 
ehelichen  manncs  erben  vnd  fünft  menigh'ch  vngehindert,  wie  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift. 
Vnd  geben  Ir  des  einen  ein  weifer  vnferil  lieben  getreuen  Claus  Bifsmarcken  zu  Borchftal. 
Wo  fich  aber  begebe,  das  obgenants  Ludloffs  von  Bifsmarck  erben  nach  feinem  tode  feine 
eheliche  haufsfrauwe  von  folchem  leipgeding  ablofcn  wollen,  Sollen  fie  Ir  fechs  hundert  gülden  An 
muntz  bar  vberreichen  vnd  geben,  doch  vnbegcben  die  wonung  Im  Slofs  Borchftal,  wie  vorberurt. 
Vnd  wan  folche  bezalung  der  fechshundert  gülden  an  Muntz  gefcheen,  dan  vnd  nicht  ehr  fol  fie 
die  dreifig  ftuck  Jerlicher  Rente  vnd  pecht  abtreten,  alles  getreulich  vnd  vngeuerlich.  Zu  vrkunt 
etc.,  Am  Dinftag  nach  Corporis  Crifti,  anno  etc.  XXX. 

fiu9  hm  (S^urm.  2el^n«<'(£o^tatBu4e  XXXIV  u.  XXXYIII,  43. 


XL VII.    aSertd^t  ü6tr  ben  ©tenbalfcl^en  ^nftvifft,  öom  15.  Sluflufl  1530. 

Von  der  Stendalifchen  vffrhur,  wie  die  ein  gutherziger  Man   yn   eyne 

Lateinifchc  Bibel   verzeichnett. 

Im  yare  MDXXX,  an  Marien  Himmelfartt  tage,  ifs  he  to  Stendal  geweft,  de  Erbare 
Buffe  von  Bertenflebe,  Houetraan  in  der  Oldenmarcke,  vnd  mit  fampt  den  Rade  hier  to 
Stendal,  uth  beuhel  des  Furften,  Marggreue  Joachim  des  yungern,  yn  ftadt  fynes  Vaters 
des  Churfürften,  vp  dat  mhall  vp  den  Rieckcstagk  to  Augfpurgk,  etliche  Burger  vnd  Hand wergs- 
gefellen  ftrafFen,  darumme,  dat  fe  yn  den  kcrcken  Dtitfche  pfalmen  vnd  licder  fungen.  Vnd  hebben 
ock  etliche  gefellen,  alfe  Schoknechte  vnd  andern,  an  demfulftcn  vorgenanten  Marientage  gefenglich 
angenommen,  dadurch  ein  murrent  yn  der  Stadt  geworden.  Vp  dcnfulfen  abendt,  twifchen  vieren 
vnd  viefen,  ys  gedachte  Hoiietman  von  dem  Rathufe  yn  dat  grawe  Clofter  geghan,  vnd  dem  Gar- 
dian  beuholen,  dat  he  fcholde  cn  vffchcnt  hebben,  wat  fien  Frater  Laurenz  Kokenbecker  pre- 
diegke,  vp  dat  dar  nein  neger  vth  enftunde.  Da  her  Laurenz  vernam,  dat  de  Houetman  vor  dem 
Clofter  was,  befurchtede  he  fick,  dat  he  em  griepen  wolde,  vnd  fiel  binden  oner  de  Mure  yn  den 
Stiebe! '9  Cod.  dipl.  Brand.,  @u^)»tententbanb.  53 
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Burkenhagen,  vnd  liep  fo  durch  de  Stadt  ynd  fcfareg,  de  Houetman  wolde  in  griepen,  fo  lange,  dat 
be  quham  yn  de  grote  BrockUtrate,  dar  de  Lackemaker  eren  pantaleonentagk  hadden.  Dat  gerachte 
quham  yn  die  Bierkruge ,  dar  de  Handtwerkergefellen  wharen,  vnd  vor  andern  lofe  burfche,  die 
lepen  an  groten  Rotten  darben,  da  die  Mönnich  was,  vnd  wolden  ehn  mit  gewaltt  vor  den  Houet- 
man wieder  yn  dat  Clofter  f  huren  vnd  dar  vordedingen.  Don  fe  vp  den  marck  quemen,  fanden 
fe  den  Houetman  dar  vnd  yögen  ihn  mit  gewalt  up  dat  Ratthufs,  hieben  de  thören  enttwey  vnd 
warpen  de  fenfter  enttwey  vnd  wolden  den  Houetman  met  den  fynen  todefchlan.  Dar  wart  fturm 
gelütety  dar  quhemen  etliche  von  den  Bürgern  tho.  De  Rath,  de  reep  von  den  Ratthufe,  dat  men  ere 
leuendt  retten  müchte.  So  lange,  dat  et  werte  ene  ftunde  efte  twe,  yn  forde  gefettet.  Vp  den- 
lulften  nacht  Ilürmeden  vnd  plünderten  fe  de  papenhöfe  durch  de  ganze  Stadt.  Hierumme  leth  de 
Fttrfte  kepffen  Matz  fchonewaldt,  Johanns  Ellingen,  Hynrich  Hoppen,  Franz  Maa- 
riz,  Vinow*)  vnd  Frederichs. 


*)  Be  btvtliäf.    Sdttmann  Rinow. 

Son  einem  in  ein  alte«  Sdndf  eingetlebten  9(atte;  ©c^riftjftge  unb  Bpxa^  toetfen  nnberfennBai  auf  Ue  ttfU  ^fte 
bee  16.  da^r^nnberte,  fo  bag  bie  9?eIation  toon  einem  Seitgenoffen  ber  (foeigntffe  (ertfi^rt.  SDZttt^eilung  be«  ^emt  (S^mnofial' 
üe^rer  (dö^e. 


XL VIII.    g^otti  aber  ben  @tenbaler  Slufru^r,  wm  15.  9(ugu{l  1530. 

In  deme  XXX.  iare  na  chrifti  gebort  an  Marie  hemmelvartdage  do*) de  houet- 
man myt  den  namen  buffe  von  bartenfchleue   den  monnick  myt  den  namen  her  Lawrentz 

*)   vte  dem  klofter  vmme  des  wort  godes  willen.     Darvmme  wart  dat  rathus  ge- 

ftormet,  wente  de  houetman  was  darvppe  vnde  de  ganfe  rademanne,  der  borgermeyfter**)  .  .  .  . 

' marggraue 

Joachim  hirin  mit  groter  manheit  vn  let  hir  VI  manne  afhouen  vmme  derfuUeuen  orfake  willen. 
Datfchach  in  dat  olde  dorp  vnd  was  de  kaptine  vnn  hoppe  vnn  ellinck  vnn  fteffen  frederick 
vnn  francifcus  mauwritz  vnn  tonnies  vinow,  en  pantofelenmaker« 


*)  (Sin  SBovt  billig  terMid^n. 
**)  (Sinige  Beilen  fo  toerblic^en,  bog  nnr  einzelne  aufammen(ang9lofe  SEBSrter  no<!^  Ie«6ar  finb. 

9{ott)  auf  bem  legten  Blatte  eined  in  ber  Stenbaler  2)omBibUot^  befinbfid^en  ^(attbeutfi^en  neuen  2:eflamenl0  teil 
15S0,  nad^  SuCtoei«  ber  Raffung  unb  ^rift  offenbar  Don  einem  B^^S^noffen  ^errfi^renb.  S^tgetl^eilt  ton  bem  (^mmfaU 
2t1)xtx  ^erm  (dSf^e  in  @tenbal. 
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XLIX.    9(tt8jug  ans  i)tv  Stämmmi^fHtäfnnnQ  ber  Stabt  @trauf betg,  )^om  ^al^re  1530  BtS  1531. 

Innemen  des  Radts  van  wegen  der  Stadt  Strutzberg  van  Triam  regum  Anno 
domini  XV^XXX   bis  wedder  vp  trium  regum  im  XXXI.  Jare. 

Van  beftand  der  varigen  rekenfchap:  Das  innement  vom  XXVIII.  jar  ift  Aimma 
fummarum  CLXXXVII  fchock  XXXVH  gr.  IX  pf.  Die  aufgab  ift  f.  f.  CCXXXIX  fchock  H  gr. 
Vn  pf.  Das  einnement  vom  XXIX,  jar  ift  f.  f.  CXCVII  fchock  XXXII  gr.  V  pf.  Die  aufgab 
ift  CLXVm  fchock  XLVI  gr.  VII  pf. 

Innemen  Mollenpechten:  van  der  Beigermollen  II  fchock, 

Beigerdick  I  fchock, 
Beckermollen  XXIIII  gr., 
Hegemollen  gefft  kom. 
Innemen    Budentyns:      XII  gr.    her   Tomas    Tempelhof.      XVI  gr.    hans   langebofe. 
Xn  gr.  Ditz  Schumaker.     XII  gr.  Merten  meiger. 

Innemen  Scharnetyns:  XII  gr.  Mattias  Tymerman.  XII  gr.  Jürgen  Ryngenwolde. 
XII  gr.  Andreas  Jan. 

Innemen  ledetyns:  XXVI  gr.  van  den  Schuftern  empfangen.  IUI  gr.  Bendits  Lint- 
holt,     ini  gr.  wulf  kynaft. 

Innemen  kantyns  van  den  vifchern:  III  fzl.  gr.  merten  Metken.  III  fzl.  gr. 
Torben  merten.  XII  fzl.  gr.  Dames  merten.  III  fzl.  gr.  hans  piper.  II  fzl.  gr.  Stulmeker.  III  fchil- 
ling  grofie  Zepernick. 

Innemen  von  dem  groten  garne: 

III  fchock  entpfangen  firidages  poft  matthei, 
II       „  „  „         vor  palmarum, 

I      „  „  „         poft  mathie, 

II      „  „  donnerftag  nach  Elifabet, 

II      99  ,,  fridages  na  lucie. 

Innemen  van  dem  friebecker:  XXIIII  gr. 
Van  dem  worfthawe:     I  fchock. 
Van  der  batftaven:     I  fchock. 

Innemen  van  huffen,  wynbergen,  morgenlant,  garden  vnd  wefen:  XIfchock 
XLnn  gr.  I  pf. 

Innemen  vam  Stadtkeller:  befteit  wufte. 

Innemen  van  den  /arfchaten:  IX  fchock  vp  walburgis.  VIII  fchock  XII  gr.  vp 
michaelis. 

Innemen  van  holtkageln:     X  fchock  poft  galli. 

Innemen  van  den  lantkageln:     VIfchock  VII  gr.  donnerftag  poft  Cantate.  NochVgr. 
Innemen  van  dem  Tolle:     Uli  fchock  XXVi  gr.  vp  den  pingftmarkt.     IUI  fchock  in 
dem  herweft  markt.     VII  fchock  XI  gr.  in  der  vorfettunge. 

Innemen  Stedegelt:  XX  gr.  am  guden  Mandage.  lU  fchock  vp  deme  pingftmarckt. 
in  fchock  vp  dem  herweft  marckt.  VIII  gr.  van  dem  vierdemanne  vp  pingftermarckt.  VIII  gr* 
van  Idem  vp  dem  herweft  marckt. 

53* 
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Innemen  vamBiergelde:  XI  fchock  vp  RemiDifcere.  VII  fchock  vp  Job.  baptidke. 
II  fchock  VIII  gr.  vp  michaf'Iis.     VI  fchock  X  gr.  vp  lucie. 

iDnemen  panncngcld:     IUI  fchock  L  gr. 

Innemen  van  pottererde:     XXIIII  gr. 

Innemen  van  der  Tiegelfchune:     —  —  Summa  XXII  Ichock  XI  gr. 

Innemen  van  Kalke:     —  Summa  XII  fchock  XIX  gr.  II  pf. 

Innemen  van  käme:     X  gülden  VIII  gr.  vor  roggen  den  burgern  afgemeten. 

Innemen  van  Borgerfchap  vnd  Brake:  Xgr.  N.  N.  VIII  gr.  XIIII  gr.  XII gr« 
VI  gr,     IX  gr.     XVI  gr.     VIII  gr.     XXIIII  N.  N.  —  alle  tor  borgerfchap. 

Qemeine  Innemen:     XVIII  gr.  vor  Ror  etc.  etc. 

Summa  fummarum  CLXX  fchock  VI  gr.  III  pf. 

Vtgeuen  van  Trium  Regum  im  XXX.  bis  im  XXXI. 

Vtgeueu  van  ftanden  jerlicken  renten. 

Den  Carteufern  vor  franckfort:  XVII  fchock  am  Sonnauent  poft  Agnetis.  XVII 
fchock  vornuget  vp  Margareta.     Vnd  dit  ift  die  Orbede. 

Den  manfionarien  tu  Ijibus:  III  fchock  vor  faftnacht.  III  fchock  vp  Jobannis.  Ift 
öck  Orbede. 

Tomas  Iden  to  Bernaw:     V  fchock.     Ift  ein  liefkop. 

Dem  vicario  des  Bifchoffes  von  Brandeborg:     I  fl. 

Dem  Altariften  vnfzer  liuen  frowen:     III  fchock. 

Dem  altariften  des  elenden  altars:    II  fchock. 

Den  Santpapen:     XII  gr. 

Santo  Oeorgens  Capellen:     li  fchock. 

Em  Georgen  Elfen  to  den  fruchm'iffen  altar:     XL  gr. 

Dem  Awerkofter:     XXIIII  gr.     Noch:  XXII  gr. 

Der  vniuerfitet  to  franckfort:  I  fl.  vp  reminifcere.  I  fl.  vp  pingften.  I  fl.  vp 
michael.     I  fl.  vp  wynachten. 

Dem  Schorprichter  *  ):     Hfl. 
Vtgeuen  den  Staddiencrn. 

Dem  Stadtfchriuer:     II  fchock*). 

Magnus  hane,  varb-ieder:     XXXVI  gr. ') 

hinrick  dem  kalkiufcher:     XVIII  gr. 

Gewort  dem  bierfpunder:     XVIII  gr. 

hinrick  dem  wagenknecht:    ' —  Summa  II  fchock  XXXIIII  gr. ^) 

Deme  Tigeler^):     —  Summa  V  fchock  XXII  gr. 

Noch  dem  Tigeler )  vTrrr  tl     i    vr  tv  tttt     t 

,**,,,  XIIII  fchock  XLIX  gr.  IIII  pf. 

Vtgeuen   den   holthowern:\  «  *, 

hau fz gelt*):     X  pf.  fridages  nach  fabiani  etc.  etc.  etc. 

Summa  LH  gr.  VI  pf. 

l)3uf.:  toBerlyn.  2)  SBicrteIia^rIi(^  4  e^od.  3)Vaibieder,  Splitt  i  Vorsprack,  Forspröcher.  4)  ©^JOtteln  ju  biefcm 
betrage.  6)  fT^etl«  einzelne  e^ortefn,  t^etl«  ?c^n  in  IC  vcrft^tebeiifn  Sofien.  3in  ^ngen  l8  6<Jfto(f  14aHrof(l^.  t^toti 
Betrug  ber  So^n  5  0c(c(f  48drof(i)en.    6)  3m  3a^re  1547  ^et&t  e«:  hausgelt  vor  die  Stadtdienere. 


421 

Vtgeuen  im  Marftall  als  vor  hauer,  ftrow,  heW  vnd  wagenwerck: 
II  fchock  minus  VI  gr.  vor  I  W.  hauer, 
XXVIII  gr.  vor  III  gantzc  wagen  vnd  ein  diflTel, 
XXIII  gr.  vor  I  fuder  hew, 
XI  gr.  vor  I  fuder  hew, 
I  fcbock  vor  X  fchepel  faauer  etc. 

Summa  XVII  fchock  X  gr.  VI  pf. 
Vtgeuen  tho  den  gebewtfae  dem  Stadtymmerman  vnd  andern: 

Summa  X  fchock  XI  gr. 
Vtgeuen  vor  badelohn  vnd  terunge: 
XIIII  gr.  II  Pf.  hct  Borgermefter  palman  vnd  Simon  Barufch  vortert  to  Berlyn. 
XXVIII  gr.   het  Borgermefter   lintholt   vnd   —   vortert  als   fy   die  Zife  henbrochten ,  mit- 
woch  na  letare. 

XXIIII  gr.  vortert  als  men  vrame  dat  varfchot  ginck,  wolburgis. 

LIIII  gr.  als  eyn  Rad  to  Berlin  was  vp  Bartolomei. 

Li  gr.  als  eyn  Rad  vorfchrewen  was  to  Berlin  vp  michaeü. 

XIIII  gr.  als  wy  bei  de  reifen  vp  den  kenftorp  geweft. 

XX  gr.  vortert  als  ein  Rad  vorfchreuen  was,  Dinftag  poft  Martini. 

i  fl.  vortert  als  die  hern  tom  Berlin  tom  dage  weren. 

VIII  gr.  vnfers  gn.  hern  ridenden  baden  to  dranckgelde. 

I  fchock  to  Bernow  vortert  als  v.  gn.  her  tom  keifer  tog. 
XXXVIII  gr.  als  vnfers  gn.  hern  vthrider  worden  conuociret  etc. 

Summa  VII  fchock  III  gr.  V  pf. 
Gemein  Vtgeuen: 
VI  gr.  dem  Schulmefter  vp  Joh.  Salve  reginen  gelt. 
I  gr.  vor  i  bück  pappir. 

XLVII  gr.  vortert  als  die  hawer  gefeget  wart. 
I  gr.  dem  Schulmefter  am  guden  dinftag. 
I  gr.  dem  Stadtknechte  die  lowinge  to  maken'). 
XXXVII  gr.  vortert  als  dat  lant  liethen  braken. 

XII  gr.  peter  niagelyn,  als  he  v.  g.  hern  Jeger  furde  gegen  mollenbeck. 
I  fchock  het  borgermefter  lintholt  dem  prior  vornuget. 
I  fchock  gcuen  vor  hofgcwant  hinricke. 
X  gr.  —  vor  VIII  fuder  holt  to  füren  tom  tigelowen. 
XVI  gr.  dem  official  to  Berlin  vor  die  citation. 
I  gr.  magnus  prediko  dat  lant  to  mcthen. 
IUI  gr.  vor  eyn  par  fchoe  hinricks  frowen,  dat  fy  het  helpen  hew  jnfuren. 

IX  gr.  VI  pf.  den  Stadtknechten  geuen,  als  ly  vp  dat  hohefliet  legen. 

VI  gr.  Andreas  Schütten,  dat  he  dem  Rade  fyn  perd  gelegen  bis  jegen  Berlin. 

VIII  gr.  den  Stadtknechten  roggen  to  drefehen. 

I  fchock  dem  klockengiether  uor  die  legerklocke  to  giethen. 


1)  1589  mit  bem  3"!^^*  ^^^  ^^^  ratbhanse. 
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n  gr.  dem  Swener  vp  fyn  wakelohn. 
I  gr.  dem  Swener  die  bure  vp  den  kenftorp  touorbaden. 
n  gr.  den  Stadtknechten,  als  fy  yp  den  toll  wartten  vp  den  hogen  fliete. 
mi  fchock  vortert  in  des  Radt  voranderunge. 
B  gr.  den  Cuftern  vnd  lantzknechten  in  der  vorfettung  etc. 

Summa  VII  fchock  L  gr.  Uli  pf. 

Aus  den  folgenden  Jahren  heben  wir  diefe  Notizen  heraus: 

1533.     XXVm  gülden  vnd  XV  gr.  jegen  Berlin  gebracht,  als  vnfzer  gn.  her  die  knechte  dem 
konninge  in  Dennemarcke  to  gude  vorfolte. 
y  gr.  lucas  Sidow  die  garne  to  füren  vp  dem  hermansfehe,  als  vnfe  g.  h.  marggraf  bans 
hier  lagk. 
1537.     III  gr.  dem  berlinifchen  boden  die  kleine  Stede  zuuerboten. 

Vin  fl.  dem Canceller Doctorn  wulffgang  ketwich,  als  ehr  vnfzer  brief Confirmiret  hat 
Vigil.  Simon.  &  Jude  zu  S trau f borg. 

V  fl.  vorzert,  als  die  gemeine  fampt  dem  radt  nach  Berlin  vmb  die  lagt  willen  vorzeit  (?) 
1539.     II  gr.  —  gegeben,  dat  he  den  brieff  nach  buckow  druck  an  hem  Mattews  Schonebicke, 

Marien  Madalen  altar  betreff. 
I  fl.  dem  wagenknechte  mit  gegeben,  als  vnfer  g.  her  den  czoch  nha  den  koning  thetten. 
1541.     II  fl.  vnd  VIII  gr.   vorzert,   als  wir  die  LXXX  fchock  ohrbede  in  die   rentige   aus  dem 

fchofle  furandtwerten  von  II  iharen. 
XII  gr.  vinkop,  als  die  moUe  vor  dinget  hadden. 
lU  fl.  Merten  ftadtknecht.geld,  fo  ehr  auff  Johannis  in  der  Jagt  mit  gezogen  ift. 

VI  fl.  dem  prediger  im  kloller  gegeben. 
XXVIII  gr.  für  die  Ordinatzie  etc.  etc. 

Anmerkungen  des  Herrn  von  Hackwitz. 

1540  finden  sich  folgende  theils  hinzugekommene,  theils  nicht  besonders  aufgeführte  Einnahmen: 
i  fchock  vom  ferueketel, 
Xini  fchock  Iin  gr.  vom  Eenßorpe, 
XÜII  fchock  von  der  wintmolne 

und  betr.  die  Summe:     232 Schock  18 Gr.  6 Pf. 
Die  Ausgabe  betreffend: 
fällt  die  Orbede  40  Schock  in  eins. 

Dagegen  finden  sich: 
dem  vntherwagen  knecht  VI  fchock  vnd  VI  fchepel  roggen, 
dem  ftadt  Schmede  V  fl.   —    I  fchock  vnd  XXIX  gr.  minus  II  pf.  ingelegt   für   fein  vor 

vnd  puntfchot  —  vnd  III  fchock  XXV  gr.  — , 
von  der  winthmole  UI  fchock  lU  gr. 

und  betr.  die  Summe :   294  Schock. 
1547  Veränderungen  der  Einnahme: 

von  Ledezinfen  H  fchock  IIH  gr.  von  den  Wolwebern  vnd  Oewantfcheidern ,   Schuftem 
vnd  Beckem, 
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von  den  Lakenfchemem  XXXII  gr., 

von  dem  Stadtkeller  I  fchock  XXXIIII  gr., 

von  gemeinen  Furftenfchors  CCXIII  fchock  XXXII  gr. 

und  ist  die  Summe :   536  Schock  16  Or.  1  Pf. 
Aasgabe: 
Den  Manfionarien  zu  Lubbufz  VI  fchocky 
dem  Mufterer  VI  fl.  vonn  dreien  Jarenn  entrichte 

den  Collegaten  zu  Franckfor  dt  XXX  fchock  jerliche  Vorfcbreibunge^ 
den  Wechtem  IX  fchock, 
den  thor  werdem  I  fchock, 
dem  Zideler  I  fchock  XX  gr.  Uli  pf. 

und  ist  die  Summe:   495  Schock  13  Gr.  3  Pf. 
1549  findet  sich  zuerst  als  besondere  Rubrik: 
dem  Schulmeifter  I  fchock  XXXVI  gr., 
der  hera  befoldung  XVI  fchock,  (1553:  allen  zwolff  herm.) 

In  dieser  Art  verbleibt  es,  soweit  Rechnungen  gehen  (1573). 
IttS  htm  ^adxoiii'^dftn  literar.  9lüdflaf\t. 


L.    Stoxhinal  ^Ibxt^t  mcor:|)ortrt  tin  2t^n  in  ber  {Pfatrfttd^e  ju  Xan^ttmmU  bem  ^o^amM^ 

©tffte  bafelbft  am  28.  Suli  1531. 

Albertus  etc. Cum  itaque  per  incurfum  temporum  iftorum  periculoforum  bona, 

cenfus  et  redditus  Ecclefiaftici  in  dies  viliores  reddantur  neque  eo,  quo,  fieri  deberet,  modo  foluantur, 
propter  quod  Ceremonie  ac  perfone  Ecclefiaftice  fecundum  veterem  confuetudinem  vt  prius  commode 
conferuari  non  posfint;  Nobis  pro  parte  venerabilium  et  honorabilium  dilectorum  nobis  in  Chrifto 
deuotorum  Prepofiti,  Senioris  et  Capituli  Sanctorum  Johannis  Baptifte  et  Johannis  Apoftoli  etEuan- 
gelifte  Ecclefie  Collegiate  in  Caftro  Tangermunde  Halberlladenfis  noftre  Diocefis  humiliter  fiiit 
fupplicatum,  Quatenus  hec  tria  fimplicia  Beneficia  fine  Cura,  videlicet  ad  altare  Sancti  Vrbani  in 
Ecclefia  fiue  Capeila  Sancti  Nicolai,  alterum  diue  Marie  Magdalene  et  Tertium  fancte  Elizabeth 
ambo  in  parrochiali  Ecclefia  S.  Steffani  ac  omnia  in  predicto  oppido  Tangermunde  fita  et  de 
collatione  Capituli  eiufdem  exiftentia  Cum  omnibus  et  fingulis  Juribus,  redditibus,  fructibus,  atti- 
nentiis  et  oneribus  vniuerfis  fabrice  dicte  Ecclefie  Collegiate  in  Tangermunde  incorporare,  anne- 
ctere  et  perpetuo  vnire  dignaremur,  vt  cum  ea  Beneficia  inpofterum  vacare  contigerit,  eadem  vitro 
non  cgnferantur,  Sed  cenfus,  fructus  omniaque  alia  pertinentia  eorundem  perFabricam  fubleuentar 
et  Cappelani,  Chorales,  Cuftodes  et  alii  miniftri  Ecclefie  eiufdem  ex  eifdem  fructibus  et  emolomentis 
appremientur  Domufque  ad  eadem  Beneficia  pertinentes,  fi  que  funt,  per  capitulum  prefatum  in  vti- 
litatem  fabrice  locentur  vel  prenominatis  Capellanis,  Cuftodibus  vel  aliis  miniftris  Ecclefie  pro  ar* 
bitrio   apoftoli  approprientur,    In   quantum   tamen   dictum  Capitulum  fe  cum  posfesfore  fupranomi- 
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nati  altaris  Sancte  Elizabeth  in  parrochiali  Ecclefia  S.  Steffani,  cum  idetn  Beneficium  litigiorum 
exiftit,  amicabiliter  comporuerit.  Nos  igitur  attentis  tcinponim  prefcntium  conditione  et  curfu  Sup- 
plicationibus  huiusmodi  tanquam  iuftis  et  rationi  non  aduciTantibiis  inclinati  prefata  Beneficia  ßm- 
plicia,  et  quibus  Cura  non  imminet  aDimarum,  Cum  omnibas  Juribus,  fructibus,  redditibus,  pronen- 
tibus  et  attinentiis,  oneribus  quoque  vniucrfis  dicte  fabrice  duximus  vnienda,  annectenda  et  incor- 
poranda  ac  prefentibus  auctoritate  noftra  ordinaria  nc  Diocefana  dei  nomine  vnirous,  annectimus  et 
perpetuo  incorporamus  per  prefentes  ftatuentes,  ordinantes  et  deccrncntes  lila  de  ceteVo  in  perpetuum 
eidem  fabrice  dicte  Collegiato  Eccleiie  in  Tanger  munde  incorporata  et  vnita  fore  Ita  tamen,  quod 
obfequia  diuina  prefatorum  altarium  et  beneficiorum  cum  omnibus  debitis  et  confuetis  oneribus  pre- 
textu  noftre  huiusmodi  Incorporationis  et  vnionis  eorundeui  Beneficiorum  minime  negligantur,  Sed 
debita  onera  fecundum  teuerem  Confirmationis  eorundem  per  Capitulum  Aipportentur,  Super  qoi- 
bus  omnibus  ipforum  aut  aliorum,  quorum  intereft,  confcicntias  oneramus,  Prouifo  etiam,  quod  fa- 
brica  antedicte  Ecclefie  nobis  et  Succefsoribus  noftris  de  procuratione  et  fubfidio  charitatiuO|  in 
quantum  taxabuntur,  Gngulis  et  perpetuis  temporibus  futuris  debite  et  cum  cflectu  refpondeant  et 
latisfacianti  Reliquis  quoque  Juribus  noftris  et  Eccleße  nodre  halberftad.  et  archidiaconi  loci  om- 
nibus et  fingulis  femper  faluis  et  inconuulßs  permanentibus.  In  quorum  fidem  et  teftimonium  pre- 
niiflbrum  prefentes  litteras  exinde  fieri  noftrique  Sigilli  iufsimus  et  fecimus  appenfione  communiri. 
Datum  Hallis,  die  veneris  XXVIII  menlis  Julii,  anno  Domini  Millefimo  quingenteGmo  trice- 
iimo  primo. 

«u«  bem  «ifc^öflt*  ©alBerp.  Littcrarium  de  1514  ff.  {dop.  116)  f.  270  im  ÄiJnigl.  <|?rot>.^?rrc<>it>e  ju  SWagbeBurg. 


LI.    itarbinal  W>xt<fyt  genehmigt  bte  3(iiflfe|ttng  tixitt  ^enfion  qu8  ben  @tnfänften  eined  geifi« 

liefen  9t1}m8  ^  ^angcrmfinbe,  am  29.  Snlt  1531. 

Wir  Albrecht  etc.  Bekennen  — ,  Das  vns  Er  Johan  koften,  befitzer  des  Altars  vnd 
g6iftlichen  Lebens  Corporis  Chrifti  in  der  Gapellen  der  Pfarrkirchen  zcu  Tangermunde  halberft. 
Biftumbs,  angefucbt  vnd  gebetten,  dieweil  Ime  die  vorfteher  der  heiligen  wahren  leichnamsgilde 
dolelbft  zcu  Tanger  munde,  als  Verleiher  vnd  Leuelchhaber  deffelbigen  lehens,  mitwiOTen  vnd  Be- 
willigung des  Raths  dafelbft  vorgunft  vnd  nachgeladen,  das  er  dem  Erhafftigen  Em  Bartholo- 
meufsen  Stechaw  zcehcn  gülden  Jcrlicher  pcniion  aus  den  berciteften  zcinfen  derfelben  Com- 
menden  contentirn  vnd  vorbehalten  mag,  wie  Iblchs  bcmelter  Vorfteher  vorliegelte  bewilligung  femer 
mitbringt  vnd  von  wort  zcu  hirnach  folget:  Wir  Steffan  Roloff  vnd  Merten  Bruggeman, 
Vorftendere  des  hilgen  wahren  lichamsgildc  to  Tangermunde,  Bekennen  offintlich  vor  allerme* 
niglich,  die  diefen  vnfen  briif  fehen  ader  hören  lefen,  Dath  wir  alfse  Collatorn  vnd  befelchhq)>bere 
des  Altars  vnnd  geiftlichcn  Lehens  Corporis  Chrifti  in  der  Capellen,  an  vnfer  parkercken  gelegen, 
mit  wetten  ,  willen  vnd  fuUpordt  eins  erfamcn  wollwyfsen  Radts  alfse  Conferuatorn  vnd  auerholder 
Sampt  den  olden  Reden,  fso  hirfulueft  to  Rathufe  gehören,  als  witligften  vnfer  gilde,  eindrechtliken 
vp  flitich  erfuken  Em  Johan  koften,  itzigen  Befitters  deffuluigen  Altares  vnd  vth  fonderer  gunft 
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wnA  toneiguiig  tntwer  diitft,  di  he  vns  lange  tydt  her  getbun  vnd  h^rnamitls  noch  tbw  künde,  iEr- 
gmiaefc,  Terioeuet,  naohgegeben  ynd  geftadet  vmb  vorbetteriage  willen  fynes  Standes^  daoiit  he  Got 
^m  almechiigen  defter  flittigetr  to  dienende  hebbe,  Datb  he  möge  vp  tehin  gülden  vth  den  berei- 
^iliten  tynien  vnrer  Gommenden  den  virdigea  bem  Bartholomeum  Stechaw  feiner  Prebende, 
«die  he  fairAilaeft  yp  dem  Slothe  hefft,  contentirn  vnd  fecuriren,  Ergannen  ^  vorleuen  vnd  nageuen 
fokhs  JegenwartigUcb  vor  vns  vnd  vnfe  Nachkomen  in  crafft  dife«  briffs,  dat  Er  Baribplomeus 
-Stechaw  die  tydt  fynes  leaendes  fsodan  thein  gülden  Jebrlige  vp  Martini  yon  dem  beütter  vtfi 
(den  beveidiften  tynfen  vnd  pechten  vnvortögert  ane  alle  feinen  fchaden  heuisn  vnd  baeren  fchall, 
Doch  dath  em  die  vp  Jacobi  touom  nach  wonheit  der  geiftlichen  I^hn  fchoUon  gefallen  fjn,  vnd 
fo  em  der  befitter  an  falcker  vthrichtung  fumich  worde,  willen  wi  gnantten  bem  Barth olomeum 
Stechaw  keine  wegen  vorbindern  effte  Infperrung  dohn.  Des  hett  fick  widderumb  Er  Job  an 
koften  hirby  obligirt,  aftringirt  vnd  vorplicbtet,  die  diuina  vnd  gottliche  Ambt  diefes  Altars  ane 
äff  brock  to  beftelien  vnd  truwlioh  vpfebnt  to  hebben ;  wo  nichts  fchollen  wy  macht  hebben  lat  der 
Fundation  kegin  em  to  procediren  vnd  einem  andern  to  befehlen,  die  alfsden  vth  den  pechten  vnd 
Benthen  dilTer  Commenden  hern  Bartholomeum  Stechow  die  tydt  fynes  leuendes  Jerlichs  fso* 
dan  teyn  gülden  to  entrichten  vnd  togelden,  wo  vorberurt,  vorplicbt  vnd  fchuldig  fein  fchalli  Alles 
getmwlich  vnd  ongeuerlich.  Vp  fsodans  hett  iick  er  Johan  koften  vorwillet,  ein  Erfsamen  Rath 
vnd  die  gilde  diffes  contracts  haluen  fchadelofs  to  holden.  To  mehrer  orkund  vnd  wiffenheit  hebben 
wy  Bargermeifter  vnd  Ratbmannen  to  Tangermunde  vnfer  Stadt  Secret  fampt  vnd  beneuen  den 
gilde  IngeQegel  mit  guder  wittfchop  benedden  an  diffen  briff  latten  bengeui  Qegeuen  nach  Chrifti 
vnfers  hern  gebart  im  XV^.,  darna  Im  XXIX.  Jahre,  Dindtags  am  tag  Mathei  des  hilghen  apoßels. 

Das  wir  aus  bifchofflicher  Obergkeit  folch  referuat  vnd  penfion  gnediglicben  ratificirn,  con- 
firmim  vnd  beftettigen  wollen,  So  wir  dann  folche  bit  vor  zcimlich  vormergkt,  auch  der  befelch- 
baber  vnd  des  Raths  zu  Tangermunde  Bewilligung  gefchen,  haben  wir  vfs  aouftehendem  Ambt 
vnd  als  der  Ordinarius  gnediglichen  bewilligt,  das  ErBartholomufsenStechow  Jerlich  vf  Mar- 
tini die  zceit  feins  lebens  von  dem  befitzer  obberaelts  lehens  Corporis  Chrifti  aus  den  bereiteften 
zcinfen  haben  vnd  auffheben  fol,  als  wir  folchs  auch  hirmit  in  crafft  dis  brifs  alfo  ratificiren,  con- 
firmiren,  zculaflen  vnd  beftettigen,  vnd  wollen,  dasime  die  von  obgedachten  Em  Johann  koften 
vnd  nachuolgenden  befitzern  difes  lehens  fein  lebelangk  ane  alle  wegerung  ader  vorzcugk  gereicht 
vnd  gegeben.  Doch  das  geiftlioh  wucher  ader  ander  hinderung  im  Rechten  vorbotten  hir  In  nach 
bleibe  vnd  nicht  gefucht  werde  Sonder  geuerde.  Des  zcu  Vrkundt  haben  wir  vnfer  Secret  hirunten 
vf  diefen  briff  drucken  laOen,  der  geben  ift  zcu  halle,  feria  fexta  poft  Jacobi,  anno  etc.  XXXI®. 

Ku«  bem  8tf((ifpi(^  ^afbttfi,  Litterario  de  1614  ff.  ((So|).  9^0.  116)  f.  269  im  itdltigt  ftoft.*fMfi\>t  au  a^aflbeBurg. 


LII.    3>a8  Mo^tt  SIrenbfee  Detfauft  alle  feine  Stt(i)tt  )u  SEBatgent^in  an  blt  k)on  J^affn^ 

am  2.  ^xil  1532. 

WyAnna  van  Jagow,  prioriffa,  SophiaGans,  vnderpriorifla,  Margaret Gartouwen 
vnd  Elifabet  (Powchen),   cofterjnnen,   vnd   gantze  gemeyne   capittel  des  iuncfrouwenklofters 
9tieber#Cod.  dipl.  Brand.,  Bvppkmtnthanh,  54 
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tom  Arntzehe  rnd  Matheus  Vicke,  prauft  darfulbert,  bekennen  vor  vns,  ynfe  naehkamelmge 
vnd  fuft  vor  idertnennichlichen ,   dat  wy  to  merklicher  betemogbe  Tufers  klofters  mit  gadem  rade, 
varwefendt  vnd  falbordt  vnfers  oberften,  ock  vnfers  vnd  des  klofters  vorftonderey   nomlich  de  ge- 
ftrengen,  erbarn,  veften  vnd  erfamen:  all  de  van  Jagow  to  Owlofen,  burger meilltere  vnd  radt- 
manne  der  olden  ftadt  Soltwedell  vnd  alle  andere  vnfer  befelhebbere  vorkofft  hebben  to  eynem 
ewigen,  erfflicben,  fteden  kope  alle  vnfere  gerechticheit,  de  ^y  hebben  gehadt  vnd  hebben  im  dorpe 
Warkentyn  im  lande  to  Wenden,  an  pechten,  äff  legeren,  kerkenlehen  vnd  herlicheiden,  keynes 
vthgeflaten,  den  emtveften  vnd  erbarn  Acchim,   Lutke,  Criftoffer,   Ernft  myt  fampt  fynen 
broderen,  alle  gebrodere  vnd  veddeien  de  Hanen,  erffgefethen  to  Basdow,  vnd  alle  oren  eraen 
vnd   erffhemen    vor   achtehnndert  gülden   landesweringhe ,   angefehen  vnfer  gelegenheit  haluen  des 
gemeltfaes  dorpes  gerechticheit  nicht  an  farhe,  fchaden,  groten  vnkoften  vnd  nadeyll  vnfers  klofters 
vnd  deflelbigen  bofelhebbers  konde  to  vell  malen  gebart,  ingenamen  vnd  genathen  werden,  vnd  wy 
den  vpgemelthen  fummen  vill  boqwemer,  dan  der  gerechticheit  geneten  mögen,  welche  der  koper 
vns  anhe  allen  vnferen  fchaden,  nuth,  dor  thelinge  boreides  geldes  alfzo  bar  botalt  vnd  wy  follicbs 
kopes  fnmma  genslich  entfangen,  iiirder  in  vnfer  vnd  vnfers  klofters  genutliche  nuth  gekeret  hebben^ 
feggen  derhaluen  vnd  lathen  vor  vns  vnd  nakamelinge  des  gedachten  Acch im,  Lutken,  Chri- 
ftoffer,  Ernft  engtfampt  fynen  broderen,  alle  gebroder  vnd  vedderen  de  Hanen,  erffgefeten  to 
Basdow,   vnd   eren  eruen  vpgemelter  achtehundert  gülden  kopgeldes  hyrmyt  crafft  dufles  breues 
qwydt,  fry,  leddich  vnd  loes.    Wy  hebben  dorvp  gedachten  koperen  vpgenante  gudere  fampt  orer 
gerechticheit  vnd   tohoringhe   vnd   infunderheyt   de  tynslude  orer  plicht  erlaten  vnd  fe  rayt  hande 
vnd  mundhe^  wo  recht  vnd  landes  wanheit  is,  auergheuen,  vorwefen  vnd  auerandtwerdet,  dohn  ock 
datfulbige  hyrmyt,  alfzo   dat  fze   vnd   orhe   eruen  folliche  guder  fampt  orer  gerechticheit  itzt  vnd 
vordan   rowlich    inne    hebben,  genethen  vnnd  gebruken,   ock   darmyt  dohn  vnnd  lathen  fchollenn 
vnd  moghen,   alfze   myt  anderen    oren  egenen  guderen,   dan  wy  vns  der  vpgemelthen  guder  vnd 
orer  gerechtigkeit  genslich  vortygen  vnd  bogeuen  hebben  willen,  alfzo  vnd  dergeftalt,  dat  wy  vnd 
vnnfere    nachkamelinge  itzt  vnnd  henfordt    to  ewigenn  tyden  keyn  anfprake,   recht  edder  gerech- 
ticheit to  gemelthen  guderen  edder  orhen  bofitteren  meher  hebben   noch  gewynnen  fchollen  edder 
moghen.    Wy  willen  vnd  fchollen  ok  on  vnd  orhen  eruen  folliches  erffkopes,  wo  recht  vnd  landes 
wanheyt  is,  geweren  vnd  deffuluigen  in  guder  varftandt  iegen  menniglich  fyn,  fzo  lange  vnd  vele, 
beth   fe  vnd  orhe  eruen  in  vollkommen  bofittunge  vnd  rowich  rechter  were  erlanget.     Wy  wyllen 
ock  vnd  fchollen   gedachten    koperen   vnd   orhen  eruen  dat  gudt  vorlaten  vnd  indt  leehn  fchicken 
van  den  heren  des  landes.    Efffce  ock   na  vorlopinge  der   tydt  itzt  edder  tokumfftich  fegeil,   breue 
edder  ander  gerechticheit  vnd   fcrifftlich  vrkunde   by   vnfem   klofter  edder  fünft  van  vns  anderer 
orthe  befunden  worden,  defuluigen,  wadt  krafft  edder  inholdende  fze  weren,  fchollen  den  koperen 
vnd  oren   mytbogenanten   to   banden   fteliet   vnd   auerreyket  werden,   edder  fze   vns  edder  vnfem 
klofter   vnd  nakamenden   gans  vnnutte  vnd  tobekrefftiget  ienniger  gerechticheit  edder  eygendomes 
für  der  leenhandt  vnnd  des  landes  furftcn  in  denfuluigen  guderen  doeth  vnnd  machtloes  itzt  vnnd 
vordan  geachtet  vnd  geholden  werden,  wo  wye  fze  denne  in  crafft  duffes  breues  vor  vncrafft  holden 
vnd  achten,  ock  geachtet  vnd  geholden  wyllen  hebben,  renunctierende  vnd  afffeggende  der  vnd  an- 
derer begnadinge,  hulpe  vnd  myddell,  fzo  vns  van  geiftlich  edder  weltlich  rechts  edder  fünft  eyni- 
gerleye  wyfe  muchten  bohulplich  fyn  edder  werden,  vns  des  nicht  edder  iemans  van  vnfen  wethen 
to  bohelpen  wolden  geftaden,  alles  by  dem  werde  der  warheydt  vnwedderroplich  to  holdende  anhe 
geferde  vnd  argelift  vor  vns  vnd  vnfze  nakamelinge  geredet  vnd  togefecht,  gereden,  lauen  vnd  to- 
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feggen  nochmak,  wo  bauenfteyt,  denruloigen  to  keynen  tyden  wedder  tokamen  apfall  to  donde, 
an  he  vorlatinge  ynfer  vnd  vnfer  nakatnelinge  gewethen,  eren  vnd  gelouen«  Ynd  to  waraffdger  be- 
wjfunge  vnd  vnwedder  roplicher  bokenteniffe  Tyndt  auer  duITem  kope  gewefen:  de  geftrengen,  er- 
baren, Teilen  vnd  erfamen:  heren  Gfaeuert,  ritter,  Diderich,  Olrich  vnd  Gheuerdt  van 
Jagow,  gefettere  etc.  vnd  brodere,  burgermeyrtere  vndt  radtmanne  der  olden  ftadt  Soltwedell| 
alfze  vnfers  klofters  vnd  vnfere  vorftendere,  de  Aillichs  alles  geraden,  vns  vnd  vnfem  klofter  tom 
beften,  vorbandelen,  vuUentogen  vnd  mjt  oren  hyrvnder  angehangen  neuen  vnferem  fegell  bokreff- 
tiget  hebben  lathen.  Ynd  wy  vpgemelten  van  Jagow,  burgermeyllere  vnd  radtmanne  der  olden 
(ladt  Soltwedelly  vpgenantes  kloflers  vnd  defluluigen  perfonen  varllendere  vnd  befelhebberhei 
bokennen,  dat  dem,  wo  bauenlleyt,  alfzo  gefcheen,  van  vns  geraden,  boleuet  vnd  vorhandelt  dem 
klofter  vnd  defluluigen  perfonen  tom  heften  is  worden.  Oefchen  vnd  gegheuen  tor  Arntzehe, 
na  Chrifti  vnfers  leuen  hern  gebordt  dufent  viff hundert,  im  twevnddruttigeften  iare,  ahm  dinges- 
dage  in  den  veher  hilligen  dagen  des  pafchens. 
8tfi(,  SReinenB.  Sa^i^flc^er  XV,  198. 


LIIL   iBeratl^ungen  \)on  Sl^georbneten  bed  Stlo^txi  3trenbfee  mit  ben  Don  ^affn  übet  ben  SSctfauf 

bon  äBargent^tn,  \>om  19.  %o)^ember  1532* 

Nha  Chrifti  geborth  XV^.  vnd  XXXII  iar,  ahm  daghe  Elizabet,  hebben  die  geftrengen 
vnde  veften  heren  Geuerdth,  ritter,  houethman  der  Oldenmarck,  vnde  Dirick  van  Jagow, 
gefedderen,  Dirick  vnde  Jafpar  Flatow,  gebroder,  twifchen  Achim  vnd  Criftoffer  Han, 
vor  fick  vnde  van  wegen  orer  broder  vnde  vedderen,  tho  Bafzedow  gefzetten,  vnde  heren  Ma- 
theusVicke,  proueft,  Anna  von  Jagow,  prioriffe^  vnde  Elifzabeth  Rethfelth,  gefchicke- 
den  des  iuncfrowklofters  Arntzehe,  van  beiden  parten  fulmechtig,  myt  all  orer  bowillunge  vor- 
handelth,  alfzo  dat  gedachte  prouefth,  priorifl'e  vnde  mythiuncfrow  verkoffth  hebben  vnde  iegenwor- 
digen  vorkopen  den  Hauen  tho  Bafzedow  dath  dorp  Wergentyn  myt  allen  pachten  vnde  all 
andern  gerechticheiden,  wo  dath  capitell  thome Arntzehe  fufzlange  darihn  gehath,  nichtes  vthge- 
namen,  vnd  itzt,  alfzo  vorth,  gantz  aflgetreden,  doch  dath  vndergefchreuen  fumraen  ohn  betalth 
werde,  darvor  Achim  vnde  Chriftoffer  Han  vor  fick  vnde  orhe  broder  vnde  vedderen  thoBa- 
fedow  tho  betalen  funder  allen  fchaden  dem  gedachten  capitell  edder  oren  fulmechtigen  gefchicke- 
den  achtehunderth  gude  ganckbar  Mekelborgefche  munthe,  wo  ihn  der  Oldenmarck  tho  Bran- 
denbor ch  genge  vnd  geue  ifz,  fampth  XXX  gülden  tynfz,  fzo  fze  duth  iar  die  pechte  vpnemen, 
hebben  thogefecht  vnde  geloueth,  defz  donredages  in  den  Öfteren  erftokamende  ihm  ftedeken  Po- 
telitz,  fzunder  all  oren  fchaden  vnde  vortoch,  fzo  fchall  dath  capitell  den  Hauen  dar  eynen  kop- 
breflf  vorfegelth  myth  thor  ftede  bringen,  doch  dath  die  Hauen  eyn  copie,  die  wonthlich  ifz,  twi- 
fchen hyr  vnde  Inuocauit  ohn  tho  fcbicken,  vnde  all  dar  ock  die  breue,  de  dath  capittell  fufzlange 
gehath,  voranthwerden,  dath  alfzo  eyn  den  anderen  myt  handtgeueden  truwen  tho  holden  geloweth, 
Defz  tho  orkunde  fzyn  duffer  recefz   twe   gelick   ludens  gemaketh  vnde  dorch  gedachten  Hauen, 
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proaellh  thor  Ardtzehe  vii^e  faändeler  ▼pgedruckeden  piteir  Torfegelth  yiide  ifzlieh  ejn  Torantii- 
irerdeth.    Gefchen  thor  Stepenitze^  ahm  iare  vnde  dage  bouefigefcbreuen. 
8ifc^,  WlMtnb.  Sa^xl^tt  XV,  196. 


LIV.    !t)a8  Älofler  STrenbfee  quftHrt  übet  bag  Äaufgelb  fftt  aßargent^m,  am  30.  «>rfl  1633. 

Wy  Matheus  Vicke,  proneft^  Anna  van  Jagow,  priorilTe,  Soffie  Gans,  vnderprio* 
rifle,  vnde  gantze  gemeyn  capittell  des  iuncfrowclofters  Arentzehe  bokennen  vor  vns,  vnfe  na* 
kamen  vnde  Ais  vor  idermennichlich;  dat  vns  Criftoffer  vnde  FrederickHan,  geuedderen  tho 
Bafedow,  vor  (ick  vnde  van  wegen  orer  broder  vnde  vedderen  tho  Bafedow,  tor  noge  ent- 
richtet hebben  VIII^.  gülden  an  munte,  wo  fe  vns  vor  vnfe  rechticheidt  des  dorppes  Wargent  in 
thogefecht  vnde  gelauet,  luth  eyns  vordreges  darop  vpgericht  vnde  fyn  en  guder  botalvnge  danck- 
bar,  derhaluen  wy  gedachten  Hanen  des  fummen  vnde  der  entrichtunge  hirmit  qvidt,  fry,  leddich 
vnde  los  fchelden,  ock  alle  rechticheidt  des  dorppeS;  wo  wy  vnde  vnfe  vnrfaren  daran  gehath,  hir- 
myt  vertaten,  ock  de  fegeil  vnde  breue,  wo  wy  derhaluen  gehatt,  one  frywillig  vorreiket  vnde  auer- 
gegeuen,  fick  des  dorppes  vnde  fehe  mit  aller  gennth  vnnde  gerechticheit  tho  gebrukeb,  ^3ka 
doch  des  hir  bauen  eynen  fvnderligen  kopbreff  der  Hanen  erfflich  vorfegelen,  fo  balde  de  vns 
thogefchicket  werdt,  ^nde  ifft  noch  mer  breue  by  vns  weren  edder  gefunden  worden  hirop  ludende, 
alfze  den  by  dem  kopbreue,  den  vnfe  frunde  des  klofters,  alfze  de  van  Jagow  vnde  de  radt  der 
olden  ftadt  Soltwedell,  nefen  vns  vorfegelen  werden  vnde  fchollen,  vorreiken,  vnde  iflfl  de  ock 
noch  hirnamalls  fvnden  worden,  vnduchtig  fchelden,  wente  wy  an  deme  dorpe,  kercklehn  edder 
fehe  gar  nichts  beholden.  Des  to  orkonde  hebbe  wy  vnfes  capittells  vnde  prouftien  ingefegell 
witligen  hier  vndergedrucket.  Gefchen  tome  Sture,  amme  fondagh  Quafimodogeniti,  imme 
XXXIII*«'»  iare. 

•  ri\^,  mtmtnh.  9a^rbü(^cr  XV,  198. 


LV.    Der  JÄat^  ju  SWmarrf  Qtntf^miQt,  ba§  bcr  Jtalanbggttbe  eine  Siitaxti  ber  ^fatxHxäft 

incor^jorfrt  werbe^  am  3.  gebntar  1534. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  Natiuitate  eiufdem  MUlefimo  quingentefimo  triceimo 
quarto,  Indictione  feptima,  die  vero  Martis,  tercia  februarii,  Pontificatus  fanctifSmi  in  chrifto  patris 
et  domini  noHri,  domini  Clementis  diuina  prouidentia  pape  feptimi  anno  vndecirao  In  mei  no** 
tarii  publici  teftiumque  Infrafcriptorum    ad  hoc  fpecialiter  vocatonim  et  rogatorum  prefentia  perfo- 
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naUler  conftitilti  honorabiles  viri  doubi  Theodericaa  Cotaebaw  decanuB,  andreas  houeoer 
Senior,  Bethmannus  fchulte,  Arnoldus  Bindeman  et  petrus  Ladekens  fratre9  kalen- 
darum  In  oppidnlo  Bifsmarcke  halberßadenüs  djocefi^,  pro  fe  et  nobine  ceterorum  (ratruin  ka- 
lendarum  abfentiam  ex  vna  Et  prouidi  viri  Claus  alfteu  Judex^  kerften  philips  proconfnl, 
Achim  henninger  et  albrecht  rethen  confules  Jam  dicti  oppiduli  Bifsmark  altera  ex  par- 
tibas,  ydem  decanus,  Senior  et  fratres  kalendaruro  predicti  propofaerunt  In  prefentia  dictarum  Ju- 
dicis  proconfulis  et  confulum,  Quatenus  antecelTores  eorum  habueranti  prout  ifti  nunc  habent.  Jus 
nominandi  aliquam  perfonam  idoneam  et  habilem  quotiensumque  modo  perpetua  fine  cura  vicaria 
ad  altare  fancte  Marie  Magdalene  In  parrochiali  ecclefia  oppiduli  Jam  dicti  Bifs marke  iuxta  fun- 
dationem  eiufdem  vicarie  vacauerit,  quam  (nunc dominus)  MatheusBreineke  frater  fratemitatis 
predicte^  poffidet,  Et  quemcumque  dicti  fratres  kaleodarum  predicti  ,.,...».  .  ueriQt,  eundem 
Judex,  proconful  et  confules  predicti  iuxta  tenorem  fundationis  Archidiacono  terre  Balfamie  In  ec- 
clefia halber ftadenfi  aut  eius Gommiffario  prefentare  babent,  Sic  quod  omnis  dlTpo vi- 

carie  ad  dictos  fratres  qui  pro  tempore  fuerint  pertinere  et  fpectare  ex  fundationis  tenore 

Propofuerunt  InTuper  predicti  decaaus,  Senior  et  fratres,  quod  ex  certis  caufis  neeeflarüs  omnium 

eorum entibus   effent  Intentione  predictam   vicariam   cum  Omnibus  eins  proprietatibus  ceu- 

fibus  emolimentis  et  oneribus  diuinis  oiHciis  et  miilis  confuetis  per  Reverendiflimum  et  illuftrülimuni 
principem  et  dominum,  dominum  Albert  um  miferatione  diuina  tituli  fancti  Petri  ad  vincula  pres* 
biterum  Cardinalem  iegatum  natum,  Magdeburgenfem  et  Maguntinenfem  Archiepifcopum,  Primatem 
In  germania,  Imperii  Bomani  Archicamerarium,  principem  electorem,  adminiftratorem  ecclefie  h al- 
ber ftadenfi  s,  Marchionem  Brandenburgenfem  etc.  aut  alium  ad  hec  poteftatem  habentem 
Incorporari  facere  velle.  Infteterunt  igitur  decanus  fenior  et  fratres  predicti  apud  dictos  Judicem^ 
proconfulem  et  confules  rogando,  Quatinus  ipfi  ad  hec  fuum  dignarentur  preftare  confenfum,  vt  dicta 
vicaria  eorum  fratemitati  cum  omnibus  et  fingulis  fructibus  Prouentibus  emulumentis  ac  diuinis  o£fi- 
ciis  ac  miflis  perpetuis  futuris  temporibus  Incorporaretur  et  yniretur  modo  quo  fupra,  attento  illo, 
quod  dicti  Judex,  Proconful  et  Confules  Juxta  tenorem  fundationis  vicarie  de  qua  agitur  neminem 
prefentare  poffent  vel  alicui  conferre,  Nifi  qui  ipfis  per  fratres  kalen  darum  dictos  nominatus  fuerit. 
Qui  Judex,  Proconful  et  Confules  modica  deliberatione  Inter  fe  habita  et  interlocutione  non  vi, 
dolo,  metu,  fraude  aut  aliis  Inducti,  dixerunt  fe  In  hoc  efle  contentos,  vt  dicta  vicaria  modo  quo 
fupra  eorum  fratemitati  perpetuis  futuris  temporibus  Incorporaretur  et  vniretur,  ad  quod  viue  vpcis 
oraculo  fuum  expreflum  dederunt  confenfum,  Pro  quo  fepedicti  decanus,  Senior  et  fratres  predictis 
iudici,  Proconfuli  et  Confulibus  gratias  condignas  egerunt.  Super  quibus  onmibus  et  fingulb  decanus, 

« 

Senior  et  fratres  predicti  me  Notarium  publicum  Infrafcriptum  diforeta  cum  inftantia  reqoifiuerunt, 
quatinus  eis  fuper  premilBs  vnum  feu  plura  publicum  vel  publica  conficerem  et  ederem  Inftnimen" 
tum  aut  Inftrumenta  ac  tot  quod  fuerint  neceflaria.  Acta  fuerunt  hec  Bifs  marke  ibidem  In 
domo  fratrum  kalendarum  predictorum  Sub  anno,  Indictione,  die,  Menfe  et  Pontificatu  quibus  fupra. 
Prefentibus  ibidem  Prouidis  viris  Johanne  Beger  cuftode  ibidem  et  georgio  Mengeber  huco 
dicte  halber ftadenfis  dyocefis  teftibus  ad  premifla  vocatis  atque  rogatis. 

Et  ego  hinricus  guffeuelde  Clericus  verdenfis  dyocefis  publicus  Imperiali  auctori- 
tate  Kotariua  Quia  premilHs  omnibus  et  fingulis  dum  fic,  vt  premittitur,  fierent  et  agerentur  vna 
cum  predictis  teftibus  prefens  interfiii  Eaque  omnia  et  fingula  fic,  vt  premittitur,  fieri  vidi  et  audiui 
ac  ad  notam  fumpfi  Ideoque  prefens  publicum  Inftrumentam  manu  mea  propria  fideliter  con- 
foriptam    exinde    confeci,    fubfcripfi,    publicaui    ac    in    banc   publicam    formam   redegi    fignoque 
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nomine  et   cognomine   meis   rditis    et  confaetis    Ggnaui  In  fidem  omniam  et  fingulorum  rogatns 
et  requifitas. 

9lad^  einer  alten  Sot>te  be9  StMgli.  $robtn)iaf«9[r(^U>e9  )n  St^agbeSurg. 
2>tefelSe  ifl  flarl  t>erte|}t;  ba^er  bte  8ft(fen  im  bor^^enben  06bni(f. 


LVI.    Jhirfflrfl  3oa(]^im  (elel^nt  bie  ®<^ttljen  ju  @(l|^marsIofe,  am  24.3itn  1534. 

Wir  Joachim,  kurfürft  etc..  Bekennen  — ,  das  wir  vnfem  lieben  getrewen  Pawel, 
achim^  kttnen,  beynen,  hänfen^  ludwig,  palmen  vndmatbeas,  gebrudem,  den  fchultzen 
Ew  rchwartelofeni  vnd  Iren  menlichen  leibslehenserben  dilTe  nacbgerchrieben  bufen  vnd  gutber, 
mit  namen:  Im  Nidderften  dorff  zu  lutken  rchwartelofe  zwu  bufen  lands^  aller  dinft  vnd  bede 
frey,  derfelben  bufen,  die  Iglicb  Jerlicb  geben  XXVII  fcheffel  roggen;  Im  felben  dorff  eine  balbe 
bnfe,  dienft  vnd  bede  frey,  doch  nicht  Zcins  frey;  Im  dorff  Stegelitz  li  wifpel  Roggen,  aller 
dinft  vnd  Zcins  frey  vnd  freye  Seilinge  yf  Irem  hoff,  als  ir  vater  das  gehabt  vnd  von  alters  darzw 
gebort  hat,  zw  Rechten  manlehen  vnd  gefampt  baut  gnediglich  geliehen  haben.  Vnd  wir  leihen 
Inen,  den  genanten  Schnitzen,  die  vorgefchrieben  lehengutter  etc. —  Zu  urkunth  etc.  am  abent 
Jacoby,  anno  etc.  XXXIV. 

9u0  bem  ^urmarftfd^en  2tifn9*(iep\atbn^t  XXXTV  u.  XXXVIU,  56. 


LVII.    a)et  2l6t  jtt  3llt'3^tte  genei^mfflt  einen  öon  bem  3lbt  ju  ^Heu^SeWe  gef^Ioffenen  Xan^^^ 

fflettrafl  über  2  Saitern  ju  5Heuenborf  bei  ©eeSfom,  am  7.  ü)?(Srj  1535. 

Wyr  paulus,  Abt  zur  Alden  Zcellen,  Bekennen  vnd  thun  kundt  vor  vns,  vnfem 
naohkomen  vnd  fonften  kegen  allermeniglich ,  Als  vnd  nachdem  der  Erwirdige  In  goth,  her  Ma- 
thias, Abt  zur  NawenZcellen,  vnfer  lieber  freund  t,  fünf  malder  körn  vnd  fünf  malder  hafer 
Jerliches  Zinsgetraides  yn  vnd  auff  zcweien  pawern  in  dem  dorffe  Na  wen  dorff,  feynes  clofters 
einverleibter  probflieyen,  zu  Befskow  Zugehörigk,  den  Erfamen  vnd  waifen  Burgermeiftem  vnd 
Rathe  dofelbften  vmb  zcehen  merkifche  fchock,  fo  Jerlicb  dem  clofter  oder  beficzer  der  genanten 
probfteyen  von  dem  Rathhaufe  aldor  zu  Befskow  douor  gefallen  follen,  eynes  ewigen  beftendigen 
freimarckts  permutirt  vnd  vorbewtet  haben,  Lauts  Iren  beiderfeits  vorfchreibung  hiruber  volzcogen, 
Das  wir  als  der  ordentlich  viGtator  vnd  Commiffarius  generalis  von  ordens  wegen  zu  folchem  frei- 
marckt  vnd  wecbfelkouff  vnfem  gonft  vnd  wyllen  gegeben  haben  vnnd  geben  den  hierzu  kegen* 
wortiglicb  yn  vnd  mit  crtffft  dicz  briues  Trewlich  vnd  vngefehrlich.     Zu  vrknnde   mit  vnferm  der 
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Aptey  anhangendem  Infigel  wiffentlich  beßgeldt  vnd  gegeben  In  obgenanten  rnferm  Clofter^  Son- 
tags  nach  Donati  des  heiligen  Bifchofs  vnd  merterers,  der  geburth  Chrifti  vnTen  lieben  hern  funff- 
scehenbundert  vnd  Im  funffvnddrejGgiftem  yhars. 

9loäf  bem  Orieinate  9io.  87.  bc6  Oeeslotoer  &M*^xdfi»t%. 


LVIII.    Ultf^  unb  ©ebert  öon  Sago»  ju  ©arfte  t^nn  ba8  Oberlanb  ju  Stufte«  erM^  aus, 

am  23,  3un{  1535. 

Wy  vlrik  vnnd  Geuert  von  Jagow^  gebroder,  Arndt  van  Jagowes  feliger  föne, 
Erffgefeten  tho  Oartze,  Bekennen  vnde  betugen  apenbar  vor  vnfs  vnde  vnfe  rechte  eruen  myt 
duffen  vnfen  apen  breue  vor  allesweme  on  Sehen  edder  hören  lefen,  dat  wy  myt  wolbedachten 
mode  vnde  guder  eyndracht  Rechte  vnde  redeliken  vor  vns  vnde  vnfe  rechte  eruen  hebben  vor- 
kofft  vnde  vorkopen  ock  gegenwardigen  In  crafft  vnde  macht  duflfes  vnfes  apen  breues  tho  eynem 
rechten  erffliken  ewigen  erffkope  den  vorfichtigen  mennen  Bern  dt  gyfen  vnde  achim  leppin, 
wanhafftigen  tho  holthufen,  Ilfebe  vnde  lanen,  orer  twiger  hußrowen,  orer  aller  rechte  eruen, 
Sodan  plan  landes,  Alfse  wy  van  hans  heffelftorpen  gekofft  hebben,  genomet  dat  auerlandt, 
belegen  Im  gerichte  tho  Cr u gen,  entcegen  der  kercken  Neges  by  arndt  bockholdes  lande,  myt 
aller  nuth  vnde  tobehoringe,  alfe  myt  aller  holtinge,  watheren,  wifchen  vnde  weiden,  Tho  gelike 
dele  tho  orer  twiger  haue  tho  gebrukende  vnde  des  to  genetende,  alfe  fe  meift  können  vnde  mögen, 
Vnde  ore  befte  darmyt  tho  donde  vnde  tho  latende,  geliek  anderen  oren  eygen  erffguderen,  Vnfs 
vnde  vnfen  eruen  darvan  meth  alle  nichtes  tho  geuende,  vnd  wy  willen  darvan  vnde  auer  ock 
nichtefs  mher  bofcheiden,  den  aUeyne  dat  gerichte  hogeft  vnde  fideft.  Hirvor  hebben  de  genanten 
Berndt  gyfen  vnde  achim  leppin,  fambtliken  bynnen  Schufen,  vp  eynen  Szumen  vnfs  er- 
fchreuen  van  Jagow  to  gartze  —  eres  eygen  geldes  vnde  gudes  wol  tho  dancke  botalet  vnde 
beredet  Negenteyn  marck  ftendaifcher  werunge,  die  wy  vertan  hans  heffelftorpen  vor  folck 
gudt  gegeuen  vnde  auergelanget.  Vnde  wy  erfchreuen  Vlrik  vnd  Gewert  van  Jagow,  ge- 
broder, willen  vnde  vnfe  rechte  eruen  fchoUen  den  genanten  Berndt  gyfen  vnde  achim  lep- 
pin,  Ilfeben  vnd  lunen,  orer  twiger  hußrowen,  orer  alle  rechte  eruen  vnde  all  oren  nakamp- 
lingen,  bofitteren  orer  haue  vnd  gebrukeren  des  genanten  landes  vnde  ock  funderliken  dufles  kopes 
Rechte  gewhare  wefen  vor  alle  anfprake  geiftliches  vnd  wertlikes  gerichtes  vor  alle  deienne,  de 
vor  recht  kamen,  recht  geuen  vnde  nhemen  willen  — .  Vnde  wy  genante  van  Jagow  mit  vnfen 
rechten  eruen  Schollen  vnde  willen  ock  fulck  gut  vordhenen,  vnde  die  genante  menne,  ore  frowen, 
kindere  vnde  Nakamelingen  des  gudeshaluen  frygen,  vordedingen,  bofchutten  vnde  bofchermen  ge- 
like anderen  vnfen  guderen  vnde  mennen,  wan  on  des  not  wert  fynde.  Vnde  fe  fchoUen  vns  noch 
vnfen  eruen  In  tokamenden  tiden  nenerleye  wis  yennige  pechte  noch  tynfe  effte  plegen  darvon 
nichtes  vorgeuen,  So  fie  vor  dat  gudt  erftes  kopes  ore  gelt  vthleden  vnde  geuen  hebben.  Vnd  vp 
dat  alle  duffe  vorfchreuen  artikel,  punkta  vnd  Hucke  In  eyn  fambt  vnde  eyn  yflick  befunderen 
van  vns  erfchreuen  van  Jagow  vnde  von  vnfen  rechten  eruen  Stede  vnde  vafte  In  guden  truwen 
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gblouen,  Sunder  Jenüigerleye  fogBiUl,  fanlpcffede  effte  geferde,  wol  rothollen  gefaoldan  wfvden^  D«0ift 
töOrkundty  merer  Torwaringe  vnd  ftärkeren  gelowen  hebben  wy  ergemelte  Ulrik  vtide  Ghewert 
yan  Jagow,  gebroder,  vnfe  angeboren  Ingefegele  vor  vns,  vnfe  rechte  eruen  witliken  vni.  mjt 
guder  eyndracht  an  duflen  vnfen  apenen  breff  lieiten  bangen ,  Die  gegemn  vnd  gefoDenen  is  Nach 
Chrifti  Tufes  hem  geborth  DuTent  viffhundert.  Im  viff  vnde  druttigeften  Jare,  am  auende  Johannis 
Baptilte  tho  mydden  Sommer. 

9^a(^  einer  bom  ^errn  ^afiox  Sdatt\6f  in  Oee^ufen  ttutgct^eilten  9Bfc(rift. 


LIX.    Sefiament  ^ktttiäf  Sötte'S,  9}{car§  ju  Samt  fßeter  in  @eel^aiifen, 

\)tm  5.  3<^intat  1536. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  Nativitate  ejusdem  MilleGmo  quingentefimo  tricefimo 
Texte,  Indictione  Nona,  die  vero  Mereurii,  qninta  Menfis  Jannarii,  hora  Miflarum  feu  quaG,  pontifi- 
catas  fanctifsimi  in  Chrifto  patris  et  domini  noftri,  domini  pauli  divina  Providentia  pape  Tertii  Anno 
primo,  In  mei  Kotarii  publici  telHamqae  infra  fcriptorum  prefentia  perfonaliter  Conftitutus  bonora- 
bilis  vir  dominus  TbeodericusBolte,  presbiter  et  vicariuB  perpetuus  in  parocbiali  ecdefia Sancti 
petri  Opidi  Sehufen,  Verdenfis  diocefcoB,  fanus  mente  et  compos  fui,  licet  corpore  aliqoaliter  lan. 
guidus,  vt  apparuit,  Confiderans  morte  nichil  certiua,  volens  ob  id,  vt  afleruit,  cafum  Inteftati  evi- 
tare  et  mortem  fuam  temporalem  ordinatione  tellamentaria  falubriter  prev^iire,  Omnibus  meliori 
modo,  via,  Jure,  Stilo,  caufa  et  forma,  quibus  melius  et  efBcacius  potoit,  fuum  edidit  infcriptum 
nuncupativum  teftamentum  five  vltimam  Aiam  declaratam  voluntatem,  prout  in  quadam  pi^iri  Ce- 
dula  mihi  Notario  ad  manus  tradita  et  adBgnata  plenius  continebatur.  Cujus  quidem  Cedule  tenor 
in  effectum  fequitur  et  eft  talis:  Ego  Teodericus  Bolte,  presbiter  Verdenfis  diocefeos,  fanus 
corpore  et  mente,  perpendens,  quod  fecundum  Apoftolum  omnibus  hominibus  ftatutum  fit  a  deo 
femel  mori  Et  vita  hominis  fit  admodum  brevis  et  tranfitoria  Et  mors  faominem  vbique  et  omni 
hora  expectet,  Ideo  tota  vita  prudentis  debet  elTe  meditatio  mortis.  Quapropter  ob  anime  mee  fa- 
lutem  de  omnibus  meis  rebus  et  bonis  meliori  modo,  quo  potui,  hoc  meum  condo  et  ordino  Teßa- 
inentum.  Primo  et  ante  omnia  do  et  Adigno  domino  noftro  JheTu  Chrirto  ac  pie  fue  matri  meam 
peccatricem  animam,  illam  ipfam  mifericorditcr  ab  Impugnatione  demonum  defendendam  Et  cum 
fanctis  omnibus  gloria  feliciter  coUocandam,  corpus  vero  terre,  vnde  fumptum  eft,  fepeliendum. 
Secundo  afligno  Sancto  Petro  Vnam  marcam.  Tertio  adSgno  Sancte  Catharine  Virgini  in  Ham- 
burg duos  aureos  ad  fabricam.  Quarte  geue  ik  de  II  mark  Renten,  fo  ich  to  holthufen  bebbe, 
tor  ere  gots,  darvor  fchollen  myne  Tedtamentarien  ein  iaken  wande.s,  graw  odder  witt,  alle  Jar 
kopen  armen  luden  to  uordeilen,  de  des  not  hebben.  Item  de  grapen,  de  dar  hangt  na  dem  Beg- 
ginenhufz  warth,  hebbe  ich  her  barden  vamSpane  aflPgepandet  vmme  verfeten  tinfen  vor  langen 
Jarn,  des  Jars  Xfchillinge,  de  ich  plach  to  manen,  do  ich  vnfer  leuen  frowen  Tide  plach  belpen 
to  fingen,  vnd  den  houethfummen  hebben  de  vorllender  des  hilgen  licfanams  entfangen.  Sodan 
grapen  fchollen  myne  Teftamentarien  to  gelde  maken  vnd  geuen  dat  gelt  einer  armen  maget  myner 
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fruntfchop,  de  das  not  het,  to  hulj^e,  fe  darmit  thoni  eeftande  to  bringen.  Item  geue  mynes 
broder  dochter  Annen,  Heine  Bullen  huffrowen,  III  mark  vth  mynem  gude  vnd  nicht  mehr, 
Wente  ich  heb  vormals  erem  vader  feligen,  Säbel  Bolten,  mynem  broder,  an  gelde  mer  ge- 
geuen,  alfe  Vincent,  myn  broder,  na  mynem  dode  van  my  werth  krigen.  Item  geue  ich  fratribus 
Calendarura  vier  Stendelfche  mark,  my  to  einer  Memorien  mede  antofchriuen.  Item  geue  ich  myns 
broder  husfrowen  einen  gülden.  Item  der  hans  Schatftedefchen  mynen  heften  rok,  myne 
grote  kifte  vnd  dre  mark.  Item  Joachim  Dhenen  frowen  to  Ofterburg  dre  mark.  Item 
Wilke  Smedes  dochter  eine  mark,  Joachim,  oren  broder,  myn  grote  Tidebok.  Item  geue  ich 
myner  maget,  Anne  Schauen,  dre  mark,  dre  Schepel  roggen^  twe  Side  fpecks^  I  Seger,  Ein 
fpinde,  dat  vp  der  dornitzen  fteit.  Item  all  myn  gut,  wet  es  hir  Overich  is  vnd  vthgande  fchulde 
geue  ich  mynem  broder,  Vincent  Bolthen.  De  ceteris  fiquidem  bonis  meis  temporalibus  difpo- 
nant  Teftamentarii  mei,  prout  eis  confido  Et  vtilius  eis  videbitur  anime  mee  falutarius  expedire. 
Et  juxta  folita  et  confueta  Eligo,  Ordino  et  conftituo  in  meos  Teftamentarios  Et  fideles  Executores 
huiusmodi  voluntatis  mee  honorabiles  dominos  Arnoldum  Moller,  TeodricumMechow  pres- 
bytefros,  Vincent  Bolten  fratrem  meum  carnalem  et  Joachim  Dhenen,  dans  et  concedens 
ipfis  vigore  prefentium  omnimodam  poteftatem  difponendi  et  ordinandi  de  prefcriptis  et  premittitur, 
Non  obftante  amicorum  meorum  quacunque  rebellione  aut  contradictione  cum  proteftacionibus  de- 
bitis  et  confuetis  Et  alligno  cuilibct  Teftamentariorum  XXIV  foL  lub.  et  totidem  Notario.  In  cujus  rei 
euid^ntiam  hoc  prefens  Teftamentum  propriis  manibus  confcripß  meo  fub  Sigillo.  Super  quibus 
Omnibus  et  fingulis  Idem  dominus  Teftator  me  Notarium  publicum  Infra  fcriptum  dellinata 
cum  Inftantia  requifivit,  vt  fibi  et  dictis  fuis  Teftamentariis  fuper  bis  vnum  vel  plura  publicum  feu 
publica  conficerem  Inftrumentum  et  Inftrumenta.  Acta  funt  hec  in  domo  habitationis  dicti  Tefta» 
toris  Sub  Anno,  Indictione,  die,  Menfe  et  pontificatu  quibus  fupra ;  prefentibus  Ibidem  honellis  viris 
Tboma  Giingebil  et  paul  heffeirtorf,  laicis  et  Opidanis  Opidi  Schufen,  dicte  VerdenGs 
diocefeos  teftibus  ad  premilTa  vocatis  atque  rogatis. 

Ex  poft  vero  die  Mercurii,  quinta  Menfis  ffebruarii,  Anno,  Indictione,  hora  et  pontificatu 
quibus  fupra,  ibidem  domini  Teftamentarii  et  Executores  coram  me  Notario  conftituti  pro  Inven- 
tario  conficiendo  de  bonis  et  rebus  per  dictum 'dominum  Teftatorem  pie  defauctum  quomodolibet 
derelictis,  Ne  ex  poft  quicquam  finiftri  feu  mali  de  ipfis  aut  eorum  aliquo,  emulis  obloquentibus, 
contingat  fufpicari,  et  ne  res  et  bona  huiusmodi  indebite  alienarentur ;  Primum  et  ante  omnia  pu- 
blice proteftabantur  ac  quilibet  eorum  proteftatus  fuit,  Quod  vltra  facultates  et  valorem  bonorum 
Inveniendorum  et  confcribendorum  cuiquam  ad  refpondendum  velint  effe  alftricti  feu  quouismodo  ob- 
ligati,  Nid  in  quantum  de  jure.  Nee  fe  aliter  de  bis  quoquo  modo  intromittere.  Qua  proteftatione 
eorum  ftante,  cum  me  Notario  et  teftibus  infra  fcriptis  domum  habitationis  dicti  teftatoris  adierunt 
jbique  res  et  bona  infra  fcripta  reperierunt  In  eftuario  feu  ftuba  domus,  aperientes  unum  Gumpto- 
rium  feratum  Cingulum  cum  burfa  abfque  pecuniis  Inuenerunt  In  quadam  vefica  monete  Civitaten- 
fis  IUI  florenos.  It.  in  parua  capfula  XXI  folidos  prohibite  et  relicte  monete.  It.  in  alia  ladula 
Vn  folidos  II  pf.  In  parua  burfa  de  coreo  XIX  pf.  in  obulis  Stend.  Item  ibidem  vnas  litteras 
fignatas  figillo  Hans  Embeck  fuper  tribus  modijs  filiginis.  It.  literas  conventus  Sehufenfis  fuper 
concordia  habitationis  fue  inuerunt,  Super  paruo  promptuario  aliquos  libros  partim  facrorum  Cano- 
num,  partim  in  theolegia  parum  valentes,  duos  turibulos,  I  lauacrum  eneum,  duo  manutergia 
cum  birreto.  It.  in  dimidia  tunna  parum  falis.  Aperientes  promptuarium  aliquos  libros ,  videiicet 
vnum  medicinale  Hannuale  curatorum  cum  Stella  Clericorum,  Racionale  divinoruro,  pfalterium 
Stieb ers  Cod.  dipL  Bnmd«,  eiii^|>Iementbanb.  55 
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glofatam  alias  vacuum.  Invenerunt  ibidem  octo  fedes  cum  duobus  curQnis.  Deinde  in  Camera  re- 
perierunt  vnam  Spondam  ligneam  cum  tribus  lectis  inferioribus  et  uno  Tuperiori,  duo  cervicalia, 
vnam  lodicem,  quinque  paria  linteaminum.  Aperientes  ciftam  Invenerunt  in  antiqua  moneta  XI 
folidos  cum  uno  Cocleari  argenteo  de  vna  vncia,  tres  cuIBnos  capitibus  fubftemendos  Meliorem 
fnam  tunicam  fufci  coloris  fubductam  pellibus.  It.  tunicam  fuam  ferialem  de  panno  vulgariter  ke- 
melingk,  par  caligarum  de  panno  blauio  comparentium  wambofium  cum  vili  pellitio  et  tribus  ca- 
mifis  reperierunt.  Infuper  Ibidem  XX  ulnas  linei  panni,  vnas  literas  Sigillatas  ab  illis  de  Jagow 
dtiarum  Marcarum  Stend.,  quas  alBgnant  pro  premio  annuo  emendo  pro  pauperibus.  In  alia  Cifta 
ibidem  tria  menfalia  cum  tribus  manutergijs,  Invenerunt  poftmodum  in  alia  parva  Camera  vilem 
lectum  cum  rebus  ad  famulam  fpectantibus.  Ad  latus  parvum  horologium  et  in  quadam  burfa  de 
coreo  Altare  portatile.  Invenerunt  demum  in  diverforio  domus  unam  amphoram  de  dimidia  ftopa, 
tres  de  quartali  et  quinque  de  nocte.  Item  XIX  ollas  ereas  partim  Impignoratas,  fex  vafa  ftanneai 
nil^'  vafa  lignea  depicta  cum  ceteris  alijs  ligneis  vaiis,  tres  paruas  pelnes.  Invenerunt  Item  iuxta 
focum  quattuor  pernas  feu  peccias  Carnis  porcine  cum  Octo  ftipitibus  carnis  bovine  promptuarium 
Aium  pro  cibarijs.  Item  Calidare  vnum  de  vrnis  aquo  dnabus  et  vnum  minus  Et  in  Cellario  nichil 
reperierunt.  Poftremo  euntes  ad  ortum  et  Ibidem  aliqua  ligna  invenerunt.  Alle  vero  res  ad  Te- 
ftatorem  fpectantes  et  quocumque  loco  Invente  parve  aut  nullius  erant  reputationis.  Quibus  Go  ut 
premittitur  Inuentis,  fepefati  domini  Teftaroentarii  me  Notarium  publicum  Infra  fcrlptuni  requifie- 
runty  vt  eis  Aiper  bis  unum  feu  plura  publicum  feu  publica  conficerem  Inftrumentum  et  Inftru- 
menta.  Acta  fuerunt  hec  Schufen  in  domo  babitationis  dicti  pie  defuncti  domini  Teftatoris  Sab 
Anno,  Indictione,  Die,  Menfe  et  pontificatu  quibus  fupra,  Prefentibus  Ibidem  boneftis  viris  Wilke 
Smet  et  Claus  Strus,  Opidanis  Opidi  Schufen,  Verd.  dioc.  teftibus  ad  premifla  vocatis  atque 
Rogatis. 

Et  Ego  Cafpar  Wilde,  Clericus  Verd.  dioc,  publicus  Sacra  Imperiali  Auctoritate  Nota- 
rius,  Quia  predicti  Teftamenti,  Ordinacioni,  Donationi  et  difpoütioni ,  Exequutorum  deputacioni,  po- 
teftatis  dationi  et  proteftacioni,  Rerum  ac  bonorum  Inuentioni  Omnibufque  alijs  et  fingulis,  dum  fic 
vt  premittitur  fierent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  teftibns  prefens  et  perfonaliter  interfiii 
eaque  omnia  et  fingula  lic  fieri,  vidi  et  audiui  Et  in  notam  fumpQ  Ideoque  hoc  prefens  publ.  In- 
ftrumentum per  me  confcriptum  exinde  confeci,  Subfcripli,  publicaui  Et  in  hanc  publicam  formam 
redegi,  Signoque  nomine  et  cognomine  meis  folitis  et  confuetis  Signaui  In  fidem  et  teftimoninm 
omnium  et  fingulorum  premifforum  Rogatus  fpecialiter  et  Requifitus. 

nu9  einer  tT^fd^tift  bed  {^errn  $ajlor  ®artf($  in  @ee^aufen. 


LX.    fßtXQUi^  iVo\)(^tn  bcncn  bou  Sto^t  unb  bcncn  i?on  ©^öncbcrg  nbtx  S^^ntcn  in 

©(^öneberg,  i?om  20.  ^amax  1536. 

Im  Jar  Cbrifti   vnfers   heren  gebordt  dufend  vifhundert  im  los  vnde  drüttigften ,   am  Don- 
nerftage   nha  Anthonii,   fynth   tho  Valkenberge  im  Eroge  erfchienen  die  Erbaren  vnd  Ehren* 
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veften  Buffe  von  der  Schulenborgh  tho  Wolterslage,  Cord  von  Ryntorp  tho  Getlin- 
gen  vnd  Gerd  von  Luderitz  tho  Walsleue,  ErfFgefeten,  in  errigen  gebreken,  wo  fik  enthol- 
den  hebben  twifeben  de  erbaren  vnd  veften  Benedictus  von  Schönebergbe  vnd  Paul  vnde 
das,  gebroder,  die  Bohr,  twier  houen  tegedes  bynnen  Schönebergbe  gelegen,  belangende 
vnde  dorcb  upgenante  Handeler  verdragen  in  volgender  mathe  vnd  forma.  Alfo  dat  Paul  vnd 
Claues,  Oebroder,  dye  Bore,  genanten  Benedictus  Schöueberghen  myt  anderthalben  houe 
tegeden  auer  ere  Lüde,  alfe  nemelich  auer  Mathies  Richerde  eyne  houe  tegeden,  auer  Hans  Mefe* 
ken  eyne  halue  boue  tegeden,  dat  alfo  Benedictus  Schönebergbe  auer  gedachte  Lüde  tbo 
den  tegeden  den  he  alrede  erflich  gehat,  den  ganzen  teget  allewege,  denteinden  Utieg  aller  fruchte 
van  den  Boren  vnd  obren  eruen  ungehindert  hen  füren  fchall  vnde  erflich  gebruken,  vorwedder* 
ßadet  vnde  myt  Oelde  vürder  vernöget,  dath  de  Bore  wedderumb  auer  twe  houen  in  Öhren  eige- 
nen Glidern  gelegen,  luth  Segel  vnd  breue,  wo  ehre  Eideren  van  den  von  Görne  teget  fry  ge« 
kofft  von  Benedictus  Schönebergh  vnd  fynen  eruen  effte  nahkamelinghen,  teget  fry  erfflich 
bebolden  £chollen,  des  fye  vnder  malkander  eyner  dem  andern  mit  bände  vnde  munde  thofage  gie* 
dan  tho  holden  vnd  nimmer  wedder  thokamende  one  ghefer.  Ock  eyner  dem  andern  gelauet  auer 
fodaner  verdracbt  up  ore  twyger  koftinge  vnfers  gnedigften  heren  des  Churfurften  bewilligunge 
eyndrechtlich  tho  fordernde  ufft  forderlichfte.  Hyrby,  an  vnd  ouer  fynd  gewefen  neben  den  upge* 
nanten  handeleren  dye  erbaren  vnd  veften  Hinrick  von  Bedern,  Achim  von  Bintorpe  vnd 
Er  Johann  Lift  man.  Des  tho  grotter  vorfekerunge  vnd  wifsenheit  fyn  diefer  verdracbt  reuer- 
fals  wyfe  de  verdracbt  tho  bekrefftigende  twe,  alle  beyde  mit  Benedictus  Schöneberghs  vnd 
der  beyder  broder  Paul  vnd  Claues  de  Bore  Ingefegel  vnden  anghehangen,  vorfegelt,  gema- 
ket  vnd  yder  part  eyns  by  fik  in  Verwahrung  genomen.  — 
©ercfeti'a  Fragm.  IV,  92.  93. 


LXL    Äurfürjl  Soad^im  UU^nt  ^anS  öon  iRinbtotff  mit  JRönncbccf  unb  anbem  aScfiftungcn, 

am  14.  mai  1536, 

Wir  Joachim,  von  G.  G.  Marggraf  zu  Brandenburg  etc.,  bekennen,  —  dafs  wir  nach 
todlichen  Abgang  etwan  des  hochgebornen  furften,  hern  Joachims,  Marggrafen  zu  Brandenburg 
etc.,  vnfers  gnedigen  vnd  freundlichen  lieben  Herren  vnd  Vaters  feeliger  vnd  löblicher  gedächtnis 
vnfem  lieben  getreuen  Hänfen  von  Bindtorff  zu  Bonnebeck  vnd  feinen  männlichen  leibes 
Lehns  erben  diefe  hirnach  gefchriebne  Güther,  jährlich  Zinfe  vnd  renthe  zu  rechten  manlehn  gnä- 
diglich  geliehen  haben,  als  nemlich  das  halbe  Doiff  Bönnebeck  mit  oberften  vnd  nidderften  ge- 
richten  vnd  die  halbe  hufe  dafelbft,  vnd  das  Morgenland  halb  vnd  den  wüften  hoff  vnd  den  Wul- 
feswinckel,  V  Coffathen  vnd  U  ftücke  landes  vnd  I  fchock  Geldes,  noch  H  ftücke  verlegen  Guht. 
Item  im  dorffe  Wollenrade  zwei  hüfener  vnd  fümf  Coffathen,  die  geben  zwei  Wifpel  hauern, 
die  ander  hüfner  giebt  einen  fcheffel  Boggen  vnd  einen  fcheffel  Gerften  vnd  fümftehalb  fcheffel 
hafem  vnd  noch  drei  Gulden  ane  zwei  fchillinge  geben  die  gemeine  pauren  infampt  noch  zwei 
Winfpel  Vnd  XXVHI  fcheffel    hafem  dafelbft.     Item  über  alle  MöUen   zu  Oft  erborg  anderthalb 

55* 
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Winfpel  verlegen  Gubt^  noch  I  fcheffel  dafelbft  über  fcbiltorfs  hufe.  Item  im  dorffe  M-okern 
XVIII  fcheffel  verlegen  Gabt,  noch  XVIII  fcheffel  ufzuheben  vnd  X fcheffel  zu  Er x leben.  Item 
de  Wittehage  mit  aller  Gerechtigkeit  über  XIV  bufen  mit  dem  Straffengerichte  vnd  hoffllede 
gerechnet,  die  hoffftede  vnd  Straffengerichte  vnd  Wurde  geben  IV  fcheffel  hauem  zu  Pacht  noch 
V  ftück  gheldes,  daran  feilen  IV  fcheffel.  Item  über  III  böfe  in  Polkou  das  IV.  theil  am  Ge- 
richt högeft  vnd  fiedeft,  dazu  Gnd  VIII  bufen,  die  geboren  genanten  Rindtorffen  mit  zinfen, 
pachten  vnd  fünften  mit  aller  Gerechtigkeit,  wie  folche  die  Vinzelberge  befeffcn  haben,  vnd 
über  die  neunte  hufe  hat  der  Phaff  den  pacht  vnd  Rindtorff  das  Gericht.  Boldemanns  £rbe 
nach  Öfter  bürg  werts  giebt  drei  fchilling  zins,  gericht,  bogeft  vnd  fiedeft,  den  dienft  vnd  den 
fchmalen  zehenden  dafelbflt  vnd  über  etliche  Wurde  den  zehenden  Steich.  Item  ein  Erbe  zu 
Flefsou  mit  der  groffen  Wendemarck  mit  aller  gerechtigkeit  an  das  beyde  Anewend  haben 
Kerften  vnd  Hans  von  Rindtorff  verkauft  vnd  verlaffen  ihr  Anteil,  dafs  fie  daran  gehabt 
haben.  Item  im  dorffe  Schwarzen hagen  XXVIII  fcheffel  Roggen  vnd  noch  einen  halben 
Winfpel  Roggen  verlegen  Guht  vnd  XVI  hüner  vnd  den  fchmalen  Zehenden  über  V  Leüth  vmb 
das  dritte  jähr  geachtet  uf  zwei  ftück.  Vnd  wir  leihen  gedachten  Hänfen  von  Rindtorff  vnd 
(einen  mänlichen  leibes  lehns  Erben  obgefchriebne  güther  etc.  —  Geben  zu  Ofterborg,  fontags 
Gantate  Chrifti,  vnfers  lieben  herren  geburth  im  fumzehen  hunderften,  darnach  im  fechs  vnd  dreif- 
figften  jähr. 

9ÜI«  &txdtn'9  Codex. 


LXII.  JBicar  Sodann  ?emm<,  JBcrwaltcr  tcr  einfünfte  bcr  (SlenbcmSrübcrfd^aft  in  Dicgborf, 
)o^xt>fli(ifM  fic^,  bcu  fflcrtrcferu  bicfer  9?rubcrf(^aft  61 5K.  2  ©c^.  4  «Pf.,  b(c  er  Ui  ber  {Red^uungÄ:: 
legung  fc^ulbig  geblieben  i%  Bio  Djlern  be§  folgenbcn  ^df)xtd  ju  entrichten,  am  22.  Se^jtemter  1536. 

Ick  Joannes  Lemmhe,  Vicarius  to  Diftorppe,  Bekenne  apenbar  in  duffzem  apen 
breue  vor  my  vnd  Idermennichlich,  fzo  vnd  alfse  ick  de  Regiftern  vnd  vpnamhe  der  Elenden  bro- 
derfchop  to  Diftorppe  by  twintich  Jaren  vngeferlich  vor  ein  dencken  vnder  banden  vnd  Im 
bouel  gehadt  hebbe,  vnd  hebbe  den  werdigen  vnd  Erbarn  heren  wem  er  vnd  hem  Griftoffern 
von  der  Schulenborg,  prouefte  to  Dambeke  vnd  Diftorppe  etc.,  Hanfsen  von  dam- 
chen vnd  Hanfs  Snobbell,  alfse  vorwefsern  der  feluigen  Broderfchop  am  dage  fancti  Mathei 
apoftoli  von  der  Broderllchop  rekenfchop  gedaen  vnd  twintich  gülden  an  munte  auergeantwordet, 
fzo  blyue  ick  der  Broderfcbopp  nach  vormeldunge  des  regifters  vnd  myner  Hantfcrift  ane  de  re- 
tardaten  noch  fchuldich  ein  vnde  foftich  marc  2  fch.  4  pf.  Soltw.  des  rede  vnd  laue  ick  Joan- 
nes Lemme  by  mynen  eren,  truwen  vnd  waren  worden,  by  mynem  prellerlichen  ftande  vnd  by 
myner  armen  zelen  fselicheit,  dat  ick  fampt  mynen  Teftamentarien  twiffchen  dato  duffzes  breues 
vnd  Oftern  fchirftkomende  fsodane  61  mark  2  fch.  4  pf.  Soltw.,  gut  bofcheit  vnd  entrichtunge 
doen  will,  myner  nicht  to  beclagende  fchollen  hebben,  dar  vp  ick  dem  werdigen  Hern,  ern 
Werner    von    der    Schulenburg,    prouefte  etc.,    In  bywefsende  der  andern  wy  bouen  borort 
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hanttafdnge  gedaen,  dat  ick  enfsodans  ftede   vnd  vafte   vnuorbroken  vnd  vnwedderroplich  gerne 
holden  will  vnd  duffzes  to  merer  erkunde  duflzen  breff  myt    myner  eigen  hantrerift  vpth  Spatium 
duflzes  breues  vndergefereuen,  Screuen  am  dage  fancti  Maaritii,  anno  etc.,  Im  XXXVIten. 
IRac^  einer  gletd^^eitigen  dopit  2)te«borf  iRo.  559  a  im  StMffi.  $rot>.'9(rc(it)  gu  SRagbeburg. 


LXIII.    35er  3lbt  ju  S?eugeIIe   befJatiflt  einen  Xavi\ä^i>txttaQ  jmifi^en  bem  ©tabtratl^  unb   her 
jpro^jlei  JU  SeeSfow  über  brei  SSauem  ju  Keuenborf,  baS  ©t.  3lnncn=Se^n  unb  eine  wüfle 

fflabpube,  am  25.  Sluflufl  1537. 

Auff  hentb  datho  fsonnabenth  nach  Bartholomei  der  weniger  zall  jm  XXXVII  ften  jft  der 
Erwürdige  jn  goth  Herr  Matthias,  Abt  zur  Newen  zcell  auff  anfsnchen  vnd  bitten  eins  Er- 
würdigen Raths  hier  zu  Befskow  erfchinen,  aldo  fein  gn.  vnd  ein  Bath  in  beyfein  des  Geftren- 
gen  Erenvheften  Hänfen  Steinkeller,  die  zeit  vff  Befskow  heuptman,  einen  ewigen  wechfel 
vnd  verbeutunge  aus  nachlaflung  vnd  fulbortung  des  hochwurdigen  jn  goth  vathem,  furßen  vnd 
herm,  herm  Qeorge,  Bifchoff  zu  Lubus  vnd  Ratzeburgk,  die  zceit  ein  Her  zu  Befskow, 
desgleichen  mith  gunft  vnd  fulborth  der  Erbherfchafft  derer  von  Biber ft ein,  lauth  jres  vorfigel- 
ten  Confens  vollenzogen  vnd  auffgericht,  der  dreien  pauren  wegen  zu  Neundorff,  mith  namen 
lorentz  Frentzel,  Cafpar  Cothen  vnd  valte  Crafle,  welche  der  Probfteie  zu  Befkaw  eingeleibt  fein 
mith  zcehen  malder  getreyede  vnd  XXXVII  merckifcher  grofchen,  nach  meldunge  eines  vorfigelten 
Brieffes,  welchen  der  her  abt  noch  bey  fich  erhaltend  jft,  den  jn  demfelben  etwas  mher  dem  Clo- 
fter  zcugehorigk  Begriffen.  Dargegen  hath  ein  E.  Rath  der  Probfteie  zu  Befskow  oder  Innehaber 
derfelben  des  leben  Sancte  Anne  mith  zcehen  fchogken  merckifch  eingereumbt,  alfso  das  der  Be- 
fitzer  beroelter  Probfteye  die  zcehn  fchock  Jherlich  bei  einem  E.  Rath  auff  Nicolai  forderen  vnd 
vfiheben  fchall  ane  menniglich  Verhinderung  vnd  einfage,  nhu  vnd  zu  ewigen  gezeithen  vngean- 
derth  vnd  vnuorrucklich  pleiben  fsall.  Auch  hath  ein  E.  Rath  auff  fsich  genomen  den  ftadtfchrei- 
ber,  Schulmeifter,  Locaten  vnd  Cufter,  fso  hie  vor  der  Probft,  auff  die  andern  Fefta,  welche  Im 
Jare  kommen,  ane  die  vier  heuptfefta  prefentien  gegeben  hinfurder  ein  E.  Rath  vorfehen  vnd  ge- 
ben wollen,  Befsunder  derProbft  fsall  die  CoUatien  auff  den  abend  vnd  den  andern  tagk  die  mal- 
tzeiten  aufsrichten.  Ek  ift  auch  eine  wufte  Badftube,  dorauff  der  Probft  alle  wochen  acht  zcehen 
pffenninge  gehabt,  die  hath  ein  Rath  angenommen.  Doruon  geben  fsie  alle  jbar  dem  Schulmeifter 
acht  grofchen  vnd  dem  Stadtfchreiber  acht  groflchen  merckifch ,  das  fsie  die  vigilias  vnd  mefsen 
fsingen  jn  der  Aduentwochen,  welchs  gelt  zuuor  der  Probft  Ihne  gegeben  hath.  Es  hat  auch  ein 
E.  Rath  den  acker,  fso  bey  dem  heiligen  geift  gelegen,  von  dem  Probft  zu  ewiger  befitzung  ent- 
pfangen  vnd  angenomen,  dauor  vnd  zu  widerftattunge  hath  jme  ein  E.  Rath  eine  wefe  zcwüfchen 
des  heiligen  Creutz  vnd  Thomas  Schnitzen  wefen  gelegen  gantz  frey,  one  befchuer,  erblich  vor- 
eignet vnd  zugeftalt.  Hiebey  vnd  vber  find  ge wefen  die  wirdige,  andechtige  vnd  Erbarn  Mat- 
theus Hafenfeit,  die  Zceith  Probft  zu  Befskow,  Mattheus  winckelmann,  Subprior,  Fr. 
Chriftoff  Qolm,  Gonuentshern  zur  Newen  Zcellen,  vnd  Liborius  Borgk,  pifarher,  Georg 
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Borgk,  die  zeit  vojt  zur  Newenzcellen.  Auch  zu  vrkunth  vnd  mher  fsicherheit  feint  zcwey 
Recefs  eins  lauts  mith  beider  parth  henptfigel  rorfigelt  vnd  jeder  theil  eins  behalten.  Actum 
ut  fupra. 

92ad^  betn  Originale  itn  See^fotoer  2)octimenteitBu4e  Sl.  87. 


LXIV.    5)rei  ©ef{f>njerbef(^iftcn  beS  ÄalanbeS  gu  ©crnau  übet  bcn  9tafff  mit  be«  Äutfftrjlen 

Sti^u^briefe  für  bie  JtalanbSbtfiber,  t>om  21.  Januar  1538. 

1.  Durchleuchtigerter  y  Hochgeborner,  gnedigefter  Churfiirll  vnd  Her,  vnferes  Inniges  ge- 
bethe  geyn  gott  mit  fampt  vnferen  vnthertbenigen  dinften  feyn  e.  k.  f.  g.  zuoor  an  beredet.  Gne- 
digfter  ChurfÜrft  vnd  Herr,  Es  hat  ein  Erfamer  Radt  zu  Bernow,  darnach  als  wir  armen  priefter 
mit  e.  k.  f.  g.  der  Einkeuffunge  des  Habers,  auff  die  czwenczigk  wynfpel  vnd  Seohzehen  gülden 
vertragen,  all  vnfer  thun,  Regifther,  vnd  was  zum  kaiende  gehorich,  wie  fie  Tagen  auf  e.  k.  f.  g« 
mnntlich  beuelich  Itiuentiret  vnd  befchriben,  welchs  wir  wol  gelauben ,  das  efs  e.  k.  f.  g.  beuolen, 
hiemit  doch  vnderthenigk  verhoiFen,  e.  k.  f.  g.  werden  hiemit  vnfer  gnedigfter  Herr  feyn  vnd  vns 
bey  vnfem  Einmanen  der  Heuptfumme  zynfen  vnd  beftoUung  der  Cermonien  vnd  göttlicher  Dienfte 
gnediglichen  Handthaben  vnd  fchuttzen,  hir  ober  gnedigfter  Ühurfürft  vnd  Her  vntherflehtt  fioh 
gedachter  Rath  alle  fummen  der  Cappelle  vnd  Lehne  zw  bernow  zu  Inuentireade ,  aufs  was 
grunth  wiflen  wir  nicht  vnd  feilen  den  burgern  fo  Heubtfummen  zue  lehnen  haben  vnd  den  geyft- 
lichen  Rente  geben,  wie  wir  bericht  feyn,  das  fie  die  Heuptfummen  bey  Innen  zu  Bathaufe  legw 
beuelen,  damit  die  burger  verherdet  vnd  weygern  vnfs  armen  prieftem  von  dem  kaiende  vnd  vn- 
fem lehnen  die  Zinfe  vnd  derffen  wol  fagen,  fo  wir  Renthe  furdem,  men  fol  den  pffaffen  nicht 
mehr  geben,  damit  wir  arme  priellern  gar  verdrücket  vnd  derffen  die  vigilien,  meffen  vnd  ander 
Oerimonien  in  der  kirche,  wie  von  alter  geloblioher  gewonheyt  bifsber  gehalten,  nicht  vben  vnd 
volbrengen,  diweyl  der  gemeyn  Hauffen  fagt,  fie  wollen  vnfs  das  kalb,  das  ift  die  tumbe,  die  man 
vnter  der  vigilien  vnd  meffen  in  der  kirchen  bedecket  mit  gewonheit,  aufs  der  kirchen  werffen. 
Dyweyl  wyr  dan  genedigfter  Curfärft  vnd  Her  je  noch  nicht  gehört ,  das  e.  k.  f.  g.  den  prieftem 
In  e.  k.  f.  g.  förftenthumb  Irer  Renthe  zu  geben  nyhe  verbotten,  auch  die  Heubtfumme  zu  den 
Ratheufem  zu  legede  gebotten  vnd  die  Cerimonien  vnd  Criftliche  Vbunge  In  gotlichen  hergebrach- 
ten EKenften  nachzulaflfen  vnd  abzuthun  nyhe  beuholen,  wir  auch  Jo  nicht  Neuerung  derfelbigen 
Cerimonien  thun,  den  andriswo  von  andern  priftern  In  e.  k.  f.  g.  fürftenthumb  gehalten,  Ift  vnfer 
vnderthenige  bitthe,  e.  k.  f.  g.  wollen  vnfs  arme  elenden  verdruckte  prieftem,  da  vnfer  allein 
gantz  weynich  ift,  geleich  andern  e.  k.  f.  g.  vnderthanen  prieftem  Handthaben  vnd  fchiitzen,  vnd 
dem  Rath  zu  bernow  fchriflftlich  beuelch  thun,  das  fie  vns  vnfer  thun  mit  vigilien,  meflen  Im 
kaiende,  wie  von  alters  zubeftellen  vnuerhindert,  neben  andern  Cerimonien,  fo  von  alters  in  lobli- 
cher vnd  Criftlicher  Vbung  geweft,  geftaten  vnd  zulaffen  vnd  keyne  VerhindemüTe  auch  von 
den  Iren  thun  laffen,  vns  auch  vnfer  Heubtfumme,  fo  im  kaiende  oder  zu  den  lehnen  worden  ab- 
gegeben, widderumb  auf  jerliche  zcynfe  auszuthun  vnd  anzulegen,  vnuerhindert  geftatten,  vnd  die 
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felbigen  rammen,  fo  fie  bereit  bey  (ich  zu  Rathaus  haben  von  den  lehnen,  wiewol  fie  der  keyn  pa- 
tronen  feyn,  vnd  mögen  fie  reuthen  widenimb  aasthun  vnd  anlegen,  damit  vns  armen  prieftern 
vnfer  Renthen  von  vnrem  lehnichen  folgen,  zu  vfferhaltung  vnrers  leibs  notturfft  vnd  damit  got- 
tesdiendt  für  fich  geett  vnd  nicht  gefchwecktt,  auch  das  fie  fonderlich  aus  e.  k.  f.  g.  beuelich  mit 
Iren  bürgern,  So  ze  geyftliche  lehnen  zyns  geben,  befchaffen  mit  ernft,  das  fie  vns  zu  Idern  ains 
tagen  laudt  e.  k.  f.  g.  gegeben  In  lanttagen  Conftitucion  vnuorhindert  geben  vnd  bezahlen  vnd 
fo  fie  widerfpennigk  worden  in  der  bezalunge,  laudt  e.  k.  f.  g.  Conftitucion  zur  Bezcalung  Hül£Bi 
thun,  damit  wyr  vnfser  renten  Erlangen,  Troftlichs  Vorhoffens,  e.  k.  f.  g.  werde  vnfs  armen  prie« 
ftem  fo  aooh  bey  der  alten  gerechtigkeit^  mit  eynmanen  der  geyiUichen  zeinfe,  haltung  der  Gert* 
monien,  Scfaützungen  vnfer  perfonen  vnd  Irer  gerechtigkeit,  fo  fy  alle  byfsher  vber  menfchen  ge- 
denken auch  bey  e.  k.  f.  g.  anhem  vnd  grofsvatern  vnd  e.  k.  f.  g.  hem  vaters  geloblicher  ge- 
dechtnUFe  zeyten  Im  Churfürftenthum  zu  Brandenburgk  vnuerhindert  gebraucht,  fchützeo  vnd  fttr 
vberige  Verwaldunge  e.  k.  f.  g.  Vnderthane  gnediglichen  Vertedingen,  Szo  hirvber  ein  Rath  zu 
Bernow  oder  Imanths  vns  Einicher  Zufpruch  nicht  verladen  wollen  oder  bey  e.  S.  f.  g.  hirvber 
in  andern  thun  angeben,,  biethe  wir  vns  für  e.  k.  f.  g.  vnd  klugen  Rethen  zu  Iglicher  zeyt  zu 
antwort,  E.  k.  f.  g.  geruch  vns  genediglich  hirin  als  der  Chur-  vnd  landesfUrfte ,  das  wollen  wir 
vmb  e.  k.  f.  g.  gein  gott  mit  vnferen  gebethen  zu  verbitten  vnd  vnderthenigen  Dienften  auch  mit 
leib  vnd  gut  zuuerdienen  vnderthenig  vnd  wyllig  befunden  werden. 

E.  C,  F.  G.  vnderthenige 

Cappellane,  Techant,  Camerer  vnd  gemeyne  Brüdern 
des  kalands  mit  fampt  andern  prieftern  zu  bernow» 
2.  Durchleuchtigifter ,  Hochgeborner  ChurfUrft,  Ewere  Churfurltlichen  gnaden  feyn  vnfe 
demütig  gebet  zw  gott  vnd  vnderthenige  dienfte  allezeitt  zuuor.  Gnedigißer  Herre,  als  wir  vns 
dann  kurtz  hiebeuom  beclagt,  wie  wir  erfaren,  das  e.  k.  f.  g.  vns  zw  Bernaw  vnd  zw  keiner 
anderen  ftatt,  wen  vns  etzlioh  gelt  Ime  kaland,  fo  wie  e.  k.  f.  g.  armen  bürgern  zu  guth  an  zwen, 
dreyn,  vier,  fiinff,  mehr  oder  myner  fchock  In  Iren  anliggenden  nöthen,  vnd  anderswho  nicht 
bekommen  können)  aufsgetban  vnd  vffgefagt,  demRadt'foU  beuohlen  haben,  dasfelbige  zu  entpfim^ 
gen  vnd  ohn  E.  churf.  g.  confens  vnd  wille  nicht  von  fich  geben  follen,  das  vns  armen  priefkenii 
auch  e«  churf.  g.  armen  bürgern  zw  fchaden  reichet,  dann  follen  fie  vmb  fo  geringe  geldt  allewege 

e.  kurf.  g.  confens  fchaffen,  fo  bleibet  das  nach,  weill  fie  fonften  Renthe  fchwerlich  aufgeben  kön- 
nen vnd  derhalben  gepeten  E.  churf.  g.  will  vns  arme  priftere  bey  dem  alten  gebrauch  pleyben 
laiTen,  das  wir  dafielbige  gelt,  fo  Imandtsvon  vns  nympt,  In  der  fchepffen  buch  mitt  des  nehmen 
willen  müge  vorzeichent  vnd  wens  widder  abgegebeta,  daraws  gelefchet  werden,  das  vns  der  Radt 
auch  nicht  nachgeben  will,  welch  vns  fafte  befchwerlich,  haben  die  Zeitt  E.  churf.  g.  fich  gnedig^ 
lieh  hören  laflen,  das  E.  kurf.  g.  nicht  bewuft  vnd  des  erinneren  können  vnd  derwegen  an  vil- 
gemelten  Radtt  gefchrieben,  vielleicht  von  Iren  förnehmen  abzuftein,  des  haben  wir  nhw  etzlich 
zeitt  lang  gewart  vnd  aucb  dem  Radt  vmb  anthworth  angelangt  vnd  können  doch  vff  e.  churf.  g. 
brieff  kein  befcheid  noch  anthworth  erlangen.  Iflt  der  Vrfachen  vnfe  demütige  fleilGge  bethe,  E.  k. 

f.  g.  will  doch  vnfer  vnd  auch  e.  k.  f.  g.  armen  bürgern  notturfft  vnd  befchwer  gnediglich  beden- 
ken vnd  vns  bey  alten  gebrauch  pleyben  laflen  vnd  vns  hie  bey  der  pillickeit  gnediglich  hantha- 
ben. Solch  wollen  wir  vnfer  voriger  erbiethung  nach  mit  allen  fleis  höchlich  verdienen. 

£.  kurf.  g. 

Arme  Caplan,  die  kalandsherren  zw  Bernow. 
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3.  Durchleuchtigerter,  Hocfageborner  kurfiirft,  Ewere  kurf.  g.  fey  vnfe  Innig  gebet  zu 
gott  vnd  arme  vnderthenige  diendte  alletzeitt  zuaorn.  Gnedigifter  Herre,  wir  fugen  £.  churf.  g. 
yndertheniglicb  clagends  zu  wiflen^  wie  der  prediger,  fo  die  von  Bernow  auffgenomen^  die  prie- 
ßerrchafft  öffentlich  vff  der  Cantzell  leAiert  vnd  fchendett,  vnfere  meffen  verachtet,  vorleget  fa- 
gendoi  vnfere  mefTen  fein  nichts,  derwegen  vns  niemants  zu  den  meflen  helffen  will,  vnd  der  Radt 
vorbietet  den  leuten ,  (ie  follen  vns  vnfe  Zinfe  nicht  geben  vnd  fagen,  E.  churf.  g.  folte  Inen  das 
beuholen  haben,  das  wir  doch  nicht  glauben  können  vnd  haben  daOelbige  E.  churf.  g.  alfo  vnferen 
Chriftlichen  gnedigiften  chur-  vnd  landesflirften  nicht  zuuorhalten  wiffen  vnd  weyll  wyr  vns  vff- 
rhur,  Mordt  vnd  beraubung  aller  vnfer  giitther  aufs  fein  predigen  beforgen,  Derwege  Kt  vnfer 
vnderthenig  vleyflig  bitten,  E.  churf.  g.  will  vns  armen  prieftern  vor  folche  vberffaarung,  der  wir 
vns  zu  leyb  vnd  guth  In  diefen  mutwilligen  fchwinden  leufften  zubeforgen.  In  E.  churf.  g.  gne* 
diglich  fchutz  vnd  geleiht  nemen  vnd  ahn  den  Radt,  Werck  vnd  gemeine  gelangen  laden,  das 
fich  niemants  ahn  vns  vnd  dem  vnfern  vorgreiffen  roüge  vnd  vnfer  zinfe  vergnügen  vnd  betzalen 
will,  —  vff  das  wir  arme  prifter  fo  Jhemerlich  nicht  vns  beforchten  dorffen,  als  feffen  wir 
vnter  vnchriften.  E.  k.  f.  g.  wirt  vnfe  legenheitt  gnediglich  bedencken,  das  wollen  wyr  vnderthe- 
nig vnfer  voriger  erbieten  nach  Hochlich  vordienen. 

E.  kurf.  g. 

Arme  Caplan,  die  kalendesherrn  zu  Bernaw. 

4.  Wyr  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  Heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcamerer  vnd  churfürft,  zu  Stettin,  pommem,  derCaffuben  vnd  wenden  Hertzog,  Burg- 
graff  zu  Nurembergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kunth  offentlieh  mit  diebem  brieue 
vor  allermenniglich.  Nachdem  vnd  alsdann  vns  die  wirdigen  vnd  andechtige  vnfer  liebe  getrewen, 
die  kalandes  Herrn  zu  Bernaw  clagend  angelangt,  welcheV  maffe  lie  fich  Itzo  Inn  den  gefchwin- 
den  vffrurifchen  gezeitten  vor  Vberfharung  vnd  fonft  aller  ander  gewalth,  fo  fich  ytzo  hin  vnd 
her  widerfaren  «nuchten,  befaren  muffen,  vns  derwegen  vmb  vnfer  fchutz  vnd  ficherung  vnderthe- 
nigUchen  erfuchen  laffen,  haben  wir  fie  hierauff  vnd  aus  fondern  gnaden  In  vnfer  ficher  vnd  ehr- 
lich geleitt  vor  vnrechter  gewalth  genommen,  Nehmen  fie  auch  hiemitt  In  vnfern  fchutz,  ficherung 
vnd  geleitte,  In  crafft  ditz  brieues,  an  menniglich  gutlichs  vleys  beuhelende,  das  fich  niemants  an 
gedachten  kalandsherren,  In  ewern  fteten,  dörffern,  oder  who  fie  fich  fonfb  enthalten  möchten,  In 
keynerley  weifs  aufferhalb  des  Rechten  mit  der  thadt  oder  gewalth  vorgreiffe  noch  vorgewaldige, 
Sonder  ditz  vnfer  gegeben  geleitt  fteht  vheft  vnd  vnuorbrochlich  an  Inen  halte,  doch  das  fie  fich 
auch  mitler  weyl  an  menniglich  geleitlich  halten.  Zu  urkunth  mit  vnferm  zurückaufgedrücktem 
Teeret  befigelt  vnd  gegeben  zukoln  ahn  der  Sprew,  am  Sontage  nach  fabiani  et  Sebaftiani 
Anno  etc.  Im  XXXVIHten. 

flu»  8e((mann'«  ^anbf(!^riftrt(!^er  Sammlung. 
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LXV,    2)ie  Ocbtübet  öon  a3ie*er|le{n  tefldriflen  bcn  bon  bcm  ©tabtrat^c  unb  bcr  fProj)fle(  ju 
Seedfoit  aber  jtoei  Sauern  gu  SZeuenborf  gefd^Ioffenen  5£auf(l^üertrag,  am  13.  ^ai  1538. 

Wyr  Jhoiiy  Hieroniraus,  Criftoff  vnd  Sigmundt^  gebruder,  Herren  von  Biber- 
fteyn,  auff  Koft,  Soraw,  Trybel,  Mofske,  Storgkow,  Baskow  etc.  Bekennen  hiemit  öffentlich  vor 
vns,  vnfser  erben,  erbnhemen  vnd  fonft  für  yderraeniglich,  Nachdem  der  erwirdig  yn  got  herMa- 
thiaSi  aptt  czur  neuen  Zelle,  von  wegen  der  probftey  czu  Befskaw  mit  den  erfamen  vnfem 
üben  getrewen Bargermeifter  vnd  radtman  vnfer  ftadt  Befskaw  einen  freymargt,  wy  hernach  fol- 
get, gehalten  vnd  befchloITen  der  geftalt,  das  der  gemelte  her  apt  wegen  der  obberurten  probAey 
zehen  malder  jerlichs  erblichs  einfs  getreydes  Beskowfchs  mafs,  fo  die  ge&ielte  probftey  vff  zwain 
pawm  tzur  Nenndorff  gehapt,  gedachten  vnfem  lyben  getreuen  burgermeifter  vnd  radtman  vnd 
gemeinen  Stadt  Befkow  vor  zehen  merkifche  fchock  jerlichs  tzinfes,  welcher  tzins  tzume  dem  le- 
hensamte  anne  tzugeftanden,  gegeben  vnd  vorfreymargt,  alfo  das  hinfurder  berurte  tzehen  fchock 
der  probftey  vom  rathaus  tzu  Befskaw  yeriich  en triebt  werden  foUen,  Inhalts  der  vorfchreybung, 
fo  fie  folches  freymargts  halben  zwüfchen  eynander  vffgericht  haben,  vns  obgedachte  vnfser  lieben 
getrewen  Burgermeifter  vnd  radtmanne  der  Stadt  Befskaw  vndertheniglich  angefucht  vnd  gebe- 
ten, folchen  oberzalten  freymargt  vnd  beuth,  als  yre  erbhem  tzu  tzelaffen  vnd  tzu  Confirmiren, 
welchs  wir  yn  anfehung  yrer  vlaifligen  bitten  ynen  nicht  weygern  wollen,  derhalben  tzulaffen,  con- 
firmiren  vnd  beftetigen  wyr  folch  eberzalten  freymargt,  beuth  vnd  wechfsel  yn  krafft  vnd  Macht 
dis  vnfsers  bryeues,  alfo  das  die  eb^rmelten  zwene  pauern  mit  alle  yrem  rechten,  gerechtigkaiten 
vnd  herligkeiten,  wie  fie  tzuuor  der  probftey  tzugeftanden ,  bei  der  ftadt  Befskaw  ynmafsen  wie 
die  andern  pauren  tzu  Neundorff  nu  vnd  zu  ewigen  tzeiten  bleiben  follen.  Getreulich  vnd  vn- 
geferlich.  Des  zur  vrkundt  vnd  merer  ficherheyt  haben  wir  obgenanten  hern  von  Biber ft ein 
gepruder  eyn  ieder  jn  Sunderheit  vnfser  ynfigel  oder  petfchier  an  diefsen  brieff  hengen  laflfen,  ge- 
geben tzu  progaw,  den  negften  Montagk  noch  Jubilate,  ym  funfftzehenhundertzten  vnd  acht  vnd 
dreyffigiften  Jaren. 

^a^  gleid^acittger  (Jo^ic  im  ©ec«fo»cr  25ocumentcnBud^c  fol.  85. 


LXVL    Äurfürft  3oa(i^im'8  anberweite  SBeffung  beä  8tat^e8  ju  ©ernau,  bem  Äalanbe  bie 

fd^ulbfflen  «gebunflen  folgen  ju  lajfen,  üom  29.  ^ai  1538. 

Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  pom- 
mem  vnd  In  fchlefien  zu  Croffen  Hertzog.  Vnfern  grus  zuuom,  liebe  getrewen,  gein  vns  thun 
fich  abermals  die  andechtigen  vnfere  liebe  getrewen,  gemeine Kalandsherrn  bey  euch  zuBernaw, 
vber  etliche  ewer  mitburger  Irer  hinderftelligen  vnd  vorfeffenen  Zinfe  halben,  welche  fie  von  Inen 
In  der  guthe  nicht  bekomen  mögen,  bedagen.  Wie  Ir  aus  eingefchloflener  Supplioacion  Ir  bit  al- 
lenthalben habt  zuuomehmen,  Hirvf  ift  an  euch  vnfer  beuhelch  himit  begerend,  Ir  wollet  diefelben 
9iieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  ^vüßpitmtnthanh,  56 
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ewer  mitbürger,  wie  fie  in  der  fapplicacion  nacheinaDder  verzeiebent,  an  ftade  vnd  von  vnremt- 
wegen  zum  fürderlicbften  für  euch  befcfaeid^n  vnd  nocbmals  mit  Inen  gentzlich  ir  mejnung  be- 
fcbaffen,  das  fie  berurtten  kalandsherrn  Ire  vorfeflen  Zinfe,  dieweil  es  bekentlich  fchuld  ift,  ohne 
weitter  aufzuge  entrichten  vnd  fie  zufrieden  ftellen.  Damit  fie  zur  billigkeit  vnclaghafft  gemacht 
werden,  daran  gefchicht  vnfer  gantze  meynung.  Datum  Coln  ati  der  Sprew,  Sonnabends  nach 
vocem  JocunditatiS;  Anno  etc.  XXXVIIIo. 
%us  SBedmann'd  ^anbfc^riftlid^er  ©ammlung. 


LXVII.    2)er  Stalani  gu  ©ee^aufen  \>nUifft  einen  $of  ju  JtJ^nfgSmartf  bem  Seft^er  jum 

iinSbaxm  (Sigentl^um,  am  10.  ^oDember  1538. 

Wy  Pafca  Bock,  dekan,  Joachim  rekelingk,  Camerer,  Johannes  Mutze,  Cafpa- 
rus  Wilde,  Johannes  Mechow  etc.,  Seniores  ynde  de  gantze  famelinge  der  broderfcbop  des 
Kalanäes  tho  Schufen  vnd  ick  Er  Joachim  Plate,  vicarius  Sancti  Michaelis  et  Sancti  Andree 
apoftoli  in  der  parrekercken  Sancti  Petri  darfulueft,  Bekennen  vnd  betugen  apenbar  In  duflen  vn* 
fen  apen  breue,  dat  wy*  eyndrechtllken  vnfem  manne,  Nomlicb  Achim  Albrecht,  fyuen  rechten 
eruen  hebben  erlouet  vnd  togeftadet  den  Eygendhom  vnfeshaues,  belegen  tho  konigefzmarcke, 
gheheten  de  Eyckebom,  myt  twen  houen  landes  vnd  viff  morgen,  dede  vns  van  vnfen  Gnedi- 
geften  heren  Marggrauen  tho  Brandenborch  van  aller  vnplicht  fryg  gegeuen  ifz.  Hiruor  he£Ft  vns 
de  vpgenante  Achim  Albrecht  vor  fick  ock  vor  fyne  rechte  eruen  gelauet,  den  hoff  vnd  houen 
fulueft  tho  buwende,  tho  betherende  myt  dyken  vnd  dämmen,  myt  grauen  vnd  alle  ander  vnpUoht 
dragen.  Dartho  fchall  ok  Achim  Albrecht,  fyne  rechte  eruen  vnd  alle  nakamelingen  fchoUen 
alle  Jar  vp  Sunte  Mertens  dach  Sofz  margk  ftendalfcher  weringen  Jarliker  renten  vnfem  vicario, 
ehr  Joachim  Platen,  na  fynem  dode  dem  kalande  to  Schufen,  hir  to  noch  den  kalandesheren 
vor  de  deinfte  eyne  ftendalfche  marck  vp  alle  Sunte  mertens  dach  wol  to  dancke  geuen,  vomogen 
vnd  betalen.  Vnd  de  ergenomede  Achim  Albrecht  myt  fynen  medebofchreuen  fchall  ock  den 
hoff  nycht  aligeneren  effte  voranderen,  ane  weten  vnd  willen  der  kalandesheren  vnd  den  hoff  ney- 
nerleye  wife  war  myt  bofweren  nach  luth  vnd  vthwifinge  Churfurftlichen  gnaden  vordrage  vnd 
Recefle  darouer  gegeuen  vnd  füllen  tagen.  De  kalandesheren  bebolden  dat  gerichte,  hogefte  vnd 
fidefte,  Im  fuluigen  haue,  Achim  Albrecht  is  befalen  dat  fiedefte  gerichte,  denn  kalandesheren 
thom  heften  vnd  vnfchetlich  etc.  Weret  fake,  dat  fodane  betalinge  der  vorgefcreuen  Jarliker  rente 
vp  boftembter  tidt  nycht  betalt  worde  van  gedachten  Achim  Albrechte  vnd  fynen  eruen,  So 
fchoUen  de  vorgefchreuen  kalandesheren  vnde  vicarius  mit  all  oren  nakamelingen  darvmb  panden 
In  den  redeften  vnd  wifi*eften  guderen  des  haues  Szunder  gerichtes  forderinge  vnd  mit  den  penden 
des  ore  bekomen  to  chriften  edder  to  Juden.  Effte  ydt  ock  qweme  na  vorlopinge  der  tidt,  dat 
Achim  Albrechts,  fyne  eruen  edder  nakamelingen  fick  wolden  bohelpen  myt  nygen  gedichte 
effte  ander  argelift  vnd  nicht  wolden  holden  duffe  vorgefcreuen  puncta  vnd  artikel,  Szo  hebben 
wy  kalandcshern  mit  vnfem  vicario  vor   vns    beholden   vuUe  macht,   den   vorgefcreuen   vnfen   hoff 
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eynen  andern  manne  tho  donde,  de  fodane  jarlike  pechte  wo  vorgefcreuen  fchal  entrichten  vnd 
geuen  vnd  den  fo  fcbal  dufle  brieff  fjn  Inholt  vnd  vorfegelinge  machtlos  wefen  vnd  royt  alle  nene 
krafft  hebben  vnde  eck  nicht  ehr.  Alle  vorgefchreuen  ftucke,  puncta  vnd  artikel  in  ejn  fambt 
vnde  eyn  iflick  beAinderen  lauen  wj  ergnante  Deken,  Camerarius,  Seniores  vnde  de  gantze  Sa- 
melinge  der  broderfcop  des  kalandes  to  Sehn  Ten  vor  vns  vnde  vnfe  nachkamen  Stetes  vadte  wol 
to  holdende.  Des  tho  Orkunt  hebben  wy  vnfes  kalandes  Signett  heyten  hangen  ahn  duffen  vnfen 
apene  brieff,  de  gegeuen  vnde  gefchreuen  is  nach  Chrifti  vnfers  heren  gebortt  dufent  viffhondert, 
darnha  Im  achte  vnde  drnttigellten  Jare^  am  auende  Martini  Confeflbris. 
9?a(i^  betn  t^om  $errn  ^aftor  8artffi^  in  ^ee^aufen  mttget^eilten  Originat. 


LXVIU.    iturf&rfl  3oa4itm  ^ermetfi  bein  dtatf^  ju  Sernau  feine  Jtlagen  über  SSerauiung  bet 
botttgen  $ro)>f}et  unter  SRttt^etlung  eines  93eri^te8  bed  ^toip^cß  äBoIfgans  9}e^borfer, 

am  10.  3anuat  1539. 

Joachim 9  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  vnd  Churfürfty  za  Stettin ,  pom- 
mern  vnd  in  Schießen  zu  CroOen  Hertzog  etc.  Vnrern  grus  zuuor,  Liebe  getrewen.  Wir  haben 
Ewer  befchwerlich  fchreiben  vnd  klagen  wider  den  wirdigen  vnd  hochgelarten  vnfern  Rath  vnd 
lieben  getrewen  Em  Wolffgang  Rehdorffer,  Doctorn  vnd  probften  alhie  zum  Stipfft  vnd  zu 
Stendall,  an  vns  gethan,  darin  dan  vnfer  auch  nicht  vergeflen  wirt,  Inhalts  vernhommen  vnd  folchs 
gedachtem  vnfern  probft  zugeftalt,  der  darauff  antwort  gegeben,  wie  Ir  Inliegent  zuuornehmen 
habt 9  vnd  betten  vns  folchs  vngeburlichen  angriffs,  funderlich  vnfer  perfon  gefchehen,  zu  euch 
nicht  verfeben.  Dan  ob  wir  woU  etzUch  nutzung  vnd  einkommen,  etwa  zu  der  probfteien  zu 
Bernaw  vnfers  Juspatronatus  gelegen  vnd  gehorigi  mit  wiQen  vnd  willen  dea  geiftlichen  Ordina- 
rien tranfponirt  vnd  die  zu  erhaltung  vnd  aufrichtung  mehrer  gottlicher  dinft  dan  bei  euch  gefche- 
hen,  bieher  zur  probftei  zu  vnferm  Neuen  ftifft  gelegt,  haben  wir  woU  macht  gehabt,  vnd  Ir  habt 
vns  des  keine  malfe  zufetzen,  folten  es  auch  billiger  von  euch  verfchonet  fein,  vnd  fo  fich  dan  der 
probft  delTelben  gebraucht  vnd  geneuft,  thut  Er  auch  nicht  vnbillichs  daran,  daraus  Ir  vrfach  bet- 
tet euch  vber  Ime  zu  beklagen  vnd  fo  gar  gröblichen  vnd  verkleinlichen  antzutaften,  wollen  vns 
auch  derhalben  vnfre  Straff  gein  euch  fürbehalten ,  vnd  begern  demnach  Ernftlich  an  Euch ,  Ir 
wollet  euch  derfelben  nutzung,  zinfe,  pechte  etc.,  fo  wir  zu  der  probrtei  alhie  gelegt  vnd  geordnet, 
weiter  nicht  anmaflen,  noch  vnferm  probA  an  der  hebung  vnd  geniflung  derfelben  verhindern,  fun- 
dem  es  bei  vnfer  Verordnung  vnd  feinem  gebrauch  vnd  genies  pleiben  lalTen,  bei  weitter  vnfer 
Straff  vnd  vngenad  vnd  wollen  vns  folchs  von  euch  zugefchehen  endtlich  verlaflen.  Datum  Co  In 
an  der  Sprew,  am  freitag  nach  Trium  Regum,  Anno  etc.  XXXIX. 

Anlage. 

Durchleuchtigfter,  Hochgebohraer  kurfurft.  Meine  pflichtige  vnd  (Itetwillige  dinfte  e.  k.  f.  g. 
in  aller  vnderthenikeit  zuuoran  mit  fleis  bereidt,  Gnedigfter  kurfürfl;  vnd  herre.  Mir  ift  am  Sontag 
Concepcionis  Marie  jüngft  durch   den   hochgelartten  E.   k.   f.  g.    Cantzler,    doctorn    Wolf  gang 

56  ♦ 
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kethwig  aus  e.  k.  f,  g.  Beuell,  ein  klagrchrifft  des  Rats  zu  Bernow  zugeftelt  worden ,  daraas 
ich  lefende  befunden,  das  Burgermeifter  vnd  Ratb  zu  Bernow  mit  faft  vnnottürftigen  auch  vnge- 
gründten  klagen  Erftlich  vber  e.  k.  f.  g.,  darneben  auch  vber  mich,  vnerfintliche  klagen  ertichten 
vnd  aufbringen,  Hette  mich  eins  folchen  vnuorftands,  piliiger  folt  ich  Tagen  vnuornunft,  zu  einem 
Ratb  zu  Bernow  nit  verfeben,  dan  fie  mit  warheit  nymermer  anzeigen  könen,  das  ich  alle  mein 
tage  Inen  einen  heller  werdt  abgeriflfen,  oder  mit  bofem  tittel  ontfangen,  wie  fie  mir  vnpillicb  mit  fall 
fpitzigen  wortten  vfflegen.  So  aber  e.  k.  f.  g.  als  der  patron  der  lehenherrn  etzliche  gütter^  welche 
hieuor  nit  des  Rats  zu  Bernow  fonder  bey  der  BrobOtei  zu  Bernow  (aber  nit  aus  Irer  dona- 
cion)  geweft,  aus  beweglichen  vrfachen  zurBrobftey  des  Neuen  Stifts  zu  Colin,  mit  gunllt,  erkent- 
nis  vnd  nachgeben  des  Bifchofs  als  Geiftlichen  Ordinaril  (one  folchs  ich  die,  wie  Geh  e.  k,  f.  g» 
noch  wol  gnedig  zu  erinnern  wiflen,  nit  annehmen  wolt)  durch  ein  tranfpoficion  verordent  vnd  ge* 
leget  hat,  derwegen  ich  itzund  als  ein  warhaftiger  befitzer  der  Brobftej  des  Neuen  Stifts  die  mit 
gutem  tittel,  guter  ankunft,  gutem  glauben  vnd  guter  con  Feien tz  Innhabe  vnd  gebrauch,  darin  auch 
mit  fonderlichem  Beuell  e.  k.  f.  g.  als  des  patrons  vnd  lehenherrn  geweifet  vnd  geweidiget  wor> 
den  bin,  So  gedenke  ich  mich  auch  derfelbigen,  fo  lang  ich  Brobl't  des  Neuen  Stifts  bin,  zu  hal- 
ten  vnd  zu  gebrauchen,  vngeachtet  der  von  Bernow,  die  des  nichts  zu  thun  haben,  verdrieflich 
fchreiben  oder  klagen.  Ich  wolde,  Gflter.  kurfurft  vnd  herre,  vff  Ir  folches  vnuornüftig  fchreiben 
zum  Widergelt  auch  fpitziger  zu  antwortten,  vnd  mit  belTerm  grund  wol  gewuft  haben,  mit  anzei* 
gung  viler  Vnrchicklikeitcn  Ires  neuen  vermeinten  glaubens  vnd  öffentlichen  Irtumbs,  den  fie  trei- 
ben, vnd  wie  fie  den  geiftlichen  bey  Inen  Ire  Zinfe  verbieten,  die  hauptfummen  an  fich  bringen^ 
die  teftament  vnd  letzten  willen  der  verftorben,  dergleichen  die  heilige  meflfen  vnd  löbliche  gots- 
dinfte  der  kirchen  brechen  vnd  verhindern  etc.,  welchs  Inen  meins  verftehens  kein  Bifchof  noch 
nye  erkandt  noch  erlaubet  hat  gegen  mintlich  vnd  rchriftlich  Beuellen  e.  k.  f.  g.  derhalben  an  fie 
gegeben,  dywcil  aber  ein  folchs  alles,  vnd  fonderlich  dis  Ir  vnfüglich  fchreiben,  mir  zum  höchften 
e.  k.  f.  g.  hobelt  vnd  glimpff  felbft  belanget,  wird  e.  k.  f.  g.  folch  Ire  vermeffene  klagen  Irer 
felbft  noturft  nach  wol  verantworten  wiffen,  derfelben  e  k.  f.  g.  Ich  folchs  alles  In  vnterthenikeit 
will  heymgeftelt  habe,  dan  e.  k  f.  g.  mich  aller  dilTer  Vfflage  felbft  got  lob  gantz  vnfchuldig  wif- 
fen.  Was  fie  weitter  von  Jurifdiction,  quadranen,  fcheffelkorn  etc.  vermelden,  ift  mir  gantz  vnwif- 
fend,  dan  ich  damit  gar  nichts  zu  thun  habe,  mir  auch  nit  zugeftelt  worden.  Ich  gebrauch  mich 
allein  des  Dorffs  Ladeborgk  mit  feinen  zugehörigen  feldern,  piifchen,  höltzen,  waiTern  vnd  wei- 
den, vnd  aus  der  hellcmöle,  fo  vil  ein  Brobft  zu  Bernow  hieuor  Jerlich  aus  folcher  mölen  ge- 
habt, der  von  Bernow  beiden,  Holtzung  oder  was  fie  oder  andere  vff  der  genanten  mölen  haben^ 
hab  ich  mich  nye  vnterzogen,  Hette  derhalben  wol  leiden  mügen,  Sie  erftlich  e.  k,  f.  g.  als  Iren 
Herrn  landffürften  vnd  patron  der  beyden  gemelten  Brobfteyen,  wie  billig  geweft  were  verfchonet, 
darnechrt  auch  mich  mit  folcher  vnwarheit  zubeladen  betten  vnterlafl'en,  bin  aber  tröftlicher  zuuor- 
ficht,  E.  k.  f.  g.  bey  Inen  abfchaffen  vnd  vorkommen  werd,  Sie  mir  In  folchen  meinen  nutznngen 
itzund  zur  Brobftej  zu  Colin  geleget  vnd  verordent,  keinen  einhält  oder  gewalt  thun,  vnd  fie  von 
wegen  der  rautwilligen  Injurien,  in  dilfera  Irem  fchreiben  gethan.  In  gebürliche  ftraff  nehmen,, 
welche  Injurien  ich  nicht  deftoweniger  htemit  will  zu  gemüte  gezogen  haben,  vnd  die  zu  gelegner 
Zeit  gegen  fie  auch  rechtlichen  zu  fuchen,  fo  vil  mich  die  belangen  vorbehalten  habe,  davon  hie- 
mit  ich  folenniter  proteftire.  Dis  hab  ich  e.  k.  f.  g.  vff  des  Rats  von  Bernow  vnerfindlich  fchrei- 
ben In  antwort  nit  wollen  pergen,  derfelben  e.  k.  f.  gl  Ich  meins  höchHen  vermügens  in  aller  Vn- 
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terthenikeit  zu  dinen  allzeit  mit  fleis  willig  vnd  fcfauldig.    Datum  Colin  an  der  Sprew,   Dins- 
tags  nach  Concep.  Marie,  anno  etc.  XXXVIII. 

E.  K.  F.  Q. 
willig  vnderthenig  diner  Wolf  gang  Redorffer,  Doctor^ 
^  Brobft  Im  neuen  Stift  zu  Colin  vnd  Stendal. 

IUI«  9e(fmann*9  (anbf(^nft(.  Sammlung. 


LXIX.    JTurffttj}  3oa<fytm  erforbert  ben  f8txiä)t  beS  fRatf^i  ju  ^Bernau  fi^er  eine  neue  Stlafit 

ber  J(alanb8]^erten,  am  19.  ^unl  1539. 

Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandemburg  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  pomern 
vnd  zu  Schießen  zu  Croflen  hertzogk  etc.  Vnfem  grus  zuuorn,  liebe  getrewen,  wafs  lieh  gein  vns 
die  wirdigen  vnd  ändechtigen  vnfere  liebe  getrewen,  die  Calandtshern  bey  euch,  vber  euch  be- 
fchwerlichen  thun  beclagen,  habt  Ir  die  meynunge  vnd  Ir  ferner  bit  aufs  Inliegender  Supplicacion 
nach  der  lenge  allenthalben  zuuemehmen,  Nhu  haben  wir  In  diefer  fachen  funder  ewern  fonder- 
liehen  bericht,  nichts  fchaffen  wollen,  noch  uorgleichs  furnhemen.  Hegern  darauf  an  euch  hiemit 
beuhelende,  Ir  wollet  vns  den  grundt  vnd  die  gelegenheit  der  fachen  fchriiUich  eigentlich  beften- 
dig  vnd  ferderlich  vormelden  vnd  zu  erkennen  geben,  vns  vf  ferner  anfuchen  darnach  zu  richten. 
Solchs  wollen  wir  vns  zugefchehen  gentzlich  vorlaflfen  vnd  feint  euch  mit  gnaden  geneigt.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  Dornftags  nach  Vitj  Anno  XXXIX. 

9us  16e(fntann'0  ^anbfc^riftl.  Sammlung. 


LXX.    2)er  dtatff  ju  fflernan  berici^tet  bem  Äutfürflcn  übet  Sef(]^n?erben  be8  Jlalanb«, 

am  2.  Suli  1539. 

Durchleuchtigfter,  Hochgeborner,  Gnedigfter  Churfürft  vnd  herr,  Ewer  churf  gnaden  feint 
vnfer  vnderthenige  gehorfame  vnd  verpflichte  dienfte  Inn  allem  vormeglichen  Vleifs  zuuor  an  be- 
reit. Gnedigfter  herr,  wir  haben  e.  k.  f.  g.  gnedigs  fchreiben,  fo  vff  vnfer  kalandsherru  Supplici- 
ren  gefcheen,  feins  Inhalts  vndertbeniglichen  vernehmen  vnd  weil  e.  k.  f.  g.  Im  felben  fchreiben 
bemeiden  laden,  als  wiflen  fich  von  der  vbergab  des  halben  kalands,  auch  von  Iren  Heuptfummen, 
die  an  vns  zunehmen,  nichts  zu  erinnern,  Solchem  nach  wollen  e.  k.  f.  g.  aus  vnderthenigkeit 
nicht  vorhalten,  das  da  das  DorflF  Ladeborch  von  vnfer  probftie  entwandt  vnd  vnfem  pfarhern  mit 
einhebung  vnuerforgt  vermerckten,    haben  e.  k.  f.  g.  domals  mit  emfigen  bitten,    diefelbe  vnfere 
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pfarre  mit  andern  vff  borungen  zu  begnaden  angefalln^  DaraufF  vns  durcb  den  geftrengen  vndErn- 
Teilen  Euftachium  von  Schlieben  vnnd  den  achtbam  vnnd  wirdigen  Hern  Thomas  krul, 
Dechant  feiiger,  In  antwerdt  geben  laflen,  wir  den  halben  kalandt  aus  e.  k.  f.  g.  beueih  zu  vnrer 
pfar  vnd  dafs  die  belitzer  vnfer  pfarren  die  Jherlicbe  Zinfe  dauon  einnehmen  vnd  ire  nottorfft  do- 
mit  fchaffen  folten,  dem  wir  nachgelebet,  verhoff  lieh  es  wirt  Geh  gedachter  Eufttfchius  von  fc  blie- 
ben deflelben  zu  erinnern  haben  vnd  in  deme  nichts  vnfuglichs,  wie  ir  clagfcbrifften  vermag,  gehan- 
delt. Was  aber  ire  Haupt-Summen  belangen,  die  wir  an  vns,  da  fie  abgelegt,  nehmen,  haben  e.  k. 
f.  g.  aus  hirin  verwarter  Copie  zu  erlefen,  wiewol  der  Heupt-Suroen  wenig  bey  vns,  fein  doch 
daher  gegen  fie  des  erpietens  geweft,  So  fie  Imands  wilTen,  der  die  Sumen  auff  gnägfame  verfiche- 
rung,  wie  hier  gebreuchlich,  zu  uerrenten  annehmen  wölte,  auff  darftellung  wollen  demfelben  folche 
abgelegte  Heuptfumen  darthun  vnd  verreichen.  Nun  ift  vns  keiner  fürbracht,  derwegen  diefelben 
noch  bey  vns  vorhanden.  Das  wir  aber  vnfer  bürgern  Inen  Ire  Zinfe  von  Irem  halben  kalandt 
zu  geben  verbotten  haben  folten,  werden  lie  mit  warhcit  nicht  ausfündig  machen,  dan  wir  vns 
nichts  mehr  als  des  halben  kalandts  angemall,  die  Zinfen  vnferm  pfarher  aus  e.  k.  f.  g.  muntlich 
beueih  zugeeygent  In  vndertheniger  Zuuerficht,  E.  k.  f.  g.  werden  benante  donation  des  halben 
kalandts  bey  vnfer  pfar  gnediglichen  pleiben  Vnd  nicht  davon  wenden  laffen.  Im  fal.  So  die  Heupt- 
Sumen  vnd  zinfen  widerumb  davon,  wie  wir  nicht  hoffen,  gezogen,  wuften  In  warheit  keinen  pfarher 
zu  erhalten.  Derhalben  vnfer  vnderthenig  vnd  demüthig  bitt,  E.  k.  f.  g.  wollen  folchen  vbergeben 
halben  Calandt  zu  vnfer  pfarr  verordent,  dabey  gnedig  pleiben  laffen,  vff  das  wir  arme  Vnderthanen 
nicht  abermals  one  Hirten  vnd  paftor  irre  gehen,  daraus  vnuerwintlich  vnd  ewiger  fcbad  entfltehen 
wurd,  den  die  gantze  Welt  zu  er/ltatten  vnuermöglich.  Weither  was  iren  gotsdienft  belangt,  gefchiet 
Inen  von  vns  noch  den  vnfern  kein  einttrag,  mögen  folchen  vnfern  wegen  Ires  gefallens  ausrichten, 
damit  wir  nichts  zu  fchaffen  haben.  Was  aber  got  durch  fein  Wort  thut,  welchs  nicht  eins 
menfchen,  fondern  gots  werck  ift,  muffen  wir  gefchien  laffen,  vnd  nicht  fie  allein,  Sondern  wir  alle 
werden  durch  daffelbige  gotliche  wort,  dar  got  mit  ift,  gerichtet,  dan  es  ift  das  wahre  richtfchnur, 
welchs  alles,  fo  uff  den  Sant  erbawet,  vmbftöfft,  Derwegen  wir  yo  von  Inen  verfchonet  vnd  nicht 
fo  hart  angegrieffen  werden  folten;  doch  wir  woUens  gott  vnferm  lieben  Vater  beuelhen.  Dies 
wir  e.  k.  f.  g.  auff  Ire  fchreiben  aus  vndertheniger  pflicht  nicht  gewuft  zu  bergen,  Derfelben  e.  k. 
f.  g.  mit  leib  vnd  gut  Vnfers  Hochfeen  Vermögens  zu  dienen.  Bekennen  vns  hiemit  fchuldig.  Datum 
Bernow,  am  tage  ViGtationis  Marie,  Anno  XXXIX. 

Rath  zu  Bernow. 
9lu9  8e(!mann'd  ^anbfd^rtftnd^er  Sammlung. 


LXXL    mt  Valentin  t)on  Sel^ntn  Uifft  bet  ®attin  fSxanVS  b.  ^fnbotp  ein  StihQthinQt, 

am  20.  Sfobcmfcer  1539. 

Wyr  Valentinus,  Abt  zu  Lenyn,  Bekennen  vnd  betzeugen  mit  diefem  vnferem  ofien 
bryue  vor  vns,  vnfer  nachkhomen  vnd  Iderme&niglich,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  Daa  -wir  auff 
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anfachen  vnd  fleyfBge  bitt  des  Ehren  tvheilen  Fr  iderichen  Brandt  von  Lyndow,  vnfers  Lehen* 
mans,  feine  Eheliche  hauffrawci  der  Erbarn  Vilthugentfamen  frawen  Margareten  vonCrofigk^ 
vnfer  freuntlichen  lieben  geuattern,  zu  Iren  Leibgedinge  nachfolgende  gütter,  f  ho  von  vns  vnd  vn* 
ferm  Clofter  zu  Lehene  ruret  vnd  friderich  Brandt  von  Lyndow  als  fein  rechte  menlich 
Lehen  von  vns  entpfangen,  Yerlyhen  haben,  Vnd  verlyhen  Ir  In  krafft  vnd  macht  diefes  briues 
Eylf  wifpel  Koggen  Jerlichen  nach  Friderich  Brandes,  Ihres  Ehemans,  thode  eyntzuheben  aus 
der  Mollen,  fo  auf  die  plane  beiRoftogk  vnd  Genie  nick  gelegen,  fampt  derfelbigen  moUen^  mit 
allem  gerichte,  gerechtigkeit  Vnd  zubehorungen,  fonderlich  mit  allem  vber-  vnd  NydderwalTer,  byfs 
an  die  Brügge  zu  Trebitz,  In  maflen  dio  friderich  Brandt  von  vns  zu  lehene  hat,  als  Leip* 
gedinges  recht  vnd  gewonheit  ift,  zu  gebrauchen  vnd  zu  genießen,  Idoch  vnfer  vnd  vnfers  Clofters 
gerechtigkeit  vnfchedtlich.  Zu  Vrkundt  haben  wir  vnfer  IngeGegell  an  diefen  ^vnfern  offen  bryw 
wyllentlich  hengen  laflen,  der  gegeben  ift  nach  Crifti  geburt  Taufend  vunff hundert,  darnach  Im 
Neunvnddreyfligllen  Jhar,  Am  Donnerftagk  nach  Elifabet. 
mäf  ^effter'«  S^itt^ilung. 


LXXII.    SSergleid^  npegen  Ueierlapng  beS  «RIofierg  ^rebiser^Orbend  ju  (Seel^aufen  an  bie 

(Btait  Seel^anfen,  ))om  22«  Slo\>mhtt  1539. 

Zu  wifsen,  Nachdem  vf  heute  Sonnabents  ahm  tage  Cecilie  Virginis  Nach  Chrifti  vnfers 
heren  Geburt  funffzehenhunderften  vnd  newen  vnd  dreifsigeften  Jare  der  Achtbahr  hieronimus 
Staudt,  Caftner  zu  Tangermünde,  vff  bevhelung  vnfers  gnedigften  herrn,  des  Churfürften  zu 
Brandenburgk,  mit  fampt  dem  Käthe  zu  Seehauffen  in  dasKlofter  dafelbft  zu  Seehaufen 
gegangen,  die  Gebeuw  des  Klofters  beßchtiget  vnd  befunden,  dafs  das  Klofter  überal  bauwfallig 
vnd  tacbelofs,  fo  dafs  es  Geh  felbft  nicht  langk  ertragen  müge,  befondern,  wo  nicht  In  der  Zeit 
dazu  gethan  vnd  das  Klofter  unter  Tach  gebracht  vnd  nach  aller  Nothdurff  gebauet  vnd  gebefsert 
würde,  einfallen  müfse ;  Infonderheit  auch,  weil  fich  die  Brodere  defselben  Klofters,  dero  alleine  drei 
darinne  gefunden,  mercklich  beclaget,  dafs  fie  das  Klofter  mit  Gebewe  vnd  fich  darein  nicht  langk 
erhalten  Konthen,  hat  gemeldter  Kaftner  Von  wegen  hochgedachts  Vnfers  gnedigften  heren  Zwifchen 
dem  Käthe  zw  Seehaufen  vnd  den  Brodern  des  Klofters  gehandelet  vnd  fie  vnder langk,  damit 
das  KloAer  wedder  gebauwet  vnd  die  Brodere  nothdürftlichen  Verforget  müchten  werden,  In  der 
Gütte  mit  einhelliger  Bewilligung  beider  theile  Vortragen  vnd  entfcheiden  alfso,  dafs  die  Brodere 
in  bedenkung,  dafs  ihre  Klofter  aus  der  Stadt  Güteren  gebauwet  vnd  fie  auch  Von  den  Bürgern 
bis  daher  merentheils  erhalten  vnd  erneret,  Vnd  das  jetzo  Ihre  Keligion  Vffgehaben  vnd  abgethan 
wird,  das  Klofter  mit  fambt  feinen  Zugehörungen  Zu  Nutz  vnd  fürderung  der  Stadt,  Vnd  fonder- 
lich Vonn  dem  Klofter  ein  Spittellhauws  Zu  Erhaltung  Armer  leuwthe  vnnd  einer  Scholenn  darinn 
Zuzurichten  wittelichen  vnd  aufs  fonder  freuntlicher  Zuneigung  gegeben  vnd  frey  aufgetragen.  Dar 
entgegen  hat  ein  Kath  Vor  fich  vnd  Irhe  Nachkommenden  Katbmannen  Zu  See  häufen  den  ge- 
melten^rödern,  Nambtlich  Em  Johan  Berns,  Priorn,  Em  Jochim  Wendermann,  Ern  Tho- 
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mas  Schultzen  vnd  broder  Joachim,  dem  Leyen-Monnich,  gelobt  vnd  Zugefagt,  jdem  im  be- 
fondem  eine  wolgefchickte  Wohnung  oder  habitation  mit  Kempden  vnd  Domtzen  aufserhalb  dem 
Klofter,  who  einem  Idern  das  beft  gefeliig  vnd  gelegen  ift,  Zu  bauen  vnd  Zuzuferdigen,  Darin  fie 
die  Zeit  ihres  lebens  whanen  Tollen  vnd  mögen.  Wil  auch  ein  Radt  dafUr  reyn  vnd  aus  der  Stadt 
Oüttem  befcha£fen,  das  es  ihnen  lo  ahnEledem,  Schoen,  efsen  vnd  trincken  die  Zeit  ihres  Ifebents 
Zu  guter  Aufskunfft  nicht  mangele,  auch  dafs  fie  einen  Zeitigen  Dranckpfenning  im  Bewthel  haben 
Tollen.  Vnd  nach  AbTterben  der  drier  Bröder  Vffgemeldt  Toi  das  Eloßer  Tampt  Teinen  Zugehörungen 
der  Stadt  eigenthümlich  Zu  Vorangezeigten  Gebrauch  ZuTtendig  Teyn  vnd  bleiben,  Alles  getreuw- 
lieh  vnd  ahne  gefehrde.  Zu  Vrkund  vnd  TeTtier  erhaitüng  dieTer  Vordracht  Teyn  Zwey  gleichlau- 
tende ReceTs  hierüber  Vffgerichtet,  mit  des  Raths  vnd  des  Klofters  zu  Se  hau  Ten  Infiegelen  befie- 
gelt,  dem  Rath  eines  vnd  denen  Brödern  Vfgemeldt  das  andere  Zu  Vorwahrung  überreicht  Actum 
die  et  anno  quibus  Tupra. 

fbi9  S&cdmanxC9  ^anbfd^nfttic^etn  iRad^Iaffe. 


LXXIIL    3)er  diatif  ju  SSeeSfotQ  befunbet,  ba§  er  toiUmi^üi^  ber  ^ogbgeted^ttgfett  beraubt  fei^ 

tm  Sa^re  1539. 

Zu  wiTsen,  das  vnTer  gnediger  herr  von  LubuTs  vnd  Razeburgk  durch  anregung  han- 
fsen  Steinkellers,  vnTers  heuptmans,  ein  gehege  hat  Ttechen  vnd  fenlein  auffrichten  laTsen,  In 
dem  allein  Tein  herligkeit  mid  luHb  der  iagt  zuhaben  vnd  vnTs  darnach  ernTtlich  verbieten  laTsen 
Tolch  gehege,  das  doch  vnTer  furTahren  Tehl.  über  Etlich  hundert  Jahr  vnd  wie  viel  Jahr  lang  vn- 
geirt  erhalten,  daTs  wir  vnTs  nicht  wenig  zu  gemuthe  gezogen,  von  Tolcher  Freyheit  vnTs  abzu- 
wenden vnd  zu  Seiner  f&rTtlichen  gnaden  gengen,  mit  hochfleiTsiger  bitte  an  Seine  furfltliche  gnaden 
gefallen  vnd  geTunnen,  weil  wir  Tolcher  Freyheit  von  vielen  Furften  vnd  herrn  begnadet,  Seine 
furftlichen  gnaden  wolt  vnnTs  auch  dabey  gnediglich  bleiben  laTsen,  Schützen  vnnd  handhaben« 
Wurden  wir  mid  Kurzer  vnd  vnfreundlicher  antword  abgefertiget,  an  dem  wir  dannoch  Kein  nach- 
laTsung  thun  weiten,  noch  dauon  abTtehen  vnd  S.  TürTtliche  gnaden  über  das  abermahls  durch  ein 
Supplication  von  wegen  arm  vnd  reich  beTuchen  lieTsen,  dorin  wir  beyde  vnterthenig  verbethen, 
S.  fürTtlichen  gnaden  vnTs  Tolch  gerechtigkeit,  die  wir  von  Furften  zu  FurTten  erlanget  vnd  aus 
gnaden  vberkommen,  nicht  zu  entziehen,  Sondern  Seine  fÜrTtliche  gnaden  zum  teil  brief  vnd  Siegel, 
To  Er  vnnTs  auch  doruber  zugellalt,  in  welcher  Klarlich  auTsgedruckt  vnnd  vermelt,  S.  TürTtliche 
gnaden  vnTer  gerechtigkeit  lieber  beTsern  wen  geringem,  Iladtgeben^  des  wir  vnTs  höchlich  getröften, 
es  wurde  vnTs  zur  fruchtbarkeit  gedeyen  vnd  vnTs  mit  gnaden  verTehen.  Mocht  alles  nicht  helffen 
vnd  lieTs  alTo  vnTs,  den  Rath,  neben  arm  vnd  reich,  auffs  SchloTs  erfordern  vnd  teylt  vnTs  Tolches 
alles  lezlich  auff  manchfeltig  vnderthenig  erbitens,  furtragung  vnd  entTchuldigang  aus  eingebung 
des  heubtmans  hanTs  Steinkellers  gar  abe  vnnd  Tagte,  Er  wolte  es  für  das  feine  haben  vnnd 
behalten  vnnd  durch  kein  mittel  abgewidt  Tein.  Dabey  wir  muften  berugen  laTsen  vnd  ohn  hulff- 
licber  furderung  von  dannen  gehen.    Hiraus  ohn   zweifei  zu  vernehmen,  Das  wir  auf  a^gebung 
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vnd  bewegODg  des  obgedachten  heubtmans  hanfs  Steinkellers  alfo  von  vnfer  Freyheiten  ge- 
drungen vnd  entfetzt  worden  fein  vnd  wir  in  keinem  wege  darin  bewilliget.  Deffelben  wir  zur 
Urkund  diefe  gefchicht  zu  gedächtnufs  in  vnfer  Stadtbuch  haben  vorzeichnen  laffen,  vnfs  damit 
entfcbuldiget  zu  halten. 

WadJ  bcn  «cten  ber  ©cc«(o»er  dommunat^Äcgiflr.  Tit.  I,  X.  l.  S«o.  8  fol.  48. 


LXXIV.    Äurfflrfrt.  Stammtx^ttii^tSMätffc  erfennen  in  Sachen  Sßaxtffol  aBenrfjieniS  tpfber  bm 
$ro)>fi  US  S(\ofitt9  2)iedborf  unb  Js^nS  itnb  Sottrab  b.  b.  @(^u(enbitrg  megen  einer  ©c^ulb 

öon  62  fl.,  am  10.  StpUmbtx  1540. 

Auff  clag,  antwurdt,  producirte  kuntfchafift  vndtferner  einbringen  Bartolomeus  wenck- 
ftern,  klegers  eins,  vnd  dem  probft  von  Diftorff  von  wegen  des  Junckfrawen  CIoDiers  dafelbft^ 
auch  Hanffen  vnd  Conraten  von  der  Schulenburg,  Beclagten  anders  teils,  Erkennen  des 
kurfurften  zu  Brandemburg  etc.,  vnfers  gnedigften  hern,  kamergerichts  verordente  Rethe,  das  aus 
den  acten  allenthalb  fo  vil  erfcheint,  dasBeclagte  hanns  vnd  Conradt  von  der  fchulenburg 
von  angeftalter  clag  zu  abfoluiren,  Inmaßen  wir  fie  hiemit  daruon  entbinden,  aber  das  Junckfraw 
clofter  zu  diftorff  Ift  klegern  die  libellirten  zwen  vnd  Sechtzig  gülden  zu  entrichten  fchuldig 
vnd  werden  die  expens  aus  bewegenden  vrfachen  billich  verglichen,  wie  wir  fie  dan  hiemit  com- 
penfiren  von  rechts  wegen.  Actum,  mit  hochgenants  vnfers  gnedigften  herm  kurfiirften  etc.  zu- 
rugk  au£fgetruckten  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zu  koln  an  der  fprew,  am  freitag  nach  Nati- 
uitatis  Marie,  Anno  etc.  XXXX. 

9ladf  einer  alten  (So^ie  ^.  fft.  Stl  3)te«borf  9^0.  666  b  im  St^ntgL  ^roD.^Sri^it)  gu  SD'^agbeburg. ' 


LXXV.    iturffirfl  3i><i<^"n  ^^^^  ^<^^^  fBoftn  sunt  J^anptmann  beS  9(mte  ^angermfinbe, 

am  4.  ^t>\)tmUt  1540. 

Wir  Joachim,  kurfurll  etc.,  Bekennen,  das  wir  vnferm  Rath  vnd  lieben  getrewen  Hän- 
fen Bofen  zu  vnferm  Hauptman  vnfers  Ampts  Tangermunde,  die  Zeit  feines  lebens,  als  Itzt 
uf  Martini  fehirftkomende  anzugehen  vnd  alfo  für  vnd  für  aufgenommen  haben  vnd  nemen  Ine 
alfo  auf  zu  vnferm  Amptman  zu  Tangermunde  die  Zeidt  feines  lebens  vnd  bevelhen  Ime  daf- 
felbig  vnfer  Ampt  In  krafft  vnd  macht  dits  briefs,  darauf  fo  fal  Er  In  folicher  bevelhnus  vnfer 
Ampt  Tangermundt  vnd  Arneburg  von  vnfernt  wegen  getrewlich  vorwefen,  auch  vnfere  un- 
derthane,  feine  Amptsvorwanten ,  zu  gleich  vnd  Recht  nach  feinem  hochften  vnd  heften  vleis 
9tieber«  Cod.  dipL  Brand.,  ®ii^^(ement(anb.  57 
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fchatzeDy  fisbiFmeiiy  handtbaben  vnd  vorlbeidingen ,  vnd  die  ftraffeD^  fo  vile  Ime  gebärdt,  rein  hal- 
ten, Rauberey  vnd  Black^ey  mit  Ernfte  wheren,  vnd  die  namen  vnd  sagrief,  ob  der  einich  gc- 
fcheen,   auff  die   tbetter  belffen  wider  erobern  vnd  fonllten  alles  das  thun  Tai,    das  einem  getrewcn 
faauptman  In  den  feilen  zu  ihnen  vnd  zu  handeln  zufteht,   vnd   er   vns  auch  des  pfiicht  vnd  aide 
getban  hat,    vnd  foUen  Ime  vnfere  Amptsvorwandten ,    Amtfchreyber,   landtreitter   vnd  Andre  In 
allen  billichen  fachen  gehorfam  fein,    fich  feines  bevelchs   halten,    auch   datob  fein  neben  vnferro 
Antptfchreyber  darfelbft,  das  vns  zu  Jeder  Zeidt  vnfere  Zinfs,  pechte,  wedden  vnd  andere  geiUlle, 
vermöge  vnfers  Begifters,   eingebracht  vnd  gegeben,  vnd  nichts  darvon  entzogen  werde,   vnd  Er 
Sol  vns  3  geruftet  pferde  vnd  einen  Stalklepper  halten  vnd  mit  knechten  vnd  pferden  geruft  fein. 
So  feilen  vnd  wollen  wir  Ime  uf  diefelben  3  geruilen  pferde  vnfere  hofkleidung,  zu  Ider  Zeit  auch 
Niagel  vnd  Eyfen  geben  vnd  vor  pferde  Schaden   flehen,   wie  anderen   vnfern  haupt-  vnd  Ampt- 
le^i^ten.    So   foUen,  vnd  wollen  wir  Ime  eins  Idern  Jars  hundert  gülden  zu  folde ,    als  uf  mitfaften 
fchirften  fupfzig  gülden  vnd  vff  Johannis  darnach  volgendt  aberncials  fun£fzig  gülden,  vnd  alfo  für 
vnd   für,    zu  Amptgelde   vnd  Befoldung   darzu  Achtzig   gülden   Dinftgeldt  uf  weinachten  Im  41. 
Jare  Itztkomende  damit  anzufahen,  vermöge  feiner  vorigen  vorfchreybung  von  vnferm  frenntlicben 
lieben  herrn  vnd  vater  loblicher  gedechtnus  aufsgangen,  alles  an  Muntze,  vf  Iden  gülden  32  gro- 
fchen  gerechent,  alles  aus  berurttem  vnferm  ampte  Tangermundt  geben  lafTen,  doch  das  Er  Geh 
auch  auf  vnfer  Erfordern  In  vnfern  obliegenden  gefchefften  vnd  auf  vnfer  Coflung  wolle  geprau- 
eben  laffen.   Wir  wollen  auch  einen  Amptfcbreyber  darfelbft  halten,   der  kuchen  vnd  keller,  auch 
die  futterung  beftellen  foUe,   vor  Im,   dem  bauptman,  fein  weih  vnd  kinder,  fein  Beifige  knechte 
vnd  alles  ander  gefinde  vf  dem  Schlofs ,  der  das  alles  neben  berurtem  vnferm  Rath  vorforgen  foU. 
Er  der  Amptfcbreyber  fol  auch  alles  gelt,   Zinfs,  Renthe,   pechte  vnd  andere  Nutzung  Einnemen, 
vfbeben,   vnd  wohin  es  die  notturfft,    diefelben  zu  erhalten,   erfordert,    mit  deme  das  auszugeben 
fein,  wil  vnd  mufs  zu  vorreichen ,  doch  fol  des  alles  der  Hauptman  ein  gut  wifTen  mithaben ,    vnd 
mit  feinem  Rathe  vnd  bevelch  gefcheen,   darauf  der  hauptmann  bey  feinen  pflichten  ein  guth  ge- 
threwlich  aufleben  haben  fol,    damit  uns  übrige  koftung  vnd  unnutzlich  geldt  aufszugeben  vorhut 
werde.    Er   fol  auch  ein  gudt  gethrewlicb  aufleben  haben  auf  berurtte  beide  vnfere  Schlöffe,    als 
Tangermundt  vnd  Arneborck,  derfelben  vihe,  hofe,  Ackerwerck,  fcheffereien  vnd  anders  der- 
gleichen, auf  das  gefinde,  das  fie  Ihres  thun  gethrewlichen  achtung  haben,  damit  es  zu  Nutze  ge- 
reiche vnd  fchade  darbey  vorhut  werde,    vnfer  Schlofs  Tangermundt   auch   zu   Bechter   Zeidt 
des  Abents  gefchlofTen,  des  Morgendts  wider  geöffnet  werde,   Straff-  vnd  gerichtsfelle  fampt  dem 
Amptfchreiber  gethrewlicb  vnd  eintrechttiglich  einfordern,  die  zu  vorrechnen  vnd  zu  vorantwortten. 
Vnd  ob  fichs  zutrüge,  das   obengedachter  vnfer  Bath  in  folicher  Zeidt  gegen  den  veinden  In  der 
Nacheyle  oder  andern  vnfern  gefchefften  an  gefengpus,  pferden  vnd  andern  einleben  fcbaden  ent- 
pfangen,  folichen  fcbaden  follen    vnd  wollen  wir  Ime  auch  erflatten  vnd  gnediglich  benemen.    Ob 
er  auch  Imandts  Im  Felde  oder  fonften  niederwerffen   vnd   gefenglich  annemen  wurde,  darbey  er 
In  aigner  perfon  were,   den  oder  diefelben  fol  er  in  vnfer  landt  beftricken,  weither  betagen,  doch 
diefelben  ane  vnfern  wifTen  vnd  willen  nicht  lofs  geben.  Vnd  als  uns  dan  auch  vilberurtter  vnfer 
Bath  vnd  lieber  getrewer  Hanfs  Bofe  Eintaufendt  gülden   hauptfuma  an   harder  Muntz  auff  be- 
rurdt  vnfer  Ampt  Tangermundt  widerkauffsweife  vnd  auf  vnfer  gnedigs  anfuchen  gutwillig  ge- 
liehen  hadt,   die   wir  auch  bar  über  entpfangen  vnd  femer  in  vnfern  vnd  vnfer  Erben  Nutz  vnd 
fromen  gewandt  haben,  der  wir  fie  biemit  quidt,  ledig  vnd  lofs  fagen,  darauf  gereden  vnd  geloben 
wir  vor  vns  vnd  vnfer  erben  Ime  vnd  feinen  erben   folche  taufent  gülden  hauptfumma  die  Zeidt 
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ober  aus  gedachtem  vtitem  anapt  Tangermunde  die  Jerlichs  mit  funfifeig  gülden  an  hartter 
Munta  als  uff  Michaelis  fchirftkomende  domit  anzufafaen  vnd  allb  Jherlichs  für  vnd  für  zu  vorzin- 
fen  vnd  fol  o£figedachter  vnfer  Rath  oder  feine  Erben  folieh  vnfcr  Ampt  Tangermunde  abzu- 
tretten  nicht  ehr  fchaldig  fein,  er  oder  feine  Erben  feindt  den  zuvorn  folicher  eintaufent  fl.  äh 
harder  muntz  fampt  aller  auffgelauffenen  Zinfen ,  ob  aber  wefs  hinderftellig,  entricht  vnd  bezaldt 
Vnd  bevelhen  dir  vnferm  Amptfcfareyber  zu  Tangermunde,  der  Itzo  dar  ift,  vnd  In  zukunflfti- 
genZeithen  dar  fein  wirdt,  du  woUeft  gedachtem  vnferm  Rath  Hänfen  pofen,  oder  feinen  erben 
foliche  hundert  fl.  befoldung,  Achtzig  fl.  dienftgeldt  vnd  60  fl.  Zinfs,  alles  an  muntz,  wie  obftet  zu 
Idern  mal  entrichten,  geben  vnd  in  deine  Rechnungen  brengen,  aUes  getrewlich  vnd  vngeferlich, 
Donnerftags  nach  aller  heyligen,  Anno  etc.  40. 


LXXVL    IDie  Sbmoffntt  \>ün  Senjemifi^  hitttn  ben  Ämfftrflen,  b(e  i>on  aBenfftcrn  onjttl^alten, 
gum  Stitäftnhau  in  8enierU)tf<^  bie  ber  Stirbt  ennootibtert  SHtä^tn^ttäifft  ^ersitgeBeit, 

im  Zaffxt  1540. 

Durchluchtigefter,  hochgebomer  ffurfte,  gnedegefter  here,  I.  cf.  g«  fynt  vnfe  arme,  willige, 
gehorfame,  vnderdenige,  püchtwillige  denße  ftedelz  voran  bereit  Gnedegefter  Chorfurfte  vnd  here  I 
Wy  armen  lüde  geuen  I.  cf.  g.  klagend  jn  heger  nottrofft  to  erkennende ,  dat  vnfe  gadelhueff  jn 
der  lentzenffchen  wifk  gantz  jn  die  elue*vorgaen  vnde  vmme  kamen,  fzo  hebben  wy  mit 
framer  lüde  hulpe  eyne  nyge  kerke  gebuwet,  befundem  noch  nicht  togemuret  vnde  gedecket,  ock 
faebbe  wy  nen  gelt  touom  van  dem  Gadfhufe,  dar  wy  muchten  fteyne  vnd  kalck  mede  kopen 
vnde  rede  buwen,  allene  jn  der  kercken  wafz  eyn  monftrantz  vnde  kelck,  dat  fulffken  hefft  de 
Erbare  vnd  dogentfzame  frowe  vrfell,  Achim  wenckfternen  zeliger nagelatene  wedewe,  wech 
genamen  vnde  wyll  vnfz  fzodanfz  nicht  wedder  voreicken  vnde  kumet  der  gantzen  kercken  tho. 
Szo  wy^dat  fulfftige  hadden,  wolden  wy  idt  eyn  tidtlanck  vorfetten  vnde  gelt  darvp  nemen,  fteine 
vnde  kalok  darmede  kopen  vnde  de  korken  rede  maken,  darmit  de  arme  lande  muchten  Oadefs 
wort  hören  vnde  Miffe  daijn  holden.  Ock  I.  cf.  g.  Marfchalk  hefft  hanfz  wenckfternen  eynen 
bofell  jn  jegenwardicheitt  fyner  veddern  gegeuen,  dat  he  eyn  upfzen  fcholde  hebben,  dat  de  ker- 
cken rede  werde,  dat  fulfften  weynich  geachtet  vnde  angefzen  vnde  hanfz  wenckftern,  fzo  he 
nene  hulpe  edder  byftant  hefft,  let  he  idt  ock  ftaen.  Dat  kercke  muchte  velichte  wedder  vor&Uen. 
Bidden  derhaluen  I.  cf.  g.  demotlich  dorch  goet,  I.  cf.  g.  mögen  de  dogentfzame  frowe  Achim 
wenkfternen  zeliger  nagelatene  wedewe  mit  emfte  anholden,  vnderrichten  vnde  fchryuen,  dat 
fze  van  ftunt  möge  fzodane  monftrantz  vnd  kelcke  vnfz  vorantwerden,  alfe  vorftender  der  kercken, 
fzo  willen  wy  fzodanfz  mit  weten  vnd  fulbort  vnfer  Juncker  vorfetten  vnde  van  ftunt  ane  jennige 
vorfumeniffe  fteine  vnde  kalck  fzo  kopen  vnde  kurtefz  na  Olltern  de  kerke  rede  maken.  Ock  I. 
cf.  g.  eyn  ernft  bofell  eynen  geuen,  dan  L  cf.  g.  geleuet,  dat  fzodanfz  van  der  frowen  gefordert 
wert,  dat  van  fick  to  geuende  L  cf.  g.  vnfz  arme  lüde  gn.  Irhoren,  dat  Ion  van  gode  almechtigen 
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dar  vor  entfangende,    dat  wyllen   wy  arme   lade  vnde   dat  gantze  CaTpeli  vmme  I.  cf.  g.  nach 
vorem   armen   vermögen   lyuefz   vnde   gudefz    alfe    de  gehorfameu   denftlick  to  vordenende.     Ge- 
fereuen  am  fondage  jodica,  anno  XL.  jar.   L  cf.  gn.  arme  vnderdenige  vnde  gehorfame  C 1  a  w  e  fs 
lambrecht  vnde  hanfz  Sx^homaker,  vorftender  der  parkerken  in  der  wifk  to  Lenzen. 
9ladf  htm  Original. 


LXXVIL    JBetgeii^iif^  ber  {prdienben  unb  ^ti^liä^tn  »e^ne  im  Dom  ju  ©tenbal, 

öom  ^a^xt  1540.*) 

Das  Stifft  Nicolai  zw  Stendall. 

Efas  Stifft  ift  anfenglicb  geftifftet  vff  dreyzehen  Probenden  vnd  eine  Probenden  Janitoris; 
darunter  find  X  probende  maiores  vnd  tres  mediae;  die  prebenda  Janitoris  hat  vor  fich  ir  eigen 
einkommen.  Eine  ide  maior  probende  ift  in  Corpore  geftifft  vff  VI  Winrpel  Korns,  Nemlicb  IUI 
Winfpel  Rocken  vnd  II  Winfpel  Qerften.  Ein  Media  prebende  hat  allein  III  Winfpel  Korns.  Dar- 
über haben  die  prefentes  Canonici  auch  nach  des  Stifftes  brauch  ire  Prefentz,  Semmell  vnd^  Broth, 
doch  die  mediam  prebendam  haltten,  haben  allein  die  helffte  des,  fo  ex  celleraria  gefellet.  Vnd  hal- 
ten itzo. Majores  Frebendas  die  volgenden  Perfonen. 

1.    Doctor  Wolffgangk  Redorffer,  prepofitus,  qui  non  Refidet. 


*)  Die  Gesammteinkünfte  des  Capitels  belaufen  sich  nach  dieser  Registratur,  unter  Verbesserung  der  zahl- 
reichen Additionafehler  des  Originals,  auf  folgende  Summen : 

1)  grosse  Kellerei:  11  Wspl.  10  Schffl.  laviert  Weizen,  66  W.  18  Seh.  2^y.  Roggen,  86  W.  16  Seh. 
^y.  Gerste,  6  W.  12  Seh.  H  V.  Hafer,  2^  Seh.  Mohn,  8  Schock  Eier,  Sf  Pfd.  Pfeffer,  66  Mark  36  seh.  11  Pf.  an 
Gelde;  2)  kleine  Kellerei  nebst  dem  Bene£cium  S.  Michaelis:  10  W.  4  Seh.  2  Y.  Roggen,  4  W.  7  Seh.  3  y.  Gente, 
6  W:  4  Seh.  Hafer,  19  Mark  87  seh.  8  Pf.  an  Geld;  8)  grosse  Obedienz:  8  W.  6  Seh.  Weizen,  18  W.  10  Seh.  Rog- 
gen, 18  W.  20  Seh.  Gerste,  4  W.  18  Seh.  1  y.  Hafer,  40  Mark  12  seh.  ll^Pf.  an  Gelde;  4)  kleine  Obedienz: 
1  W.  28  Seh.  Roggen,  1  W.  IH  Seh.  Gerste,  8  W.  Hafer,  2  Mark  16  seh.  1|  Pf.  Geld,  229  Hühner,  2  Seh*  Erbsen, 
1  Pfd.  Pfeffer,  2  Osterlftmmer;  6)  die  Wiederkftufer  407  fl.  2  seh.  6  Pf.  «  228  Mark  86  seh.  6  Pf.  (Original  giebt 
an  426  fl.  8  seh.);  6)  Prepositus  extra  Prebendam:  2  W.  6  Seh.  Roggen,  1  W.  19  Seh.  Gerste;  7>  Decanus 
extra  Prebendam:  8  W.  16  Seh.  Roggen,  2  W.  Gerste,  4  Mark  29  seh.  Geld,  den  Zehnt  zu  Schleutz  und  von 
jedem  Bauern  ein  Huhn;  8)  Scholasticus  extra  Prebendam:  4  W.  6  Seh.  Roggen,  6  Mark  9  seh.  8  Pf.; 
9)  Thesaurarius  extra  Prebendam:  10  Seh.  Weizen,  2  W.  Roggen,  1  W.  Gerste,  16  Mark  17  seh.  9  Pf.  Geld 
(derselbe  hat  verschiedene  baare  Auslagen  zu  bestreiten) ;  10)  Cellerarius  extra  Prebendam:  12j-  Seh.  Weizen, 
2W.  14  Seh.  Roggen,  1  W.  22  Seh.  Gerste,  2  W.  8  Seh.  Hafer,  3  Mark  18  seh.  10  Pf.  Geld;  11)  Zinsen  kleiner 
Capitalien:  43  Mark  8  seh.  Summa:  16  W.  14  Seh.  3^^  y.  Weizen,  107  W.  ^  y.  Roggen,  62  W.  28  Seh.  ^  y . 
Gerste,  22  W.  18  Seh.  2^  y.  Hafer  (s  208  W.  9  Seh.  allerlei  Korn),  2^  Seh.  Mohn,  2  Seh.  Erbsen,  8  Schock  Eier, 
4}  Pfd.  Pfeffer,  2  Osterlämmer,  229  Hühner,  416  Mark  1  seh.  6  Pf.  an  Gelde.  Der  Ertrag  der  zahlreichen  Kirchenpa- 
tronate  ist  hierbei  nicht  berechnet. 

Die  stehende  Einnahme  der  yiearien  beträgt  2|  Seh.  Weizen,  71  W.  19  Seh.  |  y.  Roggen,  1  W.  22f 
Scheffel  Gerste,  19^  Seh.  Hafer,  also  88  W.  28  Seh.  iV.  allerlei  Koni,  2  Schock  Eier,  41  Hähner  und  296  Mark 
18  seh.  6  Pf.  an  Gelde. 
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2.  Reverendus  Do.  Mathias,  Epifchopus  Brandenburgenfis,  obtintiit  jam  Preben^ain  quam 
babuit  proxime  defunctus  Decanus  et  quod  habuit  Decanus  extra  Prebendam,  Vacat  jam  non  Re- 
fidente  Epifcopo  (fpätere  Anm. :  hat  itzo  Er  Joachim  Schönhau  Ten). 

3.  Magirter  Johannes  Storm,  hie  Refidet  et  eft  jam  Senior  Capituli. 

4.  Er  Johan  Lang,  hie  Refidet. 

5.  Er  Sigmund  Brie tzk,  Refidet. 

6.  Er  Johan  Rorbeck,    Scholafticus,  Refidet  (fpätere  Anm.:  hat  Er  Johan  Moring). 

7.  Er  Arnoldus  Schon  er marck,  Refidet  (fpätere  Anm.:  vacat.). 

8.  Er  Andreas  Luderitz,  abfens. 

9.  Er  Qerardus  Metzdorff,  abfens. 

10.    Doctor  Li nt holte  feiigen  Prebende  ift  der  Vniuerfität  zw  Francfefurth  zugeeignet. 

Minores  Prebendas  halten : 

1.  Er  Johan  Moring,  Refidet. 

2.  Er  Joachim  Schonhaufen. 

3.  Er  Lucas  Wulfke,  ett  abfens. 

Die  Prebende  Janitoris  heldet  itzo  der  Probft  zw  Arnthfehe,  hat  difle  Prebende  nicht 
mer  dan  XVIII  Schffl.  Rocken  von  zwien  Pauern  in  dem  Dorff  zw  Dalem.  Dauon  hat  der  Ja- 
nitor  bifhero  des  Morgens  frue  die  erfte  Mefle  in  difer  kirchen  beftald,  vnd  wo  er  damit  nicht  zu- 
kommen können,  hat  er  müfien  zubüfien.  Das  einkhomen  vnd  aufsgeben  des  ganzen  Stifts,  der 
Cellerei  vnd  Capittels  ift  in  beigeheffter  Regiiltratnr,  welche  dasCapittel  den  Vifitatorn  vbergeben, 
zu  finden.. 

In  difer  Kirchen  Sancti  Nicolai  hat  [es]  auch  die  volgenden  Vicareien :  Erafmi.  Beate  Vir- 
ginia (Bartholomei  vnd  Nicolai).  Thomae  I.  et  II.  Petri  Pauli.  Johannis  Euangelifte.  Marie  Mag- 
dalene.  Trium  Regum..  Mathie.  Alexii.  Ciriaci  I.  et  II.  Die  Capelle  Beate  Marie  virginis  hat 
auch  Sechs  Vicareien,  nemlich:  1.  Die  itzo  Er  Arnoldus  Petri  heldet.  2.  Catharine,  die  itzo 
Er  Georg  Wolfffchmid  heldet.  3.  Die  itzo  Er  Ludwig  Bading  heldet.  4.  Die  itzo  Er 
Johan  Rochow  heldet.  5.  Die  itzo  Er  Johan  Moring  heldet.  6.  Die  itzo  Er  Niclas  Krü- 
ger heldet.  —  Omnium  Sanctorum.  Andree  I.  et  II.  Philipp!  Jacobi.  Beate  Virginis  IL  Lau- 
rentii  I.  et  II.  Margarethe.  Mauritii.  Dorothee.  Steffani.  Catharine.  Ad  Sanctum  Spiritum  in 
Majore  Capella.  Commenda  Manualis  ibidem.  Ad  Sanctum  Spiritum  in  Minore  Capella.  In  Ca- 
pella  Sancta  (fic!)  Elifabet  funt  duo  (fic!)  vicarie.     [35  Vicarien]. 

Die  Vicarien  in  difier  Stifftskirchen  haben  die  obgemelten  Vicareien  gehalten,  daneben 
feind  fie  auch  in  den  Grofsen  Chor  im  Stifft  gangen ,  Dauon  haben  fie  Panes,  Semmel  vnd  Pre- 
fentz  funderlich  gehabt.  Vnd  zue  folchen  Prefentzen  vnd  brotten  haben  fie  auch  ir  eigen  einkom- 
men ,  wie  in  beigehefftem  Regifterlein ,  welchs  fie  den  Vifitatom  vbergeben,  vorzeichent.  [Es  be- 
trägt 9  W.  7  Seh.  1  Mtz.  Roggen  und  Gerfte  und  8  fl.  10  fch.  =  4  Mark  26  fch.  an  Gelde 
und  ift  oben  fchon  mit  eingerechnet.]  Vntter  diflen  Vicarien  feind  auch  vier  non  admifli  gewefen, 
hoc  eft,  die  zw  folchen  Prefentzen  vnd  Prott  im  greifen  Chor  nicht  gelaffen.  Auch  feind  vorhin 
in  difer  Stifftskirchen,  weil  es  ein  Pfarkirche  mit  ift,  ein  Pfarrer  vnd  IIII  Caplan  gehaltten ^  die 
haben  partem  panum  et  prefentie,  wie  der  andern  Vicarien  einer  gehabt,  Darüber  einem  Caplan 
etwa  drey  oder  vier  fchock  auch  geben  worden. 

I.  Die  Vicarei  Erafmi.  Ift  de  Collatione  der  Vicarien  alhie,  hat  kein  haufs,  der  kelch, 
pacem  vnd  Ornat  dauon  inderkapfen  in  der  kirch,  hat  jerlichs  auffhebens  in  Schinne  (14 Höfe), 
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Scbernekow  (1  Hof)  vnd  Unglingen  (3  Höfe),  1  W.  14  Seh.  3  V.  Roggen,  1  W.  14  Seh. 
3  V.  Gerfte,  1  Soh.  2  V.  Hafer,  1  Mark  33  fcb.  8^  Pf.  Geld,  41  Hühner,  1  Schock  Eier.  IKfle 
Vicarei  bat  itzo  Er  Johan  Schiith,  Pfarrer  zw  Gore  gehalten.  (Bern,  von  anderer  Hand:  ift 
aber  durch  die  Vifitatorea  itzo  einem  Caplan  in  dem  Stifte  zu  halten  zugefchlageu). 

n.  Beate  Virginis  (Bartholomei  et  Nicolai).  Hat  fich  Er  Jofaan  Moring  für  Colla- 
torn  angeben,  der  heldet  auch  difle  Vicarei  itzo  felbs,  vnd  angezeigt,  die  fundation  fei  bei  feinem 
gellechte,  hat  kein  haufs,  der  kelch  vnd  pacem  bei  dem  Capitel,  hat  einzukommen  X  ä.  bei  dem 
Rath  zu  Stendal,  ift  von  widerkeufflicher  Summen,  hat  der  Pofleflbr  die Vorfchreibung,  I  Marck 
Hans  Coppen  in  Mefeberg,  ift  Widerkauff,  UI  ^fund  vnd  III  mod.  tritici  Heine  fchulte  in  Do- 
bel in,  ift  widerkeufflich ,  bei  dem  Befitzer  der  Brieff,  HI  fl.  Bruning  Crufemark  in  Welle,  ift 
Wiederkauff.  Summa  IX  m.  XXVI  fl.  et  Ilt  mod.  tritici.  Dife  Vicarei  heldet  itzo  obgedachter 
Er  Johan  Moring,  Refidirt  dabei,  (von  anderer  Hand:  foU  es  ad  vitam  behalten). 

in.  Thome  die  Erfte  Vicarei.  In  Schinne  (1  Hof),  Dornfted  (3  Höfe),  Magna 
Bairefted  (6  Höfe),  Buchholtz  (4  Höfe),  IV  W.  XX  Seh.  Roggen,  IV  W.  XH  Seh.  Qerfte, 
1  Seh.  Hafer,  XII  fch.  9  Pf.  Geld.  Difer  Vicarei  CoUatores  feind  das  Capittel  alhie  angeben,  hat 
kein  haufa,  der  kelch  vnd  pacem  feilen  bei  dem  Capittel  fein,  die  Ornath  im  Spinth,  vnd  ift  das 
jerlich  einkomen,  wie  gemelt.  Dife  Vicarei  heldet  itzo  Martinua  Bennikendorff.  Ift  im 
Studio  zw  Frankfurth.     (Bern,  von  1Ö51:  ift  itzo  im  Stift  zw  Coln.) 

IV.  Thome  die  Ander  Vicarei.  Difer  Vicarei  Patronen  feind  das  Capittel  alhie,  foU 
weder  Kelch  noch  Pacem  haben,  die  Ornat  in  der  Kapfen,  hat  jerlichs  einkomens  Xlli  fl.  vff  £pi- 
phanie  Domini,  der  Rath  zw  Stendall,  XII!  fl.  idem  vff  Johannis  Baptifte ,  beides  von  500  fl. 
widerkeufiBicher  hauptfummen,  lauta  der  Verfchreibung,  fo  die  Vifitatores  darüber  gefehn.  Dia  Le- 
hen hat  Jacob  Moring  ad  Studia  gehalten.  (Von  anderer  Hand:  gebraucht  es  itzo  Dr.  Sabi- 
nus  im  Studio  zw  Frankfurt;  von  1551:  ift  dem  einnhemer  zw  Stendal  zugefchlagen.) 

V.  Petri  Pauli.  Sollen  das  Capitel  alhie  CoUatores  fein,  hat  kein  haus,  kelch,  pacem 
vnd  Ornat  bei  dein  Capittel,  hat  einzukommen  zw  Nigendorff  (3  Höfe),  Buche Iz  (6  Höfe), 
Lutke  fckwechten  (10  Höfe)  HI  W.  XI  Seh.  I  V.  Roggen,  I  W.  XI  Seh.  I  V.  Gerße,  XIX 
Scheffel  II  V.  Hafer,  XIV  fch.  VIII  Pf.  Heldet  Er  Heinrich  Kleinfchmidt,  Refidirt  dabei. 
(Spätere  Hand:  ift  in  Got  vorftorben  vnd  das  Capitel  einbekhomen;  von  1551:  ift  aber  itzo  in 
das  regifter  zur  befoldung  in  befoldung  des  fuperintendenten  gefchlagen  vnd  perpetuiret) 

VI.  Johannis  Euangelifte.  Patronen  foU  das  Capittel  fein,  hat  kein  haufs,  kelch,  pa- 
cem vnd  Ornat  bei  dem  Capittel,  hat  jerlichs  einkommen  zw  Buchholtz  (11  Höfe),  Borftel 
(1  Hof),  Klein  Schwarzlofen  (6  Höfe),  Schoftede  (6  Höfe),  Eckftedt  Communitas,  Gore 
(1  Hof),  Schepolitz  (2  Höfe),  Garlip  (2  Höfe),  Konnigde  (1  Hof),  Woldenhagen  (4 
Höfe),  Bismark  (1  Hof),  XVII  Seh.  Roggen,  IX  Seh.  Gerfte,  III  marck  XIV  fch.  IX  Pf.  Ift 
ein  knab  Mauricius  Schlieben  vorpetten  worden,  demfelben  diffe  Vicarei  zum  Studio  zuuer- 
laCTen.  (Von  anderer  Hand:  foll  die  noch  3  jar  zum  Studio  gebrauchen  vnd  die  vicarei  hernach 
in  vnfes  gn.  hern  Verleihung  ftehen.  1551 :  Ift  ime  femer  vff  V  jar  vorgondt  in  U^  vifitatione 
Mich,  anno  51.) 

Vn.  Das  Lehen  Marie  Magdalene.  Patroni  Capitulum  Ecclefie  B.  Nicolai  Stendall, 
non  habet  Domum,  Calicem  hat  Er  Sigmund  Britzk  mit  dem  Pacifick,  Mefagewanth  in  der 
kapfen  in  der  kirehen,  bat  einzukommen  in  villa  Bochfen  (Roxe,  3  Höfe),  II  W.  Soggen ,  11 
Wifpel  Gerfte,  UI  marck,  die  Vicare  alhie  XX  fch.     Difa  leben  hat  der  Lioentiat  Johan  Funk, 
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Cmobicub  aw  Farftwalde,  gebalten.     (1551:  ift  nuinehr  in  das  regifter  zu  beroldutig  des  fupe- 
rintendenten  gefcblagen  vnd  perpetuirt.) 

VIII.  Triurn  Regam.  Die  Lehens  Collatores  das  Capittel  alhie,  den  kelch  hat  Er  Fri- 
derieh  Fintzelberg,  hat  kein  Pacem,  hat  jerlichs  einkomens  in  Magna  Schwartlofe  (9 
Höfe)  vnd  Ungling  (2  Höfe),  VII  Seh.  HI  V.  Weizen,  I  W.  XIIIl  Seh.  Roggen,  I  W.  XIV 
Scheffel  III  V.  Gerftc,  IX  Seh.  Hafer,  30  fch.  1  Pf.  Geldzins.  Diffe  Vicarei  beldet  itzo  Er  Fri- 
derich  Vincelberg,  Refidirt  dabei.  (Von  anderer  Hand:  Ift  weil  er  nicht  geiftlich  vnd  vnor- 
dentlicfas  leben  foll  thun,  den  Caplanen  di/Ter  Kirchen  bis  vff  weitem  befcheid  zngefchlagen. 
1551 :  vnd  nuniehr  perpetuirt.) 

IX.  Mathie.  Patroni  das  Capittel  alhie,  hat  kein  haus,  den  Kelch  vnd  pacem  hat  das 
Capitel ,  die  Ornat  der  itzige  Pofleffor ,  hat  jerlichs  einkomens  XIII  fl.  V!  fch.  apud  dominos  Ca- 
pitulares  Sancti  Nicolai  Stendal  fub  reemptione,  prout  in  litteris  emptionis  ac  vendicionis  defu- 
per  confectis  plenius  Hquet  et  continetur.  Litteras  vero  prefens  habet  Pofleffor.  I  marck  XXX  fch. 
ad  eandem  Vicariam  in  villa  Daleme  et  Uorftel  juxta  tenorem  litterarum  defuper  confectarum 
per  condictos  de  Borftel  Ggillatarum.  Di^  Lehen  heldet  Er  Johan  Selike,  ReQdirt  dabei. 
(Spät  Anm. :  Difer  ift  vorftorben ;  hats  itzo  das  Capittel  vff  etliche  Jar.  1551 :  iß  in  fecunda  vi- 
fitatione  in  das  regifter  zu  befoldung  des  fuperintendenten  gefcblagen.) 

X.  Alexii.  Collatores  das  Capittel  alhie,  hat  kein  hanfs,  Kelch  vnd  pacem  hat  das  Ca- 
pittel, das  ornat  hat  der  itzige  bcfitzer,  hat  jerlichs  einkomens  zw  Badinge,  Rorbeke,  Mefe- 
berg,  Bucholtz,  Oldenthum,  Polkritz,  Stendal  (Sigmund  Britzk)  VH  Seh.  Rocken,  II 
Scheflbl  Oerfte,  VII  marck  XVIII  fch.  Dis  Lehen  heldet  itzo  Er  Rüdiger  Ruthling,  Refidens 
presbiter.     (1551:  id  in  fecunda  vifitatione  dem  Organiften  perpetuirt.) 

XI.  Ciriaci  das  Erft.  CoUator  der  Dechant  des  Stifts  alhie,  hat  kein  haufs,  der  kelch 
vnd  pacem  bei  dem  Capittel,  hat  jerlichs  einkomen  zw  Stendal  vnd  Tangermunde  IV  marck 
III  fch.  an  Gelde.  Dis  Lehen  heldet  itzo  Er  Joachim  Philiffe,  Refidirt  dabei.  (Von  fpäterer 
Hand,  doch  vor  1551:  iPt  einem  Soldaten,  Er  Ganthkow,  vorliehen.  —  Ferner:  Difs  lehen  ift 
zu  den  refidirenden  Vicarien  einer  Vicarei  ftedts  zw  heben  vnd  von  einem  dem  andern  zw  verlei- 
hen perpetuirt.  Actum  Michaelis  anno  51  in  II*  vifitatione,  vnd  ift  hierzu  noch  die  vicarei  Lau- 
rentii  die  andere,  die  beide  zugleich  zw  heben,  perpetuirt.) 

XII.  Ciriaci  die  ander  Vicarei,  Sunft  Crucis  genant.  Collatores  Er  Baltzer  Bu- 
choltz vnd  die  Joachim  Walkenfche,  hat  kein  haus,  der  kelch  vnd  pacem  in  der  kapfen  in 
der  Kirche,  hat  jerlich  einzukomen  in  Stendal,  Bolftorpe,  Malewinkel  vnd  Belkaw  II  W. 
Bocken,  iW.  Gerdte,  IX marck  Xfch.  an  Gelde.  Dife  Vicarei  heldet  itzo  Er  Georg  Schwech- 
ten,  Refidens  Presbyter.  (Von  anderer  Hand:  ift  von  dannen  gezogen  vnd  die  vicarei  dem  ein- 
nhemer  zngefchlagen.  Ift  na  Hans  Gotftichs  Sono,  Simon  zw  Stendall,  vf  3  Jar  lang  ad 
Studia  vorliehen.  —  Femer:  Ift  dis  lehen  dahin  vorordent,  das  es  einem  Bucholtze  vnd  .  .  (?) 
gefchlecbts  von  5  zw  5  Jahren  zum  Studio  folle  vorliehen  werden,  vnd  wo  deffelben  keiner  mun- 
dig vnd  zum  Studiren  gefchickt  were,  das  die  Verleihung  indes  einem  andern  gefchickten  arbitrio 
Vifitatcftum  gefchehe.     Actum  in  fecunda  vifitatione  etc.  51.) 

Volgen  die  Vicareien  in  der  Capein  B,  Virginis.     Der  feind  fechs,  haben  auch  VI  Priftcr. 

XIII.  Die  Erfte  heldet  Er  Arnoldus  Petri.  Collatores  das  Capit^  alhie,  hat  ein  häuf», 
der  kelch  vnd  pacem  bei  dem  Capitel,  Ornat  in  der  kirchen,  hat  jerlichs  einzukomen  I  marck 
X  fch.  das  Capitel  zu  Stendall  von   der  Suite   zu  Lüneburg,   II  fl.  der  Rath  zw  Stendall; 
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fonft  zu  Wintberge,  Schleutz,  Fleffow,  Woldenrade,  Oardelegen,  Eyckrtede, 
Summa  VI  marck  Xli  fcb.  an  Gelde,  VI  Scb.  Roggen  vnd  Qerfteo.  Dis  Lehen  heldet  itzo,  wie 
obgefatzt,  Er  Arnoldus  Petri.     Refidirt  dabei.     (Vor  1551:  ift  in  Oot  vorftorben.) 

XrV.  Die  Ander  Vicarei  Capelle  B.  Virginia,  fünft  Catharine  genant.  Coilatores  das 
Capitel  zw  Stendal!,  bat  ein  baufs,  darauff  wobnet  itzo  Er  Joachim  Filitz,  Kelch  vnd  pa- 
cem  bei  dem  Capitel,  Ornat  in  der  Capein,  hat  jerlicbs  einzukomen  IV  fl.  der  Rath  zw  Lüne- 
burg, II  fl.  der  Rath  zw  Stendal;  zu  Oldenthun,  Gardelegen,  Cloden,  Bueft,  in  Summa 
I  W.  li  Scb.  Korn,  V  marck  II  fcb.  an  Oelde.  Dife  Vicarei  bat  Er  Georg  Wolfffchmidt 
zu  Magdeburg  gehalten,  vnd  Johan  Schonbeck  dagegen  excipirt,  das  fie  ime  vorliehen  fei. 
(Bern,  der  Vifitatoren:  Es  Toll  der  knab  Johan  Schonbeck  folcbe  vicarei  vff  5  Jar  langk  in 
Studio  zu  Frauckfurt  halten.  —  Ift  anno  47  Joachim  Barbiter  Sone  in  Berlin  vorlihen. 
--  vnd  ift  ime  in  der  Vifitation  anno  51  folcbe  perpetuirt.) 

XV.  Die  dritte  Vicarei  Capelle  B.  Virginia.  CoUatores  das  Capitel  alhie,  bat  ein  haus, 
Kelch  vnd  Pacem  hat  das  Capitel,  Ornat  in  der  kapfen,  hat  jerlich  einzukommen :  V  fl.  der  Rath 
zw  Lüneburg  von  der  Suite,  in  Schwartenholte,  Kothen,  Narfted,  Cloden,  Sänne, 
Dalim,  Huffelit,  Warborch,  Wolenhagen,  Domfted,  Borftell,  Rochow,  Stendal, 
(der  Rath)  in  Summa  I  W.  XXIII  Seh.  Roggen,  XVIII Seh.  Gerfte,  X  marck  I  fcb.  an  Gelde. 
Dife  Vicarei  heldet  itzo  Er  Ludwig  Bading,  Refidirt  dabei.  (Späterer  Zufatz:  ift  in  Got  vor- 
ftorben vnd  heldet  der  kemerer  itzo  dife  vicarei.  —  Ferner:  ift  dem  kemerer  zum  Studio  vf  5 
Jar  vorliehen  in  fecunda  vifitatione  anno  1551.) 

XVI.  Die  Vierte  Vicarei  Capell^  B.  Virginis.  CoUatores  das  Capitel,  bat  ein  baufs, 
Kelch  vnd  pacem  bei  dem  Capitel,  Ornat  in  der  kapfen,  hat  einzukomen  V  fl.  der  Rath  zu 
Tangermuude,  XII  fl.  der  Rath  zu  Stendall.  Dife  Vicarei  heldet  itzo  Er  Johan  Rochow, 
Refidirt  dabei.  —  (Spätere  Bem.,  doch  vor  1551:  heldet  itzo  Er  Niclas  Cons,  refidirt  dabei.  — 
1551 :  Diefe  praebende  ift  zu  den  perpetuirten  vicareien  eine.) 

XVIL  Die  fünflFte  Vicarei  Capelle  B.  Virginis.  CoUatores  das  Capittel,  hat  ein  haus, 
(etwas  fpätercs  Einfchiebfel :  darin  wonet  itzo  Ifenhart,  ein  foldat),  Kelch  vnd  pacem  bei  dem 
Capitel,  das  Ornat 'in  der  kapfen,  hat  jerlicbs  einkommens  XVII  fl.  der  Rath  zu  Stendal,  wider- 
keutflich  Zins,  hat  das  Capitel  die  Verfchreibung ,  III  fl.  N.  Krufemark  zu  Welle.  Dis  Lehen 
heldet  itzo  Er  Johan  Moring,  Refidirt  dabei.  (Späterer  Zufatz:  Ift  bericht  gefchehen,  das  er 
von  danne  gezogen,  vnd  ift  Er  Andreas  Stolpen  Sone  in  caufam  Studii  vorliehen  worden.) 

XVIU.  Die  fechfte  Vicarei  der  Capein  B.  Virginis.  CoUatores  Hans  Kruger,  Hein- 
rich Seger  vnd  Hans  Guffefeid,  die  fundation  hat  der  Eltifte  vnter  ine,  bat  kein  haus,  der 
keich,  pacem  vnd  Ornat  in  der  kapfen,  hat  jerlicbs  einkomens  zu  Stendal  (Rath)  vnd  Tanger- 
munde XXVII  fl.  6  fcb.  (15  marck).  Der  befitzer  difer  Vicarei'ift  nicht  zugelaOen  zu  der  Pre- 
fentz,  weder  der  thumhern  noch  der  Vicarien.  Dife  Vicarei  heldet  itzo  Er  Niclas  Kruger,  Re- 
fidens  prefsbiter.  (Spätere  Bem.:  heldet  itzo  Hieronymuffen  Stauden  Son,  ift  ime  in  fecunda 
vifitatione  anno  51,  fo  lange  er  in  ftudio  wurde  fein,  perpetuirt.) 

XIX.  Omni  um  Sanctorum.  CoUatores  das  Capitel,  hat  kein  haus,  kelcb,  Pacem  hat 
das  Capitel,  die  Ornat  hat  derPoDTeflbr,  hat  jerlich  einzukommen  in  Gore,  Dalen  vnd  Tanger- 
mund XII  Scb.  Weiteön,  I  W.  XVIU  Seh.  H  Virt  Roggen,  I  W-  XIH  Scb.  B  Viert  Gerfte, 
XXXVIII  fchilling  an  Gelde.  Dife  vicarei  heldet  itzo  Er  Joachim  Brunow,  Refidirt  dabei. 
(1551:  heldet  die  itzo  der  einnhemer.) 
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XX.  Andree  die  Erft.  Collatores  feind  propter  abfentiam  (leerer  Raum)  nicht  ange- 
zeigt, auch  den  kelch  oder  pacem  nicht  meldung  gefcheen.  (Man  berichtet,  ynfer  gned.  her  foU 
CoHator  fein.)  Aber  das  einkhomen  foU  fein  4^  W.  Korns ,  Roggen  vnd  Gerften,  za  Groffen 
Schwechten.  Diefe  Vicarei  hat  Arnoldus  Kramptzow,  Canonicus  zu  Brandenbnrgk, 
gehalten.  (Bern,  der  Vifitatoren :  Soll  die  noch  zwei  Jar  vmb  gefchehener  Vorbitt  haben,  vnd  jer- 
lieh  dem  einnhemer  die  helffte  vor  die  oificianten  geben;  wurde  er  aber  aufsgangs  der  zwei  Jar 
alhie  nicht  refidiren,  fo  ToJl  die  Vicarei  in  vnfers  gn.  hem  ferner  Vorordnung  ftehen.  —  Iß  ime 
ferner  continuiret  per  electorem.  —  Weil  er  dan  vorftorben,  ift  das  leben  Johan  Weinlebens 
Canzlers  beiden  Sonen  zum  Studio  von  vnfem  gn.  hem  vorliehen  worden  anno  1553.) 

XXI.  Andree  die  Ander.  Collatores  die  Haffelmann,  Bürger  zu  Stendal,  die 
haben  auch  die  Fundation,  (cf.  Cod.  I,  V,  247),  haben  auch  den  kelch  vnd  pacem,  aber  der  Pof- 
feflbr  des  lehens  die  Ornat,  jerlichs  einkommens  in  Portze  die  gantze  Pauerfchaft  von  200  fl.  an 
Gelde  Hauptfunima,  die  Hauptvorfehreibung  hat  das  Capitel,  II  W.  IX  Seh.  halb  Roggen,  halb 
Gerfte,  (von  10 Höfen  dafelbft);  Vfl.  in  Zerwift  von  Gfl.  an  Gelde,  hat  das  Capitel  die  Haupt- 
vorfehreibung; C  fl.  hat  das  Capitel  alhie  geben,  dauon  IVi  fl.  Zins-,  Cfl.  hat  der  Rath  der  alten 
Stadt  Brandenburg,  zinllt  jerlich  V  fl.  Summa  U  W.  IX  Seh.  Korn,  XIII  marck  XXXIX  fch. 
an  Gelde.  Difs  Lehen  heldet  Er  Jacob  Belkow,  refidirt  dabei.  (Bemerkung  von  1551:  Ift 
dem  Capitel  zugefchlagen  in  II*  vifitatione;  —  von  anderer  Hand:  vnd  das  Capitel  hat  das  leben 
alfo  poft  mortem  Er  Jacob  Belkows  an  fich  bekommen,  vnd  daOelbige  Joachim  Weinle- 
ben, des  Cantzlers  Sone,  in  Caufam  ftudiorum  vorliehen.     Actum  Reroinifcere  1555.) 

XXII.  Philipp!  Jacob i.  Collatores  das  Capitel,  hat  kein  haus,  Kelch  vnd  pacem  bei 
dem  Capitel)  Omath  in  dem  fptnth,  bat  jerlichs  einkomen  X  fl.  Heine  Bodeker  zu  Ghor,  ift 
der  Hof  vorwuftd  worden  vnd  das  Capitel  fich  vffs  Neu  vmb  difen  Zins  lauts  der  Vorfchreibung, 
die  er  hat,  mit  ime  vortragen.  Diffe  Vicarei  heldet  Er  Niclas  Leppin,  Refidirt  dabei.  (Bem. 
von  1551:  die  heldet  itzo  der  einnhemer,  iit  Er  Niclas  vorftorben  ) 

XXIU.  Beate  Virginis  (cf.  No.  II).  Collatores  das  Capittel  zu  Stendall,  hat  kein 
haufs,  kelch  vnd  pacem  bei  dem  Capittel,  Ornat  im  fpinth,  hat  jerlich  einzukomen  IV  marck  in 
Magna  Moring,  I  W.  Roggen  vnd  I  W.  Gerfte  in  Beikau,  IV  fch.  VIII  pf.  in  Borftel, 
XXXVI  fch.  in  Langen  Soltwedel.  Diffe  Vicarei  hat  Mattheus  Kenner  gehalten.  (Bem. 
der  Vifitatoren  1542 :  Ift  dem  Capitel  zw  Unterhaltung  der  Superintendenten  zugefchlagen.  1551 : 
Ift  numehr  zu  dem  einkommen  eines  Superintendenten  perpetuirt  in  II*  vifitatione  Mich.  51.) 

XXIV.  Lauren tii  die  Erfte.  Collatores  das  Capitel,  hat  kein  haus,  Kelch  vnd  pacem 
bei  dem  Capitel,  Ornat  hat  der  Poffelfor,  hat  jerlich  einzukomen  in  Buchholz  (6  Höfe),  Befe- 
wede  (1  Hof)  vnd  Staffeide  (3  Höfe),  II  W.  XIX  Seh.  Roggen,  VII  Seh.  III  V.  Gerfte,  II 
marck  X  fch.  an  Gelde.  Dife  Vicarei  heldet  itzo  Er  Heinrich.  Guffenf cid t,  Refidirt  dabei 
(Von  anderer  Hand:  Dis  lehen  hat  der  polTeffor  einem  bürgerfone  zn  Stendal,  Niclas  Schon- 
beck,   Steffens  Sone,    in   caufam   ftudiorum   cediret.     Actum  Stendal,   dinftags  nach  Vrfula 

Anno  XLI.) 

XXV,  Laurentii  die  Ander.  CoUator  Bfirgermeifter  Belitz  zu  Werben,  hat  kein 
haus,  Kelch  vnd  pacem  bei  dem  Capitel,  die  Ornat  hat  Er  Joachim  Brunow,  hat  jerlich  ein- 
zukomen VIII fl.  der  Rath  zu  Stendal,  widerkeufflich  Zins  von  200  fl.,  hat  das  Capitel  die  Vor- 
fchreibung; V  fl.  der  Rath  zu  Werben  von  100  fl.;  die  Vorfchreibung  hat  Er  Joachim  Bru- 
now, foll  die  dem  Capitel  geben;  IX  Seh.  I  V.  Roggen,  I  Seh.  HI  V.  Gerfte,  I  Seh.  Hafer  vnd 
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I  fl.  XVU  fch.  8  pf.  ao  Qelde  in  Bading  (4  Höfe).  Dife  Vioarei  hat  Er  Laurent2  Roti- 
dicke  zw  Werben  einem  Studenten,  Joachim  Beiitz,  zw  gathe  gehalten,  vod  ift  dies  leben 
dem  ftadenten  vff  V  Jar  langk  zw  Franckfnrt  in  ftudio  zu  gebrauchen  weiter  perpetuiret  wor- 
den. (Bern,  der  Vifitatoren:  Difle  vicarei  ift  perpetuirt  zur  vicarei  Ciriaci^  dauoQ  oben,  zw  ynter- 
haltung refidirenden  Vicarien  in  11^  Vifitatione  MichaeL  51.    Er  Steffen   Ganthkow.) 

XXVI.  Margarethe.  Collatoree  die  Canonici  zw  Arnburg,  hat  kein  baufis,  der  kelch 
ynd  pacem  foUen  geltolen  fein,  die  Ornat  in  der  kapfen,  hat  jerlichs  einkomen  zw  Gratzow 
(7  Höfe)  XVI  Seh.  Roggen ,  XVII  Scb.  Gerfte,  I  W.  9  Seh.  Hafer,  IV  marck  XXXVHI  fch.  an 
Gelde.  Dife  Vicarei  hat  Er  Joachim  Horfteman,  Canonicufl  zw  Arneburg  gehalten.  (Bern. 
der  Vifitatoren:  Ift  dem  einnhemer  zugefchlagen.  —  Fernere  Bern.:  hat3  die  Vniuerfität.  —  Fer- 
ner: Ift  in  II*  Vifitatione  Michaelis  anno  51  zw  befoldung  eines  Superintendenten  perpetuiret.) 

XXVII.  Mauritii  (cf.  Codex  I,  V,  173).  Collatores  das  Capitel  au  Stendall,  hat  kein 
haus,  das  Capitel  hat  kelch  vnd  pacem,  Ornat  in  der  kapfen,  hat  jerlich  einzukommen  zu  Klein- 
Sohwechten  (9  Höfe),  Schinne  (2  Höfe),  Oftberen  (I  Hof),  Gore  (1  Hof),  Bunthfelde 
(5  Höfe),  Belkow  (6  Höfe),  Rochow  (1  Hof),  Infel  (der  fchultee),  Tornow  (2  Baaera  vnd 
alle  CoOaten),  Dowelitz  (2  Höfe),  Dalem  (4  Höfe),  Belling  (3  Höfe),  Stendal,  das  Capitel, 
in  Summa  VI  Seh.  Weizen,  I  W.  13  Seh;  HI  V.  Roggen,  I  W.  XVH  Seh.  I  V.  Gerfte,  XVIH 
Seh.  Hafer,  IV  marck  XXIX  fch.  8  pf.  an  Gelde;  in  Tangermundt  Ludwig  fchilt  II  Pfund 
Wachs.  Dis  Lehen  heldet  Er  Heinrich  Stickhan.  Refidirt  dabeL  (Bemerk,  der  Vifitatoren: 
Difs  ift  der  gehorfamen  geiftlicben  einer.  —  1551 :  ReGdirt  noch  darauff.) 

XXVIU.  Dorothee.  Collatores  der  Rath  zu  Stendall,  hat  kein  haus,  Kelch  vnd  pa- 
cem hat  das  Capittel,  Ornat  in  der  kapfen,  hat  einzukoomien  zw  Schinne  (10  Höfe),  Oftheren 
(1  Hof),  Gore  (1  Hof),  Bunthfelde  (5  Höfe),  Rochow  (1  Hof),  Bolkow  (7  Höfe),  Infel 
Orientali  (2  Bauern  vnd  alle  Coflaten),  Dobbelin  (2  Höfe),  Dalen  (4  Höfe),  Stendal  das 
Capitel,  Klein  Schwechten,  der  Schultes  mit  den  feinen,  Bellingen  (2  Höfe),  in  Summa 
VI  Seh.  Weitzen,  I  W.  XVI  Seh.  Roggen,  I  W.  XV  Seh.  I  V.  Gerfte,  XVH  Seh.  Hafer,  4  marck 
XXVIU  fch.  8  pf.  an  Gelde;  in  Tangermundt  Ludwig  Schilt,  der  Müller,  II  Pfund  Wachs. 
Dis  Lehen  heldet  Er  Johan  Dames,  Relidirt  dabei.  Weil  er  aber  zum  Caplan  an  dem  Junck- 
frowen-KIofter  Anne  vorordnet  vnd  zimliche  befoldung  dotzu  hatt,  ift  dis  leben  dem  einnhemer 
zugewandt. 

XXIX.  Steffani.  Collatores  das  Capitel  alhie,  hat  kein  haus,  der  kelch,  pacem  vnd  Or- 
nat in  der  kapfen  in  dem  Althar,  hat  jerlich  einzukommen  in  Buchholtz  (13  Höfe),  Berthkow 
(Jefper  Becker,  dat  annuatim  IX  marck)  vnd  Magna  Schwechten  (2  Höfe),  in  Summa  XVUI 
Seh.  Weitzen,  I  W.  9  Seh.  Roggen,  I  W.  IX  Seh.  Gerfte,  9  marck  39  fch.  10  pf.  an  Gelde. 
Dife  Vicarei  ift  itzo  zw  Unterhaltung  eines  Caplans  in  der  Stifftskircben  S.  Niclas  gewand,  alfo 
das  der  eine  Caplan  die  heldet. 

XXX.  Catharine.  Collatores  das  Capitel,  hat  kein  haus,  kelch,  pacem  vnd  Ornat  bei 
dem  Capitel,  hat  jerlich  einzukommen  in  Dufedow  (3  Höfe)  vnd  Magna  Schwechten  Hans 
Klinge,  Tabernator,  XV  Seh.  Weitzen,  IH  chor.  Roggen,  III  chor.  Gerfte,  III  marck  IX  fch.  an 
Gelde.  Dife  Vicarei  heldet  Er  Johan  Joe u hart.  Refidirt  dabei.  (Bem.  der  Viiitatoren;  Difs 
ift  der  gehorfamen  einer.) 

XXXI.  Vicarei  ad  Spiritum  Sanctum  in  Majore  Capeila.  Ift  auch  dem  Stifft 
Nicolai  incorporirt.    Collatores   d(*r  Rath   vnd  Capittel  zu  Stendal,  alternatis   vicibus,    hat   kein 
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haus,  kelch  vnd  pacem  hat  das  Capitel,  die  Ornath  im  fpinth,  hat  cinzukommen  in  Grofs- 
Schwechten  Peter  Gladzow  II  W.  Roggen,  I  W.  Oerfte,  I  marck  XXV  fch.;  in  Buntfafeldt 
(4  Höfe)  XXV  fch.  9  pf.  .Ift  den  Vifitatorn  berioht  gefobehn,  das  Dr.  Johan  Horneburg  dife 
Vicarei  halten  folL  (Bern,  der  Vif. :  iti  ime  femer  vorlaffen ,  foU  jerlich  I  W.  Roggen  vnd  II  fl. 
dem  einnheraer  vor  die  officianten  geben.) 

XXXII.  Commenda  Manualis  in  gemelter  groffen  Capein  znm  heiligen 
Geift.  CoUatores  der  Bath  zw  Stendall,  hat  ein  haus,  der  kelch,  pacem  vnd  Ornat  in  der 
Capein,  bat  einzukommen,  I  Marck  der  Rath,  I  marck  XV  fch.  die  Vorßeher  difer  Kirchen,  I 
Marck  Heinrieh  Schultes,  burger  zw  Stendall,  iH:  vff  fein  haus  vorfchrieben  vor  XX  fl.  haupt- 
fumma,  I  Marck  Hans  Voigt,  der  Rofsmfiller,  von  XX  fchock  hauptfumroa  vff  feiner  Rofsmul  vor- 
fchrieben. Snmma  IV  marck  XV  fch.  Dife  Commende  hat  Er  Arnoidus  Peter  gehalten. 
(Bern,  der  Vif. :  Ift  dem  ^einnhemer  zugefchlagen.  —  Später  von  anderer  Hand :  die  hat  Er  J  o  a  * 
chim  Mefebergk,  prediger  zu  S.  Catharinen,  bis  vff  weitem  befcheid.  —  1551:  hats  itzo  der 
eine  CajJan  alhie  im  Stifte  vnd  mufs  och  den  jungfrowen  zu  S.  Catharinen  dofelbft  predigen.) 

XXXIII.  Vioarei  ad  Spiritum  Sanctum  in  Minore  Capella,  alias  Cofme  et 
Damiani.  CoUatores  das  Capitel  vnd  Rath  zw  Stendall,  alternatis  vicibus,  hat  kein  haus, 
ketch,  pacem  vnd  Ornat  bei  dem  Rath,  hat  jerlich  einzukomen  vom  Capitel  zu  Tangermunde, 
in  Portz  (1  Hof),  Kothen  (7  Höfe),  Slotz  (fic!  ?  Höfe),  Vintzelberg  (1  Hof),  Olden- 
thun  (1  Hof),  Eluerftorp  (11  Höfe),  I  W.  XIV  Seh.  Roggen,  VI  Seh.  Gerfte,  VII  marck 
XXX  fch.  an  Geide.  Dife  Vicarei  hat  gehalten  Johan  Schonebeck,  Stadfchreiber  zw  Sten- 
dall.    (Bern,  der  Vif.:  ift  dem  Capitel  zw  Unterhaltung  des  Superintendenten  zugefchlagen). 

XXXIV.  XXXV.  Die  Erft  vnd  Ander  Vicarei  in  der  Capein  Elifabet.  CoUa^ 
tores  das  Capitel  vnd  Rath  zw  Stendall,  alternatis  vicibus,  feind  dem  Stifft  Ecclefie  St.  Nicolai 
ineorporirt,  hat  kein  haus,  hat  zweene  kelche  gehabt,  feilen  fampt  den  Pacem  vnd  Ornaten  bei 
dem  Rath  fein,  hat  jerlich  einzukomen  zw  Rintorff  (1  Hof),  Groffow  (1  Hof),  Stendal  (Con- 
fulatus  Xn  fl.),  Gardelegen,  Falkenberg  (1  Hof),  Graffow  (4  Höfe),  Klinke  (1  Hof),  in 
Summa  XII  Seh.  III  V.  Roggen,  XII  Seh.  III  V.  Gerfte,  X  marck  XXXI  fch.  an  Gelde.  Ift 
alles  widerkaufflicher  Zins  vnd  Pacht.  Dife  vorgefetzte  Pacht  vnd  Zins  find  hiuor  zwei  Priftern 
gegeben  worden.  Darunter  der  Eine,  Er  Jacob  Dornfted,  noch  refidirt,  aber  des  andern  theil 
vacieret.     (Bem.  der  Vif.:  Ift  dem  befitzer  abgehandelt  vnd  dem  einnhemer  zugefchlagen.) 

SPlitt^eilung  be«  ^emt  ^i^rnnaflal^Se^irer«  (^ö^e  naäf  bem  Original  unter  ben  (SuUud'Hcten  be8  SD^agbeburger  die« 
gtemng9«tlr^«e«  (@tcnbal  849),  meiere«  mdf  Ktttwetd  ber  betgefügten  8emerfungen,  bie  fafi  alle  bte  ^araftenfltfti^en  3flge  be^ 
^ai^lers  ^einleben  jeigen,  ben  i^ifitatoren  DorgeUgen  unb  aud^  fonfi  aU  ^anb " (S|rem^(ar  gebtent  fyit  ^te  9?amen  bet 
^ac^t^  unb  3in«|)fli(^tigen  flnb,  gleichwie  in  ben  ©erjeidjntffen  Cod.  I,  XVI,  p.  210  f.  ber  Äürje  l^oIBer  »eggelaffen. 
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LXXVIII.    ^urffirfl  3oa<^im  IL  gene^mtst  eine  von  ben  @tibtcn  6ef<^Ioffcnc  anbemeittge 

SBettieilung  beS  @^offel,  am  11.  aRdr}  1541. 

Wir  Joachim,  Churfürrt  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kant  hinnit  kegen  meDiglichen,  als 
ficb  zwifchen  vnfem  lieben  getrewen  allen  mittelmerkifchen,  vkermerkircheDy  Alttner- 
kifchen  Stedten  an  einem,  vnd  ynfer  Stadt  Stendal  am  andern,  etliche  Irrung  vnd  gebrechen 
erhalten,  welche  dohcr  erwachfen,  das  die  von  Stendal  lieh  bedagt,  das  fie  In  dem  vertrag,  der 
ettwan  vor  dreyzehn  Jaren  vngefehrlich  zu  Brandenburgk  zwifchen  den  mittelmerkirchen  vnd 
Im  anhengern  an  einem,  vnd  den  altmerkifchen  vnd  Priggenitzierifchcn  Stedten  am  andern,  auf* 
bringung  des  Schofles  halben  vfgericht  were  worden,  vberlegt  werd^,  derfelb  vertrag  fich  auch 
auff  weilandt  vnfers  gnedigen  Heben  herm  vnd  vaters  feliger  vnd  hochloblicher  gedechtnüfz  zeeit 
vnd  feiner  gnaden  perfon  ziehen  thet;  weyl  dan  fein  gnad  nach  den  willen  des  almechtigen  vor- 
fcheiden  vnd  darumb,  nachdem  auch  die  Newmargk  fampt  dem  Weichbilden  Croffen,  Zfilch, 
Somerfeldt  vnd  Cotbus  von  der  hulife  vnd  Schofle  vnfers  Churfürltenthumbs  vnd  landes  kö- 
rnen, folte  fie  folcher  vertrag  weitter  nit  binden  etc.,  daruff  wir  dan  fernem  bericht  vnd  kegenbe- 
richt  gehört  vnd  den  handel  allenthalben  nodtturftiglich  bewagen.  Ob  aber  vf  gemeltem  vortrage 
faft  geftanden.  So  haben  wir  doch  aus  hochdringenden  vnd  beweglichen  vrfachen  alle  vnfer  Stedte 
dohin  behandelt,  das  fie  gemelts  Vertrags  vnd  was  mehr  Vortrag  vnd  zufagen  daraus  zwifchen  Ine 
erwachfen,  abgeAanden,  darauf  wir  fie  ferner  mit  Irem  gutten  wiflen  vnd  willen  der  aufbringung 
vnd  theilung  des  fchofles  halb,  fo  fie  vns  itzo  vorwilligt ,  oder  vns,  vnfem  erben  oder  nachkommen 
hinf&ro  vorwilligen  mochten,  welchs  doch  keins  weges  feyn  foU,  Es  were  dan,  das  der  vier  arti- 
ekel  einer,  fo  In  der  vorfchreibung  des  Biergelts  vorleibt,  vorfiel,  alles  vermüge  vnfers  negften 
gegeben  Reuerfals,  volgender  geAalt  vnd  niafl*e  voreinigt  vnd  vorgleichen,  alfo,  das  vnfer  Mittel- 
vnd  vkermerkifche  Stett,  aufler  des  fo  die  Ruppinifchen  fonderlich  ausbringen,  die  heUFte 
des  antheils  des  Schofles,  fo  alle  vnfere  Stette  aufbringen  feilen,  vnd  die  Altmerkifchen  fampt 
den  Priggenitzirifchen  Stedten  die  ander  helfi^te  an  fich  genomen.  Doch  haben  die  Alt- 
merkifchen vnd  Priggenitzirifchen  Stedte  alle  Ire  Zubus  kegen  dene  von  Stendall  laf- 
fen  fallen  vnd  femptlich  mit  den  von  Stendal,  den  Mittelmerckifchen  vnd  den  Vkermer- 
kifche n,  Jerlich  vf  Ides  Newntaufent  gülden  ein  hundert  gülden  zubus  zu  geben,  welche  zubus 
den  Mittel-  vnd  Vkermerkifchen  Stedten  an  Irer  fumma  gekürtzt  vnd  den  altmerkifchen 
vnd  Priggenitzirifchen  Stedten  zugelegt  foll  werden,  zugefagt.  Trüge  Geh  auch  zu,  das  der 
obgefatzt  teil  vnfer  Stedte  eins  vormeret  vnd  mehr  landes  darzu  bracht  oder  erobert,  fol  die  an- 
läge deflelben  theils  nach  gelegenheit  erhöhet  werden,  Alfo  auch  ob  einem  theyl  was  an  Landen 
abgieng,  fol  feyn  antheyl  der  hülfi^e  nach  pillicher  achtung  auch  zu  Verminderung  kommen.  Als 
fich  den  alle  obgemeltte  vnfer  Stedte  In  Irer  vnterredung  zweyer  artickel  nicht  vorgleichen  haben 
können,  Nemblich,  ob  die  bezalung  der  Itzigen  angenomen  fchulde,  wie  die  aufbringung  derfelbi- 
gen  foUte  getheilet  'vnd  In  welcher  Stadt  die  vorordentten  der  Stedte  Jerlichs  Ire  rechenung  thun 
vnd  anfchlage  machen  feilten,  do  eins  teyls  die  Stadt  Branden  burgk,  aber  die  andern  die 
Stadt  Rathenaw  vorgef lagen,  welche  beyde  artickel  fie  zu  vnfern  mechtigen  ausfpruche,  fie  dar- 
aus zu  enfcheiden,  geftalt,  haben  wir  daruff,  auff  folche  mechtige  heimftellung  gefprochen  vnd 
fprechen  hirmit  aus  beweglichen  vrfachen,  das  gemeltte  bezalung  der  Itzigen  angenonienen  fum- 
men,  fo  itzt  gewilligt  worden,  nicht  geteilt,  funder  durch  alle  vnfer  Stedt  In  gemein  vnd  die  Zu- 
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famenkunft  der  verordeDten  der  Stedte  zar  rechenung  vnd  Verordnung  der  bezalnng  In  gemehten 
zweien  ftedten  wechfels  weife  als  ein  Jar  all  weg  vflF  Oftem  diefelbe  Zeit  Im  XLIIten  Jare  anzu- 
fangen In  vnfer  Stadt  Brandenburgk  vnd  das  ander  Jar  In  vnfer  Stadt  Rathenow  vnd  alfo 
ftetz  hinfäro,  Ein  Jar  In  der  einen  vnd  das  ander  Jar  In  der  andern  Stadt,  gefcheen  foll.  Hir* 
durch  folien  vnd  wollen  alle  gemeltte  vnfer  Stedte  aller  diefer  Irrung  gentzlichen  Im  gründe  ent- 
fcheiden  vnd  vortragen  fein,  foll  auch  diefer  Vortrag  ftett  ewiglich  alfo  zwifchen  Ine  bleiben  vnd 
gehalten  werden  vnd  iich  kein  theil  oder  ftadt  aus  den  oberzaltten  alten  Brandenburgifchen  oder 
andern  vertregen  oder  zufagen,  fo  daraus  nochmals  eruolgt,  welche  vertrege  vnd  zufagen  wir  hir- 
mit  gentzlich  cafliren  vnd  vernichten,  zu  behelffen  oder  einiche  forderung  zu  thun  haben,  wie  fie 
dan  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  diefen  ytzigen  ewigen  vertrag  alfo  ewiglich  ftedte  vefte 
zu  haltten,  durch  Ire  gefchickten  zugefagt.  Es  folien  aber  durch  diefen  vertrag  die  auslege  der 
dienite  vnd  pflichten,  welche  vns  die  Stedte  funll  aufser  der  Schofle  zuthun  fchuldig,  hiemit  nicht 
vffgehaben  oder  vorändert  fein,  fonder  In  roaflen  dalTelbig  alles  bishero  gefcheen,  bleiben  vnd  ge- 
haltten werden,  alles  trewlich  vnd  vngefehrlich.  Des  zu  vrkunth  haben  wir  vnfer  Infiegel  hirvn- 
den  be6egelt  anhengen  lalTen  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  freitags  nach  Inuocauit, 
Anno  etc.  XLI. 

Slud  einem  2:an9enniinbe*f(^en  alten  @tabtBu<!^e. 


LXXIX.    IDer  t)on  J^rttmmenfee  SBefldttgnng  ber  @tabt  Slft^Sanbd&erg,  Dom  17.  SRdr}  ld41. 

Wy  hima  gefchreuen  Ebel,  Hans,  Cafpar,  Oeorge,  Joachim  vnd  wilhelm,  gefet- 
tern vnd  gebrudem,  die  Krumenfehe,  tho  olden  lantzbergk,  krummenfehe  vnd  wedi- 
ge ndorp  erfffethen.  Bekennen  vnd  dhun  kunth  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnd  fünft  allermenniglich 
mit  diffem  vnfem  apen  brieffe.  Na  deme  vnfze  liue  getrewen,  die  van  Olden  lantzbergk  vn- 
fern oldern  vnd  varoldern  laueliger  gedechtnuITe  eine  erfhuldung  gedhan,  die  fsj'on  ock  thor 
fnluen  tidt  mit  brief  vnd  figell  confirmiret  hebben.  Dieweill  dan  diefuluigen  in  god  vorftomen, 
hebben  gnante  vnfe  liue  getrewen  van  olden  lantzberg  vns  vppet  nye  eyne  fulke  erfhuldunge 
gedhan,  vnd  vns  flitigen  angefallen  vnd  gebeden,  diefuluige.ore  olden  frieheiden,  gerechticheiden 
vnd  gewanheiden  to  confirmiren  vnd  to  beftedigen;  hebben  wy  ore  bede  derwegen  billig  erkant 
vnd  on  alle  ore  olden  frieheiden,  gerechticheiden  vnd  gewanheiden  confirmiret,  befeftiget  vnd  be- 
ftediget,  Confirmiren,  befeftigen  vnd  beftedigen  on  die  jegenwordigen  In  vnd  mit  craft  difles  brief- 
fes,  aKs  dat  wy  fsy  by  allen  gnaden,  frieheiden,  gerechticheiden,  olden  gewanheiden  vnd  guden 
herkamen,  whue  fy  die  van  vnfsen  oldern  vnd  varoldern  in  gebruck  gehath  vnde  hergebracht, 
willen  beholden  vnd  bliuen  laten,  on  daran  keinen  Infall  noch  Verhinderung  dhun,  Sunder  fsy  als 
vnfe  getrewen  vnderfaten,  na  vnfem  heften  Vormagen  to  rechte  befchutten ,  vordedingen,  hantha- 
ben vnd  befcherraen,  ydoch  vns  vnd  vnfen  eruen  an  vnfen  rechten  ane  fchaden,  vnd  die  recefs, 
die  varmals  dorch  vnfer  Gnedigften  vnd  gnedigen  Hern  Rede  gewen,  des  datum  heldet  Sonnabent 
na  kiliani  anno  primo,   die  fchall  in  fnller  macht  vnd  hirmit  vnuerrucket   blinen.     To   orkunt  mit 
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vnfen  anhangenden  ingeregeln  vorfegelt.  Datam  lantzberg,  am  Donnerftag  na  Reminifcere  im 
veftenhundertften  vnd  ein  vnd  vierttigilen  Jare.  Hiebey  an  vnd  awer  fynt  geweffc  die  hoebge- 
lartten  vnd  Ernfefte  Wulff  kettwig,  Doctor  etc.,  vnd  Hans  Rabell  vnd  Jacob  Barffue, 
vnffters  gnedigften  hern  Rede. 

9la^  bftn  Original  im  ^tfü^t  ber  @tabt. 


LXXX.    2)er  aSifttatoren  fBttiäfUt^attun^  übet  bte  im  J^ceotüanit  unb  in  Um  Säuberen  griefatf 
\xnt  fRffinetc,  \ovoit  in  ber  Sau^t,  befonbetS  aber  im-Stlo^tx  l^el^ntn  unb  in  ber  ®tabt  ©^anbdit 

t^orgenommene  Sßifxtaiion,  \>om  2.  3ttnt  1541. 

Diirchlauehtigrter,  hochgeborner  kurfurft,  e.  k.  f.  g.  Feind  vnfere  vnterthenige,  gehorfame 
dinfte  zuuor.  Gnedigfter  her,  e.  k.  f.  g.  beuelhrchrifften,  das  Cloller  Zednigk  belangende,  haben 
wir  vntertheniglichen  empfangen ,  vorlefen  vnd  wollen  vns  derfelben  vntertheniglichen  vorhalten. 
Wir  wollen  auch  e.  k.  f.  g.  in  vnterthenigkeit  zu  erkennen  geben,  das  wir  itzo  feind  oftern  in 
der  vifitation  aufsgewefen  vnd  geftern  von  dato  alhie  wiederrumb  ankommen  vnd  das  ambtSpan- 
dow  fambt  dem  gantzen  hauellande,  den  lendichen  frifack,  Rinow  vnd  Zauche  an  ftedten, 
Cloftern  vnd  dorffern  vifitirt,  do  wir  nicht  wenigk  vngefchickligkeit  der  pfarrer  vnd  armen  leute 
befunden,  vnd  fehen  täglich,  wie  hoch  notigk  folche  vifitation  fei,  do  der  gemeine  hauffe  den 
roherem  teill  weder  von  got  noch  feinem  wortte  oder  facrament  wiffep,  dafs  es  pillich  zu  erbar- 
men, vnd  werden  die  Bifchoffe,  dene  folche  vifitation  vnd  Examen  gebhueret,  got  fchwere  rech- 
nung  geben.  Wir  haben  aber  vnter  andern  E.  k.  f.  g.  chrillliche  kirchenordnung  auch  In  dem 
klofter  zu  Lenin  verkündigt,  der  fich  der  Abt  aldo  bils  vff  e.  k.  f.  g.  widerkunfft  faft  befchwe- 
ret,  wir  feind  aber  vf  das  lindefte  vnd  fuglichde  mit  dem  frommen  alten  pater  vmbgangen,  haben 
Ine  auch  als  vor  der  weit  einen  frommen  man ,  der  bei  e.  k.  f.  g.  In  befondern  gnaden  Hebet, 
nicht  hart  betrüben  wollen  vnd  do  er  diefe  fache  gantz  vf  e.  k.  f.  g.  gefchoben  vnd  fich  endtlich 
fambt  feinem  Conuent  erpotten,  die  Ordnung,  wo  es  e.  k.  f.  g.  mit  Ime  nicht  geändert  haben  wei- 
ten, zu  halten  vnd  anzunhemen,  haben  wir  ein  heimlich  fcrutinium  eins  Jeden  bruders  Im  klofter 
infonderheit  gehalten  vnd  befinden ,  das  neben  dem  abt  nicht  vber  zwene  feind,  die  fich  der  Ord- 
nung widerten,  die  doch  keinen  grundt  wiflfen  anzuziehen,  fonder  feind  arme  vnuorftendige  leute. 
Do  wir  dan  auch  befunden,  wie  hoch  fere  die  Jungen  bruder  in  ftudio  vorfeumet,  das  Ine  nichts 
fonderlichs  zu  lefen  will  geftadtet  werden,  auch  wenigk  in  Irer  fchule  gelefen  wirdet  vnd  eins  teils 
den  catheoismum  nicht  gewufst,  die  andern  aber,  fo  die  wortt  recitirt,  keinen  vorftandt  oder  deu- 
tung  delTelben  gehabt,  eins  teils  meinende,  das  Ine  gnugk  were,  wo  fie  den  pfalter  lefen  konthen; 
haben  wir  vns  des  nicht  wenigk  bekommert,  das  die,  fo  Ires  ftandes  vnd  Religion  halb  in  der 
heiligen  fchrifft  geübt  vnd  leuifigk  fein  follen,  fo  weit  dauon  gewefen  vnd  wenigk  dauon  gewufdt 
vnd  dorumb  mit  dem  Abt  vnd  den  Eldeften  beredung  dauon  gehabt,  Ine  auch  die  vrlachen  e.  k, 
f.  g.  kirchenordnung  woll  gedeuttet  vnd  Ires  ftandes  gebhur  vorgebalten  vnd  letzlich  In  gemelten 
klofter  einen  abfchied,  wie  e   k.  f.  g.  des  Copei  hierin  liegend  finden  werden,   vorlaflen,  doruber 
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fich  der  Abt  wider  an  e.  k.  f.  g.  gezogen,  wir  aber  vf  vnferm  empfangenen  beuelh  beftanden 
vnd  Yon  danne  in  aUem  gutben  vnd  in  fülle  ane  Jemands  bewegung  abgefehieden.  Doch  haben 
wir  des  klofters  dorffpfarrern  allen  die  ordnnng  eingebunden,  die  fie  auch  su  halten  angenohmmen 
vnd  haben  difsmall  des  abts,  als  ein  alten  frommen  mannes,  domit  der  nicht  fo  hoch  bewegt,  mit 
laventirung  des  iilberwergks  oder  andern  Im  klofter  vorfcfaonet,  dan  wir  vorftanden,  das  e.  k.  f.  g. 
folche  Inventirung  des  filberwergks  albereit  doreh  Afmus  von  faldern  thun  laflen,  folcbs  wol- 
ten  e.  k.  f.  g.  wir  des  allen  bericht  zu  haben  in  vnterthenigkeit  nicht  vorhalten.  Ob  dan  e.  k.  f.  g. 
hieriii  ferrers  beaelhen  werden,  wollen  wir  demfelben  gehorfamlich  nachfetasen«  Auch  gnedigfter 
her,  bat  vns  der  rath  au  Spando  in  der  gehaltenen  viGtation  aldo  erfucht,  fie  an  e.  k.  f.  g,  zu 
uorfchreiben  vod  zuuorbitten^  das  e.  k.  f.  g.  Ine  mochten  gncdiglichen  vorleuben,  die  capelle,  fo 
aldo  vor  der  ftadt  Im  felde  wufte  Hebet,  abzubrechen,  dan  fich  doch  fonft  bofe  hüben  bei  der 
nacht  folten  bifs weilen  dorin  vorhalten.  Dergleichen  ift  auch  ErMatthis  bartz,  ein  thumbher 
des  ItifftB  zu  Tangermunde,  geftern  vor  dato  zu  Belitz,  do  er  auch  ein  geiftlich  leben  gehabt 
vnd  dohin  zu  vns  gehen  vnd  des  einkommens  bericht  thun  wollen,  vf  der  gaffen  nidergefallen  vnd 
plötzlich  In  got  vorfc^den,  do  Er  Andres  ftolp  wegen  feines  eldeften  fons  vmb  die  prebende, 
fo  gemelter  Er  matthis  feiiger  zu  tangermunde  gehabt,  angefucht  vnd  vns  in  gleichnus  vmb 
vorfchriften  an  e.  k.  f.  g.  In  diefen  beiden  fachen  gelegen  fein  will,  Bitten  wir  e.  k.  f.  g.  gnedi- 
gen  beuelh,  dan  wir  fonft  dorin  nichts  furzunhemen  wiffen.  Solchs  allen  weiten  e.  k.  f.  g.  wir  ge- 
horfams  vntertenigk  fleiffes  zu  erkennen  geben  vnd  feind  e.  k.  f.  g.  zu  dienen  in  vnterthenigkeit 
bereit.     Datum  Coln  an  der  Sprew,  dornftags  nach  Exaudi,  Im  XLI.  Jhare.     E.  k.  f.  g. 

vnterthenige,  gehorfame,  vorordente  vifitatores. 
91«^  bem  ^o^iafbn^  be«  iTansIer«  SßeinI96eit  LituA. 


LXXXI.    Stitäftnm^taüon  jit  ^trt^,  ^om  ^affxt  1541. 

Kt  erftlich  die  pfarre.  Ift  alhie  CoUator  das  Capittel  zw  hauelberg,  welchem  ftifft 
folefae  pfarr  Incorporirt  fein  foll,  hat  ein  funderlichen  pfarhoff  Sampt  einem  gartten  vorm  thor 
vnd  Anders. 

Vom  Caplan. 
Der  Caplan  vnd  prediger  ift  alhie  itzt  ein  perfon,  hat  von  Altters  zwene  Caplan  gehabt, 
Qibt  ime  Itzt  der  pfarrer  des  Jhars  XX  fl. ,  der  Rath  von  den  Lehen  auch  XX  £1.  vnd  die  ka- 
landshern  X  fl.,  hat  datzw  vber  der  Frumeffen  Altar,  welcher  V  wfpl,  vnd  drei  pfund  hat,  Inzu- 
kommen, IV  wfpl.  hart  korns  vnd  III  fl.,  den  funfiten  winfpell  nimpt  der  ftadfchreiber,  hat  der 
Pfarrer  folch  Lehen  mit  dem  Rath  zu  uerleihen,  iiaben  das  haufs  zw  folchem  Lehen  gehörig  ver- 
kaufft  vmb  XL  fl.  vnd  dargegen  anders,  das  Itznnd  der  Prediger  bewhonet,  vmb  XL  fl.  erkauft, 
facit  LIII  fl.  minus  VI  gr.  IV  wfpl.,  ift  itzund  beftalt  mit  Prediger  vnd  Caplan ,  wie  hier  vnden 
im  Abfchidt  zu  befinden. 
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Kufter. 

Hat  ein  eigen  behauAing,  fo  ssar  kofterei  geboret,  hat  aus  Idern  haus  alle  quartal  I  pf., 
beclagt  fichy  das  Inen  folchs  nicht  werde,  hat  des  Jhars  VIII  fch.  pro  pace  zu  leutten,  geben  die 
Gotshausieute.  Hat  des  Jhars  gehabt  IV  Tob.  von  S.  Annen  Mefle,  wirt  Ime  Itst  nicht  geben. 
Item  IV  fch.  vom  fanen  Land,  die  ffanen  vorm  Sacrament  zu  den  krancken  zu  tragen.  Item 
X  fch.  die  Lampen  anzuzünden,  geben  die  Schoppen.  Item  X  fch.  pro  vnctiono  extrema  gibt  das 
Capittel  zw  hauelberg.  Hat  den  Tifch  bei  dem  Pfarrer,  fouil  er  offen  vnd  Trincken  mag,  ader 
I  probende.  Item  geben  die  Gotshausleutt  VI  gr.  vor  den  virzeitten  pfenning.  Item  hat  vonidem 
thodden  II  pf.  Ider  kindelbetterfch  U  pf.,  von  Ider  Braut  auch  II  pf.  Idem  der  p&rrer  II  pf. 
alle  quartal.  Hat  zufammen  gerechnet  an  gelde  II  fchock  XLV  gr.  Iti  Itzund  verordent,  wie 
Im  abfchid  zu  erfehen. 

Schulmeifter. 

Hat  bifshere  gehabt  vom  Radhaufs  III  fchock,  von  der  Miffa  S.  Annen  I  pfund,  XVIU 
fcbilling  vom  fanen  Land,  IUI  pf.  alle  Sontag  vom  pfarrer.  Item  VHI  gr.  vom  Rorate,  gibt  der 
poffeffor  altaris  lanificum,  von  Idem  Jungen  alle  quartal  XIV  pf.  Hat  fein  whonung  vff  der  Schul, 
hat  vngeuerlich  Itzund  XL  fchuler.  Hat  von  einer  Iden  Todenleiche  lU  fcbilling.  Wan  aber  die 
gantze  fchuU  nit  mit  zu  grabe,  funder  eins  teils  mit  gehen,  hat  der  Schulmeifter  fouil  pfenning  ab 
Jungen  mitgehen,  wellcbe  Zcall  in  der  Leutte  wilkur  ftehet.  Iflt  die  Schule  nhuemher  auch  vor- 
feheU;  wie  Im  abfchid  vorordnet. 

Volgen  die  Namen  der  geiftlichen  Lehen  alhie  gelegen. 

Marie  Magdälene,  Prime  Mille  Scabinorum  et  Corpora,  S.  Annen,  Thome  2  Corpora,  Cor- 
poris Crifti  2  Corpora,  Nicolai  In  medio  eccleße  2  Corpora,  Sutorum,  Crucis,  der  Knochenhauer, 
Trium  Regum,  Commenda  der  Tuchmacher,  Commenda  Beate  virginis  Rüben,  Altare  Criftine  et 
Theobaldi,  das  Lehen  Johannis,  Eatharine,  das  leben  In  Sant  Jörgen  hofpital,  das  Lehen  In  Ca- 
pella  Beate  virginis,  das  Lehen  Ins  heyl.  geifts  hofpital,  Item  der  Ealand. 

Marie  Magdalene.  Collator  ein  Ider  pfarrer  zur  kiritz.  Ift  Itziger  poffeffor  Er  petrus 
Lategott,  vicarus  im  Thum  zw  hauelberg,  da  er  auch  Refidirt,  hat  einzukommen  i  wfpl. 
Rocken  peter  Reinfsk  zw  Woldeck  vnd  philips  Dufck,  {  wfpl.  gerfteu  gibt  peter  Iltraffen  zw 
Mechaw  vntter  Jörgen  von  der  weiden.  Hat  difser  poffeffor  bewilligt  von  folchem  feinem  ein- 
kommen  dis  Lehens  Jerlich  vff  Michaelis  Itzund  fchirft  dem  Negften  zukunfftigen  anzuheben  I  fl. 
zw  Officiantten  geldt  zw  geben. 

Prima  Miffa  Scabinorum.  Hat  H  Corpora,  vacirt  eins,  das  Ander  befitzt  Er  Nie  laus 
fchultz,  helt  folch  Beneficium  ad  librum  Scabinorum  als  Collatorum,  hat  einzukommen  Condila- 
tus  In  kiritz  II  fchock,  Scabini  Ibidem  XXX  fch.,  Achim  Mafs  XVI  fch.  etc.  — 

Summa  3  fchock  36  fcbilling  6  pf.,  3  fchfH.  Rocken,  3  fchffl.  gerften. 

2.  Corpus.  Hat  ein  Heufslein  fampt  einem  gartten  Zw  einem  virthlein  Sath,  hat  einzu- 
kommen  II  fchock  Jerlicber  Zins  der  Rath  zw  kiritz,  XHi fch.  Achim  Segelin,  Ift  Ins  Schoppen- 
buch verfchriben,  V  fch.  Achim   bartiken  etc. 

Summa  3  fchock  16  fch.  6  pf.,  3  fehffl.  Rogken,  3  fcheffel  gerften,  1  Pfund. 

Das  Lehen  Anne.  Seind  CoUatores  Claus  koppen  vnd  Drewes  Reinicke,  Ift 
Itzund  poffeffor  Claus  koppen,  der  Junger,  vnd  Ift  Itztgenantter  Poffeffor  nit  prifter,  noch 
zw  Franckfurt  In  ftudio,  fo  Ift  folch  Lehen  In  gemeinen  haften  gefchlagen,  Ift  vff  11^  fl. 
geftiffty  vermog  der  fundation  vnd  Ins  fchoppenpuch  vorfchriben,   Inhalts  gemeltter  fundation.     Es 
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lind  aber  die  bauptAimmen  vnd  Zins  vorandert  vnd  die  Regifter  des  Letzten  poffeflbris  Joannis 
kann  ige r  verkommen ,  Derwegen  der  Itzig  pofleflbr  von  dem  einkommen  nicht  weiiter  bericht 
thun  kan,  dan  das  der  Birchoff  von  Lubus  an  lein  vatter  gefchriben;  £r  hab  ein  verfchreibung 
vber  hundert  gülden,  mit  funff  gülden  zu  uorzinfen,  Lauttend  befunden  vnd  illt  erbottig,  folche  den 
patronen  zuzuteilen.  Hat  auch  ein  heufslein,  Liget  gegen  der  fchulc  aufF  dem  Pfarkirchhoff  Im 
Stadrecht.  Difs  haufs  ift  vor  17  fchock  34  fch.  verkauft  vnd  ift  die  Summa  widder  angelegt, 
Zinfen  34  fch.;  10  fch.  Achim  Dabell,  alhie  Burger;  Peter  Furfchke.  Dife  fraw  bericht,  lie  hab 
nbur  III  Pfd.  Hauptfummen  gehabt,  hab  fio  auch  I  fchock  dem  pofleOfor  abgeben.  XVIIi  fch. 
Otto  fchroder  von  funff  fchock  hauptfummen.  Sagt,  das  diefe  abgeben  fein  dem  vorigen  pofleflbr, 
hat  XXX gr.  Deflelbigen  pofleflbris  Erbe  genommen.  Achim  kunigsmarck  zw  Beriit  von  X  fchock 
hauptfumma  hat  vngeuerlich  In  X  Jharn  nichts  geben.  I  Schock  Hauptfummen  hat  Achim  Mert- 
tens  nachgelaflen  Wittwen  bei  Ir.  I  fchock  hauptfummen,  Zindt  III  gr.,  hans  Lindenberg,  III 
fchock  hauptfummen  hat  Claus  Moller,  Schultz  zu  Schenermarck,  hat  dauor  gelobt  Achim  Schellene. 

Summa  1  fchock  ß  fchilling. 

Das  Lehen  Thome,  1.  Corp.  Coliatores  der  Rath  vnd  pfarrer,  pofleflbr  Er  petrus  Con- 
ratli,  hat  einzukommen  II  fchock  der  Rath  zw  perleberg  pafce.  I  wfpl.  hans  Reine,  {  wfpl. 
Clemens  Gultert,  i  wfpl.  Achim  Stein  junior,  I  wfpl.  Mathias  Daniel,  {  wfpl.  Claus  Laterbuch, 
iwfpl.  heine  Reine,  alle  zu  kiritz.  Zw  Mechow  XXVI  fchfl.  Rocken,  XIVfchä.  gerften,  ifchfi. 
Arbeifsen,  XVI  fchilling  hans  vIrich.  Hat  I  kelch,  hat  der  Rath,  vnd  II  Mefsgewandt.  Difer 
pofl'eifor  hat  II  Meflen  muflen  beßellen,  foU  hinfurder  IH  fchock  zw  Officianten  geldt  geben  fchirft 
vfF  Michaelis  anzuheben. 

Thome,  2.  Corp.  Ift  die  fundation  bei  dem  kalande  In  der  Pfarkirche,  Pofleflbr  Claus 
hunewaldt,  hat  ein  prifter,  Claus  mefte,  gefcifFt,  hat  die  collation  feiner  freundfchafft  vorbe- 
haltten,  hat  ein  heufslein,  Ligt  Im  Burgerrecht  alhie  vff  dem  kirchhoff,  hat  einzukommen  VIII  fl., 
gibt  der  Rath  zw  Rathenow,  hat  noch  XL  VI  fl. ,  feind  bei  claus  Rhorn  zw  Ledin  geßanden, 
hat  die  abgeben  vnd  hintter  den  Rath  alhie  gelegt,  hat  des  Jhars  II  fl.^  I  ortt  dauon  geben.  (Dis 
leben  heldet  Itzo  Er  petrus  conradi  auch.) 

Corporis  Crifti,  1.  Corp.  Coliatores  die  fchepffen.  Ift  pofleffor  Er  Niclas  gramtzow. 
Hat  I  Haus,  Liget  bei  der  Schule,  gibt  des  Jhars  IV  fchilling  fchofs,  Ift  fünft  frei  von  aller  vn- 
pflicht,  hat  I  garten  vorm  thor  bei  der  Zigelfcheune ,  gibt  dem  Rath  des  Jhars  VI  pf.  Zins,  fein 
Einkommen  Ift  V  fchock  Zins,  gibt  der  Rath  alhie  vom  haufs. 

Corporis  Chrifti  das  2.  Corp.  Seind  Coliatores  Richter  vnd  fcheppen.  Ift  pofleflbr  Er 
Niclas  Moffe,  Deohant  zw  Furftenwalde,  hat  I  haus,  gibt  IV  fch.  dauon  zu  fchofs,  hat  ein 
halben  gartten,  Zinft  dem  Rath  ein  Idern  helfft  VI  pf.,  V  fchock  Merckifch  gibt  der  Rath  vom 
Rathhaufse. 

Das  Lehen  Nicolai  In  medio  Ecciefie,  Sunt  duo  Corpora.  Ift  der  Rath  beider  CoUator, 
heldet  eins  Criftianus  Mhan,  das  ander  der  Predicant  vnd  Chriftiani.  Corpus  zugehorung 
wie  volget:  hat  ein  heufslein  vff  dem  pfarkirchhoff.  XIII  fl.  minus  IV  gr.  gibt  der  Rath  alhie, 
Reft  dem  poffeffor  11  Jhar  zins-  Item  IV  fch.  gibt  Schut,  der  Leineweber,  von  einem  garten, 
VI  fch.  gibt  die  Hanfsken,  dies  können  Re  auch  nicht  bekommen,  IV  fch,  die  Bartelfsken. 

Des  andern  Corpus  Einkommen  Ift  darober  In  des  Predigers  einnham  zu  befinden,  wirt 
daffelbs  der  Frumeffen  altar  genant. 

Summa  XIII  fl.  minus  IV  fch. 

9tieber«  Cod.  dipl.  Brand.,  @ii))^IetnentBanb.  ^^ 
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Commenda  Sutorutn.  Hat  keinen  poOeßbrem,  funder  haben  folche  einem  zu  curiren,  nach 
Irem  gefallen  eingethan  vnd  Ift  derfelbigen  einkommen  wie  volget:  I  fch.  peter  fifchcr  von  I 
pfundt,  II  fch.  peter  yifcher  von  I  fchock  etc.  Item  der  Ratfa  alhie  gibt  Jerlich  vom  Haufe  lU 
fchock  Zins.  Item  die  Schufter  haben  aus  der  Laden  difem  Beneficiaten  Jerlich  VII  fchock  geben. 
Summa  XI  fchock  XXXII  fch. 

Das  Lehen  Cracis.  Collatores  die  wilken  alhie  vnd  zw  witftock.  Ift  Itzund  pofleffor 
Achim  wilke,  Ift  In  Liffland  fchulmeifter  XL  Jhar  alt,  bit  fein  Bruder  Inne  folch  Beneficium 
zulaOen,  hat  einzukommen  VIII  fl. ,  gibt  der  Rath  alhie  vom  Rathbaus  von  11^  fl.  Hauptfummen. 
Summa  8  fl. 

Der  Knackenhauer  Commenden.  Kt  poflTeflbr  Joachim  Filter,  Ift  Itzund  Hartwichs 
von  Bredow  fchreiber,  hat  an  hauptfummen  Seruas  Zele  IV  fchock,  Michell  Bulle  VI  fchock, 
bans  Ewel  HI  fchock  etc.  Hat  I  gartten  vor  dem  wefthfelifchen  thor,  6  fchfl.  douon- Jerlich. 
Vnd  weill  difer  befitzer  nit  prifter,  noch  zw  Franckfurth  In  ftudio  befunden,  So  Ift  es  In  ge- 
meinen kaften  gefchlagen.     Summa  1  fchock  36  fch. 

Das  Lehen  Trium  Regum.  Ift  Collator  Achim  Mefe,  alhie  Richter,  hat  I  kelch,  hat 
der  pofleffor  Er  Niclaus  Meffe,  Deehant  zw  Furften walde,  Ift  derwegen  Ime  zu  fchreiben, 
hat  II  Ornat,  I  Braun  Sammetes  vnd  I  grün  feides.  Dife  pacht  gefallen  zu  vichel  Im  Land  zw 
Ruppin  etc.  Item  I  Wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerften  geben  Claus  Qartz  VI  vnd  Paul  Mofs 
VI  fchfl.,  alhie  zw  holtzhaufen.  Difer  poffeffor  foU  III  pfundt  Offieianten  gelt  In  gemeinen 
kaften  geben. 

Der  Tuchmacher  Commenden.  Collatores  die  Tuchmacher,  Ift  poffeffor  Er  Niclas  gramp- 
zow,  hat  einzukommen  I  fchock  vnd  XII  fch. 

Commenda  Beate  virginis  Rubenfium.  Seind  Collatores  die  Schnitten  vnd  die  vier  El- 
teften  poffeffores  agrorum  auff  der  Feltmarck  Rüben  vnd  andere  vnd  Ift  folch  Commenda  erft- 
lieh  geftifft  auff  LXVIII  fchock  hauptfummen,  hat  auffzuheben  Itziger  poffeffor  Andres  Reine 
—  in  Summa  VII  fl.  4  fch. 

Das  Lehen  Chriftine  et  Theobaldi.  Ift  geftifft  durch  Chriftina  Schmalemans,  hat  Ir 
fruntfchafft  die  CoUation,  Poffeffor  Er  Bertram  von  Bredow,  Tbumher  zu  Magdeburgk, 
hat  ein  haus  In  der  Bruderftraffe ,  hat  Jerlich  XV  fl.  von  IUP  fl.  Hauptfummen,  welche  vnfer 
gnedigfter  herr  der  churfurft  zw  fich  hat  (Itzo  aber  von  der  lantzfcap  vorzinfet  werdt.  Zufatz). 
Summa  16  fl. 

Das  Lehen  Johannis.  Ift  poffeffor  Martinus  Sarnow,  hat  einzukommen  aus  Holz- 
haufen  etc.  —  Ift  difer  poffeffor  zu  Franckfurt  In  ftudio. 

Das  Lehen  Catharine.  Poffeffor  Er  Michael  kufte  zw  wiftock,  hat  einzukommen  in 
Summa  3  wfpl.  18  fch.  12  pf.     Gibt  difer  poffeffor    III  fchock  offieianten  gelt  In  gemeinen  kaften. 

Voigt  von  den  Lehen  Aufferhalb  der  kirchen  vnd  In  hofpitalien. 

Das  Lehen  Im  hofpital  Georgii.  Hat  einzukommen:  Hans  Stamer  IV  fch.,  Peter  Vedefske 
V  fch.,  Achim  Biderman  V  fch.,  Hans  Banthkow  VIII  fch.,  Hans  Bunger  IH  fch.  Die  Ribfske 
IV  fch. ,  Achim  Grantzow  V  fch. ,  Ragel  bifevelth  III  fch. ,  Achim  Moller  II  fch. ,  Michell  kater- 
bow  X  fch.,  Mathias  virecke  XXIV  fch.,  hans  Mizener  III  fch.,  Achim  Grantzow  V  fch.,  Claus 
gartzo  II  fch.,  Seruatz  Zele  V  fch.,  krifpin  VIII  fch.,  Valentin  kenfsdorff  X  fch.,  Peter  Lemcke 
VIII  fch:,  hans  Lindberch  XV  fch.,  hans  Areter  gibt  III  fch.,  Jochim  Senneman  V  fch.,  Thomas 
knobetzow  V  fch.,  Claus  Bertoldt  X  fch.,  Moyrin  V  fch.,  Achim  Schmeck  XV  fch.,  Michell  Bulle 
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Xlli  Tch.}  Bertoldt  Vnke  V  Tch.,  Achim  MoUer  Y  fch.,  Achim  Gerke  VII{  fch.,  Bastian  haaefs 
XIIH  fch.,  Achim  Brugman  IV  fch.,  Drewes  pagall  II  fch.,  Seru^tz  holtze  IV  fch.,  Achim  Barfi- 
kow  VIII  fch.;  Michell  Lang  III  fch.     Item  die  Renth  von  dem  gartten,  fo  hie  zugehortt. 

Das  Lehen  In  Capella  Beate  virginis  extra  Muros.  Collatores  der  Rath  alhie  vnd  daa 
Capittel  zw  hauelberg,  verus  poffeffor  Er  Niclas  Maffe,  Ift  XXIV  Jhar  alt,  vnd  weil  difes 
Lehens  pofleflbr  nicht  In  ftudio  befunden,  noch  priftcr,  Ift  es  In  gemeinen  kaften  gofchlagen,  hat 
I  haus,  Leit  am  wufterhauGfchen  thore,  hat  I  kelch,  Ift  dem  Rath  zugeftaldt.  Voigt  das  einkom- 
men.     Summa  3  fchock  4  fch. 

Das  Lehen  S.  Spiritus  Im  hofpital  dafelbs.  Ift  Collator  Senatus,  Poflfenbr  Laurentius 
Bading,  Ift  fein  einkommen  wie  volget:  Confulatus  In  kiritz  III  fchock  Michaelis,  Diterich 
Klitzing  V  ä.  purificationis  Marie,  Palme  kaleputz  II  £1.  Martini,  Summa  12  fl.  4  gr. 

Summa  der  Einnahme  der  Lehen  XLIX  fchock  XX  fchill. ,  VI  wfpl.  XVIII  fchfl.  kern, 
ohne  den  Kaland. 

Aufs  gäbe  des  Kaften:  30  guld.  dem  Schulmeifter,  I  wfpl  körn,  25  guld.  dem  Bacca- 
laurio,  20  fl.  dem  Cantori,  10  guld.  Cuftodi,  1  wfpl.  körn,  30  guld.  dem  Organiften,  1  wfpl. 
kern,'  63  guld.  dem  Prediger,  3^  wfpl.  körn,  4  guld.  dem  Calcanten,  6  fchfl.  körn,  3  guld.  vnge« 
fehr  dem  Caftendiener,  wen  er  einmant. 

9[u«  einem  glei<!^)ettigen  (Sottce^te  in  <B.  SB.  t>on  9taumtv*$  9{at^taffe. 


LXXXII.    Jturfurji  Soad^im  i>cvf4)retbt  baS  Stlo\itt  Spavban  an  ^oad^tm  ))on  J7(t|mg  auf 

i^cbcngjett,  am  7.  ^lai  1542. 

Von  gottes  genaden  Wir  Joachim,  Marggraf  zu  Brandenburgk  etc.,  vnd  Churfürft  etc., 
Bekennen  etc.,  das  wir  vnferm  Diener  vnd  lieben  getrewen  Cafparn  von  klitzing,  vmb  feiner 
trewen  Dinft  willen,  fo  er  vns  gethan  vnd  hinfur  thun  magk,  das  Junckfrawenklofter  von  Span- 
dow  uf  fein  lebenlangk  volgender  maffe  vorfchrieben  vnd  eingethan  haben,  alfo  das  er  berurt 
Junckfrawen  klofter  di  Zeit  feins  lebens,  mit  allen  Zugehörigen  nutzungen,  an  Pachten,  Zinffen, 
Dinllen,  guthern,  Fifchereyen,  Dorffern,  vnd  allen  andern  gerechligkeiten  Innenhaben^  gebrauchen 
vnd  hallten  foll,  doch  nicht  anders,  noch  weitter,  dann  wie  es  die  vorigen  Probft  vnd  vorwefer 
gehabt,  alfo  das  er  vns  vnd  vnfer  Herfchafft  daran  foll  dienen,  pflegen,  Rechnung  vnd  alle  ge- 
rechtigkeit  thun  vnd  hallten,  Inmaflen  di  vorigen  probft  gethan,  defsgleichen  foll  er  auch  von  dem 
einkommen  des  Clofters  der  Domina  vnd  Jungkfrawen  berurts  klofters  teglichen  vnd  wochlichen 
Innelaffen,  unterhalten  vnd  reichen,  auch  andere  pflichten  geben,  wie  die  vorigen  Probfte  ane  alle 
Verminderung,  vnd  das  Clofter  fambt  feinen  guttern  in  wefentlichen  Baw  erhalten,  darüber  foll  er 
vns  auch  mit  zweyen  Pferden,  Jedoch  ane  befaldung  vnd  fchadenftandt,  fo  offt  wir  Ime  fordern, 
oder  fordern  laflen,  dienen,  doch  wollen  wir  Ime  di  hof  kleidung,  fo  offt  wir  über  hof  kleiden,  wie 
andern  vnfem  dienern  geben  vnd  volgen  laffen,  wurd  Er  aber  in  vnferm  bevelh  oder  gefchefften 
über  landt  reifen,  foUen   vnd   wollen  wir  Ine   mit  Zerung  vnd  fchadenftandt,  wie  andern  vnfem 
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dienern  gePchieht,  veribrgen  vnd  verfehen.  Trueg  lieh  aber  zue,  das  das  Clofter  vorendert  folt 
werden,  oder  wir  wurden  daflelbig  fambt  dem  einkommen  zu  vnferm  behuf  bedurffen,  oder  vor 
vns  geprauchen  wollen,  foU  er  vns  oder  vnfern  erben  vnd  nachkommen  daffdbig,  wenn  wir  es 
begeren,  frei,  vngehindert  vnd  ane  behelf  abdretten  vnd  einreumen,  dafs  wir  vns  In  albege  wollen 
furbehalten  haben  etc.  —  Geben  uf  Suntag  Cantate  1542. 
9laäf  htm  Original. 


LXXXIII.    JBifttaiiongorbnuufl  ter  ©fabt  iPerlcbcrg,  vom  18.  SJoücmber  1512. 

Vnfers  Gnädigften  Herrn  des  Churfürften  zu  Brandenburg  Verordenter  vilitatorn  Ablehiedt 
vndt  ordenung  zu  der  viHtatien  zu  Perleberg  in  der  wochen  noch  Martini  anno  1542,  wegen 
der  Pfarrern,  Cappellänen,  Schulen  vndt  anderer  Kirchendienern,  8anipt  aller  der  Kirchen  vnd 
geiltlichen  Lehen  guthern  vndt  einkominen  etc.,  gemacht,  aufgericht  vndt  geben. 

Nachdem  die  Collation  vndt  Juspatronatus  der  Pfarren  alhie  zu  Perlebergk,  Eines  Ehr- 
würdigen Capittels  zu  Havelberg  geweft,  Sie  aber  hiebevor,  do  es  an  einem  Pfarrer  gemangelt, 
ein  Zeitlang  nicht  verfehen ,  conferiret ,  noch  beftalt  vnd  alFo  verlafTen,  dergeftalt,  das  vnfer  gnä- 
digfter  herr,  der  Churfürft  zue  Brandenburg,  als  der  Landesfürft,  veruhrfacht,  einen  Pfarrer  alhier 
beftellen  zu  laflfen  vnd  zu  confirmiren,  fo  laflTen  es  auch  die  vilitatores  dabei  wenden,  das  hinfür- 
der  zue  iederzeit,  do  ein  Pfarrer  alhie  mit  Todt  abgehen  oder  aber  die  Pfarr  in  andere  wege  ver- 
laflen  würde,  dafs  hochgedachter  vnfer  gnädigfter  herr  vmb  einen  andern  Pfarrer  erfuclit  vndt  von 
feiner  Churfl.  Durchlaucht  beftalt  vndt  beftettiget  werde.  Vndt  foll  hinfurder  ein  ieder  Pfarrer 
zu  feiner  Unterhaltung,  behaufung  bey  St.  Jacobs  Kirchen  gelegen,  fambt  derfelbigen  zugehorung 
zu  feiner  Wonung  haben,  Dartzu  auch  die  II  Kohl-  vnd  obftgartcn,  HI  ftücken  Landes  fambt 
dem  wiefewachs,  IV  fuder  heus  gerechnet,  fo  der  Pfarrer  hiebevor  felbft  zu  gebrauchen  gepfleget. 
Zu  feiner  befoldung  aber  foll  ein  ieder  Pfarrer  nochmals,  wie  vor  alters,  haben  alle  nutzung,  fo 
im  dorff  zu  Düpow  von  dem  Pfarrecht  gefallen  vndt  geben  ift  worden,  nemblich  XVUI  fchfl. 
Roggen  vndt  den  dinft  von  herman  henningk  vnd  den  Zehendt,  wie  der  von  alters  dem  Pfarrer 
ift  verreicht  worden,  fambt  andern  nutzung,  fo  er  daraus  gehabt.  Was  aber  über  folches  alles 
die  Pfarrer  alhie  an  liegenden  gründen.  Pachten  vndt  zinfen  einzukommen,  das  foll  hinfurder  in 
den  gemeinen  Koften  gezogen  vnd  dem  Pfarrer  dorgcgen  Jährlich  aus  folchem  gemeinen  koften 
Einhundert  gülden  zu  ferner  feiner  befoldung  verreicht  vndt  gegeben  werden,  dazu  foll  auch  der 
Vierzeiten  oppfer  oder  Pfenning  zue  iederzeit  durch  des  Rahts  diener  vmb  ein  zimlich  dranckgelt 
von  haus  zu  haufs,  wie  ein  Zeittlang  dahero  gefchehen,  eingefordert  vnd  genommen  vnd  durch 
dem  Raht  dem  Pfarrer  zugeftelt  werden.  Desgleichen  foUen  dem  Pfarrer  auch  von  den  Begreb* 
uüffen,  Trawen  der  Braut  vndt  einleitungen  der  Kindelbetterfchen ,  die  accident,  wie  von  alters, 
verreichet  vndt  geben  werden.  Es  foll  auch  hinfurder  ein  Pfarrer  der  bürden,  fo  er  hiebeuor  mit 
vnterbaltung  vnd  befoldung  der  Cappeliän,  auch  dem  Küfter,  Schulmeifter  vnd  andern  Kirchen- 
dienern Mahltzeit,  Collation  vnd  anders  zu  geben,  entlediget  vnd  gefreiet  fein :   Vnd  foll  ein  ieder 
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Pfarrer  am  Sontag  vnd  Feften,  albie  in  der  Pfarr,  ein  Predigt  thun  vnd  das  ampt  durch  fich  oder 
andere  bcftellen,  desgleichen  auch  am  freitage  auch  einmahl  predigen. 

Es  follen  hinfUrder  alhie  zu  iederzeit  III  Cappellan  gehalten  werden,  folgender  geftalt  vnd 
alfo,  nemblich  der  uberft  Cappellan  foll  zu  feiner  vnterhaltung  vnd  befoldung  haben  Erftlich  das 
haus,  fo  zu  dem  Lehen  8t.^  Spiritus  in  deÜelbigen  hofpital ,  in  der  Stadt  gelegen  vndt  bishero  Er 
heinrich  Krapack  gehalten,  gehören,  nun  aber,  weil  die  vilitatores  befunden,  das  folche  annexam 
Curara  animarum  nemblich  der  armen  leute  in  gemelten  hofpital  hat  zu  gemeinem  Kaften  gefchla- 
gen,  Dargegen  auch  derfelbige  Cappellan  wiederumb  aus  folchen  gemeinen  KaAen  genugfam ,  wie 
hier  vnten  folget,  Toll  bcfoldet  werden,  damit  gedachter  Cappellan  bei  gemelten  armen  leuten  na- 
hendt  fey  gefeffen,  die  zu  ieder  zeit  befuchen,  ihn  Predigen,  die  heyligen  Sacrament  verreichen 
vndt  Troften,  auch  mit  allem  fleifs  unterrichten  vnd  Lernen  muge,  zu  feiner  wonung  fampt  def- 
felbigen  zugehörung  haben,  vndt  Tollen  gemelten  überften  Cappellan  zu  feiner  befoldung  Jars 
fnnfi'tzig  gülden  vndt  III  winfpel  Rogken  aus  gedachtem  gemeinen  Kaften  verreicht  vndt  gegeben 
werden.  Dartzu  follen  auch  beide  Cappellan  von  den  begrabnüflfen,  Braut  vndt  Kindelbetterfcben 
einzuleiten  vnd  andern  Ceremonien,  Co  noch  vermug  vnfers  gnädigften  Herrn  Eirchen-Ordenung 
in  Übung  blieben,  die  accidentalia  haben,  die  lie  bis  daher  gehabt  haben.  Es  foll  auch  diefer  Cap- 
pellan zu  ieder  Zeit  das  dorff  Dupaw  mit  Predigen,  Sacrament  reichen  vndt  anderen  Kirchen- 
dienften  verfehen,  vnd  auf  die  Sontage  vndt  feft  alhie  in  der  Pfarre  nachmittag 'ein  Predigt  thun, 
.  desgleichen  auch  in  der  Wochen  einmahl  Predigen.  Der  ander  Cappellan  aber  foll  zu  feiner  Un- 
terhaltung haben  das  haus,  fo  itzo  Ehr  Steffen  Dobortzin  bewonet,  zum  Lehen  der  Dobortzin  ge- 
nandt^  gehöret  vnd  nachdem  lieh  itzo  genandter  Ehr  Steffan  Daniell  hat  vermngen  laffen,  ßch  zum 
andern  Cappellan  die  Zeit  feines  Lebens  zu  gebrauchen,  iol  er  auch  gemelt  fein  Lehen  fambt 
dem  Lehen  Beate  Marie  virginis  rorate  genandt,  vnd  des  Rahts  Commendam,  welche  er  bis  da- 
hero  gehalten,  ohne  des  Haufs  zum  rorate  gehörig,  auch  fein  leben  als  Cappellan  ohne  befchwe- 
rung  behalten  vnd  gebrauchen,  vnd  foll  Ihme  darzu  vnd  zu  ferner  feiner  befoldung  Jährlich  aus 
dem  gemeinen  Kaften  X  fl.  vndt  I  wfpl.  Rogken  verreicht  vnd  gegeben  werden,  vnd  foll  diefer 
als  der  ander  Cappellan  das  dorff  Spegelhagen  mit  Predigen,  Sacrament  reichen  vnd  anderem, 
wie  von  alters  gefchehen,  doch  vermOge  vnfers  gnädigften  herrn  Kirchenorden ung  verfehen  vnd 
in  der  wochen  auch  ein  tag  in  der  ^Pfarren  Predigen.  Der  dritte  Cappellan  aber  foll  zu  feiner 
wonung  das  haufs,  fo  zu  obgedachtem  leben  rorate  gehöret,  haben,  vnd  weil  fich  Ehr  Paul  Da- 
niel darzu  hatt  vermugen  laffen,  folch  des  dritten  Cappellan  ampt  zu  verweefen,  fo  foll  er  auch 
itzo  gedacht  haus  fampt  feiner  zubehörung  die  Zeit  feines  lebens  bewonen,  er  ftünde  dan  von  fol- 
chen Ampt  willig  abe  oder  verwircket,  daPs  er  darzu  weitter  nicht  leidtlich  vnd  foll  ihme  zu  fei- 
ner befoldung  aus  gemeinem  Kaften  Jährlich  XXX  £1.  vndt  I  wfpl.  Roggen  verreicht  vndt  gege- 
ben werden.  Vndt  foll  diefer  Cappellan,  fo  offt  ihm  der  Pfarrer  das  befehlen  würde,  beicht  hören, 
das  Ampt  halten  vnd  die  Sacrament  verreichen  helffen,  auch  den  Catechismum  vnd  vornemlich 
die  funff  hauptftück  vnferer  heyl.  Religion,  über  Jahr  allezeit  vndt  fonderlich  am  Sontag  vndt 
Feiten  nach  der  vefper  dem  Jungen  Voick  vorlefen,  fagen  vnd  mit  ihm  repetiren.  Es  follen  auch 
alle  drei  Cappellan  dem  Pfarrer  zu  iederzeit  allen  gebürlichen  gehorfam  in  allen  dingen,  zuvor 
aber  aus  io  viel  die  Kirchen  vnd  dienft  vnd  wafs  folchen  anhengich  fein  mag  belanget,  ohne  Wei- 
gerung leiften  vnd  thun  vndt  ohne  deffelbigen  vorwiffen,  was  fonderliches  mit  Predigen  noch 
ionft  in  keinen  argk  vornehmen  vndt  foll  hinfürder  ein  Pfarrer  folche  Cappellan  zu  iederzeit  aufs 
genugfamen  vnd  beftendigen  Urfachen  vnd  anders  nicht  zu  beurlauben,  auch,  fo  offt  von  nöhteD| 
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auf  des  gemeinen  KallenB  Zimblicbe  vnkoflten  zu  beftellen  vudt  anzunehmen  macht  haben ,  doch 
das  er  dem  Rath  vnd  Bürgern  zuwieder  ohne  beftendige  Vrfach  keinen  auffbalte  vndt  vertedinge. 
Vndt  Tollen  die  hospitalia  darin  arme  ieute  fein  vndt  vnterhalten  werden  ^  alle  wochen  von  dem 
Pfarrer  felbft  oder  den  Cappellänen,  welchen  folchs  der  Pfarrer  zue  ieder  zeit  befehlen  wirdt,  alle 
Wochen  II  mahl  befuchet  vndt  der  Cathechismus  vorgelefen  vndt  geprediget,  Sie  dan  auf  vnd  aus 
dem  Wort  gottes  vnterweifet,  geleret  vnd  getröft,  in  Ihren  betrübnüflen  auch  die  Sacramont,  fo 
offt  von  nöthen  vndt  Jemandt  aus  Ihnen  der  begehren,  verrcichet  werden.  Soviel  aber  den  Kufter 
belanget,  follen  die  vorfteher  des  gemeinen  Kaftens  doraufF  bedacht  rein,  das  fie  ime  ein  bequeme 
Wohnung  von  den  geiftlichen  Lchenen,  fo  hier  vnten  in  gemeinen  Kaften  gefchlagen,  auffs  fchierft 
als  mügelich  verlchaffen,  welche  er  fambt  feinem  ordentlichen  einkommen,  wie  folches  in  der  vid- 
tatorn  Regiftratur  verzeichnet,  zu  befinden,  auch  den  accidentalien  von  begrabnüffen ,  hochtzeiten 
vndt  Sechswöcherinnen,  auch  dem  Tauffen,  hinfurder  auch  alfo,  wie  bis  dahero,  haben  vnd  genief- 
fcn  foUe.  Vndt  nachdem  ihme  an  vigilien,  SehlemeOen,  roraten,  Primaten,  Salve  vocaten  vndt 
andere  Ceremonien  ein  merckliches  an  feiner  vnterhaltung  ift  abgangen.  So  foU  dargegen  hinfur- 
der aus  dem  gemeinen  Kaften  Jährlich  I  wfpl.  Rogken  vndt  alle  quartal  II  fl.  verreicht  vndt  ge- 
ben werden.  Weil  auch  diefer,  als  überften  Landftadt  in  der  Prignitz,  ein  guter  Organift  von 
nöthen,  wie  dan  auch  von  alters  zu  ieder  Zeit  vnd  bis  dahero  einer  alhie  ift  gehalten  worden,  fo 
foU  auch  hinfurder  nocbmahls  einer  erhalten  werden.  Vndt  foll  derfelbige  zu  feiner  vnterhaltung 
Jährlich  mit  III  wfpl.  Rogken  vndt  XX  fl.  aus  dem  gemeinen  Kaften  befoldet  werden,  Dargegen  . 
foll  Er  auch  über  dafs,  das  er  die  Orgell  verfehe,  allezeit  den  Vorftehern  des  gemeinen  Kaftens 
die  Einnahme  vndt  aufsgabe,  auch  alle  andere  notturft  des  gemeinen  Kaftens  mit  allem  fleis  vndt 
auffs  Klabreft  verzeichnen  vnd  befchreiben,  vndt  alfo  ein  gantz  Klahre  Regiftratur  halten  vnd  alle 
Rechnungen  machen. 

Nachdem  ein  Scbulmeifter  hiebevor  fambt  feinen  beiden  gefeilen  fein  wonung  auff  der 
Schulen  gehabt,  fo  laflen  es  auch  die  Vifitatores  noch  dabey,  das  er  hinfurder,  auch  fo  Er  fich 
nicht  verehelicht  oder  ein  Ehelicher  angenommen  würde,  fein  wohnung  mit  den  gefeilen  auff  der 
Schulen  haben.  Do  Er  fich  aber  würde  verehelichen  oder  einer  der  fein  eheweib  bette  angenom- 
men würde,  fo  foUe  ihme  ein  andere  leidtliche  wonung  negft  bei  der  Schulen,  als  mügelich  von 
den  häufsern,  fo  zu  der  Kirchen  vndt  geiftlichen  Lehen  gehören,  durch  die  Vorfteher  des  gemeinen 
Kaftens  befchaffet  werden.  Vndt  foll  zu  feiner  vnterhaltung  vndt  befoldung  Jährlich  aus  den  ge- 
meinen  Kaften  funffzig  fl.  vnd  II  wfpl.  Rogken,  desgleichen  von  dem  gelde,  fo  die  Jungen  geben, 
die  helffte,  die  andere  accidentalia  aber  foll  der  Schulmeifter  (behalten),  wie  Er  die  itzo  Jbishero  gehabt, 
was  Ime  aber  von  den  andern  Ceremonien,  fo  abgethan  ift,  gefallen,  alfo  auch  was  von  den  Spänden 
ift  zukommen ,  foll  ihme  alles  hiemit  abgefchnitten  fein  vndt  nichts  mehr  folgen,  Es  follen  auch 
hinfurder  allein  die  Schüler,  fo  das  allmofen  geleben  vndt  fonft  keiner  zu  den  Spenden  zugehen 
zugelaffen  werden. 

Die  Schulgefellen  follen,  wie  bis  dahero  auch  gefchehen,  zue  iederzeit  ihre  Wonung  auff 
der  Schulen  haben,  zu  ihrer  befoldung  aber  foll  ihnen  erftlich  die  helffte  alles  geldes,  fo  die  Jun- 
gen geben,  zu  gleichen  theil  von  dem  Schulmeifter  verreicht  werden  vnd  folgen,  desgleichen  auch 
von  den  Ceremonien  noch  nicht  abgangen  die  accidentalien,  fo  Sie  von  alters  bis  dahero  gehabt 
vnd  wil  ihn  ein  merckliches  an  den  gottlofen  Ceremonien,  fo  abgethan  ift,  abgangen,  fo  foll  ihn 
dargegen  aus  dem  gemeinen  Kaften  gegeben  werden ,  wie  folget :  Kemblicb  dem  Baccalaureo  alle 
quartal  VIII  fl.  vnd  den  Locaten    oder  vnterften  gefallen  alle  quartal  V  fl.    Es  follen  auch  diefen 
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gefellen  einem  ledern  von  ieder  fpenden  auiF  VI  Perfohnen,  do  fie  werden  anfacbcn  laflfen^  ver- 
reicht werden.  Es  foUen  auch  das  gottefshaufs  der  Pfarkirchen  zue  St.  Jacob,  desgleichen  obge- 
dachte  behaufung,  fo  dem  Pfarrer  hinfurder  zu  bewohnen  verordent,  fambt  aller  dreyer  Cappellan 
vndfc  des  Kufters  wonung,  auch  die  Schule  vnd  nochmals  auf  den  fahl,  wie  oben  gefatzt,  des 
Schulmeifters  haus  nach  alier  nothuriFt  aus  dem  gemeinen  Kaftcn  erbauet  vnd  in  Bawung  erhalten 
werden,  vndt  damit  folches  defto  bahs  gefchehen  möge,  follen  die  vorfteher  itzo  alfobaldt  den  alten 
Pfarhof  bey  St.  Nicolai  Kirchen  Erblich  oder  fonffc  zu  verkauffen  haben  vndt  verkauffen  vndt 
folch  geldt  an  die  gebende,  do  es  am  nöttigften  ift,  verbauen.  Nachdem  auch  alhie  albereit  ein 
gemeiner  Kaften  auffgerichtet  vndt  etzlicbe  vorfteher  deffelbigen,  auch  die,  fo  die  allmofen  von 
dem  volck  in  der  Kirchen  dorein  furdern  vndt  anders  fammelen,  verordnet,  fo  wollen  die  vifitatores 
demfelbigen  volgender  geftalt  hiemit  beffern  vndt  gebeflert  haben,  netnblich  vndt  alfo:  Do  folcher 
Kaften  nicht  genugfara  verwaret,  fo  foll  er  noch  mit  allem  fleifs  bewaret  vndt  an  einem  gelegen 
ort  in  der  Kirchen  enthalten  werden.  Er  foll  auch  mit  III  Schlöflern  verlichert  werden  vndt  fol- 
len zu  den  vorftehern,  fo  itzo  albereit  verordnet  feind,  fo  viel  nochmals  verordnet  werden,  das 
ihrer  zu  iederzeit  VI  feindt,  als  II  aus  dem  Raht,  II  aus  den  gewercken  vnd  II  fonft  aus  der  ge- 
mein, vnd  damit  das  Betrück  oder  deOTelbigen  Verdacht  möge  entfallen,  follen  von  itzo  gedachten 
III  Schlöffern  einen  Schlttffel  die  II  verordneten  vom  Raht,  die  II  von  den  gewercken,  den  dritten 
aber  die  andern  II  verordnete  vorftehern  von  der  gemeine  haben  vndt  alfo,  das  ihr  keiner  ohne 
die  andern,  noch  auch  IUI  ohne  den  funfftcn  vndt  Sechften  si  folchen  Kaften  zu  offenen  nicht 
kommen  mugen,  fondern  follen,  fo  offt  der  zu  eröffenen  von  nöthen  fein  will,  alle  Sechfs  fampt 
den  Pfarrern,  beiden  zu  iederzeit  regierenden  Bürgermeiftern  vnd  Organiften  bey  einander  fein 
vndt  den  nicht  eher  Offenen  vnd  do  Er  geöffnet,  folle  aUbbaldt  das  Jenige,  fo  darin  befunden,  in 
aller  gegenwardt  den  vorftehern  zugezählt  vndt  in  ihre  Einnahme  durch  den  organiften  klährlich, 
wie  dan  auch  alle  andere  einnähme  vndt  aufsgabe,  klein  vnd  grofs,  regiftriret  vnd  verzeichnet 
werden.  Desgleichen  follen  auch  die,  fo  die  almofen  in  der  Kirchen  famlen,  folche  alfobalde  aus 
den  feckeln  in  gegenwart  des  folcks  in  geraeinen  Kaften  fchtitten.  Damit  auch  gedachte  vorfteher 
alfobalde  was  haben ,  dodurch  ße  obgefatzte  befoldung  entrichten ,  die  wonungen  erbauen  vndt  in 
bauung  erhalten,  auch  das  vnuermugendt  armut,  das  Geh  feiner  hende  nicht  ernehren  kan  noch 
magk,  fondern  des  almofen  geleben  mufs,  vnterhalten  mügen,  Verordenen  die  vifitatores  vnd  wol- 
len Krafft  ihres  empfohlenen  Ambts,  das  nachfolgende  gutter,  pachte,  Zins  vndt  ander  einkommen 
der  Kirchen,  geiftlichen  Lehen  vnd  anders  in  gedachten  gemeinen  Kaften  werden  gezogen  vndt 
eingenommen,  nemblich:  Zum  erften  alle  vndt  iede  guther,  pacht,  Zins  vndt  andere  ordentliche 
einkommen,  wie  die  nahmen  haben  mögen,  fo  von  alters  zu  der  Pfarren  vndt  in  der  vifitatoren 
Regiftratur  Verzeichnet  zu  befinden  vnd  fonft  vorhanden  fein  möchte,  aufsgenoromen ,  was  dem 
Pfarrern  oben  in  feiner  beftallung  mit  namen  aufsdrucklich  zu  gebrauchen  ift  vorbehalten.  Des- 
gleichen foll  auch  hinfurder  das  einkommen  des  Gotteshaufses  der  Pfarkirchen  zu  St.  Jacobs  durch 
gedachte  Vorfteher  in  gemeinen  Kaften  eingenommen  vnd  wie  oben  gehört,  damit  gebawct  werden. 
Alfo  auch  alles  einkommen  vnd  auffheben  der  Uotteshäufser  St.  Nicolai  Kirchen  hofpitals  zu  St. 
getrudten  vnd  Jerufalem  vor  der  Stadt,  Es  follen  auch  alle  vnd  iede  Guide,  wie  die  nahmen  ha- 
ben vndt  in  der  Vifitatoren  Regiftratur  zu  erfehen,  alles  dafsienige,  fo  fie  von  alters  zu  Gottes 
Ehren  vndt  dienfton  auch  den  armen  Leuten  gegeben  haben  vnd  verreicht  ift  worden,  wie  folches 
auch  in  gedachter  Vifitatoren  Regiftratur  zu  befinden,  wie  das  auch  nahmen  haben  magk,  hinfur* 
der  in  den  gemeinen  Kaften,  fo  viel  wirdig  zu  ieder  zeit  vnd  alle  Jahr  gegeben  vnd  verreicht  vnd 
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da  eine  gülde  folches  endern  laflTen  oder  lieh  des  weigern  würde,  foll  derrelbigen  ganz  einkommen 
nochmals  in  den  gemeinen  Kaften  genommen  vndt  gezogen  werden  vndt  foUen  die  vorfteher  des 
.gemeinen  Eaftens  mit  Raht  eins  Pfarrers  vndt  Erbaren  Raths  genungfam  vndt  nach  nothurfft 
Liecht  in  die  Kirchen  zu  iederzeit  beftellen,  damit  es  alles  ordentlich  zugehe  vnd  nichts  vergeblich 
vnd  zum  überflus  werde  umbgebracht.  Zue  dem  follen  auch  hienach  gcfchriebene  lehen  vndt  der- 
felben  einckommen  itzo  alfobalde  in  den  gemeinen  Kaften  fallen,  eingezogen,  gemanet  vnd  ge- 
nommen werden  vnd  hinfürder  vor  vndt  vor  bis  auff  weitter  Verordnung  bleiben.  Das  Lehen 
Marie  Magdalene,  fo  bis  dahero  Er  Joachim  Georg  gehalten.  Das  Lehen  St.  Paul.  Item  St. 
Andree.  Das  Lehen  St.  Spiritus,  fo  Er  Heinrich  Cropper  hatt  gehalten,  im  hofpital  zum  hei- 
ligen geift  gelogen.  Item  das  Lehen  Georgii  in  derfelbigen  Capel,  fo  Ehr  Johann  Peteri  ge- 
halten. Item  alte  Ruiawes,  f(?  ietzo  Sabellus  Rulaw  helt,  vnd  bei  dem  Rahdt  III  fi.  haubtfum- 
men  ftehen  haben  foll.  Desgleichen  auch  die  Commenda  in  St.  Nicolai  Kirchen  auff  dem  hohen 
altar  gelegen,  fo  von  Ern  Martin  Schwerchen  gehalten.  Item  das  Achel  altare,  fo  bis  dahero 
Gregorius  Sengenfperck  gehalten.  Item  Lüdtcken  Roden  Commenda,  fo  Georg  Schwartz 
halten.  Commenda  Ern  Rederichen  Wartenbergs  in  St.  Nicolai  Kirchen.  Item  das  Lehen  in  St. 
Gertrudten  hofpital,  fo  Joachim  Engel  gehalten.  Item  Er  Arndt  beichels  Commenda  in  St. 
gertrudten  Hofpital,  fo  Joachim  Beichel  gehalten.  Wen  die  III  Commenden  in  St.  Georgen 
hofpital,  der  eine  Er  Lucas  Balingk,  die  ander  Er  Paul  Daniel,  dritte  Er  Joachim  Hart- 
man gehalten.  Item  Altare  Corporis  Chrifto  in  St.  Jacobs  Kirchen,  fo  Ehr  Joachim  Boettcn 
gehalten.  Item  Commenda  Nicolai  Wegeners,  fo  Er  Johann  Wem  ick  gehalten.  Das  Lehen 
XM.  militum.  Item  das  Lehen  Anthonii.  Item  die  Commenda  Ehr  Ditterichs  Rulaws,  fo  Georg 
Wollweber  gehalten.  Item  Altar  St.  Catharine,  fo  Ehr  her  man  Nefteman  gehalten.  Das 
Lehen  St.  Marien,  fo  Ehr  Johann  Dalhufen  gehalten.  Item  die  Commenda  Prime  Mifle,  fo 
Ehr  Joachim  Nefseman  gehalten.  Was  auch  zu  den  ipenden,  fo  beneben  oder  von  obgefchrie- 
benen  vndt  allen  andern  Lehen  zu  geben  geftifft,  fol  dadelbigc  einkommen  vnd  foviel  folche  fpende 
geAlanden,  auch  in  den  gemeinen  Kaften  gezogen,  verreicht  vndt  genommen  werden,  vndt  follen 
die  Vorfteher  des  gemeinen  Kaftens,  anftadt  derfelbigen  fpenden  dem  vnuermugende  armuth,  das 
(ich  feiner  hende  arbeit  nicht  ernehren ,  noch  unterhalten  kan  vnd  doch  nicht  in  den  Hofpitalien, 
fondern  in  der  Stadt  fein  endthalt  hat,  zur  wochen  einmahl  oder  zwey,  nach  derfelbigen  gelegen- 
heit  aufstheilen,  damit  folche  fpenden  nicht  viel  mehr  dem  Vnnützen  vnzüchtigen,  befondern  dem 
armuth  zu  Theil  werden  vnd  ihr  ergerlich  leben  damit  gel'tercket,  auch  das  ienige,  fo  zu  folchen 
fpenden  gehört,  nicht  vnterfchlagen  werde,  vnd  werden  folche  Spenden  auch  in  der  Vifitatoren 
Regidtraturen  zu  befinden,  da  aber  den  Vifitatoren  was  in  dem  verfchwiegen ,  fol  nach  erforfchet 
vndt  in  die  Regiftraturen  bracht  werden.  Was  aber  die  fpenden  belanget,  fo  von  den  gülden  vnd 
Vorftehern  der  Hofpitalien  feindt  gegeben  worden ,  die  follen  auch  nachmals ,  wie  zuvor  gegeben 
werden,  doch  mit  dem  befcheide,  das  nichmandt  folche  almoDen  zu  holen  geftattet,  noch  verreicht 
werde,  Er  habe  den  an  feinen  Kleidern  hangende  der  Rahts  zu  fonderlieh  gemacht  zeichen,  damit, 
wie  oben  gehört,  faule,  böfe,  ergerliche  Leuth  durch  folche  almoIFen  in  ihrer  bofsheit  nicht  gefter- 
cket  werden.  Mitt  hierunter  gefchrie benen  Lehenen  aber  foll  es  folgender  geftalt  gehalten  werden, 
nemblich  vndt  alfo:  Das  Lehen  quinque  vulnerum,  fambt  feiner  zugehörung,  foll  Ehr  Joachim 
Rogken  Zeit  feines  Lebens  gantz  behalten,  nach  feinem  abfterben  aber  fol  folche  Lehen  mit  aller 
zngehörung  in  den  gemeinen  Kaften  fallen  vndt  genommen  werden.  Die  Commenda  aber  hänfen 
Schmiden,   fambt  den   frümeffen   altare,  fo   bans  Schmidt   von  wegen  Liefen  Klttcken,  Kloßer- 
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Janckfrawen,  foU  geftifft  haben,  auch  Jährlich  VII  fl.,  welche  die  Schmidt  ihre  Spende  Jährlich 
ihren  eigen  antseigen  nach  gedanden,  Defsgleichen  auch  die  fünff  Marck  Jährliche  einkommenS; 
damit  der  Pfalter  zu  lefen  verordent,  Tollen  fo  lange  in  gemeinen  Kaßen  genommen  vndt  gebrau- 
chet werden,  bis  Joachim  Schmidts  fehl.  Sohn,  einer  oder  beide,  zu  dem  alter  kommen,  d&s 
fie  gegen  fran/^kfurt  in  die  Vniuerßtät  zu  Studireu  ziehen  wollen,  alfsdan  foU  ihn  beiden  oder 
einem  folcher  beider  Lehen  einkommen,  auch  gemelte  VII  fl.  vndt  V  marck  V.  funff  Jahr  lang 
zu  vnterhaltung  Ihres  Studii  darelbft  folgen,  zu  aufsgange  aber  der  funff  Jahre  oder  aber,  da  ge- 
dachter Joachim  Schmidts  Sohn  keiner  zu  der  Zeit  zu  Franckfurt  Studiren  wolte  oder 
könte,  fo  Tollen  die  Schmiede  TonTt  vor  einen  andern  dazu  geTchickten  ihres  geTchlechts  vnd  do 
der  auch  nicht  währe,  einen  frembden  zu  iederzeit  zu  bitten  vndt  der  Raht  Tolche  Stipendium  zu 
uerleihen  haben,  doch  das  es  Keinem  ohne  Tonderliche  bewegende  Urfachen  über  fünff  Jahre  ge- 
laffen  werde.  Item  das  Lehen  Johann  Baptifte  vndt  die  Commenda  der  Doberzin  Tampt  dem  al- 
tare  beate  virginis  rorate  genandt.  Toll  Ehr  Steffen  Doberzin  die  Zeit  feines  lebens  mit  der 
MahTse,  wie  oben,  in  beilellung  des  andern  Cappellans  geTatzt  behalten.  Nach  Teinom  abefterben 
aber  Tollen  Tolche  Lehen  alle  in  gemeinen  Kaften  fallen ,  gezogen  vndt  gebraucht  werden.  Die 
Cromraendam  Nicolai  Olockengiefsers  Toll  Ehr  Lucas  balingk  die  Zeit  Teines  Lebens  behalten, 
nach  Teinem  Todt  Toll  Sie  in  den  gemeinen  Kaften  fallen  vnd  gebraucht  werden.  Item  henning 
hemifch  Commenda  Toll  Ehr  Georg  Schmidt  axtch  auff  Tein  leben  haben  vndt  Jährlich  X  fl. 
auff  Martini  itzo  alTobalde  anzufahen,  officianten  geldt  den  vorftehern  des  gemeinen  Kaftens  geben, 
nach  Teinem  todt  aber  Toll  Tolch  Commenda  auch  in  gemeinen  Kaften  gezogen  vnd  gebraucht  wer- 
den. Item  das  Lehen  oder  Commenda  Ehr  Joachim  GunTts  Toll  Ehr  Joachim  Runge,  vicarius 
2ue  Magdeburg  im  Thum,  auff  Tein  Leben  behalten,  vndt  itzo  alFobalde  VII  fl.  noch  alle  Jahr 
auff  Martini  auch  Beben  fl.  den  vorfteliern  des  geraeinen  Kaftens  geben ,  nach  feinen  thodt  foll 
Tolche  auch  dem  gemeinen  Kaften  heimfallen  vnd  zu  vnterhaltung  der  Kirchendiener  vnd  armen 
gebrauchet  werden.  Die  Commendam  quinque  vulnerum  Er  Nicolai  Glockengiefsers  Toll  er  Bern- 
hardt Lern  an  auff  Tein  Leben  behalten  vndt  itzo  alTobaldt  III  fl.  vnd  nachmahls  alle  Jahr  auff 
Martini  III  fl.  officianten  geldt  den  vorftehern  des  gemeinen  Kaftens  geben,  nach  Teinem  abTterben 
Toll  Sie  auch  in  gemeinen  KaTten  fallen  vndt  darin  bleiben.  Commendam  Er  Thomas  Gunftus 
vndt  Ehr  Lucas  balingk  foll  Er  Johann  Gericken  auff  fein  Leben  behalten,  nach  feinem  ab- 
fterben  aber  foll  folche  Commenda  auch  in  gemeinen  Kaften  fallen  vndt  bleiben.  Dafs  Lehen  Ca- 
tharine  foll  Ehr  heinrich  Kroper  auff  fein  Leben  behalten,  nach  feinem  abfterben  aber  foll  es 
auch  in  gemeinen  Kaften  fallen  vnd  bleiben.  Item  das  Lehen  iu  des  heiligen  Crütz  Cappel  foll 
Er  Michael  hufe  die  zeit  feines  lebens  behalten  vnd  itzo  alfobaldt  VIII  fl.  vnd  nachmals  alle 
Jahr  auff  Martini  auch  foviel  officianten  geldt  den  Vorftehern  des  gemeinen  Kaftens  geben,  vnd 
nach  feinem  abfterben  foll  es  in  gemeinen  Kaften  kommen  vndt  bleiben.  Commendam  Berndt 
Rnlaus  foll  fein  Sohn  Gabrielus  Ruiaus  von  nun  an  funff  Jahr  langk  in  Studio  auf  der  Vni- 
uerfität  zu  Franckfurth  zur  vnterhaltung  deffelbigen  haben,  nach  aufsgangk  aber  der  funff  Jah- 
ren foll  genandter  Berndt  Kulaus  fambt  feiner  freundfchafft  vor  einen  andern  zu  bitten  vndt  der 
Raht  obberurter  geftalt  vndt  nicht  anders  zu  verleihen  haben.  Dafs  Lehen  in  Cappella  beate  vir- 
ginis foll  Ehr  Joachim  Brick  die  zeit  lebens  haben,  nach  feinem  abfterben  foll  es  in  gemeinen 
Kaflen  fallen  vndt  gebraucht  werden.  Item  das  Lehen  in  der  Cappellen  Hicrufalem  foll  Ehr  Jo- 
bann bull  auff  fein  leben  behalten  vnd  itzo  alfobalde  VIII  fl  vnd  nachmals  alle  Jahr  auff  Mar- 
tini fo  viel  offlciantcngeldt  den  vorftehern  des  gemeinen  Kaftens  geben,  nach  abfterben  foll  es  gar 
9tteber«  Cod.  dipl.  Brand.,  @u))|>(ement6anb.  60 
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in  gemeinen  Kaften  fallen.  Mitt  der  Commenden  Barbare  Coli  es  alfo  gcbalteo  werden»  nemblioh, 
weil  alte  Arndt  benfkeu  diefelbige  geftifft  vnd  itzo  alfobalde  noch  mit  bundert  fl.  baubifumma 
beflern  will,  mit  dem  Bcfcbeidt,  das  folche  Lehen  Melchior  Dregern,  itzo  zue  Franckfurt 
in  der  Vniuerütät  Studirend,  II  Jahr  lang  die  negften  vorlihen  werde,  das  er  daflelbe  mit  den 
Zinfen  fein  Stadium  fo  lange  Continuiren  müge  vnd  nachmals  die  petition  zue  ied^2^it  dem  Elte- 
ften  der  Henfcken,  menliches  gefchlecbt,  bleiben  vnd  die  Verleihung  bey  dem  Rabt  ftehe,  doch 
das  folch  Lehen  vndt  beflTerung  delTelbigen  keinem  über  V  Jahr  ohne  fonderliche  Vrfacb  gegdnnet 
vnd  geladen  werde,  derbalben  fo  folle  es  auch  hinfurder  alfo  mit  folchen  Leben  gebalten  werden. 
Ehr  Arndt  Bene  foU  auch  die  Commenda  Ehr  bardtwich  Daniels  auff  fein  leben  bebalten  vnd 
Mauricius  Daniels  itzo  alfobalde  VI  fl.  vndt  auff  fchierft  künfftigen  Martini  im  XXIII.  Jahr  auch 
VI  fl.,  nachmals  aber  alle  Jhar  auf  Martini  VI  fl.  den  vorftehern  des  gemeinen  Kaftens  venreichen 
vndt  geben,  aber  nach  genandts  Bene  todt  foU  folch  Commenda  auch  gantz  in  gemeinen  Kalten 
fallen  vndt  gebrauchet  werden.  Jacob  Niebawers  Lehen  foll  Ehr  Joachim  Niebawer  auff  fein 
leben  behalten  vndt  itzo  alfobalde  VII  fl.  vnd  nachmals  alle  Jahr  auff  Martini  auch  fo  viel  ofil- 
cianten  geldt  den  Vorftehern  des  gemeinen  Eaftens  geben,  nach  feinem  abwerben  aber  foll  folob 
Lehen  in  gemeinen  Kaften  fallen  vndt  bleiben.  Die  Commenden  aber  Theoderici  Thics  vnd  Sy- 
monis  vnd  Jude  foll  Joachim  Enochenrögs  V  Jahr  lang  zu  vnterhaltung  vnd  Volftreckung 
feines  Studii  zue  Franckfurth  in  der  Vniuerfität  gebrauchen,  nach  aufsgang  folcber  V  Jahr 
follon  Sie  beide  in  gemeinen  Kaden  fallen.  Das  Altare  Senatus,  fo  hiebe  vor  ein  Stadtfohreiber 
pfleget  zu  haben,  foll  binfür  auch  bei  der  Stadtfchreiberey  bleiben.  Item  das  Lehen  omnium 
Sanctorum  foll  Ehr  Thomas  Wulfken  auff  fein  leben  behalten  vndt  itzo  alfobalde  III  fl.  vnd 
nachmals  alle  Jahr  auff  Martini  auch  foviel  den  Vorftehern  des  gemeinen  Kaftens  verreichen  vnd 
geben,  nach  feinem  abfterben  aber  foll  folch  Lehen  in  gemeinen  Kaften  fallen  vnd  gebraucht  wei-- 
den.  Das  Lehen  des  hohen  Altars  St  Nicolai  foll  Ehr  friderich  Wartenberg  auff  fein  leben 
bebalten  vndt  itzo  alfobalde  III  fl.  vndt  nachmals  alle  Jahr  auff  Martini  auch  fo  viel  den  vorfte- 
hern des  gemeinen  Kaftens  geben,  nach  feinem  abfterben  foll  es  in  gemeinen  Kaften  fallen  vodi 
bleiben.  Es  hatt  auch  Ehr  Dieterich  Klinckeffen  alle  feine  gutter  zue  einer  Spenden  gegeben,  foU 
von  den  teftamentario  vnd  delTelbigen  Erben  derwegen  der  Rabt  gebührliche  Rechnung  nehmen 
vnd  do  iie  das  fo  befunden,  in  den  gemeinen  Kaften  überantworten  werden,  wie  die  vilitatorea 
folcbes  hiemit  verordnen,  fo  foUen  fie  auch  die  Vorfteher  des  gemeinen  Kaftens  quittiren:  do  fie 
lieb  folcber  Rechnung  verreichung  weigern  wurden,  foll  folcbes  weitter  an  die  vifitatores  gelangen : 
es  follen  auch  hiemit  die  hundert  gülden,  fo  bei  Achim  Velrogken  aus  folchen  gutbern  ftehen,  in 
Kaften  gefcblagen  werden.  Item  die  vorfteher  des  Hofpitals  zum  heyligen  Geift  follen  zue  vnter- 
haltung der  Pfarrers,  Cappellanen  vndt  anderer  Kirchendiener  Jährlich  XXIIII  fl.  in  den  gemeinen 
Kaften  geben.  Desgleichen  follen  die  vorfteher  des  hofpitals  St.  Georgen  von  deffelbigen  einkom- 
men  auch  XII  fl.  Jährlich  in  gemeinen  Kaften  geben,  darvon  foll  der  Pfarrer  mit  den  Cappelläoeo 
befchaffen,  das  die  armen  leute  in  iedem  hofpital  alle  wochen  zweimahl  von  ihn  befuchet,  in  Pre- 
digen vndt  aus  der  heiligen  fchrifft  unterwiefen  vndt  getröftet  werden,  auch  mit  den  heiligen  Sa- 
cramenten,  fo  offt  von  nöthen,  verfehen  werden.  Es  foll  auch  im  hofpital  zue  St.  Gertrudten  bin- 
ftirder  niemandt  frembdes  geherberget  werden.  Weiter  ordenen  auch  die  vifitatores,  das  nach 
aufsgange  zue  iedem  Jahr  durch  den  Rabt  vndt  VI  Perfoncn  aus  der  gemein  beneben  dem  Pfar- 
rer geburliche  Cläre  Rechenfchafft  von  den  vorftehern  genommen  werde,  vnd  allemahl  nach  ge- 
nugfam  gefchehener  Rechnung   vndt   geburlicber  Qnittirung  III  von  Ihnen,   als  einem   des  Rabts, 
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eioem  der  gewercken  vndt  einem  von  gemeinen  vndt  auff  einmahl  nicht  mehr  orlauben ,  do  Sie 
darumb  bitten,  damit  das  allezeit  III,  die  folches  thuns  bericht  haben,  darbei  bleiben  vndt  dem 
Neuen  anleittung  geben  mügen,  do  man  auch  ipit  den  alten  handeln  könte,  das  Sie  lenger  darbei 
bleiben  wolten.  Diefe  ordenung  vndt  Abfcheidt  haben  die  herren  vifitatorn  nach  gelegen- 
heit  diefer  Stadt  vnd  geiftlichcn  gutter  zu  diefer  zeit  euch  zum  heften  betracht  vnd  fich  der'ent- 
Tchloflen  vnd  euch  diefelbige  alfo  zugeftalt  haben,  doch  mit  dem  vorbehält,  diefelbige  zu  iederzeit 
vndt  fo  offt  von  nöthen  eracht  wirdt,  nach  gelegenheit  zu  endern  vndt  zu  beflern,  vnd  begehren, 
das  ihr  euch  derfelbigen  lamptlich  vndt  fonderlich  als  die  gehorfamen  verhalten,  folehes  gereicht 
ohne  allen  zweiffei  Got  dem  almechtigen  zu  ehren,  lob  vndt  wolgefallen,  vnd  hochgedachten  vn- 
ferm  gnädigden  herrn  zu  genädigem  gefallen,  Euch  aber  allen  vnd  iedem  zu  fonderlicher  förde- 
rung  Ewerer  Sohlen   fehligkeit. 

Dafs  diefes  mit  dem  bejm  Churfl.  Confiftorio   befindtlichen  Original!,   (fo  viel   man  deflen 
hat  lefen  können),  gleichlautendt  befunden.  Solches  wirdt  hiermit  befcheiniget. 

Churfl.  Brandenb.  Confiftorial  Cantzley. 

f^iH^ei(ung  otif  ber  f^n*fKe^fttatm. 


LXXXIV.    ©eorg  Prfiemberg,  «Prior  ju  @traii86crg,  bittet  ben  Äutffirjien,  iit  jti  beffen 

:|)(rfAnlf^em  @e6rau(^e  btßmmun  @kmd(^er  \>t8  S(\o^tx8,  wtl^t  Don  ben  fBifttatorm  einem 

^Jrebiger  anfjcnjfefen  fefen,  wfeber  räumtn  gn  lajfen^  am  8,  December  1542. 

Durchluchtigfter ,  hochgebomer ,  Gnedigfter  kurfurft  vnd  herre,  Vnfer  demuttig  gebet  flw 
god  dem  almechtigen  fynt  £.  k.  f.  g.  allezeit  varan  bereit.  Gnedigfter  herre,  wier  bitten  E.  k«  f.  g. 
hinnit  vnd^teniges  fleiOes  zuwilTen,  das  der  prediger  ader  Capellan  alhir  die  achtbaren  vnd  hoeb- 
uorftendigen  E.  k.  f.  g.  verordentte  vifitatores  mit  vnwarem  berieht  vermocht  hat,  das  Tej  an 
hänfen  Badendioken,  varwefer  vffen  eigenthum,  gefohrieben,  vnd  an  ilad  E.  k.  f.  g.  bcdfelhe 
gethan,  denfelben  prediger  bej  vns  im  Clofter  in  eynera  gemache  nach  feinem  anzeigen  jfizaweifen, 
der  dan  als  eyn  gehorfamer  mit  dem  prediger  jns  Clofter  kommen ,  hat  der  prediger  das  akier- 
hefte  vnd  luftigfte  gemach  erwelet  vnd  wollen  innemen,  welchs  wier  vns  befweret  der  orfachen, 
dieweil  E.  k.  f.  g.  mit  E.  k.  f.  g.  alderliebften  gemalhe  vnd  jungen  herfdbaften  alhir  etzliche  mall 
abgelagert  vnd  diefelbige  gemach  ingehabt  haben,  wier  die  vor  vnluft  reyne  vnd  luftig  zu  bewa- 
ren  furgenommen,  ob  es  fich  begeben  wurde,  als  es  gefchen  kan,  das  E.  k.  f.  g.  alhir  zur  luft 
ader  fünft  ablagerte,  das  man  bereitt  gemach  funde^  welchs  dan  nicht  gefcheen  kann,  wen  er  mit 
weih,  kynder,  gefinde  vnd  fehe  die  gemach  bewanette. 

Oben  das,  gn.  kurfurft,  dieweil  vns  das  almufz  geringe  vnd  zcwar  nichts  mehr  mitgeteilet 
vnd  fünft  von  ftanden  Inkommen  gar  wenig  jnzukommen ,  haben  wier  etzlich  fehe  jn  Clofter,  die 
virier  aufz  vnfern  gartten  mit  fwarer  muhe  erneren,  darmit  wir  mit  mulken  zw  vnfern  enthalt  ver- 
forget  werden,  haben  wier  eyne  alte  abgelebte  perfone,  die  vnfzere  fehe,  gartten  vnd  fehe  vnd 
kuchen  verforget,  die  fej  vns  auch  vorbotten  vnd   nicht   lenger   vorgunnen   wollen.     Ift  derhalben 
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vx^fzer  gaotz  demuttig  bitten  vmb  gottes  willen,  £.  k.  f.  g.  wollen  vns  das  Clofter  mit  diflem,  dem 
doch  ein  Erfame  radt  mit  wanunge  wol  vorfehen  kan,  vnd  funderlich  die  gemach,  die  vfE.  k.  f.  g., 
wie  angezeigt,  dienen  vnd  wartten,  vnbelagert  JaOfen,  vnd  vns  die  alte  perfone  zu  vnfern  dienften 
gnediglicb  vorgunnen.  Das  wollen  wier  vmb  E.  k.  f.  g.  lang  felicb  leben  vnd  guttem  Regiment 
jegen  god  dem  almechtigen  zuuorbitten,  allezeit  gedemuttigt  feyn.  Datum  Strutzberg,  freitagea 
Conceptionis  Marie  Anno  dorn.  XLII.     £.  k.  f.  G.  geborfame  vurieiiienige 

Jorge  forftenberg  vnd  geringe  vorfamelunge  des  Clofters  zw  Straufberg. 
92af^  einer  glet^getttgen  9(f(^ft.    ttus  bem  92a(^lafFe  bee  ^erm  i»on  ^«(twit^. 


LXXXV.    Aurfärfi  3oacl^tm   ItfitffU  bte  iRdunuing  fetner  ^emd^^er  im  Sttofta  jn  ©trau^berg, 

am  IL  !Decem(et  1542. 

Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraf  zu  Brand enburgk  vnd  Churfurft,  zu  Stettin, 
Pommern  etc.  vnd  In  Schlelien  zu  Croflen  hertzogk  etc.  Vnferen  gfus  zuuorn.  Liebe  getrewen, 
wefz  Georg  forftenbergk  vnd  gantze  vorfamlung  des  Clofters  zu  Straufberg  an  vnfz  ge~ 
langtt,  habt  Ir  derfelben  Bitt  vnd  obligen  aufz  ingefchloflener  Supplication  zu  uornehmen.  Wo 
dem  dan  alfo,  wie  hier  in  eriielt,  das  Ir  den  Prediger  dofelbs  in  vnfer  oder  vnfer  Gemhall  ge- 
mach eingeweifett,  vnd  Ime  daflTelb  eingethan  hettett,  trugen  wir  defz  kein  gefallen,  dan  wik*  es 
vor  vnfz  felbs  zuhaben  willens  fein.  Begern  demnach  gnediglich,  Ir  wollet  gemelten  ihren  Pre- 
diger fonften  mit  einer  andern  gelegenen  wonnnge,  wie  Ir  dan  woU  thun  könnet,  vorfehen,  vnd 
dits  vnfer  gemach  wiederumb  aufzreumen  vnd  vnbewonet  laffen.  Wollen  wir  vnfz  von  euch  gentz- 
lieh  zngefcheen  vorlaflen  vnd  feinth  euch  mit  gnaden  geneigt  Was  aber  die  kochinn,  fo  die 
Bruder  bey  fich  haben,  betrifft,  wollen  wir,  fo  ferne  fie  vnberuchtigt  vnd  zuchtigefz  wandelfz  were, 
dafz  fie  den  Brüdern  gelaffen  werde ;  were  efz  ^ber  fach ,  das  fie  ein  bofe  gerucht  vnd  fich  defic 
hurenlebenfz  gefliOen  hett,  ift  vnfer  Beger,  fie  von  ftundt  an  von  Inen  wegk  zu  thun.  Welch» 
wir  euch  alfo  vnangetzeigt  nit  haben  wollen  laffen.  Datum  Schonebegk,  Mantags  nach  Con> 
ceptionis  Marie,  Anno  etc.  XLIIten. 

In  dorfo:  Vnferen  lieben  Getreuen  Burgermaiftern  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Strauf^ 
bergk,  auch  Hänfen  Badendick,  vorwefern  dofelbs. 

92a4  ber  Urf(^rtft.    «««  bem  9lo4Iaffe  be«  ^errn  ip©n  .{yorfwifr. 
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LXXXVL    aJetgeic^ni^  ber  ©teuctbrttäge,  welche  ^xälaUn,  Ferren  unb  «itterfc^afr  bor 

^teg)ii(  abgeffi^tt  f^aUn,  im  ^affxt  1542. 

Vorzeichnus  der  Stheur,  fo  die  prelaten ,  Hern  vnd  gemeine  Ritterfchafft  in  der  priegnitz 
im  XLIIten  Jare  den  verordenten  Innemern  tho  Perleberge  ingebracht  vnd  voranthwurt 

Herfchafft  to  potleft  Her  wedige  Gans,  her  zw^Potleft,  befft  fich  entfcbuldigen  taten, 
dat  ehr  wol  mehr  fchuldig,  alle  he  bette,  vnd  dat  Ime  k.  f.  g.  auch  fchnldich^  fünft  ock  mit  merg- 
licben  groten  fcbaden  beladen,  datfa  he  nicht  weit  togeuen.  Her  Otto  Qans,  her  to  potleft,  vor 
fyne  bab  vnd  guder  ddt.  IP  fl.  Her  Criftoffer  Gans  von  fyne  habe  vnd  guder  ddt.  UP  LX  fl. 
Her  GeuerdtGans  raith  anzeigung,  dat  he  etlicher  feiner  guder  vngewifle  vnd  nicht  an  fich  bette, 
vorhoffe  nicht  fchuldich  daruon  to  donde,  ddt.  XXHH.'ii.  Her  Johan  Gans  vor  fyne  bab  vnd 
gnder  ddt.  XXXI  fl.  w.  HI  fl.  Her  Mathias  Gans  vor  fein  bab  vnd  guder  ddt.  XV  fl.  Her  Mel- 
eher  Gans  vor  fein  hab  vnd  guter  ddt    XVHI  fl.     Her  Magnus  Gans,  her  tho  putlift 

Quitzowen.  Diderick  von  Quitzow,  der  Eldere,  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt.  P  fl.  Di- 
derich  von  Quitzow,  Jürgens  zeliger  fon,  vor  fein  hab  vnd  gudt  ddt.  L  fl.  (Berieht,  fein  Moder 
ift  mit  Ruftedt  vnd  kletzig  belyffdinget.)  Ludike  von  Quitzow  hefft  dorch  iynen  Diner  Johann 
Namen  anfeggen  laten  mit  velen  anzeigungen,  dat  he  mit  vnd  dorch  fodane  fyne  erzeigunge  nicht 
wolde  nachmals  verbunden  fein,  bette  alleine  twe  Vorwcrcke  In  der  Marcke,  wo  he  dat  bufs  Sta- 
wenow  nicht  derby  bette,  wehren  Im  da  nicht  denftlich,  Edt  wehre  woU  am  dage,  wo  vele  guder 
he  nach  fynem  andeile  bekommen,  ddt.  P  fl.  Tonnies  von  Quitzow  von  fyne  hab  vnd  guder  ddt. 
Vin  fl.  VIII  gr.  Cbriftoff  von  Quitzow  feiiger  to  Quitzouell.  .  .  ,  Hans  von  Quitzow  ibidem.  .  . 
Diderich  von  Quitzow  to  klietzke 

Quitzowen  tho  Grobe.  Henning  von  Quitzow  vor  fein  hab  vnd  guder  mit anzeigung, 
das  ehr  viel  fchuldich,  ddt.  I  Daler.  Hans  von  Quitzow  mit  anzeigung,  das  er  mehr  fchuldigki 
dan  feine  guder  wehrt,  ddt.  I  Daler.  Achim  von  Quitzow  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt.  III  fl. 
XI  gr.  Hans  von  Quitzow  der  Oldere.  .  .  Achim,  Diderich  vnd  Hanfs  yox\  Quitzow.  .  .  Jürgen 
von  Quitzow  to  Coftorpe.  .  . 

Bore.  Berndt  Ror  vor  fein  hab,  gut  vnd  denftlon  ddt.  IIF  II  fl.  Curdt  Ror,  houethman 
to  Reppyn,  vor  fyn  hab,  gut  vnd  denftlon  ddt.  III^  fl.  (Wo  aber  befunden,  dat  andere  mehr 
geuen  vnd  dit  to  weinich,  wil  he  ock  mehr  geuen.)  Achim  Ror  thon  Meyenborcb,  der  Junger^ 
von  fein  hab  vnd  gudt  ddt.  P  LV  fl.  VIII  gr.  Chriftofler  Ror  von  fein  hab  vnd  gut  ddt.  XVI  fl. 
Achim  Ror  der  Older  vor  feine  habe  vnd  guder  ddt.  II  fl.  XIX  gr.  Cläwes  Ror  vor  feine  hab 
vnd  guder  ddt.  II  fl.  XIX  gr.  Otto  Ror  tho  Schrepkow  von  fein  hab,  gnder  vnd  denft  ddt» 
Vin  fl.  IX  gr.  Benedictus  Ror  tho  Wiftogk  vor  fein  Guder  ddt.  III  fl.  Philips  vnd  Jürgen  Ror 
to  holthufen  vor  Ir  hab,  guder  vnd  Denftblon  ddt   XV  fl.  VIII  gr. 

Dupowen.  Achim,  Hinrick,  Achim,  Jafpar  vnd  Clawes  Dnpow  tho  Prene  vor  ere  habe 
vnd  guder  ddt.  VI  fl. 

Krufeken.  Luetke  Krufeke  to  Dannenwolde  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt.  XII  fl.  II  gr. 
Philips  Krufeke  thom  Hertzfprunge  vor  fein  hab,  guder  vnd  denftlon  ddt  X  fl.  XI  gr.  Jochim 
Krufeke  to  Dannenwolde  vor  fein  hab  vnd  guder,  mit  anzeigung,  wat  fünft  mher  vorhanden  wehr 
/einer  Moder  lyffgedingk  ddt.  XII  fl. 

Caphingefte.     Cone  vnd  Clawes,  gebmder  Kapbingfte  to  Retze,  vor  Ir  hab  vnd  guder 
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ddt.  V  fl.  V  gr.  Haus  vnd  Arndt,  gebruder,  Kaphengße  thom  Brekfe,  von  Ir  hab,  guder  vnd 
denfte  ddt.  X  fl.  XI  gr.     Chriftoffer  kephingft  tbom  Brefohe  von  fein  bab,  guder  vnd  denfte  ddt. 

XVI  fl.   Jürgen  vnd  bans,  gebrüder,  kapbingfte  thom  Brefcbe,  von  ihr  bab,  guder  vnd  denfte  ddt.  I  fl. 

Cape  11  en.  Fritz  Capelle  to  Mankemofe  vor  fein  bab  vnd  guder  ddt.  XXV  fl.  Achim 
▼nd  Henning,  gebrüder  Capellen  to  Mankemofe,  vor  Ire  bab  vnd  guder  ddt.  XIII  fl.  Albert  Ca- 
pelle to  Letzlicb  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt.  VI  fl.  I  ort.  Hans  Capelle  to  Mankemofe  von  fein 
gut  vnd  habe  ddt.  VI  fl.  I  ort. 

Munt  he  n.  Ernft  Monten  gelaten  wedewe  befft  den  Innhemern  einen  Ijflgedinges  brief 
YOrgelecht,  darinnen  Ir  seligen  Ernft  Monten,  Ires  Mannes,  gudt  gantz  vnd  alle  tbom  lyffgedinge 
befcbeiden.  Sich  vf  fodanen  brief  getagen  vnd  gebeden,  wile  Ire  Kinder  by  Irem  leuende  nichts 
daran  betten,  fe  derhalben  deOer  fteur  vertaten,  lieh  doch  erbotten,  wo  was  ouer  den  Lyffge- 
diDgesbrief  In  gtidem  vorbanden,  darvün  nach  erkundigunge  to  geuende  ddt  I  fl.  van  Iren 
deaften.  Achim  Munten  gelaten  Wedewe  beflFt  berichtet,  dat  Ir  dat  dorp  Sehetz  mit  aller  gerech- 
ticheit  thom  lyfigedinge  befcbeiden  vnd  efft  wol  den  brieff  darup  nicht  vuUentoge,  Wil  fe  den 
doch  thom  forderlichften  verfchaffen  taten,  Sunft  aber  vor  Irer  Kinder  hab  vnd  guder  fampt  den 
deaften  ddt.  Uli  fl.  IUI  gr. 

Beuerneft.     Jürgen  Beuerneft  tho  Oulitze  von  fein  hab  vnd  guder  ddt.  X  fl.  V  gr. 

Moltzan.  Jürgen  Moltzan  von  wegen  der  Nienborch  vor  fein  hab  vnd  guder  darfelbft 
ddt.  XX  fl. 

Wardenberge.  Kerften  Wardenberch  tho  Oulffiorp,  wile  fyn  Moder  den  mehrendeyll 
fynes  gudes  thom  lyffgedinge  Inne  bedde,  hefft  fich  des  vbrigen  erkant  vor  Geh  vnd  feine  denfte 
ddt.  V.  fl.  V  gr.     Achim   Wardenberch   to  Luggendorp   vor    fein    habe,    guder    vnd   denften  ddt. 

XVII  fl.  VI  gr.  Gercke  Wardenberch  to  Nobelyn  vor  fein  habe,  guder  vnd  denfte  ddt,  XV  fl. 
XU  gr*  Achim  Wardenberch  to  Qulftorp  vor  fein  habe,  guder  vnd  denfte  ddt.  V  fl.  VI.  gr. 
Jürgen  Wardenberch  thon  Pangkow  vor  fein  hab,  guder  vnd  denfte  ddt.  Uli  fl.  IUI  gr.  Bene- 
dictua  Wardenberch  tho  wendefchen  Gotzkou  vor  fein  hab,  denft  vnd  gut  ddt.  VI  fl.  XIIII  gr. 
Achim  vielrogge  Itiafi  Wardenberch  vor  fein  hab,  denft  vnd  gut  ddt.  XXX  fl.  Dreues  Warden- 
berch to  Nobelyn  vor  fein  habe,  denft  vnd  gut  ddt.  VI  fl.  Gercke  Wardenberg  to  Vntze  von 
wegen  feines  vadern  olde  Jürgen  wardenberch  vnd  vor  fich,  vor  Ire  habe  vnd  guder  ddt.  XIX  fl.  XII  gr. 

Platcn.  Hans  plate,  der  older,  Achim  vnd  vicke  tho  Mefendorp  vnd  Hans  to  Tornow, 
gefbttern^  alle  platen,  vor  Ire  hab,  gut  vnd  denft  ddt.  XXXIII  fl.  XV  gr.  Noch  ddt.  Achim  plate, 
nach  erinnerung  feins  gewiflens  V  fl.  V  gr.  Tonnies  plate  to  Quitzou  vor  fein  hab,  denft  vnd 
gttder  ddt.  XVU  fl.  IX  gr.  Chriftoffer  plate  tho  Quitzow  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt.  X  fl.  XI 
gr.  II  pf.  Jurge  plate  In  bedingung  dryer  artickell:  Erftlich,  das  er  feinen  deill  lehengutt  feinen 
Bmdem  gantz  abegetretten  vnd  des  kein  genies  hatt,  Thom  andern,  dat  he  derhalben  to  Perle- 
berge  finen  enthalt  bedde  vnd  feines  baren  geldes  leben  muftc,  Thom  dridden,  dath  he  fünft  iner- 
halb  des  ein  eben  deill  finer  barfchaffc  by  fremden  furften  vorfenget,  des  entrichtung  faft  vngewiffe, 
doch  In  abbruch  des  allen  vor  fin  hab,  gut  vnd  denftlon  ddt.  XL  fl.  VIII  gr.  Hertich  Plate  to 
Porleborggo 

Grab 0 wen.  Fritz  grabou  to  Abbendorp  vor  fein  hab,  guder  vnd  denft  ddt  VIU  fl. 
VUI  gr«  Hebning  Grabow  to  grabow  vor  fein  hab,  guder  vnd  denft  ddt.  II  fl.  Achinj  vnd  Fritze 
grabow  von  Ire  bab,  denft  vnd  gud  ddt.  VI  fl.  IUI  gr.  Philips  grabou  darfulueft  vor  fem  hab, 
guder  vnd  denft  ddt.   II  fl.  XIII  gr»  UI  pf.     Claues  grabou   to  Bantkou  Vor  fein   hab,   gut  vnd 
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dendk  ddt.  XIX  fl.  XU  gr«  Merten  grabou  to  Bantkou  vor  fein  h&b,  denft  vnd  guder  ddt.  VIII  fl. 
IUI  gr.     Otto  Orambow  tho  Orabow  vor  fein  guth  vnd  gefinde  ddt.  II  fl.  VIII  gr. 

Karfteden.  Thomas  Karltede  to  Rol'enbagen  vor  fein  bab  vnd  gut  fampt  den  deaften 
ddt.  V  fl.  Hans  Karfteden  to  Ootzkou  vor  fein  bab  vnd  gut  ddt.  l'fl.  IX  gr.  II  pf.  Clavees 
Karfteden  zeliger  nagelaten  kinder  vor  Ire  bab  vnd  guder  ddt.  XXX  fl.  Pbilipp  Karfteden  witwe 
von  wegen  irer  kinder 

Britzken.  Hans,  Cone  vnd  Bartoloineus  Breitzke  tho  Pankou  vnd  Schönbagen  von  Ire 
bab  vnd  gut,  fampt  den  denften  ddt.  VIII  fl.  XIII  gr.    Vincentz  Brietzke  to  Kronbagen  ddt.  VI  Daler. 

Greuenitzen.  De  nachgelaten  Jochim  greuenitzen  thom  Schilde  vor  Ire  bab,  guder  vnd 
denfte.  Hennig  greuenitzen  vor  fein  habe,  dienft  vnd  guder  ddt.  IUI  fl.  III  gr.  Achim  vnd  Buffe 
de  greuenitzen  to  Roleftorp  von  Ire  bab,  guder  vnd  denft  ddt.  XII  fl.  XI  gr.  Andreas  greuenitz 
to  wiftogk  von  fein  guder  ddt.  III  fl. 

Z  ick  er.     Achim  Zicker  to  Streckentyn  vor  fein  bab,  guder  vnd  denft  ddt.  IUI  fl. 

Weide.   Jürgen  von  der  Weide  to  Bantkou  von  fein  habe,  gut  vnd  denft  ddt.  XXVI fl.  XV  gr. 

Wagel.  Jürgen  vnd  Afmus  Wagel  to  Finnow  von  Ire  bab  vnd  guder  fampt  den  denft 
ddt.  XX  fl.  XII  gr, 

Kroge  (Krug).     Joachim    von  Kroge  vor  fein   habe,  gut   vnd  denftboten  ddt  XXXI  fl. 

Pynnow.     Achatius  Finne w  vor  fein  gut  vnd  denft  ddt.  VI  fl.  X  gr. 

Retzdorp.  Jacob  von  Retzdorp  to  Hinrickftorp  von  fein  bab,  gut  vnd  denfte  ddt.  XII fl. 
Jürgen  von  Retzdorp  vor  fein  bab  vnd  gut  ddt.  X  fl.  Jafper  von  Retzdorp  vor  fein  bab  vnd 
guter  ddt.  III  fl.  XIIII  gr.     Hinrich  von  Retzdorfi  vor  fein  bab  vnd  guth  ddt.  II  fl. 

Borchagen,  Jürgen  Borcbagen  to  Kleinow  vor  fein  bab,  guder  vnd  denfte  ddt  VII  fl. 
XII  gr.  Cone  Borcbagen  vor  fein  bab,  gut  vnd  denft  ddt.  VI  fl.  Achim  Borchagen  vor  fein 
bab,  gut  vnd  denft  ddt  UI  fl. 

Mebelberge.     Jacob  Mehelberg  vor  fein  bab,  guder  vnd  denft  ddt.  IUI  fl. 

Kerberg e.  Jacob  kerberch,  fampt  Achatio,  feinem  Bruder,  to  kranitz,  vor  Ir  hab  vnd 
guder  vnd  denftlon  ddt.  VIII  fl.  Hans  kerberg  tho  kerberge  vor  fein  hab,  guth  vnd  dienftlon  ddt. 
VI  fl.  V  gr,     Johan  kerberge  ibidem 

Ditten.  Achim  Ditten  de  older  to  Werlle  vor  fein  habe,  guder  vnd  denft  ddt  XIX  fl* 
XIIII  gr.     De  nachgelaten  zeliger  Hinrick  Ditten  von  wegen  Irer  kinder  guder  ddt.  II  fl. 

Wenckfternen.  Joachim  Wengftern  In  der  Wifch  to  Lentzen  vor  fein  hab,  guder  vnd 
denfte  ddt  XIIII  fl.  Hans  Wengft»m  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt.  XX  fl.  w..  IUI  gr.  Item  von 
einem  geiftlicben  Lehne,  fo  fein  Son  hebben  fchall,  ddt.  V  fl.  De  Nagelaten  Achim  Wengftemen 
von  wegen  Irer  kinder  hab  vnd  guder  ddt  III  fl.  VIII  gr.  Bartbalmeus  Wenckftem  in  der  wifch 
tbo  Lentzen Henninck  Wenckftem  in  der  wifch  tho  Lentzen 

Mollendorpe.  Kerften  Mollendorpe  to  Qartz  vor  fein  bab,  gut  vnd  denft  ddt.  V  fl. 
IX  gr.  Jürgen  Mollendorp  to  kramfer  vor  fein  hab,  gut  vnd  denft  ddt.  XU  fl.  IUI  gr.  Peter 
Mollendorp,  fampt  feinen  Broder  tbo  Gartz  vor  Ir  hab,  guder  vnd  denft  ddt.  XX  fl.  XIIII  gr. 
Qercke,  Achim,  Chriftoffer,  gcbruder  de  Mollendorpe,  famptlich  vor  Ire  bab  vnd  guder  ddt.  XVU  fl. 
w.  VUI  gr.  Arndt  Mollendorp  to  kramffer  vor  fein  hab  vnd  guder  ddt  XIX  fl.  Johan  vnd 
Achim, -gebruder,  de  Mollendorpe,  vor  Ir  habe  vnd  guder  ddt  IX  fl.  XII  gr.  Ebel  Mollendorp 
to  Oadou  vor  fein  hab,  gut  vnd  denfte  ddt  X  fl.  XII  gr.     Jürgen  Mollendorp  to  Vrodefennde    •  . 

Klytzingen.     Jürgen   klitzing  to  Damei-tyn   vor   fjn   hab,   gut  vnd   denfte   ddt   XII  fl. 
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VII  gr.  Achim  vnd  Clawes  Klitzing  tho  Refelde  vor  Ire  hab,  gut  vnd  deoft  ddt  XVII  fl.  XIIII 
gr.  Vicke  klitzing  to  Drewen  vor  fein  hab,  guder  vnd  denft  ddt.  XIX  fl.  XI  gr.  Diderick  klitzing 
to  Damertjn  vor  fein  hab  vnd  gut  ddt.  XL  fl. 

Winterfelde.  Olde  Hans  vnd  Achim  Winterfeit  to  Perleberge  vnd  Dalmyn  vor  Ir  habe, 
guder  vnd  denfte  ddt  XLVII  fl.  Clawes  Winterfeit  to  Strefow  von  wegen  fyner  Eheligen  huf- 
frowen  ddt.  VIfl.  Clawes  Winterfeit  Ibidem  von  wegen  fein  vnd  feiner  Bruder  ddt.  Illlfl.  (Mith 
anzeigung^  dat  Ire  Mutter  mith  dem  andern  gude  belehnt  were,  welches  In  der  Prignitz  gelegen 
vormoge  des  lyffgedinges  brief.)  Diderick  Winterfeit  to  Dalmyn  vor  fein  hab,  gut  vnd  denft  ddt.  X  fl, 

Blomendal.  Hinrick  vnd  Mattias  Blomendal,  thor  horft  erfgefeten,  gebruder;  famptlich 
vor  Ire  guder,  hab  vnd  denftbotten  ddt.  LXXX  fl. 

Warnfteden.  Engelke  Warnftcde  to  konnigf berge  vor  fein  hab,  gudt  vnd  denft  ddt. 
F  XVI  fl.  ini  gr.  Alle  Warnftede  tho  Trieglitz  vor  Ir  hab  vnd  guth  ddt.  VIII  Daler,  Mauritz 
Wamflede  tor  Wifmar 

Konnige f marken.  Reder  vnd  Engclke  konnigefroark  to  kotzlyn  vor  Ir  hab,  gut  vnd 
denftlon  ddt.  XXVH  fl.  VHI  gr.  Afmus  konnigefmark  vor  fein  hab,  gut  vnd  denMon  ddt.  XI  fl. 
Vn  gr.     Hans  konnigefmarck  to  Berlit  vor  fein  hab,  gut  vnd  denfte  ddt.  VHI  fl. 

Unter  der  zu  diefer  Steuer  ebenfalls  herbei  gezogenen  Geidtlichkeit  waren  folgende  von 
Adel  aufgeführt:'  Ebellus  MoUendorp  to  Gartz,  beneficiatus,  ddt.  VII  fl.  Er  Matti&s  pinnow  to 
Blomendall  ddt.  I  fl.  Er  frederich  wardenberch  to  Vntze,  Vicarius,  ddt.  II  fl.  XII  gr.  Er  Johan 
MoUendorp,  pfarrer  to  Wufterbufen,  von  einem  lene  to  Cramfer  V  fl.  Er  hinrick  klöden,  pfarrer 
to  Vifeke  ddt.  II  fl. 

9}a(^  bcm  Driginat. 


LXXXVII.    J(urf&r{l  3oQ<^im  i)er:|)fdnbct  hai  jtlofler  «i^etltgengrabe  an  ^onrab  bon  fRotfx,  mit 
bet  SBebingung,  bte  tto<^  \>i>xffavbtmn  97onnen  auf  iBebenS^eit  gu  \)txpfltitn,  am  21.  Januar  1543. 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  Hejligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurft  etc.  —  Bekennen,  —  das  vns  vnfer  Heuptman  Im  Lande  zu 
Ruppin,  Radt  vnd  lieber  getrewer  Curth  Rohr  funfftaufend  gülden  an  Stetter  grofchen  der  vier 
8tett  Lübeck,  Wifzmar,  Hamburg  vnd  Luneburger  fchlage  vnd  gepregs,  allewege  zwelff  vflF  ein 
gülden  gerechendt,  zehen  Jar  lang  die  nechften  zu  haben  vnd  zu  gebrauchen,  furgeftrackt  vnd 
dargelihen.  Dorauf  haben  wir  vns  der  vorczinfung  vnd  abenuczung  halben  mit  Ime  voreinigt 
vnd  vorglichen,  wie  folgett,  alfo  das  Ehr  vnd  feine  Erben  das  Clofter  zum  Heyligen  Grabe 
mit  allen  vnd  Idem  delTelbigen  zugehorungen,  Dorfibrn,  Nutzungen,  gnaden,  pechten,  Zinfen,  Din- 
den  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufzgefloifen,  wie  folchs  alles  hiuorn  von  dem  probft,  domina  vnd 
vorfamblung  des  Capittcls  dofelbs  bishero  gehapt,  die  zehen  Jar  nechftvolgend ,  fo  lang  die  funff- 
taufend gülden  bey  vns  ftehen.  Toll  Innehaben,  bcfitzen,  geniefen  vnde  geprauchen,  doch  das  ehr 
oder  feine  Erben  die  Junkfern,  fo  noch  dorinnen  vorharren  werden,   foU  die  Zeit  Ires  lebens  mit 
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QOtturflFtieger  vorforguDg,  wie  fie  bieuorn  gehapt  vnd  probdke  von  alters  gethan  (fic!)  vnd  nicht 
mehr.  So  wollen  wir  Ine  aller  ablager  vor  vnfer  perfon  vnd  die  vnfem,  auQerbalb  ob  vnfere 
Jeger  vf  vnTcrn  beuelch  Schwein  Rüden  famblen  vnd  do  benechtigen  wurden.  Wurde  auch  In 
difer  Zeit  der  zehen  Jar  einiche  anläge  vff  die  Clofter  zu  vnfen  gebeuden  gefcheen,  der  Toll  ehr 
auch  von  difem  Clofter  frey  fein  vnd  zu  aufgang  der  zehen  Jar  Tollen  vnd  wollen  wir  oder  vnfer 
Erben  die  funfftaufend. gülden  In  Muntz  vnd  werde,  wie  obgefacht,  widerumb  abgeben:  Dojegen 
foU  ehr  vnd  feine  Erben  hinwider  vorpflicht  fein,  vns  oder  vnfern  Erben  das  Clofter  Gantz  vnd 
gar  mit  aller  vnd  Jeder  feiner  zugehorung  an  Dorffem,  Zinfen,  dinften,  pechten,  Vorwerken  vnd 
allem  andern,  In  maflen  er  das  Itzo  bekommen  oder  hernach  dartzu  gelegt  wurde,  widerumb  ab- 
ztttretten  vnd  eintzureumen ,  doch  vnfchedlich  der  gerechtickeit,  fo  ehr  vnd  fein  Bruder  oder  Ire 
Erben  vermeinen  doran  zu  haben  vnd  erweifen  können.  Wir  geben  Ime  vnd  feinen  Erben  auch 
hiemit  gewald  vnd  macht,  das  ehr  In  dem  Clofter  oder  zugehörigen  Dorffern,  felden,  pufchen  vnd 
beiden  möge  in  folcher  frift  zu  Bawen  vnd  mehr  nutzung  zu  machen,  vnd  wefz  ehr  alfo  ver- 
bawett,  foU  Ime  vnd  feinen  Erben  In  der  ablofung  der  funfftaufend  gülden  nach  gewohnlicher  wir- 
derung  ^wier  vnfer  Rethe  vnd  zweier  feiner  vnd  feiner  Erben  freunde  auch  widerftattet  vnd  ab- 
gegeben werden.  Ab  wir  vnd  vnfer  Erben  aber  die  ablofung  folcher  Summa  vnd  wirderung  des 
gebeuds  aufzganges  der  zehen  Jar  nicht  tetten,  noch  thun  weiten,  So  foll  doch  nichts  minder  In 
fein  vnd  feiner  Erben  gefallen  ftehen,  diefelbig  lofzkundigung  von  vns  oder  vnfern  Erben  zu  fur- 
dem  vnd  zu  nehmen,  die  wir  vnd  vnfer  Erben  vff  denfelben  Fall  auch  zu  thun  foUen  fchuldig 
fein,  allewege  ein  Jar  zuuorn.  Dieweile  wir  vnd  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  die  funfftaufend 
gülden  gemelten  Curt  Rorn  oder  feinen  Erben  fampt  der  Summa,  fo  ehr  doran  vorbawett,  nicht 
erlegt  vnd  erftattet  ift,  wollen  wir,  vnfer  Erben  oder  nachkommen  Ine  oder  feine  Erben  des  obge- 
dachten  Clofters  zum  heyligen  Grabe  zu  fampt  aller  feiner  zugehorung  vnd  gerechtigkeiten 
nicht  entfetzen,  Sie  feind  denne  erft  vnd  zuuorn  der  funff  Taufendt  gülden  mit  des  gebruch  vnd 
der  befferung  gantz  vnd  gar  vergnügt  vnd  beczalett.  Wir  wollen  auch  fampt  vnfern  Erben  ge- 
dachten Rohrn  vnd  feine  Erben  bey  offt  gemelten  vnfern  Clofter  vnd  aller  feiner  zugehorung 
vnd  gerechtikeiten  gnediglich  fchutzen  vnd  handhaben  vnd  fchadlofz  halten.  Alles  treulich  vnd 
vngeuerlich.  Zu  Vrkunth  haben  wir  vns  mit  eigener  band  vnderfchrieben  vnd  vnfer  figil  hieran 
hencken  laflen.  Geben  zu  Schonebeck,  Suntags  nach  Fabiani  vnd^  Sebaftiani,  Crifti  vnfers  fe- 
ligmachers  gehurt  taufendt  funffhundert  vnd  Im  dreyvndviertzigften  Jare. 

„Joachim,  kurfurft,  manu  propria  subfcripfi/^ 
9laäf  bem  Originale  be0  ftönidl.  <9e(.  Stah.'^^xdfxt^t^  424,  A. 


LXXXVIII.    Äurfurfl  3oa<^im  beflÄtigt  ben  fflergletc^,  welchen  bie  9irtmdrKfc^en  unb  iUrignftj'^ 
f(^en  ©tfibte  wegen  ber  giufbringung  be8  ©d^offc«  unter  fl<^  Betroffen  ffabtn,  am  3.  SWdrj  1543. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  etc.,  bekennen  vnd  thun  kund 
öffentlich,    dafs   vnfere   lieben  getrewen  die  volmechtigen  gefchickten  vnfer  Altmerckfchen  Stedte 

9tiebe('0  Cod.  dipl.  Brand.,  @ii^i)(emeiitbanb.  61- 
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▼or  VHS  felbft  erfchienen  ynd  vns  berichtet;  dafs  fie  fich  derlrrunghen  haltten^  wegen  ausbringmig 
ihres  antheÜB  SchoITeSi  welches  de  vnd  andere  vnfere  Stede  zu  bezalungh  vnfer  Schulde  jetzo  ge» 
williget,  anter  einander  vereiniget  vnd  vergleicht,  dafs  fie  hinfuro  vnd  ein  jeder  bei  ihne  das 
Schofs  jedes  jahrs  vermittelft  eines  fonderlicben  Eids  einleggen,  vnd  wan  alles  alfo  eingebracht,  zu 
hauff  fofaütten  vnd  davon  ihren  antheil,  als  die  helfte,  fampt  der  Zubufle,  vnfem  Mittelmärkfchen 
vnd  ihren  verwandten  Stedten,  vermöge  des  Vertrages,  fo  wir  lezlich  zwifcben  ihnen  allerfeits  auf- 
gericht,  erlegen  weiten,  vnd  vns  vnterthenigft  gebeten,  vnfer  Gunft  dazu  zu  geben,  auch  die 
Schofs  Zetteln  fampt  dem  Aide  ftellen  zu  laflen.  Wann  ihnen  dann  folches  geliebet,  haben  wir 
daflelbige  auch  verwilliget  vnd  verwilligen  es  in  crafft  dits  briefes.  Sol  demnach  hinfuro  in  den- 
felben  vnfem  Altmerkfchen  vnd  Priegnizfchen  Steten  von  einem  jeden  mit  einlegung  des  Schofses 
alfo  gehalten  werden.  Nemlich,  dafs  der,  fo  das  Schofs  wil  einlegen,  fol  zuvor  einen  Aidt  fweren, 
wie  folget :  Ich  fcb were,  dafs  ich  mein  Haufs,  Hoff  vnd  alle  liegende  Oründe,  darzu  alle  Barfchaft, 
Kleinodt,  Silberwerck,  Haufsrath,  Kaftengerethe,  Pherde,  Viehe,  Schulde,  fo  ich  zu  manen  habe, 
recht  verfchoflen,  von  iglichen  Schock  ein,  zwei,  drei,  vier,  fünf,  fechs,  fieben,  acht  etc.  oder  mehr 
phennige  vor  phunt-Schofs,  fo  lieb  als  ich  mein  guth  jezund  habe,  als  mir  Gott  helf  vnd  fein  hei- 
liges Word.  Vnd  die  Einnehmer  des  Schofles  in  einer  jeden  ftat  follen  das  Schofs  durch  einen 
Burgermeifter  vnd  Eemerer  einbringen  vnd  den  volgenden  Aidt  thun:  Ich  fchwere  vnd  gerede, 
dafs  ich  das  Schofs  von  einem  jeden,  fo  dafl'elbige  einlegen  wird,  fol  vnd  wil,  nicht  anderft,  den 
vermittelft  deflelbigen  Aidts,  fo  der  Einleger  zuvor  thun  foU,  will  annehmen,  folohs  auch  in  das 
Schosregifter  alfo  fchreiben,  als  mir  Gott  helff  vnd  fein  heiliges  wortt.  Vnd  follen  diefelbigen  vn- 
fere Altmerkfche  vnd  Prignizirifche  Stedte  macht  haben,  das  phundfchos  jedes  jahrs  nach  Gelegen- 
heith  vff  jedes  fchock  eine  Anzal  phennige,  fo  hoch  man  des  bedürfen  würde,  anzulegen  vnd  an* 
zuHahen,  auch  damit  zu  £allen.  Vnd  hiemit  follen  berürte  vnfere  Altraerkifche,  Prignitzifche  Stette 
folcher  Gebrechen  der  Zufammenbringung  des  Schofles  vertragen  fein  vnd  bleiben.  Getreulich  vnd 
vngeuerlich.  Zu  Vrkund  mit  vnfem  aufgedruckten  Secret  befiegelt  vnd  geben  CöUn  an  der 
Spree,  Freitags  nach  Oculi,  Anno  etc.,  im  XLIII. 
(Verden*«  Diplomat.  I,  266. 


LXXXIX.    Äurfurfl  ^oaäfim  ijcrfauft  an  6(ifvar  i^on  Äöferi|  wieberfduflic^  €c^fo$,  ©tdbtc^en 

unb  Äieft  jit  ^ot«bam,  am  29.  (Bopttmbtx  1543. 

-  Wyr  Joachim,  Churfurft  etc..  Bekennen,  das  wir  vnferm  Rathe  vnd  lieben  getrewen 
Cafparn  von  kockeritz,  feinen  Erben  vnd  Trewen  brieffs  Inhabern  vnfer  Ampt  Pothftamp 
volgender  geftalt  widerkaufflichen  vorpfandt  vnd  eingethan,  Alfo,  das  wir  Ime,  feinen  Erben  vnd 
brieflfs  Inhabern  gemelt  vnfer  Ampt,  Nemlich  das  Schlofs  vnd  Stedlein  zu  Pothftamp,  fampt 
dem  kietz  vnd  zugehorenden  Dorffern,  mit  allen  vnd  Jeden  Nutzungen  vnd  einkommen,  an  Zin- 
fen.  Pachten,  Dienften,  Scheffereien,  Fifcherey,  Zollen,  forbergen,  Weinbergen,  Holtzungen  zum 
Bawe  vnd  zu  brenen,  fovil  er  bedarff,    geriehten,   obern  vnd  niddern  die  Helffte,  Müllen,  erbawet 
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▼nd  vnerbawetty  vnd  allem  andern ,  wie  es  vnfer  vhoriger  Ämpti»«.  xr*  u  i 
gehabt,  vnd  Inhalte  eines  ubergebenen  Regifters,  vor  drey  Taufent  Taler  gtf.  "^^^  Metzrade, 
fichs  vnd  Jochim  Talersfchlag,  do  di  Marck  Sechtzehen  lott  Silbers  heldet,  di  er'^fg!?'*®"  S^^^^" 
ber  entrichtet;  der  wir  Ine  auch  quidt,  ledig  vnd  lofs  Tagen,  widerkaufflichen  vorkaufft  haben,  *¥%' 
kauffen  vnd  vorpfenden  Ime  daflelbige,  wie  berurtt,  widerkaufflich  hiemit  In  Crafft  dits  brieffs, 
vnd  foli  genantter  von  kockeritz,  feine  Erben  vnd  Trewe  brieffs  Inhabern  daflelbige  Ampt  vnd 
feine  Nutzung,  wie  berurt,  die  Zeit  über,  fo  lang  diefer  widerkaufif  ftehet,  befietzen,  genieflen  vnd 
gebrauchen I  des  allen  wir  Ine  hiemit  In  geruglichen  brauch  fetzen,  auch  di  Ambtovorwanten  an 
Ine  weifen  iaOen,  vnd  weil  folche  Nutzung  di  gewonliche  vorzinfung  berurtter  Heuptfumen  nicht 
ansiregt,  haben  wir  Ime  bewilligt  vnd  vorfchrieben ,  Bewilligen  vnd  vorfchreiben  Ime  hiemit  In 
Crafft  dite  brieffs,  das  Ime  noch  darüber,  fo  lange  diefer  Contract  ftehet,  durch  vnfem  voigt  des 
Toplitzer  werders  feilen  funftzig  gülden  landswerung,  jeden  gülden  uf  32  gr.  gerephendt, 
Jerlich  uff  Michaelis  zur  vollen  vorzinfung  gegeben  werden.  Darüber  fol  er  auch  macht  haben, 
Jedes  Jars,  wmn  maft  fein  wirdet,  ein  fchock  Schwein  In  die  maft  vnfer  Heiden  vnd  Holtzer,  zu 
bemrtten  vnferm  Ampte  gehörig,  zu  treiben,  doch  das  er  diefelbigen  wegen  vnferer  wildtbane  fol 
defter  zeitlicher  widerumb  daraus  nehmen.  Wir  wollen  vnd  foUen  auch  berurtte  Heuptfumma  der 
drej  Taufent  Taler,  uff  diefem  vnferm  Ampte  vorfchrieben,  mit  keinen  fteuren  berchweren  oder 
Jemands  Inner  oder  aufser  Lands  zu  befchweren  geftatten,  fonder  vortretten,  doch  aufsgefchloffen, 
wes  die  gemeinen  Beichsanfchlege  In  Turckenhuffen  der  vnfern  felb  Cammerguther  vnd  Niemands 
nicht  vorfchonet  wurden  fein.  Ob  fich  auch  krige  zutragen  wurden,  welchs  gott  gnediglichen  wende, 
fo  wollen  wir  neben  Cafparn  von  kockeritz  oder  Inhabern  vnfers  Haufes  zu  Pothftamp 
vff  vnfem  Coften  deffelbigen  erhaltung,  vorfebung  vnd  Rettung  thun,  vnd  do  er  von  Jemands 
umb  einicherlei  urfachen  willen  bei  uns  zu  Ungnaden  angegeben  wurde,  wollen  wir  den  angebem 
nicht  glauben  geben,  fonder  In  allewege  Ine  felb  auch  hörn  vnd  feiner  Rechtmelligen  adir  billichen 
vorantworttung  ftadt  geben.  Hirauff  hat  vns  Cafpar  von  kockeritz  widerumb  vor  willigt  vnd 
vor  fich,  feine  Erben  vnd  trewe  brieffs  Inhabern  zugefagt,  vnfer  Amptman  dofelbd  zu  Pothftamp 
zu  fein,  das  Ampt  Treulichen  vnd  fleifliglichen  zu  beftallen,  demfelbigen  ane  vnfern  wilTen  vnd  be- 
velch  nicht  entziehen  zu  laflen,  fonder  In  deme  vnd  anderm  vnfer  beftes  zu  fchaffen,  die  Ambts- 
vorwantten  über  Altherkommen  nicht  zu  befchweren,  auch  geburlichen  zu  fchutzen  vnd  zu  ent- 
fcheiden,  oder  do  er  folchs  aus  furfallenden  vrfachen  nicht  thun  konnte,  vor  vnfem  Rathe  vnd 
Cantzlei  des  austrags  zu  gewartten  zu  befcheiden,  des  allen  er  vns  geburliche  Ambtspflichte  ge- 
than,  vnd  wollen  vns  an  der  Nutzung  berurte  Ampts  über  diefe  vorfchreibung  nichte  anmaOTen, 
doch  thun  wir  vns  vnfere  furftliche  hohe  Obrigkeit  Regalien,  Wiltbane,  auch  fchoQen  vnd  fteuren, 
fo  durch  vnfere  gantze  LandtPchafft  albereit  In  gemeine  bewilligt  oder  noch  mochte  bewilligt  wer- 
den, hiemit  vorbehalten,  vnd  do  vnfere,  vnfer  Erben  oder  Nachkommenden  Gelegenheit  fein  wurde, 
berurt  Ambt  widerumb  abzulofen,  fol  Cafpar  von  kockeritz,  feine  Erben  vnd  brieffs  Inhaber 
die  ablofung,  fo  ferne  wir  di  Lofskundigung  ein  halb  Jar  vor  dem  Zinftage  thun  wurden,  geftadten, 
vnd  wir, 'Vnfer  Erben  oder  Nachkommenden  foUen  vnd  wollen  alfsdann  fchuldigk  fein,  Cafparn 
von  kockeritz,  feinen  Erben  oder  dite  brieffs  Inhabern  di  obgenantte  Summa  der  3000  Taler 
an  fchrott  vnd  körn,  wie  obgefatzt,  daneben  auch  vnfere  Lantfchafft,  die  20,000  Taler  gülden  gro- 
fchen  uff  Cor  in  vorfchrieben,  alles  In  einer  Summa  zugleich,  fampt  allen  vnd  Jeden  vorfeffenen 
Zinfen  In  den  Stedten  Luckow,  Wittemberg  oder  zu  Bornftorff,  an  welchen  ortte  es  dem 
kauffer  am  gelegenften,  wiederamb  erlegen  vnd  abzaln,  vnd  fo  er,  feine  Erben  oder  brieffs  Inhaber 
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•y^-**  nabliafft  worden,  AUsdan  vnd  nicht  ehe  foUen  er  ader  fie  fchuldig 
deflelbigen  ai  0  g^  .^^g  Haus  vnd  arabt  zu  pothTtanap  fampt  dem  vorrathe,   dene    fie  Im  anzie- 


vnd  J^^^P^^ns' Inventarü  darauf  befunden,  widerumb  zu  vorlaffen,  was  darüber  wurde  vorhanden 
[em^  fol  Ine  betzalet  oder  abzufurn  geftattet  werden,  vnd  do  £e  mit  vnferer  vorwilligung  In  diefer 
ftehenden  pfandtfchafft  an  demfelbigen  vnferm  Ampte  an  gebeuden  oder  Nutzungen  was  beflern 
wurden,  fol  Ine  alfsdan  zugleich  auch  mit  abgelegt  vnd  betzalt  werden.  Wir  haben  auch  bewilligt 
vnd  bewilligen  hiemit  vor  vns  vnd  vnfer  Erben,  das,  woCafpar  von  kockeritz  die 3000 Taler 
kaufgelds  uff  diefem  vnferm  Ampte  wurde  In  einem  Teftament  ader  Letzten  willen  Jemands  teftim 
oder  vormachen,  demfelbigen  nach  Cafpars  von  kockeritz  tode,  wo  di  Lofskundigung  ein  Jar 
zuvor  gefcheen  were,  berurtte  Summa  kegen  uberantworttung  diefer  vnferer  vorfchreibung  abezu- 
geben  vnd  zu  betzalen,  alles  Treulich  vnd  ungeferlich,  zu  urkunt  etc.  Datum  Coln  an  der 
Sprew,  am  tage  Michaelis,  Anno  domini  1500  vnd  drei  vnd  vierzigften  Jare. 

Nachfchrift  aus  fpäterer  Zeit: 
Wyr  Joachim,  Churftirft  etc.,  Bekennen,  Nachdeme  wir  vnferm  Ambtman  zu  Potz- 
ftamp,  Rath  vnd  lieben  getrewen  Cafparn  von  kockeritz,  vnfer  Ampt  Potzftamp  Inhalt 
einer  Haubtsvorfchreibung,  di  er  an  fich  hatt,  vorfchrieben,  vnd  dan  dorinne  di  Schwein  vnd  Rhee 
Jagt  aufsgefchlofien,  alfo  das  er  dafür  Jerlich  funftzig  gülden  haben  vnd  bekommen  fal,  alles  nach 
weiterm  Inhalt  angezeigter  vorfchreibung,  fo  haben  wir  Ime  demnach  nichts  minder  vorgunt  vnd 
zugelaflen,  all  ander  klein  Wilpret,  an,  uff  vnd  umb  den  Potzftammifchen  vnd  top  litzer 
Werdern,  vnd  dan  bifs  an  di  Juttergatzifche  pfule,  auch  bis  an  den  Drebitz,  In  Zeit,  fo 
lange  er  berurt  vnfer  Ampt  Inno  haben  wirdet,  zu  Jagen  vnd  zu  fahen,  vergönnen  Ime  daffelbige 
hiemit  In  Crafft  dits  brieffs,  doch  das  er  die  Hunde,  wan  er  über  di  Bruke  zeucht,  nicht  fal  laflen 
ledig  laufen  nach  vnferer  Wiltbane  zu  nahe  ziehen,  treulich  vnd  vngeferlich. 


XG.    Anrfürfi  3i><t<^int  nimmt  ben  Slmtmaitn  ju  $otdbam,  (Safpar  t7on  Aoferi^,  jugleti^  gum 

Statff  t)i)n  JQani  auS  auf,  am  29.  6e:t>tember  1543. 

Wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  Bekennen,  das  wir  vnfern  Ambtman  zu  Poth ftamp, 
Uath  vnd  lieben  getrewen  Cafparn  van  Kockeritz,  nach  underhandlung  vnfers  Ampts  pot* 
ftamp  zu  vnferm  Rathe  vnd  diener  von  haus  aus» beilalt  vnd  angenehmen  haben,  alfo  das  er  fich 
uff  vnfer  erfordern  von  Haus  aus  zu  wagen  in  vnfern  vorfchickungen,  fachen  vnd  gefchefften,  In 
vnd  auffer  vnfers  Landes,  auch  mit  vns  felb  über  Landt  zu  reifen  gebrauchen ,  vns  nach  feinem 
beften  vorftande  rathen  vnd  dienen,  vnfer  beftes  wiffen,  fchaden  vnd  nachteil  verwarnen  vnd  feins 
Vermögens  vorhueten,  vnd  was  wir  Ime  Rathsweife  vortrawen,  oder  er  fonft  hören  oder  erfam 
wurde,  bis  In  feine  gruben  vorfchwigen  bebalten,  vnd  fonft  alles,  was  einem  trewen  vleiflSgen 
Käthe  zuftehet  vnd  geburet,  thun  foll  vnd  will,  wie  er  vns  dan  des  geburliche  Rathspflichte  ge- 
fcbwom  vnd  gethan ,  dafür  wir  Ime   In    Zeit  folcher   beftellung  Jedes   Jars   zweihundert  gülden 
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ynferer  Landswerung  xxS  zween  Termin ,  Nemlich  einhundert  gülden  vff  Oftern,  diefeibige  Zeit 
fchirft  nach  dato  antzufangen,  vnd  das  ander  hundert  uff  Michaelis  hernach  ^  vnd  Jedes  Jars  alTo 
zu  halten,  durch  rnfern  vorweferdesKlofterBzu  Lhenin,  Michel  Happen,  oder  dene,  fo  zu  jeder 
Zeit  dalTelbige  Ampt  haben  wirdet,  aus  des  Klofters  einkommen  vorreichen  vnd  darüber  auch 
noch  jedes  Jar  24  Ellen  Schwartzen  fammet  zum  ehrkleide  durch  vnfern  Diener  Johan  Zeidler 
geben  lallen  wollen.  So  fol  er  auch  vnfere  Hofkleidung  uff  drei  perfonen,  fo  offte  wir  über  hof 
kleiden  werden,  wie  andere  vnfere  Rethe  vnd  Ire  diener  haben.  Wir  vorfprechen  Ime  auch  für 
zwei  pferdc;  Jedes  uff  30  fl.  geachtet,  fchadenftant,  vnd  do  er  In  vnferm  dinfte,  welchs  got  gne- 
diglich  voiliuete,  gefengnus  halb  fchaden  erleiden  wurde,  dene  wollen  wir  auch  erftatten,  vnd  Ine 
fchadlofs  halten,  vnd  wir  nemen  berurtten  Cafparn  von  Kockeritz  zu  vnferm  Rathe  vnd  ver- 
fprechen  Ime  an  befoldung  vnd  andern,  wie  obberurt,  hiemit  In  Crafft  dis  brieffis  alles  treulich 
vnd  vngeferlich.  Zu  urkundt  etc.  —  Michaelis  Anno  43. 
Hu«  ^.  SB.  t.  91  au m er'«  (oubfc^riftli^em  iRad^Iaffe. 


XCI.  Aurfärfi  ^oadfim  beftc^It  ben  Sanbreitern  ber  ^Umaxf,  gegen  biejenigen,  meiere  i^re  ^äifytt 
an  bte  <!&oft>ttdIer  mntl^ioiQtgenoeife  n{<!^t  entrichten,  fofort  mit  3n>ang8ma^tegeln  ))orjngel^en, 

am  22*  !£)ecem6er  1544. 

Wir  Joachim  —  Oeben  euch  allen  vnfern  Landt  Reittern  zu  der  Altemarck  hiemit 
zu  erkennen,  dafs  etliche  von  Adel,  Bürger  vnd  Pauren  vfm  Lande,  den  Hofpitalen  in  vnd  auffer* 
halb  vnfer  Stadt  Stendal  gelegen,  ihre  jehrliche  Zinfe  vnd  Pechtei  nu  etliche  viel  Jar  her  mut- 
williglichen  für  enthalten  vnd  fich  diefelbigen  zu  geben  weigern  thun,  Derwegen  wir  durch  das 
Capittel  vnd  Rath  berürter  vnfer  Stadt  Stendal  als  Vorftehern  der  Hofpital  vmb  gebürliche  hülffe 
vndertheniglich  angelangt,  Beuhelen  euch  demnach,  Ir  wollet  vf  gemeltes  Capittels  vnd  Raths  oder 
Ihrer  Beuhelichhaber  anfuchen  diejhenigen,  fo  fich  den  Hofpitaln,  ihre  jerliche  Zinfe  vnd  Pechte  zu 
entrichten  vorfetzlich  vnd  mutwillig  weigern  vnd  hinfüro  —  feumig  fein  werden,  —  fchleunig  aus- 
pfänden vnd  mit  den  Ffcnden,  wie  gewöhnlich  vnd  Pfendens  recht  ift,  gebarn,  damit  die  armen 
Leuthe  defshalb  kein  mangel  oder  nott  leiden  dorffen.  —  Zu  urkundt  mit  vnferm  aufgedruckten 
Secret  befiegelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Montags  nach  Thomae,  Anno  1544. 

^a^  htm  dopxalbn^  be«  <^orgen^of^tta(«  ju  <8tenbal  t)otn  ^tvxn  Oberlehrer  (994 e  mitget^It. 
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XCII.    jrutfurfl  Soac^im  U^tffU  bem  fftafff  ju  ®tratt«6erg,  ben  iTaufpcfn  im  JWoflet  an  beu 

fftafff  gu  ^ürflenioalbe  t^erabfolgen  ju  laffen,  am  23.  Januar  1545. 

JoachiiD;  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  vnd  Churfurrt  — .  Vnfern  gras 
zaaorn,  Lieben  getrewen,  gnediger  meynunge  wollen  wir  euch  nicht  legen^  das  wir  dem  Rath  zu 
Furftenwalde  die  tawff  oder  tawffTtehen,  fo  bei  euch  Im  fchwarzen  klofter  vorhanden  ift,  ge- 
geben haben.  Darnach  begem  wir,  Ir  wollet  Inen  denfelben  auf  Ir  anfuchen  volgen  laflen.  Do- 
ran  thut  ir  vnfer  zuuorlelBge  meynunge.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag  nach  Fa- 
biani  et  Sebaftiani  Anno  etc.  Im  XLVten. 

In  dorfo.    Vnferen  lieben  getrewen  Burgemeülern  vnd 
Rathmanne  vnfer  Stadt  Stra ufper g. 
iRad^  ber  Urfd^rift. 


XGIII.    Atttf&rfl  3oa^im  becfc^reiit  baS  Slo^tx  Sremefe  bem  9(ttbread  Doit  Hhitil^. 

am  15.  gebtuar  1545. 

Wir  Joachim  —  kurfurft  —  Bekennen  —  das  wir  vnfem  lieben  getrewen  Andrefen 
von  Lude  ritzen  rechter  Bekentlicher  vnd  wol  wiflender  fchuldt  fchuldig  worden  fein  funffitzehen 
huadert  gülden  muntz  vnd  landswerungi  Jedes  hundert  Jerlichs  mit  Sechs  gülden  zu  verzinfeU; 
die  vns  gedachter  Andres  von  Luderitz  vff  vnfer  gnedigs  anfuchen  tnd  beger,  gutbwillig  ge- 
liehen vnd  furgeftrackt  hat,  die  wir  auch  an  barem  gelde  entpfangen,  vnd  die  femer  in  vnferm 
vnd  vnfer  Erben  Nutz  vnd  frommen  gewandt  haben,  welcher  Sumen  wir  Ine  hiemit  quidt,  ledig 
vnd  iofs  fagen,  fo  haben  wir  gedachten  andres  van  Ludritzen  vor  folche  obgemelte  hewpt- 
fomm  vnd  Zcinfs  vnd  50  fl.  befoldung,  fo  wir  Ime  vorfchrieben ,  auch  in  anfehung  feiner  willigen 
vnd  getrewen  dinft,  fo  er  vns  getan  vnd  hinforder  thun  fall  vnd  will,  vnfer  Jungfrawenclofter 
Crewefen,  In  vnfer  altenmarck  gelegen,  zu  vnderpfande  die  Zeit  feines  Lebens  ane  alle  rech- 
nungelnne  zu  haben,  Ingethan  vnd  verfchrieben,  daOTelbige  mit  allen  pechten,  Zcinfen,  Nutzungen 
vnd  zugehorungen  zu  gebrauchen  vnd  zu  genieflfen,  doch  foU  gemelter  Andres  von  Luderitz 
den  Jungfrawen  In  berurten  Jungfrawen-Clofter  zu  Ider  Zeit  Ire  prowen,  vnd  anders,  was  fie  von 
alters  gehabt,  geben  vnd  vergnügen,  auch  vns  vnd  vnfer  Herfchafft  zw  Ider  Zeit  daran  thun  vnd 
pflegen  folle,.  was  von  alters  daran  gethan,  wir  wollen  Inen  aber  mit  fiirften  vnd  andern  unge- 
wonlichen  lagern  vnd  vnpflichten  nicht  hoher  oder  mehr  befchweren,  den  van  alters  gefchehen, 
vnd  alfsdan  daOelbige  Jungfrawenclofter  Crewefen  vor  andern  clofters  In  vnfer  altenmark  eines 
geringes  Vermögens  ifl;,  vnd  wu  gemelter  Andres  van  Luderitz  fein  Zcinfs  vnd  befoidung  aus 
dem  dofter  heben,  das  Er  zu  der  Turcken  vnd  vnfer  landtlleuer  die  anläge  des  clofters  dauon 
nicht  entrichten   konte,   fo  haben    wir  Ime   gnediglich  nachgegeben,   die  weil  vnd  fo  lange  folche 
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Stewr  ftet;  das  Er  mit  vnferm  amptoiftn  za  Tangermund  lu  IderZceit  wegen  deflfelben  doftera 
rechnung  halten,  vnd  wu  befunden,  das  vil  gemelter  Andres  von  Luderitz  über  feine  Zcinfs 
vnd  anders,  doch  aufgenommen  fein  befoldung,  die  Er  alfdann  wii  fallen  laffen,  folche  Turcken 
vnd  landtflewr  aus  den  gefellen  obgedachts  Clollers  geben  kont,  das  er  alfdan  uf  des  clofters  gu- 
ther  ein  Summe  geldes  uffnemen  möge,  vnd  wan  folche  Stewr  nicht  mehr  gegeben  werden,  fo  fol 
obbengedachter  Andres  von  Luderitz  fchuldig  fein,  folche  ufgenommen  Hewptfumma  fovil 
möglich  wiederumb  vor  der  barfchafft  des  clofters  abzugeben  vnd  nach  abfterben  obenbemelts  an- 
dres van  Luderitzes  follen  vnd  wollen  wir  ader  vnfere  Erben,  feinen  Erben,  Erbnemen  oder 
getrewen  Innehabem  difs  brieffs  die  funffzehen  hundert  gülden  Heuptfumm  fampt  allen  verfeflenen 
Zcinfen  vnd  ehr  folich  Clofter  von  Inen  abgetretten,  widderumb  vorgpougen  vnd  betzakn,  vnd  W«b 
vilberurtter  Andres  van  Laderitz  Inn  demfelben  Ciofter  mit  der  Domina  guth  wiflen  vnd 
willen  an  newen  gebeuden,  als  an  Schefferien,  Teichen,  Weinbergen  vnd  andern  Nutzungen  ver- 
bawen  vnd  das  feine  darinne  wenden  wurde,  daflelbige  foll  Ime,  feinen  Erben,  Erbnemen  oder 
getrewen  Inhaber  dits  briffs.  Ehr  folich  clofter  von  Inen  abgetretten,  von  vns  oder  vnfem  Erben 
nach  billicher  wirderung  gegulden  vnd  bezalt  werden.  Wir  haben  auch  ofternanten  Andrefen 
van  Luderitzen  aus  fondern  gnaden  gnediglichen  nachgegeben,  das  er  feine  prebende  zti  Sten- 
dal! vnd  andere  geiftliche  lehne  In  vnferem  Churiiirftenthumb  vnd  landen  die  Zceit  feins  lebens 
behalten  vnd  dar  bei  bleiben  möge,  vnd  ob  lichs  zutrüge,  das  vilemanter  Andres  van  Luderitz 
ficb  uff  folcbem  Clofter  nicht  erhalten,  oder  Ine  dasjennige,  fo  Ime  durch  vns  verfchrieben,  nteht 
volgen  konte  oder  mochte.  So  fol  Ime  ireyßeben  folich  clofter  widerumb  abzutretten,  doch  foll  vns 
oder  vnfere  Erben  folcher  abetzug  ein  vierteil  Jars  zu  vorn  zugefchrieben  vnd  die  obengedachten 
1600  gülden  hewptfumma  uffgekundiget  werden,  vnd  wan  folche  uffkundigung  gefcheen,  alfdann 
follen  vnd  wollen  wir  vnfem  Erben  oder  wer  fokh  Clofter  widder  einnympt,  Andrefen  von  Lu- 
deritzen,  feinen  Erben,  Erbnemen  oder  Innehal)er  dits  briffs  die  1500  gülden  hewptfumma  fampt 
allen  verfelTen  Zcinffen  ane  allen  Iren  fchaden  vnd  nachteill,  widderumb  entrichten  vnd  bezalen, 
vnd  wen  folche  bezalung  gefcheen,  alfdan  vnd  nickt  ehr  foH  Andres  von  Lüderitz  obenge- 
dacht, feine  Erben,  Erbnemen  oder  Innehaber  dits  briffs  folch  clofter  wiederumb  abzutretten  fchul- 
dig fein.  Wir  vnd  vnfer  Erben  follen  vnd  wollen  auch  vielemanten  Andrefen  von  Luderitzeni 
feinen  Erben,  erbnemen  oder  getreuen  Innehabem  dits  briffs  folicbs  Vortrags  wegen  des  Clofters 
ein  rechte  gewerhe  fein  vnd  bleiben,  auch  haben  wir  roherberurten  andrefen  von  Luderitzen 
zu  vnferem  Rate  vnd  diener  die  Zceit  feins  lebens  vnd  fo  lange  er  obengedacht  vnfer  Clofter 
Crewefen  Innehaben  wirt,  vns  mit  dreien  pferden  zu  dienen  beftalt  vnd  angenommen  vnd  Ine 
derwegen  Jedes  Jars,  die  Zceit  feins  Lebens  50  gülden  Muntz  zu  befoldungk  verfchrieben  vnd 
zagefagt,  vnd  folcher  50  gülden  Jerlicher  befoldung,  auch  der  hoffkleidung  uff  fein  perfon,  Schrei- 
ber, knecbt  vnd  Jungen,  dergleichen  auch  den  pferden  ftandt  nach  vnfers  hofes  gewonheit,  foI 
Er  aus  oftgemehs  vnfers  clofters  gefellen  zu  Ider  Zceit  betzalt  vnd  vergnügt  werden,  vnd  nemen 
alfo  oftgemelten  Andrefen  von  Luderitzen  zu  vnferem  Rath  vnd  diener  die  Zceits  feins  le- 
bens vnd  fo  lange  Er  folch  Clofter  Crewefen  Innehat,  uff,  vnd  thon  das  hiemit  crafft  dits  brifib, 
alfo  das  Er  fich  widerumb  In  vnfem  gefchefften  wie  andere  vnfere  Rethe  vorfchicken  vnd  geprau- 
chen  foU  laffen,  vnfer  beftes  werben,  fchaden  warnen  vnd  verhüten  heißen,  vnd  fonften  ntich  fei- 
nen hochften  vermögen  alles  dasjenige  thun  fall  vnd  wil,  das  einen  getrewen  Rath  vnd  diener  zu- 
ftett,  eigent  vnd  gebort,  wie  er  vns  des  eids  vnd  pflicbt  gcthan ,  wir  vorfchreiben  vnd  thun  ein 
mehr  emantten  Andrefen   von   Luderitzen   obbenberurt  Jungfrawen- Clofter  Crewefen   cBe 
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2iCeit  feins  lebens  uff  mafle  vnd  meinung,  wie  obllet,  In  crafft  vnd  macht  dits  briefib,  Zu  urkuoth, 
Sontags  Eftomihi,  Auno  45. 

^u«  ®.  SB.  DO  11  9taitmer'«  ^bfc^riftac^em  ^a^ia^t. 


XGIV.    iturf&rf}  ^oad^im  befleüt  na^  bem  XoU  beS  ^anj  ))on  iBatten§(e6en  Set>in  t)on  ber 

®<l^nlenburg  }um  8anbeel^ati|)tmaiin  ber  StUmarf,  am  4.  SRdrj  1545. 

Wir  Joachinii  Churfiirll  etc.,  Bekennen,  das  wir  vns  nach  thottlichem  abgange  etwen 
vnrers  Heuptmans  der  alten  Marck,  Raths  vnd  lieben  getrewen  Frantzen  von  Bertenfs- 
leven  feligei^  mit  vnrerm  Käthe  vnd  lieben  getrewen  Levin  von  der  Schulenborg  vereini- 
get vnd  vertragen,  In  maßen  wie  hernachvolget  vnd  alfo,  das  wir  genannten  Levin  von  der 
Schulenborg  zw  vnferm  Heuptman  der  alten  marck  funff  Jar  langk  nach  dato  folgend  auf- 
genommen, vnd  Im  daflfelbig  vnfer  landt  der  alten  marck  von  vnfemtwegen,  wie  obftett,  zu 
vorwefen  vnd  zu  verwalten  bevolhen  haben.  Wir  nemen  Inen  alfo  auff  zw  vnferem  Heuptman  der 
alten  marck  berurtter  Zeit  über,  vnd  bevelhen  Im  vnfer  Landt  der  Alten  marck,  wie  obftett, 
In  Crafft  vnd  macht  dits  brieffs,  hirauff  foU  er  In  folcher  feiner  Heuptman fchaflft  vnd  bevelhung 
anftat  vnd  van  vnfert wegen  die  funff  Jar  über  vrifer  landt  vnd  leuth  der  altenmarck  getrewlich 
vorwefen.  Auch  fie  zugleich  vnd  recht  nach  feinem  hochften  vnd  heften  vleis  vnd  vormogen 
fchutzen,  Schirmen,  hanthaben  vnd  diefelben  vertedingen,  befriden  vnd  die  ftraflen  reine  halten, 
Rewberey  vnd  plackerey  mit  Ernllt  werben,  vnd  die  Namen  vnd  zugrieff,  (ob  einiche  gefchege), 
auch  die  thetter  helffen  widder  erobern ,  domit  Rechts  an  Inen  zu  bekommen ,  die  teiche  vnd 
themme  zu  Ider  Zeyt  nach  aller  notturfft  vnd  wie  fichs  gebortt,  befchawen  vnd  in  gepaw  vnd  be- 
warung  brengen  vnd  befeften  laflen,  wie  herkommen  vnd  gewonlich,  vnd  fonften  alles  das  thun 
foll,  das  einen  getrewen  Hewptman  in  den  feilen  zu  thune  vnd  zu  handeln  zuftett,  vnd  Er  vns 
des  auch  Eide  vnd  pflichte  dartzu  gethan  hatt.  So  foUen  Im  auch  vnfer  lantFchafft  vnd  underfaflen 
der  Altenmarck  In  allen  vnd  Iglichen  vnfern  gefchefften  vnd  obligend,  wan  Er  Sie  von  vnfer 
vBd  des  lands  heften  wegen  fordern  vnd  heyflchen  wirtt,  gevellig  vnd  gehorfam  fein,  bej  voi*mei- 
düng  vnfer  Straff  vnd  vngnaden.  Er  foll  auch  von  denfelben  vnfern  vnderthanen  kein  gefchenck 
noch  gäbe  nemen,  die  der  Herfchaift  oder  den  Iren  zu  fchaden  kommen.  Sondern  was  zu  Nutz 
vnd  frommen  darvon  kommen  mag,  vns  vnd  vnfer  Herfchafft  das  zuwenden.  Auch  fol  der  genante 
Levin  von  der  Schulenborg  in  allem  dem,  das  vns,  vnfer  Herfchafft  einzunemen  zuftett, 
nichts  einnemen  noch  darvon  aufgeben.  Sondern  das  vnferem  Amptman  zu  Tangermund  ein- 
nemen  laffen.  Was  Er  auch  von  Brüchen  vnd  feilen  in  feiner  Hauptmanfchaffb  erferett,  daraus  vns 
vnd  vnfer  Herfchafft  Nutz  enftahen  mag,  das  er  dan  guthen  vleis  thun  vnd  haben  fall,  daffelbige 
alles  fall  Er  mit  vnd  in  beywefen  vnfers  amptmans  zu  Tangermund  betedingen  vnd  handeln, 
vns  vnd  vnfer  Herfchafft  zum  heften  vnd  was  darvan  gefeilet,  Sol  vnfer  amptman  obgedacht  ein- 
nemen  vnd  berechnen,  der  Herfchafft  zu  guthe.  Er  foll  auch  obgemelten  vnferm  amptman  zu 
Tangermund  zu  iderZceit  getrewlich  hanthaben  vnd  imbeheUflich  vnd  ratig  fein,  domit  folichs 
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vnd  was  der  Herfchafft  zuftett  vnd  obberurtem  vnferem  amptman  geborth  einaunemen,  sa  einer 
IgUchen  Zceit,  domit  folichs  forderlich  eingebracht  werde,  vnd  Er  fall  acht  Reifige  pferde,  dieweil 
Er  vnfer  Heuptman  ift,  halten,  vnd  mith  knechten,  Hamifchs  gerullt  fein.  So  wollen  wir  Im  aaff 
die  acht  pferde  vnfer  Hoffkleidang,  wie  gewonlich  geben ,  wan  wir  aber  Hoff  kleiden,  vnd  ob  er 
mit  folicher  kleidung  vertzogen,  vnd  die  zu  rechter  Zceit  nith  bekommen  wurde,  fo  geben  wir 
Ime  nach,  das  Er  an  andern  orttern  fovil  gewands  kewffen  vnd  fich  in  vnfer  kleidang  bekleiden 
möge  vnd  fol  folich  gewant  alfdan  aus  vnferem  Zolle  zw  Saltzwedel  betzalt  werden,  vnd  Im 
dermaßen  vor  fchaden  Aehen,  wie  folget,  Nemlich  vor  ides  pferdt  vor  fich  vnd  feiner  knechte  ides 
vor  fechtaig  thaler.  Dartsw  vnd  van  folicher  Heuptmanfchaflft  vnd  aller  ander  abgefchriebener  Sach 
wegen.  Sollen  vnd  wollen  wir  Im  eins  Iglichen  Jars  die  funff  Jar  über  drithalb  hundert  golden 
Reinifchs  an  Mantz,  uf  idem  galden  24  lubifch  fchillinge  gerechnet,  zu  folde  geben,  aus  vnfem 
gefeilen  des  Biergeldes  beider  vnfer  Stette  Saltzwedel  1,  wie  gewonlich.  Ob  auch  gefchege,  das 
der  obenberurtte  Levin  von  der  Schulenborg  außerhalb  des  ampts  gegen  den  veinden  oder 
fonllen  von  vnfertwegen  Schaden  entpfinge,  folichen  Schaden  foUen  vnd  wollen  wir  Im  aufsrichten. 
Wo  wir  aber  darin  mit  einander  Irrig  wurden,  fol  das  gefcheen  nach  erkentnus  vnfer  Rethe  vnd 
zweier  feiner  freundt.  So  wir  In  auch  in  vnferm  dinft  fordern  vnd  fchicken,  Tollen  vnd  wollen  wir 
Im  aufsrichthung  vnd,  wie  obllet,  vor  fchaden  ftehen,  vnd  fol  vilgedachter  Levin  von  der 
Schttlenborg  fich  In  di^ßen  Jam  nitsdel^mjnder  geprauchen  laßen  In  vnferm  vnd  der  Her- 
fchafft  dienften,  Rethen,  gefchefften  vnd  fchickungen,  wie  andere  Rethe.  Aber  außerhalb  lands 
wollen  wir  Inen  verfchonen  mit  der  Rueflkung,  es  were  dan,  das  wir  Im  ein  Hewptmanfchafft  auiF- 
legten  oder  das  er  mit  vns  felbft  reiten  folt,  alles  getrewlich  vnd  vngeverlich.  Mitwochs  nach  Re- 
minifcere  etc.  Im  45. 

Vtti  O.  SB.  b.  9t au met 's  (attbf(^riff(t(^  9la^\af^c, 

Vnmerr.    ffran}  bon  Bartensleben  ^tte  feine  ^att^tmannSbe^atlung  um  ^fingHitn  15SS  erhalten. 


XGV.    Jttttrfftrfl  3oai^im  gemdl^rt  ber  ailifiabt  Stanbenbutg  sut  Sbilegung  eine«  äBeinBerge« 

t)erfi^{ebene  Sttgefidiibniffe,  am  30.  Slugttfl  1545. 

Wir  Joachim,  Churflirn:  etc.,  Bekennen,  das  an  vns  gelangt,  das  etliche  vnferer  lieben 
getrewen  Bnrgermeifter ,  Rathmanne  vnd  gemeine  vnfer  Altenftad  Brandenburg  furhabends 
weren,  den  Radewigifchen  Bergk  vor  gemelter  vnfer  Alttenftadt  zwifchen  Radewege  vnd 
Brilow  gelegen,  vnther  den  einwhonem  der  gantzen  Stadt  aufszukabelen  vnd  dan  denfelbigea 
mit  Weinholtse  zu  belegen  vnd  Weinberge  daranfs  bawen  zu  laßen,  vnd  domit  fie  die  Weinmei- 
fter  defter  naber  dobey,  weil  derfelb  Bergk  der  Stadt  etwas  weit  gelegen,  haben  mochten ,  zu  be- 
huf  derfelbigen  wobnung  vnd  vnterhalts  die  Cothfeßen  zu  Brilow  anfskauffen  wolten,  vnd  vns 
ynterthenigUch  gebethen.  Ine  vnfere  Confirmation  vnd  verwillignng  hierüber  auch  zu  geben  vnd 
foldis  zu  gönnen,  Alfo  haben  wir  erwogen,  das  diefe  Ire  bitte  vnd  fuchnng  zimlich  vnd  den  rech- 
ten, welche  dan  ordnen,  das  die  ledigen  Berge  vnd  Felde  follen  zur  Fruchtbarkeit  vnd  Nutzung 
Miebef'f  Cod.  dipl.  Brandn  6ia>)»(ementbatib.  62 
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geftattet  vnd  niemands  gewidert  werden  ^  gemefs  ynd  ohne  das  diefer  Bergk  zn  bertirtter  vnfer 
Altenftadt  Brandemburgk  eigenthumb  gehörig ,  darumb  Ine  folcb  beffern  vnd  bawen  defter 
mehr  offen  vnd  freiftehet,  haben  wir  yns  demnach  folch  Ir  furhaben  gnediglich  gefallen  laffen^ 
folchs  auch  alfo  nachgeben  vnd  bewilligt  vnd  Confirmiret,  nachgeben  vnd  vorwilligen  daflelbige 
hiemit  In  Crafft  dis  Briefs  vnd  feilen  darauf  die  vnferen  vnferer  Altenftadt  Brandenbarg  alle 
oder  eins  teils,  denen  folchs  gefelligk  die  erbauung  vnd  anrichtung  der  Weinberge  uff  vnd  an  ob- 
genantten  Radewegifchen  Berge^  auch  mit  aufskauffiing  der  Cothreffen  zn  Brilow  zur  not- 
torfft  der  Weinmefteri  vngehindert  meniglichs  einfagen  oder  einreden,  furnhemen  vnd  thun,  auch 
Erblichen  befitzen,  haben  vnd  halten,  vnd  dozwifchen  Inen  wern,  die  do  nicht  wolten  bawen  oder 
folchs  widertten,  So  foUen  doch  nichts  minder  die  andern,  die  es  furnhemen,  mit  dem  Bawe  fürt- 
faren.  Welche  auch  die  Ortte,  fo  Inen  zu  Iren  kafelen  gefielen,  nicht  wolten  bebawen,  die  foUens 
den  Andern  zu  thun  geftatten,  fo  follen  fie  auch  des  fichoffes  doran  biffolang  an  den  Weinbergen, 
die  fie  aldo  erbawen  werden,  vorkauft  oder  uf  geldt  vnter  den  erben  geachtet,  verfchonet  bleiben, 
darüber  wir  fie  alle  gnediglich  fchutzen  vnd  handthaben  wollen.  Datum  Co  In,  Sontags  nach 
Bartholomey  etc.  Im  45. 


XGVL    Jturfütfi  ^oai^im  Derfauft  ba8  ^lofler  bet  Watitntnt^it  ju  9lltlanb86erg  an  ben 

bortigen  SKagifhat,  am  17.  @e^temBec  1545. 

Wir  Joachim,  von  Ootts  gnaden  marggraf  zu  Brandenburgk  etc.  —  Bekennen  —  Nach- 
deme  das  klofter  Marienknechte  zu  Altenlandsberg  von  Ordensperfonen  vorledigt  vnd  fonft 
an  gebenden  auch  defolirt  vnd  vorwuftet,  vnd  dann  daflelbyge  etliche  geringe  ligende  gründe  an 
Acker,  Wifen  vnd  Qarten,  für  vnd  an  Landsperg  gelegen,  dauon  hernach  gefatzt,  gehabt, 
welche  vnfere  liebe  getrewen  der  Rath  vnd  gemeine  dofelbs  zu  Altenlandspergk,  von  vnfern 
Vifitatom  hiruor  In  mied  genehmen  vnd  des  vortrodtet,  das  wo  folche  guther  erblich  vorkaufft 
werden ,  das  fie  den  erften  verkauf  doran  babep  feilten ,  haben  wir  demnach  berurtt  Sathe  vnd 
gantzen  gemeine,  diefelbigen  guther  erblichen  vnd  ewiglichen  vor  eine  namhaffte  Summa  geldes, 
nemlich  zwei  hundert  gülden,  die  fie  vns  dan  baruber  zugetzalt  vnd  betzalet,  Der  wir  fie  auch 
aibereit  quitiret  haben,  vnd  hiemit  zum  Vberflus  quitiren,  vorkaufft.  Als  fonderlich  eine  Oabel- 
huffe  Landes,  vnd  dann  ein  placke  Landes,  der  knipergk  genandt,  einen  Landtgarten,  der  Beig- 
gatten  genandt,  vnd  eine  Wifen  kegen  dem  berggartten  vber  vnd  noch  eine  kleine  Wifen  am 
Strauspergifchen  thore.  Geben  darauf  gemelttRathe  vnd  gantzer  gemeine  zuAltenLandsberg, 
Iren  erben  vnd  allen  auch  Jeden  nachkommenden ,  Recht,  macht  vnd  gewaldt.  folche  benantte  ge- 
kauffte  guther  von  nun  erblich  eintzunehmen ,  zu  halten  vnd  ewiglichen  bey  der  Stadt  zu  haben 
vnd  zu  gebrauchen,  des  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkommenden  Ine  auch  kegen  meniglichs  anfprache 
oder  einrede  wollen  Rechte  gewefare  fein,  Sie  fchadlofs  halten  vnd  vortretten,  vnd  behalten  vns, 
aofser  vnfer  furftlichen  Hoheit  vnd  Obrigkeitt,  daran  nichts  beuor,  treulich  vnd  ane  alles  geferde. 
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Des  zu  Vrkunde  haben  wir  Ttifer  Infiegell  vnten  an  diefsen  brieff  hencken  laflen  vnd  geben  zu 
Colin  an  der  Sprew,  Dornftags  nach  Exaltationis  Crucis  Chrirti,  vnfers  lieben  Hern  geburt 
Tanfent  fünfhundert  vnd  Im  fünf  vnd  viertzigften  Jare. 

Sign.  Johann  Weinleb. 
9M  b^  Original  im  9efi^  ber  Gtabt. 


XGVU*    Jtitrfftrfl  3oa<l^iiii  \>ttfi^xtiht  hü8  Stloj^tt  ^eatgengrol^e  bem  $fa]ib:^3n^abec  beffelic», 
Jtonrab  t^on  Sloffx,  för  feine  ttnb  ferne«  &€lffntS  Sebenfljett,  am  18.  ÜKai  1546« 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  —  Nachdem  wir  vnrerm  Hauptmann  Im  Landt  Buppin, 
Rathe  vnd  lieben  getrewen  Curth  Rore  das  Clofter  zum  Heiligen  Grabe  mit  fampt  allen 
Dorffeniy  fo  darzu  gehören  vnd  derfelben  Ein-  vnd  zubehorungen ,  gnaden  vnd  gerechtickeiten, 
Zehen  Jarlang  widerkauflioh  eingethan.  Darauf  er  vns  nach  laut  vnd  Inhalt  voriger  vfgerichten 
vorfchreibung  Fünf  Taufent  gülden  gethan,  geliehen  vnd  furgeftrackt,  haben  wir  vns  von  Newem 
derohalben  ferrer  mit  Ime  vorglichen  vnd  Ime  vnd  feinen  Sonen  vmb  feiner  langen  trewen  vnd 
willigen  dinfte  willen  ^  So  er  vns  vnd  vnfer  Herrfchafft  vilfaltig  erzaigt,  noch  thut  vnd  hinfurder 
wol  thun  kaui  foU  vnd  magk^  Darumb  vnd  aus  befondern  gnaden,  domit  wir  Ime  gnaigt,  bemelt 
Clofter  zum  Heiligen  Grabe  fampt  deffelben  zugehorenden  DorflFem,  Jerliche  Zins,  Gutt, 
Renthe,  Fechte,  Gerichte  vnd  mit  allen  zugehorungen ,  gnaden  vnd  gerechtickaiten,  die  Zeit  Irer 
leben  gnediglich  eingethan,  vorfchrieben  vnd  zugefagt  haben.  Vnd  wir  vorfchreiben  vnd  zufagen 
Ime  vnd  feinen  Sonen  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  das  gedachte  Clofter  zum  Hei- 
ligen Grabe  Zeit  Irer  leben  daffelbig  zu  befitzen,  zu  gebrauchen  vnd  genielTen  foUen  vnd  mö- 
gen, Alles  wie  obftet,  In  Craffit  vnd  macht  difes  Brifis«  Wir  haben  vns  aber  furbehalten,  das  wir 
oder  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  zu  Jeder  Zeit  daffelbig  Clofter  zu  vnfer  felbft  notturfft  vnd 
zu  vnfem  Händen  widerumb  einnemen  vnd  gebrauchen  mögen.  Alfdan  wollen  wir  gedachtem 
vnferm  hauptman  Curt  Rorn  vnd  feinen  Erben  Solche  ein  gantz  Jar  zuuorn  vffagen  vnd  die 
Lofkundigung  thun  vnd  Ime  vnd  feinen  Sonen  vnd  Iren  Erben  die  bjcmelten  Fünf  Taufent  gülden 
zu  dem,  wes  fie  daran  vorbawet  haben,  widerumb  ablegen,  entrichten  vnd  bezalen  laffen.  Alles 
nach  vermöge  voriger  vorfchreibung,  die  auch  bey  Wirden  vnd  Krefften  pleiben  folle.  Aber  doch 
gleich  wol  daffelbig  Cloßer  nyemands  anders  widerumb  einreumen  vnd  zuftellen  wollen,  dan  be- 
meltem  Curt  Rorn  vnd  feinen  Sonen,  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  menniglich  vngehindert  vnd 
fonder  geuerdt.  Zu  urkundt  mit  vnferer  aygen  handt  vntterfchrieben  vnd  anhangendem  Daum- 
Ringe  vorfiegelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Dinftags  nach  Jubilate,  nach  Chrifti  vn- 
fers  lieben  herm  geburt  Taufent  Fünfhundert  vnd  Im  Sechs  vnd  vierzigißen  Jare. 

„Joachim,  kurfurft,  manu  propria  fubfcripfi/' 

fta^  bem  Originale  M  JtBnigl.  Oe(.  ita6.«lx^es  424,  A. 
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XCVIIL    Stotariate^^Snfhntment  fi6er  bie  ^oflulation  U»  SRarfgrafen  griebrt^  jum  Sifil^ofe 

»on  t§ot)eI6er9,  »om  17.  SuH  1548. 

In  nomine  domini  Amen.  Nouerint  vniuerfi  et  finguli  prefens  publicum  inftrumentum  in- 
fpecturi,  lecturi  et  audituri,  Quod  anno  a  nativitate  ejufdem  domini  Millefimo  quingentefimo  qua- 
dragefimo  octauo,  Indictione  fexta^  die  vero  martis^  deeima  feptima  menfis  Julij,  pontificatus  Tan- 
ctUBmi  inCbrifto  patris  et  domini  noftri,  domini  pauli,  diuina  Providentia  pape  tertij  anno  decimo 
qnarto;  Ex  quo  Cathedralis  ecclefia  Hauelbergenfis  prefulis  et  paftoris  officio  et  folatio  caret  et 
yacat  ac  penitus  deftituta  eft,  per  obitum  bone  memorie  Reuerendi  in  Cbiifto  patris  et  domini,  do- 
mini BuffoniSy  quondam  Epifcopi  hauelbergenfis,  qui  diem  vite  Tue  die  y^eris  quarta  menfis 
Maij  de  anno  prefenti  clauferit  extremum  et  ultimum,  Cujus  corpus  ecclefiaftice  fepulture  traditum 
eft;  Inuocata  primitus  fpiritus  fancti  gratia  ac  milTa  de  eodem  fpiritu  fancto  decantata,  oongregatis 
poftmodum  venerabilibns  et  eximiis  viris,  dominis  petro  Conradi  decano,  Conrado  Schollen 
feniore,  Johanne  Mollendorf,  Luca  Wultzken,  Hinrico  Goltochs,  Joachim  Barfs, 
Wulfgango  Redorffer  Jurium  doctore ,  Joachim  Tidicke  et  Johanne  Fuck,  Canonicis 
prefate  ecclefie  hauelbergenfis,  In  loco  eorum  capitulari  hoia  octaua  vel  quafi  capitulariter  Oongre- 
gatis et  Capitulum  ipfius  ecclefie  facientibus  et  reprefentantibus  propter  infrafisripta  ad  hoc  legit- 
time  Omnibus  vocatis  et  citatis,  In  mei  Notarij  publici  teftiumque  infrafcriptorum  ad  hec  fpedaliter 
vocatorum  et  rogatorum  prefentia  conftitutus  dictus  dominus  petrus  Conradi,  decanns  prefitte 
ecclefie  caput  poft  Epifcopum  alios  prefatos  dominos  et  Canonicos  prefentes  de  Capitulo  alloquutus 
eft  in  in  generali  dicens.  Venerabiles  et  eximii  domini  ac  fratres  in  Chrifto  charilBmi,  dignationi- 
bus  ueilris  optime  conftat,  Quanta  incommoda,  damna  et  inconuenientia  paflOB  fumus  et  tribulationes 
ac  profequutiones  habuimus  et  fuftinuimus  a  tempore  obitus  dicti  quondam  domini  BurfoDiB, 
epifcopi  et  paftoris  noftri.  Ne  autera  ecclefia  noftra  propter  diutumam  ejus  vacationem  grauem  et 
intoUerabilem  in  fpiritualibus  et  temporalibus  patiatur  laefionem.  Ad  euitandum  vero  majora  damna 
incommoda  et  inconvenientia,  ex  quo  vobis  hodiernus  dies  ftatutus  .eft,  ad  quem  vos  omnes  et  fin- 
guli  per  litteras  fpeeiales  per  Notarium  publicum  vocati  et  citati  eftis  de  fnturo  pontifice  digendo 
feu  poftulando.  Et  jam  in  id  ipfum  conveniftis  omnes.  Admoneo  igitur  et  hoilor  yos  omnes  et  fin- 
gulos,  yt  nemo  ex  vobis  fit  excommunicatus ,  hereUcus,  fcismaticus,  fuspenfus,  interdictus  feu  irre- 
gularis,  vel  qui  aliud  Canonicum  impedimentum  notorium  fiue  occultnm  habuerit  vel  hujusmodi 
Canonice  electioni  feu  poftulationi  legittime  interefle  non  poflet,  Se  nuUo  modo  intromittat,  Ted  dis- 
cedat  et  exeat  quisquis  talis  eft,  Ne  aliis  diuinum  hoc  opus  electionis  feu  poftulationis  Canomce 
agentibus  impedimento  fit.  Eorum  enim  et  talium  voces  et  vota  egomeo  et  aliorum  totius  capituli 
nomine  non  admitto.  Etiam  fi  voces  et  vota  fecerint  volo  meo  et  aliorum  totius  Capituli  nomine 
pro  non  factis  habere  nee  admittere,  de  quo  ego  meo  et  totius  Capituli  nomine  publice  proteftor. 
LnAiper  hortor  et  admoneo  vos  omnes  et  fingulos  per  vifcera  mifericordie  domini  mei  hiefa  Chrifti, 
ut  inter  vos  fecludatis  et  remittatis  omnem  Innidiam,  timorem,  rancorem  et  discordiam  et  quisquid 
diftinctu  diabolice  fraudis  in  cordibus  veftiis  vel  inter  vos  alterutrum  antiqui  ferpentis  a(tu  motum 
quomodolibet  radicatum  effet,  ut  pofllint  omnes  et  finguli  in  ea  pace,  quam  dominus  mandauit,  Ca- 
nonicam  hanc  futuri  pontificis  electionem  feu  poftulationem  falubriter  agere  atque  perficere  et  ut 
toUatur  a  nobis  omnibus  eligentibus  mala  Aifpicio  et  ne  videamur  munere  vel  motu,  came  feu  fim- 
^ine,  aut  alia  mala  occafione  in  ifto  electionis  feu  poftulationis  actu  a  via  viritatis  et  integritatis, 
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qaam  pretendimus  declinari:  expedit  enim  aut  jari  Confonum  eil  atque  per  laudabilem  hnjus  ecclefie 
coDfaetadiDein  jam  dadam,  obrervatum  et  approbatum^  qaod  omnes  et  fiDg;oli  eligere  feu  poftnlare 
▼olentes  corporali  juramento  afferant  et  affirmaot,  fe  velle  fecundum  bonam  confciendain  Tue  iotel- 
ligentie  eligere  et  poHtuIare  eam,  quem  crednnt  ecclefie  noftre  futurum  Epifcopum  atque  paftorem 
animarum  meliorem  et  utiliorem.  Idcirco  omnes  et  finguli  tactis  precordiis  jurabit  et  quilibet  dicat, 
ego  juro.  Ac  ßatim  quilibet  eorum  tarn  decaous  quam  canonici  tactis  precordiis  juraverunt,  et  qui- 
libet eomm  jurauit.  PreiUtis  autem  juramentis  memoratus  dominus  petrus  Conrad!,  decanus  di- 
xit:  Elig^nda  eft  nobis  in  primis  via  ^el  forma ,  per  quam  ad  electionem  feu  poftulationem  Cano- 
nice venire  poffumus.  Si  igitur  placuerit  omnibus  et  fingulis,  quod  per  viam  fcrutinii  procedatur 
dicat  vnusqnisque  mentem  fuam  per  verbum  placet,  vel  non  placet.  Quo  dicto  ßatim  omnes  et 
iinguli  ex  ordine  a  primo  nfque  ad  nouiflimum  dixerunt  plana  voce  placet  nobis.  Subinde  omnes 
et  finguli  Canonici  nominauerunt  et  elegerunt  duos  fcrutatores  videlicet  predictos  dominos  Wolf- 
gangum  Redorffer,  doctorem,  et  Joachim  Barfs,  Canonicum  dicte  ecclefie  qui  tactis  precor- 
diis ad  fancta  dei  evangelia  jurauerunt  bene  et  feliciter  referre  ea,  que  in  fcrutinio  huiusmodi  re- 
perierint  Pofthec  locum  Capitularem  decanus  et  finguli  canonici  exinerunt,  remanentibus  autem 
duobus  rcrutatoribns*  Et  ftatim  dominus  Wolfgangus  interrogatus  ita  dixit:  Ego  Wolfgan- 
gus Redorffer  in  confcientia  mea  et  qui  folum  deum  preoculis  habeO|  credo  illuftrem  prindpem 
et  dominum  Fridericum,  Marchionem  Brandeburgenfem  etc.,  illuftritHmi  principis  et 
domini,  domini  Joachimi,  Marchionis  BrandenburgenfiSy  Saeri  romani  Iroperii  Arohicame- 
rarii  et  Electoris,  Stettinenfis,  pomeranie,  Cafluborum,  Schlauorum  et  in  Schlefia  ad  Croflen  DuciSi 
Burggravii  Nürenbergenfis  et  principis  Rugie,  filium  legittimum  meliorem  et  utiliorem,  et  in  enm 
confentio  ac  enndem  nomino  poftulandum  in  Epifcopum  et  paftorem  ecclefie  hauelbergenfis.  Deinde 
Dominus  Joachim  Barfs,  alter Scrutatorum,  dictum  illultrem  principem  dominum  Fridericum 
nominauit  poiltulandum  in  Epifcopum  bauelbergenfem.  Poftbec  dominus  petrus  Conrad!,  decanus 
ad  locum  Capitularem  accerfitus  fuit,  Qui  fimili  modo,  ficut  Dominus  Wolfgangus  Redorfferi 
credebat  dominum  fridericum,  Marchionem  Brandenburgenfem,  ac  eundem  nominauit  poftulan- 
dum  et  pfftulimit  in  Epifcopum  ecclefie  hauelbergenfis.  Deinde  iuxta  fenium  ad  ordinem  vocati 
fuerunt ceteri  domini  Conradus  Schollen  Senior,  Jobannes  Mollendorf,  Lukas  Wutzke 
et  dominus  petrus  Conrad!,  decanus,  procuratorio  nomine  domini  hieronimi  Moderik,  ab- 
fentis,  cujus  voluntatem  habuit,  ac  Hinricus  Goltochs,  Joachim  Thideke  et  Johannes 
Fugk,  qui  omnes  nnanimiter  et  concorditer  deum  pre  oculis  habentes  confentierunt  et  nominaue- 
runt poftulandum  dominum  fridericum,  Marchionem  Brandenburgenfem  et  poftularunt  in  epifco- 
pum et  paftorem  ecclefie  hauelbergenfis.  Poft  factum  fcrutinium  predicti  fcrutatores  vocauerunt  om- 
nes Canonicos  ad  locum  Capitularem  et  dominus  Wnlfgangus  Redorffer,  unus  de  Scrutatori- 
bus,  dixit  ad  Capitulum:  Nos  examinamus  vota  fingulorum,  placet  vobis,  ut  illa  publicemus.  Re- 
fponderunt  omnes:  placet  Qui  quidam  dominus  fcrutator  de  confenfu  fui  confcriitatoris  rettulit, 
Quod  omnes  et  finguli  Nemine  difcrepante  in  illuftrem  principem  dominum  fridericum,  Marchio- 
nem Brandenburgenfem  etc.  confenfiOent.  Quare  collatio  numeri  ad  numerum  non  reqiiirebatur. 
Interrogauit  idem  Scrutator,  Si  poftulationem  expofcerent.  Qui  dum  omnes  et  finguli  eandem  fieri 
petiuerunt,  Idem  Scrutator  exprefla  voce  legende  pronunciauit  In  hunc,  qui  fequitur,  m<Hlum  Ln- 
uocata  fpiritus  fancti  gratia  ad  honorem  dei  et  gloriflime  virginis  Marie  matris  ejus  ac  fanctonui 
Laurent!!  et  Conlltantii  patronorum  ecclefie  hauelbergenfis,  qaia  in  reuerendum  et  illuftrem  princi- 
pem et  dominum,  dominum  fridericum,  Marchionem  Brandenburgenfem,    Illnftriflimi  principis  et 
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domiiiii  domini  Joachimi,  Marchionifl  BrandenburgenGs,  Sacri  Bomani  Imperii  Arehicaoierarii  et 
electoris  filium  legittimam  in  minoribus  ordioibus  conftitatum  in  etate  aatera  et  racris  majoribos 
ordinibus  defectum  babentem  oinnes  concorditer  nemine  difcrepanle  in  Scrutinio  confenfiinas  ac 
meo  et  aliorum  omnium  nomine  eundem  in  nollram  et  ecclefie  nolbre  hauelbergenfis  nouam  epifco- 
pum  et  paftorem  portulauinius  eandem  portulationem  fic  faetam  in  bis  feriptis  pronuncio.  Qae  qoi- 
dem  poftulatio  omnibas  et  fingulis  dominis  videlicet  decano  et  Canonicis  grata  et  accepta  fuit. 
Eandemqae  pcftulationem  feliciter  ratam  babuerunt  atque  gratam  ac  nimio  pre  gandio  ezultantes 
et  gaudent  alta  et  devotu  voce  cantioum  jocunditatis  et  leticie  Te  Deom  laudamoB  et  in  dieta 
eookfia  hauelbergenfi  campanis  pulfatis  cantaaerunt  et  ibidem  deo  et  omnibus  fanetis  viris  oratione 
faota  gratiarum  actionem  egerunt.  In  quorum  omnium  et  fingulornm  fidem  et  teftimoniom  pranif- 
forum  prefentes  litteras  fiue  prefens  publicum  inftrumentum  exinde  fieri  et  per  meNotarinm  publi- 
cum infrafcriptum  fubfcribi^  necnon  quilibet  manu  propria  fe  fubfcripfit  et  publicare  mandarunt, 
Sigillique  fui  magni  ecclefie  hauelbergenfis  fubappenfione  communiri.  Acta  fiierunt  hec  in  domo 
Capitulari  ipGus  ecclefie  bauelbergenfis  et  in  ecclefia  predicta  fub  anno,  Indictione,  die,  menfe  et 
hora  ac  pontificatu,  quibus  Aipra,  prefentibns  ibidem  bonorabilibus  dominis  Petro  Latekat  et 
Johanne  petri^  vicariis  in  dicta  ecclefia  hauelbergenfi,  teftibus  ad  premiflG»  fpeeialiter  rogatiB 
et  requifitis. 

E^o  Petrus  Conradi,  decanus  et  OfBcialis  generalis  hauelbergenfis  premifBs  interfni, 
poftulaui  et  confcnfi  ut  fupra,  quod  manu  propria  atteftor. 

Ego  Conradus  fcalenei  fonior  et  Canonicus  ecclefie  hauelbergenfis  premiffis  interfui, 
poftulaui  et  confenfi  ut  fupra,  quod  manu  propria  atteftor. 

Pro  domino  hieronimo  Moderick  abfente  ego  petrus  Conradus  (fic)  ex  procura- 
tione  premiflis  interfui,  poftulaui  et  confenfi,  quod  manu  propria  atteftor. 

Ego  Joachim  Barfewifch,  Canonicus  etCantor,  premiffis  interfiii,  poftulaui  et  confenfi, 
ut  fupra,  quod  manu  propria  atteftor. 

Pro  domino  Johanne  Mollendorf,  Canonico hauelbergenfi,  qui  premiffis  interfuit,  poftu- 
lauit  et  confenfit,  ego  Ebellus  Mollendorf,  Gmiliter  Canonicus,  rogatus  manu  nsea  propria 
fubfcripfi. 

Ego  Wolfgangus  Bedorffer,  Canonicus  Ecclefie  bauelbergenfis,  vnus  de  fcrutatoribuB, 
premiffis  interfui,  feci  et  poftulaui  et  confenfi  ut  fupra,  quod  proteftor  hac  manu  mea  propria. 

Ego  Lucas  Wültzke,  Canonicus  hauelbergenfis,  premiffis  interfui  et  confenfi,  quod  manu 
propria  atteftor. 

Ego  henricus  Ooltochs  de  berentzweiler,  ecclefie  hauelbergenfis  Canonicns,  pre- 
miffis interfui  et  confenfi,  quod  manu  propria  atteftor. 

Ego  Joachimus  Tiedtke,  Canonicus  ecclefie  hauelbergenfis,  premiffis  interfiii  et  con- 
fenfi, ut  fupra,  quod  manu  propria  atteftor. 

Ego  Johannes  Fugius,  ecclefie  hauelbergenfis  Canonicus,  premiffis  interfui,  poftulaui  et 
confenfi,  ut  fupra,  quod  manu  propria  atteftor. 

Et  Ego  Joachimus  Tolle,  clericus,  hauelbergenfis  diocefis  publicus  apoftolica  et  impe- 
riali  auctoritatibus  Notarius  jam  dicte  dominorum  fcrutatorum  electioni  et  nominationi  ac  eorum 
pronunctiationi  Necnon  noui  prefulis  et  epifcopi  poftulationi  omnibusque  alüs  et  fingulis  dum  fic  ut 
premittitur  fierent  et  agerentur  prefens  interfui  teftibus  premiffis  interfui,  Eaque  fic  fieri,  vidi  et 
audiui,  ac  in  notam  fumpfi ;  Ex  quo  hoc  publicum  inftrumentum  manu  mea  fideliter  fcriptum  exinde 
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feciy  rubfcripfi,  publicaui  et  in  hanc  publicam  formam  redegi^  Signoque  nomine  et  cognomine  meis 
rolitb  et  cosfuetis  fignani  In  fidem  et  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premifTorum  rogatns  fpe- 
Cialiter  ac  requifitus,  Necnon  ßgilli  maiori  capituli  hauelbergenfia  appenfione  conimuniui. 

9{a(^  einer  alten,  im  (9e^eimen  &aat9*%x^iu  Befhtblid^en  dopit. 


IC.    Jhtrffirfi  3oai^im  i>tt^^tif>i  auf  Sitten  ber  ^poUonia  toon  ^oxfiaU,  geBonten  ®tdflii  ))on 
gitt^^in,  iffttm  @offnt  %nt^oniva  tai  9(ngefdUe  ber  tm  8lii))^in'f<^en  fid^  etlebigenben  abK^en 

®äter,  am  8.  September  154^. 

Wier  Joachim^  von  Qots  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgs  des  heiligen  Romi- 
mtfchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurfti  zu  Stettin,  Pommern ,  der  Cafluben,  Wenden  vnd  in 
Schießen  zu  Croflen  hertzog,  Bnrggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rfigen,  Bekennen  vnd  thun 
kund  öffentlich  mit  diefen  Brieff  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommende  vnd  fonften  gein  jeder- 
männiglichi  dafs  wir  vß  vnterthänig  Bitt  der  Wolgebomen  vnd  Edelen  vnfer  lieben  getreuen  Ap- 
poUonien,  gebomen  Oräffin  vpn  Buppin  vnd  Frauen  von  harftall,  auch  aus  fondern  Onaden, 
damit  wir  Ihr  zugethan  vnd  geneigt,  Ihrem  Sone  Anthoniuffen  von  Harftall  vnd  feinen 
menlichen  Leibs  lehns  Erben  alle  vnd  igliche  Lehngütter,  Oult,  Renth  vnd  FächtCi  fo  die  Erbare 
Manfchaffik  vnd  vom  Adel  im  lande  zu  Ruppin  von  vns  zu  Lehen  tragen  vnd  haben,  wo  vnd  an 
welche  Art  diefelben  belegen,  zu  rechten  Angefel  vnd  Antwortung  jg^ädiglich  verfohrieben  vnd  zu- 
gefagt*  Verfchreiben  vnd  aufagen  Ihme  vnd  feinen  Mänlichen  leibs  Lehns  Erben  diefelben  hiemit 
zu  rechten  Angefel  jn  Krafft  vnd  Macht  difs  brieffes,  Alfo  wen  einer  vom  Adel  jm  Land  zu  Rup- 
pin, wie  obftet,  one  Leibs  Erben  vorftürbe  vnd  vns  deflelben  Lehengüter  als  dem  Landsfurften 
beimfallen  vnd  vorledigen  wurden,  dafs  alsdan  gedachter  Antonius  von  harftall  vnd  feine 
männliche  Leibes  Lehens  Erben  vnd  niemands  anders  diefelben  von  vns,  vnfem  Erben  vnd  Nach- 
kommen zu  rechten  manlehen  haben,  empfbahen,  befitzen  vnd  geniefsen  feilen  vnd  mögen,  als 
manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  vor  vns,  vnfem  erben  vnd  männiglich  vngehindert.  Alles  ge- 
treulich vnd  fonder  ge£ahrdt.  Zu  urkundt  mit  vnferm  anhangenden  Infiegel  vorfiegelt  vnd  geben 
zu  Schönebeck,  am  tage  Nativitatis  Marie,  nach  Chrifti  vnfers  herren  Gebührt  taufent  fünffhun- 
dert  vnd  im  acht  vnd  viertigften  Jahre. 

Ins  €>eibers  ^anbf<^tiftltd^r  Urhinbenfammlirad  42,  f.  29. 
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C.    3>er  fRatif  ju  Sh^anffurt  \>tdauft  ber  SBitttDC  aSalentin  3ofi'8  eine  {Rente  jur  ®cfinbttng 

einer  *9(rmen^@))enbe,  am  20.  2)ecemBer  1548. 

Wir  Bürgermeiller  vnd  ßatbmanne  der  Stadt  Frangforth  an  der  Oder,  Bekennen 
vnd  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  briff  vor  vns  vnd  vnfer  nachkommen  vnd  fünften  gegen 
Idermenniglichen ,  Aisdan  Etwan  der  Erbar  Valten  Joft  Seliger,  weilandt  vnfer  bürger,  durch 
ein  Teftament  vnd  lezten  willen  feiner  lieben  bauffrawen  Annen  aufs  Chriflklichera  vorbedencken 
beuolhen  vnd  auferlegt,  das  fie  zwforderllt  zw  Oottes  Erbe  vnd  geroeynera  nutz  zum  heften  vnd 
zw  aufenthalt  der  Armen  Jerlichs  vnd  Ewiges  Zinfes  14  fl.  20  gr.  von  vns,  einem  Rath  gemelter 
Stad  Frangforth  an  der  Oder,  an  Geh  bringen  vnd  dermaOen  zw  fich  keuffen  folte,  das  von 
gedachten  Jerlichen  Zinfen  zw  Jeder  wochen  9  gr.  hausarmen  vnd  nottürftigen  leuten  zw  Irem 
behuff  wochlich  zw  Ewigen  Zeiten  vorreicht  vnd  vmb  Gottes  willen  gegeben  werden  foUten ;  Alfo 
hatt  die  obgedachte  Fraw  Anna  des  gedachten  Valten  Joften  Seliger  nachgelaffene  witwe, 
durch  den  Erbarn  vnd  Erfamen  weifen  hern  Erafmus  Rochen,  vnfem  Radtsfreunde  vnd  lieben 
Bürgermeidtem ,  die  Zeitt  Irem  gebürlichen  vorordenten  Vormunde  zw  volziehunge  mhergewendts 
Ires  haufwirdts  Seligen  wolmeinlichen  vnd  Chriftliohen  willen  bey  vns  vleiflig  angefucht,  gebeten 
vnd  erfordert^  Ir  folchen  Jerlichen  vnd  Ewigen  Zinfs  von  den  gefellen  diefer  Stadt  vnd  aufs  vn- 
ferm  Radthaufs  gunftiglichen  zu  uorkeuffen  vnd  vmb  eine  billiche  heuptfumma  zukommen  vnd 
volgen  zu  laffen.  Demnach  wier  Ir  auff  folch  Ir  freundtlich  anfuchen  mit  guter  Vorbetrachtung, 
Eintrechtigem  Rath  vnd  willen  die  angezeigte  Hfl.  vnd  20  gr.  Jerlichs  vnd  Ewiges  Zinfes  vor- 
kaufft  haben,  Vorkauffen  Ir  hiemit  diefelbigen  In  krafft  vnd  macht  diz  briffes  vor  vns  vnd  vnter 
nachkommen  alfo  vnd  dergeftalt,  das  wier  von  vnferm  Radthaufe  vnd  der  Stadt  gefellen  von  nhn 
an  vnd  nach  dato  ditz  brifs  am  nechften  Sonnabendt  anzuheben  vnd  furder  zu  Ewiger  Zeit  auf 
einen  Jeden  Sonnabendt  Ir  9  gr.  zufchioken  wollen,  dieweil  Sie  lebt  vnd  nach  Irem  tode  wollen 
wir  daran  Gen  vnd  befördern,  das  die  hausarmen  treulichen  vnd  vnuorhindert  alle  wochen  9  gr. 
verteiletb  follen  werden.  Fhür  Solche  Jerliche  vnabloGge  vnd  Ewige  Zinfs  hett  vns  die  gedachte 
fraw  durch  gemelten  Im  Vormunden  In  einer  Summa  vierhundert  fl.  barvber  geantwortet,  darge* 
zalt  vnd  zu  vnfem  henden  vorreicht,  die  wier  auch  von  Ir  entpfangen  vnd  In  gemeiner  Aadt 
nutz  vnd  fromen  gewandt  vnd  angelegt,  Sie  diefelbigen  hiemit  In  kraft  ditz  brifs  queid,  ledig  vnd 
lofs  fagende  etc.  Vnd  vorfprechen  demnach,  wie  obfteht,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkommen  gemelte 
9  gr.  alle  wochen  auf  beftimpten  Sunnabendt  Ir  felbeft  zu  uorreichen,  Dieweil  Ge  lebt  vnd  nach 
Irem  abfcheidt  wollen  wier  vnd  vnfer  nachkommen,  wie  vorbemrt,  doch  mit  wUTen  bederfeidts 
freundfchafft  oder  vorwiflen  derfelbigen  vnter  hausarmen  daCTelb  Almufs  vorteilen,  vnd  fo  Jemandt, 
da  Oott  vor  fey,  von  der  freundtfchaft  beiderfeits  verarmte,  Sol  alfdan  dem  oder  derjbenigen 
folch  Almufs  fhur  andern  zugewandt  werden.  An  dem  allen  vns  vnd  vnfer  nachkommen  keyner- 
ley  behelff  vnd  auszüge,  wie  vns  diefelbige  aufz  vnd  Innerhalb  Rechts  oder  fünft  durch  andere 
weife  gebtira  vnd  zuftehen  mochten,  fchützen,  freien,  entheben,  noch  benemhen  follen,  alles  getreu- 
lich vnd  vngeferlich.  Des  zu  Vrkundt  vnd  warer  bekandtnis  haben  wier  vnfer  der  Stadt  grofs 
Siegel  hierunten  an  wiflentlichen  thun  hengen.  Der  gegeben  ift  nach  vnfers  lieben  hera  geburth 
Im  fänfzehenhunderften  vnd  darnach  Im  XLVIU.  Jaren,  am  Abendt  Thome  etc. 

tbif  htm  Vn^ge  beS  alten  ^to^tbuc^  9^0.  S  im  flSbtifd^  Vn^i^e. 
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GL    SKarfgraf  3o^antt'd  3ttge{ld[nbiii§  ffit  bie  ®fabt  ^ranffurt  tpegen  U8  ®etretbefattfed, 

t)t>m  2.  Stbruar  1549. 

VonGotes  gnaden  wir  Johanns,  Marggraf  zu  Brandenburgk,  zu  Stettin,  Pommern, 
der  Cafluben,  Wenden  vnd  in  Schießen  zu  Croflen  Hertzogk,  Burggraf  zu  Norenbergk  vnd  Fürft 
zu  Rtigen,  Bekennen  vnd  tbun  kunth  himidt  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkommen,  Marggrafen 
stt  Brandenburgk ,  Nachdem  wir  vnfem  lieben  getrewen  Bürgermeifter,  Rath,  Qewerken  vnd  ge- 
mein der  Stadt  Frangkfurt  an  der  Oder  die  ausfure  vnd  Schiffart  defs.  getreides  bei  Prelaten 
vnd  Ritterfchaft  in  vnferm  Fürftenthumb  der  Newenmarke  aus  furfallenden  vrfachen,  das  fie  fol- 
lichs  vnfem  Vnderthanen,  denen  von  C reffen  vber  die  erfollgten  Bräderlichen  vortrege  gewegert^ 
eine  Zeit  langk  gefchloffen  vnd  diefelbige  nicht  vorftatten  wollen,  vnd  wiewol  denen  von  Frank- 
furt mafz  in  follchen  Bruderlichen  vortregen  mit  erkauffungk  etlicher  Schalen  (fic)  gegeben.  So 
haben  wir  doch  hiruber  vnd  aus  fonderer  gnaden  denen  von  Franckfurt  auf  Ir  vnderthanigk 
bit  gewilligt,  Willigen,  Zufagen  vnd  vorfprechen  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  In  kraft 
diefes  vnfers  Briefs,  das  obgemelter  Rath  vnd  gemeine  der  Stadt  Franckfurt  hinfurder  zu  ewi- 
gen Zeiten,  ane  vnfer,  vnferer  nachkommen  vnd  mennigklichs  vorhinderungk  oder  eintragk,  macht 
haben  foUen,  Geh  allerlei  Qetreides  zu  Irer  notturft  allein  vnd  nicht  fermer  dann  jn  vnferm  Lande 
der  Newenmarke  hei  Prelaten  vnd  Ritterfchaft,  alls  vnfere  Underthanen,  in  verbotenen  vnd  vnuor- 
botenen  Zeiten  zu  ider  Zeith  defs  Jares'Ires  gefallens  zu  erholen,  doch  vnfer  handt  In  deme, 
wefz  wir  ihnen  jder  Zeith  darüber  vorgönnen  würden ,  vnbenommen ,  macht  haben  feilen ,  Jdoch 
das  fie  dagegen  vnfem  auch  lieben  getrewen  Bürgermeifter  vnd  Rathmannen  vnferer  Stadt  C ref- 
fen Innhalts  vormals  aufgerichter  Chur  vnd  Fürftlicher  vortrege  vnd  Irer  der  von  Franckfurt 
felbft  vorpflichtungk  geleben  vnd  follge  thun.  Wir  haben  auch  weiter  denen  von  Frangkfurt 
Ire  vorwirkte  Straf  wegen  defs  geübeten  Freueis,  das  fie  vns  einen  Pawern  aus  vnferm  Fürften- 
thumb gegen  Franckfurt  gef&rt  vnd  gefengklich  enthalten,  Derwegen  wir  fie  zu  billichem  ab- 
trage gefordert,  auf  fürbit  vnfers  freundtlichen  lieben  Herrn  vnd  Bruders  auch  Irer  felbft,  fampt 
furgewanter  Irer  entfchuldigungk ,  das  es  von  Ihnen  nicht  furfetzlich  gefchehen,  auch  hinforder 
nicht  mehr  gefchehen  folte,  genedigklich  fallen  zu  laffen  auf  difs  mal  gewilligt  vnd  nachgegeben. 
Zu  Vrkunth  mit  vnferm  hiruntene  anhangenden  Ingefigel  befigelt,  gefchehen  vnd  geben  zu  Cn- 
ftrin,  Sonnabents  am  tage  purificationis  Marie,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  vnd  feligkmachers 
Geburt  jm  funfzehenhundertften  vnd  Ncuuvndviertzigiften  Jare. 

Hans,  Marggraf  zu  Brandenburgk  etc.,  Manu  propria. 

^adf  htm  fM^imi  be«  @tabtar(^tt)««  ^u  (^ranffurt  VIII,  3,  2. 
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CIL    Jtntffirj}  3oa(^tni  wxfilfyxtibt  iai  Jtfofhc  gtteblanb  iffiifl^m  ©c^enfen  von  8aiibeiwcd, 

am  4.  9e6ntar  1549. 

Wir  Joachim,  Cburfnrd  etc.,  Bekennen  —  das  wir  aus  gutter  betrachtnng  vnd  gehab- 
ten teitliohen  radt  vnd  bedencken,  aueh  aus  vorfehung  vnrers  anHegens  vnd  nottiirflft,  dem  Wol- 
gebomen  vnd  Edlen  vnferm  radt  vnd  Heben  getrewen  Wilhelm  Schencken  Von  Land s- 
pergk,  Herrn  zum  Beuthen  vnd  Wurterhaufen,  feinen  Erben,  nachkommen  md  getrewM 
brjffs  Inhabern  oder  Inhaberin  vnfer  Junckfrawclofter  Fridlandt  fampt  aller  vnd  jeder  feinep 
zUgehorung,  an  ftedtlein,  dorffern,  gepawern,  pachten,  Zinfen,  dinften,  forwercken,  wi£»i,  H^idat^ 
Holzern,  pufchen,  Jagten,  molen,  Waflern,  fehen,  firehereien,  Weinbergen,  feheffereien,  fampt  den 
dritten  pfennig  von  kanfifch  zur  Writzen,  vnd  wan  in  dem  barnifchen  pufch  holtz  vorkaofft  wirdt, 
fo  gehört  der  dritte  bawm  dem  klofter,  vnd'  den  Zinfs  von  den  zweihundert  gülden,  fo  das  clofter 
uf  Zinfe  ausgethan  hatt,  vnd  fonft  allen  vnd  jeden  anderen  einkommen,  Herligkeitten  vnd  nntzmi- 
gen,  woran  die  fein  oder  genandt  werden  mögen,  wie  diefelbigen  bifsher  zu  dem  genantten  Oiofter 
genoflen  vnd  gebraucht,  nichts  davon  ausgefchloflen,  nach  Inhalts  eines  vor£egelten  Erbregiflers, 
auff  einen  rechten  beftendigen  widerkauff  vor  zwanzig  thanfendt  gülden,  alwege  zwen  vnd  dreiP» 
%^  gantze  merckifche  grofchen  vor  einen  gülden,  oder  an  gantzen  thalern.  Jedes  ftuok  uf  fan£F 
ortt  gerechendt,  von  dato  anzuheben,  auff  dreilügk  Jhar  lanck  widerkeufflichen  vorkaufft  haben 
vnd  vorkauffen  Ime  berurt  vnfer  Junckfrawclofter  Fridlandt  fampt  aller  vnd  ider  feiner  zage- 
gehorung,  wie  obberurt,  .widerkeufflichen  vor  berurtter  Summa  der  zwantzig  taufendt  gülden  Itzt 
berurtter  Zalung,  hiemit  In  crafft  difs  briefs,  welche  fumma  alfo  herkumpt,  das  vns  berurtter  her 
Schenck  Wilhelm  drei  taufendt  gülden  bar  erltlich  gelihen,  die  wir  etlich  Jar  beftens  gehahty 
dorauff  etlich  Zinfe  vortagt,  zu  deme  das  berurtter  her  Schenck  Wilhelm  vor  vns  In  borg- 
Ashafft  etlich  hundert!  gülden  geben,  dergleichen  wir  Ime  auch  etlich  hundert  gülden  vomHunge* 
rifchen  Zuge  vorblieben,  das  des  alles  nach  gehaltener  rechnung  fünff  taufendt  gülden  reynifch 
macht.  Zum  andern,  nachderae  wir  Baitafarn  berfelden  funff  Thaufendt  gülden  Heupifumma 
zu  thune  gewefen,  deme  wir  obbemelt  clofter  Fridlandt  widerkeufflich  vorfetzt,  welche  funfftau« 
fendt  gülden  her  Schenck  Wilhelm  vor  vns,.  demfelben  berfelden  zur  ablofung  des  cloAers 
auch  endtricht.  Zum  dritten,  als  fich  etlichen  Jarn  der  thotfall  mit  Schenck  zum  Teuptzigk 
zugetragen,  an  welchem  gute  her  Schenck  Wilhelm  die  gefambte  handt  gehabt  vnd  wir  aufs 
etlich  beweglichen  fachen  vns  in  der  gute  dorein  gefcfalagen  vnd  her  Schenk  Wilhelmen  da- 
hin vormucht,  das  er  vns  uf  vnfere  gnedige  datzumahl  Ime  gethane  vortroftunge,  mehr  denn  Ime 
an  folchem  anf  ball  geburthe  aus  dem  vnfern  zu  erftadten,  die  fache  mechtig  anheimgeftalt,  dorauff 
wir  Ime  nicht  mehr  dann  obberurtte  drey  Taufendt  gülden,  die  er  vns  vorgeftrackt,  zugefprochen, 
vnd  aber  uff  volgend  fein  mehrmals  underthenigs  anregen  vnd  bitt,  auch  das  er  vns  jehe  vnd  al- 
wege treulichen  vnd  wolgemeint  vnd  fich  in  aller  underthenigkeit  gegen  vns  vnd  den  vnfern  er- 
tzeigt  vnd  gehalten,  Zehen  Taufendt  gülden  uf  demfelben  Clofter  Fridlandt  zu  erftadtung,  zum 
teill  derfelben  feins  anfals  vnd  zu  gnadegelt  verfprochen  vnd  gegeben  haben,  Alfo  das  es  allent- 
halben Zwantzigk  taufendt  gülden  reynifch  In  Summa  macht,  welcher  wir  Inen  hiemit  quidt,  ledig 
vnd  lofs  fagen,  In  krafft  diefes  Brieffs,  vnd  foll  berurtter  Her  Wilhelm  Schenck e,  feine  Erben, 
erbnhemen,  aueh  getrewe  Briffs  Innehaber  oder  Innohaberin  obgedacht  clofter  Fridlandt  fampt 
allen  vnd  Jeden  feinen  Stedtlein,  Dorffern,  gepauern,  pachten,  Zinfen,  Dinften  vnd  gerechtigkeiten, 
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Auch  weiden,  HoheMre,  pufchen,  wiefeDi  Heiden,  feldern,  tnollen,  Waflfern,  fehen,  filcbereyen,  Jag« 
teo  y  Weinbergen ,  fchefiTereien  vnd  allen  vnd  jeden  nutzangen ,  gnaden  vnd  gerechtigkeitten,  wie 
obbemelt,  nicbta  aufsgenommen ,  die  Zeitt  der  dreifsig  Jbar  über  befitzen,  halten  vnd  baben  vnd 
au  feinem  beften  vorteill  geniffen  vnd  gebrauchen,  vor  vns,  erben  vnd  nachkommen,  auch  der 
Ebti&hine  vnd  Convent  dofelbrt  vnd  vor  Iderraenniglichen  unvorhindert.  Wir,  vnfer  erben  rnä 
nachkommenden  bllen  vnd  wollen  Ime,  feinen  Erben  vnd  Erbnemen  diefes  widerkaufs,  es  trage 
fich  auch  der  geil'tlichen  gutter  halben  zu,  wie  es  urob  mer  orfache  wolle,  eine  rechte  gewhere  fein, 
vnd  Ime  des  widerkaufs  gegen  menniglichen  vortretten,  freihen  vnd  fchadlofs  zu  halten  vnd  wel- 
1^1  Ime  gegen  auFslegung  des  geldes  auff  Letare  fchirft  difs  newn  vnd  virtzigften  Jars  an  gemelt 
elofter  vod  deflelben  einkommen  bringen  vnd  weifen  laflen,  doch  foll  er  auch  den  Janckfrawen 
defsCiofters  Friedlandt  vnd  Iren  dienerinnen,  deren  aber  nicht  mehr  dann  itzt  alda  feindt,  ge- 
halten werden  foUen,  zu  jder  Zeit  zu  Irer  notturfftigen  vnderhaltung,  wie  gebrauchlichen  bUsbeco 
gefebcben,  reichen  vnd  geben,  Sonffcon  foll  die  Domina  oder  Convent,  auffer  was  Ir  regiment  der 
oitUnfsperfonen  Im  klofter  vnd  kirchen,  auch  Irer  felb  eigenen  Dienerin  mit  den  guethern  vnd  zur 
geborungen  des  klofters  nichts  zu  fchaffen  oder  zu  gebieten  haben  vnd  keinerlei  nntterfaben,  auoh 
aoQer  Ires  eigenen  g^ndes  keinerlei  gefinde  zu  beftellung  des  klofters  guether  roiethen,  uff  oder 
abpnemeo,  vnd  dem  bern  Schencken  vnd  den  feinen,  das  tiechhaus  vnd  den  keller,  vor  fich  au 
gebrauchen  frey  vnd  vorbehalten  fein.  So  foll  auch  der  Herfchaffc  vnd  Landtfchafft ,-  davon  an 
Schöffen,  Landtvolgen  vnd  andern  beftellungen  gegeben  vnd  gethan  werden,  wie  bifshero  ans 
demfelben  clofter  gebreuchlich  gewefen.  Da  auch  er,  feine  Erbnhemen  oder  getrewen  briefs  Inne- 
haber  oder  Innehaberin  am  acker  oder  anderem  beflerungen  vnd  nutzungen  mehr  umbreyfen,  oder 
zu  mherung  vnd  befferungen  der  hanfswirdtfchafft  wiefen,  teiche  oder  anders  erpawen  vnd  anrich- 
ten, oder  wes  von  mholen  oder  andern  pavernguetern  auskauffen  oder  an  andern  gebeude  wen- 
den vnd  beffern  woltteUi  es  fey  In  oder  auflerlialb  des  elofters,  dartzu  der  radt  zu  Munchbergk 
umb  zimliche  betzalung  boltz  verkauffen  foUen,  das  foll  Inen  alles  zu  Irem  heften  nutz  vnd  not- 
turfft  frey  fteben,  vnd  wes  fie  alfo  bawen,  anrichten,  Erkanffen  vnd  beffern  wurden,  das  foll  von 
zweien  vnfern  rethen  vnd  zweien  feiner  freunde  gewirdet  vnd  Ime  oder  feinen  Erben  vnd  Erb- 
nhemen oder  getrewen  briffs  Innehabern  oder  Innehaberen  In  der  ablofunge,.  davon  hernach  ge- 
falzt, auch  widerftadtet  werden.  Aber  die  alten  gebeude  vnd  kirchen  des  klofters  foll  auch 
Schenck  Wilhelm  In  wirden  vnd  notiger  dachung  erhalten.  Vnd  als  fich  bej  Zeitten,  als  Bai- 
tser  berfelde  von  vnfer  gemelts  elofters  gewefen,  etliche  Irrungen  zwifchen  Ime  wegen  des  elo- 
fters vnd  etzlichen  vnfern  vnderthanen,  denen  von  der  W ritzen  an  der  Oder  vnd  anderen  zu- 
getragen, die  wir  vorhom  vnd  entfcheiden  laffen,  Soll  es  her  Schenck  Wilhelm  vnd  feine  Er- 
ben auch  dabei  laffen,  vnd  da  ferner  fachen  oder  Irrungen  aldo  furfielen,  die  fie  felbft  In  guetthe 
nicht  kontte  beylegen,  feilen  diefelbigen  durch  vnfere  rethe  oder  Commiffarien  furgenommen  vnd 
gepurlich  entfcheiden  werden.  Es  follen  auch  des  elofters  leuthe  vnd  vnderthanen  mit  vnfern  din- 
ften,  die  wir  zu  vnferer  mole  zum  Berlin  vnd  fonft  an  Inen  gehabt,  hinfurth  die  Zeit  der  Ver- 
pfandung oder  bh  fo  lanck  das  clofter  nicht  wider  abgeloft,  unbelegt  vorbleyben  vnd  gelaffen  wer- 
den, vnd  er  foll  auch  des  klofters  unttertbanen  vnd  Leute  mit  dinften  anders  oder  hoher  nicht 
belegen  noch  befchwem,  dan  wie  vor  alters  gefchehen,  vnd  ausgangs  der  dreilTigk  Jar  foll  vns, 
ynCern  Erben  vnd  nachkommen  frei  fein  vnd  ftehen,  gemelt  clofter  Fridland  fampt  allen  vnd 
jeden  deffelbigen  Zugehoruogen ,  wie  obberurt,  vor  die  Summa  der  Zwantzigk  taufendt  gülden 
wider  an  vns  zulofen,  da  auch  das  bawgelt  vnd  andere  befferungen,    fo   daran,   wie  obgefagt,  ge** 
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want  oder  vorbaut ,  zugleich  mit  abgelegt  foU  werden:  vnd  wan  Ime  vnd  feiaen  erben  daffelUge 
alles  In  einer  Surama,  an  obbefchriebener  mnntze,  In  feine  vorwarfam  oder  wo  es  fonften  Im  am 
bequemften  fein  wirdt,  wider  abgegeben  vnd  betzalt  worden,  Alfdann  vnd  nicht  ehr  Toll  er  vnd 
leine  erben ,  Erbnhemen  oder  getrewe  briflfs  Innehaber  oder  Innebaberen  pflichtigk  vnd  fchnldigk 
fein,  vns  ader  vnrem  erben  das  clofter  fampt  allen  obbefchriebenen  lltucken  genzlich  unvermindert, 
Es  wurde  den  durch  unvorrehenliche  zufalle,  als  brand,  krieg  oder  andere  fcbaden,  welchs  der 
Almechtige  Oott  gnediglich  vorhuetten  wolle,  vorgeringerth  oder  vorterbt,  wider  zu  entreumen  vnd 
abzutrotten.  Her  Schenck  Wilhelm  vnd  fein  Erben  foU  auch  frei  unvorfpert  fein,  folche 
Summa  geldes  widerumb  an  andern  orthe.  In  oder  aufler  Landes,  wo  vnd  an  welchen  enden  In 
koningreichen,  andern  Chur  vnd  fiirftenthumbhen,  auff  gutter  oder  fonft  Ihres  gefiiUens  anzulegen 
vnd  damit  zu  thun  vnd  zu  laflen  macht  haben,  die  wir  Inen  hiemit  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd 
nachkommen  geben  vnd  foll  doran  von  vns,  vnfem  Erben  vnd  nachkommen,  auch  vor  menniglicb 
unvorhindert  bleiben,  welchs  alles  vnd  Jedes,  wie  berurth,  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  nach- 
kommen, gedachtem  hem  Schenck  Wilhelm,  feinen  Erben  vnd  Erbnemen  alfo  ftedte  vnd 
vhefte  unvorbrochlich  zu  halten  vorfprochen,  vnd  ane  alle  behelff,  argelift  vnd  gefhar  hindan  ge- 
fatzt,  Treulich  vnd  ungefehrlich.  Zu  urkund  haben  wir  vns  mit  vnfem  felbs  banden  unterfchrie. 
ben  vnd  vnfer  Infiegell  an  diefen  vnfem  offenen  brieff  hengen  laffen.  Gefchehen  zu  Co  In  an 
der  Sprew,  Montags  nach  Puriiicationis  Marie,  Anno  domini  1Ö49. 
Vu«  ($.  IS.  )>.  9)auiner's  ^anbf(^rift(i(i^(m  ^aäf(af\t. 


CIIL    Jturfurfi  ^oai^im  ühttlä^t  toitttxfänfli^  t<a  (Stabtgetic^t  ju  Sltn^npin  bem  Statftt 

bafelbfl,  am  12.  %pxil  1549. 

Wir  Joachim  —  Bekennen,  das  wir  vnfem  lieben  getreuen  Bürgermeiftem  vnd  Rath- 
mannen  vnfer  Stadt  Newen  Ruppin  vnfer  Stadtgerichte  dofelbs,  als  Ober-  vnd  niedergerichte 
fampt  aller  vnd  jeder  zugehorung,  jn  peinlichen  vnd  bürgerlichen  fachen  —  vor  1200  fl.  Landes- 
wehrung  vff  einen  rechten  beftendigen  widerkauf  verpfandt  vnd  eingeräumt  haben  vnd  wir  vor- 
pfilnden  vnd  räumen  ein  Bfirgermeiftem  vnd  Rathmannen  —  vnfer  ftadtgerichte  dofelbs  Inner  vnd 
vor  der  ftadt  über  hals  vnd  handt,  auch  In  allen  bürgerlichen  vnd  andern  feilen  vnd  fachen,  gü- 
ther  oder  andere  zufpruche,  von  allen  vnd  iden  fachen ,  die  Geh  aldo  Inner  oder  vor  der  ftadt  zu- 
tragen vnd  begeben  kondten.  In  allermaflen  wir  folch  gerichte  bifshero  felb  gehabt,  beftaldt  vnd 
durch  vnfem  richter  aldo  gebraucht,  nichts  doran  aufsgefchloflen,  hiemit  In  krafft  vnd  macht  difs 
brie£Es,  vor  1200  fl.  Landeswherung ,  die  vns  berurtter  rath  In  einer  Summa  volkomlich  zugezalt 
vnd  entrichtet,  Sagen  fie  auch  derfelbigen  quid,  ledigk  vnd  lofs,  vnd  thun  Ine  darauf  folch  vnfer 
gerichte  hiemit  uff  folche  Verpfandung  gentzlichen  einreumen,  geben  Ine  auch  volkomliche  macht 
vnd  gewaldt,  einen  richter  vnd  fcheppen  Iren  gefallens,  fo  lange  diefer  widerkauff  ftehett,  Jerlkb 
zu  fetzen,  zu  whelen  vnd  zu  befbettigen,  Qerichte  In  peinlichen  vnd  bürgerlichen  fachen,  die  fich 
aldo  zutragen,  zu  beftellen  vnd  halten  zu  laffen,  die  Part  zu  rechte  zu  vorfaffen,  Gerichtsacta  an- 
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tzunemen,  doruber  zu  vorrprechen  oder  zu  vorfchickeD,  vnd  fonderlich  In  fchuldtTachen  aber  Ire 
borgery  auch  was  Erbfalle  Tud  gaether  belangt,  Inner  oder  vor  Ire  ftadt,  doruber  wir  oder  vnfer 
richter  dafelbs  bifshero  gerichtet,  gelegen,  zu  richten,  auch  Ire  bürgere,  die  ftrafffellig  worden  ynd 
andern,  die  In  den  gerichten  aldo  vorbrechen  oder  freveln,  vnd  die  ftraffe  den  gerichten  gehörig, 
zu  ftraffen  vnd  fonft  gerichts  Ordnungen  vnd  Policei  anzurichten,  vnfer  vnd  menniglichs  ungehin- 
dert vnd  in  deme  allem  keinen  fall  vnd  nichts  aufsgefchloOen  vnd  dozu  demfelbigen  vnferm  ge- 
richte  an  feilen  oder  fachen  wes  mehr  gehorigk,  welches  fonderlicher  anwcifung  oder  fpecification 
bedurfftigk,  wollen  wir  Ine  daffelbige  hiemit  auch  benendtlich  mit  vorfchrieben  vnd  angewiefen 
vnd  wollen  vns  auch  doran,  aufler  der  Appellation  fachen,  nichts  vorbehalten  haben,  vnd  bevelben 
hirauf  vnfern  Haubtleutten  des  Landes  zu  Ruppin,  kaftnern,  auch  allen  vnd  jeden  andern  vnfeni 
Ambtleutten,  rethen,  vnterthanen  vnd  vorwanthen  emftlichen,  den  rath  zu  Neuen  Ruppin  bey 
diefer  vorfchreibung  bleiben  zu  laflen,  auch  dabej  erhalten  zu  helffen  vnd  durch  nichte  In  den 
gerichten  hinderung,  fperrung  oder  eintragk  zu  thun :  vnd  trugen  Geh  In  Zeitt  diefer  Verpfandung 
feile  zu,  dorumb  der  rath  gemelter  vnfer  ftadt  Neuen  Ruppin  vns  oder  vnfern  erben  wurde  In 
ftraffe  fallen,  So  foUen  vnd  wollen  wir  fie  doch  an  folchem  gerichte  nicht  zu  ftraflGen,  noch  daffel- 
bige eintzutziehen  haben.  Vnd  do  wir  die  durchlauchtigße  furftin,  vnrere  freundtliche  liebe  ge- 
mahel,  frawen  Hedwigen,  geborne  aufs  königlichem  ftamme  zu  Poln  etc.,  Maggraffin  zu  B rän- 
dern burgk  etc.,  mit  vnfer  ganzem  herfchafft  Ruppin  beleibdingt,  foUen  vnd  wollen  doch  wir 
vnd  vnfere  erben  den  rath  zu  Ruppin,  do  es  nach  gotlicher  fchickung  zu  f halle  khommen  folte, 
diefer  Verpfandung  halben  auch  vortretten,  das  fie  diefelbigen  gewheret  oder  das  piandtgeldt  wider 
bekommen  foltten.  Sonft  haben  wir  vns  vnd  vnfern  Erben  vorbehalten,  die  widerlofung  diefes  vn- 
fern gerichts  zu  vnferer  gelegenheit  zu  thun,  doch  alfo,  das  wir  oder  vnfer  Erben  den  burgermei- 
fter  vnd  Rathe  vnfer  ftadt  Neuen  Ruppin,  die  jeder  Zeit  fein  werden,  follen  vnd  wollen  die 
Lofskundigung  ein  Jar  zuvor  thun  vnd  dann  aufsgangs  des  Jars  die  1200  fl.  pfandtgelds  gentz- 
lich  vnd  volkomlich  In  einer  fumma  wid*er  erlegen,  vnd  wan  folchs  gefchehen  vnd  ehe  nicht,  als- 
dann follen  fie  fchuldigk  vnd  pflichtigk  fein,  vns  oder  vnfern  erben  folch  vorpfandt  gerichte,  In 
maffen  vnd  fo  vill  Ine  vorpfandt,  wider  abzutretten  vnd  einzureumen.  Weill  dann  berurtter  rath 
vor  altters  vnd  bifsdoher  die  unttergerichte.  In  vnd  für  den  heufem  dofelbs  zu  Neuen  Ruppin, 
auch  In  geringen  bufsfachen,  an  fchlahen,  reuflfen,  one  blut  vnd  freveln,  vor  den  thum,  fenftem 
vnd  bencken  gehabt  vnd  gebraucht.  Sollen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  In  der  ablofang  mehr 
gedachten  rathe  diefelbigen  unttergerichte  ferrer  zu  exerciren  vnd  zu  gebrauchen  bleiben  laflen, 
die  fie  auch  für  vnd  für  alfo  behalten  follen,  alles  treulich  vnd  vnge verlieh.  Zu  Urkunde  haben 
wir  vns  mit  eigenen  banden  an  diefen  brifi^  untterfchrieben  vnd  vnfer  Infigell  doran  hangen  laffen^ 
der  gegeben  ift  zu  Coln  an  der  Sprew,  Freitags  nach  Judica  1549. 
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CIV.    Äurfftrjl  3oa^{m  ma^t  feinen  Sftffnern  fhengere  öeobad^tung  ber  ^oUfttifftit  ^arOfnxU 

Sttr  ^fii^t,  am  26.  Slngnfi  1549. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  Haiiigen  Romircheo 
Beichs  Ertzkammerer  vnd  Churfurdt,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CaiTuben,  Wenden  vnd  jn  Schießen 
zu  Croflen  Hertzogk,  Burggraf  zu  Nurenbergk  vnd  Furft  zu  Rügen ,  Geben  allen  vnd  Jeden  vn- 
fera  Zolnern,  Sonderlich  aber  zu  Prentzlow,  Neuftadt  Eberfwalde  vnd  Lindow  zu  er^ 
kennen.  Das  vns  vnfere  lieben  getreuen,  der  Rath  vnd  gemeine  vnfer  Stadt  Franckfurdt  an 
dier  Oder,  befcbwerlichen  berichtet  vnd  angelangt  haben,  das  ob  fie  wol  jn  vnferm  Churfurften* 
ihorob  vnd  Landen  allenthalben  zolfrey  weren,  das  doch  dorüber  di  Iren,  die  aldo  durohfom  vnd 
Tofere  zolle  beruren  thetten,  mit  abforderung  der  zolle  von  euch  befchwerdt,  auch  dorumb  hertig- 
licb  gemanet  vnd  die  Zolle  letzlich  zu  geben  gedrungen  wurden,  Mitt  vntertheniger  bitte,  Wir 
wollen  folohs  bei  euch  abfohaffen.  Wann  wir  dann  jre  Privilegien  jn  jren  Originalen  befichtigen 
laden  vnd  daraufs  befunden,  das  6e  vanvnfern  vorfamden  Marggrafen  zu  Brandenburg,  Chur* 
fiirften,  vnd  vns  der  Zolle  halben  jn  der  gantzen  Margk  zu  firandenburgk  fo  weit  befreiet, 
daa  fie  mit  zoUen  hoher,  dan  fie  vop  alters  gegeben,  von  Niemandts  befehwerdt  werden  follen; 
Beuhelen  wir  euch  demnach,  wollet  di  Burger  vnd  furleuthe  gedachter  vnfer  Stadt  Frankfurdt, 
Wann  vnd  fo  offte  fie  vnfere  zolle  bey  euch  beruren  oder  durchfaren,  mit  den  zollen  hoher,  dan 
fie  vor  alters  gegeben ,  vnd  mit  Newerung  nicht  befchweren  noch  von  Ine  fordern ,  fonder  Irer 
Priuilegien  geniflen  laOTcn.  Doran  vorbrengt  Ir  vnfere  endtliche  roeinung.  Vrkundtlich  mit  vnferm 
anbangenden  Ingefiegel  befiegelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Montags  naeh Bartholomei, 
Ohrifti  vnfers  lieben  herrn  geburth  Taufendt  funflFhundert  vnd  jm  Neun  vnd  vierzigften. 

Johann  Weinlob. 

924(^  b«m  OrigtKate  im  @tabt<9[rd^h)e  III,  6  mib  7. 


CV.    fBti^tib  ^oa^Mi  IL  an  ben  iRatif  ju  ©traudbetg  loegcn  ber  Qbrccutton  gegen  abUi^e 
Sladfhaxm,  bet  (S>^o^^iäftiplltit  i>on  (Srbgfltern  be8  ^ht»,  ber  S)orff<|netber  nnb  ber  Sagb^^ 

ettt^iiUit,  i)om  22.  Oetober  1549. 

Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  etc.  vnd  Churfurd  etc.  Vn- 
fem  grus  zuuorn.  Lieben  getrewen,  als  Ir  an  gehalttenen  Auflehustagen  etliche  artickel  vberge- 
ben  mit  vntertheniger  bitte,  diefelben  zur  gebuere  zu  erledigen  vnd  am  erften,  do  euch  beuolhen 
worden,  etlichen  von  Adell  neben  vnferm  haufsvoigte  nachtzutrachten  etc.,  mit  vntertheniger  bitte 
daffelbig  hinfuro  in  andere  wege  zubeftellen  vnd  können  wir  vnfz  nicht  erinnern,  das  euch  folcher 
beuelch  offt  gefchehen,  fonder  alleine  zur  nott,  do  es  nicht  zu  andern  gewefen,  vnd  doch  von  al- 
ters herbracht,  das  vnfere  Stedte  zu  folchen  fachen  gefchickt;  darumb  Ir  euch  des,  fo  von  altera 
herbracht,  nicht  zu  befchweren. 
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Zum  andMü  hetibe  der  prior  bej  euch  etliobe  eigene  erbgudier,  die  ssam  klofter  nicht  ge** 
faorigk  gewefen  noch  gehorn,  an  ficb ;  dauon  habt  Ir  das  rchofz  fo  woll  als  von  andern  erbgntern 
zu  fordern. 

Zum  dritten,  was  die  DorfTchneider  betrifft,  vberfchicken  wir  euch  hieneben  einen  offenen 
brief,  das  diefelbigen  die  einigung  vnd  gulde  der  fcbneider  bej  euch  auch  halten  foUen,  dene  mö- 
gen die  fchneider  bej  euch  an  die  dorffTohneider  vmbrehicken  vnd  darüber  haltten ;  wo  auch  vnbe- 
feffene  fchneider  weren,  die  denen  von  Adel  arbeitten  vnd  den  paum  dabej  auch,  die  mögen  ewere 
fchneider  auf  Ir  habend  priuilegium,  wann  fie  die  antreffen,  pfänden  vnd  Inhaltts  deffelbigen  Wid- 
der fie  verfam. 

Zum  vierden,  was  den  kauf  an  leder,  wolle  vnd  andern  betrift,  haben  wir  laffen  ein  offen 
gepott  im  drucke  aufsgehen,  darnach  wollet  euch  richten. 

Zmn  fünften,  was  des  kbfters  guther  bei  ench  betrifft,  moget  Ir  deshalb  bei  vnfern  Till- 
tatom,  wan  die  Vifitation  widder  bei  gehalten  wirdet,  anfuchen,  die  werden  von  folchen  fachen 
beuelch  haben. 

Zum  letzten ,  fo  uiel  die  Jagt  bei  euch  betrifft,  haben  wir,  fo  uiel  wir  daran  berechtigt, 
alleine  den  krommenfehen  vorgundt  vnd  den  flanfzen  nicht,  darumb  dorfft  Ir  auch  die 
flenfe  dotzu  nicht  geftadtten.  Wollten  wir  euch  hinwidder  in  antwort  nicht  vorhalten  vnd  feindt 
euch  jn  gnaden  geneigt    Datum  Colin  an  der  Sprew,  DiniVags  nach  Vrfule,  Anno  etc.  im  49. 

füaöf  fhter  VBfd^rift  in  bem  t>cn  ^atItoit*f(^n  92a4(offe. 


CVL    Äntffltfl  Soad^fm  forbert  ben  ©eitrag  ber  gu  (»euflabt  öttfammelten  (Stdbte  jut  9tettitiig 
t)on  Steuenbtielcn  nnb  gu  berglefc^eti  bringenben  SluÄgabcn,  am  15.  3)eccmbet  1549. 

Joachim,  von  gots  gnaden  Marckgraue  zw  Brand ^nburgk  etc.  Vnfzem  grus  zuuom. 
Lieben  gethruwen.  Nachdem  wir  alhir  itzo  von  ewren  gefchickten  bericht  vnd  vorftanden,  welcher 
geftalt  Ir  ewren  antheil  der  fteur  bewilligt,  fchür  vnd  birgeldes,  weil  dy  anderen  ftende  Iren  an- 
theil  noch  nicht  ingebracht,  zw  erlaffen  euch  befchwerth,  Weil  wyr  aber,  wye  euch  fzelbift  be- 
wufth,  zw  rettung  vnfzer  Stadt  Threuwen  Britzen  8700  thaler  vnd  im  geliehen  5003  thaler 
intereffzen,  vnfzer  kleinotter,  auch  fzonfth  anderer  mher  befchwerlichen  aufzgaben  halben,  itzo  im 
kurzen  zu  uermeidung  merglichs  fchiropfs  vnd  fchadens  nottwcndig  vnd  vnvmbgenglich  haben 
muffzen,  die  ding  auch  ghar  keinen  lengeren  vorzogk  gedulden  noch  liden  können  ader  wolleaa, 
vorfthen  wyr  vns,  werdet  yr  dozw  difmhal  nicht  vrEach  geben  vnd  jo  dan  difles  ewren  Beuerffz 
vnfchedlich  fzein  fzoll ,  Begern  wyr  genediglich ,  wollet  den  Eynnemern  difzmhal  eyne  jde  Stadt 
jren  antheil  erlegen  vnd  vberantworten,  auch  yr  diefzer  ding  gelegcnheit  nach  darinne  ferren  hin- 
derganck  nicht  fuchen  vnd  do  aber  dy  anderen  ftende,  wie  doch  nicht  fein  fzol,  auch  vermög 
jres  antheib  zwifchen  ditz  vnd  Reminiffzere  fchirfte  nicht  geleich  machen  wurden,  aKzdan  fzeindt 
wyr  zwfriden.  Das  Ir  ewer  gelth  auch  an  euch  haltet,  allein  dafz  itziger  Zeith  domith  nicht  vor- 
zogen vnd  dy  furftehende  befchwerungen  mögen  erleichterth  werden.   Dafz  gereicht  vnfz  zw  faon- 
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drem  g^&lien,  in  gnaden  zw  gedencken  ynd  zw  erkennen.    Datum  Schönbeck^  Suntags  nach 
Lucie  Anno  etc.  49. 

Vnferen  lieben  gethruuen,  den  gefcbickten  aller  vnfzer  Stedte, 
itzo  zwr  Nuwenftadtb  Eberfwalde  yorfzamHch. 

9?a(^  bem  Original  be«  @tabtard^it>e9  3«  gftanffurt  Yar.  78. 


CVII.    jrurffitfHt<^e  dtefoltttton  ffir  bie  Stdüte  auf  ))erf(^tebene,  ifftn  überf4^i(fte  99ef<^toerben, 
ttamentlid^  baS  SBrauen,  bte  @etretbe«9lu8fu]^t  unb  bad  Slfinjtn  betrefenb, 

i)om  17.  3)ecember  1549. 

Zum  erften  Ift  feine  churfurftliche  gnade  genczliche  meynung,  das  alle  der  prelaten,  Qraf- 
feoi  hern  vnd  vom  Adell,  Stedtte,  Flecken  vnd  krüger  vf  den  dorffern^  fo  vfm  lande  bier  brawen 
▼nd  deflelbigen  befugtt,  Tollen  die  biergeltt  InmaOen  es  dan  bewilligtt  geben  vnd  niemants  ausge- 
fchloflen  noch  entlchuldigett  fein,  vnd  darumb  Toll  es  von  dem  Stedtlin  Ziefar  vnd  vnter  dene 
von  Roche  w  zur  Goltze,  dem  Stedlin  Pia  wen  vnd  andera  niher,  fo  des  brawens  befugtt,  end- 
lichen ausbracht  vnd  gegebeni  auch  keynem  erlaOen  werden.  Aber  Hans  von  Rochow  zu  Ca- 
puth Toll  der  furlegung  der  krüge  myt  feynem  eigenen  bier  gar  abftehen;  alfo  das  Stedlin  Far- 
landty  wo  es  des  vor  altters  nicht  befugtt.  Vnd  welche  von  krügern  vfm  Lande  fich  fonft  vf 
die  ausgangene  Ladung  nicht  angegeben  vnd  befcheinigung ,  das  fie  des  Bierbrawens  befugt  ge- 
than  oder  Ire  befugung  aus  den  altten  Bier-Regiftern  befunden,  dene  foU  das  brawen  verpotten 
werden,  vnd  vf  die  weife  woUens  feine  churfurftliche  gnade  mit  den  krügern  der  dörffer  kretzen- 
dorfy  Beyerftorf,  Baftorf,  Schwanebeck,  Czepernigk,  Qoltze  bei  der  newftadtt, 
hoben  vnd  niedern  Lenth,  Plemsdorf,  Ryngewalde,  Quilitz,  Lezin,  Dalgelin, 
Platkowy  Ouefe,  Goltzow,  wendifche  vnd  deutfche  Mucz,  Lichterfclde  vnd  andern  mher 
angegebenen  haltten.  Weyll  dan  das  Stedlin  Bifendall,  daruntter  Frantzen  von  Arnims 
bierbrawen  begrifiFen  vnd  dan  die  krüger  zu  Bernowichen  vnd  Sticken  fich  zu  beweifen  an- 
gemaft,  das  fie  des  bierbrawens  berechtigtt  vnd  beweis  artickell  vbergeben,  welcher  Copei  den 
Stodten  Bernow,  Belitz  vnd  Tr ebbin  zugefchicktt  wurden,  Iren  bericht  vnd  gegenbeweis  da- 
wider vorzubringen,  wollen  feine  churfurftliche  gnade  des  beweifes,  der  dan  ja  knrtz  gefchehen 
folly  erwartten  vnd  dan  darauf  endlichen  befcheidt  ervolgen  laflen.  Aber  Lutken  vnd  Jefpern, 
den  Arnsdorffen,  auch  dem  pfarrer  zn  kunigkendorff  folt  das  furlegen  der  krüge  vnd  bier- 
fchencken  gantz  verpotten  fein  vnd  werden.  Was  des  Oraffen  zu  vierraden,  Stedlin  Seh  wedt 
vnd  vierraden  belanget,  befinden  feine  churfurftliche  gnaden  aus  den  Bier-Regiftern ,  das 
Schwedt  vor  altters  gebrawett  vnd  das  biergelt  gegeben,  vnd  das  vierraden  von  feiner  chur- 
fÜrftlichen  gnaden  hern  vatern  feiig  vnd  loblicher  gedechtnis  mit  ftadtrechte  vnd  darunter  auch 
dem  bierbrawen  begnadett,  wie  dan  denen  von  newen  Angermünde  Copei  dauon  zugefchickt 
worden.  Vermeintten  fie  dan,  daflelbyge  mit  beftande  zu  wyderfechten,  wollen  f.  cf.  g.  folchs  an- 
hören, daruf  gebürlichen  befcheidtt  geben.   Die  andern  des  Graffen  krüger,  die  des  brawens  nicht 
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befiigtty  foUen  dauon  abftehen.  Aber  berürtte  Stedlin  vnd  krüger  foüen  gleichwoU  dis  biergettt 
▼nwyderlioh,  wie  andere  geben.  Es  haben  f.  cf.  g.  auch  vorhin  jn  der  vckermarcke  ernftiichen 
vfm  lande  laflen  gepietten,  das  die  krüger  kein  hier  aufler  landes  Tollen  bei  vfgefatzter  ftraffe  fhü- 
ren  noch  verfchenken  vnd  Tollen  die  von  Prentzlaw  ob  Tolchem  gebott  haltten,  den  kriigem,  To 
es  anderswo  holen,  das  hier  nhemen,  T.  cf.  g.  zuTchicken.  So  thun  f.  cf.  g.  dem  Landtreytter  da- 
felbTt  Tolch  gebott  vfs  new  zu  thun,  hieneben  auch  vomewen  vnd  Toll  den  krügern  zu  ZieTar 
vnd  Buckow,  auch  Tonft  auf  den  dorffern  jn  der  Priegnitz  das  fchencken  des  frembden  aus- 
lendiTchen  biers  auch  vorpotten  Tein.  Die  Stadt  Liehen  Toll  auch  die  newe  bierftewr  wie  andere 
Stadtte  geben  oder  darumb  geftraft  vnd  gepfändet  werden,  wie  Ine  dan  deshalben  gefchrieben 
worden.  Es  haben  f.  cf.  g.  auch  Jürgen  Lindtftedten  der  anrieh tung  der  newen  bierftedte 
halben  beuelich  gethan.  Mjt  dem  Stedlin  Stolp  Toll  auch  beTchaft  'werden  das  bierbrawen  vnd 
fbrlegung  der  krtlge,  des  lieh  V  alt  in  vnd  Joachim,  die  bücke,  angemaft  Tollen  haben,  absu- 
ftehen.  AlTo  mit  den  pfarrem  zu  SachTendorf  vnd  groTTen  Zieten.  Wo  auch  die  Stedlin 
Freyenwalde,  Buckow,  Landspergk,  Falckenhagen,  Czedenigk,  WelTznagk,  Wyt- 
temberge  vnd  Lyndow  des  bierbrawens  befugtt  befunden.  Tollen  tie  doch  das  biergeltt|  wie 
andere  Stedte,  auch  geben.  Weren  fie  des  nit  befugtt,  Tollen  lie  dauon  abTtehen,  k^nen  krug  fur^ 
lagen,  vnd  die  furlegung  des  dorfs  Treppelin  Toll  peter  hohendorf  fonderlich  verpotten  wer- 
den. ^  Es  wyll  auch  bey  T.  cf  •  g.  vber  gemeynen  vfgerichten  vertrag  nicht  flehen,  etliche  angege- 
bene dorffer  zu  zwyngen,  jn  T.  cf.  g.  Stedten  alleine  hier  zu  holen,  weyll  Tolchs  den  krügern  ver> 
mfige  des  Vortrags  frey  Toll  Teyn.  Das  dan  Hans  von  Arnym  zu  Lindow  Toll  den  dorffern 
Rntenick,  Schoneberg,  Orieben,  Vilize,  Straubenfehe,  Sobecke  vnd  Keller  vmb 
die  altte  Ziefe  zu  brawen  erleubtt  haben,  das  wollen  T.  cf.g.,  wo  deme  alTo,  ablchaffen.  Weyll 
auch  das  Stedlin  ReinTpergk  die  beAigung  des  brawhens  auffer  eynes  krügers  nicht  dargethan, 
Toll  es  fich  des  enthaltten.  AlTo  Toll  der  Rath  zu  WuTterhawTen  dem  Müller  jn  der  klompko- 
wiTchen  müUen  das  bierbrawen  vnd  vorTchencken  veipietten  vnd  da  ers  nicht  lieffe,  das  bier  nhe- 
men. Dye  lUdt  WitTtock  hatt  das  biergeltt  zu  geben  bewylligett.  Das  furlegen  der  krüge  foU 
den  Rore  zum  FreyenTtein  vnd  newenhawTe  vber  das  gemeine  vorpott  auch  Tonderlich  ver- 
potten werden.  Dem  Ampttmann  zur  platenburgk  Toll  auch  beuehlich  geTchehen,  dem  btirger 
zur  kyritz  die  genommen  thonnen  biers  widerzugeben,  der  Toll  auch  ^eTtatten,  das  die  krügere 
vnter  dem  Stiftte  Hauelberg  geTeffen,  mögen  Ires  gefallens  jn  Stedten,  wo  fie  jnner  Landes 
wollen,  bier  holen  vnd  ausTchencken.  DerTelbige  vnd  andere  vom  Adel,  auch  der  Schultes  zur 
WelTznack,  Tollen  fich  auch  des  vfkauffens  des  korns  zur  ausTchiffnng  enthaltten.  AlTo  Toll  dem 
Amptmann  zu  Oderberck  verpotten  werden,  die  vfTatzung  Ime  von  jedem  kruge  eyne  thonne 
biers  zugeben  abzuftehen.  Es  Tollen  fich  auch  die  bürgere  zu  Templin  vnd  Strasburg,  die 
nicht  abgebrant,  der  befreihung  der  verbrandtenen ,  weil  fie  denfelbigen  zu  Iren  gebenden  vnd 
Tonft  nicht  wider  vfhelffen  wollen,  nicht  zu  troften  haben.  Sondern  an  dieTen  ftewren  vnd  hulffbn, 
wie  andere  bürger  jn  Stedten  thun  vnd  mitleyden,  darzu  auch  die  altte  bierziefe  geben.  Den 
Stedten  Berlin  vnd  Co  In  des  hofgefindes  Tchoffes  halben  vnd  dene  von  WuTterhawTen  haben 
f.  cf.  g.  perTonlich  beTcheidtt  gegeben,  dabei  es  T.  cf.  g.  laffen.  Es  haben  auch  f.  cf.  g.  ans  den 
ZoIlregiTtem  nicht  Tchein  befunden,  das  die  von  Prentzlow  In  den  zoln  zur  neweftadtt,  An- 
germunde, Freyenwalde,  Templin  vnd  Liehen  befreyett  vnd  wo  Tolche  befreyhong  be* 
(Itendiglich  Tampt  dem  brauche  beTcheynigtt,  wollen  T.  cf.  g.  gebürlichen  beTcheidtt  daruf  geben 
laffen.     Ab  auch  ferner  ein  Artickel  gefatzt,  als  Toltten   die  vom  Adell  vnd  kaufleuthe  das  pawer- 
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körn  einkeuffen  vnd  Im  namen,  als  were  es  prelaten  vnd  adelkorn,  auflbhiffeoi  das  haben  L  cf.  g. 
bieuor  emftlich  verpotten  vnd  damit  es  delto  mher  inuge  verhüt  werden,  wollen  f.  of.  g.  besbetich 
tfaon,  das  In  den  Zoln,  dadurch   das  kom  gefchiftt  wirdett,  Toll  ein  Eidt  von  deme,   fo  es  fchift, 
genommen  werden,   das  vnter  dem  eyngeiadenen  kom  keyn  pawerkorn  mit  eingefchiftty  aber  da- 
bei wollen  auch  f.  cf.  g.,  das  die  von  Stedten  Iren  felbbürgern  nicht  Tollen  geftadten  das  vfkeoffen 
des  pawerkorns  zur  auflchiffung  zu  thun,    fondern   daflelbige   bey  den  Iren  bey  ftraffe  auch  abzu- 
fchaffen.     Nachdem  auch  die  von  der  newftadt  Brandenburgk  ferrer  gebetten,  Inen  etliche 
fehock  kynen   bawholtz  zu  erbalttung   der  newen  Schifrchleufen  zu  erleaben,  wollen  f.  cf.  g.  die 
Schleofe,  ob  bawens  nott,  beiichtigen  laffen  vnd  dan  gnedige  verfehung  thun.  Weytter  haben  auch 
r.  cf.  g.   der  Echter   von  Magdeburg  beforglich   vorhaben   wider  die  Stedte  Brandenburgk, 
Bathenaw,  auch  das  gantze  Hauelandt  bewogen  vnd  Verordnung  gethan,  das  etliche  pferde 
aide  Itreuffen,  reytten  vnd  die  ftraflen  fiebern  Tollen,   doch   das   die  berürtten  Stedte  auch  woltteo 
dazu  helffen  vnd  wo  die  hafell  würde  mit  eyTe   befryern   vnd   das  eiTs  tragen,   das   vf  diefelbigen 
orthe  gutte  acht  foll  gegeben  vnd  dafs  eifs,  fo  vill  müglich ,    gebrochen  werde.     Sonft  foUen  auch 
die  Stedtte  Irer  Stadtgraben  vnd  feften  felb  gutte  acbtt  mit  haben,  damit  Ihr  fohaden  verhüt.    S. 
of.  g.  bewilligen  auch  hiemit,   das   die   der   newenftadt  Brandenburgk  mögen  das  heimliche 
gemach  am  Schwartzen  klofter,  wie  fie  gebetten,  diefer  gefchwinden  leufte  halben  abbrechen.    Was 
dan  die  fchulde  Baltzer  Bucks  Erben  der  fünf  tawfent  thaler,  des  von  kitlitz  werenftorfs, 
der  von   pritzwalck   gegen   dem   klofter  zum  heiligen  grabe,   Hieronimus   Khi^nen   vnd 
Uelzings   betriftt,    wollen   f.  cf.  g.    Verordnung  thun,   das   die  verfchriebenen  Stedte  Irer  biette 
nach  von  der  new  bewilligtten  fteur  geledigtt.    Myt  den  Landtreyttern  foll  auch  befchaftt  werden, 
das  fie  keyn  vberfeben   Im  bierbrawen  vfn  dorffem  noch  fonft  foUen  thun,   Sondern  vb^r  f.  cf.  g. 
Ordnung  vnd  vortregen  haltten.     Das  dan  auch  vmb  Ordnung  der  Müntze  gebetten,   können  f.  cf. 
g.  itziger  Zeitt  dazu  nicht  kommen,  das  fie  follten  felb  müntzen.     Sollten  dan  f.  cf.  g.  die  müntz 
fetzen,  würde  grofl*en  abgang  vnd  fchaden  thun,   Darumo   diefem  zeittig  vnd  woU  nachzutrachten, 
wie  es  vorzunehmen.     Vnd  da  fich  die  Stedtte  abermals   wegen    des  newen  vihezols,   fo  Marggraf 
Job  ans  vfgefatzt,  beclagtt,   mögen   fie  Ire   notturft,    wodurch  fie  deme  beftendiglich  anzufechten 
vermeynen.   In  eyne  Supplication   bringen   vnd  f.  cf.  g.   zuftellen,  Darauf  f.  cf.  g.  Inen  gnedige 
vorfchrift  vnd   forderung   mitteilen   wollen.     Vf  der   von   Trebbin   eynbringen  Chriftoph    von 
Thümens  bierbrawens  halben,  wollen  f.  cf.  g.  mit  demfelben  auch  bcfcbaffen,    wo  er  alda  lenger 
brawen  woltte,   fich  mit  der  Ziefe  andere   gemefs  zu  haltten.     Was   aber  den   krüger  zu  Teuer 
belangett,  wyrdett  jn  den  altten  bierregiftern  befunden,  das  der  vor  altters  gebrawen  vnd  das  bir. 
gelt  jn   die  Renthey   gegeben,   darumb  er  billich  dabei  bleibt.     Myt  dem  hammermeifter  jm  ampt 
Zoffen   foll   befchaft  werden,   wo  er   brawen   wyll  die   altte  vnd  newc  Ziefe  zu  geben  oder  das 
brawen  abzuftellen.     Aber  bey  den  müllem   zu   lange  Rönne  vnd  jn   der  Helmülen    foU  das 
bierbrawen  auch  abgefchaft  werden.     Das   dan   die   von  Bernow   auch  von  pechten  jn  der  Hel- 
mülen, zum  geiftlichen  Lehen  Beate  virginis  gehörig,  meidung  thun,  das  ift  eyne  anhengige  fache 
vor  dem  geiftlichen  Confiftorio,  alda  fie  austrags  gewartten  foUen.    Was  dan  der  Jegerknecbte  Ze- 
rung  belangett,  wollen  f.  cf.  g.  dene  von  Bernow   aus  der  Cammer   laflfen  bezalung  thun.     Vnd 
diefe  antwortt    vnd    befcheidtt   laflen  f.  cf.  g.  vf  obengefatzte   artickell   geben   vnd   die   beuehlichy 
auch   fchriften,    fo   daruf  geboren,   wollen   f.  cf.  g.  In  Irer  Cantzelei   verferttigen  vnd  auffchicken 
laden.     Vnd  nachdeme  etliche  von  Stedten  zu  dem  gelde,  dauon  die  Landtsknechte  zu  Tanger- 
münde befoldet  feilen  werden,  nach  Irem  antheiil   eyns  teyls  gar,   eyns  teyls  auch  den  ausftandt 
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hinderftellig ,   Begereo   f.  cf.  g.   diefelben   woltten  folch  geltt  itzo  alsbaldt    verlegen,    vnd   f.  cf.  g. 
vorzeicfanis  vberfchicken,  wer  dauon  hinderftellig  fey.     Actum  vnter  f.  cf.  g.  Secrett  zu  Botzow, 
Dienftages  nach  Lucie,  Anno  etc.  Im  neun  vnd  vierzigflen. 
9la^  g(dc()eittger  9{tebprf<tnft. 


CVIIL    Atttffirfi  3i>A^iin  rdumt  bte^ganj  ))erlaffene  StixÜ^t  auf  bem  SDlanenBerge  ju 

aSranbenbittg  bem  ^omtapitd  ein,  am  10.  ^äx^  1551. 

Joachim,  Churfiirft.  Vnfern  gunftigen  grus  zuuora.  Wirdigen,  Hochgelarten,  lieben, 
Andechtigen  vnd  getreuen,  Nachdeme  die  kirche  des  klofters  ufm  berge  vor  vnferer  Altenftadt 
Brandenburgk  nunmehr  ganz  ledigk  ift  vnd  durch  mutwillig  bofs  gefinde,  was  dorinne  an  gemei- 
den taffein  vnd  anderm  gewefen,  viel  daran  geftolen  worden,  vnd  wir  daflelbige  durch  vnfere 
emftliche  vorpott  bifshero  nicht  gentzlichen  vorkommen  können,  Sonder  ob  wir  gleich  die  Thure 
lalTen  mit  fteinen,  Bretten  vnd  holze  zumachen  vnd  verwarn,  dennoch  daflelbige  In  geheim,  do 
man  nicht  allewege  zufehen  können,  wider  ufgeriflen  vnd  die  kirche  darüber  offenftehen  bleibt^ 
vnd  wo  lenger  zugefehen  endtlichen  weiter  deformiret  vnd  entbloft  wirdet,  Haben  wir  demnach 
bedacht,  Euch  diefelbige  lambt  den  zugehörigen  gebenden,  Weil  die  aufs  Eurer  kirchen  vnd  von 
derfelbön  vorfarn  foU  geftifftet  fein,  eintzureumen,  vnd  thun  euch  demnach  hiemit  bewilligen,  das 
Ir  berurtte  kirche  fambt  den  zugehorenden  gebenden  an  Heufem  vnd  was  an  Mauerwerk  ift,  mo- 
gett  al&balde  einnehmen  vnd  für  Euere  ftirchen  haben  vnd  halten  vnd  wollet  Ir  daran  fein,  das 
die  Thure  vnd  locher,  dodurch  man  bifshero  offte  aufs  vnd  eingekrochen  vnd  fcfaaden  gethan,  als- 
balde  zugemacht  vnd  dermaßen  verwharet,  wie  Ir  am  heften  fein  bedenckt,  domit  weiterer  fchaden 
Vorhut,  vnd  die  kirche  möge  widerumb  fo  viel  möglich  in  ein  form  bracht  werden  vnd  do  Ir  wu- 
ftet  oder  erf huret,  das  Jemandts  wes  aufs  der  kirchen  bracht  oder  vorhanden  davon  were,  das 
wollet  vns  anzeigen,  wollen  wir  trachten  daflelbige  wider  dotzu  zu  bringen,  wollen  wir  euch  gne- 
diger  meynung  nicht  vorhalten  vnd  feindt  euch  In  gnaden  geneigt,  Datum  Coln  an  der  Sprew, 
Domftags  nach  Letare^  Anno  etc.  1551. 

9la^  einer  VBfd^tift  in  ($.  tt.  t>.  Stauntet*«  ^tnter(affenen  $(M>teren. 
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9frid|ttgttngfii  unb  ^rmerkungfii 

|tt  len  XrKnnleii-iUOnidieii  Üer  |rnl)eren  Msk  la  (Me^ 


6.  26  9to.  I.  3^1^  2  Don  oben  tfi  fiatt  magDopolenfls 
)U  lefctl  magnipoleDfis. 

6. 90  9Io.  VIII.  3ei{e  3  Don  unten  fint>  )n>if(^en  capi- 
taneo  unb  prepofito  in  bem  B^S^nDerjetd^niffe  etn^U' 
fd^aben  bte  an^daffenen  äSorte:  in  Spandow,  mi- 
litibus,  necnon  Alhardo  Rhor,  Teoderico 
Morner. 

6. 32  92o.  X.  Son  biefer  Urlunbe  i  jl  ba«  JDrigtnal  fi)ä» 
ter  anfgefunben.  Sin  Sürger  )u  ^a^elberg  mat^te  e« 
bem  Herausgeber  )um  ©eft^enf  unb  btefer  übergab  eS 
bem  9Ragißrat  }u$at)e(berg  )ur  Sufbema^rung.  3)ad 
Original  loeit^t  in  @(i^reibart  unb  9udbru(ttoetfe  er« 
^eHi(^  t>on  ber  obigem  9bbru(t  }u  ©runbe  gelegten 
Co^ie  ab  unb  fKmmt  nur  im  ®inne  bamtt  überein. 
®.  32  ^txit  2  t)on  unten  ifl  nat^  bem  Original  flatt 
Zdegel  üu  lefen  teinghel  unb  S.  33  3eUe  5  Don  oben 
fiatt  euer  }u  lefen  ouer. 

6. 85.  9to.  XII.  ift  }u  lefen  ^tik  10  oon  oben  Sperlin- 
gerdorpe  fiatt  Sgerlingefdorpe  unb  3^*^  ^5  tunen 
fiatt  runen. 

&.  36  »0.  XIII.  3)iefe  päpftlid^t  »uOe  gebort  in  ba« 
da^r  1401:  benn  Sonifa}  IX.,  ber  fte  anSfieOte, 
nmrbe  ben  11.  SIoDember  1389  erioa^It  unb  Sifc^of 
Otto  gelangte  im  dal^re  1401  in  ben  9eft(  bed  iS))id- 
co))ated  }u  $abe(berg. 

@.  37  5Ro.  XIV.  ifi  in  ber  legten  3e«e  ber  Urfunbe  fiatt 
reptimo  }u  lefen  jpfo  unb  gebort  bte  Urfunbe  bal^er 
in  bad  dal^r  1390. 


®.  43  bi«  46  ifi  bie  Urfnnbe  XXI.  na«^  einer  \6fijtifim 
Xbfd^rift  abgebmdt  nnb  ®.  43  ^vtt  10  bon  oben  bor 
den  Erwirdigen  einjnfd^alten  vnnd;  @.  44  3<tli>4  rnib 
6  fiatt  Lubenlakerhnw  )U  lefen  Lubenlakenhalb ; 
3eUe  20  na<l^  zeiten  biS  Item  ein}ttf(^alten  gerwHchea 
vnnde  vngehindert  gebrauchen  vnnd  zu  ewigen  Zei- 
ten jnne  behnlten  lafTen  Rillen ;  3et(e  26  ^inter  Mud- 
niger  kroge  einjufc^lten:  von  Mudniger  (ober  Mu- 
dinger)  krogc;  3^^^  ^  hinter  hant  ctngnfd^Itett: 
gegeA  hauelberge  wart  ligt»  Tai  denn  Burgern  vod 
was  vir  den  Linckenhant;  @.  45  3^^^  ^  bon  unten 
im  !Catum  ber  Urtunbe  l^inter  hauelberge  ein)uf(^en 
amme  Sonnabendt 

@.  47  5Ro.  XXV.  ift  im  Datum  fiatt  CCC*  ju  lefen 
CCCC». 

@.  53  920.  XXVIII.  ifi  3eile  8  oon  oben  }u  lefen  ent- 
pfangcn  fiatt  engfangen. 

@.  55  ifi  bie  i<ü(fe  in  3eile  7  Don  oben  bnr^  ba«  ffiort 
mancum  au9}ufüDen. 

®.  61  9io.  XXXI.  ifi  3eUe  4  fiatt  mal/.  )u  lefen  matz 
unb  ^tiit  13  l^inter  protertirt,  da»  ein}uf(^lten  inen 
folcliR  nach  bergkwergk  recht  vnd  gewonheit,  auch  an 

@.  144  92o.  XL.  ytaä^  einem  im  äUeünd^ener  9let(^r- 
c^iD  befinbli(i^en  2:ran9fumt  biefer  lüdenl^aften  Urtnnbe 
lönnen  ben  3cugen  in  3^^^  ^  ^^^  unten  ^injugefe^t 
toerben  altman  van  degenberghe,  Otte  van  Helb,  unb 
toax  bad  ÜDatum  ber  Urlunbe  des  nechften  Suntages 
iia  dem  Uiligeu  Yares  dagh  (Sb^aublungen  ber  f^u 
fiorifc^en  Jtlaffe  ber  ffönigl.  Sat^erifc^n  Vtabcmie  II» 
I,  218). 


509 


e.  153  tfl  bo«  Datum  Ux  Urtttnbe  %o.  LV.  tutd^  bie 
1104  ber  Oa^rc^ja^l  M«  CCC«  L*  ^in)u}uf%itbe 
Biffer  IIP  (1363)  )u  txtDoaft&tibiseit. 

e.  183  9b.  XCVIII.  ift  in  bcr  Ueberfc^rift  Sünebutg 
flott  fittietf  )tt  (efen. 

e.  198  Urfnobe  92o.  CXVIl.  ifl  im  iDotum  jiott  CXXX 
}u  lefen  LXXX. 

6.  246  Urfnobe  9}o.  VI.  ßcife  2  Mn  oben  Ue«  anima 
fiott  amina. 

@.256  Urtnnbe  XXVIII.  ifi  in  ber  UeM^rift  e^Aor« 
tef)a))cn  flott  ©d^martcpo^en  jn  lefen. 

®.  295  Ko.  I.  3)iefe  Urtnnbe,  »clc^  nod^  ber  )um  X6« 
brutf  bem^ten  (Sofne  bie  do^re^go^I  1266  fftl^rt,  ge* 
l^ort  »o^rf^ieinlit^  erfl  bem  do^re  1365  on.  fBtcfjL 
»b.  II,  196. 

6. 297  9to.  II.  gegen  Qnbe  mng  18.  May  flott  16  May 
fleben.  f.  I,  3.  @.  344. 

6.  317  920.XXXI.  Die  no(^  eptnt^^  f^Mofter  Sb- 
fc^rift  obgebniifte  Urtnnbe  ifl  \pattx  im  S^urm.  9dfn§* 
copio^ttdle  onfgefnnben  unb  ifl  ^ier  bom  do^re  1488 
botirt.  Xn§erbem  ifl  bomo^  ^tik  6  ton  oben  flott 
vf ftedigen  jn  lefen  verfeidigen,  fottie  Don  unten  3^ 
12  gerchege  flott  gerchehen,  ^ült  9  Don  nnten  er- 
kentnua  vnfer  Käthe  flott  erkennen  vnfern  Rathen 
unb  ^tiU  7  ton  unten  Iliw  flott. Ihm. 

@.  326  92o.  XXXV.  mu§  no(^  bem  ff)äter  eingefe^en 
Originol  ber  Urtnnbe  in  ^zÜt  3  oon  oben  ber  ilome 
Guntzel  mgfoQen. 

@.  328  %o.  XXXIX.  ifl  no(^  bem  f^ter  eingefel^encn 
Original  flott  Botho  ju  lefen  Götze  unb  flatt  Brockenn 
in  lefen  Grobenn  unb  bo^  !Z)otum  mu|  lonten  amme 
dage  Johannis  in  deme  hilligen  Wynachten. 

<S.  373  92o.  XVI.  lie«  in  ber  Ueberfc^rift  1343  flott  1443. 

@.  379  92o.  XXVIII.  ßeile  7  Don  oben  lie«  Gebunge 
flott  Hebunge  unb  vertragen  flott  übertragen. 

@.  383  Wo.  XXXV.  gehört  in  bo«  3o^|r  1571. 

@.  403  äeile  7  Don  oben  lie«  1634.  . 

@.  409  ^Ak  18  Don  oben  Sürgerfc^oft  flott  Mitterfc^oft. 

6.  421  92o.  XX.  I^ot  in  einer  Sopie  t>t9  ^el^ndor^ibe« 
(Co^'S.  XXVI,  fol.  20)  bod  3)otttm  Montag  na 
trium  regiim. 

@.  457  ifl  bie  iMt  nadf  Major  Roderanke  nod^  einem 
int  ®e^.  ©toot^orc^ioe  befinblid^en  Cop.  Havelher- 
genfe  burc^  folgenbe  SBorte  oud^ufüllen:  Conrequen- 
ter  eft  diligenter  notandiiro,  quod  mand  ville  Ma^ 
Joris  Roderanke 

©.  497  5Ro.  XXXVII.  ifl  bie  Oa^re^jo^fl  bnri!^  $inju* 


fügung   bcd  Sorten   quinquageHmo   jn   DerboOflfin« 
btgen. 
®.  503  9?.  LI.  in  ber  Ueberfc^rift  finb  1625  imb  1629 
flott  1528  ;tu  fe^en. 

«^auvtt^eil  L  £b.  II. 

@.  163  S»o.  XXIV.  in  ber  Uebcrf(3^rift  jn  fe|en  1441 

flott  1741. 
6.  306  9to.  U.    yiadi  einer  onfc^einenb  forgffiltigcn  Vb* 

fc^rift  biefer  Urtnnbe  Don  9e(fmonn  ifl  3^e  3  Don 

oben  flott  Mudlinglie  ju  lefen  Crudlinge  unb  ^vk  6 

flott  Tornen  Tornou. 
e.  364.    92o(^  bem  ^ontificot  ju  f(^tie§en,  ifl  boi  dol^r 

mit  SBei^nod^ten  begonnen  nnb  toor  bo^er  ni^t  1244^ 

fonbem  1243  in  ber  Ueberfc^rift  }n  bmiten 
@.  499  9to.  LXX\\  in  ber  Ueberfc^ift  ße«  1466  flott 

1445. 
®.  501  92o.  LXXVII.  1444  flott  1446. 
e.  606  9to.  LXXXIV.  1466  flott  1454. 

^anpttf)til  I.  93b.  III. 

@.  243  tit^  IX.  3eile  7  Don  oben  tte«  ftatui,  que  ßott 

ftatoiqiie. 
@.  340  3lo.  V.  3eile  6  Don  oben  CC«  XXXIIl»  flott 

CC«XXIIP.  2)teUrt.ge^5rtmo^(bem  30.3)ec.  1232  on. 
@.  412  Urtnnbe  CXXIII.  Dorle^te  Beile  mng  flott  Mi- 

chaelis  gelefen  tt>erben  Ulrichs ,  mie  in  9tieber9  ^n 

Oo|re  @.  332—- 833  no%etoiefen  ifl.      « 

^aupttt}ti{  I.  55b.  IV. 

e.  360  5Ro.  LXIX.  in  ber  Ueberfi^rift  ifl  flott  1388 
)n  (efen  1488. 

@.  393  %o.  HI.  Beile  4  nnb  6  ifl  nod^  einer  (So)>te  bie- 
fer Urtunbe  in  Secfmonn'«  ^onbfd^iftli^em  9to(^(offe 
flott  Zacharias  de  Hugowe  )u  (efen  Zacharias  de 
Lugowe. 

©.  444  9}o.  I.  in  ber  (e^ten  ^tilt  ifl  flott  Benkey  )n 
lefen  Brictii,  bo  bie  Urtunbe  bem  13.  9?oDember  1418 
ongel^Brt. 

^au^jtt^eil  L  JBb.  V. 

©.  31  92o.  XXII.   i\t9  in   ber   Ueberf(^rift   3vm   ftott 

%pxxl 
6. 57  9lo.  LXXllI  fer.  VI.  p.  omn.  fanct.  ifl  ber  3., 

nic^t  ber  2.  Stobember. 
@.  73  SRo.  CVllI.  fer.  VI.  infr.  oct.  corp.  Cr.  ift  ber 

12.,  nt(^t  ber  16.  dnni. 
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S.  168  9e.  CCL  VIII.  ixt9xn  ber  Uebetfc^  1409  flatt  1408. 
©.  188  S»o.  CCXCII.  üe«  in  ber  Uebcrf^rift:  bcm  ^c* 

flet  $eter  (Sd^artoto  fiatt:  einem  Sürger. 
@.  207  »o.  CCCXX.   lie«  in  ber  Uebcrfc^rift  Oo^iann 

ßatt  ftonrab. 
@.  218  5Ro.  CCCXXXII.  «e«  in  ber  UcBerf^rift  17.  Wfxxl 

fiatt  21.  $e&ntat. 
©.225  SRo.  CCGXLV.  fie«   in   ber  Ueberf^rift   1469 

flalt  1429.    ' 
e.  335  9to.  LXXV    fied  in  ber  Ueberfd^rift  Ulrid^  ftatt 

Sftnev. 
@.  375  97o.  CLIV.  lied  im  a)atttm  befnidinge  fiatt  be- 

nndlhge. 
@.  420  9lo   CCXXni.  IxH  in  ber  Ueberfd^ft  14.  ditni 

{latt  15.  dnni. 
6. 465  9lc.  CCCXXI  lie«  24.  dnß  ftatt  30.  Spril. 

«§aiM>n^ctl  I.  ©b.  VI. 

@.  187  iRo.  COLI,  geile  5  bon  oben  fmb  i)or  Frofa  bie 
3Borte  einjnft^alten  er  na  bürg,  alteram  quae  uocatur. 

©.219  5»o.  CCLXXXVII.  Itc«  11.  Ort.  flatt  10.  Ort. 

@.220  SRo.  CCLXXXVIII.  5.  9?oü.  flalt  1.  S»oi>. 

@.  348  5R0.  I.  ^t\k  2  t>on  unten  ifl  iuuenis  gu  Ufen 
flatt  iiinioris. 

@.  403  9^0.  VII.  Bette  4  )>on  oben  ifl  }u  lefen  Conradi 
de  canneberch  flatt  Conradi  de  Tanneberch,  nad^ 
bem  im  @a(})oebe(er  ^xd^m  beml^enbcn  Original  ber 
Urfunbe.  # 

@.  456  5Ro.  XII.  in  ber  Ucberfc^rift  ifl  »lofläfe  flatt  «o- 
ger  )u  lefen. 

^amtffdl  I.  ©b.  VII. 

@.  119  Bette  16  t>on  unten  He«  1200  flatt  12000  ©c^od. 

@.  166  9?o.  LV.  Ueberfd^rift  «e«  28.  3uni  1460  flatt 

26.  3uni  1440  unb  im  2)atum  be«  9e^bebrief«  quin- 

quageHmo  flatt  quadragefimo. 
®.  246  5Ro.  V.  VI.  fer.  a.  Remin.  ifl  ber  4.,  nic^t  ber 

5.  SWära. 
@.  306  92o.  III.  Ueberfc^rift  (ied  dol^ann  unb  2BoIbemar 

flatt  ^ermann. 
©.  352  unb  353  5Ro.  LXXIIl.  lie«  in   ber  Ueberfc^rift 

20.  9}oi»ember  flatt   24.  ftpxü  unb   im   3)atam   ber 

Urlnnbe  nad^  Elifabeth  flatt  nac^  Oftem. 

^anpttffta  1.  93b.  VIII. 

6. 95  9^D.  VI.  quinto  dec  kal.  Nou.  tft  nic^t  ber  23. 
fonbem  18.  October. 


®.  155  92o.  LXX.  ifl  nt^t  bom  1.  donuar  1244,  fon« 

bern  i»om  26.  S)ecember  1243  (VII.  cal.  Jan.).  3)a9 

flimmt  andf  mit  bem  ^ontiftcol^'ddl^re. 
@.  166  92o.  XCI.  mng  ed  im  B^flenbergeic^niffe  Johan- 
nes de  RüfTowe  flatt  Johannes  de  Rochove  ^ei§en. 
©.  168  %o.  XCV.    9ta(^  bem  abbmtfe  in  Mencken's 

Script,  r.  Germ.  I,  778  nennt  ft(^  ber  Xu9fleIIer  bie* 

fer  Urfunbe  Heinricus. 
®.  177  5Ro.  CXI.  VI.  fer.  a.  Mar.  Magd,  ifl    ber  18., 

nic^t  ber  19.  duli. 
©.  193  5Ro.  CXXXV.  fer.  V.  p.  Dyon.   ifl  ber    14., 

nid^t  ber  15.  g^totar. 
©.  197  %).  CXLl.  prid.  Joh.  euang.  ifl  ber  26.  S)e« 

cember,  ni^  ber  23.  dmti. 
©.207  unb  208  9to.CLV.  (ie^  in  ber  U^erfc^rtft  1349 

flatt  1311  unb  im  SDatnm  XLIX  flatt  XI. 
©.  224  lie«  in  ber  Ueberfil^rift  Jwn  SBo.  CLXXX.  ben 

12.  flatt  19.  augnfl  unb  Don  3lo.  CLXXXIII.  ben 

29.  flatt  30.  S())rU 
@.  242  9lo.  CCVII.  fer.    VI.  p.   Pentec.   ifl  ^    24., 

nic^t  25.  3Rai. 
@.  245  %o.  CCXI.  fer.  IV.  a.  palm.  ift  ber  16.,   nic^t 

ber  17.  äRärj. 
©.457  %c.ni.  gel^ihrtjn  bad  dal^r  1550  nac^  Cod.  I, 

SSb.  IX,  ©.  310. 

•  ^anpttf)til  I.  99b.  IX. 

©.7  Wo.  X.  fer.  VI.  p.  Ocul.  ifl  ber  22.,  nic^t  ber 

23.  a»ära. 
©.  9  SSio.  XIII.  fer.  VI.  a.   purif.  ifl  ber  31.  danuar, 

nid^t  ber  1.  Februar. 
©.16  92o.  XXII.  fer.   II.  p.  letare  ifl  ber  10.,  nic^t 

11.  SPeärj. 
©.  80  9h).  rxx\'I.  Beile  3  »on  unten  ifl  na*  ^effter'« 

SRitt^ethtng  arx»  bem  ju  S9ranbenburg  beftnbtt<^en  Ori« 

ginal  )U  lefen  DrylTen  flatt  Dresden. 
©.97  9to.CXI.IV.  Beile  14  t>on  oben  ijl  flatt  vpfagen 

}u  (efen  verfagen. 
©.  153  S»o.  CXCVII.    Die  ^ier  abgebrudten  Siteraficn 

9to.  1  unb  2  gehören  ni^t  in  bad  dol^r  1440,  fon« 

bern  in  bad  Oa^r  1450. 
©.  189  »0.  CCXLVI.   in  ber   UeBcrfd^rlfl  lxt9   1456 

flatt  1457. 
@.  296  f.  flnb  bie  ©eiten^al^len  t^erbrudt 
©.  354  IV.  fer.  a.  Jud.  ifl  ber  15.,  nicbt  ber  16.  aK&cj. 
©.  419  92o.  cm.  in   ber  Ueberf(^rift  txt9  %tebentt<^ 

flatt  9Heberei(i^e(. 
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jQani>ttf}tH  I.  JBb.  X. 


©.83  9?c.XVI.  fer.  VI.  infr.  ocf.  epiplu    ijl   bcr   11., 

nic^t  Ux  12.  Oamtar. 
®.  124  9io.  XI.  in  ber  Ue6crf(^rift  lie«  1351  fktt  1461. 
@.  214  92o.  LXVII.  in  ber  UeBerfc^rift  mug  e«  18.  iffeärj 

fiatt  1.  3(prU  feigen. 
®.  415  ^ük  13  t)on  unten  Ued  vngunrt  jlatt  vagunft. 
©.  448  III.  non.  dec.  ift  ber  3.,  uid)t  11.  2)ecein6er. 
@.  451  9lo.  VI.    Die  ©te^j^wnuö'Dctabe  ifl  ber  2.  3a* 

nitar,  quarto  id.  Jan.  ifl  bal^er  unjtoeifel^aft  berfc^rie« 

6en  für  non.  Jan. 

^aupttffcil  I.  Sb.  XI. 

©.32  Urliiitte  »o.XLVI.  fer.  IUI.  a.  Paach.  ift   ber 

15.,  nic^t  16.  a|>riL 
©.  113  9io.  CLVI.  üt§  in  ber  Uebetfd^rtft  4.  dult  flatt 

5.  3u«. 
©.155  92o.  III.  3<ile  3  t)ett  oben  ift    flatt  parragium 

}u  I^n  paflagiuin,  3^i(e  5  dunrum  ftatt  duoriini  unb 

fel^lt  3^i^^  ^1  I^inter  Lorerus  ein  ftomma. 
©.  382  92o.  CXXXIII.    3)tefe  Urtunbe  ge()ört  nat^  ©. 

373  baf.  unb  nat^  Sb.  XII,  ®.  447  in  bad  da^r  1450. 

^au^tt^etl  I.  53t.  XII. 

©.  488  Ue«  in  ber  Ueberfc^rtft  am  16.  ftatt  am  17.  Watj. 

jQamtW  I.  ©b-  XIV. 

©.  9  i>eo.  XIII.  dorn.  IL  poft  oct.  Trin.   ijl  ber  17., 

nici^t  16.  duni. 
©.41  9J0.XLVI.   S)a  ber  »inbcrtag  ber  28.  S)ecembcr 

ift,  fo  fäflt  bcffen  Dctai)e  nic^t  auf  ben  3.,  fonbern 

4.  danuar. 
©.75  9?o.  CIV.  fer.  VI.  infr.   oct.  Cecil.   ifl  ber  27., 

nii^t  ber  26.  ^}o)>ember. 
©.  202  9Zo.  CCLX\'II.  in  ber  legten  3ei(c  ift  nac^  bem 

Sopialbuc^e  beö  Slofterö  ^um  \).  Öeift  ju  ©aljtoebel 

apud  fanctnin  Fetrum   ju  lefcn   ftatt  apiid   fanctuni 

Lampertnm. 

^au))tt^ea  I.  23b.  XVI. 

Sine  Sergleid^ung  bed  l^ter  nad;  einem  erflen  Snt« 
»urf  ©.210—219  unter  9fo.  ÜCLV.  mitget^eilten  Ser» 
)ei(^nif[e^  ber  geifUid^en  Seltne  in  ©tenbal  mit  ber  Stein« 
fc^rift  im  9tegierungdard^it>  ju  SRagbeburg  (Sultudarc^it), 
©tenbal  92o.  349)  giebt  )u  folgenben  Serbefferungen  Ser« 
anlaffung: 


©.210,  abfc^nitt  1,  ^eile  12  hinter  fonderliclie  ift  ein« 
aufc^olten  liore,  3.  19.  21  ftatt  1  Tl.  («rchilliDg)  lied 
1  grofchen ;  Sbfc^n.  2,  3-  ^  f^^^tt  Grunkow  lied  Gant- 
kow;  äbfc^n.  4,  3-  2  ftatt  paten  lie«  pacem,  3.3 
hinter  Belkow  ift  einjufc^altcn :  Rochow,  fchinne. 
Bolkau,  3.  4  ftatt  XXVI II  fl.  Itc«  XXXIII  fl.,  3.  5 
Knmerfung  be^  Originale  \ii>n  anbera*  ^onl:  diefe 
100  fl.  fein  in  der  Orgel  7m  Marien  anno  1552  vor* 
bawet. 

©.  211.  abfc^n.  1,  3.  1  ftatt  Czifi  fc^^reibt  ba«  Criginal 
Zies.  9^ad)  ben  SS^orten:  VI  Jar  lanck  halten  f4^rt 
t»  fort:  vnd  jerlich  IUI  il.  vnd  ^  W.  Rocken  OfTi- 
ciantengeldt  in  gemeinen  Kaften  dirfer  Kirchen  zw 
vnterhaltung  der  Armen  vnd  Kirchendiener  geben ; 
wurde  er  dan  aufsgangs  der  VI  jhare  aibie  oicltt 
refidirn,  füll  die  vicarei  in  Kaften  genhomen  wer- 
den.  $ierju  Snmertung  i>on  anberer  ^anb:  Ift  ime 
ferner  vfi'  fein  Icbelandc  vorlafTen.  Actum  anno 
46.  ex  Concilio  Confif toriali'^).  Humerfung 
bon  1551 :  Diefer  ift  vorft-orben  vnd  daa  lehen  dem 
gemeinen  kaften  alhier  verlediget;  S(6f(i^n,  2  (Clc- 
mentis  et  Cecilie)  3-  2  hinter  Biift  fdialte  ein:  Gr. 
Moringen,  den  Thumherren  alhie,  Walfleben,  Da- 
leit),  Scartau,  Gr.  Ellingen,  Schinne,  3.  2  ftatt  XVI 
fchock  Uc«  XVII  fcliock,  3.3  ftatt  XIV  fl.Iie«  XIX 
n.,  ftatt  I  Wifpel  üeö  I  virth.  Snmerlung  öon  aiu 
berer  $anb  am  (Snbc  biefe^  2(bfd;nittd:  Ift  nun  an 
Krn  Petriim  Conradi  kommen,  vnd  hat  vnfer 
gned.  her  dem  rat  zw  ftendal  ferner  vorfchrieben, 
das  nach  abfterben  Ern  Pet^r  Conradi  das  le- 
hen bei  irem  ftadtfchreiber  foll  bleiben  vnd  pa-pe- 
tuiret  werden.  Actum  vfin  landtage  anno  L^.,  alle» 
laut  eingefteckter  Copei.  Dakegen  füllen  dem  Stat- 
fchreiber  jerlich  XXV  tl.  aus  dem  gemeinen  kaften, 
bis  das  Lehen  vo riediget.  Actum  in  vidtat.  ao.  51 ; 
Äbfd^n.  3,  3-2  hinter  Gratzow  fd^aüe  ein:  Dobelin, 
Bellingen,  ^inter  III  Wifpel  fc^altc  ein:  XVII  fchffl., 

3.  3  ftatt  XXXV  fchffl.  lie«  XXXV  fchilling;  «bfc^n. 

4,  3.  4  flatt  IV  fchock  ße«  II  fchock,  3.  5  flatt 


*)  Unter  bicfem  (Sonfiftorium  ift  ba«  ju  ©tenbal  |u  tjer* 
fielen,  n^efc^e«  and}  in  ber  Sifttationd^Orbnung  t)on  1561  filr 
Ärewcfe  (f.  Cod.  I,  XVI,  387)  unb  Xangermünbc  (f.  Sßef^l^ 

» 

maun,  (iftor.  Sanberungeu  burc^  2:angermünbe  p.  183)  er« 
tt>afint  tt?irb  (öergt.  Cod.  I,  V,  p.  18).  a)a«  (Sonfrftorium  a« 
(£9ln  a.  b.  <S.  Um  erfi  1662  gu  @tanbe  (f.  ®)>ieler,  <SM^- 
ber  CKnfü^rung  ber  9^eformattcn  p.  272). 


i 
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XXIII  n.  iit$  XX  n.;  aefc^n.  S,  3.  2  hinter  eiazu- 
kommen  f ehalte  ein:  io  Stendal  de  molendinis  vnd 
von  Gertten;  96fc^n.  6,  3*  ^  ^^^  ^i"  Inkomen  tietf 
einzukomen,  hinter  Summa  f(^atte  ein:  in  Erxieben, 
3.  3  t>or  V  margk  {(^Ite  ein:  in  Stendal.  9m  (Enbe 
biefed  SCbfc^nittd  Snmerfung  )>on  anbetet  $anb  and 
bem  ^ol^re  1551:  Diefer  irt  vorfcorben  vnd  ift  das 
leben  in  gemeinen  kaften  gebracht ;  3(6f(^n.  8,  3*  ^ 
^intet  einzukomen  ](ifaltt  ein :  zu  Stendal,  ßellingen, 
Belkow.  Sm  Snbe  bed  XBfc^nitted  Semettnng  )>on 
anbetet  |^anb  ^on  1551:  Diefer  irt  in  Gott  vorftor- 
ben  vnd  wird  das  leben  in  Kaften  gebraucht;  Xb« 
fc^nitt  9,  3.  2.  Die  Sßotte :  „afcbe  luderitz  fei.  er- 
ben'' flel^en  ntf))tän9lt<l^  anc^  in  bet  dtetnf^tift,  finb 
obet  geanbett  in:  Capitel  alhie,  3-^  leintet  einzu- 
komen fd^alte  ein:  in  Portze,  Oftheren,  Tanger- 
mmide,  Demker,  Welle,  Ungltng,  Belling,  Lüdentz, 
3«  4  leintet  lebenlangk  halten  ift  etn}ttf(^alten :  vnd 
daför  in  der  Kirche  ßngen  helfen.  3ufo6  ^on  an« 
betet  l^anb:  Weil  dan  Er  betke  in  got  vorftorben, 
ift  dies  leben  dem  Kaften  alhie  zugefcblagen.  Actum 
Stendal,  Mitwochs  nach  Urfula  im  XLI.,  3-  6  ^intet 
Iden  iß  einjufd^alten:* Werben,  Bertkow,  Liltke  Bal- 
lerftedt,  Warborch,  Schinne,  Runtorp,  Bellinge, 
fitttt  VI  margk  ifl  gn  (efen  IV  marck  20  fl.  6  pf., 
3.  7  flatt  Korns  lied  Rogken  vnd  Gerfte,  flatt  Bar- 
tholdomeus  \xt&  Bartholomeuf>. 
.  212,  S6{(^n.  1,  3.  2  flatt  Collatores  \xt9  Collator, 
3. 8  fie«  aDe  3  mal  tl.  (®ulben)  flatt  fl.  (©(^ining), 
3*9  ftott  Schran/eger  fied  Schwertfeger,  3- 
11  l^tittet  gefchlagen  Snmetbmg  Don  1551  t>on  an- 
betet l^anb:  ift  in  Got  vorftorben,  3«  ^^  f^initt 
Porifs  ift  etn)u{c^a(ten  Stendal  vnd  Fintzelberg,  3- 
15  ^intet  komen  Ctnfd^altung  bon  anbeter  $anb  wn 
1551 :  obiit  in  Domino,  3-  20  ftatt  primi  Ked  prima, 
3.  21  flatt  Lehen  lie«  confeiiren,  3.  22  ^intet  pol- 
ckow  ift  ein jufc^alten :  Tangermund,  Dalen,  Iden, 
Baben,  Langen foltwedel,  Mefeberg,  Haffel,  Mollen- 
dorp,  Buditze,  Garchau  vnd  Lutke  Schwechten,  3- 
23  ftatt  111  viertli  lie«  I  virth,  ftatt  XVII  fchill.  I  pf. 
fied  XVI  fchilling  I  grofchen,  3.26  ftatt  peter  üt9 
petermarcks  witwe,  3- "^^  V^ntet  Erxleue  fd^alte 
ein  Garchau,  Infel,  Polkau. 

.  213,  aSf^n.  1.,  3.  2  ftatt  in  dem  kaaen  ixt»  in  der 
kapfen,  leintet  Schwechten  fc^alte  ein:  Befendal, 
Bolkow,  Belkow.  %m  Snbe  be«  abfd^nttte«  Snmet« 
fang  Don  15.50:  obiit  poffeffor;  9bf(^n.  2, 3. 2  ^intet 


Crufsmargk  ift  einjnf (Ratten :  fchiune,  Runtorff,  Lind- 
ftedefche  horft,  Langenfoltwedel,  Gerchel,  Narfltede; 
abf(^tt.4,  3.3  leintet  Baben  ift  einjnfc^tten :  Wint- 
berg,  Infel,  Belkow,  Gardelegen,  Tangermunde- 
ibid.  ftatt  VI  fl.  lit»  VI  tlor.;  «6f(^n.  b,  3-  3  leintet 
einkommens  ift  einjufc^alten :  in  Bnditz  vnd  Wol- 
denhagen ;  9(6f^n.  6,  3*  ^  leintet  belckow  ift  ein^n* 
fehlten:  vnd  Stendal;  abfd^n.  7,  3.  4  ftatt  I^larc- 
borck  lied  Bareborck,  3.  6  ftatt  VI  Wifpel  lie«  V^ 
Wifpel;  Vb\6fli.  S,  3.  1  lie«:  Difz  foll  allein  eine 
Commende  fein,  Collator  peter  Beutitz;  ebenfo 
ift  bet  9tame  in  3-  3  in  (efen. 
@.214,  Sbfd^n.  1,  3.  1  leintet  Infell  ift  etnjufc^tten: 
Erxleben  vnd  Steinfelth,  3*  3  leintet  abtretten  ^at 
bie  Keinfc^tift  eine  Sinfc^Itnng  i»on  anbetet  $ano: 
Dis  Lehen  hat  Er  Joachim  der  C aplan  alhie 
vnd  hat  noch  XX  11.  dotzu  vnd  fol  die  einkonuuen 
difs  alfs  fo  lange  er  Caplan  ift,  fampt  den  XX  fl. 
jerlich  heben  vnd  halfen,  vnd  nachher  das  leben 
in  K allen  gebraucht  werden.  Actum  in  viftatione 
ao.  51*) ;  Sbfd^n.  2,  3*  7  ftatt  der  vicarien  tted  die 
vxcarien ;  Xbfc^n.  3,  3*  3  ftatt  Erwerts  Ued  Beweits, 
3-  4  ftatt  exaltacionis  lie^  extra  muros;  Sbfc^n.  4, 
3-  3  ^intet  Stendall  ift  einjuf^atten:  l)ey  fanct  Ja- 
cob, im  alten  Dorppe,  zw  Hassel,  Gartenzins  von 
der  hemf ted ;  SSfi^n.  b,  3«  3  leintet  Gore  ift  einjn« 
fc^itten:    vnd    Stendall-   ibid.   ftatt  XX  fchßl.    {xc9 

XIX  fchffl.  am  (Snbe  biefe«  Vbfc^nitted  bon  anbetet 
$anb  1551:  vivit  adhuc;  SBfc^n.  6,  3.  2  ftatt  jerlich 
ixt9  zimlich,  3.  4  ftatt  V  fchilling  lie«  Ulli,  f^^tt 
boldt  {xt9  Borch,  3.  6  ftatt  VIII  margk  lxt9  VII|,  ftatt 

XX  fchilling  lie«  IX|  (bad  (e^te  X  bntc^fttic^n); 
Sbfd^n.  7,  3  4  ftatt  fchluters  He<  fchultes. 

©.  215,  abf(^n.  2,  3.  2  ftatt  Gedorff  lie«  Sedorii;  3. 4. 
Ijfintet  Steinfelde  ift  einjufc^alten :  vnd  Infel,  3.6. 
ftatt  ueichouer  lied  neuhouer,  ftatt  fenator  lied  fe- 
cretariui»,    3»  8  ftatt  neulich  lic«  weiter;   Sbfc^n.  3. 


*)  ^itxt>üx6f  u>trb  bie  ^bentität  be«  (e(}ten  ftabtifc^en 
@(^ulmeifter«  au«  (at^olifcber  ;)ett  mit  bem  etften  proteftanti* 
fi^en  2)taconu«  an  @t.  äRarien  mocefen.  Sgl.  not^  folgenbe 
Stelle:  Die  Vicarei  in  sanct  Joh.  Cap.  sol  Joachim,  dem 
alten  Schulmeister,  so  lange  bleiben,  bis  er  widder  alhie 
in  die  Schule  oder  zum  andern  Kirchendinste  angenonunen, 
▼nd  wo  das  geschieht,  sol  er  das  Leben  dem  Kasten  ab- 
treten 154  t  (iRagbeb.  Steg.  Q[ultu«''2(r(^tt,  Otenbal  9{o.  350). 
€kin  boller  9lame  ^etftt  ^oad^im  Htnotbt  (f.  au^  Cod. 
I.  V.  16). 
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%.  3  hinter  BuDthfeldt  ifi  etn}itf<l^aiten:  Dalen  vnd 
8tenda]l ;  Wbfc^ii.  4,  3.  2  leintet  Bifmargk  tfl  einju« 
fd^alten:  Belkow,  Steiofelde  vndSchione;  9[6f(^n.  5, 
3. 2  patt  XI  gülden  Ite«  XL  g.,  3. 6  leintet  Vchtcn- 
hagen  ift  ctn)uf(i^alteit :  Lutke  Tchwechten,  Warborch, 
Woldenhageo,  Detnkert  Wafmernage,  Wolterflage 
vnd  Sänne,  3«  ^  leintet  kommen  ^n^a^  Don  1561: 
ift  in  Got  vorftorben,  3-^^  ^inter  kommen  3^!^^ 
t)on  1551:  vivit  adliuc. 

@.  216,  Vbfd^n.  1,  3.  2  leintet  pofTerToris  tfl  einauf(^[- 
ttn:  Er  Sigmund  Bücken,  3-  3  l(^fatter  Bertkow 
tft  etii)uf^ben:  Dobberkow  vnd  Brietzk,  ibid.  ftatt 
111  Wifpe)  tie«  11^  VV.,  ibid.  leintet  Tchilling  ifl  ein« 
infd^Itfn:  ift  widerkfiuflich  vor  XL  marc.  ^\q^ 
v>on  1651  am  (2cnbe  bed  Xbfc^nttted:  ift  dem  Kalten 
vorlediget;  Vbfd^n.  3,  3-  3  l^tiitev  miehaelis  ift  ein« 
}uf<!^tten:  vft'  Bartholomaei,  Martini  vnd  Pafchen. 
3ufa4  t>Qn  1551  ju  Snbe  bed  l[bf(^nttted:  Diefer  ift 
in  Gott  vorftorben ;  Xbfl^n.  4,  3-  2  ^ttttet  Elling 
etn)i^(ten:  QuerTtede,  3-  4  ftatt  gehalten  Ixt»  ge- 
beten ;  Sbfc^n.  5,  3*  2  ^tnter  Tchinne  ein}uf<^ten : 
Stendal,  Biilitze,  Bifwede,  Tciiernekow,  Belkow  vnd 
Garlipp,  3*  3  ftatt  III  gtilden  \it9  11^  gülden.  3ufa^ 
)>on  1651  ant  (Snbe :  vivit  i^huc ;  Hbfc^n.  6,  3.  3. 
Vmtcr  MoHendorff  etnjufc^atten:  Vngeling,  Baller- 
ftedt,  Oftheeren,  fchernekow  vik]  fchinne;  Sftfd^n. 
7,  3.3  l^inter  Belckow  einjufc^dtcn:  Klein  JNtoring 
vnd  Oftheren,  ibid,  flatt  V  margk  Ke«  I  margk,  3« 
4  ftatt  lotekatte  tted  latekate;  S6f(^n.  8,  3-3  hinter 
ftendal  ein)ttf<^atten  fchernekow,  ibid.  flatt  Wolter 
Iie«  Molitor,  3-4  hinter  kommen 3ufot  Don  1651 : 
vivit  adhuc. 

@.  217,  «bfc^n.  1,  3.  4  jlatt  potat  lie«  Parat;  «bfc^n. 
2,  3.  2  I^inter  Ofthern  ift  einjuf(^ltcn :  Darnftedt, 
Schadfted,  Nigendorff,  Soltwedel  vnd  Stendal,  3.  3 
ftatt  XVII  fcheffel  lie«  XVI|  fcheifel.  «nmcrfung  am 
ßnbe  be«  abfc^nitte«:  Ift  im  Stift  zu  Colin  an  der 
Sprew  gefchlagen  Anno  1551 ;  Äbf(^n.  3  Änmerfunfl 
JU  Snbc  bc«  Äbfc^nitte«:  ift  durch  abfrerben  vorle- 
diget 1551 ;  abfc^n.  4,  3.  2  jtatt  IX  gülden  Ke«  V1II| 
(ba«  X  burc^ftvic^cn)  gülden ,  3.  5  flatt  IX  gülden 
Uc«  VIIl^  (ba«  X  bur(^flrid?cn)  gülden,  ftatt  II  Wifpel 
I|  Wifpel.  anmcrfung  am  Snbe:  Diefer  ift  in  Got 
vorftorben  1651;  Hbfc^n.  b,  3.  4  ftatt  Groben  Ue« 
Grieben;  «bfc^n.  6,  3-  2  «nb  6  ftatt  VI  gulden  lie0 
V|  gulden. 

®.218,  atfi^n.  1,  3-  1  Pött  II  gulden  Ue«  H  gulden, 

S?icbcr«  Cod.  dijil.  Brand,  SiH>|>Icmcnt]^anb. 


3. 2  3ufa4  t>ott  1561 :  vivit  adhuc ;  a(f(^n.  2,  3.  6 
ftatt  breden  \xt9  buden ;  Xbf^n.  3,  3.  8  ftatt  XIIII 
fchilling  Ite«  Xllli  fch. ;  «Bfc^n.  4,  3. 3  ^tnter  Vin- 
tzelberge  ift  etnjttfc^alten:  Gr.  Schwechten,  Dalem 
vnd  Gore,  3.  5  ftatt  IV  gulden  Uc«  III  gulden,  3.  6 
(Sinfc^oltimg  bon  1661 :  ift  geftorben ;  8bf<^n.  6  3nfa^ 
k>om  dal^re  1561  am  (Snbe  btefed  9bf^nttted:  Diefer 
ift  geftorben,  haben  die  Jungfrowen  alhie  li^rn  J  o- 
han  Dames  das  leben  vorliehen,  weil  er  pfiarer 
vnd  Prediger  des  kloftera  ifl;;  SD&fc^n.  1,  3.2  ftdlt 

VI  gulden  Ue«  V^  gulden,  3. 4  mtb  6  ftatt  V  fohefRA 
lie«  IVJt  fch.,  3.  6  ftatt  XIIII  gulden  lit9  XIU|  g. 
3ufa«  k>on  1651  am  Snbe  be«  a6f<^mtte«:  vivit 
adhuc. 

@.  219,  «bf^n.  3,  3.  2  ^inter  fialreftedt  ift  txn^aU 
ten:  Rengerslage,  Ofterburg,  Steinfelde,  Schinne, 
Gr.   Schwechten,  Warborch   vnd   Infel,  3«  3  ftatt 

VII  margk  VIII  fchilUng  (ted  VII  flor.  VIII  f^hitt. 
II  pf.,  ibid.  ftatt  VUI  fcheffel  Ixt»  XIV  foh^el; 
Hbf^n.  4,  3.  1  ftatt  Elbingk  tie«  Elling,  3.  6 
ftatt  Gripelitz  lxt%  Werpelitz.  3ttfa^  am  Snbe:  »(t 
vorftorben  vnd  ift  das  lehen  in  gemeinen  kK(ten 
vnfet*  liben  frawen  kirchen  alhie  gefchlagen  in  vf- 
fitatione  ao.  61. 

@.  394  92o.  IL   in   ber  Ueberfd^rift   ift   1161.  a«  (efen 

ftatt  1160. 
@.  397  92o.  VIII.  tom  ¥ro)>fte  Z)teteri^  ntc^t  1230  be« 

tunbet,  fonbent  1231. 
@.  414.    Xa9  !3)atum  (autet  bei  @er(ten  in  S.  Mathie 

Evangelirte.  S)a  t9  aber  feinen  Sbangeßfien  Mathias 

giebt,  fo  ift  für  Mathie  loo^I  Matthei  ju   lefen  itnb 

bie  Urtnnbe  bom  21.  ®tpttmitx,  ntd^t  bom  24.  Sfebmar 

^u  battrrn. 
@.  436  92o.  LXXVI.  ge^&rt  bem  22.  3uli  1358,  nic^t 

bcm  3a^re  1360  an.  »«L  «.  XX,  S.  152,  SRo.  CXIV. 
@.  443  9to.  LXXX^^  ge^Stt  ettoa  in  ba0  dal^r  1380. 

^a!ti)tt^etl  I.  ©b.  XVII. 

©.432—434  >»o.XV.  XVI,  On  ben  beiben  Urhwben 
9?o.  XV.  uttb  XVI.  Ift  ber  lag  burd^  ©ubtraction 
\>t>n  ben  dben,  ftatt  Don  ben  dlonta  beftimmt.  Sßal^r« 
f(^etnli(^  liegt  tnbeffen  ^ier  ein  ^t^tt  ber  3nteq»un{tion 
\)or,  tnbem  bad  XI  ju  epacta  gehört  Selbe  Urfmiben 
finb  ba^er  t9o^(  Dom  13.  (September,  ntd^t  Dom  3. 
®e))tember. 
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^aim^cil  I.  a»b.  XVUI. 

.  2  f.  9Ie.  II.  ®egai  Snbe  t(l  Lamperti  für  Laurentii 
gn  (efea,  cf.  I,  19,  @.  443. 
.25  SRo.  XXXVIII.  Beftnbet  ftc^  im  Original  in  t>er 
Jt&ntgL  Uni»erfitat«-8iHii^et  )a  »eiltn.  &  ifl  bar« 
no^  )tt  kfcn  ßeile  5  i>on  tUn  Mergeowold  ßatt  ne- 
moris  fiuiete  Blarie,  ^ette  6  Gohzek  ftatt  Goltzick, 
^/Mt  10  carnium  ftait  caimain. 

e.  ^15  Fer.  VI.  a.  Remin.  tfl  ber  8.,  nni^t  1.  aRfirj. 

e.  917  9li).  Vni.  ift  in  ber  Uctcrfi^ft  }tt  Itfcn  9.  Oct. 
Ihrtt «.  glebraar. 

e.  521  9to.  CX.  3ctle  9  )wn  elen  fle^t  in  einer  9tä* 
mann'fc^en  9[bf(^rift  Hammeu  fiatt  Flamen,  fowie 
gtitc  4  Pomerani  flatt  pneBbyteronim.. 

^au))tr^ei[  L  ä3b.  XIX. 

e.  10  9^0.  XV.    Die  Ui^htAbe  |at  na(^  einer  «bf^rift 

in  bar  SeAnonn'fc^en  SantnAing  bie  Oal^e^jal^t  1316. 

dn  ber  Ueberfd^ft  i(l  ^att  Oonnar  gn  (efen  g^ruar. 
e.  M  9h).  VII.  Ivb«  in  ber  Ueberf^^  9tM»ember  ftatt 

SMobcr. 
«.  175  9b.  V.  Ue«  in  bec  tteberfc^rift  15.  ^«tt  11.  9Rai. 
e.  422  nnb  423  ift  in  beu  Ueberfd^rtflen  ber  Urhnben 

tRSrs  «px  I^en  flott  Woi. 

;$aii))tt^eü  L  8b.  XX. 

e.  126  9to.  II.  in  ber  Ueberfc^ri^  fied  cm  27.  ^bntor 
flott  am  23.  W^ 

e.  S94--227  ift  bie  nai^  bem  fe^r  fe^erl^aflen  abbnicf 
«on  9n<^o(t  mitgel^eifte  Urtunbe  9}o.  LXIV.  nac^ 
einer  Sbfd^rift  in  Sedmann'«  ^onbfd^riftfic^m  Wai^« 
(äffe  burd^  folgenbe  »efentlic^  B^f^t^c  Mib  Seränte- 
rungm  ju  cerrigfaren: 

€.  224  B*  ^  ^^"  ^^^  ^f^  Heinrichs  von  Glogau  jn 
lefitn  flcrtt  Heinrichs  acu  Qlogau,  3'  ^  ^^^^^  ^^^  i^ 
l^inter  ben  SBorlen  vorgenanten  Stadt  einjnfc^atten : 
vnd  vmme  den  Tum  zcu  (ine  in  der  Stadt 

S.  225  i{l  3*  6  ^on  ^ben  l^inter  alle  vnfere  Lande  ein* 
^[ttfi^alten:  nff  deffiet  vnd  vf  genOt  der  Elbe  vnd 
der  oder  vnd  der  warte,  alle  vnfer  Lant,  3-  7  ftatt 
vorgenant  dy  Kirche  jn  lefen  vor  dy  vorgenatite 
Ktrohe  3*  17  nnb  18  ^ott  verfcbulden  ju  (efen  vor- 
iidlen  3.  24  flatt  Knntfchin  jn  (efen  Knutihfin,  3. 
1^  Mn  nnten  ift  inne  legen  jn  (efen  flatt  einlogen 
nnb  ba«  @emico(on  l^inter  mag  gu  befeitigen,  3*  ^^ 
l»on  nnten  ift  flatt  mit  allen  Scheiden  xii  Furfteii- 


walde  f/a  lefen  zu  Fin'ftenwald,  mit  allen  fcheiden, 
3.  12  )>mt  unten  tfl  zu  macbene  }tt  (efen  flatt  zu 
mSyene  nnb  zu  veftene  vnd  zu  murene  )u  (efen 
flatt  zu  Veften  vnd  zu  Muhren ,  3-  ^  ^^^  unten  tfl 
Gut.  Wäre  aber  )U  (efen  flatt  Gut  wSre;  aber  3- 
6  Mn  unten  Pribero,  Zachow  flatt  Peybero, 
Zecho,  3*  ^  ^^^  tttl^^K  Grirrewitz,  Honyt, 
Trebbow,  Hennicbftorpb,  Cernow  halb  vnd 
Garto  w. 
@.  226  3*  10  ^n  oben  i^  nac!^  haben  nnb  ))or  follen 
einguf^^en:  V'ml  die  veften,  die  wir  in  gelassen 
haben,  3-  ^7  ^tn  oben  ifl  nu  flatt  era  }tt  (efen,  3-  ^^ 
Don  unten  tfl  en  ^att  vm  gu  (efen,  3*  ^^  ^^  unitn 
i#  bie  Siiile  bnrd^  folgenbe  Sorte  andgufMen:  Ban, 
Sanglegerung ,  briefe,  3*  ^  ^^n  unten  ifl  noch  flatt 

na  gu  (efen,  3*  ^  ^^  ^^^^^  ^^<^  f^^^  mcht^  3-  ^  ^^^ 
unten  bouen  das  flatt  daruoo  dat  nnb  nemen  ^att 
roanen. 
&227  3.  5  oon  oben  tfl  gu  lefen  fy  vsPere  flatt  by 
vnfern,  3-  *^  ^^  ^^^  bidorben  lüten,  es  Iße  flatt 
Bedorvenheiten  als  fyn,  3- IS  ^onoben  Werbergk 
flatt  Warberg,  3*  ^^  ^»tl  oben  Friedrich  von 
Lochen  fltttt  Friedrich  von  Cottbus,  ^.11 
))on  oben  Beteke  ^on  der  Oft  vnd  Petir  von 
Trutenberg  flatt  Bedeke  von  Often  vnd  Rddi- 
ger  v.  T. 

^ait^tt^et(  I.  Sbt.  XXIII. 

@u  17  9to.  XXL  in  ber  tkbetfc^rift  (ie«  ^ncge  für  $an«. 
e.62  9I10.LXXV.  in  ber  Ueberf(^ft  lie«  22.  flatt  15. 

Februar. 
@.  55  3lo.  LXXX.  in  ber  Ueberfc^r.  lie«  4.  flatt  3.  duii. 
®.77  unb  78  fc^inen  bie  Urlunben  CVIII.  unb  CX. 

tbtntifc^  gu  fein,  nur  bafi  im  So))ia(bu(^,  nwnad^  9}o. 

CVIII.   abgebnidt,   ))or    poft   dominicam   ba«  feria 

IV»  be«  Origtna(«  (9}o.  CX.)  n>eggefa(Ien. 
@.  88  %o.  CXXV.  in  ber  Ueberfc^rift  unb  3ti(e  5  Don 

oben  (ie«   3)roffen  unb  Drozzen   flatt  ftroffen  unb 

Crozzon. 
@.  104  9}o.  CXLIX.  lie«  6.  @e))t.  flatt  1.  ®ept. 
6.  112  920.CLXL  (ie«  21.  duli  ftatt  20.  duli. 
®.  127  9io.  CLXXIX.  (ie«  12.  flatt  8.  ©cptember. 
6. 157  9Io.  CCXVII.  (ie«  12.  SRarg  flatt  23.  llpvH. 
@.  182  9h).  CCXXXI.  (ie«  18.  flatt  11.  Februar, 
e.  424  %>,  CDXIX.  tie«  3a  duni  ßatt  7.  dnß. 
©.  429  9?o.  CDXXIV.  (ie«  3.  Wärg  flott  27.  Bfebmar. 
@.  439  9lo.  CDKXX1\'.     SMefe  ©rengreguUnmg   oom 
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23.  Suftitft  152B  ifi  au^  am  11.  Xtt0itft  1529  re« 
itobirt. 

e.  448  92o.  CDXLIII.  lie«  2.  flait  5.  ®€)^temBer. 

e.  454  9to.  CDXLIX.  Ite«  24.  flatt  8.  9Rchr). 

@.  466  920.  CDLX.  ber  Sendet  gd^&rt  to)o^  nici^  bem 
8v  fonbern  btm  9.  Stobembev  an,  titbem  bcr  8.  £ag 
Vätx  l^e^tgen  nic^t  att  etgentÜc^e  £)ctabe,  fottbem 
bttd^^&bfid^  (l'^S)  genomiiett  tft.  Sonft  tonnte  ber 
9ecu^t'ntl$t  an  einem  Sonntag  ntebergefc^rieben  fei». 

ei.  500  Ko.  CDLXXXVllI.  geulkt  bem  11.  ni(^t  bem 
.S.  fbßxil  an. 

^aiU)ttl^eir  I.  fflb.  XXV. 

@.  371  9}o.  CCLII.  ifl  in  ber  Ueberfc^rift  fiatt  be9  Jtby 

fierd  )u  lefen  ber  ^xopftn. 
e.  391  »0.  CCLXXX.  in  ber  Urterfc^  flatt  ftbin« 

@c^tt>e(i^tt  gn  lefen  ^rog^Sd^toe^ten. 

^a\Vi>ttift\l  II.  iBb.  I. 

e.21  Wo.  XXXII.  in  ber  Ueberfd^rift  Ue«  1242  ftatt 

1241. 
6. 25  92o.  XXXVI.    2>er  audfleOnttgtert  bcr  Urfatifbe 

ift  nad^  Sßo^IbriM,  <8ef^.  tmi  Vben^Ieben  I,  44  nnb 

Vtmarl  @.  271  ju  Itffen  Seh^tede. 
@.  26  in  ber  Ueberfc^rtft  lie6  ^etrora  ftatt  Ferrari. 
6. 46—48  9te.  LXVIil.  bi«  LXXI.  f^einen,  tt>te  M 

9to.  LXIX.  an^rüAt^   bemerft  ift,   am  5.  9n«afi 

(Non.  Aug.)  abgefaßt,  am  15.  Sugnft  aber  abgeft^idt 

nwrben  )u  fein  (littere  in  fefto  alTuDopt.  milTe). 
<S.  57  finb  bie  Urlunben  9Io.  LXXX.  ni^t  bem  da^re 

1257,  fonbem  bem  da^re  1258  angelfförig. 
@.  61  5Ro.  LXXXIV.  lie«  28.  flatt  29.  gebruar. 
@.  205  Ko.  CCLXI.  (ie9  16.  ftatt  23.  9)>riL 
®.  215  9Zo.  CCLXXIX.  lie«  25.  flatt  24.  «pril. 
®.  230  5Ro.  CCXCVlll.  Ke«  22.  ftatt  21.  December. 
@.  256  Wo.  CCCXXIV.  lie«  24.  ®ept  flatt  27.  dan. 
®.  280  «0.  CCCLI V.  lie«  20.  flatt  21.  gebmar. 
@.  292  9to.  CCCLXX.  mng  ba«  Datnm  nad^  Soigf « 

(9ef(^.  ¥reu§en'^  IV,  266  Xnm.  1  feigen:  Pndie  Idiis 

JuDÜ.  3)er  Vertrag  tfl  alfo  ))om  12.  duni  1310. 
©.305  SRo.CCCLXXXVIll.  lie«  4.  flatt  6.  SWärj. 
®.  308  9io.  CCCXCIII.  lie«  30.  ü»ai  bi«  5.  3nni  flatt 

7.  bid  13.  dnni. 
®.  320  9to.  CHI.  ifl  ba«  ÜDatnm  vor  Tyburtius  dage 

n>ol(|(  a(9  vigilia  Tiburtii  aufjnfaffen  nnb  ge^Brt  bie 

Urtunbe  ba^er  bem  13.  Hpxxi  an. 
®.  332  %o.  CDXVII.     Ui»  ber  in  biefer  Urtnnbe  be« 


^4|nete  ZtSmtittftag  tfl  bec  STog  Tiburtii  et  Sufaiine 
genommen,  b.  i.  bcr  11.  Kngnfl.  S9  lann  tnbeffen 
an^  ber  Xog  Tibortüy  Valeriaui  ei  Mazimi»  b.  i. 
bcr  14.  Kprtl,  gemeint  fein  nnb  gel^brt  bie  Urlnnbe 
bann  bem  12.  Steril,  nic^t  bem  9.  Xugufl  an. 

®.  356  S»o.  CDXLIV.  tfl  in  ber  Ueberf(^rift  16.  Sngttfl 
)tt  lefen  flatt  15.  Xngufl. 

®.  374  5»o.  CDLIX.  fie«  27.  flatt  30.  «ugnfl. 

e.  393  9^0.  CDLXXV.  ^eile  3  bon  nnten  t^  noc^  bem 
Original  Wifmarowe  ju  lefen  flatt  Wifmorowe. 

®.422  »0.  DX.  Ke«  17.  flatt  16   9Rai. 

6. 493  9to.  DCXXXIX.  »a^  einer  (Sosjicctur  »an  JtO* 
ben  Sßalbemar  II,  68  ge^Brt  biefr  Urbmbe  bem  31. 
Stavi  1310  an  »nb  foQ  ba«  3>atttm  tDo^rf^einfi^  gc« 
lantct  ffdbai:  Daium  anno  domini  M.  CCC.  X  lU. 
fena  poft  Letare. 

@.  498  9fa>.  DXCVIII.  Ixt»  28.  flatt  21.  flpül 

•^aio^tt^cil  II.  m.  IL 

®.  13  9to.  DCXII.  SBA^renb  prima  feria  fonfl  flct«  ben 

©onntag,  feria  feptima  ben  Sonnobenb  bleutet,  fo 

tfl  in  biefer  Urfnnbe  feria  prima  n>i^I  nur  für  SRob» 

tag  3u  nehmen  nnb  gel^brt  bie  Urlnnbe  tmm  bem  5. 
*  Wäxf  an.  Särc  unter  feria  prima  benno^  ber  nlU^ft 

©onntag  gemeint,  fo  roäxt  bie  Urfunbe  am  U-  SOtfirj, 

bem  Sonntage  Xeminifcere  an^g^cdt. 
®.  49  Urfnnbe  9?o.  DCXLIX.  gehört,  ba  ba«  Sal^r  1328 

ein  C^^jo^r  i»ar,  bem  24.  SeBmar  an. 
®.  115  9to.DCCXXX.  in  ber  Ueberfd^rift  ijl  1336  flatt 

1536  )n  lefen. 
®.  219  yto.  DCCCLI.   in  ber  Ueberf(^ri|t  2.  flatt  20. 

October. 
®.  455  9Io.  MLXIV.  3ef(e  2  bon  unten  Ixt»  befchonet 

flatt  befch  ....  na«^  bem  Original  im  ®tettbarf<^en 

9tol^r(l^it>e  IRo.  119. 
@.486  %o.MXCII.  Ixt»  11.  flatt  12.  Odober. 

jQaupttf)til  IL  8b.  IIL 

®.  73  92o.  MCXCV.  Hadf  einer  Vn^fertigung  im  ©ten« 
bal'fc^n  9{at^^r(^ibe  92o.  137  »nrben  an(^  Sit«  nnb 
9Iettflabt  @a(3n>ebe(  aM  SDtitcontra^enten  bei  biefem 
«ertrage  jugejogen. 

®.  105  92o.  MCCXXI.  1>a»  Original  mit  bem  ric^ti« 
gen  üDatnm:  Donnirftag  nach  etc.  befinbet  fi(^  im 
Srantfnrter  ©tabtard^ive. 

®.  111  9Io.  MCCXXVII.  Beile  1  lie«  Putker  flatt  LQt- 

65* 
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Ab  ^alt  11  geveide  flatt  geleide  nac^  Um  Ort« 
U9  ®al})9ebel'f(^n  @tabtar(^ti»ed  VI,  15. 
/  9to.  MCCXXXII.  3etle  5  lxt9  Reden  ftatt  Be- 
i  nac^  bem  Original  bed  ©aljioeberfd^tn  6tabtar« 
.b€«  VI,  67. 

125  9{o.  MCCXXXIX.  gel^ört  kool^l  nac^  1397,  ba 
dcbfi  ft(!^  barin  fc^on  SRarfgrafen  bon  SBraRbentnrg 
nennt. 
£.  130  92o.  MCCXLII.   ge^&tt  »aM^einlic^   bem  25. 

Wläxi  1395  an. 
®.  213  3io.  MCCCXXVII.  gine  Originatattöfertiflung 
biejev  Urlnnbe  auf  ber  ^oIfd6ntg  tft  bont  SRitttom^ 
na(^  Onbocabtt  batirt. 
@.  244  9lo.  MCCCLVII.  lie«  21.  fiatt  25.  9IoDemier. 
@.  412  «o.  MODI,   in   ber  Ue6erfi^rift  Hed  18.  dum 
jiatt  19,  Suni. 

^axmfftil  II.  ©b.  IV. 

®.  12  >Jio.  MCDLXXXV.   ifi  biefettc  Urfunbe,   »eld^ 

33b.  III,  ®.  252  aBgebrucft  ift  unb  nic^t  bom  9.,  fon- 

bern  bom  7.  iD^at  1416. 
®.  158  9lo.  MDLXllI.   in   ber  Ueierf^rtft  lied  «gned 

flatt  Xnna. 
®.  160  5Ro.  MDLXIV.   im  Datum  tte«  XXXVII  lie« 

XXXJ^II. 
©.  193  5»o.  MDLXXXVII.  iji  k)cm  13.  December,  nic^t 

))om  31.  !Z)ecem6er. 
®.  244  5Ro.  MDCXXV.  in  ber  Ueberf(^rift  lic«  5.  üuni 

flatt  5.  äRai. 
©.  339  5»o.  MDCLVII.  in  ber  UeSerf^rift  lie«  15,000 

ftatt  1500  p. 
S.482  SRo.MDCCXLIV.   ift  »o^I   »om   14.  gebruar 

(Valentinus  Mart.),  ni(^t  bom  7.  Januar  (ValentiDUs 

Epirc.)  )u  batiren. 
S.  485  5Ko.  MDCCXLVIII.  gel^Brt  bem  8.,  nic^t  bem 

7.  Upxü  an. 

^au^tt^cil  II.  93b.  V. 

(S.35  9?o.MDCCXCI.    S)ie  IWunbe   gehört  bem  21. 
SWärj  1459  an,  ba  ber  im  «uguft  1458  erji  ertod^fte 


$a)){i  ¥tu«  II.  bad  da^r  t^om  25.  aR&r}  rechnete. 

^e(n>ig'«  ßeitreii^nung  ®.  138. 
®.  57  »0.  MDCCC VII.    3u    biefem   »riefe    )>a§t   bie 

Stad^fc^rift  nic^t:  bie  festere  mug  anberMo^in  gel^Bren 

unb  frül^er  —  )>or  bem  1.  9){&r^  ba  ber  ^eic^tag  in 

9{ürnBerg  ftattfanb  —  gefc^rieben  fein. 
©.  67  9lo.  MOCCCXIV.  gel^Brt  bem  28.  »ecember  1461 

an,  ba  bad  dal^r  mit  SBeil^nafi^ten  begonnen  tonrbe. 
6. 70  9ic.  MDCCCXVII.  lie«  10.  flatt  il.  ©ejrtember. 
©.  121  S?o.  MDCCCLXVII.  lie«  be«  »eilager«  fiatt  ber 

Sermäl^btng. 
@.  128  92o.  MDCCCLXXIII.  ift  bom  24.  Se6ruar,  niä^i 

bom  20.  @e))tember  1468. 

^aVLpttiftii  II.  »fc.  VI.      . 

@.  30  d{o.  MMCCXXII.  Ue«  ben  23.  flatt  24.  üfM. 
®.  209  9to.  MMCDVII.  3eile  6  bon  oben  üe«  Erbkain- 

merer  ftatt  Ertzkammerer. 
@.487  Sto.  MMDLXXXIII.  ge^Brt  in  ba«  Oa^r  1547. 

^au^)ttl^cil  IIL  a3b.  I. 

e.316  unb  317  Mo.  CXCir.,   CXCV.  unb   CXCVI. 

flnb  bom  18.,  nic^t  bem  19.  dniii. 
@.  441  92o.  CCCXII.  ^e«  in  ber  Ucberfc^ift  be«  ^ew 

}og4  bon  99urgunb  ftatt  Sarto  bon  Shtrgmib. 
®.  447  5tto.  CCCXIX.  ßeile  3  bon  oben  vnnfer  Patt  vnml. 

^aupttfftil  III.  a3b.  IL 

@.  43  9fo.  XLVI.  ift  in  ber  Ue6erf(^rift  griebri«^  ju 
tefen  ftatt  «(brecht. 

Jsanpitfitil  IIL  95b.  III. 

@.  13  bie  Ur(unbe  itio.  XIII.  ift  bom  2.  Januar  1305. 

.§au))tt^eil  IV. 

Xnf  bem  2;itel6(atte  3^i(^  H  bon  oben  ftatt  ,,ber  Urfuu^ 
ben>®ammbmg  für  bie  Ortd^  unb  fpecieQe  ?anbed«^@e« 
fd^id^te''  ift  ju  lefen:  ber  ®amm(ung  ber  Cl^ronücn. 
^ad  Titelblatt  ift  n)ä^renb  einer  ftranf^eit  be«  Her- 
ausgeber« gebrurft.  ^ 


!I>rn<l  ber  €   geiperMc^en  «uc^ibntdferei  {2.  SKcwe«)  in  «crrin,  Sieteir^pioe  9?c.  2. 
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